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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Burgfelden, 
Eschenbachstraße 2 

  Brunnen Laufbrunnen; 
gusseiserner 
Brunnenstock mit 
Kannelierungen und 
floralen 
Ornamentierungen; 
rechteckiger 
Brunnentrog aus 
vernietetem Stahl (L.: 
4,7 m, B.: 1,7 m); 
Brunnenstock, 
Auslaufröhre und 
Brunnentrog polychrom 
gefasst; dat. 1857. 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_1 

Albstadt Burgfelden, Burgweg 
4 

  Brunnen Laufbrunnen; 
rechteckiger, grob 
behauener 
Brunnentrog aus Granit 
(H.: 46 cm, B.: 160 cm; 
T.: 46 cm); 
Wasserzulauf durch 
gebogenes Auslaufrohr 
aus Bronze, befestigt 
auf dem Trogrand; dat. 
1985. 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_2 

Albstadt Burgfelden, 
Eschenbachstraße 
16 

  Brunnen Pumpbrunnen 
bestehend aus einer 
kannelierten 
gusseisernen 

KELLENBURG Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_3 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

2 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pumpsäule langem 
Schwengel sowie 
einem runden 
Natursteintrog mit 
unregelmäßig 
strukturierter 
Oberfläche; vorn am 
Trog in erhabener 
Rechteckrahmung 
Inschrift aus 
Reliefbuchstaben; dat. 
1988. 

Albstadt Burgfelden, 
Eschenbachstraße 8 
(St. Michaelskirche) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
u. Zweiten Weltkrieges 
in Form einer 
hochrechteckigen, 
aufrecht stehenden 
Natursteinplatte mit 
Widmungsspruch, 
Namensinschriften, 
Kreuzzeichen und 
Reliefdarstellung einer 
vom Blitz gespaltenen 
Eiche; 1 Fassung 
geschaffen 1937 nach 
einem Entwurf des 
Bildhauers Helmuth 
Uhrig (1906-1979) für 
die Opfer des 1. WK; 

1914/18 // 
1939/45 // DIE 
GEMEINDE / 
BURGFELDEN 
IN 
DANKBARKEIT 
/ IHREN IN 
DEN BEIDEN 
KRIEGEN / 
GEFALLENEN 
SÖHNEN 

Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1957 überarbeitet und 
u.a. um Namen der 
Gefallenen und 
Vermissten des 
Zweiten Weltkrieges 
ergänzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Burgfelden, Burgweg 
4 (Bürgerhaus) 

  Freiplastik „Großer Lautenspieler“; 
Bronzeplastik 
darstellend einen 
unbekleideten, Laute 
spielenden Mann auf 
einem ebenfalls aus 
Bronze gearbeiteten 
Pfosten sitzend; das in 
leicht abstrahierter 
Formensprache 
gestaltete Objekt 
wurde 1966 geschaffen 
von Bildhauer Fritz 
Fleer (geb. 1921 in 
Berlin, gest. 1997 in 
Hamburg).  

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_5 

Albstadt Burgfelden, 
Eschenbachstraße 
10 (Leichenhalle)  

  Kein 
Kleindenkma
l (da im 
Innenraum) 

  Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_6 

Albstadt Burgfelden, Burgweg 
6 

  Waaghaus Kleinformatiger 
Holzbau über 

 Patrick u. 
Hans-

010_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; giebelseitig 
rechteckige 
Zugangstür; 
straßenseitige 
Trauffassade nach 
Nutzungsende 
aufgeglast. Innen im 
Boden eingelassene, 
rechteckige 
Plattformwaage mit 
umlaufender 
Metallgitterkonstruktion 
zum Wiegen von Vieh. 
Waaghäuschen 
genutzt 1923-1988; 
renoviert 1991 u. 2006. 

Friedrich 
Wißmann 

Albstadt Burgfelden, Gewann 
Berg 

3495205 5343876 Wegweiser Zweiarmiger 
Wegweiser aus 
polychrom gefasstem 
Gusseisen (H.: 295 
cm); profilierter 
Rundpfeiler in leicht 
historisierender 
Formensprache; 
Zeigertafeln mit 
Wegweiserinschriften 
(Ortsangaben); dat. ca. 

Nach Laufen // 
Nach 
Burgfelden 

Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1850-1870; wohl aus 
der Produktion der 
Schwäbischen 
Hüttenwerke 
Wasseralfingen 
stammend. 

Albstadt Burgfelden, 
Eschenbachstraße, 
Flst. Nr. 71 

  Hülbe Künstlich angelegte 
Hülbe am Ort des 1974 
zugeschütteten 
Vorgängerteiches; 
nahezu runde Hülbe, 
teilweise von Bäumen 
und Kleinarchitektur 
umgeben; 1990 
angelegt u. seit 2005 
eingezäunt; 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_9 

Albstadt Burgfelden, 
Gewanne Böllat, 
Waldäcker, Riese 

Anfang: 
3494513 
Ende: 
3495503 
 

Anfang: 
5344945 
Ende: 
5346335 

Grenzstein Reihe von 10 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Burgfelden / 
Zillhausen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Balingen), 
beginnend bei R: 
3494513 / H: 5344945 
in nordöstliche 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_10 bis 
010_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis R: 3495503 / H: 
5346335; teils 
Sandstein, teils Granit; 
alle rechteckige 
Grundform; Kopf flach 
oder abgerundet; 
Kennzeichnungen teils 
verwittert, noch lesbar 
Buchstaben (M; MB; 
W) und Zahlen (60; 8). 

Albstadt Burgfelden, Gewann 
Winterhalde 

3496168 5345707 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Burgfelden / 
Pfeffingen; Kalkstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter Kopf; 
stark eingesunken und 
verwittert; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (GP; GB). 

GP // GB Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_20 

Albstadt Burgfelden, Gewann 
Eckwinkel 

3496620 5344407 Grenzstein Grenzstein, steht auf 
oder nahe bei 
heutigem 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Burgfelden / 

1754 // C H / 91 
// BF 

Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Margrethausen / 
Pfeffingen (alle 
Gemeinde Albstadt); 
Kalkstein; rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnungen teils 
verwittert, noch lesbar 
Buchstaben (CH; BF) 
und Zahlen (91; 1754), 
ferner evtl. eine 
Hirschstange 
abgebildet (stark 
verwittert). 

Albstadt Burgfelden, 
Gewanne Eckwinkel, 
Duwinkel, Berg 

Anfang: 
3496160 
Ende: 
3496134 

Anfang: 
5344582 
Ende: 
5344008 

Grenzstein Reihung von 15 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Markungsgrenzverlauf 
Burgfelden - 
Margrethausen, 
beginnend bei R: 
3496160 / H: 5344582 
dem Grenzverlauf 
folgend bis R: 3496134 
/ H: 5344008; alle 
Kalkstein; alle 
rechteckige Grundform, 
bisweilen nach oben 
sich leicht verjüngend; 
Köpfe flach, 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_22 bis 
010_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgerundet oder 
gewölbt (vereinzelt mit 
Krinne); 
Kennzeichnungen und 
Symbole teils 
verwittert, noch 
eindeutig identifizierbar 
u.a. Hirschstange, 
Kreuzzeichen, 
Buchstaben (B; MH) 
und Zahlen (86; 84; 8; 
55). 

Albstadt Burgfelden, Gewann 
Berg 

3496184 5343917 Grenzstein Grenzstein, Kalkstein, 
rechteckige Grundform, 
Stein nach oben leicht 
verjüngt; flacher bzw. 
leicht abgerundeter 
Kopf; Symbole und 
Kennzeichnungen teils 
verwittert, noch 
identifizierbar 
Hirschstange und 
Markierung (GP). Der 
Stein ist keinem 
aktuellen Grenzverlauf 
zuzuordnen; die 
heutige 
Gemarkungsgrenze 
verläuft gut 100 m 
westl. (evtl. falsch 

GP Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verortet ?).  
Albstadt Burgfelden, Gewann 

Berg 
3496214 5343550 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein

, steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Burgfelden / 
Margrethausen; 
Kalkstein; rechteckige 
Grundform; gewölbter 
Kopf mit aufgemaltem 
Weiser; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (MI). 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_38 

Albstadt Burgfelden, Gewann 
Berg 

3496091 5343031 Grenzstein Dreimarker, steht auf 
aktuellem 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
Burgfelden -
/Margrethausen / 
Lautlingen (alle 
Gemeinde Albstadt); 
grob behauener 
Kalkstein in der Form 
eines asymmetrischen 
Pyramidenstumpfes 
(Form evtl. durch 
Abplatzungen 
entstanden ?); flacher 
Kopf; stark verwittert; 
Symbole und 

 Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnungen nicht 
mehr identifizierbar. 

Albstadt Burgfelden, Gewann 
Heer 

3494654 5344316 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Burgfelden / 
Zillhausen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Balingen); 
Kalkstein; rechteckige 
Grundform; 
segmentbogenförmiger 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Symbol 
(Hirschstange), 
Buchstaben 
(gespiegeltes N sowie 
ein A) und weiteren 
schlecht lesbaren 
Markierungen (26 oder 
Z6 ?).  

A // N / 26  Patrick u. 
Hans-
Friedrich 
Wißmann 

010_40 
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Kleindenkmale gesamt 39
Brunnen 3
Freiplastik 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 31
Hülbe 1
Waaghaus 1
Wegweiser 1
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Kreuzbühlstraße, 
Höhe Hausnr. 50 

  Brunnen „Kälberbrunnen“; 
Laufbrunnen (H.: 67 
cm); auf einer 
Betonplinthe 
stehender, 
quadratischer 
Brunnentrog (79 x 79 
cm) aus gemauerten 
Granitsteinen; 
Wasserzulauf über 
eine einfache, L-förmig 
gebogene Metallröhre; 
dat. um 1975; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Uwe 
Schwerer/
Wilhelm 
Maute 

011_1 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Kreuzbühl 

3500574 5342954 Freiplastik Zwei halbabstrakte, 
links und rechts den 
Eingang des 
Menschenrechtspfades
flankierende 
„Mahnpfeiler“; Pfeiler 
bestehend aus vertikal 
angeordneten, 
unterschiedlich 
gearbeiteten 
Steinblöcken; die linke 
Säule (H.: 240 cm) ist 
in acht sog. 

 Schwerer/
Maute 

011_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Buchstabensteine“ mit 
eingekerbten bzw. 
halbplastische 
Buchstabenformen 
gegliedert, die 
zusammen den Begriff 
„Menschen“ formen 
und von einem 
Basisstein mit 
halbplastischem 
Menschenkopf 
getragen werden. Die 
rechte Säule (H.: 220 
cm) besteht aus sechs 
den Begriff „Rechte“ 
formenden 
„Buchstabensteinen“, 
die oben und unten 
jeweils in einem Stein 
in Menschenkopfform 
enden; 
Sandsteinblöcke mit 
meist kubischer 
Grundform; 
Buchstabenkonturen 
blau gefasst; gefertigt 
2006 von Moritz Koch 
(Lautlingen).  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Flur Reiten, 

3500717 5342807 Wegkreuz Sog. „Menschenkopf-
Kreuz“: hölzernes, 

IM KREUZ / IST 
HEIL / 

Uwe 
Schwerer 

011_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hexenplatz monumentales Weg- 
bzw. Bergkreuz ohne 
Korpus (H.: ca. 5,5 m); 
Kreuzstammbasis mit 
umlaufender, 
stahlarmierter 
Holzsitzbank und 
metallener Inschrifttafel 
mit Schriftzeilen in 
erhabenen Lettern zur 
Stiftung; 
Querbalkenoberseite 
mit Stahlblech 
verkleidet; dat. 1987; 
erstellt aus Dankbarkeit 
für von Herrn Beck und 
seiner Frau gut 
überstandene 
Herzoperationen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Freundeskreis / 
um Kurt Beck / 
Sommer 1987 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Ehestetter 
Hof 

3503989 5339852 Gedenkstein Inschriftstein zum 
Gedenken an die 
Eroberung und 
Plünderung Ebingens 
durch frz. 
Revolutionstruppen im 
Jahre 1796; 
Kalksteinfindling mit 

Zum Gedenken 
an den 03. 
Oktober 1796 / 
Am 03. Oktober 
1796 / trafen 
französische 
Revolutionstrup
pen / unter den 

Uwe 
Schwerer 

011_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

unregelmäßiger Kontur 
(ca. 68 x 80 x 26-29 
cm); am Stein 
angebrachte, 
längsovale 
Inschriftentafel aus 
Kunststoff mit 
Inschriftenzeilen zum 
historischen 
Geschehen; aufgestellt 
2002. 

Generälen 
Desaix und 
Vandamme / 
mit einer 
Schwadron des 
österreichische
n / 
Kürassierregim
ents „Anspach“ 
in einem 
Reitergefecht 
am / Ehestetter 
Hof zusammen. 
/ Bei der 
anschließenden 
erfolglosen 
Verteidigung 
Ebingens / 
seitens der 
Österreicher 
wurde die Stadt 
von den / 
französischen 
Truppen erobert 
/ und 
geplündert. / 
Stadt Albstadt / 
Jens F. Ebert 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Flur Bluttenhagfels, 

3503578 5340147 Brunnen Sog. „Stefansbrunnen“: 
Laufbrunnen 

 Uwe 
Schwerer 

011_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Alte Stadt bestehend aus einer 
halbhohen, 
gemauerten 
Bruchsteinstützmauer 
mit integriertem 
rundem 
Wasserbecken; 
Wasserzulauf durch 
schlichte Metallröhre in 
rückwärtiger 
Mauerpartie; dat.1878; 
später vom 
Schwäbischen 
Albverein als 
„Naturdenkmal“ tituliert.

Albstadt Gemarkung Ebingen 3504412 5339896 Brunnen Sog. „Fräuleins 
Brünnele“; 
Laufbrunnen in Form 
einer leichte 
geschwungenen, zur 
Mitte hin ansteigenden 
Stützmauer aus 
Kalkbruchsteinen; 
Wasserauslauf durch 
ein im Zentrum der 
Mauer befindliches 
schlichtes 
Metallröhrchen in einen 
rechteckigen 
Betontrog. Die an der 

1909 Uwe 
Schwerer 

011_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Trogvorderseite 
eingetiefte Jahreszahl 
1909 nennt das 
Erstellungsdat. des 
Vorgängertrogs; 
aktuelle Replik 
geschaffen 2012.  

Albstadt Gemarkung Ebingen 3503749 5341299 Hütte „Schleicherhütte“: 
pavillonartige, aus 
Douglasienholz 
gefertigte 
Aussichtshütte mit 
quadratischem 
Grundriss (341 x 341 
cm) und von 12 
Senkrechtpfeilern 
getragenem Zeltdach; 
drei angebrachte 
Hinweisschilder 
verweisen auf den 
Namenspatron 
(Oberförster Rudolf 
Schleicher) und auf die 
Baugeschichte der 
Hütte; erbaut 1992 als 
Rekonstruktion des um 
1900 datierten, 1990 
zerstörten 
Vorgängerbaus; 
ergänzende 

Schleicherhütte 
/ 920 m ü.d.M. 
// 
Schleicherhütte 
1990 durch / 
orkanartigen 
Sturm zerstört. / 
1992 vom 1. 
Bergungszug 
des / THW 
Ortsverband 
Albstadt / 
wiedererbaut. // 
Schleicherhütte 
/ Die 
Schleicherhütte 
entstand um 
das Jahr 1900, 
also in der Zeit, 
in der / auch 
der 
Schloßfelsentur
m erbaut 

Uwe 
Schwerer 

011_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

wurde. / Sie 
erinnert an 
Oberförster 
Rudolf 
Schleicher, der 
von 1902 bis 
1911 / das 
Ebinger 
Forstamt leitete. 
Er war 
zeitweise 
Vorstand des / 
Verschönerung
svereins und 
als sehr sozial 
eingestellte 
Person / 
Sprecher eines 
Vereins für 
Wohnungsbau. 
/ 1990 zerstörte 
Orkan Wiebke 
die Hütte, 1992 
wurde vom 
THW die / 
heutige aus 
Douglasienholz 
errichtet. / 
Schwäbischer 
Albverein 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ebingen im 
Oktober 2010 

Albstadt Gemarkung Ebingen 3503749 5341299 Brücke Holzbrücke vor der 
sog. „Schleicherhütte“; 
auf Betonsockeln 
aufliegende, eine 
Felskluft 
überspannende 
Kleinbrücke (ca. 106 x 
127 x 543 cm) mit 
Holzbohlen und 
hölzernem 
Doppelgeländer; erbaut 
um 1900. 

 Uwe 
Schwerer 

011_8 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Schützenstraße 76 

  Freiplastik 19 abstrakte 
Holzstelenskulpturen 
auf dem Freigelände 
der Musik- und Kunst-
Schule Albstadt; hohe 
brettartige, an 
Metallpfosten befestige 
Holzstelen mit abstrakt-
geometrisch 
gestalteten 
Umrisskonturen, 
bisweilen auch mit 
entsprechenden 
Aussparungen; Maße: 
238-256 x 22,5 x 3 cm; 
die Stelen flankieren 

 Uwe 
Schwerer 

011_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

links und rechts den 
Aufgangsweg zum 
Schulgebäude; 
geschaffen von der 
dortigen 
„Erwachsenenkunst-
Klasse“ für die Baden-
Württembergischen 
Literaturtage in 
Albstadt 2007 
(daraufhin an den 
heutigen Standort 
versetzt). 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Johannesstraße 4 

  Freiplastik Surrealistisch 
anmutende 
Freiskulptur auf 
Betonsockel vor der 
Walther-Groz-Schule; 
Bildwerk mit 
halbabstrakter, 
expressiv-ornamentaler 
Formensprache; 
dargestellt ist ein 
Mischwesen mit 
Menschenkopf, dessen 
eine Körperseite den 
nahezu vollplastischen 
Widmungshinweis 
„Walther Groz Schule“ 
in großen bewegten 

 Uwe 
Schwerer 

011_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lettern aufweist; 
Solnhofener 
Jurakalkstein; Maße: 
200 x 170 x 50 cm; 
geschaffen 2003 von 
dem Künstler und 
Kunstpädagogen 
Friedrich Zimmermann 
(geb. 1951 in Albstadt-
Tailfingen); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Johannesstraße 5 
beim 
Gebäudekomplex 
bestehend aus 
Stadtbücherei, 
Stadtarchiv u. 
Volkshochschule 

  Freiplastik Metallplastik in Form 
einer dreirotorigen 
Stahlwindrads auf einer 
mehrfüßigen, 
metallenen 
Ständerkonstruktion; 
die als moderne 
Maschinenplastik zu 
deutende, mit einem 
grauen Schutzanstrich 
versehene 
Windräderplastik wurde 
um 1980 vom 
damaligen 
Baubürgermeister 
Norbert Zernoch 
(Albstadt) geschaffen.  

 Uwe 
Schwerer 

011_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Riedhalde 

3501877 5340439 Inschrifttafel Metallene Inschrifttafel 
in Erinnerung an eine 
mündl. Überlieferung, 
derzufolge dort eine 
siebenköpfige Familie 
beim Absturz ihres 
Pferdefuhrwerks den 
Tod fand (18. Jh.); die 
vom Schwäb. Albverein 
gestiftete Metalltafel ist 
an einer senkrechten 
Kalksteinfelswand 
angebracht, die mit 
sieben eingekerbten, 
rot gefassten 
Kreuzzeichen markiert 
ist; der sog. „Sieben-
Kreuzle-Felsen“ 
verweist jedoch wohl 
weniger auf die 
Unfalllegende, als 
vielmehr auf den 
mittelalterlichen 
Geleisweg vor der 
Felswand; welcher als 
Kreuzweg mit sieben 
Stationen gedient 
haben könnte; 
ergänzende 
Informationen 

Sieben-Kreuzle-
Felsen / Hier 
fand eine / 
siebenköpfige 
Familie / beim 
Absturz ihres / 
Pferdefuhrwerk
s den Tod / 
(Mündliche 
Überlieferung 
ohne Datum) / 
Schwäbischer 
Albverein e.V. 

Uwe 
Schwerer 

011_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Albstadt 
 

Gemarkung Ebingen; 
Gewann Riedhalde 

3501877 5340439 Weg Sog. „Sieben-Kreuzle-
Weg“: vom Talgrund 
Ebingens auf die 
Albhochfläche (Alte 
Steige und Poststraße 
nach Stetten am kalten 
Markt) führend; ca. 250 
m langer, ca. 175 
Höhenmeter 
überwindender 
Felsenweg mit tief 
eingekerbten 
Geleisrillen und 
Trittstufen für 
tiergezogene 
Zweiradkarren 
(Spurbreite: ca. 114-
115 cm); Weißjura- 
oder Kalkssteinfelsen; 
die historische 
Entstehung und 
Bedeutung des 
mittelalterlichen 
Geleisweges ist bisher 
unzulänglich geklärt 
(Wilhelm Maute), 
möglicherweise wurde 
er im Hoch- oder 
Spätmittelalter als 

 Schwerer/
Maute 

011_13 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

13 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sieben-Stationen-
Kreuzweg (These E. 
Koch) angelegt, oder 
diente anfangs vor 
allem als Transportweg 
für 
Baugesteinsmaterial 
(These J. Scheff); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Parkweg 2 

  Gedenktafel Steinerne Gedenktafel 
für Oskar und Adolf 
Groz und zum 
100jährigen 
Firmenjubiläum der 
Groz-Beckert-Werke 
1952; doppelprofilierte 
rechteckige Steintafel 
mit eingetiefter, rot 
nachgezogener 
Dankesinschrift der 
Firmenbelegschaft. 
Gedenktafel zentral an 
einer aus 
regelmäßigen 
Kalksteinblöcken 
gefertigten, über 2 m 
hohen, oben getreppt 
gestalteten 

OSKAR GROZ 
UND ADOLF 
GROZ / IN 
DANKBAREM 
GEDENKEN / 
IHRES 
SOZIALEN 
WIRKENS UND 
/ IHRER STETE 
HILFSBEREITS
CHAFT / DIE 
BELEGSCHAF
T / DER GROZ-
BECKERTWER
KE / IM 
JUBILÄUMSJA
HR 1952 

Schwerer/
Maute 

011_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Mauerscheibe aus 
Natursteinquadern 
angebracht; direkt 
davor eine lange, 
lehnenlose Steinbank 
mit einfachen Gesims-
Profilierungen; 
geschaffen 1952 im 
Zusammenhang mit 
dem unter Kennziffer 
011_89 beschriebenen 
Objekt, mit dem 
zusammen es ein 
Ensemble bildet. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Kastanienstraße 21 

  Pavillon Pavillonrundbau mit 
von Holzpfeilerstützen 
getragenem 
Glockendach und grob 
verputztem 
Ziegelsteinmauerwerk; 
mit Holzschindeln 
gedeckte 
Dachkonstruktion; 
erbaut um 1920; der 
Pavillon (D.: 317 cm) 
steht im Vorgarten des 
ehemaligen 
Forstamtes. 

 Uwe 
Schwerer 

011_15 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Flur Martinshalde 

3501513 5342582 Brunnen Sog. 
„Klarahofbrünnele“; 

 Uwe 
Schwerer 

011_16 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

15 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Laufbrunnen; hölzerner 
Trog gefertigt aus 
einem entrindeten, 
ausgehöhlten 
Baumstamm sowie ein 
ebenfalls aus einem 
Stammabschnitt 
geschaffener 
Brunnenstock mit 
vorne eingefügtem 
metallenem 
Auslaufrohr; dat. nach 
1905 bzw. 20. Jh.; der 
Brunnen steht auf 
einem halbrunden 
Fundament aus Beton 
und gepflasterten 
Granit- bzw. 
Betonsteinen. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Bitzer 
Steige 

3502946 5341602 Brunnen „Unterer 
Gänsebrunnen“: 
steinerner Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
annähernd 
würfelförmigen, auf 
eine Stützmauer 
gesetzten 
Brunnenstock aus 
Bruchsteinen mit leicht 
vorkragender 

 Uwe 
Schwerer 

011_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Abschlussplatte; 
Wassereinlauf in einen 
längsrechteckigen 
Steintrog (ca. 46 x 180 
x 70 cm) über eine 
vorne abgebogene 
Metallröhre. Errichtet 
1878 vom Ebinger 
Verschönerungsverein 
als erstes Vorhaben 
nach Gründung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Bitzer 
Steige 

3502950 5341626 Brunnen „Oberer 
Gänsebrunnen“: 
Laufbrunnenanlage 
aus 
Bruchsteinmauerwerk; 
der Wasserzulauf über 
eine gebogene 
Metallröhre in der 
halbrunden, seitlich 
leicht abfallenden 
Kalksteinmauer (140 x 
570 cm). Aufgrund des 
fehlenden 
Brunnentrogs dient ein 
in einem leicht 
vorspringenden 

 Uwe 
Schwerer 

011_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinverbund 
eingelassenes 
Lochblech als 
Wasserablauf; dat. 
19./20. Jh., derzeit 
außer Betrieb. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Oberes 
Waldheimsträßchen 

3503585 5342327 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an den 
tödlich verunglückten 
Holzfuhrmann Joh. 
Schlaich (gest. 1906); 
Sandstein, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf; 
seitlich und oben mit 
Bruchsteinmauerwerk 
vortäuschender 
Rustizierung versehen; 
vorne in eingetiefter 
Rechtecknische eine 
hochrechteckige 
Marmortafel mit 
eingemeißelter 
Gedenkinschrift 
eingelassen; Stein 
geschaffen und signiert 
1906 von 
Steinbildhauer Felix 
Strobel; 2012 
umfassend restauriert 

Hier 
verunglückte / 
und starb / am 
20. Juli 1906 / 
Joh. Schlaich / 
Fuhrman / 
Rühme dich 
nicht des mor- / 
genden Tages, 
den du weißt / 
nicht was sich 
heute noch / 
begeben mag. 
// Strobel // Die / 
wahrscheinliche 
Unglücksstelle / 
liegt 300 m 
nördlich / an der 
Straße zum 
Waldheim // 
Sein 
Pferdefuhrwerk 
schwer mit / 
Scheiterholz 

Uwe 
Schwerer 

011_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und in die Nähe des 
originalen Standortes 
rückversetzt, 
Zusatzinformationen 
liefern heute eine 
Sockelplakette und 
eine Holztafel („Die 
wahrscheinliche 
Unfallstelle (…). Sein 
Pferdfuhrwerk (…)“. 

beladen, kam 
der 42- / jährige 
Ebinger 
Fuhrmann auf / 
abschüssigem 
Weg unter die / 
eisenbereiften 
Wagenräder 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Jakobstraße 1 

  Inschrifttafel 30 quadratische 
Messingtafeln mit 
eingravierten Namen 
ehem. Absolventen der 
Hochschule Albstadt-
Sigmaringen 
(Fachbereich 
Maschinenbau); Maße 
je 50 x 50 x 0,8 cm; 
alle der teils 
unterschiedlich 
gravierten 
Namenstafeln weisen 
u.a. das 
Hochschullogo, die 
Fachbereichskennzeic
hnung sowie eine 
Jahres- bzw. 
Semesterangabe auf; 
die Inschriftentafeln 

 Uwe 
Schwerer 

011_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sind 
hintereinandergereiht 
an einer 
Betonstützwand des 
Hochschulgebäudes 
angebracht (sog. 
Absolventengalerie); 
dat. ab 1993. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Birkental 

3500644 5342704 Brunnenstub
e 

Brunnenstube in Form 
eines gewölbten, in 
einen Hang 
eingetieften 
Brunnenhäuschens mit 
gemauertem 
Kalksteinbogen über 
dem Eingang; 
Kalkstein- und 
Ziegelmauerwerk teils 
stark betongefestigt; 
H.: 190 cm, B.: 170 cm, 
T. 540 cm; hinter 
einem langen 
Gewölbegang findet 
sich eine Quellkammer 
mit der Quellfassung; 
erbaut 1837-1840; 
Eingangstür zerstört 
bzw. fehlend, 
Mauerwerk im Innern 
teils stark beschädigt; 

 Uwe 
Schwerer 

011_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Lautlinger Straße 200 

  Freiplastik Freiplastik des 
Stuttgarter Bildhauers 
Ernst Kibler im 
Schulhof der 
Schalksbergschule; 
das auf einer roten 
Sandsteinplinthe mit 
Betonfundament 
positionierte 
Bronzebildwerk (ca. 
160 x 165 cm) zeigt 
eine stark abstrahierte 
Darstellung zweier 
Pferde, eines davon 
mit Reiter. Stilisierte, 
schwungvoll 
organische 
Formensprache mit 
grazilem Charakter; 
dat. 1956; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Uwe 
Schwerer 

011_22 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Lautlinger Straße 200 

  Freiplastik Skulptur des 
Stuttgarter Bildhauers 
Gottfried Gruner auf 
dem Schulhof der 
Schalksburgschule. 

GrUNEr Uwe 
Schwerer 

011_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Das Bildwerk besteht 
aus zwei rechteckigen 
und im rechten Winkel 
zueinander aufrecht 
stehenden 
Reliefkalksteinplatten 
(137 x 319 x 28 cm u. 
198 x 198 x 38 cm) auf 
einem Unterbau aus 
scheinbar willkürlich 
arrangierten 
Steinquadern, die als 
Sitzgelegenheit genutzt 
werden können. Auf 
Vorder- und Rückseite 
der Bildplatten stark 
stilisierte, 
halbplastische, teils 
durchbrochene 
Reliefdarstellungen mit 
gegenständlicher 
Thematik (menschliche 
Gestalten; Vögel; 
Fische; Blumen; 
Pflanzen; Pferde; 
Rinder); geschaffen 
1956; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen;   Freiplastik Signierte Bronzeplastik  Uwe 011_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhof des deutschen 
Bildhauers Hans 
Wimmer (geb. 1907 in 
Pfarrkirchen; gest. 
1992 in München). 
Eine nur mit 
Lendenschutz 
bekleidete Männerfigur 
(gängige Christus-
ähnliche Darstellung: 
junger, bärtiger Mann 
mit längerem Haar) mit 
im Schoß ruhenden, 
überkreuzten 
Unterarmen sitzt auf 
einem 
hochrechteckigen 
Nagelfluh-Quader; dat. 
1962; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. Die vom 
Erfasser gewählte 
Ansprache als 
Krieger/Gefallenenden
kmal lässt sich anhand 
des Bildmaterials nicht 
verifizieren.  

Schwerer 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Friedhof 

  Gedenkstein Großer skulpturaler 
Gedenkstein für die 
Toten der örtlichen 

DEN TOTEN 
DER / 
HEIMATVERTR

Uwe 
Schwerer 

011_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heimatvertriebenen. 
Massiver 
Kalksteinquader in 
Form eines 
Sarkophages (118 x 
248,5 x 109 cm); die 
Oberseite ziert ein 
großes, 
halbplastisches 
Kreuzmotiv; seitlich an 
der deckelähnlich 
gestalteten Oberkante 
ein umlaufender 
Relieffries mit den 
Namen von 14 
Landsmannschaften; 
die Seitenfelder des 
Monuments zeigen 
oben in halbplastischer 
Ausführung die 
zugehörigen 
Wappenzeichen; die 
Stirnseite weist die 
Widmungsinschrift in 
großen erhabenen 
Lettern auf; 1963/64 
entworfen und 
ausgeführt von dem 
deutschen Bildhauer 
Gerhard Richard 

IEBENEN // 
SIEBENBÜRG
EN + DANZIG + 
NIEDERSCHLE
SIEN + 
POMMERN + 
OBERSCHLESI
EN // 
OSTPREUSSE
N + 
WESTPREUSS
EN // 
WEICHSEL-
WARTHE + 
SUDETEN + 
GRENZMARK 
+ BALTIKUM + 
DONAUSCHW
ABEN // 
BESSARABIEN 
+ 
BRANDENBUR
G 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Halbritter (1908-2002). 
Albstadt Gemarkung Ebingen; 

Friedhof 
  Gefallenende

nkmal 
Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege: 
Gefallenendenkmal in 
Form von fünf 
Reihengräberfeldern 
mit Kissensteinen und 
zentral angeordnetem 
Gedenkkreuz vor 
halbrundem 
Blumenfeld; 
Gedenkkreuz in Form 
eines stilisierten 
Steinkreuzes (149 x 70 
x 25 cm) mit kurzem 
Quer- und Kopfbalken, 
gerundeten Winkeln, 
eingekerbter 
Widmungsinschrift 
sowie Verbreiterung 
zur Basis (mit 
angedeutetem 
Doppelbalken). Die 
Reihengräberfelder 
weisen insgesamt 92 
Kissensteine (29 x 35 x 
15 cm) mit Namen und 
Todesjahr der 
Gefallenen sowie 

DEN / TOTEN / 
DER / BEIDEN  
/ WELT / 
KRIEGE 

Schwerer/
Maute 

011_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kleinem Eisernem 
Kreuz auf; errichtet 
1952-1962. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Friedhof (Feld 13) 

  Gedenkstein Gedenkstein für die 
zwischen 1943 und 
1945 in 
Südwürttemberg ums 
Leben gekommenen 
russischen 
Zwangsarbeiter. 
Hochrechteckiger, auf 
Betonplinthe platzierter 
Buntsandsteinquader 
mit quadratischem 
Grundriss (125 x 70 x 
70 cm); der sorgfältig 
geglättete Stein zeigt 
im oberen Drittel einen 
umlaufenden, plastisch 
vorkragenden Textfries 
mit Gedenkinschrift für 
die Verstorbenen in 
russischer Sprache 
(kyrillische Schrift in 
erhabenen großen 
Lettern); der 
Gedenkstein ist zwei 
großen Gräberfeldern 
mit den sog. 
„Russengräbern“ 

(Übersetzung) 
Hier sind 158 
Bürger (oder 
‚Angehörige’) 
der / 
Sowjetunion 
bestattet, die in 
faschistische / 
Gefangenschaft 
geraten sind. / 
Ewiger Ruhm 
für die, die für 
die Freiheit / 
gestorben sind. 
/ 4.3.1950 

Schwerer/
Maute 

011_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zugeordnet; geschaffen 
1949/50 im Auftrag der 
französischen 
Militärregierung auf ein 
Ersuchen 
Sowjetrusslands; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Friedhof 

  Grabkreuz Grabkreuze für sechs 
zwischen 1940 und 
1945 in 
Südwürttemberg ums 
Leben gekommene 
polnische 
Zwangsarbeiter (4 
Männer, 2 Frauen); 
schlichte Holzkreuze 
(143 x 70 x 4 cm) in 
lateinischer Form mit 
Namensinschriften der 
Verstorbenen in den 
Querbalken; dat. um 
2008, die Kreuze 
ersetzten die um 1950 
bei der Errichtung der 
sog. „Polengräber“ 
gesetzten 
Vorgängerkreuze; 
ergänzende 

 Schwerer/
Maute 

011_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Friedhof 

  Grabmal Neoklassizistisches 
Grabmal der 
Fabrikantenfamilie Ott); 
querrechteckige, 
scheibenähnliche 
Grundform (206 x 249 
x 50 cm); horizontale 
Gliederung durch 
vorspringende 
Sockelzone, 
umlaufendes 
Kranzgesims sowie 
bekrönende 
Thympanonnische mit 
Reliefdarstellung einer 
ruhenden Figur in 
antiker Gewandung. 
Zentrales Inschriftfeld 
flankiert von Lisenen 
mit Reliefdekor.  
Geschaffen 1914 von 
dem Ebinger Bildhauer 
Georg Roll. 

JOHANNA OTT 
GEB. 
WÜTERICH / 
GEB. 16. 
JANVAR 1871 
GEST. 6. JVNI 
1914 / 
GERTRUD 
OTT GEB. 
OTTINGER / 
GEB. 29. 
APRIL 1885 
GEST. 20. 
AVG. 1951 / 
EUGEN OTT 
FABRIKANT, / 
GEB. 4. APRIL 
1868 GEST. 12. 
MÄRZ 1960 / 
JOH. XI. 25. 26 
ICH BIN DIE 
AVFERSTEHV
NG u. DAS 
LEBEN. WER 
AN MICH 
GLAVBET DER 
WIRD LEBEN 
OB ER GLEICH 

Uwe 
Schwerer 

011_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

STVRBE.   
Albstadt Gemarkung Ebingen; 

Friedhof 
  Grabmal Neoklassizistische 

Grabmalanlage der 
Fabrikantenfamilie 
Gühring (ca. 279 x 600 
x 261 cm); an eine 
große, rechteckige, ein 
Grabbeet einrahmende 
Wandnischenkonstrukti
on (oben 
kolonnadenartig 
gestaltet) ist zentral ein 
Ädikula-Vorbau 
angeordnet mit 
profilierten Halbsäulen 
und flachem, leicht 
segmentbogenförmige
m Giebel (darauf 
Familienname in 
erhabenen Lettern); in 
die Mittelwand eine 
große 
Bronzereliefplatte des 
Stuttgarter Bildhauers 
Prof. Georg Daniel 
Stocker (1865-1957) 
mit einer religiösen 
Trauerszene (Christus 
und ein Verstorbener 
vor trauernder Familie); 

FAMILIE 
GÜHRING // 
GOOTLIEB 
GÜHRING / 
FABRIKANT / 
GEB. 15. MÄRZ 
1859 / GEST. 
20. APRIL 1913 
/ MINA 
GÜHRING / 
GEB. JUNG / 
GEB. 16. 
OKTOBER 
1869 / GEST. 
16. AUGUST 
1945 // EVA 
GÜHRING / 
GEB. STUBBE 
/ GEB. 5. MAI 
1896 / GEST. 
30. APRIL 1969 
/ ALFRED 
GÜHRING / 
INGENIEUR / 
GEB. 3. 
JANUAR 1899 / 
GEST. 16. 
MÄRZ 1978 / 
ELFRIEDE 

Uwe 
Schwerer 

011_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

am Grabmal 
Grabinschriften für 
zehn 
Familienmitglieder; 
erbaut 1913. 

GÜHRING / 
GEB. 
SCHNEIDER / 
GEB. 25. MAI 
1907 / GEST: 
24. 
DEZEMBER 
1998 // MALL 
GÜHRING / 
GEB. 
BREICHLER / 
GEB. 14. MÄRZ 
1910 / GEST. 
25. FEBRUAR 
1978 / MAX 
GÜHRING / 
DIPL-ING / 
GEB. 6. 
FEBRUAR 
1907 / GEST. 
29. OKTOBER 
1984 // 
WERNER 
GÜHRING / 
DR. RER. POL. 
/ GEB. 26. JUNI 
1923 / GEST. 
23. MÄRZ 1954 
/ OSKAR 
GÜHRING / 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

GEB. 19. JUNI 
1892 / GEST. 
31. MÄRZ 1985 
/ SOFIE 
GÜHRING / 
GEB. 21. 
OKTOBER 
1897 / GEST. 
12. APRIL 1987 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Langwatte 58 

  Freiplastik Drei figürliche 
Freiplastiken im 
Außenbereich des 
Jugendcafes Hölzle; 
die aus Kunststeinguss 
gefertigten Bildwerke 
zeigen sitzende 
Fabelwesen in 
Menschengestalt 
(Gnome, Wichtel oder 
Trolle); abstrahiert-
archaische 
Formensprache; die 
Gartenfiguren (H.: 80-
92 cm) geschaffen 
1998 von Michel 
Brenner (Kunstschule 
Albstadt). 

 Uwe 
Schwerer 

011_31 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Johannesstraße 4 

  Freiplastik Expressive 
Bronzeplastik in der 
Form einer hockenden 

 Uwe 
Schwerer 

011_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Männerfigur im Typus 
eines melancholischen 
Denkers (linke Hand 
stützt den schräg 
geneigten Kopf); H.: 
188 cm; stark 
abstrahierte, kantige 
Formensprache; die 
signierte Plastik wurde 
2000/01 von Dieter 
Klinger geschaffen und 
auf einer Betonplinthe 
im Schulhof der 
Walther-Groz-Schule 
aufgestellt. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Berliner Straße 

  Entfernungs
stein 

Entfernungsstein an 
der Berliner Straße mit 
Kilometerentfernungsa
ngabe nach Berlin; 
gegossener, 
hochrechteckiger 
Kunststeinblock (118 x 
88 x 28 cm); 
gekennzeichnet mit 
einer eingekerbten 
Bärensilhouette 
(stehender „Berliner 
Bär“) und der eintieften 
Entfernungsangabe 
(Berlin 764 km); 

BERLIN / 764 / 
km 

Uwe 
Schwerer 

011_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gesetzt 1950 im 
Gedenken an die 
Berlin-Blockade 
zwischen 1948 und 
1949. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Im Hof 26b 

  Gedenkstein Gedenkstein für die 
1987 in Albstadt 
veranstalteten 
„Heimattage“: 
hochrechteckiger 
Sandsteinquader (78 x 
34,8 x 26,5 cm), vorne 
gekennzeichnet mit 
einer eingekerbten 
Gedenkinschrift in 
großen Lettern sowie 
verso mit reliefierter 
Namensinschrift und 
Wappen des 
Steinmetzes und 
Stifters „Roll“ aus 
Ebingen; geschaffen 
1987. 

HEIMATTAGE / 
BADEN- / 
WÜRTTEMBER
G / ALBSTADT 
/ 13.09.1987. // 
ROII 

Uwe 
Schwerer 

011_34 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Hohernzollernstraße 
20 

  Denkmal Denkmal zum 50. 
Landesjubiläum in 
Form einer bemalten 
dreiseitigen 
Betonpyramide mit 
Metallspitze; H.: 244 
cm; jede 

50 / Jahre / 
Baden- / 
Württemberg 
(auf allen drei 
Seiten) 
 

Uwe 
Schwerer 

011_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pyramidenseitenfläche 
zeigt 40 von Kindern 
farbig bemalte 
Motivfelder mit 
unterschiedlichsten 
Darstellungen (Köpfe, 
Symbolzeichen, Tiere 
usw.); die 
pyramidenförmige 
Edelstahlspitze zeigt 
allseitig die eingravierte 
Jubiläumsinschrift mit 
angegliedertem 
Landeswappen; 
geschaffen 2002. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Hohernzollernstraße 
6 

  Wandbild Sgraffito an der 
Hauptfassade der 
Schlossberg-
Realschule; dargestellt 
werden 5 historische 
Unterrichtsszenen. 
geschaffen und signiert 
1952 von dem 
deutschen Maler und 
Grafiker Wilhelm Geyer 
(expressiver Realist; 
geb. 1900 in Stuttgart; 
gest. 1968 in Ulm); 
ergänzende 
Informationen 

W.GEYER / 
1952 

Uwe 
Schwerer 

011_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Albstadt Gemarkung Ebingen; 

Gewann Tiefental 
3504927 5341227 Gedenkkreuz „Kemmler Kreuz“: 

gusseisernes 
Gedenkkreuz für den 
1863 beim Baumfällen 
tödlich verunglückten 
Strumpfweber 
Johannes Kemmler. 
Dunkel gefasstes 
Kreuz in lateinischer 
Form floraler 
Reliefornamentik an 
den Balkenenden 
(171,5 x 77 x 3 cm); 
gestufter, 
hochrechteckiger, 
Postamentsockel mit 
Gesims-Profilierung; an 
der Sockelvorderseite 
ein vertieftes, mit 
Ranken- und 
Insektenrelief 
geschmücktes 
Inschriftfeld mit 
Textzeilen zum 
Unfallgeschehen; 
ähnlich gestaltete 
Rückseite mit 
Gedenkspruch und 
Kreuzmotiv; 

Auf dieser 
Stelle wurde / J. 
Kemler 
Strumpfw. / von 
einer Buche / 
todtgeschlagen 
/ den 14. 
December 1863 
// An keinem 
andern / Orte, / 
Wohnt die 
ersehnte Ruh! / 
Nur durch die 
dunkle / Pforte / 
Geht man der 
Heimath / zu. 

Uwe 
Schwerer 

011_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockelseitenteile mit 
Kranz-Anker- bzw. 
Kranz-Messkelch-
Motivik; geschaffen 
1863; um 2006 
umfassend restauriert. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Hinter dem 
Hainloch 

3505307 5343750 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ebingen-Bitz 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt-Bitz); 
Kalkstein; rechteckige 
Grundform; flacher 
Kopf; gekennzeichnet 
mit zwei einfachen 
Wappenzeichen mit 
württembergischer 
Hirschstange und einer 
stark verwitterten, nicht 
mehr identifizierbaren 
Jahreszahleinkerbung. 

 Uwe 
Schwerer 

011_38 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Weißer Fels 

3504799 5339899 Gipfelkreuz Gipfelkreuz auf dem 
„Weißenfels“: schmales 
Eisenkreuz ohne 
Korpus mit nach außen 
verbreiterten 
Balkenenden 
(Johanneskreuz); 

 Uwe 
Schwerer 

011_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstamm und 
Querbalken mit 
schmalen Streifen- und 
Kleeblattaussparungen
; Maße: ca. 115 x 70 
cm; errichtet 1954 von 
dem damaligen Vikar 
zusammen mit jungen 
Leuten.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Bildstockstraße 

3499440 5341558 Bildstock Steinerner Tabernakel-
Bildstock (171,5 x 69,5 
x 57,5 cm), 
Muschelkalkstein, 
pfeilerförmiger, nach 
oben leicht verjüngter 
Schaft mit 
eingemeißeltem 
Friedensgebet; 
häuschenförmiges 
Bildgehäuse mit 
Satteldachabschluss, 
vorne vergitterte 
Rundbogennische; 
darin eine polychrom 
gefasste Madonna 
(Muttergottes mit Kind; 
H.: 30 cm); Bildstock 
geschaffen 1995 von 
Steinmetz Klaus-Dieter 
Brunner (Albstadt-

LASSET / UNS 
BETEN / FÜR 
DEN / 
FRIEDEN / 
UNSERER 
ERDE / DENN 
DER FRIEDE / 
UNSERER 
ERDE / IST 
TODKRANK 

Uwe 
Schwerer 

011_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ebingen). 
Albstadt Gemarkung Ebingen; 

Riedstraße 
3500673 5341299 Freiplastik Bronzeplastik eines 

stehenden Pinguins 
(24 x 12 x 13,5 cm); 
auf einem 
hochrechteckigen 
Steinsockel. Am Sockel 
vorn eine Messingtafel 
mit einer 
Dankesinschrift. Die 
2007 von Ernst-
Reinhart Böhlig 
gefertigte 
Pinguinplastik 
symbolisiert den auf 
ökologische 
Nachhaltigkeit 
ausgelegten, vom 
Bund geförderten 
Stadtumbau. 

Stadtumbau 
Albstadt / Wir 
danken der 
Bundesrepublik 
Deutschland / 
und dem Land 
Baden-
Württemberg / 
für die 
großzügige 
finanzielle 
Unterstützung. / 
Stadt Albstadt, 
2007 

Uwe 
Schwerer 

011_41a 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sonnenstraße 31 

  Bauteil Steinernes 
Portalwappen über 
dem Hauseingang der 
Apothekerfamilie Palm, 
angefertigt 1951 zum 
Wiederaufbau des 
Hauses. Die über einer 
trapezförmigen 
Inschriftenplatte 
angeordnete, ebenfalls 

Hauspalm / 
wiederaufgebau
t / 1951 

Wilhelm 
Maute 

011_41b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

trapezförmige 
Wappentafel zeigt ein 
halbplastisches, von 
vegetabilen Formen 
geprägtes 
Familienwappenzeiche
n mit Schild und 
krönendem 
Vogelmotiv; 
Gesamthöhe mit 
Inschriftenplatte: 125 x 
50 cm; dat. 1951 (i). 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Marktstraße 57 

  Kein 
Kleindenkma
l 

  Uwe 
Schwerer 

011_42a 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Poststraße 52 

  Bauinschrift Querrechteckige, 
mehrfach profilierte 
Steintafel mit vertieftem 
Inschriftfeld (50 x 160 
cm); darin ein von 
halbplastischem 
Eichenblattwerk 
umgebenes, rot 
gefasstes Rundoval mit 
vergoldeten 
Namensinitialen (D mit 
eingeschriebenem W 
für den Bauherr Walter 
Daiber); das Blattwerk 
wird links und rechts 

WD 1914 Wilhelm 
Maute 

011_42b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von der Jahreszahl der 
Hauserbauung 
flankiert.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Bahnhofstraße 10 

  Bauteil Zugangsportal eines 
1884 erbauten 
Fabrikgebäudes in 
historistischem Stil; 
über einem 
Rundbogenportal mit 
flankierenden Pilastern 
ein hohes Gebälk und 
blattwerkverzierter 
Dreiecksgiebel; seitlich 
Volutenornamentik, im 
Bogenscheitel 
figürliche Darstellung 
(Männerkopf). Der 
Bauinschrift in den 
Bogenzwickeln zufolge 
erbaut 1884; lt. 
Erfasser wurde die 
repräsentative 
Rahmung aus farbig 
gefasstem Holz 
geschaffen.  

ERBAUT A.D. 
1884 

Wilhelm 
Maute 

011_43 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Schillerstraße 41 

  Bauinschrift Bauinschrift über dem 
Eingang des ev. 
Pfarrhauses: steinerne, 
längsovale 
Inschriftentafel mit 

A.D. / 1908 Wilhelm 
Maute 

011_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

halbplastischer 
Blumenkranzumrandun
g (50 x 60 cm) und 
erhabener, 
verschnörkelter 
Datierungsinschrift; 
Formensprache des 
Jugendstils; dat. 1908 
(i). 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Bahnhofsstraße/Sch
weinweiher 

  Bauplastik Merkur-Plastik auf dem 
Dach des von Heinrich 
Kayser (Stuttgart) 
erbauten Wohnhauses 
(unter Verwendung 
eines 
Architekturentwurfs von 
Alfred u. Richard Bihl). 
Die wohl von den 
Schwäbischen 
Hüttenwerken 
gefertigte, bronzene 
Giebelfigur zeigt den 
mit einem Fuß auf der 
Erdkugel stehenden, 
mythologischen 
Götterboten mit 
Flügelhelm und Stab; 
gefertigt 1922 nach 
klassizistischen 
Vorbildern.  

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Marktstraße 11 

  Hausfigur Spätmittelalterliche 
Ecce-homo-Plastik in 
der Außenmauer der 
„Unteren Apotheke“ 
(Ecknischenfigur); 
polychrom gefasstes 
Holz; H.: 60 cm; das 
doppelfigurige 
Holzbildwerk zeigt den 
halbnackten Christus 
mit Dornenkrone und 
rotem Spottmantel vor 
Pilatus stehend; die auf 
dem Speicher der 
Apotheke 
aufgefundene Skulptur 
wurde wohl um 1500 
von einer 
Meßkirchener 
Schnitzerwerkstatt 
gefertigt; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Wilhelm 
Maute 

011_46 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Schillerstraße 83 

  Bauplastik Figürliche Bauskulptur  
an der westlichen 
Außenfassade des 
Eichamtes; das 
statisch und starr 
anmutende 
Sandsteinbildwerk 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zeigt eine stehende 
Männerfigur (Eicher) 
mit Messinstrument in 
Händen; H.: 210 cm; 
abstrahierte und 
reduzierte 
Formensprache; dat. 
1936, umfassend 
restauriert und versetzt 
2013; die auf einem 
hochrechteckigen 
Sockel angeordnete 
Skulptur war 
ursprünglich in die 
Giebelseite des 
Amtshauses 
eingelassen; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sonnenstraße 67 

  Relief Polychromes 
Wandrelief mit 
historischem 
Bäckerzunftzeichen am 
Erker einer um 1900 
erbauten Bäckerei; das 
Relief (bemalter Stuck 
oder polychromes 
Holz) zeigt eine große 
bekrönte Brezel, die 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

links und rechts von 
zwei ebenfalls 
bekrönten Löwen 
gehalten wird; dat. ca. 
1900. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Grüngrabenstraße 8 

  Wandbild Geometrisierte 
Tiermotivmosaike an 
der 
Haupteingangsfassade 
des Hallenbades; die 
von Erwin Spuler 
geschaffenen, aus 
verschiedenfarbigen 
Mosaikstücken (wohl 
farbig glasierte 
Keramik- oder  
Buntglasstücke) 
gestalteten Tiermotive 
zeigen stark 
abstrahierte, 
geometrisch-stilisierte 
Vogel- und Fisch-
Darstellungen; dat. 
1956. 

 Wilhelm 
Maute 

011_49 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Obere Vorstadt 7 

  Inschrifttafel Hölzerne Inschrifttafel 
mit Gedenkspruch an 
der Außenfassade 
eines um 1800 
erbauten Wohnhauses; 
polychrom gefasstes 

Willst Du mit 
Mut u. Kraft / 
das höchste 
Ziel erringen / 
so kann doch 
die Vollendung 

Wilhelm 
Maute 

011_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holz; die profilierte, 
querrechteckige Tafel 
(110 x 250 cm) zeigt 
auf weißem Grund 
einen religiösen 
Gedenkspruch in 
dekorativer 
Schreibweise mit grün 
konturierten 
Schriftzeichen und 
Zierinitiale ; Haus 
erbaut um 1800, Tafel 
wohl später, evtl. 1. 
Jahrzehnt 20. Jh.  

nur / durch 
Gottes Hilf 
gelingen 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Ebingen, 
Truchtelfinger Straße 
116 

  Inschrifttafel Querrechteckige 
hölzerne Inschrifttafel 
an der Außenfassade 
eines 1936 erbauten 
Bauernhauses; die 
nachträglich gerahmte, 
verglaste und 
überdachte Tafel zeigt 
einen von grünen 
Rankenornamentierung
en eingefassten 
religiösen Denkspruch 
geschrieben in weißen 
Schriftzeichen; dat. lt. 
Auskunft des 
Hausbesitzer in das 

Dies Haus ist 
mein und doch 
nicht mein, / 
dem Nächsten 
wird es auch 
nicht sein, / Den 
Dritten trägt 
man auch 
hinaus, / 
Wanderer - Sag 
wem gehört 
dies Haus? 

Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahr 1936. 
Albstadt Gemarkung Ebingen, 

Ebingen, Marktstraße 
32 

  Wandbild Expressiv-realistisches 
figürliches Sgraffito 
„Die Quelle“; das stark 
abstrahierte, in 
Brauntönen gehaltene 
Wandbild (650 x 400 
cm) zeigt im Zentrum 
drei Frauenfiguren mit 
Krügen an einer 
Wasserquelle; 
geschaffen 1956 am 
Neubau der 
Hauptzweigstelle der 
Kreissparkasse 
Balingen von Peter 
Jakob Schuber (geb. 
1897 in Gschwend; 
gest. 1983 in Bad 
Bleiberg; 1954-68 
Vorsitzender der 
Stuttgarter Sezession, 
1973 Ernennung zum 
Professor).  

 Wilhelm 
Maute 

011_52 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Ebingen, Landgraben 
16 

  Wandbild Expressiv-realistisches 
Figurenmosaik an der 
Außenwand der 
Kirchgrabenschule; 
mehrfarbiges, 
hochformatiges 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinmosaik mit 
bewegter, 
unregelmäßiger 
Randkontur 
(vorwiegend Blau- und 
Weiß-Töne); 620 x 400 
cm; das abstrahierte, 
expressiv komponierte 
Figurenwandbild zeigt 
in der oberen Bildhälfte 
einen stehenden 
Erwachsenen (Lehrer) 
mit zwei 
(Schul)Kindern, in der 
unteren Bildhälfte eine 
sitzende Lehrerfigur mit 
Globus und Buch; 
geschaffen 1964 von 
Peter Jakob Schuber 
(geb. 1897 in 
Gschwend; gest. 1983 
in Bad Bleiberg; vgl. 
bzgl. Angaben zum 
Künstler vorstehende 
Erfassung).  

Albstadt Gemarkung Ebingenl 
Ebingen, 
Gartenstraße 41 

  Uhr Uhr an der 
Außenfassade des 
Notariatsgebäude; 
Zifferblatt u.a. in 
Sgraffito-Technik mit 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

röm. Ziffern gestaltet, 
Zeiger Metall; lt. 
Erfasser geschaffen 
1956 von „Kunstmaler 
Haas“ aus Riedlingen. 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Ebingen, 
Gartenstraße 8 

  Relief Steinernes Relief im 
Bogenfeld einer ehem. 
großbürgerlichen 
Garageneinfahrt; das 
dreieckige 
Sandsteinrelief (H.: 1 
m) mit Randprofilierung 
zeigt die Front eines 
Automobils der frühen 
1920er Jahre, die von 
der Initiale K bekrönt 
wird (K für den 
Nachnamen des 
Bauherrn Carl 
Kauffmann“); der am 
Kühlergrill des Wagens 
dargestellte, geflügelte 
Merkur-Hut 
symbolisiert den 
Kaufmannsberuf des 
Garageneigentümers; 
Formensprache stark 
vom Expressionismus 
und Art déco 
beeinflusst; geschaffen 

K Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1924 für die zeitgleich 
erbaute, von den 
Architekten F. u. W. 
Baur (Ebingen) 
entworfene Garage; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Ebingen 
Bleuelwiesen 12/1 

  Wandbild Polychromes Wandbild 
mit 
Bauhandwerkerdarstell
ungen am „Haus der 
Kreishandwerkerschaft
“; wohl Mischtechnik 
(Putzfresko mit 
Sgraffito-Technik 
kombiniert); 200 x 550 
cm; das in Grau-, Rot- 
und Weißtönen 
gehaltene Wandbild 
zeigt einen Stuckateur, 
einen Maurer und 
einen Zimmermann bei 
der Arbeit; 
vereinfachte, stilisierte 
Formensprache; 
geschaffen 1960 von 
Handwerkslehrlingen. 

 Wilhelm 
Maute 

011_56 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Ebingen, 

  Relief Dreiteiliges 
Figurenrelief an der 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Museumstraße 14 Innenhoffassade der 
AOK-Geschäftstelle; 
Gesamtmaße ca. 250 x 
260 cm; die flachen 
Bronzereliefteile zeigen 
eine Männerfigur, die 
einer Frau mit Kind 
direkt gegenübersteht; 
über den 
vorgestreckten, sich 
fast berührenden 
Vorderarmen der 
beiden Elternfiguren 
erhebt sich eine 
dreiblättrige Pflanze, 
das Symbolzeichen der 
Krankenkasse; stark 
abstrahierte, stilisierte 
Formensprache; 
geschaffen 1975 von 
dem Künstler Gian 
Franco Paccialunga 
(Neufra). 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
östl. Außenfassade 
der Martinskirche 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Veteranen des dt.-frz. 
Krieges (1870-1871); 
heroisierendes 
Marmordenkmal an der 
Kirchenfassade; formal 
einem Epitaph ähnlich 

Zur Erinnerung 
/ 
an den / 
ruhmreichen 
Krieg / 
von 1870-71 / 
und an /  

Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gestaltet: über 
konsolförmigem 
Unterteil ein 
rundbogiges 
Inschriftfeld flankiert 
von 2 Hochrelieffiguren 
(links wohl Germania, 
rechts Soldat); im 
oberen Teil 
Reliefdarstellungen von 
Wappen, Krone sowie 
Laubblättern (Eiche ?) 
bekrönt von einem 
Wellengiebel. Im 
Inschriftfeld werden 
sowohl die 4 
Gefallenen als auch die 
84 übrigen 
Kriegsteilnehmer 
namentlich genannt. 
Geschaffen lt. Erfasser 
1909.  

Ebingens 
Krieger / 
 
Den Heldentod 
starben: / 
Philipp 
Kaufmann, 
Friedrich Fritz /  
Jakob Fuß, 
Friedrich Haux / 
 
(…) [acht 
Namensreihen 
von 
Kriegsteilnehme
rn folgen] 
 

Albstadt Gemarkung Ebingen, 
Ebingen, 
Schweinweiler/Markt
straße 

  Freiplastik Fünf sog. „Xingles“-
Plastiken des 
Lautlinger Künstlers 
Ernst Reinhard Böhlig 
(geb. 1947 in Dresden; 
Künstlername „Lila 
Monaco“)“;  
vollplastische, 

„The Xingles“ / 
1991 / 
Lila Monaco 

Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

comicartige 
Mädchengestalten mit 
wild bewegten 
Haarschöpfen (4 x 
tanzend und 1 x 
Skateboard fahrend); 
H.: ca. 205 cm; bunt 
gefasste 
Bronzebildwerke auf 
geometrisiertem, 
Bronzesockel 
(Kegelstumpfform mit 
aufgesetzter Halbkugel 
und 
Glassteinverzierungen)
; karikierende, surreal-
phantastische 
Formensprache, 
entfernt erinnernd an 
Werke von Niki de 
Saint-Phalle; 
geschaffen 1991; 
Aufstellung der 
Figurengruppe 1995; 
ergänzende 
Information zu 
Bedeutung und 
kontroverser Rezeption 
der Bildwerke 
vorhanden. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Obere Vorstadt 

  Freiplastik Sechs vollplastische, 
grotesk-satirische 
Bronzeplastiken (H.: 
ca. 350 cm); drastisch-
realistische, 
karikierend-
phantastische 
Formensprache. Vier 
Figuren stellen Polit-
Prominente dar (Thilo 
Sarrazin aus dem Ei 
schlüpfend; Joschka 
Fischer als 
„Wendebauch“; Stefan 
Mappus als aus dem Ei 
schlüpfendes Krokodil; 
Claudia Roth als sattes 
Kleinkind auf dem 
Bauch liegend); zwei 
Werke thematisieren 
phantastische 
Mischwesen (Molch mit 
Männergesicht; Strauß 
mit weiblicher Büste); 
geschaffen 2011 von 
Peter Lenk (Jg. 1947 
aus Bodman-
Ludwigshafen) und 
seiner assistierenden 
Tochter Miriam Lenk 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Jg. 1975). 
Albstadt Gemarkung Ebingen, 

Ebingen, Marktstraße 
36/38 

  Freiplastik „Der Zeitungsleser“; 
lebensgroße figürliche 
Bronzeplastik, 
Selbstbildnis des 
Künstlers als auf einer 
Bank sitzender 
Zeitungsleser. 
Geschaffen 2010 von 
Ernst-Reinhart Böhlig 
(Lautlingen; geb. 1947 
in Dresden) für den 
Rathausvorplatz. 
Ergänzende 
Informationen zur 
kontroversen 
Rezeption des 
Bildwerks (von 
Steuergeldern 
bezahlter Werbeträger 
der örtl. Tageszeitung 
„Zollern-Alb-Kurier“) 
vorhanden. 

 Wilhelm 
Maute 

011_61 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Ebingen, 
Marktstraße, etwa 
52-56 

  Freiplastik Vollplastische 
Porträtdarstellung des 
Ebinger Ausrufers 
Gottlieb Spanagel 
(1845-1918); 
Bronzebildwerk; fast 
lebensgroße, von einer 

Schumacher 
Gottlieb 
Spanagel /  
1845-1918 /  
Ab 1887 
städtischer 
Ausrufer und 

Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gans begleitete 
Stehfigur mit 
Handglocke; H.: 160 
cm; teils stark 
abstrahierte 
Formensprache; grob 
behauener Steinsockel 
mit Inschriftentafel zur 
Person des 
Dargestellten; 
geschaffen 1988 von 
dem Lautlinger 
Künstler Ernst-Reinhart 
Böhlig (geb. 1947 in 
Dresden); das 
ursprünglich einige 
Meter entfernt 
positionierte Bildwerk 
wurde 2010 an den 
heutigen Standort 
versetzt; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ebinger Original

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Ebingen, 
Sonnenstraße 

  Uhr Historisierende „Persil-
Uhr“ bzw. „Persil-
Säule“; ca. 550 x 100 x 
100 cm; wohl 
Eisenskelett mit grün 
gefasster Blech- bzw. 
Kunststoffbeplankung; 

Persil /  
Persil / 
Für alle 
Wäsche 

Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hochrechteckiger, 
verschieden profilierter 
Werbepfeiler mit 
allseitiger 
Waschmittelwerbung 
(weiße Persil-Dame im 
Zentrum) und 
aufgesetzter, 
vierseitiger 
Uhrenanlage (runde 
Zifferblätter); die 
„Persil-Uhr“ gilt als 
Replik eines Originals 
aus den1930er Jahren 
und ersetzt identische 
Vorgängeruhren 
(zuerst im unteren 
Kirchengraben); dat. 
ca. 1980er Jahre. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Friedrichstraße, 
Parkplatz 
Kreiskrankenhaus  

  Freiplastik Monumentale 
Tierplastik (1,80 x 0,8 
m; Tiefe ca. 0,5 m) auf 
einer rechteckigen 
Betonplinthe; 
dargestellt ist ein 
sitzendes 
Pelikanweibchen mit 
zwei Jungvögeln unter 
den Flügeln; der sich lt. 
frühchristl. 

 Wilhelm 
Maute 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Überlieferung für seine 
Jungen aufopfernde 
Pelikan steht in der 
christl. Ikonographie für 
Hilfsbereitschaft und 
Aufopferung; stark 
abstrahierte, stilisierte 
Formensprache; 
geschaffen 1968 zur 
Einweihung des 
Krankenhauses. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Schmiechastraße 72 
(bei) 

  Freiplastik „Sog. Sterngucker mit 
Hund“: surreal-
phantastische 
Skulpturenstelen 
(größte H.: 215 cm) 
aus Bronze u. weiteren 
Werkstoffen. 
Dargestellt sind eine 
männliche 
(Oberkörper) und 2 
weibliche (Beine) 
Körperhälften 
kombiniert mit 
Steinquadern bzw. 
Tischchen sowie zwei 
Hundeköpfe. 
geschaffen 2001 von 
Guido Messner.  

 Wilhelm 
Maute 

011_65 

Albstadt Gemarkung Ebingen;   Freiplastik Steinerne Stier-  Wilhelm 011_66 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Marktstraße 30-32 Skulptur des Lautlinger 
Künstlers Ernst 
Reinhard Böhlig (geb. 
1947 in Dresden); grob 
behauener Granit; 135 
x 200 x 110 cm; stark 
abstrahierte 
Formensprache mit 
sichtbar belassenen 
Bearbeitungsspuren; 
geschaffen um 1990. 

Maute 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Theodor-Groz-
Beckert-Siedlung 

  Freiplastik Figürliches 
Bronzebildwerk „Junge 
mit Rehkitz“; 80 x 35 x 
40 cm. Das Bildwerk 
zeigt einen 
schmächtigen, nackten 
Jüngling, der ein sich 
aufbäumendes Reh in 
den Armen hält. Leicht 
abstrahierte, elegante, 
organisch-fließende 
Formensprache; 
geschaffen 1952 von 
dem Tuttlinger Künstler 
Roland Martin (geb. 
1927; Schüler von Fritz 
Nuss) für den Bau der 
Groz-Beckert-Siedlung; 
2012 einige Meter 

 Wilhelm 
Maute 

011_67 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

versetzt. 
Albstadt Gemarkung Ebingen; 

Spitalhof 
  Bauteil Holzschnitzereien an 

zwei Fachwerkbalken 
des 1516 erbauten 
Schulhauses im 
Spitalhof; die 1717 
beim Neubau der 
Schule als vertikale 
Eckständer (Eckstiele; 
erstes OG) 
wiederverwendeten 
Spolienbalken zeigen 
erhabene, polychrom 
gefasste 
Reliefschnitzereien mit 
verschiedenen 
württembergischen 
Hoheitszeichen und 
traditionellen 
Zunftsymbolen des 
Zimmerei-Handwerks 
sowie Jahreszahl 
(1516).  

1576 Wilhelm 
Maute 

011_68 
 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Spitalhof 13, sog. 
Alte Schule 

  Uhr Fassadenuhr mit Dach-
Glockenspiel: 
hochrechteckige, rot-
braun gefasste 
Fronttafel mit rundem, 
römischen Zifferblatt 
(vergoldete Ziffern), 

1732 1847 / 
1973 1974 

Wilhelm 
Maute 

011_69 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zwei beweglichen 
Hirschdarstellungen 
(zur vollen Stunde 
zusammenstoßend) 
sowie 
Jahreszahlinschriften 
zu Datierung und 
Provenienzgeschichte. 
Zeiger vergoldet und 
ornamentiert. Auf dem 
Dachfirst reich mit 
filigranen Formen 
verzierte metallene 
Läutwerkkonstruktion 
mit 2 Glocken. 
Geschaffen 1732 für 
den Turm des im 19. 
Jh. abgebrochenen 
„Unteren Tores“; bis 
1973 war die Uhr am 
sog. „roten 
Fruchtkasten“ 
angebracht. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Spitalhof, vor der 
Alten Schule  

  Grenzstein Grenzstein, Kalkstein, 
rechteckige Grundform; 
flacher bzw. leicht 
abgerundeter Kopf; 75 
x 40 x 28 cm; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl 1604; der 

1604 Wilhelm 
Maute 

011_70a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einst auf der 
Gemarkungsgrenze zu 
Truchtelfingen 
stehende Stein wurde 
2002 an den heutigen 
Standort versetzt.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Spitalhof 

  Radabweiser Zwei steinerne 
Radabweiser 
(Prellsteine); wohl 
Kalkstein; konische 
Grundform; flacher 
Kopf; (H.: 60 bzw. 85 
cm; D.: 30 bzw. 45 
cm); ursprüngliche 
Provenienz: 
Rossgasse bzw. ehem. 
Malzfabrik am 
Häringstein; bisher 
undatiert; die 
Prellsteine wurden 
2002 an den heutigen 
Standort im Spitalhof 
versetzt. 

 Wilhelm 
Maute 

011_70b 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Spitalhof, vor ev. 
Gemeindehaus 

  Stele Granitstele mit 
Reliefdarstellung einer 
sich windenden 
Schlange in stark 
abstrahierter und 
geometrischer 
Formensprache. Die 

 Eugen 
Wissmann

011_71 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Äskulapstele “ titulierte 
Stele verweist auf auf 
den 1880 zerstörten 
Spitalbau; gefertigt 
1987 von dem Ebinger 
Steinbildhauer Georg 
Roll.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
verschiedene 
Standorte 

  Litfaßsäule Beton-Litfaßsäule auf 
dem Ziegelplatz; wohl 
um 1950 datierte 
Plakatsäule nach der 
Erfindung des Berliner 
Buchdruckers Ernst 
Theodor Litfaß (1816-
1874); Betonguss; H.: 
3 m, Dm.: 1,24 m. 
Einfache Betonsäule 
mit Sockelfuß und 
leicht spitz 
zulaufendem 
Dachabschluss; die 
Plakatsäule wird 
voraussichtlich 
2013/2014 abgebaut; 7 
identische Litfaßsäulen 
sind in Ebingen 
erhalten (Bachstr. 
56/Einmündung 
Schmiechastr.; Anfang 
Theodor-Groz-

 Wilhelm 
Maute 

011_72 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Str./Bahnbrücke; 
Schmiechastr./Rückseit
e Hallenbad; 
Klarastr./Parkanlage 
„Entenbrunnen“; 
Sonnenstr./vor Capitol-
Lichtspielen; 
Lautlingerstr. 84; 
Lautlingerstr. 173); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sigmaringer Straße/ 
Bitzer Gasse  

  Baurest Datierter Grundstein 
der 1842 erbauten 
Gaststätte „Unoth; 
querrechteckiger 
Kalksteinquader (35 x 
80 cm) mit vertieftem 
Inschriftfeld und 
eingetiefter, erst jüngst 
rot gefasster Inschrift 
(nennend die Initalen 
der Bauherren nebst 
Jahreszahl [AS für 
Bauherr Andreas 
Schmid; MBS für 
Bauherrin Margaretha 
Barbara Schmid]). Seit 
dem Abbruch des 
Wirtshauses (1980er 

18 AS MBS 42 Wilhelm 
Maute 

011_73 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahre?) am 
Straßenrand liegend. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Ende Kientenstraße 

  Inschrifttafel Inschrifttafel zur 
Kennzeichnung einer 
vereinsgetragenen 
Gartenanlage: 
querrechteckige 
Bronzereliefplatte (30 x 
45 cm) mit vegetabil 
verziertem 
Vereinssymbol und 
erhabenen 
Inschriftenzeilen; dat. 
1995/96 und an einem 
Granitfindling 
angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

SIEDLER+KLEI
NGÄRTNERVE
REIN / 
EBINGEN / 
Rauhe / Alb 

Wilhelm 
Maute 

011_74 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sonnenstraße 17 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger des 
Gasthofes „Zur Sonne“: 
reich mit filigranem 
Blumen- und 
Rankenwerk verzierter, 
S-förmig 
geschwungener 
Trägerarm; vorn 
angehängt eine 
Sonnendarstellung 

 Wilhelm 
Maute 

011_75 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(dat. ca. 1975). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sonnenstraße 6 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger des 
Gasthofes „Schwanen“; 
mit filigranem Blatt- 
und Rankenwerk 
verzierter, S-förmig 
geschwungener 
Trägerarm, vorn 
angehängt ein Schild in 
Form eines von einem 
Blätterkranz 
umgebenen, 
schwimmenden 
Schwanes (wohl farbig 
gefasstes Holz); der 
Datierungsangabe im 
Inschriftenfeld 
unterhalb des Schwan-
Motives zufolge wurde 
das Gaststätten-
Stammhaus 1795 
erbaut.  

17S75 / 
Stammhaus 

Wilhelm 
Maute 

011_76 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Kapellstraße 16 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Ausleger der 1903 
gegründeten 
Weinhandlung Schmid; 

seit 1903 / 
Weinhaus / 
Schmid 

Wilhelm 
Maute 

011_77 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nahezu horizontal 
angeordneter, reich mit 
Weinlaubranken 
verzierter Trägerarm 
mit vollplastischer 
Traube sowie 
Inschrifttafel 
(hochovale Grundform, 
links und rechts mit 
Halbmondornamenten 
verziert); polychrom 
gefasstes Eisen; 
geschaffen 1988 von 
dem 
Kunstschmiedemeister 
Epp aus Isny.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Leizentäle 

3502987 5341819 Gedenktafel Rechteckige Steintafel 
mit Gedenkinschrift für 
den tödlich 
verunglückten 
Waldarbeiter Manfred 
Gern (1935-1961) 
angebracht an einer 
Felswand.  

HIER 
VERUNGLÜCK
TE TÖDLICH / 
WALDFACHAR
BEITER / 
MANFRED 
GERN / * 
31.10.1935 + 
26.1.1961 

Eugen 
Wissmann

011_78 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sonnenstraße 63, 
katholische 
Kirchengemeinde St. 
Josef 

  Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
ohne Korpus; 
Udelfanger Sandstein; 
Kreuz: 106 x 70 cm; 
glatte Kreuzbalken mit 

 Eugen 
Wissmann

011_79 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Randprofilierungen und 
Maßwerknasenzier; 
2005 als Gesellenstück 
von Kevin Brunner 
(Steinbildhauer) 
geschaffen und auf 
einem schlichten, 
querrechteckigen 
Steinsockel im kath. 
Kirchgarten errichtet; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sonnenstraße 63, 
katholische 
Kirchengemeinde St. 
Josef 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(H.: 3,9 m) mit Korpus, 
Kreuztafel sowie 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung mit 
verziertem Rand; 
Korpus vom 
Dreinageltypus; am 
Kreuzfuß hölzerne 
Inschrifttafel in 
häuschenähnlicher 
Gestaltung mit 
eingetiefter Inschrift 
(Text nicht erfasst u. 
nicht lesbar); Kreuz 
geschaffen 1951/52 
unter Verwendung des 

 Eugen 
Wissmann

011_80 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzkorpus’ eines wohl 
um 1913 entstandenen 
Missionskreuzes aus 
der Josefskirche. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
katholische 
Kirchengemeinde St. 
Josef 

  Bildstock Pfeilerförmiger 
Bildstock, in der 
Sockelzone 
Sichtziegelmauerwerk, 
oben verputzt; vorne 
eingetiefte, vergitterte 
Segmentbogennische 
mit Bild der sog. 
Schönstatt-Madonna; 
ziegelgedecktes 
Walmdach vorn rd. 1,7 
m überkragend und auf 
zwei Holzpfosten 
ruhend. Erbaut 1950 
nach einem Entwurf 
des damaligen 
Architekturstudenten 
Eugen Wissmann; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Eugen 
Wissmann

011_81 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Städtischer Friedhof, 
vor der 
Friedhofskapelle 

  Freiplastik Steinerne 
Christusplastik (fränk. 
Muschelkalk; Höhe 2,2 
m). Der mit einem 
weiten, faltenlosen 

 Eugen 
Wissmann

011_82 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewand bekleidete 
Christus steht mit leicht 
nach vorne geneigtem 
Haupt und Oranten-
Gestus; abstrahierte, 
stilisierte 
Formensprache. Die 
1928 von Georg Roll 
(Ebingen) nach einem 
Entwurf des Stuttgarter 
Bildhauers Georg 
Daniel Stocker (1865-
1957) gefertigte 
Stehskulptur wurde 
ursprünglich für ein 
nach 1945 
abgerissenes 
Kriegerdenkmal 
geschaffen; seit 1995 
befindet sich die 
Skulptur an der 
Südseite der 
Friedhofskapelle 
(ehemaliges 
Südportal); ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Sportareal an der 
Schmiechastraße 

  Gefallenende
nkmal 

Steinernes Denkmal für 
die im 1. Weltkrieg 
gefallenen und 

Weltkrieg 1914-
1918 / Der 
Turn- u. 

Wilhelm 
Maute 

011_83 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vermissten Mitglieder 
des Ebinger Turn- und 
Sportvereins in Form 
eines ädikula-ähnlich 
gestalteten 
Kalksteinmonuments. 
Im rechteckigen 
Mittelfeld 
großformatige 
Kupferplatte mit 
Gedenkspruch, 
Turnerkreuz (4 F für 
„frisch, fromm, fröhlich, 
frei“) und Namen der 
verstorbenen bzw. 
vermissten Mitglieder. 
Geschaffen zwischen 
1925 und 1928. 

Sportverein 
seinen 
Gefallenen /   

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
bei Gebäude 
Sonnenstraße 2 

  Brunnen Sog. „Vogelbrünnele“: 
bronzener Laufbrunnen 
bestehend aus einer 
mehrfach profilierten, 
gebogenen 
Brunnensäule sowie 
einem damit 
verschmolzenen 
zylindrischen Trog mit 
eingetieftem 
Rundbecken und 
breiter Ringprofilierung 

GESTIFTET / 
VON 
BÜRGERN / 
FÜR BÜRGER / 
ARBEITSKREI
S / 
STADTBRUNN
EN 

Eugen 
Wissmann

011_84 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

am Oberrand; Säule 
und Trog mit zierlichen 
Vogelplastiken 
bestückt; geschaffen 
1994 von dem 
Aachener Bildhauer 
Bonifatius Stirnberg 
(geb. 1933); bronzene 
Inschrifttafel vor dem 
Brunnen mit Verweis 
auf die Stiftung. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Straße Im Hof, etwa 
auf Höhe Hausnr. 4 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einer 
polychrom gefassten 
gusseisernen 
Brunnensäule in 
antikisierender 
Formensprache sowie 
einem 
längsrechteckigen 
Brunnentrog aus 
Metall. Dieser mit 
Felderungen, 
Ecklisenenzier, 
Rankwerkornamentik 
und Reliefmedaillons 
reich verziert. Dat. 
(i)1869. 

1869 Eugen 
Wissmann

011_85 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Spitalhof von 

  Brunnen Sog. „Spitalbrunnen“: 
stählerne 

 Eugen 
Wissmann

011_86 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gebäude 13 Laufbrunnenanlage 
bestehend aus einem 
schlichten metallenen 
Brunnenstock sowie 
einem langgestreckten, 
halbtonnenförmigem 
Brunnentrog (L.: 4,83 
m) mit 
Stahlgerüstunterbau 
und Überlauf in ein 
rechteckiges 
Zusatzbecken; 
polychrom gefasster 
Stahl bzw. Stahlblech; 
geschaffen 1980 unter 
Verwendung einer 
alten Schaftränke 
sowie des rechteckigen 
Troges eines 1978 
abgebauten ehem. 
Friedhofbrunnens.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Kiesingerplatz 
 

  Brunnen Sog. „Stadtbrunnen“: 
dreistöckiger 
Laufbrunnen aus 
Bronze; achteckiger 
Podestsockel mit 
großem Achteck-
Becken; in der Mitte 
des Troges erhebt sich 
ein polygonaler, nach 

 Eugen 
Wissmann

011_87 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

oben stark verjüngter 
Pfeiler (H.: 260 cm), 
der übereinander zwei 
weitere oktogonale 
Trogbecken trägt; 
bekrönt wird der 
Brunnenpfeiler von 
einer vollplastischen 
Figurenszene 
(Mantelteilung des Hl. 
Martin; Patron von 
Ebingen). Das untere 
Becken sowie das 
Mittelbecken 
schmücken jeweils 
acht 
Bronzereliefplatten mit 
narrativen 
Reliefszenen zur 
Ebinger 
Stadtgeschichte; 
geschaffen 1988-1990 
als Nachfolgebrunnen 
des alten 
Postbrunnens von 
Bildhauer Bonifatius 
Stirnberg (geb. 1933); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
zwischen Klarastraße 
und Taunusstraße  

  Brunnen Sog. „Entenbrünnele“: 
aus einem 
Muschelkalkblock 
gearbeitete runde 
Brunnenschale (D.: 
192 cm) mit leicht 
spiral- bzw. 
schneckenförmig 
gestaltetem 
Beckenrand mit 
aufgesetzten 
Bronzeenten; 
Wasserzulauf über 
Runddüsen am 
Beckeninnenrand; 
geschaffen 1966/68 
von Sonja Diemer 
(Ebingen); ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Wilhelm 
Maute 

011_88 

Albstadt Gemarkung Ebingen;    Brunnen Steinerne 
Springbrunnen-Anlage 
im Groz-Beckert-Park; 
im Boden 
eingelassenes, 
längsrechteckiges 
Wasserbecken (5 x 
25,5 m) mit 
Steinplattenumrandung
, steinernem 

 Wilhelm 
Maute 

011_89 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stegübergang, sechs 
Fontänendüsen sowie 
einer Fischskulptur aus 
Stein; geschaffen 
1952; die 
Springbrunnenanlage 
liegt unmittelbar bei 
dem unter Kennziffer 
011_14 beschriebenen 
Objekt.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Gewann Ehestetter 
Berg; bei Stierhaus 2 

  Gedenktafel Im Ruinenfeld des sog. 
„Stierhauses“ 
angebrachte 
Inschrifttafel zum 
Gedenken an fünf 
Morde in den Wirren 
am Ende des 2. 
Weltkriegs am 
16.5.1945 (Ermordung 
eines ehem. russ. 
Kriegsgefangenen 
durch den 
ortsansässigen 
Schafhaus-Pächter; 
daraufhin 
Vergeltungsmord an 4 
Unschuldigen u. a. im 
sog. Stierhaus durch 
ehem. russ. 
Kriegsgefangene; das 

 Wilhelm 
Maute 

011_90 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schaf- und das 
Stierhaus wurden 
niedergebrannt) Die 
Gedenktafel wurde 
2008 gefertigt. 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Marktstraße, am 
Rathaus 

  Inschrifttafel Inschrifttafel zur 
Historie des 1912/13 
erbauten Ebinger 
Rathauses: 
hochrechteckige, 
Bronzerelieftafel (80 x 
50 cm) mit Ebinger 
Wappenzeichen und 
vergoldeten 
Inschriftenzeilen zur 
Bau- und 
Sanierungsgeschichte 
des Amtsgebäudes; 
geschaffen 2010/11 
und an einer sanierten 
Außenwandnische des 
Rathauses angebracht. 

RATHAUS / 
EBINGEN / 
1912 / 
Grundsteinlegu
ng / 1913 
Einweihung / 
2010 / 
Sanierung / 
Gefördert durch 
die 
Bundesrepublik 
Deutschland / 
und das Land 
Baden-
Württemberg / 
mit 
Finanzmitteln 
aus dem 
Zukunftsinvestiti
onsprogramm 
 

Wilhelm 
Maute 

011_91 

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Ebingen, Marktstraße 
23 

  Brunnen Sog. „Marktbrunnen“, 
steinerner 
Laufbrunnen; 
achteckiger, teils 

 Wilhelm 
Maute 

011_92 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

profilierter Brunnentrog 
mit Geltenrosten; in der 
Mitte des Beckens 
erhebt sich ein 
rechteckiger mit 
halbplastischen 
Wassergötter-Köpfen, 
Gesims-Profilierungen 
und vegetabilen 
Ornamentierungen 
geschmückter Pfeiler 
mit abgerundeten 
Kanten; bekrönt wird 
der Brunnenstock von 
einer vollplastischen 
Brunnenfigur in Form 
eines bärtigen, 
württembergischen 
Ritters des 16. Jh.; 
Wasserzulauf über vier 
gerade Auslaufröhren 
aus Metall; Ritterfigur 
geschaffen 1964/65 als 
Replik des Originals 
aus dem Jahre 1545 
von Eduard Raach-
Döttinger (Eningen) 
und Georg Roll 
(Ebingen); Original 
heute in Stadtbibliothek 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

befindlich. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Gemarkung Ebingen; 
Friedrichstraße 39 

  Freiplastik „3 Bojen“: abstrakte, 
Eisenplastiken in 
Anlehnung an kugel-, 
kegel- und 
tonnenförmige 
Schwimmbojen; D.: 60-
90 cm; reduzierte, 
harmonische 
Formensprache, teils 
mit sichtbar 
belassenen 
Bearbeitungsspuren; 
rot-braun oxidiertes 
Gusseisen; geschaffen 
2002 von Ingrid 
Hartlieb (geb. 1944) 
und ohne 
Sockelkonstruktionen 
in der Außenanlage 
des Krankenhauses 
aufgestellt. 

  011_93 
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Kleindenkmale gesamt 95
Aushängeschild 3
Bauinschrift 2
Bauplastik 2
Bauteil 3
Baurest 1
Bildstock 2
Brücke 1
Brunnen 13
Brunnenstube 1
Denkmal 1
Entfernungsstein 1
Freiplastik 20
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 5
Gedenktafel 3
Gefallenendenkmal 2
Gipfelkreuz 1
Grabkreuz 1
Grabmal 2
Grenzstein 2
Hausfigur 1
Hütte 1
Inschrifttafel 6
Kriegerdenkmal 1
Litfaßsäule 1
Pavillon 1
Radabweiser 1
Relief 3
Stele 1
Uhr 3
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Wandbild  5
Weg 1
Wegkreuz 3
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Balinger Straße an 
der östlichen Seite 
der ev. Kirche / 
Jonasbrücke 

  Denkmal Denkmal für die Opfer 
des Eyach-
Hochwassers von 1895 
in vornehmlich 
neugotischer 
Formensprache. Fiale 
aus rotem Sandstein 
mit vertieften 
Inschriftfeldern mit 
eingemeißelter, 
schwarz gefasster 
Frakturinschrift. Im 
Giebelfeld 
Reliefdarstellung eines 
Bündels Mohnkapseln 
(Mohn um 1900 häufig 
anzutreffendes Symbol 
für den ewigen Schlaf, 
den Tod). 1995 
geschaffene Replik des 
ursprünglichen, 1899 
vom örtlichen 
Hilfskomitee 
aufgestellten 
Denkmals, das 1993 
von einem Reisebus 
beschädigt worden 
war. 

…. / ertranken 
in Laufen / in 
der Nacht v. 5.-
6. Juni 1895 / in 
Folge eines 
ungeheuren / 
Hochwassers // 
Bauleitung / für 
die / 
Wiederherstellu
ngs- / arbeiten: 
/ v. Leibbrand / 
Euling (?) / 
Roller 

Peter 
Landenbe
rger 

012_1 

Albstadt Gemarkung Laufen,   Gefallenende Denkmal für die DEN / OPFERN Peter 012_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Am Friedhof 11 nkmal Gefallenen des Ersten 
und Zweiten 
Weltkriegs. 1935 
Erstellung eines 
Denkmals für die Opfer 
des 1. Weltkriegs, 1962 
erweitert zum Denkmal 
für die Gefallenen 
beider Weltkriege. 
Hohe Stele (H.: 3,25 
m) mit dreieckigem 
Grundriss, an der 
Vorderseite Flachrelief 
des Erzengels Michael, 
an den rückwärtigen 
Seiten die 
eingemeißelten Namen 
der Vermissten und 
Gefallenen des 1. WK. 
1962 erweitert um zwei 
niedrigere Steinstelen 
(H.: 1,6 m) mit 
ebenfalls dreieckigem 
Grundriss, die links und 
rechts des zum 
Monument führenden 
Weges platziert sind. 
Auf den Stelen 
Opfernamen, auf der 
Rückseite 

/ BEIDER / 
WELTKRIEGE 

Landenbe
rger 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedenstaube im 
Flachrelief sowie 
Inschrift bzw.Reihung 
von Kreuzen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Am Friedhof 11 

  Denkmal Denkmal für die Opfer 
des Fliegerangriffs auf 
Laufen im Februar 
1945. Steinstele (Höhe: 
1,60; Maulbronner 
Sandstein) mit 
Flachreliefdarstellung 
zweier trauernder 
Frauen nebst 
Gedenkinschrift. 
Vorgelagert zwei 
längsrechteckige 
Grabflächen mit jeweils 
neun niedrigen, 
gedrungenen 
Steinkreuzen, welche 
die Namen der 
einzelnen Opfer tragen. 
Geschaffen 1955 von 
Helmut Uhrig.  

 
DEN OPFERN 
DES / 
FLIEGERANGR
IFFS / AUF 
LAUFEN AM / 
22. FEBRUAR 
1945 

Peter 
Landenbe
rger 

012_3 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Am Friedhof 11 

  Brunnen „Brunnen am 
Friedhofseingang“: 
Ventilbrunnen mit 

Gestiftet / Luise 
König-Hack / 
Basel 1928 

Peter 
Landenbe
rger 

012_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kreissegmentförmigem 
Betontrog, angefügt an 
eine hohe 
Betonscheibe mit 
Lisenengliederung und 
beidseitigen 
Kugelaufsätzen. 
Zentrale Lisene mit 
eingetieftem 
Christusmonogramm, 
darunter eingelassener 
Ventilauslauf mit 
Schraubwasserhahn; 
seitlich davon rot 
gefasste Stifterinschrift 
mit datierender 
Jahreszahl (1928). 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Gewann 
Dobelwiesen / 
Madacker; 
Kreisstraße K7145 
Laufen / Tieringen 

3492947 5341710 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
aus Natursteinquadern 
gemauerten, 
gedrungenen 
Brunnenstock mit 
einfachem Auslaufrohr 
sowie einem davor 
platzierten 
quadratischen 
Wassertrog aus Beton. 

1963 Peter 
Landenbe
rger 

012_5 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Gewann Steinberg / 

3494911 5343509 Brunnen „Sennenbrunnen“, 
Laufbrunnen 

Sennenbrunnen 
/ 20.10.2001 / 

Peter 
Landenbe

012_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sennenbrunnen bestehend aus einem 
von unregelmäßigem 
Kalksteinmauerwerk 
ummanteltem 
kreisförmigem 
Wasserbecken sowie 
einem im rückwärtigen 
Bereich giebelähnlich 
aufgemauertem 
Brunnenstock mit 
einfachem metallenem 
Auslaufrohr. Vorn am 
Trog lässt ein 
eingelassenes 
Metallröhrchen das 
Wasser in eine s-
förmig geschwungene 
Rinne laufen.  

Waldemar Stotz 
/ und 
Kameraden 

rger 

Albstadt Gemarkung Laufen; 
Gewann Steinberg 

3494569 5343649 Brunnenstub
e 

Zwei Brunnenstuben in 
einer Wiese, vorne 
jeweils mit 
Metallklappe 
verschlossen und nur 
wenig über Terrain 
hinausragend. Laut 
Erfasser erstellt vor 
1900. Umfangreiche 
ergänzende Angaben 
zur historischen 
Wasserversorgung 

 Peter 
Landenbe
rger 

012_7 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

6 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Laufens vorhanden.  
Albstadt Gemarkung Laufen, 

Gewann Bäumle / 
Rübliau; Kreisstraße 
K 7145 (=Tieringer 
Straße) 

3493271 5342347 Brunnen Schadhafter, vermutl. 
nicht mehr 
funktionstüchtiger 
Laufbrunnen, erstellt 
etwa um 1954. 
Betontrog mit 
rechteckigem 
Grundriss auf rundem 
Sockel, Trog 
beschädigt. Dahinter 
eine Tuffsteinwand, 
aus der vermutl. einst 
das Auslaufrohr austrat 
(heute abgegangen).  

 Peter 
Landenbe
rger 

012_8 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Gewann 
Kälberhausen / 
Auchten 

3493451 5343305 Wegkreuz Holzkruzifix (H.: 2.15 
m) mit Metallkorpus 
(Dreinageltypus) und 
giebelförmiger 
Verdachung. Am 
Kreuzstamm rundes 
Metallmedaillon mit 
eingravierter Inschrift. 
Auf der Rückseite der 
Querarme Inschrift in 
einzelnen Metalllettern 
und -ziffern. 1993 von 
Anton Lischerong 
gesetzt. 

Mein Freund / 
wo gehst Du 
hin? / Vergiß 
nicht, daß ich / 
Dein Erlöser 
bin, daß / ich so 
viel gelitten / 
hab für Dich, 
daher / bleib 
stehn und / 
grüße mich! // 
A.L. / 1993 

Peter 
Landenbe
rger 

012_9 

Albstadt Gemarkung Laufen, 3494113 5344089 Denkmal Denkmal für die im 1. DER Peter 012_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewann Schalksburg u. 2. Weltkrieg 
gefallenen Mitglieder 
des Chores des 
Schalksburggaus bzw. 
des Zollernalbgaus. In 
eine natürliche 
Felsformation 
einfgefügte 
quadratische 
Metallgusstafel mit 
Inschrift in 
Hochrelieflettern, 
rechts unten signiert u. 
datiert(Helmut Hauser 
1979). Daneben, auf 
einem geglätteten 
Felsabschnitt 
eingemeißelte, 
schwarz gefasste 
Antiquainschrift, 
vermutlich ursprünglich 
vor 1939 geschaffen 
für die Toten des 1. 
WK und später 
erweitert für Gefallene 
des 2. WK.  

SCHALKSBUR
GGAU / 
SEINEN 
GEFALLENEN / 
1914-
SÄNGERN-
1918 / 
ZOLLERNALB
GAU / 1939   
1945 // DER 
TOTEN ZU 
GEDENKEN / 
DER TOTEN 
ZU 
GEDENKEN, 
DEN / 
ABGESCHIED
ENEN IHR 
BILD ZU 
WAHREN / IST 
NICHT NUR 
PFLICHT. / IHR 
DASEIN 
HINÜBER ZU 
RETTEN / INS 
FORTDAUERN
DE LEBEN / 
WECKT IN 
UNS LICHT. / 
IHNEN TREUE 

Landenbe
rger 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ZU HALTEN / 
IST KRAFT 
UNSERES 
HERZENS: / 
EIN SAMMELN 
AUF EWIGES 
HIN. / DENN 
EIGENTLICHE
S LEBEN, 
WESENHAFTE
S LEBEN, / 
BESTEHT VOR 
DEM ANTLITZ 
DER TOTEN 
FORTHIN. / 
WEGE VON 
ZWEIFEL UND 
TRAUER / 
FÜHREN ZU 
JENER 
HOFFNUNG 
EMPOR, / DIE 
DAS 
UNZERSTÖRB
ARE AHNT. / 
UND ÜBER 
TOD UND 
GRAB / IST DIE 
HEIMKEHR, 
DIE 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

HEIMKEHR / IN 
DEN 
URSPRUNG 
GEBAHNT. 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
früher Balinger 
Straße, heute 
gelagert Steinbergstr. 
63 

  Bauteil Ehemaliger 
Sturzbalken über dem 
Scheunentor des 
Ökonomiegebäudes 
Schick. In Holzbalken 
geschnitzte, zweizeilige 
Antiquainschrift in 
Majuskeln, diese 
jeweils durch Punkte 
getrennt, von 
geschnitzter Kartusche 
umrahmt. Laut Erfasser 
von 1726, bei 
Hausabbruch gerettet 
und jetzt bei 
Privatperson 
eingelagert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

17 D H S T I G 
H E B W V(U) F 
V(U) B / 26 W 
M F M I S V(U) 
D S H E V(U) S 
S Z S 

Peter 
Landenbe
rger 

011_11 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
am Tunneleingang 
West, B463 

  Relief Reliefdarstellung des 
Laufener Wappens auf 
dem Hügel über dem 
Tunneleingang der B 
463, geformt aus 
Pflanzen 

 Peter 
Landenbe
rger 

011_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Buchsgewächse), 
Kiesel verschiedener 
Größe und Farbe 
(Kalk- und 
Granitschotter) sowie 
Metallstegen. 2007 von 
Familie Willi Beilharz 
und Bauhofmitarbeitern 
aus Laufen geschaffen.

Albstadt 
 

Gemarkung Laufen, 
Steinstraße 20 

  Inschrifttafel Eingemeißelter, 
goldfarben gefasster 
Sinnspruch auf 
schwarzer, polierter 
Steinplatte, ein 
Aluminiumrahmen und 
mit Glasabdeckung 
eingelassen in die 
Außenfassade des 
Gebäudes. Dat. lt. 
Erfasser um 1900, soll 
sich zuvor am Haus 
Dobelstraße 16 
befunden haben.  

Die Menschen 
sagen immer / 
Die Zeiten 
werden 
schlimmer, / 
Jch aber sage: / 
Die Zeiten 
bleiben immer, / 
Die Menschen 
werden 
schlimmer. 

Peter 
Landenbe
rger 

011_13 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Scheibenbühlstr. 20 
bei der St.-Gallus-
Kirche 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
3,50) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 

 Peter 
Landenbe
rger 

011_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kupferblechabdeckung
; Kreuz befestigt in 
dekorativer 
schmiedeeiserner 
Bodenverankerung; 
erstellt  2012. 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Dobelstr. 21 

  Bauinschrift Schwarze, aufgemalte 
Frakturinschrift auf 
weiß gestrichenem 
Holzbalken, datiert 
1811. 

18 Hans Marte 
Bohrer und 
seine Ehfrau 
Ursula 
Katzensteinen. 
An Gottes 
Segen is alles 
gelgen. 11 

Peter 
Landenbe
rger 

011_15 

Albstadt Gemarkung Laufen, 
Balinger Straße / 
Ecke Steinbergstraße 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einer 
Edelstahlbrunnensäule 
in moderner 
Formensprache mit 
einfachem Auslaufrohr 
sowie einem 
längsrechteckigen 
Betontrog mit Überlauf 
und kleinformatigem, 
niedrigen Nebentrog. 
An der Längswand des 
Haupttroges eine 
rechteckige 
Inschrifttafel mit 
Wappendarstellungen 

NEUGESTALT
UNG DER 
ORTSMITTE 
LAUFEN / 
NACH 
INBETRIEBNA
HME DES 
TUNNELS / IM 
RAHMEN DES 
LANDESSANIE
RUNGSPROG
RAMMS / MIT 
UNTERSTÜTZ
UNG DES 
LANDES 
BADEN-

Peter 
Landenbe
rger 

011_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und Informationen zur 
Umgestaltung des 
„Alten Postplatzes“ auf 
dem sich der Brunnen 
befindet. . 

WÜRTTEMBER
G / 
DURCHFÜHRU
NGSZEITRAU
M 1999-2006 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 16
Bauinschrift 1
Bauteil 1
Brunnen 5
Brunnenstube 1
Denkmal 3
Gefallenendenkmal 1
Inschrifttafel 1
Relief 1
Wegkreuz 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Kirchhalde, am Ende 
der Römerstraße 

3497693 5341979 Wegkreuz „Michelwäldle-Kreuz“: 
Holzkreuz (Höhe: 4,28 
m) mit offenbar spitz 
zulaufenden 
Balkenenden und 
Profilierungen am 
Kreuzkopf- sowie an 
den Querbalken; 
restauriert 1999.  

 Heinz 
Leibold 

031_1 

Albstadt Lautlingen, Am 
Michelwäldle 1 

  Wegkreuz „Blaiken Kreuz“: 
Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Tafel und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
geschweifter 
Vorderkante. Aktuelles 
Kreuz erstellt 2002 am 
Standort diverser 
Vorgängerkreuze, die 
u.a. als letzte 
Andachtsstätte für 
Verurteilte gedient 
haben sollen, die auf 
dem nahegelegenen 
Galgenberg 
hingerichtet werden 
sollten. Ergänzende 
Informationen 

I N R I  Heinz 
Leibold 

031_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Albstadt Lautlingen, Gewann 

Beibruck 
3498306 5341735 Wegkreuz „Galgenbühl-Kreuz“, 

Holzkreuz (H.: 4,76 m) 
mit halbkreisförmiger 
Blechverdachung; 
Korpus fehlt. Das 1981 
gesetzte Kreuz steht 
am Ort des Anfang des 
19. Jh. abgebrochenen 
Galgens. 
Möglicherweise wurde 
das Kreuz 2013 
erneuert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Heinz 
Leibold 

031_3 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Hennenbrunnen 

3498462 5341661 Wegkreuz „Totländ-Kreuz“: 
Holzkreuz ( Höhe: 3,73 
m) in 
Patriarchenkreuzform 
mit Doppelbalken. 
Kreuz erstellt in den 
1980er Jahren durch 
Familie Egon Reinauer 
am Standort div. 
Vorgängerkreuze, die 
evtl. bis ins 17 Jh. 
zurückgehen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Leibold 

031_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Unter Hirnau 

3497821 5341621 Wegkreuz „Hirnau-Kreuz“: 
Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus) und 
halbrunder 
Blechverdachung mit 
geschweiften Enden. 
Kreuzstamm u. 
Querbalken zu den 
Enden hin verjüngt und 
mit kleeblattähnlichen 
Schwellungen. Kreuz 
erneuert 1980. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. (Aussehen 
definitiv auszumachen, 
da voneinander 
abweichende 
Abbildungen 
vorhanden). 

2001 Heinz 
Leibold 

031_5 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Buchhalde 

3497596 5341284 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
Metallkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand mit 
gebogtem Rand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
Kreuzstamm 

J H S / 1980 Heinz 
Leibold 

031_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingeschnitzte Kelch- 
und Taubendarstellung 
sowie Jahreszahl 1980 
(Jahr der Erneuerung 
durch die 
Kolpingfamilie). An der 
Stelle stand vermutlich 
mindestens seit Anfang 
des 20. Jh. ein Kreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Lautlingen, bei 
Hebsack 1 

3497324 5340989 Wegkreuz „Meßstetter-Tal-Kreuz“: 
Holzkreuz (Höhe: 3,95 
m) mit monochromem 
Korpus, Inri-Fahne und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand (oben 
mit Blechabdeckung). 
1980 neu gesetzt am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahre 1930. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Leibold 

031_7 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Bühl 

3496746 5341365 Wegkreuz „Hinterer-Bühl-Kreuz“: 
Holzkreuz in 
Patriarchenkreuzform 

1998 Heinz 
Leibold 

031_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Doppelquerbalken; 
Balkenenden jeweils 
profiliert; Kreuz erstellt 
1998 am Standort div. 
Vorgängerkreuze. An 
dieser Stelle soll sich 
einst ein Pestfriedhof 
befunden haben, der 
im Volksmund auch als 
„Judenfriedhof“ 
bezeichnet wurde. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Unter der Burg 

3496367 5341175 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Fahne, Rückwand mit 
gebogten Rändern 
sowie einer 
giebelförmigen 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
Schaft datiert, darunter 
Inschrifttafel. 2005 von 
Rolf Roth neu gesetzt. 

Anno / 2005 / 
Gott ist / groß in 
/ der Natur / 
doch willst / du 
ihn noch / 
größer sehn / 
dann bleib / an 
seinem / 
Kreuze stehn 

Heinz 
Leibold 

031_9 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Donnerhalde 

3496532 5342093 Wegkreuz Schlichtes Holzkruzifix 
(Höhe: 4,31 m) mit 
monochromem Korpus 
(Dreinageltypus) und 
Inri-Fahne oder -Tafel; 

 Heinz 
Leibold 

031_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erstellt 1986. 
Albstadt Lautlingen, Gewann 

Längenfeld 
3495687 5342431 Wegkreuz „Lengenfeld-Kreuz“: 

Holzkruzifix (Höhe: 
4,10 m) mit farbig 
gefasstem Korpus. 
1996 von Familie 
Helmut Hofele gesetzt. 

1996 Heinz 
Leibold 

031_11 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Hochwangen 

3496702 5342431 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
4,15) mit farbig 
gefasstem Korpus und 
Inri-Tafel; die 
Balkenenden 
kleeblattähnlich 
gestaltet, im Schaft 
datiert 1998. 

1998 Heinz 
Leibold 

031_12 

Albstadt Lautlingen, Nähe der 
Straße „Am Schloß“ 

3497034 5341990 Wegkreuz „Schlossgassen-Kreuz“ 
Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Holzkorpus 
(Dreinageltypus) und 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung mit 
gebogtem Rand und 
geschweiften Enden. 
Kreuz erstellt 1950 von 
Schreiner Walz unter 
Verwendung eines 
Korpus’ von 1908 oder 
früher. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Leibold 

031_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Lautlingen, von-
Stauffenberg-Straße / 
Tierberger Straße 

  Wegkreuz „Brunnenkreuz“: 
Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus und 
halbkreisförmiger 
Verdachung. Davor 
Brunnen mit 
steinernem Trog aus 
dem Jahr 1926. 
Ursprüngliches Kreuz 
1930 gesetzt, Ende 
des 20. Jh. ersetzt, 
dafür neuer Korpus von 
der Familie Warth / 
Hagg gestiftet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1926 Heinz 
Leibold 

031_14 

Albstadt Lautlingen, Friedhof   Friedhofskre
uz 

Holzkruzifix (Höhe: 
3,85 m) mit 
Bronzekorpus, 
drachenförmiger, weiß 
gefasster Rückwand 
und giebelförmiger 
Bedachung. Kreuz 
leicht schräg stehend, 
vergleichsweise kurzer 
Kreuzfuß. Kreuz erstellt 
Ende der 1970er 
Jahre, damals mit sehr 
altem Holzkorpus. 

 Heinz 
Leibold 

031_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heutiger Bronzekorpus 
geschaffen 2005 von 
Ernst-Reinhart Böhlig 
(*1947), histor. Korpus 
in die 
Aussegnungshalle 
transferiert (vgl. 
Erfassung 031_17). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Lautlingen, 
Außenwand der 
Kirche, Am Schloß 9 

  Hauskreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus 
(Viernageltypus), Inri-
Tafel und 
bogenförmiger 
Blechverdachung; 
Kreuzarme mit 
Kleeblattenden; Korpus 
aus Gusseisen 1913 
von Max Kramer in Ulm 
neu gefasst; soll zuvor 
als Korpus eines 
unweit entfernt 
stehenden 
Missionskreuzes 
gedient haben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Leibold; 
Alfred 
Moos 

031_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Lautlingen   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Heinz 
Leibold 

031_17 

Albstadt Lautlingen   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Heinz 
Leibold 

031_18 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Kirchhalde 

3497984 5341842 Wegkreuz „Ebinger-Tal-Kreuz“: 
helles, schlichtes 
Steinkreuz auf 
Buntsandsteinpostame
nt; vorne ein 
umrahmtes Inschriftfeld 
mit goldfarben 
gefasster 
Frakturinschrift; weitere 
Inschrift im Querarm 
des Kreuzes. 1873 von 
Steinhauer Franz Maier 
zur Erinnerung an den 
dt.-frz. Krieg gesetzt; 
nach 
Erdbebenschäden 
1943 sowie erneut 
Ende des 20. Jh. 
restauriert. 

STEH 
WANDERER / 
DIESES 
KREUZ IST 
DER / 
WEGWEISER / 
ZUM / HIMMEL 
/ Gestiftet von / 
Franz Maier 
Steinh. / dahier 
/ Im Jahre 1873 

Heinz 
Leibold; 
Johanna 
Maier 

031_19 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Rißlinger 

3496661 5341576 Wegkreuz „Hossinger-Weg-
Kreuz“: helles 
schlichtes Steinkreuz 
auf, mehrfach 
gestuftem 

So sehr hat 
Gott die / Welt 
geliebt daß er 
sei / nen 
eingeborenen / 

Heinz 
Leibold; 
Eugen 
Stumpp 

031_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buntsandsteinsockel. 
vorne eingemeißelte 
Inschriften nebst 
Jahreszahl. 
Ursprüngliches Kreuz 
geschaffen von Johann 
Reinauer 1908; 1995 
ersetzt durch eine von 
der Firma Klaus 
Brunner aus Ebingen 
angefertigte Kopie. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Sohn dahingab 
damit / alle die 
an ihn glauben / 
nicht verloren 
gehen / 
sondern das 
ewige / Leben 
haben / Joh 
3.16 / Gestiftet 
von Johannes 
Reinauer / 
Steinhauer hier 
/ 1908 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Unter der Burg 

3496219 5341267 Wegkreuz „Unterburg-Kreuz“: 
schmiedeeisernes 
Kreuz (Höhe 1,80 m), 
Arme und Schaft mit 
Rankenwerk verziert, 
auf niedrigem, 
unbearbeitetem 
Natursteinsockel. In 
der unmittelbaren 
Umgebung stand 
bereits seit spätestens 
1870 ein mittlerweile 
abgegangenes 
hölzernes 
Patriarchenkreuz. 

 Heinz 
Leibold; 
Hildegard 
Götz 

031_21 

Albstadt Lautlingen, Gewann 3496614 5341314 Bildstock „Karl-Knor-Weg-  Heinz 031_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Unter der Burg Bildstock“: Hölzerne 
Reliefbildtafel mit 
geschweiften 
Seitenrändern und 
satteldachförmiger 
Kopfform mit 
Blechverdachung auf 
einfachem Holzschaft; 
dargestellt ein 
Madonnenrelief. Laut 
Erfasser im 2. Drittel 
des 20. Jh. von Mesner 
Julius Freund 
geschaffen; der 
Bildstock wird jährlich 
renoviert und im Mai 
neu aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Leibold 

Albstadt Lautlingen, Friedhof   Grabmal Grabmal in Form einer 
offenen Kapelle mit 
weit auskragendem, 
vorn auf Säulen 
ruhendem Satteldach. 
In der verputzten 
Kapellenwand eine 
Rundbogennische mit 
eingefügter 
Mariengrotte (Madonna 

Hier ruht / in 
Frieden / 
Lorenz / 
Eberhard / 
*2.3.1833 / 
+25.8.1911 

Heinz 
Leibold 

031_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vom Lourdestypus in 
Kalktuffrahmung. In der 
Wandscheibe 
eingelassen eine 
rechteckige Steintafel 
mit schwarz gefasster 
Grabinschrift.  

Albstadt Lautlingen   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Heinz 
Leibold 

031_24 

Albstadt Lautlingen, beim 
Lautlinger Schloss 

  Brunnen „Lautlinger Brunnen“: 
Laufbrunnen; niedriges 
polygonales 
Brunnenbecken mit 
zentral eingestellter 
Brunnensäule (Stein 
?); am Kopfbereich der 
Säule sind in Ringform 
sechs ovale 
Reliefplatten aus 
Bronze (?) befestigt, 
die historische 
Ansichten bzw. 
Geschehen 
Lautlingens darstellen. 
Brunnen geschaffen 
1993 anlässlich der 
1200-Jahr-Feier des 
Ortes von Ernst-
Reinhart Böhlig 

 Heinz 
Leibold 

031_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Lautlingen). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Hartbrunnen 

3498646 5340703 Brunnen „Hardtbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
querrechteckigem Trog 
aus nur grob 
behauenem Naturstein. 
Speisung über ein aus 
der rückwärtigen 
Böschung 
austretendes, gerades 
Metallröhrchen; an 
einer Trogschmalseite 
Abflussröhre. Laut 
Erfasser 1983 vom 
Schwäbischen 
Albverein errichtet. 

 Heinz 
Leibold 

031_26 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Langes Tal 

3495714 5340150 Gedenkstein Gedenkstein Wilhelm 
Wendel. Im 
anstehenden 
Felsgestein geglättete 
Inschriftfläche mit 
eingetiefter 
Gedenkinschrift für den 
an plötzlichem 
Atemstillstand 
sechszehnjährig 
verstorbenen Sohn des 

ZUM 
GEDENKEN 
AN / 14 / D / E / 
Z / 19 / 48 // 16 
/ M / A / I / 19 
/65 / WILHELM 
WENDEL 

Heinz 
Leibold 

031_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kunstmalers Wilhelm 
Friedrich Wendel 
(1908-1993). Im 
Zentrum der Platte 
ferne eine 
abstrahierende 
figürliche Darstellung; 
es ist zu vermuten, das 
inbesondere die Grafik 
vom Vater des 
Verstorbenen stammt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
unter der Burg 

3496309 5341179 Gedenktafel Gedenktafel für 
Wilhelm Braun: an 
kleinem 
Natursteinblock 
befestigte rechteckige 
Metalltafel mit Inschrift 
und Kreuz. Laut 
Erfasser verunglückte 
Wilhelm Braun, als er 
beim Bau der 
Stromleitung auf den 
Hof Tierberg unter die 
Räder eines rückwärts 
fahrenden LKWs 
geriet. 

WILHELM / 
BRAUN / 1975 

Heinz 
Leibold 

031_28 

Albstadt Lautlingen, Gewann 3498005 5339996 Gedenktafel Gedenktafel für den DAS WAR DES Heinz 031_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Autenwang Fuhrmann Ignaz 
Schemminger: 
unregelmäßig 
geformter 
Natursteinblock mit 
Metallgussplatte; 
darauf oben 
Reliefdarstellung eines 
Pferdefuhrwerks, 
darunter 
Gedenkinschrift. 

FUHRMANNS / 
LETZTE 
FAHRT NUN 
RUHT / ER 
AUS IM 
KÜHLEN GRAB 
/ HIER 
VERUNGLÜCK
TE DER / 
LAUTLINGER 
FUHRMANN / 
IGNAZ / 
SCHEMMINGE
R / AM 29 MAI / 
1903 / 
TÖDLICH 

Leibold 

Albstadt Lautlingen, bei Am 
Schloß 5, zwischen 
Vordere Gasse und 
Am Schloß 

3496982 5341931 Grabstätte Grabstätte der Familie 
Schenk Graf 
Stauffenberg: 
Natursteinmonument 
(weißer Marmor ?) in 
Sarkophagform 
(längsrechteckiger 
Quader auf zwei 
niedrigen 
Klötzchenfüßen mit 
leicht giebelförmig 
zulaufender 
Deckplatte); auf der 
Vorderseite oben 

SCHENKEN 
VON   
STAUFFENBE
RG // IN 
MEMORIAM / 
BERTOLD 
1905 + 1944 / 
CLAUS 1907 + 
1944 / ALFRED 
1937 - 1987 // 
MELITTA GEB. 
SCHILLER / 
1903 + 1945 / 
MARIA GEB. 

Heinz 
Leibold 

031_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Allianzwappenrelief 
sowie Familienname in 
erhabenen 
Relieflettern, darunter 
eingetiefte, rot gefasste 
Namen verstorbener 
Familienangehöriger 
Lt. Erfasser 1938 von 
Steinhauer Karl Schaut 
geschaffen.  

CLASSEN / 
1900 - 1977 // 
ALFRED 
SCHENK 
GRAF / VON 
STAUFFENBE
RG / 1860 - 
1936 / 
CAROLINE / 
GEB. GRÄFIN 
ÜXKÜLL-
GYLLENBAND 
/ 1875 - 1956 / 
KONRAD 
MARIA 1907 

Albstadt Lautlingen, beim 
Stauffenberg-Schloss 

  Denkmal Aus roten Backsteinen 
gemauerter Pfeiler 
(Höhe 1,50 m) mit 
nahezu quadratischer 
Grundform, von 
blauem Quadrat und 
Kreissektor aus Metall 
bekrönt. Das Denkmal 
wurde am 20. Juli 
1994, dem 50. 
Jahrestag des 
Stauffenberg-Attentats, 
von Bildhauer Herbert 
Stehle (*1949) 
zusammen mit 

MUT / 
Solidarität / 
betroffen / 
uNgeHorsAM / 
… 

Heinz 
Leibold 

031_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schülern geschaffen.  
Albstadt Lautlingen, bei Am 

Schloß 5, zwischen 
Vordere Gasse und 
Am Schloß 

  Gedenktafel Gedenktafel für 
Nikolaus Graf Üxküll, 
der als Mitwisser bzw. 
Beteiligter des 
Hitlerattentats im Sept. 
1944 hingerichtet 
wurde: quadratische 
Metallgusstafel mit 
Inschrift in Hochrelief 
an einer Mauer. Davor 
liegend Grabplatte für 
Ida Gräfin von Üxküll-
Gyllenband (1887-
1952). 

DEM 
ANDENKEN / 
AN / 
NIKOLAUS / 
GAF ÜXKÜLL-
GYLLENBAND 
/ 14.2.1878 - 
14.9.1944 /  
DER BEI DER 
ERHEBUNG 
VOM 20. JULI 
1944 / DEN 
OPFERTOD 
FÜR / 
DEUTSCHLAN
D / ERLITT  

Heinz 
Leibold 

031_32 

Albstadt Lautlingen, Gewann 
Unterer Brühl 

3496966 5342100 Wehr Stauwehr in der Eyach, 
errichtet 1895 nach 
einem katastrophalen 
Hochwasser Form 
eines sog. Tiroler 
Wehrs (Typus 
Klappenwehr). In 
seitliche, bewegliche 
Stahlschienen sind an 
Ketten befestigte 
Holztafeln eingelassen, 
die sich bei hohem 
Wasserstand flach in 

 Heinz 
Leibold 

031_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fließrichtung legen und 
so das Wasser 
ungehindert abfließen 
lassen.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 30
Bildstock 1
Brunnen 2
Denkmal 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gedenktafel 3
Grabmal 1
Grabstätte 1
Hauskreuz 1
Wegkreuz 17
Wehr 1
 
Kein Kleindenkmal 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Kesseltal 1 

  Pumphaus Massiver, weiß 
gestrichener Putzbau 
über rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Walmdach; wegseitig 
dezentral angeordneter 
Zugang. Das 
vermutlich im 2. 
Jahrzehnt des 20. Jh. 
errichtete 
Pumphäuschen diente 
der Wasserversorgung 
von Burgfelden. 

 Josef 
Ungar 

014_1 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Flurst.-Nr.: 401/1 

3496008 5344477 Brunnen Kleiner Laufbrunnen, 
nach Ausweis der 
Fotos gemauert aus 
grob behauenen 
Kalksteinbrocken; 
eingetieft in einen 
natürlichen Hang ein 
halbkreisförmiger, 
flacher Wassertrog, 
gespeist von einem 
schlichten 
Auslaufröhrchen in der 
dahinter befindlichen 
niedrigen 
Natursteinmauer; 

 Josef 
Ungar 

014_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erbaut 1920 als erster 
Brunnen der 
Ortsgruppe 
Margrethausen des 
Schwäb. Albvereins 
von Max Flad, der 
zugleich 
Gründungsmitglied der 
Margrethausener 
Sektion war.  

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Flurst.-Nr.: 401/1 

Ca. 
3495984 

5344486 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
; Kalkstein; rechteckige 
Grundform; 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
stark verwittert, keine 
Kennzeichnungen und 
Symbole (mehr) 
erkennbar. 

 Josef 
Ungar 

014_3 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Flurst. Nr.: 512 

3496889 5343977 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
ohne Korpus (H.: 4,5 
m), wohl Weißtannen- 
oder Lärchenholz; 
Kreuzfuß leicht 
verbreitert, am 
Kreuzstamm kleine 
messingfarbene 
Inschrifttafel (Inschrift 
nicht lesbar u.nicht 
dokumentiert); das evtl. 

 Josef 
Ungar 

014_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Alfred Scholz (+) 
gespendete Kreuz dat. 
lt. Erfasser in das Jahr 
2000. 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; bei 
Heersbergstr. 35 

3497143 5343690 Wegkreuz Kreuz aus verzinktem 
Stahlblech mit Korpus, 
Kreuztafel und 
bogenförmiger 
Überdachung (H.: 4 m); 
Kreuzbalken spitz 
zulaufend; Kreuz 
erstellt von Fam. 
Andreas Stumpp im 
Gedenken an den 1965 
jung verstorbenen 
Sohn Andreas.  

 Josef 
Ungar 

014_5 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; in 
Verlängerung der 
Steigstraße südwestl. 
der 
Bebauungsgrenze 

3497241 5343443 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus und 
geschweifter 
Kupferblechverdachun
g mit gebogtem Rand; 
H.: 4,5 m; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1988; das 
von der 
Kirchengemeinde 
erstellte Kreuz ersetzte 

1988 Josef 
Ungar 

014_6 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

4 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ein an gleicher Stelle 
befindliches 
Vorgängerkreuz.  

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Friedhofsareal bei 
der Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 
Zweiten Weltkrieges: 
auf rechteckigem 
Areal, eingefasst von 
dreiseitiger niedriger 
Natursteinmauer, ein 6 
m hohes Metallkreuz, 
zusammengeschweißt 
aus den ehem. 
Gewehrläufen; an der 
rückwärtigen 
Mauerwand 
querrechteckige 
Inschrifttafel mit den 
Opfernamen. Denkmal 
geschaffen vom 
Tuttlinger Bildhauer 
Franz Bucher, 
eingeweiht 17.6.1960. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Josef 
Ungar 

014_7 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Kirche, westl. 
Außenfassade 

  Gedenktafel Annähernd 
quadratische 
Sandsteinplatte (40 x 
45 cm) mit 

Zur Erinnerung 
an die beim / 
Hochwasser 5. 
Juni 1895 / 

Josef 
Ungar 

014_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelter 
Gedenkinschrift für die 
beim Eyach-
Hochwasser im Juni 
1895 ertrunkene 
Familie Schairer. Die 
Gedenkplatte ist in die 
Außenfassade der 
Klosterkirche 
eingelassen und von 
einem Steingesims 
überfangen. 

ertrunkene 
Familie 
Schairer / Der 
Vater: / Georg 
Schairer 45 
Jahre alt / Die 
Mutter 
Wilhelmine / 
geb. Schairer 
41 Jahre ’’ / Die 
Kinder: / 
Annette 14 ’’ / 
Georg 12 ’’ / 
Otto 6 ’’ 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Kirchenaußenwand 

  Epitaph Epitaph-Platte für 
Pfarrer Marzell Spohn 
(1807-1884); glatte, 
hochrechteckige Platte 
(50 x 40 cm) aus rotem 
Sandstein; 
eingekerbter 
Inschriftentext zum 
Leben und Wirken des 
Geistlichen; die 
Gedenkplatte ist in die 
Außenfassade der 
Klosterkirche 
eingelassen und von 
einem Steingesims 
überfangen. 

Zum Andenken 
an / den hochw. 
Herrn Pfarrer / 
Marzell Spohn / 
Ritter d.k.w. 
Friedrichs / 
Ordens I. Kl. / 
gb. 10. Jan. 
1807 dahier / 
gst. 10. Okt. 
1884 in 
Unterkirchberg / 
Zum Priester 
geweiht 28. Ap. 
1834 / R.I.P. 

Josef 
Ungar 

014_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Kirche Außenwand 

  Inschrifttafel Steinerne Inschrifttafel 
zur Baugeschichte der 
Klosterkirche; 
querrechteckige, 
marmorne Steintafel 
mit eingekerbtem 
Christusmonogramm 
und Kurzinschriften zu 
den wichtigsten 
historischen Baudaten; 
die Marmorplatte ist in 
die weiß verputzte 
Außenfassade des 
Kirchenbaus 
eingelassen und von 
einem Steingesims 
überfangen; dat. evtl. 
1934. 

ERBAUT 1347 / 
UMGEBAUT 
1707 / 
ERWEITERT 
1933/34 

Josef 
Ungar 

014_10 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Flurst.-Nr.: 50/4; 
ehem. Klosterkirche 

  Statue Pietà aus polychrom 
gefasstem Lindenholz; 
gefertigt 1995 nach 
einem Entwurf des 
Restaurators Franz 
Xaver Heinzler 
(Inzigkofen); die 
Holzskulptur steht auf 
einem steinernen, 
altarähnlichen 
Unterbau innerhalb 
einer 

 Josef 
Ungar 

014_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bogenwandnische an 
der nördl. Außenwand 
(ehem. zugemauerter 
Kircheneingang); die 
Pietà wurde gespendet 
von Gregor u. Sabine 
Schurer. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Kloster, über 
Eingangstor der 
Umfassungsmauer 

  Relief Reliefplatte aus 
Lindenholz mit 
Darstellung der Hlg. 
Margaretha im Kampf 
mit dem Lindwurm 
(Symbol f. das Böse); 
das Kirchenmodell am 
rechten unteren 
Bildrand verweist auf 
das Patrozinium 
Margarethas bzgl. der 
ehem. Klosterkirche. 
Geschaffen 1987 von 
dem Unterammergauer 
Bildhauer Georg 
Messner nach 
gängigen historischen 
Vorbildern. die neben 
der Datumsangabe 
(5.3.1987) 
identifizierbaren 

5.3.1987 / 
GG 

Josef 
Ungar 

014_12 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

8 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Initialen „GG“ 
verweisen auf den 
Stifter der Reliefplatte 
(Gregor Götz). 

Albstadt 
 

Gemarkung 
Margrethausen; 
Friedhof, südlicher 
Teil 

  Gefallenende
nkmal 

Schlichtes Kreuz (H.: 2 
m) mit breitem Schaft 
und Querbalken aus 
hellem Naturstein auf 
quaderförmigem 
Steinsockel. Am Kreuz 
ein vermutl. aus Metall 
gearbeiteter Korpus mit 
schwungvoll 
drapiertem 
Lendenschurz. Lt. 
Erfasser soll es sich 
um ein (ehem. ?) 
Gefallenendenkmal 
etwa aus dem Jahr 
1920 handeln (neu 
gesetzt 1971). 

 Josef 
Ungar 

014_13 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Friedhof-Leichenhalle 

  Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an die 
Eingemeindung von 
Margrethausen nach 
Ebingen (1971/72); 
hochrechteckiger 
Betongussstein mit 
quadratischem 
Querschnitt; Inschrift in 

MARGRET/ 
HAUSEN / 
EBINGEN / 
1971/ 
-1972  

Josef 
Ungar 

014_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Form eingetiefter 
Lettern und Ziffern. 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; nahe 
Dorfstraße, etwa 
Höhe Gebäudenr. 33 

  Trafohaus Massiver, weiß 
verputzter Trafoturm 
(H.: 8,50 m) mit 
quadratischem 
Grundriss (3,50 x 3,50 
m) und 
ziegelgedecktem 
Walmdach; errichtet 
1920 bei der 
Elektrifizierung 
Margrethausens; 
derzeit noch in Betrieb. 

 Josef 
Ungar 

014_15 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Gewann Vor dem 
Graben 
 

3497807 5342693 Bildstock Holzbildstock (H.: 160 
cm): rechteckiger, 
brettförmiger Schaft; 
flaches, schildartiges, 
längliches Bildgehäuse 
mit 
Satteldachabschluss; 
in der nur leicht 
eingetieften, 
vergitterten Nische 
befindet sich ein 
farbiges 
Madonnenbildnis 
(Mutter u. Kind); 
geschaffen um 1964/65 
von „Schreiner Otte“ 

 Josef 
Ungar 

014_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

als Spende der Familie 
Otte.  

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Gewann Unter dem 
Heubelstein 

3497963 5342267 Bildstock Hölzerner 
Marienbildstock mit 
annähernd 
pfeilerförmigem Schaft 
und längsovalem 
Bildgehäuse mit M-
förmig gezackter 
Blechverdachung. 
vorne trapezförmige, 
vermutl. verglaste 
Bildnische mit 
eingestellter farbig 
gefasster 
Madonnenskulptur. Am 
Bildstockschaft 
Reliefkreuz sowie 
eingeschnitzte 
Gebetszeilen; Bildstock 
geschaffen 1964/65 
von „Schreiner Otte“ 
als Spende seiner 
Familie.  

Ave / 
Maria 
 
Maria des / 
Friedens, / 
Bitte für uns 

Josef 
Ungar 

014_17 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Gewann Unter dem 
Heubelstein 

3497995 5343515 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(H.: 4,5 m) mit 
polychrom gefasstem 
Korpus, Kreuztafel und 
geschwungener 
Kupferblechverdachun

1984 Josef 
Ungar 

014_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

g auf grün gefasstem 
Steinsockel mit 
aufgesetzter 
Jahreszahl. Das 1984 
von der 
Kirchengemeinde 
errichtete Kreuz 
spendete Frau Julie 
Hornung.  

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Gewann Unter dem 
Heubelstein 

3497941 5343705 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen 
Betontrog mit 
Natursteinverkleidung 
sowie einem an der 
Troglängsseite 
positionierten, 
quaderförmigen 
gemauerten 
Brunnenstock mit 
schlichter Auslaufröhre 
und steinerner 
Abdeckplatte. Brunnen 
erstellt 1969 vom 
Schwäb. Albverein, 
Ortsgruppe 
Margrethausen.  

 Josef 
Ungar 

014_19 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; 
Gewann Auf dem 

3498746 5344747 Grenzstein Grenzstein; nicht auf 
aktuellem Grenzverlauf 
stehend; Kalkstein; 

 Josef 
Ungar 

014_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hornauberg grob rechteckige 
Grundform; flacher 
Kopf; insgesamt stark 
verwittert, keine 
Kennzeichnungen und 
Symbole mehr 
identifizierbar. 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen; in 
Südseite der 
Kirchenmauer 

  Gedenktafel Steinerne Gedenktafel 
zur Erinnerung an 
Gregor Götz (1874-
1931): rechteckige 
Granitplatte (50 x 55 
cm) auf zwei wuchtigen 
Konsolfüßen ruhend. 
Inschrift in 
Reliefbuchstaben. 
Geschaffen 1934.  

ZUM 
EHRENDEN 
UND / 
DANKBAREN 
GEDENKEN / 
AN DEN 
UNTERNEHME
R / GREGOR  
GÖTZ / 1874-
1931 / ER 
LEBTE IN 
GLÄUBIGEM / 
VERTRAUEN 
AUF GOTT. / 
DER ERFOLG 
SEINER / 
ARBEIT 
WURDE AUCH 
SEI= / NER 
HEIMAT ZUM 
SEGEN. 

Josef 
Ungar 

014_21 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen, 

3496808 5342933 Gipfelkreuz Schlichtes Kreuz 
unbekannten Materials 

 Heinz 
Leibold 

014_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewann Auchten (H.: 2,2 m); der 
sockellose 
Kreuzstamm ist direkt 
in die Felsformation 
eingelassen; dat. ca. 2. 
Hälfte 20. Jh. 

Albstadt Gemarkung 
Margrethausen, 
Gewann Auchten 

3496576 5342933 Gedenktafel Rechteckige 
Metallgussplatte, 
eingelassen in einen 
Natursteinfindling. Der 
in Form von 
Reliefbuchstaben 
mitgegossene Text 
erinnert an die 
Herleitung des 
Wegnamens 
(„Muliweg“); in den 
Zwickeln der von einer 
Rahmung umzogenen 
Tafel vier verschiedene 
Reliefdarstellungen 
(Tatzenkreuz, 
Maullasttier, 
Edelweissblüte sowie 
eine Enzianblüte 
[Symbol der 
gleichnamigen 4. 
Gebirgsjägerdivision]). 
Tafel dat. vermutl. 
letztes Viertel 20. Jh.  

MULI WEG / IM 
JAHRE 1940/41 
WURDEN IM 
RAUM / 
BALINGEN - 
EBINGEN - 
TAILFINGEN- / 
TRUPPENÜBU
NGSPLATZ 
HEUBERG / 
DEUTSCHE 
GEBIRGSJÄGE
R DER / 4. 
GEBIRGSJÄGE
RDIVISION 
AUSGEBILDET
. / WEIL SIE 
MIT IHREN 
MULIS FAST 
JEDEN / TAG 
DIESEN 
ALBAUFSTIEG 
BENUTZTEN / 
HEISST 

Heinz 
Leibold 

014_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

 DIESER WEG 
SEIT DAMALS / 
MULI - WEG / 
EHRE IHREM 
ANDENKEN 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 23
Bildstock 2
Brunnen 2
Epitaph 1
Gedenkstein 1
Gedenktafel 3
Gefallenendenkmal 2
Gipfelkreuz 1
Grenzstein 2
Inschrifttafel 1
Pumphaus 1
Relief 1
Statue 1
Trafohaus 1
Wegkreuz 4
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Onstmettingen, 
Ortseingang von 
Tailfingen kommend, 
Landesstraße 360  

3500100 5348525 Brunnen „Brunnen beim 
Bahnhof“: Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
rechteckigen Betontrog 
(1,4 x 1 m; H.: 0,9 m) 
mit 
Überlaufaussparung an 
der rechten 
Vorderseite; 
Wasserzulauf durch 
schlichte metallene 
Auslaufröhre in 
rückwärtiger Trogwand. 
Vorn auf Trogwand 
eingetiefte Jahreszahl 
der Erstellung (1894); 
renoviert 1985-1995; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1894 Gottlob 
Ast 

015_1 

Albstadt Onstmettingen, 
Nägelestraße 12 

  Pumpstation Eingeschossiges 
Pumphäuschen aus 
Sichtmauerwerk über 
rechteckigem 
Grundriss; Walmdach 
ziegelgedeckt und mit 
straßenseitigem 
Dachhäuschen; 
großformatige 

HISTORISCHE
S PUMPWERK 
/ der ersten 
Zentralen 
Wasserversorg
ung / 
ONSTMETTIN
GEN 1909 / 
Östliche 

Gottlob 
Ast 

015_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fensteröffnungen 
gewähren Einblick auf 
erhaltene 
Pumpwerkausstattung 
im Innern. Pumpstation 
erbaut 1909 bei 
Einrichtung der 
zentralen 
Wasserversorgung für 
Onstmettingen über 
der östl. 
Schmiechaquelle, 
deren Wasser mittels 
Pumpen in den 
Hochbehälter Bergle 
gepumpt wurde; zuletzt 
renoviert um 2006. 

Schmiechaquell
e 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Agden, 
verlängerte 
Bubenhalde 

3500370 5350533 Brunnen „Agdenbrunnen“: 
Laufbrunnenanlage 
bestehend aus einer an 
den natürlichen Hang 
gesetzten 
Natursteinmauer mit 
integriertem 
Auslaufrohr umgeben 
von schmückenden 
Fossilien; davor 
annähernd 
längsrechteckiger 
Brunnentrog mit 

 Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Überlauf in ein flaches 
längsovales 
Wasserbecken mit 
Natursteinwandung; 
unterirdische Zuläufe 
versorgen ferner zwei 
unweit entfernte 
gusseiserne Tränken 
mit Wasser; erbaut 
1972, saniert 2008/09. 

Albstadt Onstmettingen, Ecke 
Linkenboldstraße / 
Bubenhalde 

3500713 5349692 Brunnen „Schafsbrunnen“: als 
Schafstränke 
dienender 
Pumpbrunnen 
bestehend aus 
vergleichweise 
niedriger Pumpsäule 
mit Schwengel sowie 
einem 
längsrechteckigen, 
genieteten Metalltrog 
mit 4 
Ornamentmedaillons, 
rot-grün gefasst (4 x 
1,2 m); dat. wohl 2. 
Hälfte 19. Jh. 

 Gottlob 
Ast 

015_4 

Albstadt Onstmettingen, 
Traubenplatz / 
Maierhofstraße 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
quadratischen 
Betrontrog mit 

 Gottlob 
Ast 

015_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ecklisenengliederung, 
an einer Außenseite 
mit Reliefmedaillon 
(Wappendarstellung ?); 
zentral eingestellt ein 
ebenfalls aus 
Gussstein erstellter 
Brunnenstock mit vier 
Auslaufröhren, bekrönt 
von einer 
Traubenplastik aus 
Metall (Bronze ?); dat. 
1986, renoviert 1992. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Orthalde, 
Landesstraße 360 

3498799 5349633 Brunnen „Durstbrunnen“: 
Laufbrunnen in Form 
eines sog. 
Baumstamm-
Brunnens, bei dem 
sowohl Trog als auch 
Brunnenstock aus 
entrindeten 
Baumstammabschnitte
n gefertigt sind. 
Ausgehöhlter 
Trogstamm auf zwei 
Füßen ruhend; 
Wasserzulauf durch 

 Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallröhre in Astloch 
des Brunnenstocks.; 
dat. um 1995; der 
Brunnen ersetzte 
zahlreiche 
Vorgängerbrunnen und 
hat ausgezeichnete 
Wasserqualität. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Onstmettingen, 
Johannes-Raster-
Straße 34 

  Brunnen Laufbrunnen integriert 
in Gartenmauer aus 
Buntsandsteinquadern; 
eingetiefte 
Segmentbogennische 
mit Aushöhlung für 
Wasserbecken; 
Auslaufröhrchen in 
aufgemauerte 
Rückwand integriert; 
erbaut 1958, als beim 
Hausbau eine starke 
Wasser entdeckt wurde 
und das Wasser 
hierhin umgeleitet 
wurde; derzeit außer 
Betrieb. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Gottlob 
Ast 

015_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Onstmettingen, bei 
Barbarastraße 12 

  Brunnen Kleiner, in 
Eckmauerverbund 
integrierter 
Laufbrunnen aus 
schalungsrauhem 
Beton mit 
längsrechteckigem 
Trog (L: 1,5 m, B.: 1 m, 
H.: 0,8 m). 
Wasserzulauf durch 
verziertes 
Metallauslaufrohr in 
rückwärtiger Mauer 
über Trogschmalseite; 
erstellt 1976. 

 Gottlob 
Ast 

015_8 

Albstadt Onstmettingen, 
Wilhelmstraße am 
Pfarrgarten 

  Brunnen Sog. „Pfarrbrunnen“; in 
Pfarrgartenmauer 
integrierter 
Laufbrunnen aus 
Rustikamauerwerk 
(Buntsandstein). 
Rückwand erhöht mit 
integriertem 
Auslaufrohr und 
vorspringenden 
Eckpfeilern; davor 
gesetzt rechtwinklige 
niedrige Trogwandung; 
erster Brunnen an 
dieser Stelle erstellt 

 Gottlob 
Ast 

015_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1876; heutiger Brunnen 
erbaut in den 1950er 
Jahren. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.. 

Albstadt Onstmettingen; 
Hahnstraße, Aufgang 
zur Kirche 

  Denkmal Denkmal für den 
Pfarrer und 
Feinmechaniker Philipp 
Matthäus Hahn 
bestehend aus drei 
rechteckigen 
Muschelkalksteinplatte
n (Höhe je 100 cm). In 
der mittleren Platte ein 
Bronzemedaillon mit 
Portrait-Büste Hahns, 
auf den flankierenden 
Platten Gedenkinschrift 
bzw. ein Zitat Hahns in 
Relieflettern nebst 
einer Feinwaagen-
Darstellung, dat. 1972; 
die Denkmalplatten 
ersetzten ein 1897 
geschaffenes 
Vorgängerdenkmal, 
von dem nur das 
Bronzemedaillon 
übernommen wurde; 
ergänzende 

Philipp 
Matthäus / 
Hahn / Pfarrer 
hier / 1764 -
1770 / 
Begründer / der 
Feinmechanik // 
„Was ich habe, 
/ ist mir von 
Gott / 
deswegen 
gegeben, / daß 
ich seine / 
sichtbare Hand 
sei / durch die 
er / andern 
Dürstigen / auf 
Erden / austeilt“ 

Gottlob 
Ast 

015_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Onstmettingen, 
Hahnstraße 4, 
Pfarrhaus 

  Gedenktafel Bronzene Gedenktafel 
für Pfarrer Philipp 
Matthäus Hahn an der 
Außenfassade des ev. 
Pfarrhauses; 
querrechteckige Tafel 
(30 x 50 x 0,5 cm) mit 
Textzeilen zur Person 
Hahns in erhabenen 
Lettern und 
halbplastischen 
Bildmotiven (Heilige 
Schrift; Waage); 
gegossen 1989 nach 
einem Entwurf von 
Horst Schardt. 

EVANG. 
PFARRHAUS 
ONSTMETTIN
GEN / HIER 
WOHNTE / 
PHILIPP 
MATTÄUS 
HAHN / 
WÄHREND 
SEINER 
JUGENDJAHR
E 1756-1760 / 
UND ALS 
PFARRER 
1764 - 1770 / 
GEBOREN AM 
25. 
NOVEMBER 
1739 IN 
SCHARNHAUS
EN / 
GESTORBEN 
AM 2. MAI 1790 
IN 
ECHTERDING
EN 7 ALS 
EINER DER 
GROSSEN 

Gottlob 
Ast 

015_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

THEOLOGEN 
DES / 
WÜRTTEMBER
GISCHEN 
PIETISMUS 
PREDIGTE ER 
/ VON DER 
KÖNIGSHERR
SCHAFT 
CHRISTI. / ALS 
INGENIEUR 
SCHUF ER 
ASTRONOMIS
CHE / UHREN, 
WAAGEN UND 
RECHENMASC
HINEN UND / 
WURDE ZUM 
MITBEGRÜND
ER DER 
FEINMECHANI
SCHEN / 
INDUSTRIE IM 
ZOLLERNALBK
REIS. / ZUM 
250. 
GEBURTSTAG 
EVANG. 
KIRCHENGEM
EINDE 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Onstmettingen; 
Albert-Sauter-Straße 
15 

  Relief Bronzerelief mit 
Porträtkopf von Philipp 
Matthäus Hahn; 
annähernd ovale 
Reliefplatte (ca. 70 x 
60 x 3 cm) gegossen 
1999 nach einem 
Gipsentwurf des 
Hechinger Künstlers 
Alexander Herdt; die 
Plakette ist an der 
westlichen Giebelseite 
des Philipp-Matthäus-
Hahn-Museums (am 
„Kasten“) angebracht. 

 Gottlob 
Ast 

015_12 

Albstadt Onstmettingen, 
Wilhelmstraße 3 

  Uhr Modell einer 
Ringsonnenuhr in 
siebenfacher 
Vergrößerung (H.: 2,2 
m) auf einer 
metallenen 
Ständerkonstruktion 
mit würfelförmiger 
Granitsockelbasis; 
Doppelring und Brücke 
aus vergoldetem 
Schmiedeeisen mit 
eingravierten Skalen 
(innerer Ring drehbar); 
Schrifttafel am Sockel 

RINGSONNEN
UHR / 
/Siebenfach 
vergrößert, 
bewegliche 
Teile vergoldet) 
/ Mit Hilfe der 
Ringsonnenuhr 
kontrollierten 
die Uhrmacher / 
ihre 
Räderuhren. 
Pfarrer Philipp 
Matthäus Hahn 
/ entwickelte 

Gottlob 
Ast 

015_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

u.a. mit Textzeilen zur 
Funktion der von 
Philipp Matthäus Hahn 
weiterentwickelten 
Sonnenuhr; dat. 2002. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

aus ihr seine 
Öhrsonnenuhr. 
/ Die 
Ringsonnenuhr 
besteht aus 
dem 
Meridianring, 
der bei / uns auf 
den 48. 
Breitengrad 
einzustellen ist 
und dem / 
Stundenring. 
Der Schieber 
mit dem 
Sonnenloch 
(Öhr) / wird auf 
den Monat 
eingestellt und 
das Ganze so 
lange / gedreht, 
bis ein 
Sonnenstrahl 
durch das Öhr 
auf den / 
Stundenring 
fällt. / Alfred 
Munz 

Albstadt Onstmettingen, 
Nägelestraße /Ecke 

  Brunnen „Philipp Gottfried 
Schaudt Brunnen“, 

PHILIPP / 
GOTTFRIED / 

Gottlob 
Ast 

015_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wilhelmstraße, 
neben dem Rathaus 

Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen, aus 
Rustikasteinen 
gemauertem 
Brunnentrog mit auf 
einer Schmalseite 
eingeschobenen 
Brunnenstockquader 
mit eingemeißeltem 
Brunnennamen und 
bekrönender 
Adlerplastik. Brunnen 
erstellt 1935 als 
Rathausbrunnen, 1938 
in zu Ph.-G.-Schaudt-
Brunnen umgewidmet; 
dabei Namenszug 
sowie Adlerplastik mit 
Gemeindewappen 
zugefügt (Plastik mit 
Anklängen an 
martialische Ästhetik 
der NS-Zeit von 
Kunstbildhauer Frey 
aus Silbersandstein 
gefertigt). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

SCHAUDT / 
BRUNNEN 

Albstadt Onstmettingen, 3501150 5350986 Gedenkstein Sog. HIER WURDE / Gottlob 015_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewann Unter 
Dättling 

„Freipirschlerstein“: 
Weißjurafindling mit 
eingelassener 
Inschrifttafel aus 
Messing. Der Text 
erinnert an einen 
tragischen Todesfall 
1702 im 
Zusammenhang mit 
den 
Auseinandersetzungen 
um die 
Freipirschrechte, die 
von der 
hohenzollerischen 
Obrigkeit immer wieder 
in Frage gestellt 
wurden; dat. um 1930; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

AM 25. JULI, 
ANNO 1702, / 
JOHANNES 
KEINATH / 
VON 
ONSTMETTIN
GEN, VATER 
VON ZWÖLF 
KINDER, AUF 
DER FREIEN 
PIRSCH / 
DURCH EINEN 
/ 
HOHENZOLLE
RISCHEN 
FORSTKNECH
T / 
ERSCHOSSEN
. 

Ast; Adolf 
Bosch 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Vorderer 
langer Weg, Höhe 
Fuchsbuckel 

5300193 5351491 Grenzstein 1986 gesetzter 
Grenzstein auf 
historischer 
Jagdgrenze von 1583; 
Weißjurafindling mit 
eingelassener 
Messingtafel im Kopf; 
der 1986 vom 
historisch 

 Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

interessierten 
„Arbeitskreis Kasten“ 
gesetzte Stein soll die 
einstige 
Freipirschgrenze 
markieren. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Gockeler, 
Seite Kohlwinkel, 
Feldweg zum 
Heufeld 

3500610 5351028 Grenzstein 1986 gesetzter 
Grenzstein unweit 
historischer 
Jagdgrenze von 1583; 
Weißjurafindling mit 
eingelassener 
Messingtafel im Kopf; 
der 1986 vom 
historisch 
interessierten 
„Arbeitskreis Kasten“ 
gesetzte Stein soll die 
einstige 
Freipirschgrenze 
markieren, wurde aber 
mit Rücksicht auf 
landwirtschaftl. 
Erfordernisse 12 m 
östl. vom eigentlichen 
Grenzverlauf 
aufgerichtet. 
Ergänzende 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR. 2 / 
FREIE PIRSCH 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Raichberg, 
350 m westlich 
Nägelehaus 

3499401 5351762 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Pflanzung eines 
Lindenhains als 
Friedenssymbolik zum 
Tag der Deutschen 
Einheit (3. Oktober 
1990); Weißjurafindling 
(ca. 250 x 200 x 140 
cm) mit metallener, 
querrechteckiger 
Inschriftentafel; dat. 
1990; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

DER 
LANDRAT, DIE 
OBERBÜRGER
MEISTER UND 
BÜRGERMEIS
TER / DES 
ZOLLERNALBK
REISES / 
PFLANZTEN 
GEMEINSAM 
MIT VIELEN / 
MITBÜRGERIN
NEN UND 
MITBÜRGERN 
AM / 3. 
OKTOBER 
1990 / ZUR 
ERINNERUNG 
AN DEN / TAG 
DER 
DEUTSCHEN 
EINHEIT / UND 
DIE 
FRIEDLICHE 
VEREINIGUNG 
UNSERES 
LANDES / 
DIESN 

Gottlob 
Ast; Adolf 
Bosch 

015_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

LINDENHAIN 
Albstadt Onstmettingen, 

Gewann Raichberg, 
Wanderheim 
Nägelehaus 

3499622 5351828 Gedenktafel Doppelgedenktafel zur 
Einweihung des 
Wanderheims 
„Nägelehaus“ im 
Kontext des 40jährigen 
Bestehens des 
Schwäbischen 
Albvereins (1888-
1938); über einer 
querrechteckigen 
Bronzeplatte mit 
Widmungstext und 
Vereinssymbolrelief ist 
eine hochrechteckige 
Bronzereliefplatte mit 
Porträt des ehem. 
Albvereinvorsitzenden 
Eugen Nägele (1856-
1937) angebracht; dat. 
1938. 

1888   1938 / 
BEI SEINEN 40 
JÄHRIGEN 
BESTEHEN 
ERBAUTE DER 
/ 
SCHWÄBISCH
E ALBVEREIN 
1938 DIES 
HEIM UND 
NANNTE ES 
ZU / EHREN 
SEINES 
VORSITZENDE
N 
PROFESSOR 
Dr: EUGEN 
NÄGELE / 
NÄGELEHAUS 
/ 13. AUGUST 
1938    
SCHWÄBISCH
ER 
ALBVEREIN 

Gottlob 
Ast 

015_19 

Albstadt Onstmettingen, 
Aussichtspunkt Zeller 
Horn 

3498581 5352742 Panoramataf
el 

Panorama- bzw. 
Orientierungstafel in 
der Form einer 
kreisrunden 
Messingtafel mit 

 Gottlob 
Ast 

015_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingravierten 
Richtungslinien; die 
Rundplatte ist befestigt 
auf einer runden 
Betonscheibe auf 
zentralem Fuß (H.: 100 
cm, D.: 65 cm); dat., 
1924; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Vorderer 
langer Weg 

3500012 5351491 Inschriftstein Weißjurafindling (ca. 
140 x 110 x 100 cm) 
mit unregelmäßiger 
Kontur, darin 
eingelassen eine 
rechteckige Metalltafel 
mit Textzeilen zum 
Neubau eines 
Grillplatzes durch die 
„Gartenfreunde 
Onstmettingen“ im 
Jahre 1998. 

Erbaut 1998 / 
Gartenfreunde / 
Onstmettingen 
e. V. 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_21 

Albstadt Onstmettingen, 
Wilhelmstraße /Ecke 
Nägelestraße, vor 
dem Rathaus 

  Gedenkstein Weißjurafindling mit 
unregelmäßiger Kontur 
(ca. 100 x 130 x 90 
cm), darin eingelassen 
eine rechteckige 
Bronzetafel mit 
Porträtdarstellung 
Gottlieb Kerns, Waage-

GOTTLIEB 
KERN / 
MECHANIKER 
1819-1886 / 
GOTTLIEB 
KERN 
GRÜNDETE 
1844 DIE 

Gottlob 
Ast 

015_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Motiv sowie 
Inschriftenzeilen zur 
Person des 
Gewürdigten in 
erhabenen Lettern; 
Gedenktafel gefertigt 
1998 nach einem 
Entwurf von Horst 
Schaudt im Auftrag der 
Firma Kern & Sohn; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

HEUTE / 
ÄLTESTE 
EUROPÄISCH
E 
FEINWAAGEN
FABRIK./ ER 
FÜHRTE DEN 
WAAGENBAU 
DER 
SCHMIEDE- / 
UND 
UHRMACHERF
AMILIE 
SAUTER FORT 
UND / 
BRACHTE 
SEINE FIRMA 
ZU 
INTERNATION
ALEM / 
ANSEHEN. ER 
BILDETE EINE 
REIHE VON / 
MECHANIKER
N AUS DIE 
SPÄTER 
BEDEUTENDE 
/ FIRMEN 
GRÜNDETEN: 
DURCH 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

GOTTLIEB 
KERN WURDE 
/ 
ONSTMETTIN
GEN ZUE 
KEIMZELLE 
DER / 
SÜDDEUTSCH
EN 
PRÄZISIONSW
AAGEN-
INDUSTRIE / 
GESTIFTET 
VON DER 
FIRMA 
GOTTLIEB 
KERNu. 
SOHN1996 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Linkenbohl 

3501974 5348641 Inschriftstein Inschriftstein in Form 
eines Hinweisschildes 
aus rotem Terrament 
(Kunststein) mit 
schlankem, 
pfeilerförmigem Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz, darin 
Inschrifttafel, 
beschriftet 
„Fräuleinsbuche“; im 
Giebelfeld 

seit / 1376 / 
Fräuleinsbuche 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_23 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

20 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefinschrift mit 
Jahresangabe. Der 
Stein verweist auf ein 
Naturdenkmal, die sog. 
„Fräuleinsbuche“, die 
ihren Namen ihrer 
krinolinenähnlichen 
Wuchsform verdankt; 
dat. 1993, 1998 
saniert. 

Albstadt Onstmettingen, 
Friedhof, am Ende 
der Johannes-
Raster-Straße 

  Stele 3 hochrechteckige 
Urnenstelen in 
kubischer 
Formensprache aus 
Beton; zwischen den 
Ecklisenen allseitig 
Urnenwände mit 
jeweils 12 Nischen 
(verschlossen mit 
Granitplatten nebst 
Namenszug); erbaut 
2006. 

 Gottlob 
Ast 

015_24 

Albstadt Onstmettingen   Entfällt Keine Erfassung 
geliefert 

 Gottlob 
Ast 

015_25 

Albstadt Onstmettingen, 
Heinrich-Heine-
Straße 39 

  Wandbild Großformatiges 
Mosaikwandbild an der 
Außenwand des ev. 
Gemeindehauses (ca. 
250 x 300 cm); 
Mosaikelemente 

 Gottlob 
Ast 

015_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bestehend aus 
verschiedenfarbigen 
Natur- und 
Terrakottasteinen 
(Marmor; Diabas; 
Muschelkalkstein; 
Sandstein; Klinker); 
dargestellt eine 
figürliche Szene aus 
dem Johannes-
Evangelium 
(Ungläubiger Thomas 
umgeben von 
Jüngerschar wirft sich 
Christus zu Füßen und 
bekennt seinen 
Glauben); entworfen 
1961 von Wilhelm 
Pfeiffer 
(Kunstmaler/Tübingen) 
und ausgeführt von 
Heinrich Krauss 
(Bildhauer/Tübingen); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Onstmettingen, 
Vorplatz der 
Marienkirche 

  Relief Steinfindling mit 
aufgesetzter 
Reliefdarstellung der 
sog. Schönstatt-

 Gottlob 
Ast 

015_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Madonna (Material 
nicht genannt, evtl. 
Bronze ?); dat. 1999. 

Albstadt Onstmettingen, 
katholische 
Marienkirche 

  Hausfigur Monumentale 
Madonnenskulptur an 
der Außenfassade der 
Marienkirche; H.: 275 
cm; Sandsteinskulptur 
auf quaderförmigem 
Konsolstein; dargestellt 
wird Maria als 
Himmelskönigin mit 
dem kindlichen Jesus 
im Arm; gefertigt 1955 
von Otto Kobel. 

 Gottlob 
Ast 

015_28 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann 
Schopflocher Bühl, 
zum Raichberg 
oberhalb Stocken 

3500079 5350777 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(H.: 4,5 m) mit Korpus, 
Kreuztafel, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung. Kreuz 
braun, Kunststoffguss-
Korpus 
(Dreinageltypus) 
polychrom gefasst; dat. 
1990. 

 Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_29 

Albstadt Onstmettingen, 
Johannes-Raster-
Straße 4, süd.-östl. 

  Bauplastik Statue des Literaten 
Friedrich Schiller 
(1759-1805), der der 

SCHILLER Gottlob 
Ast 

015_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gebäudeecke der 
Friedrich-Schiller-
Schule 

1932 eingeweihten 
Schule den Namen 
gab; Skulptur aus 
Terranovastein; H.: 2,5 
m; das 1932 von dem 
Stuttgarter Bildhauer E. 
Frey gefertigte 
Standbild ruht auf 
einem mit 
Onstmettinger Wappen 
geschmückten 
Eckkonsolstein.  

Albstadt Onstmettingen, 
Johannes-Raster-
Straße 4 

  Bauplastik Kleinformatige Plastik 
betitelt „Schulbüble“; 
Terranova-Gusstein, 
Höhe 0,8 m; dargestellt 
ein auf einem 
volutenförmigen 
Konsolstein stehender, 
sich fragend am Kopf 
kratzender kleiner 
Junge, im Hintergrund 
ein geöffnetes 
Schulbuch. Geschaffen 
1932 von dem 
Stuttgarter Bildhauer E. 
Frey, befestigt über 
dem Westeingang der 
im gleichen Jahr 
eingeweihten 

 Gottlob 
Ast 

015_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schillerschule; 
restauriert um 1995. 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Kohlwinkel 

3500551 5351393 Inschriftstein Sog. „Kohlwinkelfelsen 
mit schwarzer Hand“; 
Felswand mit schwarz 
gefassten 
Einmeißelungen 
(Handmotiv, 
Kreuzzeichen und 
Jahreszahl). Die 
schwarzen 
Symbolzeichen und die 
Jahreszahl verweisen 
höchstwahrscheinlich 
auf einen historischen 
Kindermord im Jahre 
1826; restauriert 1990; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1826 Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_32 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Ob dem Tal 
(Geissenhalde) 

3498012 5349290 Gedenkstein Sog. „Talmüllerstein“: 
Weißjura-Stein mit 
rechteckigem 
Grundriss, Kopf 
segmentbogenförmig; 
vorn eingemeißelte, 
dunkel nachgezogene 
Gedenkinschrift für den 
dort von einem Baum 
erschlagenen Ludwig 

1835 / DEN 7. 
OCTO / 
WURDE 
LUDWIG / 
BOSZ TALMUE 
/ VON EINER 
FIC / HT SEIN 
LEBEN / 
GERAUBT //  
 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bosz. Seitlich am Stein 
nachträglich 
befestigtes 
Inschrifttäfelchen mit 
erläuterndem Text, 
angebracht 1994 von 
Nachkommen des 
Verunglückten.. 

Am 30. Sept. 
1835 / wurde 
hier / Ludwig 
Boss / Talmüller 
/ bei 
Waldarbeiten 
von einer / 
fallenden Fichte 
erschlagen. / 
Erneuert von 
den 
Nachkommen / 
Fam. 
Boss/Maute / 
1994 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann 
Reustleswiese 

3497190 5351274 Gedenkstein Gedenkstein für den im 
August 1915 beim 
Beerensuchen vermutl. 
an einer Hirnblutung 
verstorbenen Karl Kern 
(1887-1915); 
Weißjurasteinfindling  
mit geglätteter 
rechteckiger 
Inschriftfläche auf der 
Vorderseite, darin 
eingemeißelte, 
schwarz 
nachgezogene 
Inschrift. Karl Kern 

UNGLÜCKSST
ÄTTE / DES / 
KARL KERN / 
1887 - 1915 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verstarb vermutl. an 
den Folgen einer 
Kriegsverletzung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt    Entfällt, da in 
Albstadt-
Tailfingen 
liegend 

   015_35 
entfällt 

Albstadt Onstmettingen   Entfällt, da 
keine 
Erfassung 
geliefert 

  Gottlob 
Ast 

015_36 
entfällt 

Albstadt Onstmettingen, 
Hahnstraße, Kirchhof 

  Gefallenende
nkmal 

Monumentales 
Kriegerdenkmal aus 
Sandstein für die 
gefallenen und 
vermissten 
Onstmettinger 
Soldaten des Ersten 
Weltkrieges (300 x 150 
x 120 cm); 
querrechteckiger, auf 
einem Betonsockel 
aufliegender 
Quaderblock mit 
Reliefmotiven (2 
Lorbeerkränze) und 
eingemeißeltem 

DIE 
GEMEINDE / 
ONSTMETTIN
GEN / JHREN / 
GEFALLENEN / 
1914 - 1918 

Gottlob 
Ast 

015_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenkspruch. 
Aufgesetzt eine 
vollplastische 
Figurengruppe, 
darstellend einen 
knieenden, offenbar 
tödlich in die Brust 
getroffenen Soldaten in 
Uniformmantel u. 
Stahlhelm nebst einem 
daneben stehenden, 
seine Hand haltenden 
Kameraden; das 1923 
von einem Stuttgarter 
Bildhauer namens 
Thuma gefertigte 
Gefallenendenkmal 
wurde ursprünglich im 
Gemeindepark errichtet 
und erst 1966 an den 
heutigen Standort im 
ev. Kirchhof versetzt. 

Albstadt Onstmettingen, 
Johannes-Raster-
Straße 54 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten der beiden 
Weltkriege aus 
Onstmettingen sowie 
von ortsansässigen 
Heimatvertriebenen; 
überdachte 

 Gottlob 
Ast 

015_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenkstätte 
bestehend aus 
mehreren mit 
halbplastischen 
Trauerfiguren und 
eingemeißelten 
Namensinschriften 
versehenen 
Wandscheiben aus 
Kalkstein; davor 
angeordnet eine 
Monumentalfigurengru
ppe in Form einer vor 
einem aufgebahrten 
toten Soldaten 
stehenden trauernden 
weiblichen Gestalt; 
Tuff- u. Sandstein; 
abstrahierende, teils 
expressive 
Formensprache; 
geschaffen 1964 von 
dem Reutlinger 
Bildhauer Richard 
Raach. 

Albstadt Onstmettingen, 
Friedhof 

  Grabstein Urnengrabstein des 
Onstmettinger 
Ehepaars Wilhelm und 
Maria Fischer (1887-
1943; 1889-1967);  

Wilhelm Fischer 
/ 1887 - 1943 / 
Maria geb. 
Kästle / 1889 - 
1967 / Ernst / 

Gottlob 
Ast 

015_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hochrechteckiger, 
aufrechtstehende 
Kunststeinplatte (100 x 
60 x 15) mit 
erhabenem, 
rechteckigem 
Inschriftenfeld. Darin 
Namen und 
Lebensdaten des 
Ehepaars sowie drei 
männliche Vornamen 
(wohl der Söhne) nebst 
Tatzenkreuzmotiv; 
Grabstein lt. Erfasser 
aufgestellt 1946. Die 
Grabstätte Fischer wird 
erhalten und vom 
Friedhofsamt gepflegt, 
da Wilhelm Fischer 
sen. in Gestapo-Haft 
verstarb. Ergänzende 
Informationen zum 
Leben der vom Nazi-
Regime verfolgten 
Eheleute vorhanden. 

Wilhelm / 
Helmut 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Hinterer 
langer Weg, beim 
„Hangenden Stein“ 

3500043 5352105 Gedenktafel Gedenktafel für die im 
Ersten Weltkrieg 
gefallenen Mitglieder 
des Schwäbischen 
Albvereins; 

UNSEREN / 
GEFALLENEN 
ZUM / 
GEDENKEN / 
S.A.V. 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrechteckige Tafel 
(80 x 100 x 10 cm) aus 
Gussstein mit 
Widmungsinschrift in 
großen applizierten 
Metalllettern; die von 
Ludwig Gonser 
geschaffene 
Gedenktafel wurde 
1924 an einem Felsteil 
(am sog. „Hangenden 
Stein“) angebracht. 

ORTSGRUPPE 
/ 
ONSTMETTIN
GEN 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann 
Schöllerandelbühl 

3499203 5352470 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Onstmettingen / Boll 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Hechingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform (45 x 24 
cm; Höhe 95 cm); 
segmentbogenförmiger 
Kopf; gekennzeichnet 
mit eingetieften Zahlen 
(1706 für das Jahr der 
Steinsetzung; 55); und 
halbplastischen 
Hoheitszeichen 
(württembergische 

17 / 06 // 55 Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hirschstange; 
viergeteiltes, 
zollerisches 
Wappenschild); dat. 
1706 (i); ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Bremelhart 

3502222 5352038 Grenzstein Grenzstein auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Onstmettingen / 
Starzeln (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform (30 x 20 
cm; Höhe 60 cm); 
abgerundeter Kopf; 
gekennzeichnet mit 
eingetieften Zahlen 
(1706 für das Jahr der 
Steinsetzung; 92) und 
halbplastischen 
Hoheitszeichen 
(vertikal angeordnete 
württembergische 
Hirschstange; 
viergeteiltes, 
zollerisches 
Wappenschild), 

K P // 17 / 06 // 
92 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nachträglich 
eingekerbte KP-
Kennzeichnung (für 
Königreich Preußen); 
dat. 1706. 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Bremelhart 

3502803 5351807 Grenzstein Grenzstein auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Onstmettingen / 
Starzeln (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform (24 x 20 
cm; H.: 60 cm); 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne; 
gekennzeichnet mit 
eingetieften Zahlen 
(1706 für das Jahr der 
Steinsetzung; 77; 29) 
und halbplastischen 
Hoheitszeichen 
(vertikal angeordnete 
württembergische 
Hirschstange; 
viergeteiltes, 
zollerisches 
Wappenschild), 
nachträglich 

29 / K P // 17 / 
06 // 77 

Gottlob 
Ast, Adolf 
Bosch 

015_43 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

33 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingekerbte KP-
Kennzeichnung für 
Königreich Preußen; 
dat. 1706. 

Albstadt Onstmettingen, 
Nägelestraße 

  Bauinschrift Bauinschrift an einem 
Balken der 
Ochsenscheuer; 
eingekerbte, weiß 
gefasste 
Holzbalkeninschrift mit 
Jahrezahl (1805) und 
Informationen zu 
Person und Beruf eines 
Hausbesitzers 
(Handwerker Johannes 
Wissmann). Der von 
einem anderen 
Gebäude stammende 
Querbalken fand bei 
einem Umbau der 
Ochsenscheuer erneut 
Verwendung. 

Johannes 
Wißmann Bek. : 
GE RF IHK 
IHRF 1805 

Gottlob 
Ast 

015_44 

Albstadt Onstmettingen, 
Hauptstraße, 
Riedschule 

  Presse Exzenterpresse vor 
dem Onstmettinger 
Waagenmuseum; 
Stahl, Gusseisen usw.; 
polychrom gefasst; 
Maße: 225 x 100 x 70 
cm; umfassend 
restaurierte 

ARBEITSKREI
S / WAAGEN 
U. GEWICHTE 

Gottlob 
Ast 

015_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Einständerpresse mit 
Schwungrad auf einem 
rechteckigen 
Betonsockel stehend; 
Sockel mit Bildtafel 
(Waage-Motiv) und 
kurzem Inschriftentext 
aus applizierten 
Metalllettern zur 
Restaurierungsorganis
ation; dat. 19./20. Jh. 

Albstadt Onstmettingen, 
Gewann Bödemle 

  Meiler Großmodell eines 
historischen 
Kohlemeilers mit 
Informationstafeln; aus 
Fichtenholz 
aufgesetzter 
Schaumeiler mit 
konusförmiger 
Grundform (H.: 2,5 m; 
Dm.: 5 m); der Meiler 
und die mit einer 
Satteldachkonstruktion 
überdachten 
Schautafeln wurden 
2002 vom 
Schwäbischen 
Albverein errichtet; 
ergänzende 
Informationen 

DER 
KOHLENMEILE
R IM 
„BÖDEMLE“ // 
BAU UND 
BETRIEB 
EINES 
KOHLENMEILE
RS 

Gottlob 
Ast 

015_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 43
Bauinschrift 1
Bauplastik 2
Brunnen 9
Denkmal 1
Gedenkstein 5
Gedenktafel 3
Gefallenendenkmal 2
Grabstein 1
Grenzstein 5
Hausfigur 1
Inschriftstein 3
Meiler 1
Panoramatafel 1
Presse 1
Pumpstation 1
Relief 2
Stele 1
Uhr 1
Wandbild 1
Wegkreuz 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Hessensteige 

3497127 5349157 Grenzstein Grenzstein, 
Dreimärker, auf 
aktuellem 
gemeinsamem Punkt 
der 
Gemarkungsgrenzen 
Pfeffingen / Thanheim / 
Onstmettingen stehend 
(zugl. Gemeindegrenze 
Albstadt / Bisingen); 
Sandstein; 
quadratische 
Grundform, flacher 
Kopf mit dreiteiliger 
Krinne (seitlich viele 
Abplatzungen); 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (KW für 
Königreich 
Württemberg; KP für 
Königreich Preußen), 
Jahreszahl 1889 sowie 
mit der Markierung No. 
0. 

KW // No 0 // K 
P // 1889 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_1 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Hessensteige 

3497061 5349097 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Pfeffingen / Thanheim 
(zugl. Gemeindegrenze 

1837 // M 4 Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt / Bisingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
flachpyramidenförmiger 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Jahreszahl 1837 
und einer Buchstabe-
Zahl-Kombination (M 
4). 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Hessensteige 

3496712 5348894 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Pfeffingen / Thanheim 
(zugl. Gemeindegrenze 
Albstadt / Bisingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
flachpyramidenförmiger 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben (KW 
[für Königreich 
Württemberg]; G PF 
[wohl für Gemeinde 
Pfeffingen]), 
Jahreszahl 1837 sowie 
laufender Nr. (N16).  

1837 // N 16 // 
KW G PF 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_3 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Irrenberg 

3496089 5349392 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 

 Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pfeffingen / Thanheim 
(zugl. Gemeindegrenze 
Albstadt / Bisingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
segmentbogenförmiger 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben (KW 
[für Königreich 
Württemberg]; M PF 
[evtl. für Markung 
Pfeffingen]) und der 
Jahreszahl 1882. 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Wannenbuche 

3495795 5346754 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Pfeffingen / Zillhausen 
(zugl. Gemeindegrenze 
Albstadt / Balingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; weitgehend 
flacher Kopf; 
Kennzeichnung mit 
eingemeißelten 
Gemeindenamen in 
leicht vertieften 
Inschriftfeldern.  

ZILLH / AUSEN 
// PFEFF / 
INGEN 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_5 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Irrenberg 

3496363 5349315 Gedenkstein Gedenkstein für Anna 
Maria Strobel (1826-

An dieser Stelle 
/ verunglückte / 

Rolf Paul, 
Hermann 

016_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1889); 
Hochrechteckiger 
Sandsteinquader mit 
abgefasten, 
scharrierten Rändern; 
Kopf pyramidenförmig 
zulaufend. 
Eingemeißelte Inschrift 
zum Gedenken an die 
1889 verunglückte 
Zitterhofbäuerin; dat. 
um 1890; zuletzt 2005 
restauriert; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

in der Nacht am 
/ 14. Okt. 1889 / 
A. Maria / 
Strobel / geb. 
Fuoss / von 
Zitterhof / geb. 
28. Mai 1826 / 
Psalm 10,1 

Stauß 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Eyentaler Halde 

3497897 5347879 Quellfassung Einfassung der Eyach-
Quelle aus grob 
behauenem 
Kalksteinmauerwerk: 
rundes Wasserbecken 
mit stufenartigem 
Überlauf; an einen 
gemauerten 
Wassergraben mit 
höherer Rückwand und 
Inschrifttafel 
angegliedert; 
Quellwasserzufluss 
über Metallröhre; 1949 
renoviert. 

Eyach-Quelle / 
ren. 1949 833m 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Pfeffingen, Karlstr. 
58, in den südwestl. 
Bereich der 
Garteneinfriedung 
integriert 

  Inschriftstein Inschriftenstein mit 
Informationen zur 
ehem. Pfeffinger 
Bleiweißmühle; wohl 
rötlicher Sandstein; 
nahezu rechteckige 
Grundform, nach oben 
sich leicht verjüngend; 
Schriftseite geglättet, 
Seitenflächen grob 
behauen. Inschrift 
bestehend aus 
Objektname in 
Reliefmajuskeln sowie 
eingemeißelten 
Textzeilen mit 
historischen 
Informationen zur 1838 
erbauten und 1979 
nach 
Erdbebenschäden 
renovierten Mühle; 
Stein dat. 1979.  

DIE 
BLEIWEIßMÜH
LE/ IST DIE 
ÄLTESTE 
INDUSTRIE - 
ANSIEDLUNG 
IM / HOCHTAL 
DER 
EYACH:1838 
WURDE EIN 
RIESIGES 
WASSER-/ 
RAD 
INSTALLIERT
… 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_8 

Albstadt Pfeffingen, Bolsstr. 
10, an der Südseite 
der St. 
Nikolauskirche 

  Grabplatte Gusseiserne 
Grabplatte der 
Pfarrersgattin Luise 
Bossert (1846-1880); 
anthrazitfarbene 
hochrechteckige Platte, 
beschriftet mit weiß 

Hier ruht / Luise 
Bossert / 
Pfarrers Gattin / 
geb. den 9. 
Februar 1846 / 
gest. den 1. 
Januar 1880 / 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

oder silberfarben 
nachgezogenen 
Relieffrakturlettern. In 
den Ecken der 
umlaufenden 
Profilkanten 
rosettenförmige 
Verzierung der 
Schraublöcher. Die 
wohl 1880 geschaffene 
Grabplatte wurde zu 
späterem Zeitpunkt an 
den heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ps.126.5 / die 
mit Thränen 
sähen, / werden 
mit Freuden 
ernten. / R.I.P. 

Albstadt Pfeffingen, Bolsstr. 
10, an der Südseite 
der St. 
Nikolauskirche 

  Grabstein Grabstein des M. Joh. 
Theophorus (1757-
1783) auf niedriger 
rechteckiger 
Sockelplatte eine 
aufrechtstehende 
Sandsteinplatte mit 
segmentbogenförmige
m Kopf; vorn 
eingetieftes, 
segmentbogenförmiges 
Inschriftfeld mit 
profilierter Rahmung. 
Darin eingemeißelt 

Hier / am Fuß 
dieses Steins / 
mußten Wier 
tiefgebeugte 
Eltern / M. 
Rudolph Rues, 
Pfarrer / allhier, 
u. Margaretha, 
geb. Liebin. / 
unsern einzigen 
geliebten Sohn 
um den / lange 
noch unsere 
Thräne fließen 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

umfangreiche Grab - 
und Gedenkinschrift für 
den Verstorbenen, im 
unteren Bereich jedoch 
nicht erhalten. Dat. 
wohl 1783; der 
Grabstein wurde 
versetzt und an der 
Südseite des 
Kirchenbaus 
angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

wird, M. Joh. 
Theophorus 
Rues, / 
zweijärigen 
Vicarius hier in 
Pfeffingen / 
begraben 
sehen. / Er war 
seines Vatters 
treueste Stütze 
der / Mutter 
lieblichster 
Anblick der 
Schwestern u. / 
Schwäger 
feurigste 
Umarmung u. 
Freude des 
Freun / des 
süßester 
Gedancke 
Seiner 4 
hiesigen 
Gemeinden / 
durch Wort u. 
Leben 
faßlichste 
Belehrung u. 
gegen / alle die 
Ihn kann(n)ten, 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

8 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

die 
Menschenfreun
dlichkeit / 
selber. er starb 
d XXI.Dec.1783 
am 
Gallenfieber, in 
ei= / nem Alter 
von 26 Jaren: 
und zwar starb 
Er den / sanften 
Tod der 
Bruderliebe 
deren er sich 
am Bette / 
seiner 
todkranken 
Schwester 
aufgeopfert 
hatte. / D. 
Auferstehn u. 
Wiederseh`n ihr 
him(m)lisch / 
frohen Stunden: 
wir eilen dan(n) 
einander 

Albstadt Pfeffingen, Bolsstr. 
10, an der Südseite 
der St. 
Nikolauskirche 

  Grabkreuz Steinernes Grabkreuz 
auf gestuftem 
Steinpostament; Kreuz 
in lateinischer Form mit 

Herman(n) 
Hoffacker / geb. 
3. / März / 1854 
/ gest. 10. / 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

profilierter 
Kreuzbalkenrahmung 
und eingemeißelter 
Inschrift mit Namen 
und Lebensdaten des 
des im Kindesalter 
verstorbenen Hermann 
Hoffacker (1854-1862). 
Im Rechtecksockel 
vorn eingetieftes 
quadratisches 
Schriftfeld mit 
eingemeißeltem 
Bibelspruch. Das 
Kindergrabkreuz wurde 
nachträglich an den 
heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

April / 1862 // 
Lasset die 
Kindlein zu / mir 
kommen u. 
wehret / ihnen 
nicht den(n) 
solcher / ist das 
Reich Gottes. 

Albstadt Pfeffingen, Bolsstr. 
10, an der Südseite 
der St. 
Nikolauskirche 

  Grabstein Steinerner Grabstein 
des Pfarrers Joh. 
Friedrich Bach (1799-
1848) in Form eines 
hochrechteckigen 
Sandsteinquaders mit 
pyramidenförmigem 
Kopf auf 
querrechteckigem 
Sockelquader. Vorn 

HIER RUHT / 
AN DER SEITE 
EINES GELIEB 
/ TEN KINDES 
JOH. 
FRIEDRICH 
BACH / 
PFARRER 
ALLHIER / 
GEB. IN 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelte Inschrift 
mit mehrzeiligem Text 
zur Person des 
Verstorbenen samt 
Bibelzitatverweis.  

STUTTGART 
D.16.Juli1799 / 
GEST. DAHIER 
DEN 
22.JUNI1848 / 
NACH 20 
JAEHRIGER 
GLÜCKLICHER 
EHE U. / N. 24 
I. 
GESEGNETEM 
WIRKEN. / 
DURCH DEN 
GLAUBEN 
REDET ER 
NOCH / WIE 
WOHL ER 
GESTORBEN 
IST. / 
HEBR.11.4. / 
UM IHN WEINT 
DIE WITWE 
WILHELMINE 7 
GEB. PALM 
MIT 3 SÖHNEN 
U 1 TOCHTER 

Albstadt Pfeffingen, Kreuzstr. 
4 

  Gefallenende
nkmal 

Gefallenendenkmal für 
die Gefallenen des 1. 
u. 2. Weltkriegs in der 
1967 erbauten, offenen 

UNSEREN 
GEFALLENEN 
ZUM 
GEDENKEN / 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Leichenhalle.  
Denkmal bestehend 
aus acht gusseisernern 
Gedenktafeln mit 
Namen der Gefallenen 
und Vermissten des 1. 
Weltkrieges (2 Tafeln) 
und des 2. Weltkrieges 
(6 Tafeln; Maße jeweils 
80 x 60 cm). Über den 
Tafeln befindet sich an 
der Wand ein aus 
aufgesetzten 
Metalllettern 
geschaffener Gedenk-
und Mahnspruch. 
Denkmal eingeweiht 
November 1968.  

DEN 
LEBENDEN 
ZUR 
MAHNUNG 

Albstadt Pfeffingen, vor 
Onstmettinger Str. 1; 
Enmündung 
Zillhauser Str. in 
Onstmettinger Str. 

  Freiplastik Stahlplastik 
„Kea(Kien)-Weible: auf 
runder Sockelscheibe 
eine Frauenfigur in 
altertümlicher Kleidung 
(bodenlanger Rock, 
Schürze, Haube), mit 
erhobenen Armen 
einen mit Kienspänen 
gefüllten Korb auf dem 
Kopf balancierend; 
geschaffen 1993 von 

 Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem Ammerbucher 
Künstler Wilfried Rexze 
(geb. 1933); H.: 180 
cm; stark abstrahierte, 
teils auf geometrische 
Grundformen 
reduzierte 
Formensprache.  

Albstadt Pfeffingen, vor 
Onstmettinger Str. 1; 
Enmündung 
Zillhauser Str,. in 
Onstmettinger Str. 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen, von 
beiden Seiten in 
niedrigen 
Natursteinmauerverbun
d integriert; 
pfeilerförmiger 
Brunnenstock aus 
Sandstein mit 
Vasenaufsatz. 
Wasserzulauf in einen 
an die Mauer 
angefügten 
Rechtecktrog durch ein 
schlichtes gebogenes 
Auslaufröhrchen; ober- 
und unterhalb des 
Auslaufs 
Reliefdarstellung eines 
Fisches sowie 
Jahreszahl 1938.  

1938 Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_15 

Albstadt Pfeffingen, vor   Brunnen Sog. „Rathausbrunnen“  Rolf Paul, 016_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schulgasse 7 bzw. 
„Hagenstallbrunnen“:  
historisierender 
Laufbrunnen 
bestehend aus 
gusseiserner 
Brunnensäule in 
klassizistischer 
Formensprache 
(Kannelierungen, 
Akanthuskapitell, 
Pinienzapfen) und 
einem unten 
abgerundeten, auf zwei 
Stützen ruhenden 
metallenem Längstrog 
(L.: 2,6 m) 
Brunnensäule, 
Auslaufröhre und Trog 
polychrom gefasst; dat. 
wohl Ende 19. Jh.; wird 
gespeist von der 
„Burgfelder Quelle“. 

Hermann 
Stauß 

Albstadt Pfeffingen, vor 
Onstmettinger Str. 21 

  Brunnen Sog. „Rößlebrunnen“ 
bzw. „Lindenbrunnen“: 
polychrom gefasster 
Laufbrunnen 
bestehend aus 
gusseiserner 
Brunnensäule in 

 Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

klassizistischer 
Formensprache mit 
doppeltem Auslaufrohr 
sowie einem 
längsrechteckigen, 
genieteten Metalltrog 
mit Geltenrost u. 
Stützstange; dat. wohl 
Ende 19. Jh.; wird 
gespeist von der 
„Burgfelder Quelle“. 

Albstadt Pfeffingen, Gewann 
Wannenbuch 

3496485 5346192 Brunnen Sog. 
„Albvereinsbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
in eine 
Kalksteinstützmauer 
eingelassenen 
schlichten Auslaufrohr 
sowie einem 
längsrechteckigen 
Wassertrog, komplett 
ummantelt von 
unregelmäßig 
geformtem 
Kalktuffsteinmauerwerk
. In die Stützmauer 
eingelassen eine 
rechteckige 
Inschrifttafel, nennend 

Schw. Albv. / 
Pfeffingen / 
1965 

Rolf Paul, 
Hermann 
Stauß 

016_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Schwäb. Albverein 
als Erbauer sowie der 
Erbauungsjahr 1965.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 18
Brunnen 4
Freiplastik 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grabkreuz 1
Grabplatte 1
Grabstein 2
Grenzstein 5
Inschriftstein 1
Quellfassung 1
 
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde, links 
an der Außenwand 
der 
Aussegnungshalle 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für zwei in 
den Kriegen von 1866 
und 1870 gefallene 
Soldaten . An der 
Wand befestigte 
Buntsandsteinplatte mit 
gestuftem, 
zinnenförmig 
gestaltetem Kopf, im 
Zentrum farbig 
gefasste 
Reliefdarstellung eines 
Soldatenhelmes über 
gekreuzten 
Schwertern. Inschrift in 
eingetieften 
Frakturlettern, rot 
gefasst. 
Ursprünglich an der 
Außenwand der 
Peterskirche befindlich, 
restauriert 1998. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Zum Andenken 
/ an die im 
Krieg 1866 u. 
1870 gefallenen 
Soldaten / 
Michael Eppler / 
gef. bei T. 
Bischofsheim / 
am 24. Juli 
1866 / 
Johannes 
Maute / gef. bei 
Paris / am 30. 
Nov. 1870 / 
Wills Gott ich 
soll die 
Heeresfahn, / 
mit meinem 
Blute färben, / 
Was Gott thut, 
ist wohlgethan: 
/ Das bleibt 
mein Trost im 
Sterben. / Gott 
mit uns 

E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_1 

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs bestehend 
aus zwei jeweils 

1914 - 1918 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dreiteiligen 
Natursteinscheiben mit 
eingemeißelten 
Opfernamen, 
dazwischen eine 
Steinplatte eingetieften 
Jahreszahlen von 
Kriegsbeginn und -
ende. Etwas entfernt 
flankieren zwei 
Skulpturen in Form 
lediglich mit 
Soldatenhelmen 
bekleideter junger 
Männer (einer ein 
Schwert ziehend, einer 
mit abgebrochenem 
Schwert in Händen) 
das Ensemble. 
Denkmal gestaltet von 
Karl Donndorf 
(Stuttgart), eingeweiht 
29. 10. 1922. Dahinter 
Ehrenfriedhof mit 
individuell gestalteten 
Einzelgräbern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Tailfingen, Friedhof   Kein Gefallenendenkmal,  F. 017_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Markenhalde, 
Aussegnungshalle  

Kleindenkma
l (Innenraum) 

Bronzetafeln mit 
Namen der Gefallenen, 
befestigt im Innern der 
Aussegnungshalle. 
Geschaffen um 1963.  

Leibfritz, 
R. Neher 

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde, 
Kapelle 

  Bauteil Glasmosaikfenster der 
im Jahre 1963 
geweihten, seinerzeit 
als 
„Kriegergedächtniskap
elle“ titulierten Kapelle 
in der 
Aussegnungshalle, 
entworfen von Fritz 
Melis (1913-1982). 
Dargestellt ist ein vor 
blauem Himmel 
auffliegender Schwarm 
weißer Tauben in 
abstrahierter 
Formensprache. Im 
Innenraum der Kapelle 
Gefallengedenkstätte, 
vgl. 017_4. 

 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_4 

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde, 
Kapelle 

  Bauteil Farbiges 
Glasmosaikfenster mit 
Darstellung eines roten 
Kreuzes vor blauem 
Hintergrund, die 
einzelnen 

 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Glaselemente in Form 
unregelmäßiger 
Rechtecke. 1963 
geschaffen von Fritz 
Melis.  

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde, 
Kapelle 

  Wandbild Steinmosaik an der 
Nord- und Südwand 
der Friedhofskapelle. 
Dargestellt ist ein Zug 
dunkel gekleideter 
trauernder Frauen in 
abstrahierter, kantiger 
Formensprache. 
Geschaffen 1963 von 
Fritz Melis 1963. 

 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_6 

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde 

  Gedenkkreuz Holzkreuz (H.: 2,35 m) 
mit monochromem, 
hellbraunen Korpus (lt. 
Erfasser gefertigt aus 
einem Holz-Steinmehl-
Gemisch) und Inri-
Fahne. Das verwitterte 
Holzkreuz fungiert lt. 
Erfasser als 
„Erinnernungskreuz der 
Vertriebenen“.  

 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_7 

    entfällt    017_8 entfällt 
Albstadt Tailfingen, Friedhof 

Markenhalde 
  Grabstätte Repräsentatives 

Grabmal der 
Textilfabrikantenfamilie 

FAMILIE 
HAKENMÜLLE
R 

F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hakenmüller. Den 
Mittelpunkt des 
Steinmonuments bildet 
ein in Anlehnung an 
den archaisch-
griechischen Stil 
torähnlich gestaltetes 
Element mit 
vorgestellter 
Christusfigur (diese als 
Rezeption von 
Thorvaldsen Christus-
Skulptur); beidseitig 
schließen niedrige 
Wandscheiben an, auf 
denen wuchtige 
steinerne 
Lorbeergirlanden 
ruhen. 
Grabinschrifttafeln an 
den Wandscheiben 
sowie in der 
vorgelagerten 
Beetfläche. Aus 
stilistischen Gründen 
ist das Grabmal in das 
2. Jahrzehnt des 20. 
Jh. zu datieren, 
vermutl. angelegt 1916, 
im Todesjahr des 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fabrikanten 
Hakenmüller.  

Albstadt Tailfingen, 
Adlerstraße 6 

  Brunnen Springbrunnen mit 
zentraler, abstrakter 
Freiplastik in einem 
flachen, gepflasterten 
ovalen Wasserbecken. 
Geschaffen von 
Friedrich Zimmermann 
(geb. 1951 in 
Tailfingen) im Jahr 
2000; Plastik lt. 
Erfasser aus Marmor 
gefertigt.  

 R. Neher 017_10 

Albstadt Tailfingen, Friedhof 
Markenhalde, bei den 
Urnenwänden 

  Freiplastik Steinskulptur 
„Abschied“: in einem 
rahmenden 
Rundbogen 
Reliefdarstellung eines 
unbekleideten Mannes 
in Rückansicht sowie 
einer bekleideten Frau, 
die in die 
entgegengesetzte 
Richtung schaut; auf 
der Rückseite eine 
Lebensbaumdarstellun
g. 2010 geschaffen von 
Friedrich Zimmermann 
(*1951 in Tailfingen); 

FZ 10 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Solnhofer Jurakalk. Auf 
der Rückseite rechts 
unten signiert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Tailfingen, 
Waldfriedhof, 
Waldfriedhofstraße 

  Relief Relieffries aus 8 
Kalksteinplatten 
(französischer Jura) 
vor einer Betonwand 
gegenüber der 
Aussegnungshalle, 
Titel: „Lebenslinien“. 
Links geometrische 
Formen sowie ein Tor, 
nach rechts hin 
übergehend in kantige 
Faltungen, die wohl 
eine Landschaft 
darstellen sollen, 
danach ein 
Treppenaufgang 
gefolgt vom zentralen 
Reliefmedaillon mit 
Darstellung einer 
menschlichen Figur mit 
hinter dem Kopf 
verschränkten Armen; 
anschließend erneut 
kantige Formen sowie 

 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechts oben Relief 
einer emporfliegenden 
Taube. Geschaffen 
1980 von Friedrich 
Zimmermann (*1951 in 
Tailfingen). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Tailfingen   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum) 

Inschrift an der Orgel 
der Peterskirche. 

 R. Neher 017_13 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17 

  Bauteil Vermauerte, weiß 
verputzte ehem. 
Öffnung mit 
Spitzbogenabschluss, 
unterhalb des Scheitels 
aufgemalte Jahreszahl. 
Laut Erfasser verlief 
hier einst der 
Fluchtweg von der 
Kirche zum Turm. 

1506 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_14 

Albstadt Tailfingen,   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum) 

  E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_15 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17 

  Bauteil Maßwerkfragment aus 
der Spitze eines 
gotischen 

 R. Neher 017_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Biforienfensters mit 
Dreipass, eingefügt in 
eine Mauernische. 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17 

  Bauinschrift Trapezförmiges, 
vertieftes 
Inschriftenfeld im 
Westgiebel der 
Kirchenfassade, darin 
eingetieft Jahreszahlen 
und Symbole: Kreuz, 
Stern und Rad. 
Darunter 
längsrechteckige, in 
den Putz eingelassene 
Steintafel mit 
Reliefinschrift zur 
Renovierung im Jahre 
1978.  

1777 / 
MDCCLXXV / 
Renoviert 1979 
/ nach dem 
Erdbeben / vom 
3. 9. 1978 

E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_17 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17 

  Wetterfahne Wetterhahn aus 
vergoldetem Blech, auf 
hohem, teils goldfarben 
gefasstem 
Giebelspieß.  

 R. Neher 017_18 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Buchtal, Hohenberg 

3501757 5347813 Gedenkstein Gedenkstein (H.: 0,68 
m), rechteckige 
Grundform mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und 
gemeißelter Inschrift; 
stark hängend. Lt. 

Unser lieber 
Vater / Ludwig 
Alber / wurde 
hier vom 
Schlage / 
getroffen und 
tot aufgefunden 

R. Neher 017_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser verstarb L. 
Alber exakt am 
Standort des Steines 
bei der Feldarbeit.  

/ am 27. März 
1900 // Kann 
ich die meinen 
nicht mehr / 
segnen. So 
segne Du sie 
mehr / als ich: 
Wenn lauter 
Thränen / um 
mich regnen. o 
‚Vater so / 
erbarme Dich. 
Und lasse der / 
Verlassnen 
Schrein Bei / 
meinem Tod 
erhörlich sein. 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Ob dem 
Buchtalsteigle 

3501801 5348088 Gedenktafel Gedenktafel für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege. Polierte 
Marmorplatte mit 
eingemeißelter, 
goldfarben gefasster 
Inschrift, darüber ein 
Tatzenkreuz, links und 
rechts stilisierte 
Palmzweige; leicht 
schräg stehend auf 
einem Betonsockel 

ZUM 
ANDENKEN 
AN UNSERE / 
GEFALLENEN 
U. 
VERMISSTEN / 
BEIDER 
WELTKRIEGE / 
GEWIDMET 
VOM / 
SÄNGERBUND 
TAILFINGEN / 
e. V. 1911 

R. Neher 017_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

befestigt. Laut Erfasser 
erstellt in den 1950er 
Jahren.  

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hohenberg 

3501396 5348015 Gedenkstein Gedenkstein für einen 
verunglückten Jäger: 
1,21 m hoher 
Natursteinblock mit 
nahezu rechteckiger 
Grundform; nach oben 
leicht verjüngt, 
Seitenflächen und Kopf 
bruchrau belassen; 
Vorderseite geglättet 
und mit eingemeißelter 
Gedenkinschrift nebst . 
Oben Abdeckung aus 
Kupferblech. 
Gemeißelte Inschrift 
und Darstellung eines 
Hubertuskreuzes 
(Kreuz mit 
Strahlenkranz 
zwischen 
Hirschgeweih); 
geschaffen ca. 1935.  

HERMAN(N) 
ZUNZER / erlitt 
hier am 8. Dez. 
1934 / einen 
tödlichen 
Jagdunfall / 
Gewidmet von 
seinen / 
Jagdfreunden 

R. Neher 017_21 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
wieslen 

3501788 5347630 Gedenkstein Gedenkstein in Form 
eines naturbelassenen 
Muschelkalkblocks, 
vorn mit geglättetem 
längsrechteckigen 

Verschönerung
sverein / 
Gottlieb  1901  
Maute 

R. Neher 017_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschriftfeld; darin 
gemeißelte, schwarz 
gefasste Inschrift. Der 
inschriftl. genannte 
Gottlieb Maute war 
Vorsitzender des 
Verschönerungsverein
s Tailfingen. 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17 

  Stele Granitstele mit 
unregelmäßiger 
Kontur, die Vorderseite 
geglättet und durch 
waagrechte Furchen in 
regelmäßigen 
Abständen gegliedert; 
die Rückseite  
bruchrau belassen; 
zweiseitig wurden 
Inschriften 
eingemeißelt. 

Komm / und / 
sieh // Jesus, / 
Anstoß / oder / 
Eckstein / 1. 
Petrus 2 

F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_23 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17, 
Kirche 

  Grabstein Klassizistischer 
Grabstein in Ädikula-
Form, vermutl. aus 
Sandstein; Inschriftfeld 
von Wandsäulen 
gerahmt, oben 
Thympanongiebel mit 
Kranzrelief. 
Eingemeißelte 
Grabinschrift in 

Hier ruhen / 
Johs. Kißling / 
Schulmstr. 
dahier. / gest. 
1834, 65 J. alt 
und seine 
Tochter / 
Elisabetha / 
gest. 1836, 34 
J. alt / nebst 

E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frakturlettern. Stein in 
sehr schlechtem 
Zustand, großflächige 
Abblätterungen in der 
unteren Hälfte, dort 
Inschrift teils nicht 
mehr lesbar (jedoch 
vollständig fotografisch 
dokumentiert). 

ihrem neug. 
Kinde / 
Christian / A 
Wiedersehen 

Albstadt Tailfingen, Am Markt 
2, vor dem Rathaus 

  Brunnen Springbrunnenanlage 
bestehend aus einem 
flachen kreisförmigen 
Becken mit zentral 
eingestellter niedriger 
Brunnensäule, die eine 
getreppte, kreisförmige 
Steinrahmung umgibt; 
Quellöffnung im Kopf 
der Brunnensäule. 
1986 im Zuge der 
Neuanlage der 
Fußgänger- und 
Marktzone angelegt 
und über einen kleinen 
Kanal mit 017_26 
verbunden. 

 E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_25 

Albstadt Tailfingen, Am Markt 
20 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
rundem steinernen 
Trog und zentraler 
runder, ebenfalls 

  017_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

steinerner 
Brunnensäule, die ein 
Stahlaufsatz krönt, der 
die Abhängung der 4 
schlichten 
Auslaufröhren trägt. 
1986 im Zuge der 
Neuanlage der 
Fußgänger- und 
Marktzone angelegt 
und über einen kleinen 
Kanal mit 017_25 
verbunden.  

Albstadt Tailfingen, Chambery 
- Platz, vor dem 
Rathaus 

  Gedenkstein Gedenkstein in Form 
eines naturbelassenen 
Kalksteinblocks (H.: 1 
m) mit eingefügter 
bronzener Inschrift zur 
Städtepartnerschaft 
Albstadt - Chambery 
nebst den Wappen 
beider Städte. 

1959   1979   
1989 / 30 
JAHRE 
FREUNDSCHA
FT / 10 JAHRE 
PARTNERSCH
AFT / 
ALBSTADT - 
CHAMBERY 

E. R. 
Amann, F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_27 

Albstadt Tailfingen, Obere 
Bachstr. 37 

  Bauinschrift Eingeschnitzte, gelb 
gefasste Inschrift in rot 
gestrichenem 
Querbalken über den 
EG-Fenstern des 
Fachwerkhauses. Von 
1794, offensichtlich vor 
nicht allzu langer Zeit 

ERBAUT : 
DURCH : 
HANS : JAKOB 
: 
CONZELMANN  
ZIMMERMAN : 
CONRAD : 
SCHÖLLER : 

E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

renoviert. JAKOB : 
MAUTE : 
ANNO 1794 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 10, 
Haus der Vereine 

  Bauinschrift Türkisfarben 
nachgezogene Inschrift 
auf Querbalken über 
dem Tor eines 
Fachwerkhauses. 

1707 E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_29 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 15, 
Pfarramt 2 

  Wappentafel Kreisrunde 
Wappentafel mit 
Laubrahmendekor; im 
Zentrum Wappenfeld 
mit den Zeichen des 
Königreichs 
Württemberg ( links 3 
Hirschstangen, rechts 
3 schreitende Löwen), 
darüber eine Krone. 
Farbe teils 
abgeblättert, mit 
Schrauben über dem 
Türsturz des ev. 
Pfarrhauses befestigt. 
Das Amtswappen 
wurde vermutl. aus 
Gusseisen gefertigt.  

 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_30 

Albstadt Tailfingen, 
Petrusstraße 17 

  Tor Gemauerter und 
verputzter Torbogen 
mit Korbbogenöffnung 
und wellenförmig 

1729 // 1729 F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschweiftem 
Abschluss. Im 
Bogenfeld 
straßenseitig 
goldfarben gefasstes 
Kranzrelief mit 
eingestellter 
Jahreszahl und 
Pflanzenornament; 
gartenseitig  
Kelchdarstellung mit 
eingeritzter Jahreszahl. 
Laut Erfasser wurden 
die Kirchhofmauern 
1906/07 saniert. 

Albstadt Tailfingen, Martin-
Luther-Str. 1 

  Bauornamen
t 

Bauornamente in 
Jugendstilformen an 
der Straßenfassade 
der ehemaligen 
Trikotwarenfabrik 
Maier, unter anderem 
gekreuzte Füllhörner 
sowie ein 
Medusenhauptmedaillo
n. 

 E. R. 
Ammann, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher 

017_32 

Albstadt Tailfingen, am 
Braunhartsberg, 
Aufstieg 

3500857 5345214 Treppe Eisentreppe mit 
Eisengeländer in 
schlichter, dekorloser 
Form. Die Treppe 
verbindet das sog. 

 E. R. 
Ammann, 
R. Neher 

017_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Felsenmeer“ am 
oberen 
Braunhardsberg mit 
der Bergkuppe. Sie 
wurde 1961 von 
Freiwilligen des 
Verschönerungsverein
s Truchtelfingen und 
der Tailfinger 
Ortsgruppe des 
Schwäbischen 
Albvereins erstellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Im Höfle 

3498953 5347939 Grabkreuz Ungefasstes Holzkreuz 
in Form eines sog. 
russischen Kreuzes mit 
doppeltem Querbalken 
sowie kurzem dritten, 
schräg verlaufenden 
Kreuzarm; oben 
giebelförmige 
Verdachung. In den 
Querarmen 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1813 sowie 
Inschrift in kyrillischen 
Buchstaben. Ein direkt 
dahinter stehender 

1813 / ….// 
Russengrab / 
Hier ruht ein 
Soldat des 
Zaren / Er 
erschoss sich / 
an 
Weihnachten 
1813 / aus 
Heimweh / 
Arbeitskreis 
Kasten 
Onstmettingen / 
1986 

G. Ast, E. 
R. 
Ammann, 
A. Bosch, 
F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
E. Sauter 

017_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzstein (vgl. 
Erfassungsnr. 
117_119) trägt eine 
Inschrifttafel mit 
erläuterndem Text zur 
Legende, derzufolge 
hier ein russ. Soldat 
begraben sein soll. 
Tatsächlich wurde an 
dieser Stelle im Jahre 
1815 die Leiche eines 
ungarischen Soldaten 
gefunden. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hinter dem Berg 

3500383 5345033 Brunnen „Heilig Brünnele“: 
Laufbrunnen mit aus 
querrechteckigem Trog 
aus 
Tuffsteinmauerwerk (L. 
3,4 m) nebst einer 
aufgemauerten 
Rückwand mit 
eingefügtem 
Auslaufrohr; vermutlich 
Ende der 1960er Jahre 
durch den 
schwäbischen 
Albverein restauriert. 
Dem Quellwasser 

 R. Neher 017_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wurde einst Heilkraft 
zugesprochen. 
Ergänzenden 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Tailfingen, ca. 20 m 
nördlich der Rudolf-
Blickle-Str. 27 

3502037 5346630 Brunnen „Staufenbühl-Brunnen“, 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
querrechteckigen 
Stahlbetontrog; Zulauf 
durch ein schlichtes 
metallenes Auslaufrohr 
in einer an der 
rückwärtigen 
Troglängsseite winklig 
anschließenden 
Natursteinmauer. 
Brunnen aus 
Muschelkalk angelegt 
1964; 2006 
Renovierung dabei 
Ersatz des urspr. Trogs 
durch den 
Stahlbetontrog.  

 R. Neher 017_36 

Albstadt Tailfingen, Gewnn 
Hohenberg 

3501830 5347997 Brunnen „Hochberg-Brunnen“, 
Laufbrunnen, gemauert 
aus 
Muschelkalkbruchstein
en mit 
längsrechteckigem 

Hochberg-
Brunnen / vom 
Schwäb. 
Albverein 
Tailfingen / neu 
errichtet 1965 

R. Neher 017_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Trog sowie einer 
rückwärtig 
anschließenden 
Stützmauer mit 
eingefügtem einfachem 
Auslaufrohr aus Metall. 
Lt. eines unweit 
entfernt befindlichen 
Hinweisschildes wurde 
der Brunnen 1965 und 
1979 vom 
Schwäbischen 
Albverein neu errichtet. 

u. 1979 

Albstadt Tailfingen, an der L 
442 zw. Neuweiler 
und Hausen 

3504249 5348037 Brunnen „Weilertal-Brunnen“, 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
niedrigen, evtl. ins 
Terrain eingetieften 
längsrechteckigen Trog 
(wohl gemauert; Länge 
3,2 m) mit 
Kanteneinfassung aus 
Stahl sowie einem im 
rückwärtigen Hang 
eingelassenen, jedoch 
komplett 
überwachsenen 
Auslaufrohr.  

Weilertal-
Brunnen / vom 
Schwäb. 
Albverein 
Tailfingen / neu 
errichtet 1959 - 
1960 

R. Neher 017_38 

Albstadt Tailfingen, Gewnn 
Nank 

3501579 5347374 Brunnen „Unter-Nank-Brunnen“, 
Laufbrunnen 

Internationaler 
Gemeinschafts

R. Neher 017_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bestehend aus einer 
hangseitigen, aus 
Bruchsteinen 
gemauerten Stützwand 
mit eingefügtem 
Auslaufrohr sowie 
einem vorn 
angefügten, 
halbkreisförmigen, 
ebenfalls gemauerten 
Brunnentrog.  

dienst 

Albstadt Tailfingen   entfällt    017_40 
Albstadt Tailfingen   entfällt    017_41 
Albstadt Tailfingen   Grenzstein Grenzstein, 

rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung durch 
Zahlen und 
Buchstaben. Stein 
abgebrochen, liegend. 
Möglicherweise unter 
Kennziffer 017_177 ein 
zweites Mal erfasst, 
dies ist jedoch nicht 
eindeutig zu 
verifizieren, da die 
gelieferten Koordinaten 
fehlerhaft sind und 

…8/…6 // HP / 
CB / 52 // KW / 
CT 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

keine genaue 
Kartierung geliefert 
wurde.  

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hinter dem Katzwang 

3505313 5346826 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Tailfingen / 
Burladingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen). 
Rechteckige 
Grundform mit 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf 
Keine 
Kennzeichnungen 
erkennbar, da Stein 
stark verwittert und 
liegend. 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_43 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hinter dem 
Katzwang, 
Dempbach 

3505316 5346899 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Tailfingen / 
Burladingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen). 
Rechteckige 
Grundform mit leicht 
abgerundetem Kopf. 
Kennzeichnung durch 

ZB/ 2UG // 53 / 
WI / 1818 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben und 
Zahlen (Stein ist stark 
verwittert, 
Markierungen schwer 
lesbar). Nach 
Kartierung zu urteilen 
könnte es sich hier evtl. 
um denselben Stein 
handeln, der unter 
Kennziffer 017_178 
inventarisiert ist (siehe 
dort). Dagegen 
sprechen jedoch 
abweichende Angaben 
zu Größe u. Inschriften.  

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hinter dem 
Katzwang, 
Dempbach 

3505339 5346772 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Tailfingen / 
Burladingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen); 
Granit;  
rechteckige Grundform 
mit flachem, evtl. auch 
leicht abgerundetem 
Kopf und gerader 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Zahlen. Stein stark 

1825 // KP // 
KW 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hängend. 
Albstadt Tailfingen, Gewann 

Dempbach 
3505351 5346712 Grenzstein Dreimärker: Grenzstein 

auf gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
Tailfingen / 
Burladingen / 
Truchtelfingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen); 
in mehrere Teile 
zerbrochen, Grundform 
rechteckig; 
Kennzeichnung 
aufgrund von 
Verwitterungen 
schlecht erkennbar, 
Kopf anscheinend mit 
dreiteiliger Krinne; 
Seitenflächen mit 
eingemeißelten 
Buchstaben (vermutlich 
GB und GT sowie KW). 
Direkt daneben 
befindet sich der 
Grenzstein 
Erfassungsnr. 017_47. 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_46 

Albstadt Tailfingen, Gewann 3505351 5346712 Grenzstein Dreimärker: Grenzstein  Chr. u. E. 017_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dembach auf gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
Tailfingen / 
Burladingen / 
Truchtelfingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt - Burladingen); 
der Stein ist beinahe 
komplett im Boden 
befindlich, sichtbar 
lediglich der schwach 
abgerundete Kopf mit 
dreiteiliger Krinne 
sowie die 
eingemeißelte 
Jahreszahl 1846. 

R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Dembach, vor der 
Enge 

3505297 
bis 
3504361 

5346645 
bis 
5346458 

Grenzstein Reihung von 12 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Truchtelfingen (beides 
Gemeinde Albstadt), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3505297 
/ H: 5346645 in westl. 
Richtung dem 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_48 bis 
017_59 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3504361 / H: 5346458. 
Steine stammen aus 
dem 18. - 20. Jh. (viele 
inschriftl. datiert); sind 
größtenteils stark 
verwittert und mit 
Abplatzungen bzw. 
zerbrochen; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (GTr; TR; 
GTH; TH). 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hinter dem 
Schönbuch, 
Niemandsbol 

3503719 
bis 
3502758 

5346154 
bis 
5346183 

Grenzstein Reihung von 9 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Truchtelfingen (beides 
Gemeinde Albstadt), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3503719 
/ H: 5346154 in westl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3502758 / H: 5346183. 
Steine durchweg mit 
rechteckiger 
Grundform; Kopf teils 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_60 bis 
017_68 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

deutlich, teils sehr 
schwach abgerundet; 
Steine teils zerbrochen, 
teils nahezu komplett 
versunken; 
Kennzeichnung 
größtenteils stark 
verwittert, teils 
erkennbar Buchstaben 
(TH; TR) und in einem 
Fall Jahreszahl (1713). 

Albstadt Tailfingen, Gewnn 
Melbersteig, Auf 
Leimen 

  Grenzstein Grenzstein, Kalkstein, 
rechteckige Grundform 
mit flachem Kopf, stark 
beschädigt u. mehrfach 
gebrochen; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (TH). Da 
die gelieferten 
Koordinaten fehlerhaft 
sind und der Stein nicht 
kartiert wurde, kann er 
nicht lokalisiert werden.  

TH Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_69 

Albstadt Tailfingen, Gewnn 
Melbersteig, Leimen 

3502653 
bis 
3502091 

5346075 
bis 
5345735 

Grenzstein Reihung von 6 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Truchtelfingen (beides 
Gemeinde Albstadt), 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 

017_70 bis 
017_73_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

beginnend bei 
Koordinate R: 3502653 
/ H: 5346075 in 
südwestl. Richtung 
dem Grenzverlauf 
folgend bis Koordinate 
R: 3502091 / H: 
5345735. Kalkstein. 
Steine durchweg mit 
rechteckiger 
Grundform; Kopf leicht 
abgerundet oder flach; 
Steine überwiegend 
stark verwittert und mit 
Abplatzungen; 
teilweise eingesunken; 
Kennzeichnung 
größtenteils stark 
verwittert, teils 
erkennbar Buchstaben 
(TH; TR) und 
Jahreszahl (1863). 

R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Braunhartsberg, 
Hinter dem Berg, Ob 
dem Rossental 

3500945 
bis 
3499615 

5345364 
bis 
5345173 

Grenzstein Reihung von 21 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Truchtelfingen (beides 
Gemeinde Albstadt), 
beginnend bei 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 

017_74 bis 
017_94 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Koordinate R: 3500945 
/ H: 5345364 in westl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3499615 / H: 5345173. 
Steine anscheinend 
durchweg mit 
rechteckiger 
Grundform; 
Kopfformen durch 
Abplatzungen meist 
verändert, jedoch 
urspr. offenbar (leicht) 
abgerundet; 
Kennzeichnung 
größtenteils stark 
verwittert, teils 
erkennbar Buchstaben 
(TH; TR) und 
Jahreszahlen (1753; 
1770 [oder 1774?]; 
1860). 

J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Ob dem Rossental 

3499542 5345165 Grenzstein Dreimärker: Grenzstein 
auf gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
Tailfingen / 
Truchtelfingen / 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 

017_95 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Margrethausen (alle 
Gemeinde Albstadt); 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf; 
durch starke 
Verwitterung der 
Steinoberfläche keine 
Kennzeichnungen 
erkennbar; Stein steht 
leicht schräg. 

R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Ob dem Rossental 

3499221 5345184 Grenzstein Dreimärker: Grenzstein 
auf gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
Tailfingen / 
Margrethausen / 
Pfeffingen (alle 
Gemeinde Albstadt). 
Stein scheint 
zerbrochen und 
größtenteils versunken 
zu sein. Keine 
Aussagen zu urspr. 
Form sowie 
Kennzeichnung 
möglich. 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_96 

Albstadt Tailfingen 3499225 
bis 

5345334 
bis 

Grenzstein Reihung von 19 
Gemarkungsgrenzstein

 Chr. u. E. 
R. 

017_97 bis 
017_115 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

3498660 5348214 en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Pfeffingen (beide 
Gemeinde Albstadt), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3499225 
/ H: 5345334 in nördl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3498660 / H: 5348214. 
Erhaltungszustand und 
Erscheinungsbild stark 
unterschiedlich; teils 
Sandstein-, teils Granit-
, teils Betonmaterial; 
Grundform durchweg 
rechteckig, Kopf 
abgerundet oder flach, 
teils verwittert; 
Kennzeichnung nicht 
immer erkennbar 
(Steine teils 
eingesunken), einige 
gekennzeichnet mit 
Buchstaben (T; P; MT; 
MP). 

Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen 3498609 5348268 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

M / P // M / T // 
828 

Chr. u. E. 
R. 

017_116 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Pfeffingen (beide 
Gemeinde Albstadt); 
Betonstein; rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf mit abgewinkelter 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben (MP 
[Markung Pfeffingen]; 
MT [Markung 
Tailfingen]) und lt. 
Erfasser mit Zahl (828). 

Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen 3498603 5348274 Grenzstein Dreimärker auf 
aktuellem 
gemeinsamen 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Tailfingen / Pfeffingen / 
Onstmettingen (alle 
Gemeinde Albstadt); 
Betonstein; rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf mit dreiteiliger 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben (MP 
[Markung Pfeffingen]; 
MT [Markung 
Tailfingen]; MO 
[Markung 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_117 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Onstmettingen]) sowie 
Jahreszahl (1928). 

Albstadt Tailfingen 3498916 
bis 
3501289 

5348063 
bis 
5348341 

Grenzstein Reihung von 19 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Onstmettingen (beide 
Gemeinde Albstadt), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3498916 
/ H: 5348063 in östl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3501289 / H: 5348341. 
Durchweg Kalkstein mit 
rechteckiger 
Grundform, Kopf meist 
rund, zwei Steine flach 
bez. Kopf verwittert 
oder abgebrochen; 
meist ohne Krinne, ein 
Stein mit abgewinkelter 
Krinne. Steine teils 
gerade, teils hängend, 
drei Steine liegend. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und (T, 
TH, GT, GO) und Zahl 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_118 bis 
017_136 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(1817). Zeichen schwer 
lesbar, da Steine stark 
verwittert. 

Albstadt Tailfingen 3501940 
bis 
3503308 

5348387 
bis 
5348403 

Grenzstein Reihung von 17 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / 
Onstmettíngen (beide 
Gemeinde Albstadt), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3501940 
/ H: 5348387 in östl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3503308 / H: 5348403. 
Grundform durchweg 
rechteckig, mit fast 
durchweg flachem Kopf 
(2 Steine mit rundem 
Kopf); meist ohne 
Krinne, ein Stein mit 
gerader, ein Stein mit 
abgewinkelter Krinne. 
Steine teils gerade, 
teils hängend, ein Stein 
liegend. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben: GO; ON; 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_137 bis 
017_153 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

TH, MO, MT, O. Schrift 
schwer lesbar, da 
Steine teils verwittert. 

Albstadt Tailfingen 3503543 5348999 Grenzstein Dreimärker: Grenzstein 
auf aktuellem 
gemeinsamen 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Tailfingen / 
Onstmettingen (beide 
Gemeinde Albstadt) 
und Hausen 
(Gemeinde 
Burladingen); 
Betonstein; 
quadratische 
Grundform mit 
geradem Kopf und 
abgewinkelter Krinne, 
Granit. Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Zahlen.  
 

KP / 1 // LG // 
KW // 1908 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_154 

Albstadt Tailfingen 3503585 
bis 
3505220 

5348907 
bis 
5347524 

Grenzstein Reihung von 19 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Tailfingen / Hausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 

017_155 bis 
017_173 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt / Burladingen), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3503585 
/ H: 5348907 in östl. 
und südöstl. Richtung 
dem Grenzverlauf 
folgend bis Koordinate 
R: 3505220 / H: 
5347524.  
Durchweg rechteckige 
Grundform mit teils 
rundem, teils flachem 
Kopf. Ein Stein 
hängend, ein Stein 
liegend. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben (Z; W; HH; 
KW; GT; GH; KP; WT; 
TH; H; TW) und Zahlen 
(teils offenbar lfd. Nrn, 
teils Jahreszahlen 
[1737; 1808; 1836; 
1886; 1889; 1908). 
Zeichen teils schwer 
lesbar, da Steine 
verwittert. 

R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen 3505314 
bis 
3505316 

5347277 
bis 
5346899 

Grenzstein Reihung von 5 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

 Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 

017_174 bis 
017_178 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf Tailfingen / 
Burladingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen), 
beginnend bei 
Koordinate R: 3505314 
/ H: 5347277 in südl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3505316 / H: 5346899.  
Durchweg rechteckige 
Grundform mit teils 
abgerundetem, teils 
flachem Kopf. Drei 
Steine hängend, zwei 
Steine liegend. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (KP; KW; 
GT; GB; ZB; W), 
Zahlen (52; 53) sowie 
Jahreszahlen (1818; 
1908). 

Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Risselen 

3503424 5348511 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Auf dem Kopf wurde in 
jüngerer Zeit eine 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.20 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 

017_179 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallplakette mit 
erläuternder Inschrift 
zur histor. Funktion des 
Steins sowie mit lfd. 
Nummer befestigt. 

R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Risselen 

3503542 5348427 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Auf dem Kopf wurde in 
jüngerer Zeit eine 
Metallplakette mit 
erläuternder Inschrift 
zur histor. Funktion des 
Steins sowie mit lfd. 
Nummer befestigt; der 
Stein ist nach Ausweis 
des Fotos stark 
eingesunken.  

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.21 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_180 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Risselen 

3503716 5348385 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf 
und Krinne. Auf dem 
Kopf wurde in jüngerer 
Zeit eine Metallplakette 
mit erläuternder 
Inschrift zur histor. 
Funktion des Steins 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.22 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_181 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sowie mit lfd. Nummer 
befestigt. 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
risselen 

3503926 5348331 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf 
und abgewinkelter 
Krinne. Auf dem Kopf 
wurde in jüngerer Zeit 
eine Metallplakette mit 
erläuternder Inschrift 
zur histor. Funktion des 
Steins sowie mit lfd. 
Nummer befestigt; der 
Stein ist stark von 
Moos überzogen, evtl. 
Kennzeichnungen 
daher nicht erkennbar.  

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.23 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_182 

Albstadt Tailfingen, Gewnn 
Risselen 

3503900 5348093 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, offenbar 
stark eingesunken, 
Grundform 
anscheinend 
rechteckig. Kopf stark 
verwittert mit 
Abplatzungen, ehem. 
Form nicht gesichert, 
jedoch gerade Krinne 
erkennbar. Auf dem 
Kopf wurde in jüngerer 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.24 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_183 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zeit eine Metallplakette 
mit erläuternder 
Inschrift zur histor. 
Funktion des Steins 
sowie mit lfd. Nummer 
befestigt. 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Lange Wasen 

3504015 5347597 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, sehr stark 
verwittert, ehem. 
Grundform nicht 
gesichert, Kopfform 
unklar, aber 
abgewinkelte Krinne zu 
erkennen. Auf dem 
Kopf wurde in jüngerer 
Zeit eine Metallplakette 
mit erläuternder 
Inschrift zur histor. 
Funktion des Steins 
sowie mit lfd. Nummer 
befestigt. 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.25 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_184 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Langer Wasen 

3504126 5347476 Grenzstein Historischer Jagdstein; 
Kalkstein; rechteckige 
Grundform mit 
anscheinend leicht 
abgerundetem Kopf 
und leicht 
abgewinkelter Krinne. 
Auf dem Kopf wurde in 
jüngerer Zeit eine 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.26 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 

017_185 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallplakette mit 
erläuternder Inschrift 
zur histor. Funktion des 
Steins sowie mit lfd. 
Nummer befestigt. 

Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Weiler 
Neuweiler 

3504145 5347219 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein; stark 
eingesunken und sehr 
verwittert mit vielen 
Rissen und 
Abplatzungen; ehem. 
Grund- und Kopfform 
nicht gesichert 
erkennbar. Auf dem 
Kopf wurde in jüngerer 
Zeit eine Metallplakette 
mit erläuternder 
Inschrift zur histor. 
Funktion des Steins 
sowie mit lfd. Nummer 
befestigt. 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.27 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_186 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Hornenbühl 

3504151 5346819 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein; sehr stark 
mit Moos 
überwachsen, daher 
nur schwer erkennbar; 
Offenbar rechteckige 
Grundform mit 
schwach 
abgerundetem Kopf 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.28 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 

017_187 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und gerader Krinne. 
Auf dem Kopf wurde in 
jüngerer Zeit eine 
Metallplakette mit 
erläuternder Inschrift 
zur histor. Funktion des 
Steins sowie mit lfd. 
Nummer befestigt.. 

Ophuysen 

Albstadt Tailfingen, Gewann 
Dempbach 

3504209 5346517 Grenzstein Historischer Jagdstein, 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform mit leicht 
abgerundetem Kopf 
und abgewinkelter 
Krinne. Auf dem Kopf 
wurde in jüngerer Zeit 
eine Metallplakette mit 
erläuternder Inschrift 
zur histor. Funktion des 
Steins sowie mit lfd. 
Nummer befestigt. 

EHEM. 
JAGDGRENZE 
/ FORST 
//1583-1849 
STEIN NR.29 / 
FREIE PIRSCH 

Chr. u. E. 
R. 
Ammann, 
W. 
Buschbac
her, F. 
Leibfritz, 
R. Neher, 
J. van 
Ophuysen 

017_188 

Albstadt Tailfingen 3504210 5348070 
 
 

Brunnen Die Quellfassung 
besteht aus einem ca. 
10 m weit in den Fels 
gehauenen 
waagrechten Stollen, 
der nach 2 m mit einer 
Eisentüre verschlossen 
ist. Am Ende des 
Stollens tritt das 
Wasser aus einer 

 Michel, 
Hermann-
Josef 
(Nachtrag 
11.02.201
5) 

017_189 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

senkrechten Felsspalte 
aus und verschwindet 
sofort wieder unter 
einer ca. 15 cm starken 
Felsplatte um nach ca. 
5 m in einen ca. 60 cm 
tiefen Schacht 
(Filtersumpf) zu 
plätschern. Diese 
eigentliche 
Quellfassung beinhaltet 
den mit einem Filter 
und einem 
Absperrschieber 
versehenen Anschluß 
an eine Wasserleitung, 
die in eine ca. 400 m 
entfernte Pumpstation 
führt. In der betonierten 
Abschlusswand dieses 
Schachtes befindet 
sich ein mit einem 
Grobfilter versehenes 
Abflußrohr für das 
Überreich. Dieses 
Überreich-Wasser wird 
durch ein Betonrohr 
unter der Türe hindurch 
und unter dem 
Hangschutt 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hinausgeführt, es 
versickert teilweise im 
Geröll, wird aber auch 
zum Teil für die 
Versorgung des 
Weilertalbrunnens an 
der L442 genutzt 
(siehe Kleindenkmal 
Tailfingen 017-38). 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 184 
Bauinschrift 3 
Bauornament 1 
Bauteil 3 
Brunnen 9 
Freiplastik 1 
Gedenkkreuz 1 
Gedenkstein 4 
Gedenktafel 1 
Gefallenendenkmal 2 
Grabkreuz 1 
Grabstätte 1 
Grabstein 1 
Grenzstein 149 
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Relief 1 
Stele 1 
Tor 1 
Treppe 1 
Wandbild 1 
Wappentafel 1 
Wetterfahne 1 
  
Kein Kleindenkmal 3 
Kennziffer entfällt 3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Truchtelfingen, 
Lindenstraße / Am 
Pflug 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen, 
kannelierten 
Brunnenstock mit 
bekrönendem 
Pinienzapfenaufsatz 
sowie einem 
längsrechteckigen 
Metalltrog (4,2 x 1,17 
m) mit 
Kartuschendekor und 
umkränzter Jahreszahl 
(1868) im Flachrelief; 
beides polychrom 
gefasst; renoviert 2001 
(u. evtl. erneut 2011) 
von Fa. Peter Klink, 
Denkingen und Fa. 
Ernst Lorch, 
Sigmaringen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1868 Dieter 
Noack 

018_1 

Albstadt Truchtelfingen, 
Rathausplatz 

  Freiplastik Bronzeskulptur zweier 
Bären (H. 110 resp. 97 
cm; einer halb, einer 
voll aufgerichtet) auf 
einer steinernen 

 Dieter 
Noack 

018_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockelplatte. Die 1997 
von Herbert Schaier 
gestifteten Skulpturen 
wurden in Burma 
gegossen und über 
einen Lindauer 
Kunsthändler 
erworben. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Albstadt Truchtelfingen, 
Konrad-Adenauer-
Str. am Rathausplatz 

  Freiplastik Bronzeskulptur zweier 
trabender Pferde, Höhe 
jeweils 120 cm; in 
Burma gegossen, 
gelangte die Skulptur 
über einen Lindauer 
Kunsthändler nach 
Deutschland; gestiftet 
2003 von Herbert 
Schairer. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Dieter 
Noack 

018_3 

Albstadt Truchtelfingen, 
Degerfeldstr. / Ecke 
Talgangstr. 

  Brunnen „Steigbrunnen”: 
Laufbrunnen mit 
langgestrecktem 
genieteten Metalltrog 
nebst gusseisernem, 
farbig gefasstem 
Brunnenstock mit 
Kanneluren, einfachem 

 Dieter 
Noack 

018_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auslaufrohr und 
bekrönendem 
Pinienzapfen. 2004 
renoviert von Fa. Peter 
Klink (Denkingen) und 
Fa. Ernst Lorch 
(Sigmaringen). Der 
Brunnen wurde 2006 
gegenüber seinem 
bisherigen Standort 
neu aufgestellt und 
läuft jetzt im 
Umwälzverfahren. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Friedhof, Konrad-
Adenauer-Str. 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Truchtelfinger Opfer 
beider Weltkriege in 
Form eines niedrigen, 
längsrechteckigen 
Waschbetonquaders, 
auf der Oberseite 
bestückt mit 5 
Bronzegusstafeln, auf 
denen die Opfernamen 
nebst Sterbedatum 
verzeichnet sind; 
Einrahmung des 
Quaders mit 

1914 - 1918 / 
1939 - 1945 

Dieter 
Noack 

018_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Natursteinplatten; 
vorgelagert rechteckige 
Pflasterfläche mit 
Blumenschale, seitlich 
ein schlichtes 
Metallkreuz (H.: 4,85 
m). 1965 nach 
Entwürfen von Jakob 
Maier (1933 - 2010) 
geschaffen; ersetzte u. 
a. ein älteres Denkmal 
für die Opfer des 1. 
WK. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Reichenbachtal (Auf 
Hofstett) 

3500310 5344355 Brunnen Laufbrunnen mit 
schlichtem, 
reparaturbedüftigem 
gusseisernem Stock 
und langem 
gusseisernem Trog (L.: 
6 m). Der auf 
Betonfüßen stehende 
Trog dient als 
Schaftränke und hat 
einen abgerundeten 
Boden. Urspr. als 
Pumpbrunnen erbaut, 
erst später zum 
Laufbrunnen 

BOPP & 
REUTER / 
MANNHEIM 

Dieter 
Noack 

018_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

umgebaut. Lt. 
Recherchen des 
Erfassers wurde der 
Brunnenstock ab 1950 
von der Firma Bopp & 
Reuther produziert. Der 
Trog dat. Ende des 19. 
Jh., lt. Erfasser 
vermutlich von von 
Erfassungsnr. 018_17 
stammend. Um 1970 
wurde der ursprünglich 
weiter nördlich 
stehende Brunnen an 
den heutigen Standort 
umgesetzt. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Goethestr. 98 (IHK) / 
Brückenstr. 

  Freiplastik Steinskulptur von 
Friedrich Zimmermann 
(Jg. 1951), betitelt: 
„Figuration“. 0,8 m 
hoher und 1,20 m 
breiter Jurakalkblock 
bedeckt mit 
Reliefdarstellungen von 
Fratzen und 
abstrahierten 
Gesichtern. 1990 für 
die Gartenanlage der 
Geschäftsstelle der 
IHK Reutlingen 

 Dieter 
Noack 

018_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen, vor 2000 
an den jetzigen 
Standort versetzt. 
Ergänzende 
Informationen u.a. zur 
Biografie des Künstlers 
vorhanden.  

Albstadt Truchtelfingen, 
Untere Bachstr. 135 / 
südl. der 
Zollernalbhalle 

  Freiplastik Abstrakte 
Edelstahlplastik (Höhe 
3,24 m) in spitzer, 
geometrischer 
Formgebung auf 
niedrigem Steinsockel, 
betitelt: „Sportler in 
Aktion“. 1967 
geschaffen von Jakob 
R. Maier, geb. 1933 in 
Tailfingen, verstorben 
2010. Ergänzende 
Informationen zu dem 
später u.a. als 
Professor tätigen 
Künstler vorhanden.  

 Dieter 
Noack 

018_8 

Albstadt TruchtelfingenKonrad
-Adenauer-Str. / K.-
Benz-Str. 

  Freiplastik Vier Metallskulpturen 
aus korrodiertem 
Eisenblech auf einer 
Kreisverkehrsinsel. Als 
Silhouetten dargestellt 
sind ein Radfahrer, ein 
Fußballspieler, eine 

SPORT / 
STADT / A / L / 
B / STADT 

Dieter 
Noack 

018_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ski-Langläuferin sowie 
ein Ski-Abfahrtsläufer. 
Entwurf von Peter-
Klaus Reichenberger 
(Inhaber eines 
Sportgeschäfts) 
zusammen mit 
Metallbau-Meister 
Andreas Weissmann 
im Jahre 2007 
entwickelt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann 
Brunnensteige 

3502654 5344057 Brunnen „Veitlesbrunnen“, 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
kegelförmig nach oben 
sich verjüngenden, aus 
Tuffstein gemauertem 
Stock mit schlichtem 
Auslaufrohr sowie 
einem 
längsrechteckigen 
Metalltrog (L.: 2 m) mit 
Tuffsteinmauerverkleid
ung. 1988 vom 
Verschönerungsverein 
Truchtelfingen 
geschaffen, 2011 
renoviert. 

 Dieter 
Noack 

018_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albstadt Truchtelfingen, Am 
Bol 40 

3501867 5344569 Freiplastik Figurative Freiplastik 
aus Metall, betitelt „Bol-
Bläser über dem Tal“. 
Vor einer 
aufrechtstehenden, 
hochrechteckigen 
Metallplatte (1,03 x 
0,45 m) eine 
Engelsdarstellung aus 
ursprünglich gelb 
gefassten 
Metallbändern. 
Ursprünglich 1967 von 
Kunstschmied Traugott 
Landenberger als 
Grabdenkmal für den 
Posaunisten Christian 
Schick geschaffen. 
1988 an den jetzigen 
Standort versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Dieter 
Noack 

018_11 

Albstadt Truchtelfingen, Ob 
der Bitzer Steige 1 

  Freiplastik Bronzeplastik eines 
Pferdes mit 
gestrecktem rechten 
Vorderlauf und 
wehendem Schweif, 
betitelt „Magic 
Movement“. 2002 von 

 Dieter 
Noack 

018_12 
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Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem autodidaktischen, 
auf Pferdeplastiken 
spezialisierten 
niederländischen 
Bildhauer Cary van 
Dansik geschaffen. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Degerfeld 1 (beim 
Flugplatz) 

3505171 5346024 Gedenkstein Nahezu 
halbkreisförmiger 
Granitstein (1,07 x 1,30 
m) mit Inschrift aus 
einzelnen, gegossenen 
Unzial-Lettern. Darüber 
das Symbol des 
Baden-
Württembergischen 
Luftfahrtverbands 
(stilisierter Kranich in 
kreisförmiger 
Rahmung; ebenfalls 
Metallguss). 
Gedenkstein 
geschaffen 1977 im 
Andenken an die 
gefallenen und 
verstorbenen 
Vereinsmitglieder.  

UNSREN 
KAMERADEN 

Dieter 
Noack 

018_13 

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Härtle (am 
Spielplatz 
„Schönhaldenfels“) 

3502853 5344459 Freizeitanlag
e 

Historisches Kinder-
Sitzkarussel, Metall, 
drehbar gelagerter 
Eisenkreis 

 Dieter 
Noack 

018_14 
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Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
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Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Durchmesser: 4,08 m) 
mit sechs Sitzbänken 
in tangentialer 
Richtung; Farbfassung 
stark 
renovierungsbedürftig. 
1927 von Schlosser 
Josef Singer 
geschaffen.  

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Härtle (am 
Spielplatz 
„Schönhaldenfels“) 

3502864 5344426 Gefallenende
nkmal 

Tuffsteinobjekte in 
Form einer sog. 
„Bergsteinpyramide“, 
sowie eines 
„Torbogens“, 
geschaffen 1934/35 in 
Erinnerung an die im 
Krieg verstorbenen 
Vereinsmitglieder. Das 
seinerzeit als 
„Ehrenhain“ 
bezeichnete Ensemble 
entstand unter der 
Leitung von Bernhard 
Lang; Tor und Felsen 
wurden den 
mitgelieferten 
Dokumenten zufolge in 
den Jahren 1934/35 
errichtet und nicht, wie 
auf der Tafel 

Ehrentor / auf 
dem 
Schönhaldenfel
sen / Dieses 
Ehrentor wurde 
im Jahr 1926 
von den 
Mitgliedern des 
Verschönerung
svereins / 
Truchtelfingen 
e. V. zum 
Gedenken an 
die im 1. 
Weltkrieg 
verstorbenen / 
Vereinsmitglied
er erstellt. / Das 
Ehrentor soll 
uns aber auch 
heute noch 

Dieter 
Noack 

018_15 
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mal 
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angegeben, im Jahre 
1926! Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

stets 
Erinnerung an 
alle bisher / 
verstorbenen 
Vereinsmitglied
er sein. / 
Verschönerung
sverein 
Truchtelfingen 
im 100. 
Jubiläumsjahr 
2009 

Albstadt Truchtelfingen, 
Konrad-Adenauer-
Str. 112 

  Mauer Friedhofsmauer, 
verputzte, ca. 3 m hohe 
Mauer mit 
Spitzbogendurchbruch. 
Mauer und Tor wurde 
beim Erdbeben von 
1911 schwer 
beschädigt, danach 
Wiederaufbau, wobei 
jedoch insbesondere 
das Tor abgeändert 
wurde. Erst im Jahre 
1990 wurde der 
ursprüngliche Zustand 
wiederhergestellt und 
die Mauer von Firma 
Sauter aufgemauert. 
Ergänzende 

 Dieter 
Noack 

018_16 
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Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen, Alte 
Bitzer Steige 

3502919 5344873 Brunnen Gusseiserner Stock 
eines Ventilbrunnens 
mit kanneliertem 
Schaft, Ringen, 
Pflanzendekor, 
bekrönendem 
Pinienzapfen und 
geradem, vorne 
gebogenem Auslauf. 
Teils korrodiert; ehem. 
Farbfassung stark 
abblätternd. Der Trog 
wurde vermutlich zu 
Kleindenkmalerfassung 
018_6 versetzt. 

 Dieter 
Noack 

018_17 

Albstadt Truchtelfingen, 
Rudolf-Diesel-Str. 3 

  Freiplastik Abstrakte Freiplastik 
aus, betitelt „Turm plus 
acht“; Gruppierung von 
geneigt stehenden, 
signalroten 
Winkelplatten (Stahl) in 
zwei unterschiedlichen 
Längen, auf rechteckig 
gepflastertem 
Grundfeld. 1993 von 
Christop Freimann (Jg. 
1940) geschaffenes 
Auftragswerk, erstellt 

 Dieter 
Noack 

018_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
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Hoch-
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Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

im Rahmen des baden-
württembergischen 
Kunstprogramms zur 
Gestaltung des 
öffentlichen Raums. 
Aufgestellt vor dem 
1993 neu errichteten 
Albstädter 
Polizeirevier.  

Albstadt Truchtelfingen, 
Pfarrhausstraße 

  Pflaster Drei erhaltene 
Abschnitte einer 
historischen 
gepflasterten, 
gemuldeten 
Abwasserrinne am 
Straßenrand; die 
gemeinhin als „Gosse“ 
bezeichnete 
Abwasserrinne wird 
regional auch „Kandel“ 
genannt. Dat. laut 
Erfasser aus der Zeit 
um 1820. 

 Dieter 
Noack 

018_19 

Albstadt Truchtelfingen   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Dieter 
Noack 

018_20 

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Tennental 

3502783 5344186 Gedenkstein Nach oben sich 
verjüngender 
Natursteinblock mit 
unregelmäßig 

(ALLES LAND / 
BETE DICH AN 
UND / 
LOBSINGE 

Dieter 
Noack 

018_21 
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Hoch-
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geformtem Kopf; vorn 
eingetieft ein 
Rechteckfeld, gedacht 
für die Aufnahme einer 
Inschrifttafel. 
Gedenkstein gesetzt 
um 1920 zum 
Andenken an die im 1. 
Weltkrieg gefallenen 
Mitglieder des 
Truchtelfinger 
Radsportvereins; nach 
1946 (Radsportverein 
nicht mehr existent) 
Umwidmung zum 
Treffpunkt der ev. 
Kinderkirche, dabei u. 
a. neue Inschrifttafel 
angebracht (ebenfalls 
abgegangen; Text 
erhalten, s. rechts). 
Zum Zeitpunkt der 
Erfassung (2012) sollte 
am Stein eine neue 
Tafel angebracht 
werden, deren Text 
aber noch nicht 
feststand. 

DIR: PSALM 
66/4 / O Vater, 
Vater, / wer 
kann es 
verstehn, / was 
Du geschaffen / 
und in Lieb 
ersehn! / Es 
neigt vor Dir / 
die Kreatur ihr 
Haupt, / es 
betet an der 
Mensch, / der 
Deiner Liebe 
glaubt. / M B) 

Albstadt Truchtelfingen, 
Konrad-Adenauer-

  Bauornamen
t 

Zwei dekorative 
Giebelornament-

 Dieter 
Noack 

018_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Str. 107 Aufsätze teils weiß 
gefasst), angebracht 
um 1978 an den 
Giebelspitzen des 
Gasthofs Sonne. Auf 
stark abstrahierte 
Weise soll lt. Erfasser 
jeweils ein Adler 
dargestellt sein, einmal 
jedoch kopfüber 
montiert. Nach 
Angaben des 
Erafassers handelt es 
sich um 1970 
angefertigte Repliken 
der ursprünglichen 
Hauszeichen des 
Gasthofs, zweier 
hölzerner Reichsadler. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Lindenstr. 61 

  Uhr Zifferblatt (ohne 
Gangwerk) an 
holzverschaltem 
Hausgiebel. Grün, rot 
und gelb lackiertes 
Eisenblech; die 
einzelnen Ziffern nicht 
mehr lesbar, teils 

 Dieter 
Noack 

018_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rostabblätterungen; 
Zeiger vorhanden. Es 
handelt sich um das 
ehemalige Zifferblatt 
der Turmuhr der 
Galluskirche, das 1979 
vom Hausbesitzer 
erworben wurde. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Pfarrhausstr. 9 

  Radabweiser Radabweiser an der 
Gebäudeecke des 
Alten Pfarrhauses von 
1832, Tuffstein (0,28 x 
0,26 m). 

 Dieter 
Noack 

018_24a 

Albstadt Truchtelfingen, 
Raiffeisenstr. / 
Schmiecha-Brücke 

  Begrenzungs
stein 

Zwei 
Begrenzungssteine der 
ehemaligen, 1906 
errichteten Brücke über 
die Schmicha. Die 
beiden Steine wurden 
2007 nördlich der 
heutigen Brücke zu 
beiden Seiten des 
Ufers aufgestellt. 
Kalksteinblöcke mit 
rechteckiger 
Grundform und 
schrägem, bez. 

 Dieter 
Noack 

018_24b 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

17 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

unregelmäßig flachem 
Kopf (Höhe 0,77 bez. 
0,82 m). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Albstadt Truchtelfingen   Kein 
Kleindenkma
l 

  Dieter 
Noack 

018_25 

Albstadt Truchtelfingen, 
Pfarrhausstr. 9 

  Gedenktafel Gedenktafel für den 
Schriftsteller Hermann 
Essig. 
Längsrechteckige, 
transparente Tafel 
(0,40 x 0,75 m; Glas 
bzw. Plexiglas) mit in 
braunen Lettern 
gefasster Inschrift, 
mittels Schrauben an 
der Hauswand 
befestigt. Laut Erfasser 
von 1978. 

„Hermann Essig 
war ein 
bedeutender 
Mensch“. / In 
diesem Hause 
wurde der 
Dichter / 
HERMANN 
ESSIG / am 28. 
August 1878 
geboren. / Er 
starb am 21. 
Juni 1918 in 
Berlin-
Lichtenfelde. 

Dieter 
Noack 

018_26 

Albstadt Truchtelfingen, 
Goethestr. 98 

  Gedenktafel Gedenktafel für Otto 
Hahn: längsrechteckige 
Metallgusstafel (0,55 x 
1,09 m) mit Inschrift in 
Relieflettern. 2009 
angebracht. 
Ergänzende 

Im Gedenken 
an / OTTO 
HAHN / *8. 
März 1879  
+28. Juni 1968 / 
Entdecker der 
Kernspaltung 

Dieter 
Noack 

018_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Begründer des 
Atomzeitalters / 
In dieses 
Gebäude zog 
1944 die 
physikalische 
Abteilung / des 
von Otto Hahn 
geleiteten 
Kaiser-Wilhelm-
Institutes / für 
Chemie. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Pfarrhausstr. 9 

  Wappentafel Kreisrunde, metallene 
Wappentafel mit 
Laubrahmendekor; im 
Zentrum Wappenfeld 
mit den Insignien des 
Königreichs 
Württemberg 
(Hirschstangen, 
schreitende Löwen, 
darüber Krone). Diese 
in der Regel farbig 
gefassten Tafeln waren 
als Hoheitszeichen an 
allen ev. Pfarrhäusern 
im Königreich befestigt.

 Dieter 
Noack 

018_28 

Albstadt Truchtelfingen, 
Konrad-Adenauer-
Str. 119 

  Vermessung
szeichen 

Höhenmarke in Form 
einer gusseisernen 
Rechteckplakette mit 

758 m / über 
dem Meer 

Dieter 
Noack 

018_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vertieftem Inschriftfeld, 
darin Reliefinschrift zur 
Höhenangabe über 
dem Meerespiegel 
nebst Höhenlinie. Laut 
Erfasser 1871 bei 
Erbauung des 
Schulgebäudes 
angebracht. 

Albstadt Truchtelfingen, 
Flugplatz Degerfeld, 
Degerfeld 2 

3505197 5346011 Inschrifttafel Bronzegusstafel (28 x 
42 cm) mit Inschrift, an 
den Kanten L-förmige 
Profilierung. Der 
namensgebende 
Rudolf Diemer (*1915 - 
+2003) war der Initiator 
des Flugplatzes auf 
dem Degerfeld. Die 
Plakette wurde am 30. 
Jahrestag der 
Errichtung der 
Flugzeughalle 1986 
angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

RUDOLF / 
DIEMER / 
HALLE / erbaut 
1956 

Dieter 
Noack 

018_30 

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Lauenweg / 
Ried 

3505599 5345073 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Truchtelfingen / Bitz 

 Dieter 
Noack 

018_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Bitz); 
vermutl. 
Kalktuffgestein; 
rechteckige Grundform, 
nach oben leicht 
verjüngt; Kopfform 
ungeklärt, da stark 
überwachsen; 
Kennzeichnung nur 
partiell erkennbar (u. a. 
Ziffer 8 und 
Wappensymbol).  

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Hinter dem 
Steinenlöchle / 
Steinenlöchle 

3504329 5343477 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Truchtelfingen / 
Ebingen (beide 
Gemeinde Albstadt); 
vermutlich 
Kalktuffgestein; 
rechteckige Grundform, 
Kopf anscheinend 
abgerundet; eingetiefte 
Kennzeichnung wg. 
starker Verwitterung 
nicht mehr lesbar.  

 Dieter 
Noack 

018_32 

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann An der 

3503633 5343411 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
(ehem. 

 Dieter 
Noack 

018_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auchten / Im süßen 
Grund 

Landesgrenzstein) auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Truchtelfingen / 
Ebingen (beide 
Gemeinde Albstadt); 
vermutl. Kalktuffstein; 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf; Stein 
offenbar stark 
eingesunken und 
bemoost; 
Kennzeichnung bis auf 
Rest eines 
Wappenschildes mit 
Hirschstange nicht 
mehr erkennbar.  

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Engesboch / 
Menesboch 

3502955 5343315 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
(ehem. 
Landesgrenzstein), 
steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Truchtelfingen / 
Ebingen (beide 
Gemeinde Albstadt); 
vermutl. Kalktuffstein; 
rechteckige Grundform, 
Kopfform unklar, 
vermutl. flach, mit 
gerader Krinne; 

 Dieter 
Noack 

018_34 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

22 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung 
weitgehend verwittert, 
noch erkennbar ein 
Wappenfeld mit 
Querbalken sowie 
Reste eingemeißelter 
Ziffern oder 
Buchstaben.  

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Dempbach 

3505383 5346675 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Truchtelfingen / 
Burladingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen); 
vermutl. Kalkstein; 
rechteckige Grundform 
mit leicht 
pyramidenförmig 
zulaufendem Kopf; 
Kennzeichnung lt. 
Erfasser mit 
Buchstaben und Zahl.  

H H / G B / .. 24 E. R. 
Ammann, 
F. Leibfritz

018_35 

Albstadt Truchtelfingen, 
Gewann Dempbach 

3505427 5346628 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Truchtelfingen / 
Burladingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Albstadt / Burladingen); 

H H / G B / ..21 E. R. 
Ammann, 
F. Leibfritz

018_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Albstadt 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vermutl. Kalkstein; 
Stein inkl. verdicktem 
Fuß komplett verstürzt; 
Grundform rechteckig, 
Kopf giebelförmig; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben und Zahl, 
jedoch nicht komplett 
bekannt.  

 
 
 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 35
Bauornament 1
Begrenzungsstein 1
Brunnen 5
Freiplastik 8
Freizeitanlage 1
Gedenkstein 2
Gedenktafel 2
Gefallenendenkmal 2
Grenzstein 6
Inschrifttafel 1
Mauer 1
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Pflaster 1
Radabweiser 1
Uhr 1
Vermessungszeichen 1
Wappentafel 1
 
Kein Kleindenkmal 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Balingen, bei 
Friedhof 2, Städt. 
Friedhof, Flst.Nr. 213 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Balinger Gefallenen 
des 1. Weltkriegs: 
mittig vor einer 
Muschelkalkwand eine 
in Stein gemeißelte 
Figurengruppe, 
darstellend eine Frau 
mit gesenktem Kopf, 
mit rechtem und linkem 
Arm jeweils ein Kind 
umfassend. Beiderseits 
davon an der Wand 
befestigt jeweils 3 
großformatige 
Bronzetafeln mit 
tatzenkreuzähnlicher 
Rahmung, auf denen 
die Namen der 144 
Gefallenen verzeichnet 
sind. Denkmalentwurf: 
Friedrich Imbery 
(Sigmaringen), 
eingeweiht Juli 1928.  

DIE STADT 
BALINGEN 
IHREN / 
TOTEN DES 
WELTKRIEGE
S 1914 - 18 

Albert 
Köhler 

020_1 

Balingen Balingen, Städt. 
Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 2. 
Weltkriegs: eine rd. 20 
m lange 
Muschelkalkwand mit 

VITAM / ET 
MORTEM / 
PACI 

Albert 
Köhler 

020_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefdarstellung eines 
sterbenden Mannes 
überziehen die 
eingemeißelten Namen 
von 622 Gefallenen 
und Vermissten aus 
Balingen. Entwurf: 
Manfred Lehmbruck 
(Stuttgart; 1913-1992), 
eingeweiht 1957. 
Vermutlich nachträglich 
zugefügt eine unweit 
davon entfernt in den 
Boden eingelassene 
Betonplatte, beschriftet 
mit Reliefbuchstaben 
(vitam et mortem paci), 
dahinter ein schlichtes 
hohes Kreuz.  

    entfällt    020_3 
Balingen Balingen, bei 

Friedhof 1, Städt. 
Friedhof, Flst.Nr. 
213, Mauer zur 
Eyach 

  Denkmal Auf gestuftem 
Unterbau ein 
Buntsandsteinobelisk 
verziert mit 
Reliefmotiven; vorn 
eine rechteckige 
Marmortafel mit 
Gedenkinschrift; dat. 
ca. 1880er Jahre.  

Zum dankbaren 
Andenken / an 
Frau Med. Dr. / 
Friederike 
Roesler / geb. 
Maerklin / für 
ihre 
hochherzige 
Stiftung / zum 

Albert 
Köhler 

020_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Besten der 
bedürftigen / 
Jugend ihrer 
Vaterstadt. / Sie 
starb am 26. 
Sept. 1880 / in 
Stuttgart 

Balingen Balingen, bei 
Friedhof 1, Städt. 
Friedhof, Flst.Nr. 213 

  Grabmal Grabmal der Familie 
Kraut (dort bestattet u. 
a. der Ehrenbürger 
Balingens Wilhelm 
Kraut), bestehend aus 
einem bankartigen 
Marmorbauwerk, auf 
dem zwei lebensgroße 
Bronzefiguren (ein 
Mann u. eine Frau) in 
sitzender Position 
befestigt sind. Unten im 
Sockelbereich 
inschriftlich verzeichnet 
die dort bestatteten 
Familienangehörigen.  

FAMILIE 
KRAUT….. 

Albert 
Köhler 

020_5 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofkirche, 
Flst.Nr. 213/1, 
Ostwand des Chores 

  Grabstein Grabstein des 
Stadtmüllers Jetter: 
Sandstein, gestufter 
Unterbau, länglicher 
Aufsatz mit 
historisierenden 
Architekturmotiven 

Hier ruhet / 
Christian Jetter 
/ Stadtmüller / 
geb.d.9.Dec.17
93 / 
gest.28.Nov.18
76 / Stifter / der 

Albert 
Köhler 

020_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nebst reichem 
Reliefschmuckwerk 
verziert. Zentral 
eingelassen eine helle 
Marmorplatte mit 
Inschrift; dat. ca. 1876. 

Orgel & Empor / 
en in dieser 
Kirche 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Flst.Nr. 213/1, 
Südwand des Chores 

  Grabstein Sandsteingrabmal, 
Ädikulatypus mit 
romanisierenden 
Gestaltungselementen; 
im Mittelfeld 
eingemeißelte 
Grabinschrift, darüber - 
in Vierpassrahmungen 
- symbolische 
Darstellungen der 
christl. Tugenden 
Glaube, Liebe, 
Hoffnung (Kreuz, Herz 
u. Anker); Stein 
geschaffen ca. 1860.  

Hier ruht / die 
irdische Hülle 
des früh / 
Vollendeten / 
August Wilh. 
Georgii / 
Dekans u. 
Stadtpfarrers / 
allhier / geb. d. 
2. Dec. 1812 / 
gest. d. 17. 
Dec. 1860 / 
Leichentext 
Luc. 12,37, / 
Selig sind die 
Knechte, die 
der / Herr, so er 
kommt, 
wachend findet, 
/ Denkmal der 
Liebe / gestiftet 
/ von seinen 
Freunden in der 
/ Gemeinde und 

Albert 
Köhler 

020_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Diöcese / 
Balingen / 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand 

  Grabstein Aufrechtstehende 
Sandsteinplatte mit 
rundbogigem Kopf; 
eingemeißelt eine 
umfangreiche 
Grabinschrift, darüber 
Reliefdarstellung einer 
Kette aus 
Mohnkapseln, die 
einen sechseckigen 
Stern umrahmt (Mohn 
= Symbol für den 
ewigen Schlaf); Stein 
dat. ca. 1826.  

HIER LIEGT 
DIE HÜLLE 
UNSERES / 
THEURENUNV
ERGESSLICHE
N / GATTEN 
UND VATERS / 
DES 
GEWESENEN 
OBERAMTS / 
ARZTES UND 
RITTER DES 
KÖNIGL. / 
WÜRTTEMBER
G. CIVIL 
VERDIENST / 
ORDENS DR. 
V. BRONNER 
GEB. / D. 28. 
DECBR. 1782 
UND / 
GESTORBEN 
D. 30. MAI 
1826 
 / 
AUSGEKAEMP
FT MIT DEN / 
LEIDEN 

Albert 
Köhler 

020_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

DIESES 
LEBENS / 
RUHE SANFT 
SEINE ASCHE. 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand 

  Grabplatte Gusseiserne 
Grabplatte in 
längsrechteckiger Form 
mit halbkreisförmigem 
Kopfaufsatz; umrahmt 
von einer breiten 
Reliefrahmung mit 
floralen Motiven 
(Mohnkapseln und -
blüten) darin ein Feld 
mit umfangreicher 
Grabinschrift, oben 
bekrönt von einem 
Lorbeerkranzrelief; dat. 
ca. 1898.  

Hier ruht in Gott 
/ Karl Wilhelm / 
Theodor 
Mäulen / 
Oberamtmann 
in Tuttlingen, / 
Inhaber des 
Ritterkreuzes 
erster / Klasse 
des 
Friedrichsorden
s, geb. den 3. 
Juli 1844, / 
gest. den 27. 
August 1898 / 
in Balingen, / 
wo er zur 
Erholung bei 
seinen / 
Verwandten 
weilte. / Selig 
sind die Todten, 
die in / dem 
Herrn sterben, 
von nun an. 

Albert 
Köhler 

020_9 

Balingen Balingen, Friedhof 1,   Grabplatte Gusseiserne längliche Hier ruht in gott Albert 020_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhofskirche, 
Südwand 

Grabplatte mit reich im 
Neurenaissancestil 
verzierter Rahmung; im 
Zentrum Inschriftfeld 
mit umfangreichem 
Gedenktext sowie 
Reliefmedaillon mit 
Darstellung eines 
Kleeblattkreuzes nebst 
Palmblättern; dat. ca. 
1869.  

/ Frau / Marie 
Hocheisen / 
geb. v. 
Breitschwert, / 
geb. den 24. 
Januar 1834 / 
gest. den 30. 
Juli 1869 / mit 
ihrem 
neugeborenen / 
Söhnlein. / 
Selig sind die 
Todten / die in 
dem Herrn 
sterben. / Der 
unvergessliche
n Gattin u. 
Mutter wiedmen 
dieses Denkmal 
/ der Gatte: 
Eisenbahnbauin
spektor / Th. 
Hocheisen / mit 
seinen 2 
Töchtern: / 
Marie u. Julie. / 
laut 
gemeinderätlich
em Beschluss 
vom 18. Juni 

Köhler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1880 / bleibt 
das Grab für 
alle Zeiten 
bestehen. 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südostseite 

  Grabstein Sandstein, rechteckige 
Grundform mit leicht 
verbreitertem Sockel 
und gestuftem Kopf; 
eingemeißelt 
umfangreiche 
Grabinschrift für Christ. 
F. Hartmann; dat. ca. 
1826.  

HIER RUHEN 
DIE 
IRDISCHEN 
ÜBERRESTE / 
UNSERES L. 
UNVERGESSLI
CHEN GATTEN 
/ UND 
VATERS; DES 
GEWESENEN 
CAMERAL- / 
VERWALTERS 
CHRIST. FRID. 
HARTMAN(N) / 
ZU BALINGEN. 
ER WURDE 
GEB. D. 22. / 
JUN. 1764 UND 
STARB DEN 
16. JUNI 1826 / 
AN EINER 
DRÜSEN-
VERHAERTUN
G IN / EINEM 
ALTER VON 61 
JAHREN 11 

Albert 
Köhler 

020_11 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

9 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

MON: / U. 24 
TAG. RUHE 
SEY MIT 
SEINER 
ASCHE. / DIE 
MIT TRAENEN 
SAEEN 
WERDEN 7 
MIT FREUDEN 
ERNDTEN. / 
PSALM 126,5. 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand 

  Grabstein Länglicher Grabstein 
mit leicht verbreitertem 
Sockel und 
dreipassähnlich 
gestaltetem Kopf; 
eingemeißelt 
Grabinschrift für 
Oberamtmann v. 
Dettinger (gest. 1866), 
darüber floraler 
Reliefdekor.  

HIER RUHT / 
OBERAMTMAN
N / JOH. VON 
DETTINGER / 
RITTER D. K. 
W. 
KRONORDENS 
/ GEB. D. 22. 
NOV. 1801 / 
GEST. D. 1. 
MAERZ 1866. 

Albert 
Köhler 

020_12 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand 

  Grabkreuz Gusseisernes 
Grabkreuz mit 
profilierten 
Balkenenden und 
floralem Reliefdekor; 
am Kreuzfuß 
Relierdarstellung einer 
Spitzbogennische mit 

Christ. Fried. 
Behr / geb. d. / 
20. März / 1787 
/ gest. d. / 21. 
März / 1843 

Albert 
Köhler 

020_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Engelsfigur; dat. ca. 
1843.  

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 

  Grabkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit konkaven 
Balkenenden; auf 
Längs- und Querbalken 
Inschrift sowie 
Reliefdarstellungen; 
dat. ca. 1854.  

Geboren / den 
6. / Novbr. / 
1790 / Regine 
Dorothea Behr 
geb. Storz, / 
Gestorb: / den 
4. / October / 
1854. 

Albert 
Köhler 

020_14 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche 

  Kein 
Kleindenkma
l, da in der 
Kirche 

  Albert 
Köhler 

020_15 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwestecke 

  Grabstein Längliche 
Sandsteinplatte mit 
segmentbogenförmige
m Kopf; unteres Drittel 
vertieftes Inschriftfeld, 
darüber im Kopfteil 
Reliefdarstellung eines 
Menschen, 
blumenartige Objekte 
in den ausgestreckten 
Armen haltend, 
darunter Agnus-Dei-
Relief; Stein 
geschaffen um 1761 
für einen verstorbenen 
Mediziner.  

MIT DIESER 
GRABSCHRIFT 
STIFTEN / EIN 
DENCKMAL 
DER 
DANCKBARKEI
T / IHREM IM 
LEBEN LIEB 
UND WERTH 
GE / 
SCHAETZTEN
VATTER UND 
SCHWEHR / 
VATTER 
HERMAN(N) 
JOHAN(N) 

Albert 
Köhler 

020_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

CHRISTOPH / 
WEISSER, 
MEDC: D: UND 
PHYSICO. 
ORD. / 
ZERSCHIEDEN
E STAETTE, 
AEMTER UND / 
CLÖSTER. 
NAT: D: 14: 
APRIL 1691. / 
DEN: D: 3: 
DEC: 1761. / 
WÜNSCHEN 
DEM 
UNSTERBLICH
EN / UND 
SCHNEL 
ERLÖSTENGEI
ST EINE / 
EWIGE 
ERQUICKUNG 
UND SANFTE 
RUHE / UND 
AN JENEM 
TAGE EINE 
FRÖLICHE / 
ANSCHAU 
GOTTES. DIE 
HINTERLAS / 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

SEINE SÖHNE, 
TÖCHTER 
UND 
TOCHTER / 
MAENNER. 
LEICHENTEXT 
7 LUC: XXIII V 
46 / VATER 
ICH BEFEHLE 
MEINEN GEIST 
/ IN DEINE 
HAENDE: 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, links 
vom Hauptportal 

  Grabstein Längliche 
Sandsteinplatte mit 
segmentbogenförmige
m Kopf; das vertiefte 
Inschriftfeld umzieht 
eine profilierte 
Rahmung; 
eingemeißelt ein 
umfangreicher 
lateinischer Grabtext 
für Eleonora Sibylla 
Pfister, verst. 1742; im 
Kopfbereich als 
einziger Bildschmuck 
ein kleines 
Engelskopfrelief.  

D.O.M.S. / HIC 
DORMIT / IN 
CHRISTO 
JESU / FEMINA 
HONESTISSIM
A PIENTIS / 
DN(N)A 
ELEONORA 
SIBYLLA / 
DECANI 
BAHLING. / 
SALOM. 
PFISTERI / 
UXOR 
FIDISSIMA / 
DEO 
HOMINIBUSQU
E CHARA / 

Albert 
Köhler 

020_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

DECORA 
CASTA DOCTA 
PIA / MAGNI 
PARENTIS / 
BD 
CHRISTOPH 
REUCHLINI / 
THEOL. 
TUBING. 
CELEB / FILIA / 
DUARUM 
FILIARUM 
SUPERSTITUM 
/ FELIX MATER 
/ DECUS 
SEXUS 
ORNAMENTU
M DOMUS 
SUAE / EHEU 
DESITERATIS
SIMUM. / NAT. 
STUTTG D. IX 
OCT MDCC / 
DENAT. D. 
XXXI OCT 
MDCCXLH 
…… 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
rechts vom 

  Grabstein Auf quaderförmigem 
Sockel eine 
hochrechteckige 

DIE GEBEINE 
VON WEILAND 
/ HERRN M. 

Albert 
Köhler 

020_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hauptportal Sandsteinplatte mit 
umlaufender 
Profilrahmung und 
eingemeißelter 
Grabinschrift; 
Steinplatte bestückt mit 
einem 
Volutengiebelaufsatz 
mit bekrönender Vase, 
dekorativ verziert mit 
Gehängereliefs; Stein 
dat. ca. 1800.  

GEORG 
CHRISTOPH 
REINHARDT / 
SPEC. 
SUPERINTEND
. UND 
STADTPFARR
ER / IN 
BALINGEN / 
UND SEINER 
GATTIN / 
FRAU 
CATHARINA 
FELICITAS 
GEB. HIEMER / 
SIND IN 
DIESEM 
GRABE 
VEREINT. / 
WIE IHRE 
HERZEN ES IN 
DIESEM 
LEBEN 
WAREN. 7 SIE 
ENTSCHLIEF 
DEN 24. 
NOVEMB. 1786 
/ IN EINEM 
ALTER VON44 
JAHR 1 MON. / 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

NACH DER 
ENTBINDUNG 
VON DEM 14. 
KINDE. / ER 
FOLGTE IHR 
DEN 20. APRIL 
1800 / IN 
EINEM ALTER 
VON 68 JAHR 
9 MON. 26 TAG 
/ UND IM 40. 
JAHRE 
SEINES 
AMTES. / IHRE 
ZEHN NOCH 
LEBENDE 
KINDEER / 
NAEHREN DIE 
HOFFNUNG 
DES 
WIEDERSEHE
NS / JENSEITS 
DES GRABES. 
/ DIESES 
DENKMAL 
IHRER 
DANKBARKEIT 
ZEUGE DEN 
SPÄTERN 
ENKELN / DER 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

BEWOHNER 
BALINGENS / 
VON DEN 
TUGENDEN / 
DIESER 
VEREWIGTEN 
ENTSCHLAFE
NEN. 

Balingen Balingen, bei 
Friedhof 1, 
Friedhofsmauer zur 
Tübinger Straße 

  Grabstein 
 

Querrechteckige 
Sandsteinplatte mit 
profilierter Rahmung; 
im Innenfeld Grabtext 
für die verstorbenen 
Eheleute Gustav und 
Eleonora Aline Roeßle, 
darüber zwei 
Wappenreliefdarstellun
gen; Stein dat. ca. 
1937/38.  

 Albert 
Köhler 

020_19 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand, links vom 
Turm 

  Grabstein Steinplatte mit 
geschweiften Rändern 
auf niedrigem 
gestuftem Unterbau; 
vertieftes rechteckiges 
Inschriftfeld oben von 
Lorbeergirlande 
umzogen; im Kopfteil 
Medaillonfeld mit 
Kreuzrelief; Stein dat. 
ca. 1914.  

DEM 
ANDENKEN 
AN / WILHELM 
EISELE / GEB. 
1841 GEST. 
1914 / 
STADTVORST
AND HIER 
1869 - 1906 / 
GEWIDMET / 
VON DER 

Albert 
Köhler 

020_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

STADT 
BALINGEN 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand neben 
Seitentür 

  Grabplatte Hochrechteckige 
Steinplatte mit 
profiliertem Rand; im 
schlicht gestalteten 
Innenfeld 
eingemeißelte 
Grabinschrift für Dekan 
Eugen Kern, gest. 
1897.  

Hier ruht / 
Eugen Kern / 
geb. 12. Febr. 
1853. / gest. 2. 
Mai 1897. / 
Dekan in 
Balingen / 1893 
- 1897 / Selig 
sind die 
Friedfertigen, 
den(n) sie / 
werden Gottes 
Kinder / 
heissen. 

Albert 
Köhler 

020_21 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, 
Südwand neben 
Seitentür 

  Epitaph Hochrechteckige 
Natursteinplatte, auf 
wuchtigen 
Konsolstützen ruhend; 
in Reliefbuchstaben 
beschriftet mit 
Gedenktext für den 
Balinger Ehrenbürger 
Fr. Erkenfelder, gest. 
1938.   

Friedrich / 
Erkenfelder / 
Kunstmaler / 
Ehrenbürger 
der / Stadt / 
Balingen / 6. 3. 
1861 / 11. 5. 
1938 

Albert 
Köhler 

020_22 

Balingen Balingen, Friedhof 1, 
Friedhofskirche, links 
vom Haupteingang 

  Grabkreuz Gusseiserner Kreuz, 
byzantinische Form, 
mit Grabinschrift in 
Relieflettern; 

Regine Nieffer / 
geboren / 2. 
Jan. / 1788 / 
gestorben / 9. 

Albert 
Köhler 

020_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Längsbalken im Kopf, 
am Fuß sowie im 
Balkenkreuzungbereich 
mit Reliefdekor 
bestückt (Gefäß [Vase 
?], Blätter- oder 
Blütenkranz sowie 
Totenschädel mit 
Knochen [Vanitas-
Symbol]); Kreuz dat. 
ca. 1829.  

Apr. / 1829 

Balingen Balingen, 
Paulinenstraße / 
Ecke Robert-Wahl-
Straße 

  Denkmal Steinobelisk auf 
gestuftem Unterbau, 
vierseitig mit 
eingemeißelten 
Inschriften bestückt; 
das 1897 erstellte 
Denkmal erinnert an 
die Opfer der 
Flutkatastrophe von 
1895 ebenso wie an 
die damals erfahrene 
Hilfe; 1995 am 
heutigen, nunmehr 
dritten Standort 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Zum Dank / für 
die Hilfe / 
welche d. 
Bezirk / 
BALINGEN / zu 
teil wurde / von 
/ KÖNIG / 
WILHELM. II. / 
den / 
LANDSTÄNDE
N / der / 
K.STAATS= / 
REGIERUNG / 
und 
ungezählten 
MENSCHENFR
EUNDEN / in - 
und außerhalb / 
des Reichs. / 

Albert 
Köhler 

020_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zur Erinnerung 
an die / 
furchtbare 
Überschwemm
ung / vom 4.-6. 
Juni 1895 / 
welcher im 
Bezirk Balingen 
/ 41 
Menschenleben 
/ zum Opfer 
fielen und durch 
/ welche 
ungeheurer 
Schaden / an 
Hab und Gut 
entstand.// …. 

Balingen Balingen, vor dem 
Gerbertor 28 

  Hochwasser
marke 

An der 
Gebäudeaußenwand 
mit Farbe markierte 
Hochwasserstände der 
Eyach zwischen 1819 
und 1895.  

Hochwasserma
rken / Stand am 
/ 5. Juni 1895 / 
27. Oktob. 1880 
/ 19. Juni 1819 / 
25. Sept. 1851 / 
4. Juni 1895 / 
18. Juli 1882 / 
25. mai 1872 

Albert 
Köhler 

020_25 

Balingen Balingen, 
Ölbergstraße 29 

  Bauornamen
t 

Farbig gefasster 
Epoxitharzabguss 
eines reich mit 
Schnitzereien 

Neu Erbaut / 
1724 / durch / 
Kaspar Koch / 
Bierwirt // 

Albert 
Köhler 

020_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verzierten 
Eichenbalkens, der 
sich nach einem 
Hausbrand 1970 im 
Heimatmuseum 
Balingen befindet; 
dargestellt Adam und 
Eva nebst Schlange, 
darüber ein Ritter mit 
Wappenschild der 
Familie Chr. Koch; 
Original dat. vermutlich 
1724.  

Erneuert / 1929 
/ W. Rehfuss / 
Bierbrauer / Fr. 
Rehfuss / 1950 

Balingen Balingen, 
Friedrichstraße 28 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausausleger des 
ehem. Gasthauses 
„Weißer Ochse“, das 
sich von ca. 1812 bis 
1953 im Gebäude 
befunden hatte; 
geschwungener, 
verzierter Auslegerarm, 
an der Spitze in einem 
Vogelkopf auslaufend; 
daran pendelnd ein 
kreisförmiger Anhänger 
mit vollplastischer 
Ochsenfigur im 
Zentrum.  

 Albert 
Köhler 

020_27 

Balingen Balingen, bei 
Wilhelm-Kraut-Straße 

  Brunnen Schwefelbrunnen: 
Laufbrunnen mit 

SCHWEFEL / 
BRUNNEN 

Albert 
Köhler 

020_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

16 / Ecke 
Spitalstraße, Flst.Nr. 
28-29 

schwefelhaltigem 
Wasser, bestehend 
aus einem in einen 
Mauerwinkel 
eingefügten 
Kunststeinblock mit 
geschweiftem Kopf, 
scharrierter Rahmung 
und Inschrift aus 
Reliefbuchstaben; am 
unteren Blockende 
eine Spitzbogennische 
mit Froschplastik, aus 
deren Maul das 
Wasser in ein 
viertelkreisförmiges 
Brunnenbecken strömt; 
dat. 1935 (i).  

1935 

Balingen Balingen, Marktplatz, 
Flst.Nr. 125/7 

  Brunnen Marktbrunnen: 
oktogonales 
Brunnenbecken aus 
Stein mit zentral 
eingestelltem, 
pfeilerförmigem 
Brunnenstock aus 
Stein mit vierseitig 
eingefügten 
Auslaufröhren; 
Brunnenstock bekrönt 
von bronzener Plastik 

 Albert 
Köhler 

020_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

des Ritters Ulrich 
(Replik der originalen 
Steinplastik aus dem 
Jahre 1540/1550). Der 
Brunnen wurde 
mehrfach umversetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Balingen, Behrstraße 
30 

  Brunnen Märchenbrunnen: 
Laufbrunnen mit 
oktogonaler 
Brunnenschale und 
zentral eingestelltem 
steinernen 
Brunnenstock mit 
bekrönender Plastik 
des „Hans im Glück“ 
(Jüngling mit Schwein); 
der achteckige 
Brunnenstock trägt an 
vier Seiten 
Märchenreliefszenen, 
an den übrigen 
befinden sich 
metallene 
Auslaufröhren mit 
ornamentalen 
Stützverzierungen; der 
im Hof der 

 Albert 
Köhler 

020_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sichelschule 
befindliche Brunnen 
entstand zeitgleich mit 
dem Gebäude 1921-
23.  

Balingen Balingen, Neue 
Straße 19 

  Bauteil Im Scheitelpunkt des 
Türsturzes ein 
stilisierter Keilstein mit 
vertieft eingearbeiteter 
Bauinschrift, umgeben 
von floralen 
Reliefdekorformen.  

Fried. Stähle / 
Färber. / 1896. 

Albert 
Köhler 

020_31 

Balingen Balingen, 
Friedrichstraße 61 

  Bauteil Profilierter 
Sandsteintürsturz mit 
zentralem 
Keilsteineinsatz; darin 
Relief eines Hahns 
sowie die Jahreszahl 
1810. Lt. Erfasser 
dienten solch bildliche 
Darstellungen an den 
Häusern der 
Unterscheidung von 
Familien gleichen 
Namens.  

18 / 10 Albert 
Köhler 

020_32 

Balingen Balingen, 
Friedrichstraße 47 

  Bauinschrift Zwei keilsteinförmige 
Steinplatten mit 
scharrierten 
Rahmungen und 
Fächerrosettenreliefs in 

Neu / erbaut / 
1959 / E.K. // J 
F /1810 

Albert 
Köhler 

020_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Ecken; im 
Innenfeld Inschrift in 
Reliefbuchstaben und -
ziffern sowie - beim 
älteren Exemplar - 
Reliefdarstellung der 
Zunftzeichen des 
Bäckerhandwerks. 
Beide Platten nach 
grundlegendem 
Hausumbau an der 
Außenfassade 
befestigt.  

Balingen Balingen, Behrstraße 
30, Sichelschule, 
Außenfassade 

  Bauornamen
t 

Kreisförmige 
Medaillonplatten mit 
Reliefportraits von 
Kepler, Silcher, Uhland 
und Schiller; 
Kunststein; in die 
Außenfassade 
oberhalb der Arkade 
eingefügt; dat. ca. 
1923.  

 Albert 
Köhler 

020_34 

Balingen Balingen, 
Ölbergstraße / Auf 
dem Graben 

  Brunnen Laufbrunnen, 
quadratische 
Grundform, 
pyramidenartig 
getreppte 
Steinkonstruktion, je 
„Etage“ mit einem 

 Albert 
Köhler 

020_35 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

25 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

länglichen 
Wasserbecken 
versehen; in die 
Beckenaußenwände 
eingefügte 
Auslaufröhren 
ermöglichen eine 
Wasserdurchfluss von 
oben nach unten.  

Balingen Balingen, 
Wilhelmstraße, vor 
dem städt. Parkhaus 

  Freiplastik Drei aus 
Baumstammabschnitte
n geschaffene 
Holzplastiken, in 
lediglich grob 
andeutender 
Formensprache 
menschliche Gesichter 
darstellend; Plastiken 
geschaffen 2001 von 
Klaus Prior (Jg. 1945).  

 Albert 
Köhler 

020_36 

Balingen Balingen, 
Stingstraße, vor dem 
Arbeitsamt 

  Freiplastik Plastik „Der Schwarze“, 
Zedernholz, dunkel 
gefasst; Höhe 2,9 m; 
2001 geschaffen von 
Klaus Prior (Jg. 1945).  

 Albert 
Köhler 

020_37 

Balingen Balingen, neue 
Straße 57, 
Zehntscheuer 

  Freiplastik Auf niedrigem 
Rechtecksockel eine 
gelb gefasste 
Holzplastik, darstellend 
eine nackte Frau mit 

 Albert 
Köhler 

020_38 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

26 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erhobenen Armen; die 
Proportionen sind nach 
Art von Giacometti 
extrem gestreckt und 
schmal; Plastik 
geschaffen 2001 von 
Klaus Prior.  

Balingen Balingen, Marktplatz, 
vor der Stadtkirche 

  Glockenspiel In das Straßenplaster 
eingelassenes 
Glockenspiel, 
bestehend aus neun in 
Rechteckform 
aneinandergefügten 
Metallklangplatten, die 
durch Betreten in 
Schwingung zu 
versetzen sind; dat. 
1997.  

 Albert 
Köhler 

020_39 

Balingen Balingen, vor 
Friedrichstraße 56 

  Wasserbau Künstlich gebauter 
Wasserlauf, in 
stilisierter Form den 
früheren Stadtbach 
zitierend; unterbrochen 
wird der Wasserlauf 
durch div. 
Wasserspielelemente 
wie z.B. ein 
Wasserrad, ein 
Wasserbecken mit 
Spiegeleinsatz etc; 

 Albert 
Köhler 

020_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ausgeführt 1997-1998.  
Balingen Balingen, 

Kreiskrangenhaus 
Tübinger Straße, 
beim Haupteingang 

  Freiplastik Bronzeplastik 
„Winkende Mädchen“ 
auf einem kleinen, 
würfelförmigen 
Natursteinblock; 
geschaffen von 
Bildhauer Manfred 
Welzel (Stuttgart; geb. 
1926); Entstehungsdat. 
ungeklärt, angekauft 
2000.  

 Albert 
Köhler 

020_41 

Balingen Balingen, Eyachufer, 
beim Zollernschloss 
(Schloßstraße 6) 

  Freiplastik Überdimensionaler 
Stuhl aus Cortenstahl 
(Gesamthöhe 6 m), 
geschaffen von Jürgen 
Knubben (Rottweil; 
geb. 1955); Ankauf 
durch die Stadt 
Balingen 2006.  

 Albert 
Köhler 

020_42 

Balingen Balingen, 
Friedrichstraße 50 

  Freiplastik Bronzeplastik des 
Oberkörpers eines 
förmlich gekleideten 
Mannes mit Zigarette 
und Weinglas in 
Händen, aufgestellt auf 
einem rd. 1 m hohen 
Eisentisch. Objekt 
betitelt „Der Gast“, 
geschaffen 1980/81 

 Albert 
Köhler 

020_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Guido Messer 
(geb. 1941).  

Balingen Balingen, Marktplatz   Feiplastik Figurengruppe „manus 
manum lavat“: zwei 
einander die Hände 
schüttelnde und auf die 
Schulter klopfende 
männliche Halbfiguren 
aus Bronzeguss, 
postiert auf kleinen 
Rundtischchen aus 
lackiertem Stahl; 
Objekt geschaffen von 
Guido Messer (geb. 
1941); geschaffen 
1986.  

 Albert 
Köhler 

020_44 

Balingen Balingen, 
Friedrichstraße 

  Freiplastik Auf fünf in einer Reihe 
dicht nebeneinander 
platzierten farbig 
gefassten 
Stahltischchen jeweils 
eine weibliche 
Halbfigur aus 
Bronzeguss mit 
verschränkten Armen, 
das Gesicht einer 
imaginären Sonne 
zugewendet; Plastik 
geschaffen von Guido 
Messer (geb. 1941), 

 Albert 
Köhler 

020_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen wohl 
1992/93, aufgestellt 
1999.  

Balingen Balingen, Marktplatz, 
vor der Stadtkirche 

  Freiplastik Auf einseitig gestuftem 
Steinsockel (H.: 0,8 m) 
eine Bronzeplastik (H.: 
0,8 m), darstellend 
einen unbekleidet in 
einem Korbsessel 
sitzenden alten Mann; 
Objekt geschaffen von 
Guido Messer (geb. 
1941) um 1988; 
gestiftet vom HGV 
Balingen.  

 Albert 
Köhler 

020_46 

Balingen Balingen, 
Hirschbergstraße 29 

  Freiplastik Trichterförmiges Objekt 
mit dicker Wandung; 
Gusseisen; Titel: 
„Doline“; geschaffen 
1997 von Ingrid 
Hartlieb (geb. 1944); 
als Dolinen werden 
schlot-, trichter- oder 
schüsselförmige 
Absenkungen in 
Karstgebieten (wie z. 
B. auf der Schwäb. 
Alb) bezeichnet.  

 Kreisarchi
v ZAK 

020_47 

Balingen Balingen, 
Hirschbergstraße 29 

  Uhr „Himmelsapolytor“: 
Stahlobjekt von Yves 

 Kreisarchi
v ZAK 

020_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Opizzo, das neben 
seiner Hauptfunktion 
als Sonnenuhr rund 70 
weitere 
Nutzungsmöglichkeiten 
bietet (z.B. können u.a. 
die Längengrade der 
Erde berechnet 
werden); geschaffen 
2011.  

Balingen Balingen, 
Hirschbergstraße 
/Ecke Streichner 
Straße 

  Wegkreuz „Friedenskreuz“: auf 
einem annähernd 
würfelförmigen 
Steinsockel ein 
Holzkreuz mit 
unregelmäßig 
geformter Oberfläche; 
im Sockel ein helles 
Kreuzsymbol sowie 
eine bronzene 
Inschrifttafel. 
Eingeweiht Mai 2002.  

Friedenskreuz / 
Selig, die 
Frieden stiften 
(M 1 5,9) 

Ostertag 020_49 

Balingen Balingen, Gewann 
Binsenbol 

Anfang: 
3490101 
Ende: 
3490266 

Anfang: 
5347032 
Ende: 
5346776 

Grenzstein Reihung von 3 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Frommern, beginnend 
bei R: 3490101 / H: 
5347032 dem 

 Ostertag 020_50 bis 
020_52 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzverlauf in 
südöstl. Richtung 
folgend bis R: 3490266 
/ H: 5346776; 
Sandstein, rechteckige 
bzw. fast quadratische 
Grundform und 
abgerundeter sowie 
gerader Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B für 
Balingen; F für 
Frommern) und 
Zahlen.  

Balingen Balingen, Gewann 
Binsenbol / Wanne 

3491572 5346877 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf; keine 
dokumentierten 
Kennzeichnungen, 
Stein jedoch offenbar 
stark verwittert 
(Abplatzungen); steht 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Frommern 

 Ostertag 020_53 

Balingen Balingen, Gewann 
Brand 

Anfang: 
3492039 
Ende: 

Anfang: 
5346731 
Ende: 

Grenzstein Reihung von 6 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 

 Ostertag 020_54 bis 
020_59 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

3492612 5346975 Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Frommern, beginnend 
bei R: 3492039 / H: 
5346731 dem 
Grenzverlauf in 
nordöstl. Richtung 
folgend bis R: 3492612 
/ H: 5346975; 
durchweg Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundeten 
Köpfen; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B; F) und 
Zahlen; Stein 020_56 
mit Jahreszahl 1760.  

Balingen Balingen, Gewann 
Höchst 

Anfang: 
3493054 
Ende: 
3493470 

Anfang: 
5347063 
Ende: 
5346903 

Grenzstein Reihung von 6 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Frommern, beginnend 
bei R: 3493054 / H: 
5347063 dem 
Grenzverlauf in 
südöstl. Richtung 
folgend bis R: 3493470 
/ H: 5346903; 
durchweg Sandstein, 

 Ostertag 020_60 bis 
020_65 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckige Grundform, 
Kopf abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B; F) und 
laufenden Zahlen; 
mehrere Steine 
umgestürzt, daher nicht 
alle Seiten lesbar.  

Balingen Balingen, Gewann 
Höchst 

3493563 5346890 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Zillhausen; Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf; lediglich 1 
Seite gekennzeichnet 
(mit Buchstabe B).  

 Ostertag 020_66 

Balingen Balingen, Gewann 
Walzenwiese 

Anfang: 
3494067 
Ende: 
3493755 

Anfang: 
5346988 
Ende: 
53447330 

Grenzstein Reihung von 11 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Zillhausen; durchweg 
Sandstein mit 
rechteckiger 
Grundform; Kopf meist 
abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B; Z) und 
Zahlen; zwei Steine 

 Ostertag 020_67 bis 
020_77 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

umgestürzt, ein Stein 
stark eingesunken.  

Balingen Balingen, Gewann 
Bittenwiesen 

Anfang: 
3493744 
Ende: 
3493613 

Anfang: 
5347376 
ende: 
5347601 

Grenzstein Reihe von 6 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - 
Zillhausen; Sandstein; 
fünf Steine mit 
rechteckigem, ein Stein 
mit dreieckigem 
Grundriss; Kopf 
abgerundet oder flach; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B; Z) und 
Zahlen (dreistellige lfd. 
Nummer auf fünf 
Steinen).  

 Ostertag 020_78 bis 
020_83 

Balingen Balingen, Gewann 
Bittenwiesen 

Anfang: 
3493346 
Ende: 
3493328 

Anfang: 
5347721 
Ende: 
5348007 

Grenzstein Reihe von 5 
Gemarkungsgrenzstein
en auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Balingen - Streichen; 
Sandstein; Grundriss 
durchweg rechteckig, 
Kopf offenbar stets 
abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B; S) und 
Zahlen.  

 Ostertag 020_84 bis 
020_88 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Balingen, Flur 
Heselwangen, bei 
Streichener Straße 
74, Flst.Nr. 516 

  Grabstein Dunkle, längliche 
Marmorplatte mit 
abgefasten Ecken am 
Kopfende; unten 
eingemeißelter 
Gedenk- und Grabtext 
für zwei im 1. Weltkrieg 
gefallene Brüder; 
darüber Fotomedaillon, 
stilisierter 
Palmettenfries und 
Tatzenkreuzsymbol; 
dat. vermutl. 1914.  

Zur schmerzl. 
Erinnerung / 
unserer l. 
Söhne u. 
Brüder / 
Wilhelm u. 
Hermann Jetter, 
/ die am 10. 
Sept. 1914 in 
der Schlacht bei 
/ Evers-
Frankreich 
schwer 
verwundet 
wurden. / 
Wilhelm starb 2 
Tage darauf u. 
wurde auf / dem 
Freidhof in 
Waly beerdigt. 
sein Bruder / 
Hermenn ist 
ihm am 12. Okt. 
im Tode ge0 / 
folgt u. ist hier 
begraben. / Ihr 
habt gekämpft, 
Ihr habt gelitten, 
/ Gott gebe 
euch die 

Wolfgang 
Willig 

020_89 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Siegerkrone. 
Balingen Balingen, Flur 

Heselwangen, beim 
Friedhof 

3492020 5348898 Wegweiser Geschnitzter, hölzerner 
Wegweiser mit 4 
Weisungsarmen, 
bekrönt mit der 
Reliefdarstellung eines 
wandernden Pärchens 
in altertümlicher Tracht; 
geschaffen 1980 von 
Erwin Alber.  

Balingen / 
Heselwangen / 
Streichen / 
Schützenhaus // 
1980 / … 

Wolfgang 
Willig 

020_90 

Balingen Balingen, Flur 
Heselwangen, 
Bürgermeister-Jetter-
Straße  

  Freiplastik Geschnitzte Plastik 
eines mit erhobenem 
Kopf heulenden Wolfs; 
Holz; geschaffen 2008 
von Erwin Alber.  

  020_91 

Balingen Balingen, Flur 
Heselwangen, 
Weihentalstraße 9 

  Relief Diverse geschnitzte 
Holzreliefs, geschaffen 
von Erwin Alber, dem 
2011 verstorbenen 
Eigentümer des 
Grundstücks.  

  020_92 

 
Kleindenkmale gesamt 90
Aushängeschild 1
Bauinschrift 1
Bauornament 1
Bauornament 1
Bauteil 2
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Brunnen 4
Denkmal 2
Epitaph 1
Freiplastik 11
Gefallenendenkmal 2
Glockenspiel 1
Grabkreuz 3
Grabmal 1
Grabplatte 3
Grabstein 11
Grenzstein 39
Hochwassermarke 1
Relief 1
Uhr 1
Wasserbau 1
Wegkreuz 1
Wegweiser 1
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Am 
Wettbach 1 

  Gedenkstein Gedenkstein zum 
Dorfjubiläum: 
unregelmäßig 
geformter 
Natursteinblock 
(Kalkstein?) mit 
pultdachartig 
abgeschrägtem Kopf; 
an der Frontseite 
Inschrift aus 
aufgesetzten 
Metallgusslettern und -
ziffern. Aufgestellt im 
Jahre 1996 im Auftrag 
der 
Ortschaftsverwaltung 
Endingen. 

1200 / JAHRE / 
ENDINGEN / 
1993 

Dieter 
Gaiser 

021_1 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Am 
Wettbach 1 

  Brunnen „Hermesbrunnen“: 
steinerner Laufbrunnen 
(Sandstein) mit 
flachem, sehr 
kleinformatigem 
Wasserbecken und 
namensgebender 
Vollplastik eines 
kindlich anmutenden 
Hermes mit 
geflügeltem Hut und 
Flügelschuhen. Der 

 Dieter 
Gaiser 

021_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gedrungen gestaltete 
Hermes gießt (sofern 
Wasserlauf aktiviert ist) 
aus einer Schüssel 
Wasser über seine 
rechte Hand. Der in 
den 1950er Jahren 
geschaffene Brunnen 
stand bis 1975 vor der 
Sparkasse in Balingen 
und wurde im selben 
Jahr durch die 
Sparkasse nach 
Endingen umversetzt.  

Balingen Gemarkung 
Endingen, Friedhof 
Endingen, 
Leichenhalle 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege: auf einer 
längsrechteckigen 
Sandsteinplatte (Länge 
2,74 m, Tiefe 0,5 m) 
mittig ein schlichtes 
dunkles Metallkreuz 
(Höhe 2,23 m) flankiert 
von zwei 
hochrechteckigen 
Stelen aus rotem 
Sandstein, die im 
Flachrelief die Namen 
der Vermissten und 

 Dieter 
Gaiser 

021_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gefallenen tragen. 
1960 von Josef 
Grabner, Ulm, im 
Auftrag der Gemeinde 
Endingen geschaffen. 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Schrofenwasen 

3487452 5347612 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, dreieckige Grundform, 
flacher Kopf, 
Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B, E). An 
der Ostseite hat der 
Stein eine nahezu 
quadratische 
Vertiefung, an der 
Westseite einen längs 
verlaufenden Riss. 
Steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Balingen. 

B // E  Siegfried 
Jetter 

021_4 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Schrofenwasen 

3487510 5347605 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, vermutl. rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf, Sandstein, 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B, E). An 
Kopf und Kanten 
Verwitterungsspuren 
und Absplitterungen. 
Steht auf aktueller 

B // E Siegfried 
Jetter 

021_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkungsgrenze 
Endingen - Balingen 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Mittelberg 

3487915 5347562 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, Kopf leicht 
satteldachförmig, 
Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B, E). 
Leichte Absplitterungen 
im Kopfbereich. Steht 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Balingen  

B // E Siegfried 
Jetter 

021_6 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Hochental/Mittelberg 

3487988 5347556 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, quadratische 
Grundform, Kopf leicht 
pyramidenförmig, 
Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (B,E), 
Stein leicht geneigt; 
steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Balingen. 

B // E Siegfried 
Jetter 

021_7 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Hochental 

3488024 5347591 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, leicht 
abgerundeter Kopf, 
Sandstein, 

E  Siegfried 
Jetter 

021_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung mit 
Buchstabe (E; 
Gegenseite nicht 
sichtbar, da unmittelbar 
vor Zaun stehend), 
Stein leicht hängend. 
Steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Balingen. 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Hoher Rain 

3488644 5345626 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, annähernd 
quadratische 
Grundform; Kopf 
verwittert, ehemals 
offenbar 
pyramidenförmig; 
Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (E, F), 
Stein stark 
eingesunken. Steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Frommern. 

E // F  Siegfried 
Jetter 

021_9 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Hoher Rain 

3488626 5345580 Grenzstein Grenzstein, 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf, 
Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (E, F), 

E // F  Siegfried 
Jetter 

021_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verwitterungsspuren 
im Kopfbereich. Steht 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Frommern 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Zeilerbach 

3487853 5345020 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, leicht 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne, 
Sandstein; keine 
Kennzeichnungen 
dokumentiert; steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - 
Roßwangen. 

 Siegfried 
Jetter 

021_11 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Illisburg 

3486742 5346862 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, leicht 
abgerundeter Kopf, 
Sandstein; 
Verwitterungsspuren 
und Absplitterungen im 
Kopfbereich; lt. 
Erfasser keine 
Kennzeichnungen 
erkennbar. Steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 

 Siegfried 
Jetter 

021_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Endingen - 
Roßwangen. 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Illisburg 

3486742 5346862 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, quadratische 
Grundform, flacher 
Kopf, Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (Ed, Er), 
Stein stark hängend. 
Steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Erzingen. 

Ed // Er Siegfried 
Jetter 

021_13 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Illisburg 

3486684 5346891 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf, Sandstein; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben auf zwei 
Seitenflächen und auf 
Kopfseite (Ed, Er, W, 
HW), Stein stark 
hängend; steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Frommern. 

W / H W // Er // 
Ed 

Siegfried 
Jetter 

021_14 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Kilchsteige 

3486583 5346940 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf, Granit; 
Kennzeichnung mit 

MB // ME Siegfried 
Jetter 

021_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben (MB, ME), 
Stein hängend und 
stark eingesunken. 
Steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Erzingen. 

Balingen Gemarkung 
Endingen, Gewann 
Kilchsteige 

3486593 5346942 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform; Kopf durch 
Abplatzungen stark 
verändert, vermutlich 
ehem. flach; Sandstein, 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (E, E); 
Stein stark hängend 
und tief eingesunken. 
Steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Endingen - Erzingen.  

E // E  Siegfried 
Jetter 

021_16 

 
 
Kleindenkmale gesamt 16
Brunnen 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 13
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Engstlatt, Im Hof 13   Gefallenende
nkmal 

Kunststeinstele (Höhe 
rd. 3 m) mit 
satteldachförmig 
gestaltetem Kopf; auf 
der Vorderseite 
Reliefdarstellung eines 
unbekleidet auf einem 
steigenden Pferd 
sitzenden jungen 
Mannes, die Hand zum 
Abschiedsgruß 
erhoben, Titel „Der 
Abschied“. Darunter 
eingemeißelte 
Gedenkinschrift. Stele 
geschaffen u. signiert 
von Bildhauer Rudolf 
Stocker (1879-1949) 
aus Stuttgart, 
eingeweiht 1930 als 
Denkmal für die Opfer 
des 1. Weltkriegs.  

DEN TOTEN / 
ZUM / 
GEDÄCHTNIS / 
DEN 
LEBENDEN / 
ZUR / 
MAHNUNG 

Joachim 
Bay 

022_1a 

Balingen Engstlatt, Im Hof 13   Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs in Form 
einer 
kreissegmentförmig 
geschwungenen Mauer 

GEFALLENE / 
1939… 

Joachim 
Bay 

022_1b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit 
Natursteinverkleidung 
(H.: 1,15 m), darin 
eingemeißelt die 
jahrsgangsweise 
geordneten 
Opfernamen. Beide 
Mauerenden werden 
flankiert von 
Steinquadern (H.: 1,35 
m) mit 
Reliefdarstellungen von 
Bildhauer Eduard 
Raach-Döttinger (gest. 
1991) (links: „Die 
Sterbenden“; rechts: 
„Frauen am Grab“). 
Das unmittelbar hinter 
der Gedenkstele für die 
Opfer des 1. WK 
positionierte Denkmal 
wurde 1955 eingeweiht 
und ist mit diesem 
gestalterisch 
verbunden. 

Balingen Engstlatt, Im Hof 13   Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Andreas Friedrich 
Flattich (1752-1824); 
rötlicher Sandstein; 
Grabstein mit 

Hier ruht M. 
Andreas 
Friedrich 
Flattich 35-
jähriger Pfarrer 

Joachim 
Bay 

022_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

profilierter 
Außenkontur, oben in 
angedeuteter Dreipass- 
bzw. Kreuzform 
endend; 85 x 61 x 7,5 
cm; eingekerbte 
Inschriftenzeilen zu 
Person und Wirken des 
Verstorbenen stark 
verwittert bzw. nur 
noch schwer 
identifizierbar; 
geschaffen 1824. 

allhier / geb. 22. 
Dez. 1752, 
gest. nach 41-
jähriger treuer 
Amtsführung 
24. Dez. 1824 / 
Du edler treuer 
Mann, wie hast 
du uns geliebt, / 
mit Worten des 
Lebens 
erquickt, welche 
Christus dir 
anvertraut. / 
Wer nun wollte 
um dich nicht 
weinen, nicht 
klagen? / Doch 
auch dort bittest 
für uns du 
echter Diener 
Gottes. 

Balingen Engstlatt, Alte Steige 
18 (gegenüber) 

  Sühnekreuz Steinernes 
Sühnekreuz; 
Stubensandstein; 
Kreuz: 95 x 83 x 23 
cm; Kopf größtenteils 
abgeschlagen; Balken 
gleichmäßig 
proportioniert; leicht 

 Joachim 
Bay 

022_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verbreiterter Schaft; 
Kreuzinschrift zerstört; 
gesetzt wohl im 16./17. 
Jh. (zur Erinnerung an 
einen Brudermord?), 
1980 wenige Meter 
versetzt und in eine 
Trockenmauer am 
ehem. 
Kochschulgarten 
integriert; ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Engstlatt, Hechinger 
Str. 8 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausausleger des 
Gasthofes „Schwanen“; 
Schmiedeeisen, teils 
goldfarben gefasst; 
leicht S-förmig 
geschwungener, mit 
Ranken- und 
Blumenornamentierung
en sowie 
Wappenzeichen 
(Bäckerwappen; 
Engstlatter 
Gemeindewappen) 
geschmückter 
Trägerarm; 
längsovales Schild mit 
plastischer Schwanen-

 Joachim 
Bay 

022_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Darstellung; 
geschaffen wohl 
Anfang 19. Jh., nach 
1949 ergänzt um das 
Gemeindewappen; 
1989 restauriert; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Balingen Engstlatt, Caspar-
Nagel-Str. 37 

  Ausleger Wirtshausausleger des 
ehem. Gasthauses 
„Hirsch“; Schmiede- 
und Gusseisen, grün-
goldfarben gefasst; 160 
x 150 x 15 cm; 
dreiecksförmiger, mit 
Weintraubenranken 
und Jünglingsfigur 
(trinkend bzw. Trauben 
essend) geschmückter 
Trägerarm mit 
aufgesetztem, 
vollplastischem Hirsch; 
geschaffen um 1870; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Joachim 
Bay 

022_5 

Balingen Engstlatt, Friedhof 
(liegt in Verlängerung 
der Mühlsteigstraße) 

3490675 5352203 Hauskreuz Wandkreuz aus 
gebräuntem Aluguss-
Material an der 

 Joachim 
Bay 

022_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nordwand der 
Friedhofshalle; 
profiliertes, mittig 
gespaltenes 
Kreuzbildwerk mit 
Rundaussparung im 
Balkenkreuzungspunkt; 
100 x 152,5 x 20,5 cm; 
das „aufgebrochene 
Kreuz“ soll in einer 
weiteren 
Bedeutungsdimension 
das „leere Grab Christi“ 
symbolisieren; 
geschaffen 1977/1978 
von der Künstlerin 
Ingrid Seddig (Korb); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kleindenkmale gesamt 7
Aushängeschild 1
Ausleger 1
Gefallenendenkmal 2
Grabstein 1
Hauskreuz 1
Sühnekreuz 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, Gewann 
Dürrwangen 

3486122 5344606 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Erzingen / 
Dotternhausen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Balingen / 
Dotternhausen), 
Sandstein, rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf mit rechtwinkliger 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Jahreszahlen (1830); 
leicht schräg stehend, 
guter 
Erhaltungszustand, 
lediglich kleine 
Absplitterungen im 
Kopfbereich.  

E / 1830 // D / 
1830 

Gerhard 
Schneider 

023_1 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, Gewann 
Alter Rain 

3485252 5345189 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Erzingen / 
Dotternhausen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Balingen / 
Dotternhausen); 
Sandstein; rechteckige 

D // E  Gerhard 
Schneider 

023_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (D; E), 
mögliche weitere Ken 
nzeichnungen nicht 
sichtbar, da Stein stark 
eingesunken.  

Balingen Gemarkung 
Erzingen, an der B 
27, Höhe südl. 
Ortsrand von 
Erzingen 

3486252 5345536 Brunnenstub
e 

„Kindlesbrunnen“ 
genannte 
Brunnenstube: 
unterirdische 
gemauerte 
Quellfassung mit 
nahezu quadratischem 
Grundriss; unten 
Sandstein-, oben 
Ziegelmauerwerk. 
Aufgrund von 
Straßenbauarbeiten im 
Jahre 1978 ist die 
Brunnenstube heute 
nur über einen tiefen 
Schacht zu erreichen; 
sie speist lt. Erfasser 
aktuell den Brunnen 
am Dorfplatz (Bellinger 
Str./Ecke Martin-
Luther-Str., s. 

 Gerhard 
Schneider 

023_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kleindenkmal-Nr. 
023_5). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, 
Bellingerstraße, 
zwischen Gebäude 
41+43 

  Brunnenstub
e 

In das leicht 
abschüssige Terrain 
eingetiefte 
Brunnenstube mit rd. 
1,8 m hohem 
Natursteintonnengewöl
be; außen mit Erdreich 
abgedeckt, nur 
steinerne 
Zugangswand (Beton 
?) mit rechteckiger 
Holztür ist freistehend. 
Das Alter der 
Brunnenstube, die 
bereits seit längerem 
keinen Brunnen mehr 
speist, ist nicht 
bekannt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Gerhard 
Schneider 

023_4 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, 
Bellingerstraße, auf 
dem Dorfplatz 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen Stock 
(Höhe: ca. 2,10 m ) in 
klassizistischer 
Formensprache 

 Gerhard 
Schneider 

023_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Kannelierungen, 
ionisches Kapitell) mit 
pfeilerförmigem 
Unterbau und 
säulenförmigem 
Aufsatz und 
waagerechtem 
Auslaufrohr. 
Längsrechteckiger 
Trog (6 x 0,9 m) aus 
Metallplatten genietet. 
Der Brunnen dürfte im 
späten 19. Jh. 
entstanden sein; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, 
Bellingerstraße, 
Höhe Rathaus 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
gusseisernem Stock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Pinienzapfenaufsatz; 
quadratischer Trog 
ebenfalls aus 
Gusseisen (1,45 x 1,45 
m, H.: 0,75 m) mit 
Dekorfelderungen und 
Reliefdarstellungen des 
Erzinger 

 Gerhard 
Schneider 

023_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemeindewappens auf 
drei Trogwandseiten. 
Brunnen aufgestellt 
1993 am Standort 
zweier 
Vorgängerbrunnen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, Martin-
Luther-Straße 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
gusseisernem Stock 
(Höhe: 1,45 m) in 
schlichter 
Formensprache (stark 
vereinfachte 
klassizistische 
Elemente wie 
Kanneluren, 
Profilierungen sowie 
ein abstrahierter 
Pinienzapfenaufsatz 
erkennbar); vorgestellt 
ein querrechteckiger 
Trog (1,90 x 1,00 x 
0,60 m) aus rotem 
Sandstein mit 
gespitzter 
Oberflächenstruktur. 
Der 1989 geschaffene 
Brunnen wird mit einer 

 Gerhard 
Schneider 

023_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Umwälzpumpe 
betrieben; Trog weist 
Risse auf, durch die 
Wasser austritt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Erzingen, 
Friedhof/Heuetstraße 

  Brunnen Friedhofsbrunnen; 
Ventilbrunnen mit 
gusseisernem 
kannelierten Stock 
(2,10 m) mit 
bekrönendem 
Pinienzapfen sowie 
einem weiß gefassten 
Betontrog (1,45 x 1,45 
m; H.: 0,75 m), dessen 
Außenwände ein 
Relieffries aus 
umlaufenden 
Hexagonalformen ziert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Gerhard 
Schneider 

023_8 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, 
Friedhof/Heuetstraße 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege sowie für 
die sonstigen 
kriegsbedingt 

DEN / 
LEBENDEN / 
ZUR / 
MAHNUNG / 
DEN 
GEFALLENEN / 

Gerhard 
Schneider 

023_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verstorbenen aus 
Erzingen in Form von 
drei hochrechteckigen 
Metallgusstafeln, 
angebracht an der 
Außenwand der 
Leichenhalle. Nach 
einem einleitenden 
Gedenkspruch nebst 
Erzinger Wappen listen 
die Tafeln - nach 
Erstem und Zweitem 
Weltkrieg getrennt - 
Opfernamen nebst 
Lebensdaten auf.  
Davor, auf dem Boden 
platziert, ein mit 
Reliefdarstellungen von 
Dolchen, Stahlhelm 
sowie Eichen- und 
Lorbeerblättern 
überzogener 
Sandsteinblock, der 
das 1971 
abgegangene Denkmal 
für die Opfer des 
Ersten Weltkriegs 
bekrönt hatte und 1989 
am heutigen Ort vor 
den Gedenktafeln 

VERMISSTEN 
UND / TOTEN 
ZUM / 
GEDÄCHTNIS 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Aufstellung fand. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, Gewann 
Geischberg 

3486687 5346580 Mauer Niedrige 
Weinbergtrockenmauer 
aus Sandsteinquadern 
und -platten in bis zu 
sechsfacher 
Schichtung. Bei dem 
1992 in 624 Metern ü. 
d. M. angelegten 
Weinberg handelt es 
sich lt. Erfasser um 
Württembergs 
höchstgelegenen 
Weinberg. 

 Gerhard 
Schneider 

023_10 

Balingen Gemarkung 
Erzingen, 
Bellingerstraße, 
Rathaus 

  Bauinschrift Sandsteinplatte mit 
halbkreisförmigem 
Kopf und profilierter 
Rahmung. 
Eingemeißelte Inschrift 
gedenkt der in Amerika 
lebenden und aus 
Erzingen stammenden 
Agnes Lacroix, die das 
Gemeindehaus 
1927/28 finanzierte. 
Ergänzende 
Informationen 

GEMEINDEHA
US / 
STIFTUNG 
VON / AGNES 
LACROIX / 
GEB 
WAHRENBER
GER / ERBAUT 
1927 - 28. 

Gerhard 
Schneider 

023_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
  
 
Kleindenkmale gesamt 11
Bauinschrift 1
Brunnen 4
Brunnenstube 2
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 2
Mauer 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Frommern, Balinger 
Straße, Höhe 
Einmündung 
Blumentalstraße 

3490246 5345729 Denkmal Denkmal für die Opfer 
des Eyach-
Hochwassers von 1895 
in Form eines 
pfeilerförmigen 
Steinmonuments mit 
Dreiecksgiebelaufsatz. 
Unten eingemeißelter 
Gedenktext, oben 
dekorative 
Reliefornamentik in 
klassizistischer 
Formensprache 
(Wellenband, Eierstab, 
Palmettenrelief, 
Ehrenkranz). Das aus 
Spendengeldern 
finanzierte Denkmal 
entstand vermutlich 
kurz nach dem 
Unglück, in der 2. 
Hälfte der 1890er 
Jahre.  

Bei dem / 
HOCHWASSE
R / am 5. Juni 
1895 / 
ertranken aus 
unserer 
Gemeinde: / …. 
// 
Zum 
Gedächtnis der 
Toten! / Zur 
Mahnung der 
Lebenden! // 
 
Wachet und 
betet, / denn ihr 
wisset nicht, / 
wann der Herr 
kommt! // 
 
Entworfen von 
Präsident v. 
Leibbrand / 
Ehrenbürger 
unserer 
Gemeinde. / 
Ausgeführt von 
M. Haigis in 
Weilheim / im 

Helmut 
Lorenz 

024_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auftrag des 
Hilfscomites: / 
Pfarrer Walz - 
Schultheis 
Jetter / 
Kirchenpfleger 
Schuler / 
Gemeinderat 
Schuler / u. 
Gemeinderat G. 
Strobel. 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Fronhof 
12, Turmaußenwand 
ev. St. Galluskirche 

3490799 5345768 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs: 
Hochrechteckige, aus 3 
Platten Crailsheimer 
Muschelkalk 
zusammengesetzte 
Tafel mit profilierten 
Rändern und rot 
gefasstem Inschrifttext, 
unten auf Sockel mit 
floralem 
Reliefornament 
stehend, oben mit 
annähernd 
halbkreisförmigem 
Reliefgiebelaufsatz 
(Motiv: von zwei 
Kameraden getragener 

Zum Andenken 
an die im 
Weltkrieg / 
gefallenen 
Söhne unserer 
Gemeinde / 
1914-1918 / …. 

Helmut 
Lorenz 

024_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verletzter/sterbender 
Soldat). Geschaffen 
1922 von Bildhauer 
Richard Schönfeld 
(Mitarbeiter Büro 
Martin Elsässer) und -
ergänzt u.a. durch 
einen Brunnen -  
ursprünglich aufgestellt 
vor dem Chor der St. 
Gallus-Kirche. 1953 an 
jetzigen Platz versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Frommern; Jahn-
/Ecke Kernerstraße 

3491041 5345214 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege: Gruppe 
von auf quadratischem 
Grundriss 
zusammengestellten 
Metallkreuzen 
unterschiedlicher Höhe 
(Schaftlänge bis zu 8 
m). Daneben liegend 
auf Stein angebracht 
gegossene 
Gedenktafel aus 
Metall, dat. 1974 (i). 

UNSEREN 
TOTEN / DER 
BEIDEN / 
WELTKRIEGE / 
ZUM 
GEDÄCHTNIS / 
GEMEINDE 
FROMMERN / 
1974 

Helmut 
Lorenz 

024_3 

Balingen Gemarkung 3490853 5345785 Gefallenende Denkmal für die Opfer  Helmut 024_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frommern; Friedhof, 
Fronhof 12/1; 
Außenwand der 
Leichenhalle 

nkmal des 2. Weltkriegs: 
schlichtes, profiliertes 
Metallkreuz (Höhe 2,23 
m), daneben drei 
hochrechteckige 
Bronzeguss-Tafeln, auf 
denen die 128 Namen 
der Kriegsopfer 
aufgelistet sind; 
namentlich genannt 
werden u. a. auch zivile 
Kriegsopfer sowie 
Opfer des NS-
Terrorregimes, wie 
beispielsweise in 
Konzentrationslagern 
Verstorbene. 
Geschaffen 1995 (vgl. 
021_17). 

Lorenz 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabstein Hochrechteckiger 
Grabstein mit 
satteldachförmigem 
Kopf, vorn offenbar 
vorgesetzt eine 
unwesentlich kleinere, 
identisch geformte 
Marmorplatte in grau-
blauem Farbton. Darin 
eingemeißelt 
Grabinschrift für den 

Karl Strobel / 
1925-1949 / Auf 
Wiedersehn! 

Helmut 
Lorenz 

024_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

offenbar an 
Kriegsfolgen 
verstorbenen Karl 
Strobel (vgl. 
beiliegende 
Archivalien). Im 
Giebelfeld Tatzenkreuz 
und Eichenlaub in 
Relief. 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabstein Hochrechteckiger 
Grabstein aus dunklem 
Marmor mit 
korbbogenförmig 
abgerundetem Kopf; 
vorn eingemeißelte 
Inschrift nebst 
Kreuzsymbol. Lt. 
Erfasser Grabmal 
eines Kriegsopfers. 

Gottlieb Seßler 
/ 1895-1945 / 
Ruhe sanft! 

Helmut 
Lorenz 

024_6 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabkreuz Niedriges, helles 
Marmorkreuz mit 
kräftigem Quer- und 
Längsbalken; 
eingemeißelte Inschrift 
für die nur 12jährig 
durch 
Kriegseinwirkungen 
verstorbene Lotte 
Zimmermann, am 
Kreuzkopf ein 

Lotte / 
Zimmermann / * 
21.6.1932 / + 
11.10.1944 

Helmut 
Lorenz 

024_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sternsymbol. Lt. 
Erfasser starb das 
Mädchen bei einem 
Bombenangriff auf 
Frommern.  

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabstein Längsrechteckiger 
dunkler Marmorstein 
mit wellenförmig 
gestaltetem Kopf. 
Eingemeißelt eine 
Pflanzendarstellung 
(Rose? Mohnkapsel ?) 
sowie eine Inschrift. 
Laut Erfasser Grabmal 
eines Kriegsopfers. 

Karl / Lenkhardt 
/ * 16.06.1924 / 
+ 29.05.1943 / 
Ruhe sanft! 
 

Helmut 
Lorenz 

024_8 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabstein Hochrechteckiger Stein 
mit geradem 
Kopfabschluss. Seitlich 
eine schmale 
Dekorleiste mit 
unterschiedlich 
strukturierter 
Oberfläche, im unteren 
Drittel eingemeißelte 
Gedenkinschrift für 
einen an Kriegsfolgen 
Verstorbenen.  

Ernst Strobel / 
geb. 8. Sept. 
1905 / gest. 22. 
Mai 1949 

Helmut 
Lorenz 

024_9 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabstein Grabstein eines im 
Ersten Weltkrieg 
Gefallenen in Form 

Fr. Wilh. Erhard 
/ Gefreiter i. 
Gren. Rgt / Kg. 

Helmut 
Lorenz 

024_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eines gedrungenen 
Obelisk aus 
schwarzem Marmor mit 
eingemeißelter 
Inschrift; im 
Kopfbereich 
eingetieftes 
Tatzenkreuzsymbol; 
dat. ca. 1914.  

Olga 1. Würt. 
No. 119. / geb. 
d. 21 Juli 1892. 
/ verw. b. 
Verdun a. 18. 
Sept. / gest. d. 
29. Sept. 1914 / 
im Lazarett in 
Nürnberg. / 
Ruhe im 
Frieden / Psalm 
68 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Friedhof, 
Fronhof 

  Grabstein Hochrechteckige 
Marmorplatte mit 
satteldachförmig 
gestaltetem Kopf; vorn 
eingemeißelt Namen 
und Lebensdaten eines 
Frommerner 
Ehrenbürgers nebst 
Psalmangabe u. 
Palmzweigdarstellung. 
Der 1946 verstorbene 
Friedrich Erhard war 
Gründer und Besitzer 
der ersten Möbelfabrik 
in Frommern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Friedrich / 
Erhard / * 
19.01.1865 / + 
23.03.1946 / 
Ps. 68.20. 

Helmut 
Lorenz 

024_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Frommern; 
Mühlstraße 8 

  Bauinschrift Geschnitzte, kaum 
erkennbare Inschrift im 
Sturzbalken des 
Scheunentors.  

18 Erbaut von 
Joh. Conrad 
Stotz / Müller 
und Anna Maria 
geb. Strobel 67 
 

Helmut 
Lorenz 

024_12 

Balingen 
 

Gemarkung 
Frommern; Granitz-/ 
Ecke Reutestraße 

  Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
2,1 m hohen 
Brunnenstock in 
vereinfachter, 
klassizistisch 
inspirierter 
Formensprache sowie 
einem vorgestellten 
querrechteckigen 
Metalltrog (2,47 x 0,89 
m) mit dekorativ 
gefelderten 
Außenwänden; der 
historische Vorbilder 
adaptierende Brunnen 
entstand 2007.  

 Helmut 
Lorenz 

024_13 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Balinger 
Straße, Höhe 
Gebäude Nr. 113 

  Brunnen „Brünnle an der Staig“: 
In die 
Straßenböschung 
eingetiefter 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 

 Helmut 
Lorenz 

024_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus Bruchsteinen 
gemauerten niedrigen, 
vorn abgerundeten 
Trog sowie einer 
aufgemauerten 
Rückwand mit 
integriertem 
Auslaufrohr; Brunnen 
lt. Erfasser angelegt 
um 1935.  

Balingen Gemarkung 
Frommern; Gewann 
Weithau 

3492897 5346812 Brunnen Laufbrunnen mit aus 
Baumstammabschnitte
n gefertigem Trog (L.: 
3,8 m) und Stock (H.: 
1,45 m); der 3,8 m 
lange Trog oben mit 
Blechabdeckung; 
Brunnenstock mit 
einfachem, 
korrodiertem 
Auslaufrohr, oben ein 
bekrönendes 
kegelförmiges 
Blechschutzdach.  

 Helmut 
Lorenz 

024_15 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 73; südl. 
Außenfassade der 
Petruskirche 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die Opfer 
des Ersten Weltkriegs 
in Form zweier 
nebeneinander 
angebrachter 
Sandsteintafeln mit 

1914 
Dürrwangen 
seinen 
gefallenen 
Söhnen 1918! 
… 

Helmut 
Lorenz 

024_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

 
 
 
 

eingetiefter Inschrift, 
umzogen von 
portalartiger Rahmung 
mit flankierenden 
Pilastern und 
segmentbogenförmige
m Reliefaufsatz mit 
Darstellung von 
Tatzenkreuz, 
Ehrenkranz, Oliven- 
und Eichenlaub; 
geschaffen 1920/21.  

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 88 

  Gefallenende
nkmal 

An der Wand der 
Aussegnungshalle 
angebrachtes Denkmal 
für die Opfer des 2. 
Weltkriegs aus 
Dürrwangen. Zwei 
hochrechteckige 
Bronzegusstafeln mit 
Auflistung der 
Opfernamen. Links 
daneben ein 1,2 m 
hohes 
Bronzegusskreuz, 
dessen Balken in 
geometrischem 
Flechtwerkdekor 
gestaltet wurden. 
Namentlich genannt 

 Helmut 
Lorenz 

024_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

werden auf den Tafeln 
u. a. auch zivile 
Kriegsopfer sowie 
Opfer des NS-
Terrorregimes, wie 
beispielsweise in 
Konzentrationslagern 
Verstorbene. Vgl. 
024_4. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen/ 
Freithofweg 

  Brunnen Laufbrunnen, 
gusseiserner, 
ornamentierter Stock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
zwei Auslaufrohren, 
diese als Drachenköpfe 
gestaltet. Diese 
speisen einen 
querrechteckigen 
Steintrog, an dessen 
rechter Schmalseite 
das Wasser über eine 
gebogene Auslaufröhre 
in einen ebenfalls aus 
Stein gearbeiteten 
Nebentrog mit Ablauf 
fließt, der zur Zt. 
jedoch nicht befüllt 

 Helmut 
Lorenz 

024_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wird. Brunnen wird von 
Erfasser in Mitte 19. 
Jh. datiert; Tröge 
jedoch sicherlich 
später.  

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, 
Ebinger/ 
Stockenhauser 
Straße 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
gusseisernem 
Brunnenstock in 
simplifizierter 
antikisierender 
Formensprache sowie 
einem 
querrechteckigen, 
gusseisernen Trog 
(2,08 x 1,45 m) mit 
reliefierten 
Schmuckfelderungen 
und floraler 
Reliefornamentik an 
den Außenwänden. 
Aufgestellt 1986.  

 Helmut 
Lorenz 

024_19 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, 
Schwanderloch 9 

  Bauteil Keilstein mit farbig 
gefasster, stilisierter 
Reliefdarstellung eines 
Wasserrades, 
eingefügt in den 
Rundbogen über dem 
Eingang zur Stingl-
Mühle; dat. ca. 1812.  

 Helmut 
Lorenz 

024_20a 

Balingen Gemarkung   Bauteil Farbig gefasster J.L.M // 1812 Helmut 024_20b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, 
Schwanderloch 9 

Keilstein mit Initialen 
des ehem. Besitzers 
nebst Jahreszahl u. 
(sparsamer) floraler 
Ornamentik, eingefügt 
in den Sturz der 
Zugangstür zum 
Wohnbereich der 
Stingl-Mühle; dat. 1812 
(i).  

Lorenz 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, 
Schwanderloch 9 
 

  Bauteil Farbig gefasster 
Keilstein mit 
Reliefdarstellung eines 
Pferdes, eingelassen in 
den Sturz der 
Zugangstür zum 
Gaststall der Stingl-
Mühle; geschaffen 
vermutl. um 1812.  

 Helmut 
Lorenz 

024_20c 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 56 

  Bauinschrift Weiß gefasste Inschrift 
in Frakturlettern auf 
dem Sturzbalken eines 
Scheunentores; dat. 
1796 (i), später 
restauriert. 

Ano 1796 17. 
Juli Erbaut 
Christian 
Hähnle Ochsen 
Wirt mit Seiner 
Ehefrauen 
Anna das Hauß 

Helmut 
Lorenz 

024_21 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, 
Stockenhauser 

  Taufstein Taufstein aus 
Buntsandstein mit 
achteckigem 
Beckenaufsatz und 

 Helmut 
Lorenz 

024_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Straße 7 zentralem, ebenfalls 
achteckigem 
gedrungenen Fuß; 
Becken mit jüngerem, 
zeltdachähnlich 
geformtem Deckel aus 
Kupferblech 
verschlossen. Der 
vermutl. ins späte 19. 
Jh. zu datierende 
Taufstein wurde zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
aus der Petruskirche 
entfernt und am neuen 
Standort aufgestellt. 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 52 

  Bauinschrift Keilstein mit 
Jahreszahl sowie 
Initialen auf weiß 
gestrichenem Türsturz, 
beide Rot gefasst. C L 
verweist laut Erfasser 
auf Christian Luippold, 
zu diesem ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

C L 1849 Helmut 
Lorenz 

024_23 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 73 

  Relief Reliefmedaillon aus 
Sandstein mit einer 
Darstellung von Petrus 
mit dem 
Himmelsschlüssel; 

 Helmut 
Lorenz 

024_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ehem. 
Gewölbeschlussstein 
der 1911 durch 
Erdbeben zerstörten 
Dürrwanger 
Petruskirche, dat. ca. 
1460. 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 73 

  Gefallenende
nkmal 

Unregelmäßig 
geformter, 
unbearbeiteter 
Kalksteinblock mit 
eingelassener ovaler 
Inschrifttafel aus 
Metall; darauf in 
Relieflettern 
Gedenkinschrift für die 
Gefallenen u. 
Vermissten beider 
Weltkriege.  

UNSEREN / 
GEFALLENEN / 
UND 
VERMISSTEN / 
BEIDER / 
WELTKRIEGE 

Helmut 
Lorenz 

024_25 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, Ebinger 
Straße 7, 
Petruskirche, nördl. 
Außenwand 

  Grabstein Segmentbogenförmig 
abschließende 
Sandsteinplatte mit 
mehrfach profiliertem 
Rand und eingetieftem 
segmentbogenförmige
m Inschriftfeld. Darin 
eingemeißelt 
umfangreiche Inschrift 
für den verstorbenen 
Dürrwanger Pfarrer M. 

HIER RUHEN 
DIE GEBEINE / 
DES 
WOLEHRWIRD
IGEN UND / 
HOCHGELEHR
TEN HERRN / 
M.LAURENTII 
SCHWANEN / 
TREWEIFERIG
EN SEELSOR / 

Helmut 
Lorenz 

024_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lorenz Schwan (1687-
1737).  

GERS UND 
PFARRERS 
ALLHIER / 
WARD 
GEBOREN ZU 
ZAININGEN / 
DEN 
XXVII.FEBR:A
O:MDCLXXXVII 
/ STARB DEN I. 
MART. 
AO:MDCCXXX
VII: / SEINES 
AMTES IN 
DEM:XVIII:DES 
/ ALTERS IN 
DEM: L. JAHR. 
/ DISES 
MONUMENT 
HABEN AUS / 
BESONDERER
AUCH NACH 
DEM / TODE 
FÜR 
DAUERNDER 
VENERA= / 
TION DEM 
SEELIG 
VERSTORBE / 
NEN 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

SEZENLASSE
N DESSEN / 
HINDERBLIBE
NE WITTIB 
REGI / NA 
BARBARA 
SCHWANEN 
EINE GE / 
BHRNE SCH  
DIE…. 

Balingen Gemarkung 
Frommern; Ortsteil 
Dürrwangen, 
Außenwand 
Petruskirche, Ebinger 
Straße 73 

  Grabstätte Grabstätte des Pfarrers 
Gotthold Rentschler 
(1873-1947) und seiner 
Gattin Emma: Mittig ein 
schlichtes Steinkreuz 
mit kurzem, breiten 
Querarm und 
Christusmonogramm 
am Schaft, beidseitig 
flankiert von 
kleinformatigen 
Sandsteinquadern mit 
eingetieften Namen 
und Lebensdaten der 
Verstorbenen. 

 Helmut 
Lorenz 

024_27 
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Kleindenkmale gesamt 29
Bauinschrift 3
Bauteil 3
Brunnen 5
Denkmal 1
Gefallenendenkmal 6
Grabkreuz 1
Grabstätte 1
Grabstein 7
Relief 1
Taufstein 1
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
ev. Kirche, südl. 
Außenwand 

  Grabstein Kindergrabstein aus 
Sandstein (H.: 1,15 m) 
für Christ. Herter 
(1861-1868); 
rechteckiger Sockel mit 
vegetabilem 
Reliefschmuck; über 
trennendem Gesims 
spitzbogenförmig 
zulaufende Grabplatte 
mit eingetieftem 
Inschriftfeld. Über 
eingemeißelter Inschrift 
Reliefdarstellung eines 
Blumengebindes; dat. 
ca. 1868.  

Hier ruhet / 
Christ. Herter / 
geb. 25. Dez 
1861 +16. Nov.  
1868 / O, 
Wiedersehen, 
wie tröstest du 
mich 

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_1 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
ev. Kirche 

  Grabstein Kindergrabstein aus 
Sandstein: rechteckiger 
Sockel mit vegetabilem 
Reliefschmuck; über 
trennendem Gesims 
spitzbogenförmig 
zulaufende Grabplatte 
mit eingetieftem 
Inschriftfeld. Über 
eingemeißelter Inschrift 
Reliefdarstellung eines 
Blumengebindes; der 
Grabstein für den 

Hier ruhet / Jul: 
Jak: Jung / geb: 
d: 20. Okt + d. 
6. Nov. 1868 / 
O, ruhe sanft 
bis zum 
Wiedersehen 

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_2 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bereits als 
Neugeborenen 
verstorbenen Julius 
Jakob Jung dat. ca. 
1868; der Grabstein ist 
formal identisch mit 
dem vorstehend 
Erfassten.  

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
ev. Kirche, 
Außenwand 

  Grabstein Sandsteinerner 
Grabstein; 
hochrechteckige 
Grundform mit 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf. Im 
Zentrum eingetiefte 
segmentbogenförmige 
Nische mit 
Reliefdarstellung des 
auferstandenen 
Christus mit (Oster-
)Fahne; Rahmung 
überzogen von 
verschlungenem 
Reliefornamentwerk; 
Inschrift nicht erhalten;  
dat. wohl 18./19. Jh. 

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_3 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
ev. Kirche, 
Außenwand 

  Grabstein Doppelgrabstein aus 
Sandstein für Jakob 
Herre und Christian 
Sämann (beide geb. 

Jakob Herre / 
geb. den 12. 
Juni 1874 / 
gest. den 18 

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_4 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1874) mit 
fialenähnlicher 
Grundform, oben spitz 
zulaufend und in 
bekrönendem Kreuz 
endend. Schauseite mit 
floraler 
Reliefornamentik und 
zwei vertieften 
parallelen Bildflächen 
mit 
Engelsdarstellungen; 
im Sockelbereich 
eingemeißelte, jedoch 
teils komplett 
verwitterte Inschriften; 
dat. 1874 bzw. später; 
heute in die 
Kirchenaußenfassade 
eingelassen. 

Mai 
(unleserlich) // 
Christian 
Sämann / geb. 
den 22. 
November 1874 
/ gest. den 18. 
(unleserlich) 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
ev. Kirche, 
Außenwand 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
M. Carl Christoph 
Dreher (gest.1825); 
roter Sandstein; 126 x 
58 cm; 
querrechteckiger 
Sockel mit 
Flachreliefdarstellunge
n (Blätterkranz; 
Blumenblüte) und 

HIER / RUHET 
DIE IRDISCHE 
HÜLLE / EINES 
LIEBENDEN 
GATTEN UND 
VATERS / M. 
CARL 
CHRISTOPH 
DREHER / 
MEHRJÄHRIG

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_5 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

religiösem 
Gedenkspruch 
(verwittert); darüber 
hochrechteckige, von 
einem Dreiecksgiebel 
bekrönte Inschriftplatte 
mit eingemeißelten 
Zeilen zur Person des 
Verstorbenen; im 
Giebelaufsatz 
Trinitätsaugenrelief; 
dat. 1825, heute in die 
Kirchenaußenfassade 
eingelassen. 

EN PFARRERS 
UND / 
GETREUEN 
SEELSORGER
S DAHIER. / 
ER STARB 
DEN XXIII 
DCBR 1825 
WENIGE TAGE 
NACH DEM 
TODE / 
SEINER 
GELIEBTEN 
XXI 
JAEHRIGEN / 
TOCHTER MIT 
WELCHER 
BALD / 
WIEDER 
VEREINIGT ZU 
WERDEN / 
SEIN 
SEHNLICHER 
WUNSCH 
WAR. / ER 
BRACHTE 
SEIN ALTER 
AUF / LXI 
JAHRE X 
MONATE / 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

UND 
HINDERLIEHS 
EINE TREUE / 
GATTIN 
GOTTLIEBIN 
GEB. FRANK / 
UND EINE 
TOCHTER 
LUISE / UND 
EINE ENKELIN 
ADELHEID 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Kirchhofmauer, 
Nordseite 

  Grabstein Hochrechteckiger 
Grabstein mit 
zweifacher 
Gesimsgliederung 
unter dem zentralen 
Bildfeld mit stark 
verwitterter Darstellung 
zweier Engel. Kopf 
satteldachförmig 
gestaltet, im Giebelfeld 
Reliefornamentik.; dat. 
wohl 19. Jh.; heute in 
die Kirchhofmauer 
integriert. 

Hier ruht Joh. 
Jak. Haug 
Kronenwirt / u. 
s. Ehefrau A… 
Maria geb. 
Schuler 

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_6 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
ev. Kirche, vor 
Westfassade 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs: auf dreifach 
gestuftem Sockel ein 
im Wesentlichen 

1914 - 1918 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_7 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

6 

Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

architektonisch 
geprägtes Denkmal 
aus 
Naturstein(verkleidung 
?), das aufgrund seiner 
monumental-schlichten 
Gestaltungsweise 
deutlich vom Reformstil 
beeinflusst ist. 
Insgesamt kubisches 
Erscheinungsbild; 
Grundform bildet ein 
hochrechteckiger 
Quader mit 
Eckpilastergliederung 
und aufgesetztem 
Zeltdachabschluss. 
Sparsamer plastischer 
Schmuck in Form eines 
von 
Pflanzenornamenten 
umzogenen 
Tatzenkreuzes auf der 
Vorderseite. Darunter 
vermutlich 
eingemeißelte 
Opfernamen (keine 
näheren Informationen 
erhalten); dat. verm. 
1920er Jahre.  



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

7 

Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Ecke Rathausstr. / 
Martin Haug Str. 

  Gedenktafel Hochrechteckige 
Bronzegusstafel (ca. 1 
x 0,7 m) zum 
Andenken an Martin 
Haug (Prof. für 
altindische Sprachen 
und Literatur; 
geb.1827, gest. 1876); 
darauf oben 
Reliefprofilbüste des 
Geehrten, darunter 
Gedenkinschrift; die in 
die Außenfassade des 
Geburtshauses Haugs 
eingelassene Tafel dat. 
vermutl. ins 20. Jh. 

Martin Haug / 
1827-1876 

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_8 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Ecke Felsenstr. / Bei 
der Linde 

  Brunnen „Felsenbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
aus Granitsteinen 
gemauerten 
Brunnentrog mit 
quadratischem 
Grundriss sowie einem 
schlichten, lediglich mit 
Kanneluren und 
bekrönender Kugel 
geschmückten 
gusseisernen 
Brunnenstock (H.: 1,6 

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_9 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

m) mit langem, vorne 
leicht abgebogenem 
Auslaufrohr. Lt. 
Erfasser wurde der 
Brunnen in den 
1960er/70er Jahren 
von der 
gegenüberliegenden 
Straßenseite an den 
heutigen Standort 
versetzt. 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Dorfstr. 49 / 
Lindenstr. 14 bei 
Gasthaus Lamm 

  Brunnen „Lammbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus 
gusseisernem 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache 
(Kanneluren, 
Kapitellausbildung, 
bekrönender 
Pinienzapfen) mit 
einfachem Auslaufrohr 
sowie einem 
längsrechteckigen, aus 
Natursteinquadern 
gemauerten 
Brunnentrog (L.: 3,6 m; 
B.: 0,7 m; H.: 0,47 m); 
dat. wohl spätes 19.Jh. 

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_10 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Dorfstr. 7-9 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus 
gusseisernem 
Brunnenstock mit 
sparsamem Dekor in 
klassizistisch 
inspirierter 
Formensprache; über 
ein langes schlichtes 
Auslaufrohr fließt das 
Wasser in einen 
längsrechteckigen, aus 
Natursteinrustika 
gemauerten 
Brunnentrog (L: 3,2 m; 
B.: 0,8 m; H.: 0,5 m); 
dat. wohl frühes 20. Jh. 

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_11 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Uhlandstr. / Martin 
Göring Str. bei 
Volksbank 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
etwa 
viertelkreisförmigen 
Buntsandsteintrog (H.: 
0,62 m) sowie einem 
ebenfalls aus rötl. 
Sandstein gefertigten 
gedrungenen 
Brunnenpfeiler (H.: 
1,77 m) mit einfachem 
Auslaufrohr und 

1987 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_12 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönender, leicht 
überdimensionierter 
Kugel. Straßenseitig im 
Brunnentrog eine 
Reliefdarstellung des 
Ostdorfer Wappens; 
am Brunnenstock oben 
eingemeißelte 
Jahreszahl 1987 
(vermutlich Jahr der 
Erstellung). 

Balingen 
 

Gemarkung Ostdorf; 
Dorfwiese / 
Dorfstraße 

  Brunnen „Rathausbrunnen“, 
Laufbrunnen (vermutl. 
ehem. Ventilbrunnen, 
da kurzer Hebel am 
Stock) bestehend aus 
gusseisernem 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache nebst 
einfachem Auslaufrohr 
sowie einem 
längsrechteckigen 
steinernen Brunnentrog 
mit eingetiefter 
Jahreszahl und drei 
nachträglich 
befestigten 
gusseisernen 
Zollernalbkreis-

1846 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_13 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1

Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wappen; dat. 1846 (i); 
1970 von Dorfstraße 
22 an den heutigen 
Standort versetzt, an 
dem sich zuvor das 
abgegangene Rathaus 
befunden hatte. 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Mühlhalde 
gegenüber Klärwerk 

3489530 5350921 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
viertelkreisförmigen, 
aus Natursteinblöcken 
gemauerten 
Brunnentrog mit 
niedrigem Beitrog; 
Wasserzulauf durch 
schlichtes Auslaufrohr 
in rückwärtiger 
Stützmauer aus 
Natursteinmauerwerk.  

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_14 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Schützenhaus, Vor 
Heiligen 1 

3487712 5352672 Brunnen „Gänsebrunnen“, 
Laufbrunnen mit 
komplett ins Erdreich 
eingetieftem 
längsrechteckigen 
Metalltrog; 
Wasserzulauf über 
gebogenes Auslaufrohr 
im Boden.  

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_15 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann 

3487804 5350387 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 

 Anna-
Maria 

025_16 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fochenzenberg längsrechteckigen, 
genieteten Metalltrog 
(L.: 4,7 m; B.: 1,15 m; 
H.: 0,45 m), einseitig 
zwecks 
Niveauausgleich auf 
Steinlager ruhend; 
Wasserzulauf durch 
schlichtes Metallrohr in 
rückwärtigem Hang.  
Zulauf lt. Erfasserin 
beschädigt, daher 
Brunnen wohl außer 
Betrieb. 

Bernecker 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Hegengasse / 
Hurstengasse 

  Brunnen Pumpbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen 
Pumpenstock (H.: 1,05 
m) in schmuckloser 
Formensprache mit 
geschweiftem 
Schwengel sowie 
einem 
längsrechteckigen 
Metalltrog mit 
Stützgitter, ummantelt 
von 
Natursteinverkleidung 
(L.: 2,3 m; B.: 0,82 m; 
H.: 0,47 ).  

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_17 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Lindengasse / 
Hegenweltengasse 2 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus 
gusseisernem 
Brunnenstock (H.: 2,1 
m) in klassizistischer 
Formensprache (Dekor 
in Form von 
Kanneluren, 
Schmuckkapitell u. 
bekrönendem 
Pinienzapfen) sowie 
einem 
längsrechteckigen Trog 
(L.: 2 m; B.: 1,25 m; H.: 
0,63 m) mit 
kannelierten 
Sichtbetonfronten; 
Brunnenstock dat. wohl 
Ende 19./Anfang 20 Jh; 
Trog ca. 1970er Jahre. 

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_18 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann 
Hummelsberg 

3486388 5351802 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ostdorf / Geislingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Geislingen); 
vermutl. Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
ansatzweise 

102 / 1843 // 31 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_19 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
Zahlen (102; 31) und 
eingemeißelter 
Jahreszahl (1843).  

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann Oberberholz 
(Geislingen/Ostdorf) 

  Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, vermutlich auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ostdorf / Geislingen 
stehend (zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Geislingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
abgerundeter, zu Hälfte 
abgebrochener Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen und 
gabelähnlichem 
Symbolzeichen; der 
Standort des Steins ist 
nicht exakt 
lokalisierbar, da die 
Karteneinträge nicht 
einzelnen Steinen 
zuzuordnen sind.  

18 // 89 // 218 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_20 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann Oberholz 

  Grenzstein Grenzstein; Sandstein; 
rechteckige Grundform; 

216 // 87 //18 Anna-
Maria 

025_21 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne; 
Kennzeichnung mit 
eingetieften Zahlen 
(216; 87; 18) und 
eingemeißeltem 
Symbolzeichen 
(möglicherweise 
verschlungene 
Buchstaben S T). Der 
Standort des Steins ist 
nicht lokalisierbar, da 
die Karteneinträge 
nicht einzelnen Steinen 
zuzuordnen sind. 

Bernecker 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann Oberholz 

  Grenzstein Grenzstein; Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
flacher Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen (229; 100) 
sowie vermutlich der 
nicht mehr vollständig 
erhaltenen Jahreszahl 
1843. Der Standort des 
Steins ist nicht exakt 
lokalisierbar, da die 
Karteneinträge nicht 
einzelnen Steinen 
zuzuordnen sind. 

229 // 100 / 
.843 

Anna-
Maria 
Bernecker 

025_22 

Balingen Gemarkung Ostdorf;   Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz  Anna- 025_23 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lehmgrubenweg (H.: 4 m) mit Korpus 
(Dreinageltypus) und 
Inri-Fahne, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung. Kreuz 
gestiftet von Edeltraud 
u. Siegmar Wischgoll, 
Kreuzweihe Dez. 2011. 
Da keine Katierung 
vorliegend, können 
Geokoordinaten nicht 
bestimmt werden.  

Maria 
Bernecker 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Lindengasse 2 

  Wandbild Figürliche, polychrome 
Wandmalereien mit 
religiösen Motiven (Hlg. 
Florian beim 
Feuerlöschen; Hlg. 
Christophorus bei der 
Flussüberquerung mit 
dem Christuskind auf 
der Schulter; Adam 
und Eva beim 
Sündenfall); dat. Ende 
20. Jh. 

 Anna-
Maria 
Bernecker 

025_24 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann Horenbach 

3490254 5353590 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ostdorf / 

 Friedrich 
+ Angelika 
Schuler 

025_25 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grosselfingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / 
Grosselfingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
leicht abgerundeter 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
nicht eindeutig 
erkennbar, offenbar 
u.a. mit Buchstaben 
und Zahlen.  

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann Brand 

3490154 5353722 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ostdorf / 
Grosselfingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / 
Grosselfingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
flacher Kopf; 
Kennzeichnungen teils 
stark verwittert, noch 
identifizierbar 
Buchstaben (OA; KP; 
G); Jahreszahl (1775) 
sowie 

OA / 1775 // KP 
/ G 

Friedrich 
+ Angelika 
Schuler 

025_26 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

württembergische 
Hirschstange; dat. 
1775. 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann 
Diebsgraben 

3489885 5353868 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ostdorf / 
Grosselfingen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Balingen / 
Grosselfingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
anscheinend leicht 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung nicht 
dokumentiert.  

 Friedrich 
+ Angelika 
Schuler 

025_27 

Balingen Gemarkung Ostdorf; 
Gewann 
Diebsgraben 

3489755 5353963 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Ostdorf / 
Grosselfingen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Balingen / 
Grosselfingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf; Vorder- 
und Rückseite mit 
leicht vertieften 

 Friedrich 
+ Angelika 
Schuler 

025_28 
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Kreis: Zollernalbkreis  
Gemeinde: Balingen  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckigen 
Inschriftfeldern. 
Kennzeichnungen wg. 
Verwitterungen kaum 
noch erkennbar; noch 
identifizierbar 3 
liegende 
württembergische 
Hirschstangen sowie 
darunter Buchstabe G.  

Balingen Gemarkung Ostdorf, 
Flur Ostdorf, 
Böllatmühle 
nordöstlich der 
Ostdorfer 
Bebauungsgrenze 
gelegen 

  Bauinschrift Bauinschrift am 
sandsteinernen 
Torbogen der 
Böllatmühle; 
eingetiefte, 
nachträglich schwarz 
gefasste 
Kennzeichnungen mit 
Buchstaben 
(Bauherreninitialen?) 
Jahreszahl (1745); 
restauriert um 1947. 

17 HSMS 
MHLHF MVS 
45 

Friedrich 
+ Angelika 
Schuler 

025_29 
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Kleindenkmale gesamt 29
Bauinschrift 1
Brunnen 10
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 1
Grabstein 6
Grenzstein 8
Wandbild 1
Wegkreuz 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; 
Weichhagenstr. 1 

  Wegkreuz Auf hochrechteckigem 
Steinsockel mit 
eingetiefter Inschrift 
(125 x 70 x 45 cm) ein 
schmales 
schmiedeeisernes 
Kreuz (190 x 110 cm) 
mit kleinem 
vergoldeten Korpus; 
Kreuzstamm und 
Querbalken sind von 
üppigem, filigran 
geschmiedeten 
Rankenwerk umgeben; 
Balken und oberer 
Kreuzstamm enden in 
stilisierten 
Blütenornamentierunge
n; geschaffen 1776, 
2009 restauriert. 

Im Kreuz / Ist 
Heil 

Helmut 
Kölmel 

026_1 

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; 
Weilstetterstraße-
Oberer Brühl 

  Friedhofskre
uz 

Buntsandsteinkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
quaderförmigem 
Postament mit 
Maßwerkreliefschmuck 
und schräger 
Deckplatte mit 
Zinnenkranzdekor; am 

Es ist 
vollbracht. / 
Vater in deine 
Hände / lege 
ich meinen 
Geist. 

Helmut 
Kölmel 

026_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzfuß filialförmig 
gestaltete Blendnische; 
Balkenenden in 
Pfeilspitzenform mit 
Reliefschmuck. Das 
Friedhofskreuz im Stil 
des Historismus wurde 
geschaffen 1898 und 
2008 umfassend 
restauriert. 

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; 
Weilstetterstraße-
Oberer Brühl 

3487097 5344016 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
(Granit) mit 
Metallkorpus (Bronze) 
auf trapezförmig sich 
verjüngendem 
Granitsockel mit 
eingetiefter Inschrift. 
Das 1997 geschaffene 
Granitkreuz ersetzte 
ein stark verwittertes, 
um 1850 datiertes 
Vorgängerkreuz. 

Ich bin / die 
Auferstehung / 
und das Leben. 

Helmut 
Kölmel 

026_3 

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; 
Gewann Kreuzbol; 
Endingerstraße 
K7136 

3487399 5344798 Wegkreuz Steinkreuz (Granit) mit 
kleinem Metallkorpus 
u. metallener Inri-
Fahne auf 
trapezförmigem, 
schlichten Postament 
(Granit) mit 
quaderförmigem 

 Helmut 
Kölmel 

026_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockel; Gesamthöhe 
1,9 m, Kreuz 0,8 m. 
Kreuz geschaffen im 
Auftrag von 
Bürgermeister Ernst 
Hahn von Steinhauer 
Oskar Bertsch 
(Dormettingen), wohl 
als Ersatz für ein 
baufälliges 
Vorgängerkreuz. Lt. 
Erfasser wird bereits in 
Schriftquelle aus dem 
Jahr 1580 ein Kreuz im 
Gewann Kreuzbol 
erwähnt.  

Balingen Gemarkung 
Roßwangen;Gewann 
Stockwiesen/Ried; 
Waldweg 
Roßwangen-
Dotternhausen 

3486797 5343581 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus, Inri-Fahne, 
Rückenwand mit 
gebogtem Rand sowie 
blechummantelter 
Satteldach-
Verdachung; Korpus im 
Dreinageltypus; das 
2003 geschaffene 
Wegkreuz (330 x 150 
cm) ersetzt 
verschiedene, ab 1831 
datierte 
Vorgängerkreuze. 

IN / RI Helmut 
Kölmel 

026_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; 
Gewann Ziegel; 
Straße Am 
Föhrenwäldle-
Horchenbühl 

3487763 5343667 Wegkreuz Eichenholzkreuz (H.: 
3,75 m) mit 
Kleeblattenden, 
polychrom gefasstem 
Korpus und 
Blechverdachung; 
geschnitzter 
Holzkorpus mit 
Kreuznimbus in 
Strahlenbündelform 
fachgerecht restauriert 
2011 von Erich Buff 
(Sigmaringen); Kreuz 
restauriert 2013. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Kölmel 

026_6 

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; Ecke 
Deutenbühlstr./Wittu
mstr. 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(Höhe 2,5 m) mit 
Korpus, Kreuztafel und 
blechummantelter 
Satteldach-
Verdachung. Kreuz 
erstellt 2003 von Franz 
Schell, Korpus 
geschaffen von 
Schnitzer Oehring 

IN / RI Helmut 
Kölmel 

026_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Obernheim). Lt. 
Heimatbuch 
Roßwangen wurde 
schon 1786 ein Kreuz 
auf dem Deutenbühl 
erwähnt.  

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; 
Gewann Schweichel / 
Degenhart; an der L 
442, Höhe Sportplatz 

3486456 5344351 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(Höhe 3 m) mit 
Lindenholzkorpus, 
Kreuztafel und 
blechummantelter 
Satteldach-
Verdachung; Korpus im 
Dreinageltypus; das 
2007 gefertigte Kreuz 
wurde am Standort div. 
Vorgängerkreuze 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Kölmel 

026_8 

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; Kirche; 
Weilstetter Str. 52 

  Mariengrotte Sog. „Lourdesgrotte“, 
aus Natur- bzw. 
Betonstein gefertigter, 
felsenimitierender 
Wandnischenbau; 
darin eingestellt eine 
farbig gefasste 
Holzskulptur der Maria 
sowie, davor, eine 

 Helmut 
Kölmel 

026_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kleine Skulptur der 
Bernadette Soubirous; 
Grotte geweiht 1888, 
1950 restauriert.  

Balingen Gemarkung 
Roßwangen; Friedhof 
(Weilstetter Str.) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
und Zweiten Weltkriegs 
in Form von zwei leicht 
versetzt hintereinander 
angeordneten, rd. 1,85 
m hohen weiß 
gefassten 
Wandscheiben mit 
aufgesetzten 
Inschrifttafeln (linke 
Wand) bzw. Inschrift in 
Form aufgesetzter 
Lettern (rechte Wand). 
Das 1974 geschaffene 
Mahnmal ersetzte ein 
Gefallenendenkmal 
aus dem Jahre 1921. 

DIE TOTEN 
MAHNEN / 
DEN HASS ZU 
ÜBERWINDEN 
UND / DEN 
FRIEDEN ZU 
SUCHEN //  
1914 1918 / 
DEN 
GEFALLENEN 
ZUM 
GEDENKEN 
…// 
1939 1945 / 
DEN 
GEFALLENEN 
ZUM 
GEDENKEN 
….//  
1939 1945 / 
DEN 
GEFALLENEN 
UND VER- / 
MISSTEN ZUM 
GEDENKEN…. 

Helmut 
Kölmel 

026_10 

Balingen Gemarkung   Bauinschrift Weiß gefasste B H 17 M K Z Helmut 026_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Roßwangen; 
Schömberger Straße 
28 

Bauinschrift auf der 
Verbretterung der 
Scheunenaußenwand 
; ergänzende 
Informationen 
insbesondere zur Bau- 
und 
Nutzungsgeschichte 
des Gebäudes 
vorhanden. 

80 J.H. Kölmel 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 11
Bauinschrift 1
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Mariengrotte 1
Wegkreuz 7
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Stockenhausen; 
Gewann Brand; L 
442 Böschung 
Westseite 

3493328 5345463 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an den vom 
Freiwilligen 
Arbeitsdienst (FAD) 
ausgeführten 
Straßenausbau 
Stockenhausen-
Zillhausen (1932-
1934); Kalkschotter-
Betonstein mit 
unregelmäßiger 
Kontur; die Schauseite 
des Steins zeigt in 
einem vertieften 
Dreiecksfeld 
eingekerbte, 
nachträglich rot 
gefasste 
Inschriftenzeilen sowie 
das Emblem des 
Reichsarbeitsdienstes 
(NS-Nachfolge-
Organisation der FAD), 
nämlich Schaufel (mit 
Hakenkreuz) gerahmt 
von Ähren. Lt. Erfasser 
Stein geschaffen ca. 
1935-1936. 
Ergänzende 

1932 1934 / 
Freiwilliger 
Arbeitsdienst 

Kurt 
Schneider 

027_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Stockenhausen; 
Gewann Brandlen / 
Buchholz; L442 
Böschung Ostseite 

3493353 5343425 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an zwei 
1932 beim Straßenbau 
tödlich verunglückte 
Arbeiter des 
Freiwilligen 
Arbeitsdienstes (FAD); 
grob rechteckiger Stein 
mit vertieftem 
trapezförmigen 
Inschriftfeld, darin 
eingetieftes 
Kreuzsymbol nebst 
Datumsangabe 
(1.12.1932). 
geschaffen wohl 1935-
1936; ergänzende 
Informationen auch 
zum Unfallhergang 
vorhanden. 

1.12.1932 Kurt 
Schneider 

027_2 

Balingen Gemarkung 
Stockenhausen; 
Friedhof 
Stockenhausen (an 
der L442) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des Ersten 
und Zweiten 
Weltkriegs; bestehend 
aus einer niedrigen 
Natursteinwand mit 
eingetieften, 

DEN OPFERN / 
DER 
WELTKRIEGE / 
1914-1918 
1939-1945 / 
ZUM 
GEDENKEN / 
DIE 

Kurt 
Schneider 

027_3 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

3 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Opfernamen nebst 
Lebensdaten so einer 
vorgestellten Steinstele 
mit Gedenkinschrift 
und Stockenhausener  
Gemeindewappen im 
Relief. Denkmal 
geschaffen ca. 1952. 

GEMEINDE / 
STOCKHAUSE
N 

 
 
 
Kleindenkmale gesamt 3
Gedenkstein 2
Gefallenendenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Streichen; 
Kirchenstraße 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs: auf dreifach 
gestuftem Sockel ein 
sarkophag-ähnlich 
gestalteter 
Sandsteinblock mit 
seitlichen Dolchreliefs 
und mittig 
vorgeblendeter, 
hochrechteckiger 
Inschrifttafel mit 
aufgesetztem Dreiecks 
(?)-Giebel. Oberes 
Denkmalende auf 
Abbildungen nicht 
genau erkennbar, da 
stark eingewachsen. 
Lt. Erfasser geschaffen 
in den 1920er Jahren. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

ZUM 
GEDÄCHTNIS / 
DER IM 
WELTKRIEG 
1914 - 1918 / 
GEF. KRIEGER 

Kurt 
Schneider 

028_1 

Balingen Gemarkung 
Streichen; Friedhof 
Streichen, südl. 
Außenwand der 
Aussegnungshalle 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege: 
querrechteckige 
Bronzetafel (60 x 155 

DEN 
GEFALLENEN 
UND 
VERMISSTEN 
DER 
GEMEINDE 

Kurt 
Schneider 

028_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

cm) mit Widmungstext, 
Tatzenkreuz und 
Namenslisten der 
Opfer nebst 
Lebensdaten. Unten 
links 
Gemeindewappenrelief
, unten rechts 
Datierung (1969).  

STREICHEN / 
DER BEIDEN 
WELTKRIEGE 
ZUM 
EHRENDEN 
GEDENKEN/  

Balingen Gemarkung 
Streichen; 
Kirchenstraße 4/1 

  Relief Hochrechteckiger 
Sandsteinblock mit 
eingetiefter 
Rechtecknische. Darin 
Hochrelief eines 
knieend weinenden 
Mädchens mit 
Lorbeerkranz in 
Händen. Oberhalb der 
Nische Relieffries mit 
Trauben- und 
Weinlaubgirlande. Bei 
dem seit ca. 1990 in 
eine Hauswandfassade 
eingelassenen 
Reliefstein handelt es 
sich vermutlich um ein 
ehem. Grabmal aus 
dem späten 19. bis 
frühen 20. Jh. 
Ergänzende 

 Kurt 
Schneider 

028_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Streichen; Friedhof 
Streichen 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einer 
zur Mitte hin 
ansteigenden, leicht 
gebogen verlaufenden 
Bruchsteinmauer mit 
zentral eingefügtem 
Auslauf und 
integriertem kleinen 
Wasserbecken; 
geschaffen um 1953.  

 Kurt 
Schneider 

028_4 

Balingen Gemarkung 
Streichen; Gewann 
Stein 

3494711 5348345 Brunnen Laufbrunnen aus 
grobem 
Kalkbruchsteinmauerw
erk; der Wasserzulauf 
in Form eines leicht 
gebogenen Metallrohrs 
entspringt einer 
niederen, zur Mitte hin 
stark ansteigenden 
Mauerwand; 
Brunnentrog in Form 
eines schmalen, 
angegliederten 
Wasserbeckens; 
Brunnenrückwand mit 
Bronzereliefplaketten 
mit Gedenkspruch 

Mein Wasser / 
trage den / 
Frieden vom / 
Berg zum Meer 
/ 1968 

Kurt 
Schneider 

028_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sowie  
Emblem des 
Schwäbischen 
Albvereins; geschaffen 
1968. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Streichen; Gewann 
Reitäcker/Hirschberg; 
Gaisbergweg 

3493518 5348359 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
runden Trog (Dm.: 1,2 
m) mit Kieselstein-
Verkleidung sowie 
einer an der 
rückwärtigen Hangseite 
errichteten dreieckigen 
Kalkbruchsteinmauer 
(H.: 1,8 m) mit 
eingefügtem 
Auslaufrohr sowie 
aufgesetztem 
Albvereinsemblem; 
geschaffen um 1965. 

 Kurt 
Schneider 

028_6 

Balingen Gemarkung 
Streichen; Gewann 
Aspen/Kreiset; auf 
Gemarkungsgrenze 

3494258 5347718 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Streichen / 
Zillhausen; 
hochrechteckiger Stein 
mit quadratischem 
Querschnitt; 35 x 20 x 

MS // MZ Kurt 
Schneider 

028_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

20 cm; flacher Kopf mit 
abgewinkelter Krinne; 
gekennzeichnet mit 
eingetieften 
Buchstaben (MS für 
Markung Streichen; MZ 
für Markung 
Zillhausen); Stein ist 
leicht hängend. 

Balingen Gemarkung 
Streichen; Gewann 
Aspen/ Kreiset 

3494350 5347680 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Streichen / 
Zillhausen; Sandstein; 
quadratischer 
Querschnitt (20 x 20 
cm), flacher Kopf; 
Kennzeichnungen nicht 
mehr erkennbar; Stein 
ist abgebrochen und 
liegt.  

 Kurt 
Schneider 

028_8 

Balingen Gemarkung 
Streichen; Gewann 
Hundsrücken 

3494947 5349155 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Streichen / Bisingen; 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Bisingen u. 
historische Grenze 
Württemberg / 

HH / GB // 1837 Kurt 
Schneider 

028_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hohenzollern); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
eingemeißelten, 
schwarz 
nachgezogenen 
Buchstaben (HH für 
Hohenzollern-
Hechingen; GB für 
Gemeinde Bissingen) 
sowie Jahreszahl 1837. 

Balingen Gemarkung 
Streichen; Gewann 
Hundsrücken 

3494862 5349158 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Streichen/Bisingen 
(gleichzeitig 
Gemeindegrenze 
Balingen / Bisingen u. 
historische Grenze 
Württemberg-
Hohenzollern); 
Sandstein; rechteckiger 
Querschnitt; 
weitgehend flacher, nur 
leicht abgerundeter 
Kopf mit gerader 

KW / GS // N 21 Kurt 
Schneider 

028_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Krinne; Kennzeichnung 
mit eingemeißelten 
Buchstaben (GS für 
Gemarkung Streichen; 
KW für Königreich 
Württemberg) sowie 
lfd. Nummer (N 21); 
dat. wohl um 1860. 

Balingen Gemarkung 
Streichen; ev. Kirche, 
Kirchenstraße 15; 
Kirchenaußenwand 

  Bauteil Spätmittelalterliches/frü
hneuzeitliches 
Weihwasserbecken 
(Gesamthöhe 0,35 m), 
eingelassen in die 
Kirchenaußenwand. 
Konsolähnlich 
gestaltetes polygonales 
Becken mit Reliefdekor 
in 
Flechtbandornamentik, 
und breitem, 
vorspringenden Rand 
über umlaufendem 
Wulstprofil. In 
Ornament eingetiefte 
Jahreszahl 1502 (oder 
1507). Das Becken 
stammt lt. Erfasser aus 
der 1911 
abgegangenen 
Vorgängerkirche, die 

1502 Kurt 
Schneider 

028_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

im späten 14. bzw. 
frühen 15. Jh. erbaut 
worden war.  

Balingen Gemarkung 
Streichen; ev. Kirche, 
Kirchenstraße 15, 
Innenraum 

  Kein 
Kleindenkma
l ( da in 
Innenraum) 

  Kurt 
Schneider 

028_12 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 11
Bauteil 1
Brunnen 3
Gefallendenkmal 2
Grenzstein 4
Relief 1
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Friedhof, 
Kirchturmaußenwand 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs bestehend 
aus einer 
hochrechteckigen 
Buntsandsteinplatte (1 
x 2,1 m) mit 
Reliefdarstellung des 
bibl. Hiob sowie 
eingemeißeltem Zitat 
der bibl. 
Hiobgeschichte nebst 
vier szenischen 
Darstellungen aus 
dessen Leben; rechts 
anschließend 4 
schmalere 
Buntsandsteinplatten 
(je 0,5 x 2 m) mit nach 
Kriegsjahren 
geordneten Opferlisten. 
Denkmal geschaffen 
1955 von Bildhauer 
Helmuth Uhrig (1906-
1979). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

DER HERR 
HATS 
GEGEBEN 
DER HERR / 
HATS 
GENOMMEN 
DER NAME 
DES HERRN / 
SEI GELOBT 

Siegfried 
Ostertag 

029_1 

Balingen Gemarkung   Kein Gedenktafel für die Zum / Siegfried 029_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weilstetten; 
Dionysius-Kirche 

Kleindenkma
l (da in 
Innenraum) 

Opfer des 1. Weltkriegs Andenken / an 
unsere im Krieg 
/ 1911-18 
gefallenen 
Söhne: / 
Weilheim - 
Waldstetten 

Ostertag 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Ecke 
Hauptstraße/ 
Lochenstraße 

  Brunnen „Lochenbrunnen“ oder 
„Brunnen am 
Lochenbach“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen, aus 
bossierten 
Sandsteinquadern 
gemauerten 
Brunnentrog (H.: 0,65 
m; L.: 2,2 m; B.: 1,3 m) 
sowie einem in den 
hinteren Trogrand 
eingelassenen 
verzinkten, gebogenen 
Auslaufrohr mit oben 
aufgesetzter 
Fuchssilhouette aus 
braun gefasstem 
Metall; Brunnen 
renoviert ca. 1980/90er 
Jahre. 

 Siegfried 
Ostertag 

029_3 

Balingen Gemarkung   Brunnen Laufbrunnen  Siegfried 029_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weilstetten; Untere 
Dorfstraße/ 
Espachstraße  

bestehend aus einem 
längsrechteckigen Trog 
mit 
Waschbetonverkleidun
g und einem auf dem 
rückwärtigen 
Beckenrand 
aufgesetzten 
gebogenen Auslaufrohr 
aus Metall; dat. wohl 
späte 1960er bzw. 
1970er Jahre. 

Ostertag 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; 
Espachstraße 

  Bauinschrift Querrechteckige, unten 
mit 
Eselsrückenaussparun
g dekorierte Holztafel 
mit nachträglich weiß 
gefasster 
eingeschnitzter 
Bauinschrift, 
angebracht über der 
Eingangstür des 1590 
erbauten Renaissance-
Fachwerkhauses 
„Bühlburg“. Neben der 
Jahreszahl 1590 sind 
Namensinitialen 
eingetieft.  

M 15 KS 90 S Siegfried 
Ostertag 

029_5 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Friedhof 

  Grabkreuz Fünf identisch geformte 
Grabkreuze aus Granit 

FRITZ RAPP / 
1909-1945 // 

Siegfried 
Ostertag 

029_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit eingemeißelten 
Namen und 
Lebensdaten von 
sieben Gefallenen des 
1. und 2. Weltkriegs; 
gedrungene Kreuzform 
mit breitem 
Kreuzstamm und 
extrem kurzen 
Kreuzarmen (H.: 0,6 m; 
B.: 0,4 m). Nicht 
abschließend geklärt 
ist die Frage, ob es 
sich um Grabkreuze 
oder Epitaphien 
handelt.  

CHRISTIAN 
HAIGIS / 1909-
1945 // ERICH 
EPPLER / 
1920-1944 // 
KARL MERZ / 
1914-1944 // 
GOTTLIEB 
HETZEL / 
1893-1914 / 
EUGEN 
HETZEL / 
1894-1916 / 
GOTTLIEB 
ÖHRLE / 1892-
1915 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Aula 
Grund- und 
Hauptschule 

  Kein 
Kleindenkma
l 

  Siegfried 
Ostertag 

029_7 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; 
Dionysius-Kirche 

  Kein 
Kleindenkma
l 

  Siegfried 
Ostertag 

029_8 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Gewann 
Lochen 

3488437 5342513 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Weilstetten / Hausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Hausen am 

15 Siegfried 
Ostertag 

029_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Tann); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Maße: 40 x 30 x 10 cm; 
eingetiefte 
Kennzeichnungen in 
Form von Zahl (15), 
württembergischer 
Hirschstange und zwei 
weiteren Symbol- bzw. 
Hoheitszeichen 
(Strichsymbol und 
Wappenschild mit 
Doppelquadrat). 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Gewann 
Lochen 

3488316 5342604 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Weilstetten / Hausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Hausen am 
Tann); Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf offenbar leicht 
abgerundet (u. evtl. 
von Abplatzung 
verändert); Maße 40 x 
30 x 10 cm; 
gekennzeichnet mit 

24 Siegfried 
Ostertag 

029_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zahl (24) und 
württembergischer 
Hirschstange.  

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Gewann 
Lochen 

3488773 5342566 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
; steht auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Weilstetten / Hausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Hausen am 
Tann); Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf durch große 
Abplatzung stark 
verändert, urspr. 
offenbar leicht 
abgerundet; Maße: H.: 
30 cm; B.: 30 cm; T.: 
10 cm; gekennzeichnet 
mit Symbol 
(Strichsymbol mit 
Doppelquadrat); bisher 
undatiert. Stein ist 
schräg stehend. 

 Siegfried 
Ostertag 

029_11 

Balingen Gemarkung 
Weilstetten; Gewann 
Lochen 

3488853 5342609 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Weilstetten / Hausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 

 Siegfried 
Ostertag 

029_12 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

7 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen / Hausen am 
Tann); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
Kopf durch 
Abplatzungen 
verändert, urspr. 
offenbar abgerundet; 
Maße: 40 x 40 x 20 cm; 
Kennzeichnungen nicht 
mehr identifizierbar.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 9
Bauinschrift 1
Brunnen 2
Gefallenendenkmal 1
Grabkreuz 1
Grenzstein 4
Kein Kleindenkmal 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Wannentaler Halde 

3494125 5344113 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die im 1. 
und 2. Weltkrieg 
gefallenen Sänger des 
Zollern-Schalksburg-
Gaus: Natürliche 
Felswandformation mit 
schwarz gefasster 
Gedenkinschrift nebst 
Lyra-Zeichnung sowie 
eingelassener 
Bronzegussplatte mit 
langem besinnlichen 
Gedenktext. 
Geschaffen 1935, 
ergänzt 1960; 
Bronzetafel 1978.  

DER 
SCHALKSBUR
GGAU / 
SEINEN 
GEFALLENEN / 
1914 - 
SÄNGERN - 
1918 / 
ZOLLERNALB
GAU / 1939 
1945 //  
DER TOTEN 
ZU 
GEDENKEN / 
DER TOTEN 
ZU 
GEDENKEN, 
DEN / 
ABGESCHIED
ENEN IHR 
BILD ZU 
WAHREN / IST 
NICHT NUR 
PFLICHT…. 

Kurt 
Schneider 

0210_1 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Wannentaler Halde  

3494186 5344125 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Zillhausen / Laufen 
(zugleich 

1842 // N 75 Kurt 
Schneider 

0210_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemeindegrenze 
Balingen / Albstadt); 
vermutl. Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
leicht abgerundeter 
Kopf mit Krinne; Maße: 
60 x 30 x 30 cm; 
gekennzeichnet mit 
laufender Nummer (N 
75), Jahreszahl (1842) 
sowie 
württembergischer 
Hirschstange; dat. 
1842. 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Wannentaler Halde 

3494234 5344135 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Zillhausen / Laufen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Albstadt); 
vermutl. Sandstein; 
quadratischer 
Querschnitt; 
weitgehend flacher, nur 
ganz leicht 
abgerundeter Kopf mit 
Krinne; 50 x 30 x 30 
cm; gekennzeichnet 
mit Jahreszahl (1842) 

N 76 // 1842 Kurt 
Schneider 

0210_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

lfd. Nummer (N 76); 
dat. 1842. 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Lippenwasen; Alte 
Pfeffinger Straße 

3495789 5346740 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Zillhausen / 
Pfeffingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Albstadt); 
vermutl. Sandstein; 
rechteckiger 
Querschnitt (30 x 20 
cm; Höhe 70 cm), 
flacher Kopf; 
Kennzeichnung mit 
eingetieften 
Gemarkungsnamen; lt. 
Erfasser um 1900 
datierend.  

PFEFF / INGEN 
// ZILLH / 
AUSEN 

Kurt 
Schneider 

0210_4 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; an der L 
442, direkt an der 
östlichen 
Bebauungsgrenze 
von Zillhausen 

3494814 5346988 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus und breiter 
satteldachförmiger 
Kupferblechverdachun
g; der breite 
Kreuzstamm geht 
direkt in rautenförmige 
Rückwand mit 
angedeutetem 
Querbalken über. 
Kreuz lt. Erfasser 

 Kurt 
Schneider 

0210_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

errichtet von Pfarrer 
Hans Eckle in den 
frühen 1950er Jahren 
als Dank für die 
wohlbehaltene 
Rückkehr von einer 
Fernreise. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; 
Hochholzstraße 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal (Sandstein) 
für die Gefallenen des 
1. Weltkrieges (H.: 2,5 
m): auf einer 
mehrstufigen, 
reliefgeschmückten 
(Motiv: Dolch und 
Ehrenkranz) 
Sockelkonstruktion 
eine hochrechteckige 
Sandsteintafel mit 
eingetieftem 
Gedenkspruch nebst 
Namenslisten, bekrönt 
von einem 
giebelähnlichen 
Aufsatz mit 
Stahlhelmplastik auf 
Ehrenlaub. Rechts und 
links der zentralen 
Inschrifttafel beidseitig 

1914 - 1918 // 
ZUM 
GEDÄCHTNIS / 
DER IM 
WELTKRIEG 
1914-1918 
GEF. / 
KRIEGER …. 

Kurt 
Schneider 

0210_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

schmale Flügel mit 
gebogtem Abschluss 
und 
Lorbeergirlandenreliefs 
angefügt, davor 
steinerne 
Nachbildungen von 
Granatenhülsen; 
Monument geschaffen 
in den 1920er Jahren 
von Martin Göhring 
(Zillhausen).  

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Haus 
Hochholzstr. 8  

  Bauinschrift Eingetiefte Bauinschrift 
an einem hölzernen 
Querbalken über dem 
Scheunentor des sog. 
„Barbara-Hauses, 
bestehend aus 
Jahreszahl und relig. 
Lehrspruch sowie 
Bauherrenangabe; 
geschaffen 1786, 1980 
restauriert und neu 
gefasst. 

AD 17 Lieb Gott 
und die 
Gerechtigkeit 
so bleibt dein 
Nahm 86 / in 
Ewigkeit. 
Johannes 
Herre, 
Schreiner, 
seine Hausfrau 
Joh. Justina. 
 

Kurt 
Schneider 

0210_7 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Friedhof 
südlicher 
Ortseingang; 
Hochholzstr. 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 
2. Weltkrieges sowie 
für alle Opfer der 
Terrorherrschaft des 

GEMEINDE 
ZILLHAUSEN / 
HERR / DU 
HAST UNS 
HEIMGESUCH
T / 1914 - 1918 

Kurt 
Schneider 

0210_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

NS-Regimes in Form 
von zwei rechteckigen 
Bronzegussplatten. 
Linke Platte: religiöser 
Gedenk- und 
Fürbitttext; rechte 
Platte: 
Opfernamensliste 
nebst Todesdaten; lt. 
Erfasser geschaffen 
um 1970.  

+ 1939 - 1945 / 
GEFALLENE; 
VERMISSTE / 
DURCH 
BOMBEN 
GETÖTETE / 
ALS 
LEBENSUNWE
RT / 
AUSGELÖSCH
TE / IM 
WIDERSTAND 
GEOPFERTE / 
BLUTZEUGEN 
DES 
GLAUBENS / 
VERZWEIFELT
E 
VERSCHLEPP
TE / ALLES 
BLUT 
SCHREIT ZU 
DIR. HERR / 
ERBARME 
DICH 
UNSERER 
SCHULD / 
MACH UNS ZU 
BOTEN / 
DEINES 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

FRIEDENS. // 
(Namen) 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; 
Roschbachstraße 

  Gedenkstein Gedenkstein für die 
siebenköpfige 
Besatzung eines 1944 
abgestürzten britischen 
Lancaster-Pathfinder-
Bombers; 
hochrechteckiger, glatt 
polierter, grau-brauner 
Marmorquader mit 
quadratischem 
Querschnitt (60 x 30 x 
30 cm); Kopfseite mit 
eingravierten 
Wappenzeichen der 
Royal Air Force und 
der Canadian Air; zwei 
Seitenflächen mit 
eingravierter englischer 
bzw. deutscher 
Gedenkinschrift zum 
histor. Geschehen; 
eine gravierte 
Seitenfläche mit 
Widmung und Namen 
der getöteten Crew-
Mitglieder; geschaffen 
2009, gestiftet von 
Brett u. Luella 

(Vorderseite:) 
 
ERECTED IN 
MEMORY OF 
THE CREW / 
OF 
LANCASTER 
OF-B JB361 
FROM 97 
SQUADRON / 
WHO LOST 
THEIR LIVES / 
HERE ON THE 
NIGHT OF 15 
MARCH 1944. 
(folgen Namen) 
// 
(Linke Seite:) 
 
Diese 
Lancaster 
Pfadfinder - 
Maschine / 
verliess Bourne 
in England / um 
über Tuttlingen 
nach Stuttgart 
zu fliegen. / Sie 

Kurt 
Schneider 

0210_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Langevad aus 
England. 

wurde von 
einem 
Nachtjäger des 
Typs / JU-88 in 
der Nähe von 
Albstadt 
abgefangen. / 
In Brand 
gesetzt 
versuchte sie 
weiter zu 
fliegen, / verlor 
aber an Höhe, 
zerbrach in der 
Nähe von 
Burgfelden / 
und stürzte am 
15. März 1944 
auf diesem Feld 
ab. / Alle 
Insassen waren 
Freiwillige / aus 
verschiedenen 
Ländern und sie 
gaben / ihr 
Leben für eine 
bessere 
Zukunft. / Sie 
liegen nun auf 
dem 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kriegsgräberfrie
dhof / des 
Commonwealth 
in Durnbach, 
Bayern. / -
Damit wir nie 
vergessen.- / 
2009 mit 
freundlicher 
Genehmigung 
der Stadt 
Balingen / 
errichtet von 
B.A. und 
M.L.Langevad 
zur Erinnerung / 
an William 
Meyer und 
seine 
distinguierte 
Mannschaft.// 
(Rechte Seite:) 
 
This Pathfinder 
Lancaster 
departed / from 
Bourne in 
England / for 
Stuttgart via 
Tuttlingen. / It 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

was intercepted 
by a / JU-88 
Night Fighter 
near Albstadt. / 
On fire it 
attempted to 
continue / but 
lost altitude and 
broke up / near 
Burgfelden and 
crashed on this 
field. / All were 
volunteers from 
different 
countries / and 
they gave their 
lives for a better 
future. / They 
now lie in the / 
Commonwealth 
War Grave 
Cemetery / at 
Durnbach in 
Bavaria. / -Lest 
we forget.- / 
Erected in 2009 
with kind 
permission / of 
Balingen town 
hall by B.A. and 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

M.L. Langevad / 
in memory of 
William Meyer 
and his 
distinguished 
crew.  

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Schild 

3495275 5346261 Brunnen „Pfaffâbrünnle“: 
Laufbrunnen aus grob 
vermauerten 
Kalksteinfindlingen; der 
Wasserzulauf 
entspringt einer in der 
Mitte dreiecksförmig 
ansteigenden 
Böschungsmauer, 
davor ein annähernd 
rechteckiger 
Brunnentrog mit 
kupferner Namensrolle; 
an Rückwand kleine, 
farbig gefasste 
Ortswappentafel; 
geschaffen 1974. 

Pfaffâbrünnle Kurt 
Schneider 

0210_10 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Mühlacker 

3493921 5346324 Brunnen „Stiegel-Brünnele“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einer 
hangseitigen 
Stützwand aus 
Kalktuffmauerwerk mit 
eingefügtem 

1989 / 
Zillhausen 

Kurt 
Schneider 

0210_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gebogenem 
Auslaufrohr in 
metallenem 
Ortswappenschild; 
davor - statt eines 
Troges - 
halbkreisförmige 
Fläche mit 
aufgehäuften, 
großformatigen 
Rundkieseln; 
geschaffen 1979. 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; 
Riesestraße 

3494311 5346040 Brunnen „Böllat-Brünnle“; 
Laufbrunnen in Form 
eines Etagenbrunnens 
mit drei größenmäßig 
gestaffelten 
Rundschalen aus Stahl 
mit integrierten 
Auslaufröhren an der 
Unterseite; 
fontänenartiger 
Wasseraustritt aus der 
Spitze der 
Brunnensäule (Höhe 
Säule: 1,3 m); 
stählerne 
Inschriftbänder mit 
Brunnenname und 
Datierungsangabe an 

1982 / BÖLLAT 
- BRÜNNLE 

Kurt 
Schneider
; Foto: D. 
Steingräb
er 

0210_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zwei Brunnenschalen; 
geschaffen 1982, 2011 
saniert. 

Balingen 
 

Gemarkung 
Zillhausen; 
Pfarrstraße 8; 
Außenfassade des 
Pfarrhauses 

  Wappentafel Kreisrunde, farbig 
gefasste Wappentafel 
(Metallguss) mit 
Laubrahmendekor; im 
Zentrum Wappenfeld 
mit den Zeichen des 
Königreichs 
Württemberg 
(Hirschstangen und 
Löwen), darüber eine 
Krone. Derartige 
Amtswappen sind bis 
heute an vielen alten 
ev. Pfarrhäusern 
Württembergs erhalten; 
rechts und links der 
Wappentafel 
eingemeißelte 
Jahreszahl (1863: 
Baujahr des Hauses). 

1863 Kurt 
Schneider 

0210_13 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Braunen 

3494031 5347576 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Zillhausen / 
Streichen; vermutl. 
Sandstein; rechteckiger 
Querschnitt (40 x 30 

ZILL / HAUSEN 
// STREIC / 
HEN  

Kurt 
Schneider 

0210_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

cm); Kopf verwittert, 
aber offenbar leicht 
abgerundet; 
gekennzeichnet mit 
Gemarkungs-
/Gemeindenamen (teils 
verwittert).  

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Hörnle 

3495121 5349196 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Zillhausen / Bisingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Bisingen); 
vermutl. Sandstein; 
quadratischer 
Querschnitt (40 x 40 
cam); nahezu flacher 
Kopf; gekennzeichnet 
mit Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und 
Zahlen (16 u. 
Jahrezahl 1908); dat. 
1908. 

KP / 16 //1908 // 
KW / 16 // LG 

Kurt 
Schneider 

0210_15 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Hörnle 

3495200 5349231 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

1710 / W // Z Kurt 
Schneider 

0210_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf Zillhausen / Bisingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Bisingen); 
vermutl. Sandstein; 
rechteckiger 
Querschnitt (50 x 25 
cm), nach oben sich 
leicht verjüngend; 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Jahreszahl (1710) und 
Buchstaben (Z für 
Zollern; W für 
Württemberg); dat. 
1710. 

Balingen Gemarkung 
Zillhausen; Gewann 
Hörnle, am Traufweg 
vom Irrenberg zum 
Hundsrücken 

3495292 5349285 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Zillhausen / Bisingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Balingen / Bisingen); 
rechteckiger 
Querschnitt (60 x 30 
cm); flacher Kopf; 
gekennzeichnet mit 
Buchstaben (KW für 
Königreich 
Württemberg; G Z für 

KW / GZ Kurt 
Schneider 

0210_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Balingen 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkung oder 
Gemeinde Zillhausen); 
dat. vermutlich frühes 
20. Jh. (vor 1918).  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 17
Bauinschrift 1
Brunnen 3
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 3
Grenzstein 7
Wappentafel 1
Wegkreuz 1
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Enzenberghof 

3495124 5352877 Wegkreuz Holzkreuz mit 
monochrom gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus), 
rautenförmiger 
Rückwand mit 
gebogtem Rand sowie 
satteldachförmiger 
Verdachung 
(anscheinend mit 
Schindelbelag); 
Kreuzhöhe: 3,1 m; 
gestiftet von August 
und Theresia 
Konstanzer 2004.  

 Otto 
Bogensch
ütz 

030_1 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Raichbergstraße / 
Ecke 
Klingenbachstraße, 
vor der ev. Kirche 

  Wegkreuz Über gestuftem Sockel 
ein Postament mit 
vorgeblendeter 
segmentbogenförmiger 
Inschrifttafel 
(Buntsandstein ?); 
darauf ein 
Sandsteinkreuz mit 
gestuftem 
Kreuzstamm, 
abgerundeten 
Balkenenden, Inri-
Fahnen-Relief und 
Metallkorpus vom 

Wenn tiefer 
Kummer dich 
bedrückt, wenn 
keines 
Menschen Hilfe 
waltet, kein 
Plan des 
Lebens dir 
mehr glückt, die 
Erde unter dir 
sich spaltet, so 
eile hin mit 
mutigen Gebet, 
zum Kreuze 

Gottlob 
Ast und 
Otto 
Bogensch
ütz 

030_2 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dreinageltypus; 
Gesamthöhe 3,1 m. 
Kreuz gestiftet von 
Thomas Schellinger 
(Müller der 
Klingenbachmühle) 
nach persönlicher 
Lebenskrise; dat. ca. 
letztes Viertel 19. Jh. 

das auf Felsen 
steht. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Laiblache Höhe 
Gebäude Nr. 34  

  Wegkreuz Sandsteinkreuz in 
Ankerkreuzform mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
annähernd 
würfelförmigem 
Postament über 
gestuftem Sockel. Am 
Kreuzfuß Arma-Christi-
Reliefs (Lanze u. 
Leiter); an Postament 
u. Sockel Inschriften; 
dat. 1911 (i). Inschrift 
im Sockel. 

Im Kreuz / ist 
Heil // Gestiftet 
von Joseph 
Schell / … im 
Jahre 1911 

Gottlob 
Ast und 
Otto 
Bogensch
ütz 

030_3 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Laiblache / 
Schmalzgasse  

  Wegkreuz Holzkreuz mit Korpus, 
Kreuztafel und 
blechummantelter 
Verdachung; 
Kreuzbalkenenden 
spitz zulaufend; Korpus 
(Viernageltypus) 

 Gottlob 
Ast und 
Otto 
Bogensch
ütz 

030_4 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

polychrom gefasst und 
mit Suppedaneum; am 
Kreuzstamm 
datierende Inschrift; 
erstellt 2003 (i). 
Auffallend ist die naive, 
kindlich anmutende 
Christusdarstellung. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Aubenweg, Gewann 
Eichle, am Weg zum 
Schützenhaus 

3493570 5351614 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
spitz zulaufenden 
Balkenenden; 
Querbalken mit 
gefasten Kanten; am 
Kreuzstamm 
angebracht zwei 
Marienikonen in 
hölzernen Rahmungen, 
darunter eingemeißelte 
Jahreszahl der 
Kreuzerstellung (2006). 
Kreuz gefertigt von 
Martin Ott, gestiftet von 
Anna u. Maria Ott und 
aufgestellt auf 
Privatgrundstück; 
Ikonen gemalt von 
Anna Ott. Direkt 
daneben befindet sich 
der nachstehend 
erfasste Gedenkstein 

2006 Otto 
Bogensch
ütz 

030_5a 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

4 

Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

für Friedrich Ott.  
Bisingen Gemarkung Bisingen, 

Aubenweg, Gewann 
Eichle, am Weg zum 
Schützenhaus 

3493570 5351614 Gedenkstein Länglicher Granitstein, 
auf halber Höhe 
beidseitig ähnlich 
Kreuzarmansätzen 
verbreitert, dort auch 
Inschrift (Name u. 
Lebendaten) aus 
aufgesetzten Metall-
Lettern u. -Ziffern. 
Stein gesetzt von den 
Schwestern Anna u. 
Maria Ott; es könnte 
sich um ein 
umgearbeitetes ehem. 
Grabkreuz handeln, 
das nach Auflassung 
des Grabes in 
veränderter Form als 
Gedenkstein auf dem 
eigenen Grundstück 
aufgestellt wurde. 

Friedrich Ott / 
1887 1970 

Gottlob 
Ast 

030_5b 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Balinger Weg / 
Amtslatt, beim 
Aussiedlerhof Binder 

3493196 5351982 Wegkreuz „Wetterkreuz“: an 
einer Weggabelung 
stehendes Steinkreuz 
mit Metallkorpus 
(Dreinageltypus) auf 
Postament mit 
Inschriftfeld; Kreuz lt. 
Erfasser gestiftet von 

Es kommt allen 
Kreaturen von 
dem Kreuz die 
Segensspende. 
Segne unsere 
Fluren. Segne 
Herr den Fleiß 
der Hände und 

Otto 
Bogensch
ütz 

030_6 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Maria Haug im Jahre 
1912.  

durch deine 
Wunden rot, 
geb uns einen 
seligen Tod. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Hauptstraße 20 

  Bildstock Steinbildstock vom 
Tabernakeltyus mit 
gedrungenem 
pfeilerförmigen Schaft 
und häuschenförmigem 
Tabernakelaufsatz mit 
durch Glastürchen 
verschlossener 
Rundbogennische; 
Kopf satteldachförmig 
mit aufgesetzten 
Ziervoluten; 
Figurennische mit 
eingestellter, farbig 
gefasster Marienstatue 
flankiert von Pilastern; 
am Figurenhäuschen 
außen ein Relief, 
darstellend vermutl. ein 
Rad umgeben von 
Punkten; im Schaft 
eingemeißelte Inschrift 
nebst Datierung 
(1682). 

DEN XXV IVNI 
1681 STARB 
HANS 
DIEBOLT GOT 
SEIE IM 
GNEDIG 1682 

Gottlob 
Ast und 
Otto 
Bogensch
ütz 

030_7 

    Umsortiert, 
da in 

   030_8a u. 
030_8b 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

6 

Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkung 
Zimmern 
liegend 

entfallen 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Kuhloch / Reute 

3494286 
und 
Umgebun
g 

5353445 
und 
Umgebun
g 

Gedenkstätte Gedenkstätte KZ-
Bisingen: 
Geschichtslehrpfad 
nahe der Betonruinen 
des ehem. 
Ölschieferwerkes, mit 
dem während der 
letzten Jahre des 2. 
Weltkriegs Mineralöl 
gewonnen werden 
sollte; angegliedert war 
ein KZ, in dem bis 
1945 über 4000 
Häftlinge unter 
katastrophalen 
Bedingungen 
Zwangsarbeit leisten 
mussten; mehr als ein 
Drittel der Männer 
starben. Errichtet 1998.

 Gottlob 
Ast und 
Otto 
Bogensch
ütz 

030_9 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Kuhloch / nördl. 
Reutewasen  

3494594 5353468 Gedenkstein Pyramidenstumpf aus 
Beton mit Inschrifttafeln 
in deutscher und 
französischer Sprache, 
aufgestellt 1969 zum 
Zeichen von Frieden 
und Freundschaft und 

WANDERER 
GEHST DU 
HIER VORBEI 
GEDENKE 
DERER, 
DENEN DAS 
LEBEN 

Gottlob 
Ast und 
Otto 
Bogensch
ütz 

030_10a 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

im Gedenken an die 
Menschen, die an 
jenem Ort durch 
Zwangsarbeit für das 
NS-Regime 
(Ölschieferabbau) ihr 
Leben verloren.  

GENOMMEN 
WURDE, 
BEVOR SIE ES 
SINNVOLL 
GELEBT 
HATTEN. // AMI 
SI TU PASSES 
PAR ICI, 
SONGE A 
TOUS CEUX 
QUI Y SONT 
MORTS TROP 
JEUNES POUR 
AVOIR VECU. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Kuhloch  

3494573 5353490 Gedenkstein Betonquader mit 
schrägem Kopf und 
darauf montierter 
Metalltafel mit 
Reliefinschrift; erstellt 
zur Erinnerung an den 
gemeinsamen Bau 
eines Wanderwegs 
durch dt. u. frz. 
Soldaten als Zeichen 
der Verständigung und 
Versöhnung im Jahre 
1969. Der Weg ist 
mittlerweile weitgehend 
verwildert.  

FRANZÖSISCH
E UND 
DEUTSCHE / 
SOLDATEN 
BAUTEN 
GEMEINSAM / 
DIESEN WEG / 
BER. 5. MECH. 
BRIG. / 
TECHN. BTL. 
SW 260 / 
OKTOBER 
1969 

Gottlob 
Ast 

030_10b 

Bisingen Gemarkung Bisingen,   Gefallenende Denkmal für die  Gottlob 030_11a 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hungerbühl, 
Friedhofskapelle 

nkmal Gefallenen des 1. 
Weltkriegs an der 
Außenwand der 
Friedhofskapelle, rund 
um den Eingang. 
Beiderseits der 
Zugangstür breite 
Sandsteinpilaster mit 
eingemeißeltem 
Gedenkspruch sowie 
Namenslisten; darüber 
halbkreisförmiger 
Tympanon mit 
Reliefdarstellung der 
Beweinung Christi in 
expressionistischer 
Formensprache. 
Denkmal geschaffen 
von Bildhauer Fridolin 
Baur wohl in den 
frühen 1920er Jahren; 
der Künstler soll später 
in einem KZ verstorben 
sein. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Ast 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Hungerbühl, 
Friedhofskapelle 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Gedenkstätte im 
Innenraum 

  030_11b 

Bisingen Gemarkung Bisingen,   Grabstein Grabsteine und  Gottlob 030_11c 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hungerbühl, Friedhof Grabkreuze für die 
Opfer der 
Bombenangriffe auf 
Bisingen während des 
2. Weltkrieges; 
darunter auch das 
Grab der Tochter des 
Miederwarenfabrikante
n Georg Kress (vgl. 
auch Erfassung 
030_12).  

Ast 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Hungerbühl, vor der 
Friedhofskapelle 

  Wegkreuz Steinkreuz mit 
Metallkorpus auf 
quaderförmigem 
Postament mit 
eingetieftem, 
rundbogigen 
Inschriftfeld. 
Kreuzbalken spitz 
zulaufend, Längs- und 
Querbalken mit 
umlaufender 
Profilkante; in den 
Postamentzwickeln 
Relieflaubdekor. Kreuz 
lt. Inschrift als 
Kreuzwegstation 
erstellt 1890 zum 
Gedenken an zwei früh 
verstorbene Söhne des 

Betet dieses 
Kreuzwegs 
gnadenvolle / 
Andacht für die 
edlen Stifter: 
JOHANNES 
und 
FRIEDRICH / 
allzufrüh + 
Söhne des / 
BARTHOLOMÄ 
u. der HELENE 
VOGT / von 
hier / dieses 
Kreuz ist 
eingeweiht / 
1890 / 
M.SAUTER 
PFARRER 

Gottlob 
Ast 

030_11d 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stifterehepaars. 
Bisingen Gemarkung Bisingen, 

Hungerbühl, Friedhof 
  Mariengrotte Aus Natursteinen 

gemauerte Grotte mit 
parabolbogenförmiger 
Öffnung, darin farbig 
gefasste Statuen 
Mariens und 
Bernadette Soubirous’. 

 Gottlob 
Ast 

030_11e 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Seniorenheim Haus 
am Park, Bahnhofstr. 
Höhe Nr. 34 
(Grünanlage) 

  Freiplastik Steinskulpturen aus 
dem Garten der ehem. 
dort befindlichen, 
abgegangenen Villa 
Kress; die rd. 1,5 m 
hohen Statuen stellen 
einen Putto mit 
Füllhorn und einen 
weiteren Putto dar, der 
ein Kind auf den 
Schultern trägt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Gottlob 
Ast 

030_12 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Vorplatz der 
Nikolauskirche 

  Freiplastik Zweiteilige 
Figurengruppe aus 
rotem Sandstein, max. 
Höhe rd. 2,5 m. 
Dargestellt ist St. 
Nikolaus in 
Bischofsornat, zwei 
Kinder segnend; ein 

 Gottlob 
Ast 

030_13 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wenig abseits befindet 
sich die zweite 
Figurengruppe, 
darstellend eine 
Gruppe von drei 
wartenden Kindern. 
Geschaffen von Hubert 
Bernhard 1992. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Heidelberger Straße  

  Brunnen Flacher, runder, aus 
Pflastersteinen 
gestalteter Brunnentrog 
mit zentral eingestellter 
Brunnensäule mit 
etagenweise 
gestaffelten 
Rundschalen, über die 
das Wasser 
kasdadenartig nach 
unten läuft. 
Erstellungsdatum nicht 
bekannt. 

 Gottlob 
Ast 

030_14 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Klingenbachstraße 
Marktplatz 

  Brunnen „Nichthuldiger-
Brunnen“: auf 
kreisförmigem, 
gepflasterten Podest 
eine hochrechteckige 
Bronzeplatte, an deren 
einem Ende ein 
altertümlich u. 
herrschaftlich 

 Gottlob 
Ast 

030_15 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gewandeter und 
frisierter Mann erhöht 
auf einem Schemel 
steht (Obrigkeit), 
während auf der 
anderen Plattenseite 
ein legerer gekleideter 
Mann mit einfacher 
Haartracht sich 
demonstrativ von 
diesem abwendet. Die 
auf eine histor. 
Begebenheit aus dem 
Jahre 1789 
anspielende 
Skulpturengruppe des 
Brunnens wurde 
geschaffen 1990 von 
Karl-Ulrich Nuss aus 
Weinstadt. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Kreuzungspunkt 
Hauptstraße, 
Heidelberger Straße, 
Altenweg, 
Steinhofener Straße 

  Brunnen Springbrunnen mit 
kreisförmigem Bassin 
in der Mitte einer 
Kreisverkehrsinsel; 
erbaut 2004. 

 Gottlob 
Ast 

030_16 

Bisingen Gemarkung Bisingen    Kein 
Kleindenkma
l 

Kreisverkehrinsel mit 
Fahnen.  

 Gottlob 
Ast 

030_17 

Bisingen Gemarkung Bisingen    Kein Kreisverkehrinsel mit  Gottlob 030_18 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kleindenkma
l 

Ortstafeln der 
Teilgemeinden 

Ast 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
KZ-Friedhof 
Ludenstall 

3494091 5354586 Friedhofskre
uz 

Hohes Kreuz aus Stahl 
auf breitem 
Steinsockel, aufgestellt 
1947 auf dem 
Ehrenfriedhof der 
Toten des KZ Bisingen; 
bestattet sind 1158 
Opfer, die aus 
Massengräbern dorthin 
umgebettet wurden. 

 Gottlob 
Ast 

030_19 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
KZ-Friedhof 
Ludenstall 

  Gedenkstein Aufrechtstehende, 
hochrechteckige 
Granitplatte mit 
eingetiefter hebräischer 
und deutscher Inschrift 
zum Gedenken an 
jüdische Opfertote des 
Naziregimes, errichtet 
1996 von der Stadt 
Bisingen und dem 
Zollernalbkreis. 

WÄRE DOCH 
MEIN HAUPT / 
EIN 
GEWÄSSER 
UND MEINE 
AUGEN / EIN 
TRÄNENQUEL
L / DASS ICH 
BEWEINEN 
KÖNNTE / TAG 
UND NACHT / 
DIE 
ERSCHLAGEN
EN MEINES 
VOLKES / 
JEREMIA 8.23 / 
WIR 
GEDENKEN 

Gottlob 
Ast 

030_20 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

DER 
JÜDISCHEN 
OPFER / DES 
KONZENTRATI
ONSLAGERS 
BISINGEN / 
DIE AUS 
RASSISTISCH
EN GRÜNDEN 
VERFOLGT, 
AUS IHRER / 
HEIMAT 
VERSCHLEPP
T, HIER VON 
NATIONALSOZ
IALISTEN 
MISSHANDELT 
UND 
ERMORDET 
WURDEN. / 
IHR 
ANDENKEN 
IST UNS 
MAHNUNG 
UND / 
VERPFLICHTU
NG ZUR 
MENSCHLICH
KEIT. / DIE 
GEMEINDE 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

BISINGEN 
UND DER 
ZOLLERNALBK
REIS 1996.  

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
KZ-Friedhof 
Ludenstall 

  Gedenkstein Hohe Steinstele mit 
Reliefinschrift auf der 
Vorderseite, die der 
1158 Toten des KZ 
Bisingen gedenkt; 
geschaffen 1963 von 
Bildhauer Bärtle, 
Tübingen. 

Hier ruhen 1158 
Tote 
Unbekannte 
aus vielen 
Ländern 
Europas // Den 
Opfern 
ruchloser 
Gewalt 

Gottlob 
Ast 

030_21 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
KZ-Friedhof 
Ludenstall 

  Gedenktafel Bronzgusstafel mit 
umfangreicher 
Reliefinschrift, 
angebracht auf einer 
aus Natursteinquadern 
gemauerten 
Wandscheibe. Gedacht 
wird der auf dem KZ-
Friedhof bestatteten 
Opfer. Vollständiger 
Text in beigehefteter 
Abschrift vorhanden 
und auf Foto 
dokumentiert. 

AUF DEM KZ-
FRIEDHOF 
LIEGEN 1158 
TOTE DER 
AUSSENLAGE
R / DES 
KONZENTRATI
ONSLAGERS 
NATZWEILER/
STRUTTHOF. / 
SIE SIND 
OPFER DES 
UNTERNEHME
NS „WÜSTE“… 

Gottlob 
Ast 

030_22 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
KZ-Friedhof 
Ludenstall 

  Inschrifttafel Aus Natursteinen 
gemauerter Quader mit 
schmaler 

EHRENFRIED
HOF 

Gottlob 
Ast 

030_23 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallgusstafel am 
Eingang zum Friedhof. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
KZ-Friedhof 
Ludenstall 

  Gedenkstein Natursteinstele mit 
rechteckigen 
metallenen 
Inschrifttafeln auf 
beiden Breitseiten. 
Eine der Tafeln ist mit 
hebräischen Lettern 
beschriftet, die andere 
mit deutschem Text 
(davon Abschrift 
nebenstehend erfasst). 
Erstellt ca. 2005.  

Auf diesem 
Friedhof / sind 
viele Juden 
begraben, die 
durch die Nazis 
/ im 
Konzentrationsl
ager Bisingen / 
ermordet 
wurden. / 
Gemäss 
Aussage von 
Herrn Schalom 
Stamberg aus 
Haifa-Israel. / 
Mai 2005 – um 
60 Jahre seit 
dem Ende des 
Zweiten 
Weltkrieges zu 
bezeichnen. 

Gottlob 
Ast 

030_24 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Kindergarten, 
Klingenbachstraße 
26  

  Freiplastik Zwei Skulpturen 
bestehend jeweils aus 
einem nur grob 
bearbeiteten 
hochrechteckigen 
Natursteinquader mit 
stilisiertem Kopfaufsatz 

 Gottlob 
Ast 

030_25 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus Metall sowie 
seitlich am Block 
befestigten Armen in 
kubischer 
Formensprache. Die 
beiden Plastiken 
wurden zu nicht näher 
benanntem Zeitpunkt 
von einem 
Gartenarchitekten 
entworfen und vom 
Bauhof Bisingen 
realisiert.  

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Kindergarten, 
Klingenbachstraße 
26  

  Freiplastik Skulptur bestehend 
aus einem 
winkelförmigen, 
dadurch als Bank zu 
nutzenden 
Natursteinblock mit 
aufgesetztem Kopf aus 
einem kreisförmigen 
Sieb sowie seitlich 
angefügten 
Metallarmen in 
kubischer 
Formensprache. Die 
Plastik wurden zu nicht 
näher benanntem 
Zeitpunkt von einem 
Gartenarchitekten 

 Gottlob 
Ast 

030_26 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

entworfen und vom 
Bauhof Bisingen 
realisiert. 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Gartenstraße  

  Kapelle „Marienkapelle“, 
verputzter, 
ziegelgedeckter 
Satteldachbau über 
rechteckigem 
Grundriss; Dach 
eingangsseitig weit 
vorkragend und auf 
Holzpfosten ruhend; 
auf dem First ein 
Dachreiter mit 
Pyramidenhelm. Die 
1964 von Josef Binder 
und seiner Ehefrau 
erbaute Kapelle wurde 
1999-2002 auf Initiative 
einer Frauengruppe 
umfassend saniert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Gottlob 
Ast 

030_27 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Steinhofen, Gewann 
Sulzen 

3492183 5352812 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
auf hohem Postament 
über gestuftem Sockel; 
vorn im Postament 
erhabenes Schriftfeld 
mit eingetiefter 

Wenn tiefer  
Kummer dich 
bedrückt, kein 
Plan des 
Lebens dir 
mehr glückt, so 

Otto 
Bogensch
ütz, 
Gottlob 
Ast 

030_28 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift; im Sockel 
eingemeißelt 
Stifternamen und 
Jahreszahl (nicht 
vollständig zu 
entziffern); Kreuz 
erstellt im 2. Jahrzehnt 
20. Jh.  

eile hin mit 
mutigem Gebet 
zum Kreuze 
das auf Felsen 
steht. // Gest. v. 
Johan(n) und 
Anton Fischer 
..191 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Steinhofen, an der 
westlichen Seite des 
Kirchturms 

3493294 5353081 Totenleuchte Über pfeilerförmigem 
Schaft ein 
häuschenförmiger 
Aufsatz mit 
Walmdachabschluss 
und bekrönendem 
Kreuz. Auf Vorder- u. 
Rückseite vergitterte 
Spitzbogenöffnungen, 
durch die die 
eingestellte Leuchte 
sichtbar ist. Im seitlich 
abgefasten Schaft 
eingemeißelte, 
goldfarben 
nachgezogene 
Gedenkinschriften vorn 
u. seitlich. Die etwa 
1890 geschaffene 
Totenleuchte diente 
anfangs als 
Grabschmuck der 

Gedenke der 
Toten, die in 
1000 Jahren 
hier bei der 
Kirche zur Ruhe 
gelegt wurden. 
Das ewige Licht 
leuchte ihnen. // 
Fridolin pt por 
1895 // Marti 
optimae 
Steinhofen und 
Bisingen bis 
1841, 
Thanheim und 
Zimmern bis 
1818 

Otto 
Bogensch
ütz, 
Gottlob 
Ast 

030_29 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eltern des Stifters 
Pfarrer Fridolin Stauss; 
renov. 2002.  

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Friedhof Steinhofen 

3492463 5352969 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
mit Metallkorpus u. 
metallener Inri-Fahne 
auf hochrechteckigem 
Postament mit 
eingemeißelter 
Inschrift; errichtet 1911.

Es kommt allen 
Kreaturen von 
dem Kreuz die 
Segenspende. 
Segne uns und 
unsere Fluren. 
Segne Herr, 
den Fleiss der 
Hände und 
deren Wunden 
rot. Gieb uns 
einen 
seligemTod. 

Otto 
Bogensch
ütz, 
Gottlob 
Ast 

030_30 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
bei der Pfarrkirche 
Steinhofen 

3493319 5353081 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe 3,1 
m) mit spitz 
zulaufenden 
Balkenenden, 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus) und 
segmentbogenförmig 
gerundeter 
Blechverdachung mit 
gebogter 
Randverzierung; 
errichtet 1985. 

 Otto 
Bogensch
ütz, 
Gottlob 
Ast 

030_31 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Steinhofen 7, 

3491910 5353195 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz, 
Höhe 6 m, mit leicht 

 Otto 
Bogensch

030_32 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Riedhalde  angespitzten 
Balkenenden und 
Blechabdeckung der 
Balkenoberseiten.  

ütz, 
Gottlob 
Ast 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
Ortsmitte von 
Steinhofen  

3493143 5353030 Brunnen „Lenaubrunnen“: 
rechteckiger, aus 
Natursteinquadern 
gemauerter 
Brunnentrog, angefügt 
an eine Mauerscheibe 
aus gleichem Material, 
an der die Auslaufröhre 
befestigt ist. Auf der 
Mauer platziert 
Sitzskulptur eines 
Frack, Zylinder u. 
Stiefel tragenden 
Mannes mit (Post-
)Horn in Händen. Der 
dem Dichter Nikolaus 
Lenau gewidmete 
Brunnen entstand 
1980, geschaffen von 
Roland Martin 
(Tuttlingen; Jg. 1927), 
in Anlehnung an das 
Gedicht „Der 
Postillion“, zu dem 
Lenau hier inspiriert 
worden sein soll.  

 Otto 
Bogensch
ütz, 
Gottlob 
Ast 

030_33 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
OT Steinhofen 

3493365 5353007 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen 
Brunnenstock in 
antikisierender 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Pinienzapfenaufsatz 
sowie einem 
längsrechteckigen, 
gusseisernen Trog mit 
gliedernden 
geometrischen 
Schmuckformen (L.: 
2,4 m, H.: 0,9 m); 
aufgestellt lt. Erfasser 
Ende des 19. Jh. (es 
könnte sich jedoch 
auch um eine erst in 
den letzten 
Jahrzehnten 
aufgestellte Replik 
handeln.  

 Otto 
Bogensch
ütz, 
Gottlob 
Ast 

030_34 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
OT Steinhofen, Kath. 
St. Peter- und Paul-
Kirche, Turmfassade 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. u. 2. 
Weltkriegs an der 
Kirchturmaußenfassad
e: unter einer 
wappenförmigen 
Buntsandsteintafel mit 

 Gottlob 
Ast 

030_35 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Palmzweigrelief und 
Schriftzug „Friede“ ein 
überlebensgroßer 
Reliefengel 
(Buntsandstein), in der 
Linken eine Krone 
haltend; darunter 4 
hochrechteckige 
Marmortafeln mit den 
eingemeißelten 
Opfernamen. Denkmal 
geschaffen von 
Bildhauer Schneider 
(Rottenburg a. N.); 
eingeweiht 1956.  

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
OT Steinhofen, 
Hechinger Straße  

  Relief Querrechteckiger 
Steinblock mit 
Reliefdarstellung einer 
Postkutsche, deren 
Postillion ins Horn 
bläst; rechts u. links 
davon eingemeißelt 
eine Strophe aus 
Lenaus Gedicht „Der 
Postillion“, darunter der 
Name des Dichters. 
Relief geschaffen 
1922/23 als Teil eines 
Gefallenendenkmals 
für die Opfer des 1. 

Halten muß / 
hier / Roß und 
Rad / Mags 
Euch / nicht / 
gefährden / 
Drüben / liegt 
mein / Kamerad 
/ in der / kühlen 
/ Erden / Lenau 

Gottlob 
Ast 

030_36 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weltkriegs (Atelier 
Güntert und Nägele 
aus Sigmaringendorf). 
Nach Einweihung eines 
neuen Denkmals (s. 
Kennziffer 030_35) 
1956 wurde der 
Reliefstein umversetzt 
an die B 27.  

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
OT Steinhofen, 
Friedhof 

  Stele Betonstele zur 
Aufhängung der 
Friedhofsglocke mit 
eingetieften 
geometrischen 
Dekorformen. Die Stele 
wurde zu unbekanntem 
Zeitpunkt in 
Eigenleistung von 
Bürgern erstellt.  

 Gottlob 
Ast 

030_37 

Bisingen Gemarkung Bisingen, 
OT Steinhofen, 
Friedhof 

  Hauskreuz An der Rückwand der 
offenen Friedhofshalle 
ein annähernd 
deckenhohes Kreuz mit 
plastischem 
Metallkorpus 
(Viernageltypus); 
ungewöhnlich die nach 
oben gebogenen 
Querbalken des 
Kreuzes, die 

 Gottlob 
Ast 

030_38 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

25 

Kreis: ZAK 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auferstehung und 
Himmelfahrt 
anzudeuten scheinen.  

 
 
 
Kleindenkmale gesamt 40
Bildstock 1
Brunnen 5
Freiplastik 4
Friedhofskreuz 1
Gedenktafel 1
Gedenkstätte 1
Gedenkstein 6
Gefallenendenkmal 2
Grabstein 1
Hauskreuz 1
Inschrifttafel 1
Kapelle 1
Mariengrotte 1
Relief 1
Stele 1
Totenleuchte 1
Wegkreuz 11
 
Kein Kleindenkmal 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, Obersalen 

3495261 5352166 Wegkreuz „Wäsenkreuz“: dunkel 
lasiertes Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus) und 
bogenförmiger 
Blechabdeckung. 
Errichtet 1967 am 
Standort von 
Vorgängerkreuzen, von 
denen auch der Korpus 
übernommen wurde.  

 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler, Otto 
Bogensch
ütz 

031_1 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Roggenacker 

3495459 5352181 Wegkreuz Braun lasiertes 
Holzkreuz mit spitz 
zulaufenden 
Balkenenden und 
polychrom gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus) unter 
wellenförmig 
gebogener 
Blechverdachung; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Inschriften. Errichtet 
1967 am Standort von 
Vorgängerkreuzen, von 
denen auch der Korpus 
übernommen wurde; 

JHS / 1967 / 
2000 

Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler, Otto 
Bogensch
ütz 

031_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

renoviert 2000 von 
Franz Dehner u. Ulrich 
Sickinger. 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Härlesstraße 24 

  Wegkreuz Dunkel lasiertes oder 
gebeiztes 
Eichenholzkreuz mit 
dunkel gefasstem 
Aluguss-Korpus 
(Viernageltypus) auf 
Suppedaneum unter 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung mit 
gezackter Vorderkante. 
An den heutigen 
Standort versetzt in 
den 1960er Jahren, 
dabei Austausch des 
alten Korpus’ gegen 
den aktuellen Aluguss-
Korpus. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler, Otto 
Bogensch
ütz 

031_3 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Onstmettinger Straße 
/ Abzweig Hornstraße 

  Wegkreuz Holzkreuz (H.: 3,1 m) 
mit braun gefasstem 
Korpus 
(Viernageltypus) unter 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung; 
Kreuzstamm am 
unteren Ende deutlich 

IHS / 1997 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verstärkt und mit 
eingeschnitztem 
Christogramm nebst 
Jahreszahl (1997). Den 
beigefügten 
Erläuterungen konnte 
nicht zweifelsfrei 
entnommen werden, 
ob das Kreuz im Juni 
2011 durch 
Sturmschäden 
abgegangen ist.  

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, Friedhof 
auf dem Berg 

  Grabstein Nach Auflassung des 
Grabes umversetzter 
und als Gedenkstein 
erhaltener Granit-
Grabstein des ehem. 
Thanheimer 
Ehrenbürgers Dekan 
Josef Söll: auf 
niedrigem 
querrechteckigem 
Sockel eine längliche 
Granitplatte mit 
satteldachförmigem 
Kopf; untere 
Plattenhälfte mit 
eingetiefter Inschrift, 
darüber 
Reliefdarstellung von 

Hier harrt der 
Auferstehung / 
entgegen der 
H.H. Dekan / 
Geistl. Rat 
Pfarrer a.D. 
Josef Söll / geb. 
17. März 1853 
in Weildorf / 
gest. 10. Nov. 
1930 in 
Thanheim / 
Wohltätigkeit 
dient Dank bei 
allem was lebt  

Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jesus mit sichtbar 
flammendem Herzen 
(sog. Heiligstes-Herz-
Jesu-Darstellung). 
Stein geschaffen ca. 
1930.  

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, Friedhof 
auf dem Berg 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. u. 2. 
Weltkriegs, bestehend 
aus einem 2,6 m hohen 
Granitkreuz mit 
zeittypisch extrem 
verkürzten Querarmen, 
im Kreuzstamm 
Reliefinschrift. Rechts 
und links davon je eine 
1 m hohe, nach oben 
hin sich leicht 
verjüngende Granittafel 
mit leicht 
abgerundetem Kopf. 
Darauf unter 
Tatzenkreuzsymbol 
und Ehrenlaubrelief die 
kriegsjahrweise 
aufgelisteten 
Opfernamen. Denkmal 
geschaffen von 
Steinmetz Hermann 
Rager (Bisingen); 

Niemand hat 
größere Liebe 
denn der, der 
sein Leben gibt 
für seine 
Brüder. 

Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

errichtet 1960 in einem 
speziell dafür 
angelegten Ehrenhain 
westlich des Friedhofs; 
1980 an den jetzigen 
Standort versetzt. 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, Friedhof 
auf dem Berg 

  Friedhofskre
uz 

Schlichtes 
Eichenholzkreuz (H.: 
4,1 m) mit 
pyramidenförmig 
angespitzten 
Balkenenden und 
braun gefasstem 
Kunststoffkorpus 
(Dreinageltypus) unter 
wellenförmig 
geschwungener 
Blechverdachung. Im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte Inschrift 
nebst Datierung; 
errichtet 2001 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 

JHS / 2001 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_7 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Härlesstraße 4 (bei) 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal zu Ehren 
Kaiser Wilhelms I. und 
der Thanheimer 
Teilnehmer des dt.-frz. 
Krieges 1970/71: auf 
einem rd. 0,7 m hohen 

Gewidmet / 
dem Kaiser / 
Wilhelm I // und 
/ seinen 
getreuen / 
Kriegern / von 

Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Unterbau aus 
Weißjura-Findlingen 
ein gestufter Sockel mit 
aufgestelltem, 
obeliskähnlich 
geformten 
Sandsteinmonument 
(H.: 0,77 m) mit 
abgerundetem Kopf 
und bekrönendem 
Metallkreuz; vorn Relief 
eines Eisernen 
Kreuzes und 
Widmungsinschrift f. 
Kaiser Wilhelm I. und 
die Kriegsteilnehmer. 
Im Sockel weitere 
Inschrift bezogen auf 
die direkt hinter dem 
Denkmal stehende, 
1871 gepflanzte 
„Kaiser“- oder 
„Friedenslinde“.  
Errichtet 1877.  

Thanheim /  
Friedenslinde 
wird ich 
genan(n)t / Sieg 
u. 
Friedensschlus
s mach ich 
bekan(n)t. / Den 
ruhmreichen 
von 1871. / Den 
Herrn der 
Heerschaaren 
preise ich.  

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Onstmettinger 
Straße, Höhe 
Hausnr. 19 

  Brunnen Pumpbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen 
Buntsandsteintrog (2,5 
x 0,8 m) sowie einem 
gusseisernen 

 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pumpenstock mit 
Kannelierung und 
langem 
Pumpschwengel. 
Brunnen erstellt 1993 
im Rahmen der 
Dorfentwicklungs-
Aktion. 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, vor 
Onstmettinger Straße 
Nr. 34  

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen 
Brunnenstock in 
antikisierender 
Formensprache mit 2 
Auslaufröhren, davor 
quadratischer 
Brunnentrog aus 
Gusseisen (1,1 x 1,1 
m) mit floralem 
Reliefdekor. Brunnen 
erstellt 1993 im 
Rahmen der 
Dorfentwicklungs-
Aktion und zur 
Erinnerung an den bis 
in die 1950er Jahre 
unweit entfernt 
befindlichen 
Gemeindebrunnen. 
Ergänzende 

 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Onstmettinger Straße 
Höhe Kirche 

  Freiplastik In den Jahren 1993 bis 
1997 von Manfred 
Martin geschaffenes 
Holzfigurenensemble. 
Die polychrom 
gefassten, 
lebensgroßen Figuren 
(Höhe je rd. 1,8 m) 
nehmen inhaltl. Bezug 
auf die örtlichen 
Vereine (dargestellt 
beispielsweise ein 
Feuerwehrmann, ein 
Fußballspieler etc.). 

 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_11 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Onstmettinger Straße 
30 

  Aushängesc
hild 

Historisches 
schmiedeeisernes 
Wirtshausschild: weit 
auskragender, in 
geometrischen und 
floralen Formen 
gestalteter Ausleger, 
vorn angehängt eine 
kreisförmige Rahmung 
mit Laubgirlandendekor 
und mittig eingestellter 
goldfarben gefasster 
Pferdedarstellung. Der 
um 1800 geschaffene 

 Karl 
Fischerkel
ler, 
Herwin 
Fischerkel
ler 

031_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen-Thanheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ausleger warb einst für 
das Gasthaus „Rössle“. 

Bisingen Gemarkung 
Thanheim, 
Waldabteilung Tal 

3496434 5350155 Gedenkstein Gedenkstein aus 
Sandstein, in der 
Gestaltung ein aus 
Naturbruchsteinen 
gemauertes Monument 
nachahmend; Höhe 
des Steins 0,76 m, 
darauf ein 
gedrungenes 
schlichtes Steinkreuz 
(H.: 0,36 m). Am Stein 
vorn geglättete 
Inschriftfläche in Form 
einer Schriftrolle mit 
Gedenktext für den 
durch einen Unfall 
1927 verstorbenen 
Dominikus Binder. 
Stein dat. vermutl. 
1928; 2006 saniert u. 
neu gesetzt durch 
Gottlob Ast. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dominikus 
Binder / aus 
Bisingen / * 
17.4.1876 + 
14.12.1927 / 
durch 
Unglücksfall / 
beim 
Schotterführen / 
den Weltkrieg 
mitge / macht 
von 1914-1918. 
/ O Wanderer 
bete ein / 
Vaterunser 
auch für / mich. 

Karl 
Fischerkel
ler, Otto 
Bogensch
ütz 

031_13 
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Kleindenkmale gesamt 13
Aushängeschild 1
Brunnen 2
Freiplastik 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gefallenenenkmal 1
Grabstein 1
Kriegerdenkmal 1
Wegkreuz 4
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, Obere 
Halde /Ecke Auf der 
Riesen 

3495616 5354588 Wegkreuz Braun gefasstes 
Holzkreuz ( H: 3,85 m) 
mit angespitzten 
Balkenenden, Inri-
Fahne, hell gefasstem 
Metallkorpus 
(Viernageltypus) auf 
Suppedaneum und 
bogenförmiger 
Blechverdachung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch
ütz 

032_1 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, Gewann 
Beutesloch 

3495138 5354990 Wegkreuz Granitkreuz (H.: 3,4 m) 
auf niedrigem 
Steinsockel mit 
Reliefinschrift; 
Kreuzarme 
vergleichsweise kurz; 
Längs- und Querbalken 
zu den Enden hin 
jeweils verjüngt; auf 
der Vorderseite zentral 
eingetieft eine 
kreuzförmige Nische 
mit eingehängtem 
kupferfarbenem 
Korpus. Kreuz erstellt 
zum 1200jährigen 

786 – 1986 / 
1200 Jahre 
Wessingen 

Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch
ütz 

032_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ortsjubiläum im Jahre 
1986.  

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, Gewann 
Vordere Breite, an 
der K 7154 

3494742 5354610 Wegkreuz Sandsteinkreuz in 
Ankerform mit Inri-
Fahne und polychrom 
gefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem Postament mit 
eingetieftem 
Inschriftfeld, zuunterst 
ein gestufter Unterbau 
mit Inschrift zur 
Geschichte des 
Kreuzes. Das am 
Postament mit floralem 
Reliefschmuck u. 
Akroterienaufsätzen in 
historist. 
Formensprache 
geschmückte 
Wegkreuz wurde 1910 
von Josef Mayer 
gestiftet u. seither 
zweimal nach 
Zerstörungen 
wiederhergestellt.  

Gestiftet von / 
Josef Mayer / 
1910 / Vater ich 
befehle / 
meinen Geist in 
deine Hände // 
Aus Haß 
zerstört 19./20. 
April 1936. / 
Aus Liebe 
wieder errichtet 
21.5.1936. / 
Mutwillig 
beschädigt 
24./25. April 
1986. / Renov. 
d. Heimatverein 
Wessingen 
1986.  

Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch
ütz 

032_3 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, Gewann 
Hirschle 

3494600 5354054 Wegkreuz Schlichtes, braun 
lasiertes Holzkreuz (H.: 
4,2 m) mit hellem 
Korpus und 

 Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch

032_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gleichfarbiger Inri-
Fahne. Kreuz gestiftet 
1972 von Anton 
Hausch aus 
Dankbarkeit für die 
Genesung von 
schwerer Krankheit.  

ütz 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, Im 
Felboch, gegenüber 
Gebäude Nr. 21 

3495104 5354168 Wegkreuz Verwittertes Holzkreuz 
(H.: 4,2 m) mit 
angespitzten 
Balkenenden. Eine 
halbkreisförmige 
Blechverdachung 
deutet darauf hin, dass 
früher auch ein Korpus 
vorhanden war.  

 Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch
ütz 

032_5 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, Gewann 
Hinterhalde, an der K 
7154 

3494407 5354380 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
farbig gefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Unterbau mit 
Inschriftfeld; 
Gesamthöhe 3,14 m. 
Errichtet 1907 (i) von 
Kaspar u. Josefa 
Schneider. 

Im Kreuz / ist 
Heil // Errichtet 
von den / 
Ehegatten / 
Kaspar 
Schneider / 
Josefa 
Schneider / g. 
Binder / an(n)o 
1907 

Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch
ütz 

032_6 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, 
Kirchstraße ggüber 
Gebäude Nr. 26 

3495409 5354226 Wegkreuz Schlichtes, braun 
lasiertes Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Metallkorpus; 

 Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch

032_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gesamthöhe rd. 3,75 
m; errichtet von der 
Gemeinde. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

ütz 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, 
Haldenweg /Ecke Zur 
Steig 

3495231 5354650 Wegkreuz Holzkreuz (H.: 4 m) mit 
angespitzten 
Balkenenden und 
Randprofilierungen an 
Quer- und 
Längsbalken; farbig 
gefasster Korpus auf 
Suppedaneum. Kreuz 
stark verwittert. 

 Helmut 
Lorenz u. 
Otto 
Bogensch
ütz 

032_8 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege, bestehend 
aus einem 2,4 m hohen 
Granitkreuz mit 
zeittypisch extrem 
verkürzten Querarmen 
und Widmungsinschrift 
in Form von 
Relieflettern. Rechts 
und links daneben zwei 
asymmetrisch geformte 
Granitplatten mit 
Namenslisten der 

UNSEREN / 
GEFALLENEN / 
+ UND + 
VERMISSTEN / 
ZUM / 
GEDENKEN / 
1914 / 1918 / 
1939 / 1945 

Helmut 
Lorenz  

032_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege. Denkmal 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Hermann Rager 
(Bisingen), eingeweiht 
17.11.1963. Das 
Denkmal ersetzte ein 
zuvor dort befindliches 
Denkmal für die Opfer 
des 1. Weltkriegs, das 
im Sept. 1924 
eingeweiht worden 
war. Auffällig ist die 
große formale 
Übereinstimmung mit 
dem unter Kennziffer 
031_6 erfassten 
Thanheimer 
Gefallenendenkmal, 
das ebenfalls von H. 
Rager geschaffen 
wurde.  

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, 
Schulweg 1 (vor dem 
Rathaus)  

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
hochrechteckigen 
Granitblock (H.: 0,7 m) 
mit oberseitig 
senkrecht 

WESSINGEN Helmut 
Lorenz  

032_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

auskragendem 
Auslaufröhrchen; 
vorderseitig angefügt 
ein längsrechteckiger 
Steintrog (L.: 4 m), 
einseitig mit 
eingemeißeltem 
Ortsnamen nebst 
Wappenrelief; 
rückwärtige 
Schmalseite mit 
Überlauf. Brunnen 
erstellt 2009.  

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, 
Schulweg 5 

  Bauinschrift Im Balken über dem 
Scheunentor 
eingeschnitzte und 
farbig gefasste 
Bauinschrift aus dem 
Jahre 1720.  

HANS 17 20 
MAIER 

Helmut 
Lorenz  

032_11 

Bisingen Gemarkung 
Wessingen, 
Dorfstraße 53 

  Bauinschrift Im Balken über dem 
Scheunentor 
eingeschnitzte Inschrift 
aus dem Jahre 1697.  

IESUS MARIA 
UNd JOSEPH 
ANNO 16 
MICHELHAUS
H VOGT 97 

Helmut 
Lorenz  

032_12 
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Kleindenkmale gesamt 12
Bauinschrift 2
Brunnen 1
Gefallenendenkmal 1
Wegkreuz  8
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Kreuzung 
Wiesenstraße / 
Burgstraße 

3495936 5353592 Wegkreuz Schlichtes 
Kunststeinkreuz (Höhe 
2 m) mit eiserner Inri-
Fahne und zierlichem 
Kupferkorpus auf 
würfelförmigem Sockel 
mit eingetiefter 
Inschrift. Das aktuelle 
Kreuz ersetzte in den 
1970er Jahren unter 
Wiederverwendung 
des Korpus’ ein 
hölzernes 
Vorgängerkreuz aus 
der Nachkriegszeit. 
Korpus gestohlen um 
2008; ob es sich bei 
dem jetzigen Korpus 
um das verschollene 
Exemplar oder um 
einen Ersatzkorpus 
handelt, konnte nicht in 
Erfahrung gebracht 
werden.  

Wir rühmen uns 
im / Kreuze 
unseres Herrn / 
Jesus Christus. 
/ In ihm ist uns 
Heil / 
geworden, 
Leben / und 
Auferstehung.  

Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_1 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, an der 
Kreisstraße nach 
Thanheim, Gewann 
Beckenwäldle 

3595736 5353084 Wegkreuz Schlichtes, verwittertes 
Holzkreuz (H.: 4,2 m) 
mit polychrom 
gefasstem Korpus vom 
Dreinageltypus.  

 Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Kreuzung 
Schloßstraße / 
Reuteweg 

  Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
mit spitz zulaufenden 
Balkenenden, Inri-
Fahne und hell 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus); im 
Kreuzstamm 
eingetiefte Inschrift 
nebst Jahreszahl der 
Erstellung. Seitlich 
kleine Inschrifttafel aus 
Metall. Kreuz erstellt 
2005 am Standort 
eines zuvor 
abgegangenen 
Vorgängerkreuzes; 
Kreuz geschaffen von 
G. Konstanzer mit 
finanzieller Förderung 
von Willi Grundler, 
Eugen Müller u. Roland 
Häcker. 

Dank / sei / Gott 
/ 2005 // In 
handwerklicher 
/ Kunst gefertigt  
von / GUSTAV 
KONSTANZER. 
/ Finanziell 
gefördert / 
durch 
Jagdpächter / 
GRUNDLER, 
MÜLLER, 
HÄCKLER 

Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_3 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, an einer 
Wegkreuzung bei 
den sog. Krautgärten 

3495449 5353715 Wegkreuz Verwittertes schlichtes 
Holzkreuz (H.: 4 m)  
mit spitz zulaufenden 
Balkenenden, farbig 
gefasstem 
Metallkorpus u. 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung. Lt. 

 Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser steht das 
Kreuz am Ort des im 
Mittelalter 
abgegangenen Weilers 
Velbhausen.  

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Gewann 
Burgle 

3496858 5353596 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(H.: 4 m) mit spitz 
zulaufenden 
Balkenenden. Das 
verwitterte Kreuz 
wurde von einer 
Person namens Fecker 
gestiftet u. steht lt. 
Angaben eines 
Erfassers am ehem. 
Standort der 
abgegangenen Burg 
der Schenken von 
Stauffenberg. 

 Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_5 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Gewann 
Lausbühl bzw. 
Kreuzbühl 

3496687 5353167 Wegkreuz Ehem. Holzkreuz, 
heute lediglich 3 m 
hoher 
Kreuzstammstumpf 
erhalten; gestiftet von 
Friedrich Hölle; urspr. 
aufgestellt in der 
Steingasse neben dem 
Weilerbach; aufgestellt 
zur Erinnerung an die 
abgegangene Siedlung 

 Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weiler hinter Zimmern. 
Bisingen Gemarkung 

Zimmern, Dorfplatz 
im Unterdorf 

  Brunnen „Dorfbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
2,1 m hohen 
gusseisernen 
Brunnenstock mit 
einem Auslaufrohr 
sowie einem 
rechteckigen Metalltrog 
(2,2 x 1,47 m); Trog u. 
Brunnenstock gestaltet 
in klassizistischer 
Formensprache; 
erstellt um 1980.  

 Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_7 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Feldweg 
beim Lausbühl, 
Gewann Kreuzbühl 

3496713 5353124 Brunnen „Kreuzbühlbrunnen“: 
aus Natursteinen 
gemauerter 
rechteckiger Trog (2,5 
x 1,1 m); die 
Trogrückseite bildet 
eine an dieser Stelle 
höher gezogene 
Natursteinstützmauer 
mit eingelassenem 
Auslaufrohr. Auf der 
Mauer ein 
Natursteinquader mit 
Brunnennamen in 
Reliefbuchstaben; in 

Kreuzbühlbrunn
en / Kein 
Trinkwasser / 
1983 

Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nähe des Auslaufrohrs 
eingetieft das Jahr der 
Erstellung (1983).  

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Friedhof 

3496118 5353422 Friedhofskre
uz 

Holzkreuz (H.: 4,1 m) 
mit farbig gefasstem 
Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand mit 
gebogter Kante sowie 
40 cm tiefem 
Satteldach mit 
Holzschindelabdeckun
g. Kreuz erstellt von 
unbekannt vor 1982, 
renoviert 1997 von 
Gustav Konstanzer u. 
Franz Bogenschütz.  

 Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_9 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege sowie des 
dt.-frz. Kriegs 1870/71: 
im Zentrum ein 2,45 m 
hohes 
Buntsandsteinkreuz mit 
zu den Balkenenden 
verjüngten Konturen 
und lediglich 
ansatzweise 
ausgebildeten 
Kreuzarmen. Im 

WER / AN 
MICH / 
GLAUBT / 
WIRD / EWIG / 
LEBEN 

Helmut 
Lorenz, 
Otto 
Bogensch
ütz 

033_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balkenkreuzungspunkt  
Zitat aus dem Neuen 
Testament in 
Reliefbuchstaben. 
Links und rechts davon 
in rechtwinkliger 
Anordnung zum Kreuz 
zwei querrechteckige 
Buntsandsteinplatten 
mit den Opfernamen; 
das einem gängigen 
Typus der 1960er 
Jahre entsprechende 
Denkmal (vgl. 
Denkmäler in Bisingen-
Thanheim u. Bisingen-
Wessingen) wurde 
geschaffen von 
Bildhauer Alfred Vees 
(Haigerloch), 
Einweihung 
14.11.1965.  

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, Gewann 
Kuhloch 

3494831 5353389 Bunker Ruinen eines 1944 
erstellten 
Gebläsebunkers, in 
dem mittels dreier 
starker Sauggebläse 
das Gas aus dem 
schwelenden 
Ölschiefermaterial 

 Otto 
Bogensch
ütz und 
Gottlob 
Ast 

033_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgesaugt wurde. 
Gesprengt 1945; die 
Ruinen sind heute Teil 
des Bisinger 
Geschichtslehrpfads, 
mit dem u.a. über das 
Bisinger KZ-
Außenlager informiert 
wird, in dem über 1500 
Menschen in kurzer 
Zeit den Tod fanden.  

Bisingen Gemarkung 
Zimmern,  

Nähe 
3494831 

Nähe 
5353389 

Bunker Ruinen eines 1944 
erstellten Ölbunkers; er 
diente der Aufnahme 
des von 
Zwangsarbeitern unter 
mörderischen 
Bedingungen 
erzeugten Schieferöls, 
mit dem der 
Treibstoffbedarf des Dt. 
Reiches nach Verlust 
der bisherigen 
Ölbezugsquellen 
gesichert werden 
sollte. Gesprengt 1945; 
die Ruinen sind heute 
Teil des Bisinger 
Geschichtslehrpfades. 

 Otto 
Bogensch
ütz und 
Gottlob 
Ast 

033_12 

Bisingen Gemarkung   Gedenktafel Querrechteckige Zum Andenken Helmut 033_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zimmern, 
Zellerhornstraße 38 

Buntsandsteintafel mit 
eingemeißelter 
Gedenkinschrift für den 
kath. Geistlichen 
Konrad Braun (gest. 
1869).  

an / H.H. 
Konrad Braun / 
* 16. XII. 1829. 
+ 20.1.1869 / 
Benefiziat in 
Zimmern / 1857 
- 1869 / R. I. P.  

Lorenz 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, 
Zellerhornstraße 38 

  Friedhofskre
uz 

Schmiedeeisernes 
Kreuz (H.: 1,35 m), auf 
einem Betonfundament 
vor der Urnenwand 
stehend. Das an den 
Balkenenden mit 
Krönchen geschmückte 
Kreuz weist reiches 
rankenähnliches 
Zierwerk in floraler 
Formensprache auf.  

 Helmut 
Lorenz 

033_13 

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, 
Weidenbach bei 
Zellerhornstraße 53 

  Brunnen Pumpbrunnen 
bestehend lediglich aus 
einem gusseisernen 
Pumpenstock mit rd. 
0,65 m langem 
Schwengel 
(Gesamthöhe 1,31 m); 
am Stock Reliefdekor 
in offenbar floraler 
Formensprache. Das 
Wasser fließt durch 
eine gepflasterte Rinne 

 Helmut 
Lorenz 

033_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bisingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

straßenabwärts; 
Speisung mittels 
Zisterne mit Wasser 
des verdolten 
Weidenbachs; erstellt 
2010.   

Bisingen Gemarkung 
Zimmern, 
Schloßstraße 1 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeisernes 
Wirtshausschild vom 
Nasenschildtypus: 
gestufter, winklig von 
der Hauswand 
auskragender Ausleger 
mit eingefügten 
plastischen 
Nachbildungen von 
Reben sowie eines 
Weinglases (sog. 
Römer); an der 
Auslegerspitze die 
farbig gefasste Plastik 
eine Adlers mit 
ausgebreiteten 
Schwingen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Lorenz 

033_16 
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Kleindenkmale gesamt 16
Aushängeschild 1
Brunnen 3
Bunker 2
Friedhofskreuz 2
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 1
Wegkreuz 6
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bitz Gewann Schwandel, 
an der Waldecke 
östlich des 
Schwantelhofs 

3508175 5346023 Grenzstein „Dreifürstenstein“, 
viermärkiger 
Grenzstein mit 
rechteckigem 
Grundriss und flachem 
Kopf; Jura-Kalkstein; 
eingearbeitet die 
Wappen der ehem. 
Landesherren Ebingen, 
Speth und 
Hohenzollern sowie 
Buchstabenkürzel 
jüngeren Datums; bez. 
1606; Grenzpunkt 
Gemarkungen Bitz, 
Burladingen, Burlad.-
Gauselfingen, Neufra. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

BB / BN // HH / 
BH // 1606 

Roland 
Göttle 

040_1 

Bitz Westlich der 
Einmündung Ebinger 
Straße in L448 

3506264 5344334 Sühnekreuz Steinkreuz aus 
Kalktuffgestein, löchrig 
verwittert, Schaft stark 
verkürzt, Kopf leicht 
abgeschrägt. Losch 
(1981) vermutet 
Datierung 16./ 17. Jh.; 
Hintergrund unbekannt, 
diverse volkstüml. 

 Roland 
Göttle 

040_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erklärungsansätze; 
1972 wg. Straßenbau 
einige Meter versetzt, 
2012 Schaft wg. Unfall 
abgebrochen und 
repariert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Bitz Gewann Bergen/ 
Teich 

3506072 5345435 Gedenkkreuz „Hannesen Kreuz“, 
Kalksteinkreuz, mit 
weißer Ölfarbe 
gestrichen. 
Außenflächen der 
kurzen Kreuzarme 
nach oben 
abgeschrägt, Kopf mit 
2 Vertiefungen; 
Gedenkinschrift in 
schwarzer Farbe, bez. 
1820. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Hier / Erfror / 
Johannes 
Lebherz / in der 
Nacht vom / 28. 
auf 29. / Dez. 
1820 

Roland 
Göttle 

040_3 

Bitz Gewann Ried/ 
Riedbühl, etwa 10 m 
neben dem von NO 
nach SW 
verlaufenden 
Waldweg 

3505601 5344718 Teich „Vogelbächle“, künstl. 
angelegte flache 
Wasserstelle aus 
Beton; rechteckiger 
Grundriss mit 
gerundeten Ecken u. 
flach geböschtem 
Beckenrand; lt. 

 Roland 
Göttle 

040_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Literatur errichtet in 
den 1930er Jahren. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Bitz Gewann Bei der 
Neuen Hülbe, ca. 23 
m südöstl. der Neuen 
Hülbe, südl. der 
Kreuzung Harthauser 
Straße/ L448 

3507620 5344280 Gedenkstein Großer unbehauener 
Kalksteinblock mit 
eingepasster 
bronzener Schrifttafel, 
aufgestellt zur 
Erinnerung an den Tag 
der Deutschen Einheit 
1990.  

DER 
BÜRGERMEIS
TER UND 
GEMEINDERA
T VON BITZ / 
ZOLLERNALBK
REIS / 
PFLANZTE AM 
3. OKTOBER 
1990 / ZUR 
ERINNERUNG 
AN DEN / TAG 
DER 
DEUTSCHEN 
EINHEIT / UND 
DER 
FRIEDLICHEN 
VEREINIGUNG
DES LANDES / 
DIESEN 
LINDENBAUM. 

Roland 
Göttle 

040_5 

Bitz Ecke Lindenstraße/ 
Am Lindenbühl, südl. 
der Friedhofsmauer 

  Gedenkstein Gedenkstein, 
aufgemauert aus 
porösen Kalksteinen; 
vorn eingelassen eine 

1483-1933 / 
LUTHER-
EICHE 

Roland 
Göttle 

040_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrrechteckige 
Betontafel mit 
eingetiefter Inschrift zur 
Erinnerung an den 450. 
Geburtstag Martin 
Luthers und die 
Pflanzung der 
nebenstehenden 
Luther-Eiche 1933. 

Bitz Hindenburgplatz 7 
(bei), südlich des 
Rathauses 

  Uhr Sonnenuhr, 
halbkreisförmig mit 
Skalierung Sommer- 
und Winterzeit, Polstab 
kegelförmig zugunsten 
präz. Zeitmessung, 
Edelmetall; aufgesetzt 
auf Kegelstumpf aus 
geglättetem Granit mit 
kleinformatiger 
metallener 
Gedenktafel. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Gestiftet aus 
dem / Nachlass 
des / 
Ehrenbürgers / 
der Gemeinde 
Bitz / Herrn 
Hans A. Groz 

Roland 
Göttle 

040_7 

Bitz Hindenburgplatz   Statue Steinskulptur (H. 2,4 
m), in stilisierender 
Formensprache einen 
nachdenklich den Kopf 
auf die Hand 
stützenden Menschen 

 Roland 
Göttle 

040_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

darstellend. Das „Der 
Nachdenkliche“ 
betitelte Werk umfasst 
ferner 3 geometrische, 
am Boden platzierte 
Steinobjekte (1 Kugel, 
2 Stelen); Ensemble 
aus Muschelkalk lt. 
Hinweistafel 2002 
geschaffen von 
Bildhauer Günter Hohl. 
Ergänzende 
Informationen und Lit. 
vorhanden 

Bitz Zollerstraße, vor der 
Aula der 
Lichtenwaldschule 

  Freiplastik Großformatiger 
Natursteinblock, zu 
allen 4 
Himmelsrichtungen mit 
Reliefportraits des 
Komponisten J.S.Bach 
bestückt; Höhe rd. 2 m. 
Ursprünglicher 
Standort bei 
Musikschule 
Dotternhausen, zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
an den heutigen 
Standort versetzt.  

 Roland 
Göttle 

040_9 

Bitz Am Lindenbühl 15, 
Ev. Kirche, 

  Kein 
Kleindenkma

Gefallenendenkmal 
des Ersten Weltkriegs, 

DEN 
GEFALLENEN 

Roland 
Göttle 

040_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Innenraum l Holztafel mit 
geschnitzter Inschrift, 
aufgemalt rotfarbenes 
Kreuz sowie Namen 
und Daten Gefallener, 
gefertigt 1920. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

DER 
KIRCHENGEM
EINDE BITZ. // 
EHRE IHREM 
ANDENKEN 

Bitz Am Lindenbühl, 
Friedhof bei der Ev. 
Kirche 

  Grabstätte Grabstätten von 11 aus 
Bitz stammenden 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs, als sog. 
Ehrenfriedhof ab 1916 
auf separatem 
Friedhofareal angelegt. 
Grabstätte mit 
schlichten 
Steinkreuzen 
(gedrungener Form mit 
kurzen Arm- und 
Kopfenden, scharrierte 
Rahmung); darin 
eingemeißelt Name, 
Lebensdaten und Reg.-
Nr. Neben den 9 
Kreuzen 2 rechteckige, 
in den Boden 
eingelassene 
Steintafeln, darauf 

 Roland 
Göttle 

040_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Namen und 
Lebensdaten zweier 
Opfer in erhabenen 
Relieflettern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Bitz Am Lindenbühl, 
Friedhof bei der Ev. 
Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

Gefallenendenkmal für 
die Opfer beider 
Weltkriege: schlichtes 
Holzkreuz (H.: ca. 3,6 
m) flankiert von 2 
Holztafeln mit 
segmentbogigen 
Köpfen, gerahmt und 
getragen von 
Metallbändern; darin 
eingeschnitzt jeweils 
ein Tatzenkreuz und 
Jahresdaten des 1. u. 
2. Weltkriegs.  

1939 / 1945 // 
1914 / 1918 

Roland 
Göttle 

040_12 

Bitz Am Lindenbühl, 
Friedhof bei der Ev. 
Kirche 

  Grabstätte Grabstätten von 15 
Opfern des Zweiten 
Weltkriegs mit 
rechteckigen, in den 
Boden eingelassenen 
Steinplatten. Inschrift 
aus Relieflettern nennt 
jeweils Name und 
Lebensdaten. 

 Roland 
Göttle 

040_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Bitz Am Lindenbühl, bei 
der Ev. Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die Opfer 
des 1. und 2. 
Weltkriegs aus der 
Gemeinde Bitz, 
bestehend aus:  
1.) einer 
hochrechteckigen 
Steinplatte mit 
eingemeißelten 
Bildmotiven (trauernde 
Frau mit Kind, 3 
apokalyptische Reiter) 
sowie Gedenkinschrift 
für die Verstorbenen;  
2.) einem schlichten 
Natursteinkreuz (lat. 
Form, Höhe 3,7 m); 
3.) 5 hochrechteckigen 
Steintafeln mit 
eingemeißelten Namen 
und Lebensdaten der 
Opfer des 1. und 2. 
Weltkriegs. Denkmal 
geschaffen 1955 von 
Bildhauer Roland 
Martin (*1927) aus 
Tuttlingen; 1999 wegen 

DEN TOTEN 
UND VERMIß- / 
TEN UNSERER 
GEMEINDE / 
1914-1918 / 
1939-1945 

Roland 
Göttle 

040_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Bitz 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verwitterungen 
Opfernamen des 1. 
Weltkriegs auf 
Bronzetafeln 
übertragen und auf 
verwitterte 
Inschriftfelder montiert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 13
Freiplastik 1
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 2
Gefallenendenkmal 2
Grabstätte 2
Grenzstein 1
Statue 1
Sühnekreuz 1
Teich 1
Uhr 1
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Hermannsdorf, 
Degerfeldstraße 10 

  Wegkreuz „Egers Kreuz“: 
Metallkruzifix 
(Gusseisen, Höhe 
Kreuz: 1,0 m) mit 
silberfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem, 
trapezförmigem Sockel 
(Höhe: 1,35 m) aus 
verputztem 
Schotterbeton. 
Kreuzbalkenenden in 
filigranen Spitzen 
endend; am Kreuzfuß 
überreicher Reliefdekor 
in historistischer 
Formensprache nebst 
zwei knieenden Engeln 
und ovaler 
Rollwerkkartusche. 
Vermutlich ehem. 
Grabkreuz; am 
heutigen Standort 
errichtet 1923 von Fidel 
Eger; 2009 von 
Thomas Eger renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Katzwang / Großer 
Katzwang 

3505884 5347711 Wegkreuz „Gäßlers Kreuz“: 
Eichenholzkreuz (H.: 
4,6 m) mit INRI-Tafel 
und giebelförmiger 
Verdachung mit 
wellenförmiger 
Dekorkante. Im 
Querarm geschnitzte 
Inschrift eingetieftes 
Christogramm, 
darunter Jahreszahl. 
Erstellt 2003 von 
Förster Franz-Josef 
Gäßler. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

In Bedrängnis 
hast DU mir 
Raum gemacht  
/ P X / 2003 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_2 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Wolfsberg 

3506228 5347230 Gedenkkreuz „Wolfsberger Kreuz“: 
Metallkruzifix 
(Schmiedeeisen, 
verzinkt; Höhe inkl. 
Sockel: 2,35 m) mit 
Lilienenden und 
geschweiftem Zierwerk 
um den 
Balkenkreuzungspunkt.
; Korpus aus Metall. 
Kreuz befestigt auf 
einem kegelförmigen 
Kalksteinsockel mit 
seitlich eingelassener 

Zum Gedenken 
/ an die 
Verstorbenen / 
von 
Hermannsdorf / 
Herr lass sie 
ruhen in 
Frieden / Amen 
/ 200 Jahre 
Hermannsdorf / 
1804-2004 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ovaler Metalltafel mit 
Gedenkinschrift. 
Darauf verzeichnet u. 
a. die Namen aller 
zwischen 1804 u. 2004 
verstorbenen 
Hermannsdorfer. 
Gesetzt 2004 durch 
Hermann-Josef Michel 
unter Verwendung 
eines Grabkreuzes 
vom Bitzer Friedhof 
sowie eines Korpus’ 
vom Grabstein seiner 
Großeltern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Burladingen, Gewann 
Wolfsberg 

3506687 5347325 Wegkreuz „Boschenkreuz“ (auch 
„s’Bolezeis Greiz“): auf 
quaderförmigem 
Granitsockel ein 
Sandsteinpostament 
mit bekrönendem 
weißen Marmorkreuz 
nebst kupferfarbenem 
Metallkorpus; Höhe 
Kreuz: 0,9 m, Höhe 
Sockel 1,2 m; 
Kreuzbalken mit 

Gross ist Gott / 
in der Natur Du 
/ findest Ihn in 
jeder / Spur 
willst du Ihn / 
noch größer 
sehn / so bleib 
vor diesem / 
Kreuze stehen 
gew. Fam. / Ad. 
Haid 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Maßwerknasen 
geschmückt; der 
Natursteinsockel durch 
Bearbeitung wie 
Bruchsteinmauerwerk 
gestaltet und vorn mit 
Inschriftfläche in Form 
eines 
Schriftrollenreliefs 
versehen. Kreuz 
erstellt 1950 am 
Standort div. 
Vorgängerkreuze von 
Fam. Adolf Haid; bei 
Renovierung 2003 
durch  Manfred Beck 
und Horst Ritter 
musste der Korpus 
ersetzt werden. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Kirchhau 

3506904 5346918 Wegkreuz „Mittleres Kreuz“: 
Steinkruzifix mit 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf trapezförmigem 
Sockel aus 
grobkörnigem Granit 
(Kreuzhöhe: 0,75 m;  

Wer da säet im 
/ Segen, // der 
wird auch 
ernten / im 
Segen. / Gew. 
v. Familie Gg 
Pfister Sch. 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockelhöhe: 0,85 m).  
Im Sockel vorn 
zweiteilige, rechteckige 
Marmortafel mit 
eingetiefter Inschrift. 
Gestiftet 1945 von 
Steinhauerfamilie 
Georg Pfister gestiftet, 
erstellt als Ersatz für 
ein morsches 
hölzernes 
Vorgängerkreuz;  
Zuletzt renoviert 2001. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Gabelhau 

3506463 5346916 Wegkreuz „Gabelhaukreuz“: 
Gusseisernes Kreuz 
mit reliefverzierten 
Kleeblattenden, Inri-
Rolle und goldfarben 
gefasstem  
Metallkorpus auf 
trapezförmigem 
Betonsockel; 
Gesamthöhe: 2,93 m. 
Ein kleines 
aufgesetztes 
Metallkreuzchen am 
Kreuzfuß diente zur 

1941 / 1901 Hermann-
Josef 
Michel 

050_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reparatur einer 
Bruchstelle, an der 
Unbekannte (evtl. SS-
Männer) 1941 das 
Kreuz mutwillig 
abgebrochen hatten. 
Kreuz erstellt 1901 (i) 
am Standort div. 
Vorgängerkreuze, 1979 
im Auftrag der 
Pfarrgemeinde 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Triebäcker 

3507938 5346683 Keller „Brauns Kear“ : stark 
verfülltes 
Kellergewölbe 
(erhaltene Höhe nur rd. 
0,9 m), gemauert aus 
unbehauenen 
Natursteinen mit 
Bettung in 
Schotterbeton. Der von 
außen nur als leichter 
Hügel 
wahrzunehmende 
Keller wurde lt. 
Überlieferung um 1900 
vom damaligen 
Besitzer Friedrich 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Braun zum Lagern von 
Mostfässern genutzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Edelberg / Stiefel - 
Hannenstein 

3507296 5347798 Stele „Totempfahl am 
Edelberg“: 7,5 m hoher 
Fichtenstamm, im 
oberen Bereich mit 
stilisierten Tier- und 
Menschenreliefs 
verziert und beidseitig 
mit flügelähnlich 
geformten Armen 
versehen (dargestellt: 
ein Adler, ein 
menschliches Gesicht 
mit maskenhaften 
Zügen und ein Bär, der 
einen Fisch in seinen 
Fängen hält). 2007 von 
Michael Koch mittels 
„Kettensägenschnitzer
ei“ an einem durch 
Sturm beschädigten 
Baum geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_8 

Burladingen Burladingen, Gewann 3507462 5347813 Gedenkstein „Stiefels Stein“: JOHANNES Hermann- 050_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stiefel - Hannes - 
Stein / Edelberg 

Gedenkstein für den an 
diesem Ort im Jahre 
1843 ermordeten 
Bauern Johannes 
Stiefel. 
Hochrechteckiger 
Kalkstein mit 
segmentbogenförmige
m Kopf auf flachem 
Sockel; im unteren 
Drittel Kreuzrelief 
flankiert von 
eingemeißelter 
Jahreszahl (1843);  
darüber 
hochrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Gedenkinschrift, Psalm 
und Information zur 
erneuerten 
Gedenktafel. Stein 
erstellt 1843; lange 
zuvor abgegangene 
Gedenktafel erneuert 
1994 durch den 
Schwäb. Albverein. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

STIEFEL / 
GEB. AM 6. 
MÄRZ 1781 / 
BAUER AUF 
DER KÜCHE / 
WURDE HIER / 
AM 31. 
JANUAR 1843 / 
ERSCHLAGEN 
/ MEINE ZEIT 
STEHT IN 
DEINEN / 
HÄNDEN (AUS 
PSALM 31) / 
GEDENKSTEIN 
ERNEUERT 
1993 / VOM 
SCHWÄBISCH
EN 
ALBVEREIN / 
ORTSGRUPPE 
BURLADINGE
N / 1843 

Josef 
Michel 

Burladingen Burladingen, Gewann 3507748 5348415 Bildstock „Holzers Bildstock“: Das Glück steht Hermann- 050_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auf Wengen Steinbildstock mit 
balusterähnlich 
geschweiftem Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz mit 
Dreiecksgiebel und 
vergitterter 
Rundbogennische. 
Darin eingestellt eine 
Christophorus-Figur mit 
kindl. Jesus. Bildstock 
eingeweiht 1964; 
geschaffen von 
Steinmetz August 
Dietrich aus einem 
alten Grabstein zum 
Gedenken an den am 
Standort verstorbenen 
Fuhrunternehmer 
Theodor Holzer (1911-
1963). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

dir / bereit an 
jedem Ort / 
doch deine 
Heimat liegt / 
nicht hier, nicht 
dort. / 1963 

Josef 
Michel 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Engenstein 

3508588 5347087 Gedenkstein Kalktuffsteinbrocken 
mit bekrönendem 
Metallkreuz (H.: 0,5 m) 
und angeschraubter 
rechteckiger 
Metallgussplatte. 
Geschaffen zum 

AM 7. FEBR. 
1972 / 
VERUNGLÜCK
TE HIER 
TÖDLICH / 
HOLZHAUER / 
JOSEF 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenken an den an 
diesem Ort 1972 
tödlich verunglückten 
Holzhauer Josef Zischg 
aus Südtirol. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

ZISCHG / AUS 
NATURNS / 
GEMEINDE 
UND 
FORSTAMT / 
BURLADINGE
N 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Pfarrköpfle 

3509955 5348918 Gedenkstein Sandsteinplatte mit 
verstärktem Fuß und 
wellengiebelförmig 
gestaltetem Kopf mit 
bekrönendem 
Metallkreuzchen 
(Gesamthöhe 1,15 m; 
Höhe Kreuz 0,25 m); 
vorn eingemeißelt 
Gedenkinschrift für die 
am Standort 1892 in 
einer Sandgrube 
tödlich verunglückte 
Barbara Pfister. Der 
aktuelle Stein ersetzte 
1992 den stark 
renovierungsbedürftige
n Vorgänger; 
geschaffen von W. 
Pfister im Auftrag des 
Schwäb. Albvereins 
Burladingen. 

Memento mori! 
/ Im dunkeln 
Schoß der / 
sandigen Erde 
endete / hier in 
schönster 
Jugend- / blüte 
ihr junges 
Leben / Barbara 
Pfister / am 5. 
Mai 1892 / 
Wanderer / 
denke an mich 
im Gebet! / neu 
erstellt 1992 / 
Schwäb. 
Albverein Burl. / 
W. Pfisterer 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_12 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

11 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Mühlhalde 

3510903 5349338 Gedenkstein Kalktuffsteinbrocken 
mit rechteckiger 
Metallgussplatte, 
darauf Gedenkinschrift 
für den am Standort 
1993 tödl. 
verunglückten Forstwirt 
Bernhard Kanz. Direkt 
nebenstehend ein im 
Auftrag der Witwe 
erstelltes Holzkreuz mit 
Metallkorpus, 
giebelförmiger 
Verdachung und 
gebogter Rückwand, 
geschaffen von Josef 
Wittner 2011 als Ersatz 
für ein nach 18 Jahren 
morsch gewordenes 
Vorgängerkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

AM 9. FEBR. 
1993 / 
VERUNGLÜCK
TE / HIER 
TÖDLICH / 
FORSTWIRT / 
BERNHARD 
KANZ / *16. 
JAN. 1938 / 
AUS 
GAUSELFINGE
N / STADT U. 
FORSTAMT / 
BURLADINGE
N 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_13 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Bei der Mühle 

3510962 5349692 Gedenkkreuz Gedenkreuz für die 
Opfer eines 
Fliegerangriffs im 2. 
Weltkrieg, erstellt am 

AMANN 
Apollonia / und 
Sohn Nikolaus / 
AMANN 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_14 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

12 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Unglücksort: auf 
quaderförmigem 
Betonsockel ein 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 5,05 m) mit 
spitz zulaufenden 
Balkenenden und 
Kupferblechabdeckung 
an den 
Balkenoberseiten; am 
Kreuzstamm 
Rautenrelief; am Fuß 
zwei Inschrifttäfelchen 
mit den Opfernamen 
und einem Gedenktext. 
Das aktuelle Kreuz 
wurde erstellt 1997 am 
Standort von 
Vorgängerkreuzen aus 
den Jahren 1984 u. 
1949. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Johanna / 
BEHR Irmgard / 
EISELE 
Wendelin / 
KLAIBER Anna 
/ PFISTERER 
Anna / 
SCHILLING 
Emma / Zum 
Gedenken a. d. 
Opfer / des 
Fliegerangriffs / 
am 10.09.1944 
/ auf den Zug 
der Hzl. 

Burladingen Burladingen, 
Mühlweg 

3510388 5349896 Wegkreuz „Kreuz an der oberen 
Mühlhalde“: lackiertes 
Eichenholzkreuz mit 
INRI-Tafel, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 

IHS / 1988 Hermann-
Josef 
Michel 

050_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
Balkenkreuzungspunkt 
eingeschnitztes 
Christogramm, 
Rückwand mit 
eingetieftem 
Strahlennimbus; am 
unteren 
Kreuzstammdrittel 
Jahreszahl der 
Erstellung in 
Reliefziffern 
herausgearbeitet. Das 
an allen Kanten mit 
auffällig reichem und 
aufwendigem 
Schnitzdekor verzierte 
Kreuz wurde 1988 von 
Zimmermann Josef 
Scheu in Erfüllung 
eines Gelübdes 
geschaffen.  

Burladingen Burladingen, 
Mühlweg, Gewann 
Mühlhalde 

3509795 5349983 Wegkreuz „Feldkreuz am 
Mühlweg“: Weißes 
Marmorkreuz mit spitz 
zulaufenden 
Balkenenden und 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 

IHS // Wer mir 
nachfolgen will / 
Der verleugne 
sich selbst / 
Nehme täglich 
sein Kreuz / Auf 
sich und folge 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gestuftem 
Steinpostament mit 
oben dachförmig 
gestalteter 
Abdeckplatte; zuunterst 
eine Sockelplatte im 
um 1900 beliebten 
Bruchsteindekor 
(Gesamthöhe rd. 1,85 
m). Im 
Balkenkreuzungspunkt 
eingetieftes 
Christogramm; am 
farbig gefassten 
Postament ein 
Inschriftfeld mit floral 
verzierter Rahmung 
und eingetieftem 
Bibelzitat; im Fuß 
Stifterinschrift nebst 
Datierung. Kreuz 
geschaffen 1902 von 
Steinhauermeister 
Wilhelm Pfister im 
Auftrag von Josef 
Leibold u. Lambert 
Scheu und aufgestellt 
am Standort eines 
Vorgängerkreuzes; 
restauriert 1984, dabei 

mir / Nach. 
Luk.9.23 / 
Gewit. v. Josef 
Leibold d. 
Baltas / u. 
Lambert Scheu 
i. J. 1902 / 
W.Pf.St. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

altes Sandsteinkreuz 
durch aktuelles 
Marmorkreuz ersetzt.  
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen,Herman
nsdorfer Straße 46 

  Wegkreuz Schwarzes 
Marmorkreuz mit 
dunklem 
Marmorkorpus 
(Dreinageltypus) auf 
quaderförmigem 
Sockel (Höhe Kreuz: 
1,35 m, Höhe Sockel: 
0,45 m). Das Kreuz 
wurde 1978 von 
Hermann Schülzle in 
seinem Garten erstellt 
und ersetzte ein 
Sandsteinkreuz aus 
dem Jahre 1903. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1978 Hermann-
Josef 
Michel 

050_17 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde 

3508781 5349785 Wegkreuz „Feldkreuz am Steig“: 
Holzkreuz (H.: 3,85 m) 
mit farbig gefasstem 
Holzkorpus 
(Dreinageltypus), 
giebelförmiger 

1958 / Gestiftet 
/ von Familie / 
Bidny 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzverdachung mit 
Blechauflage sowie 
weiterem 
bogenförmigen 
Schutzdach über 
Korpus und Inri-Rolle. 
Am Kreuzfuß 
eingetiefte Jahreszahl 
nebst Stiftertäfelchen. 
Kreuz gestiftet von 
Ehepaar Bidny als 
Dank für ein gesund 
geborenes Kind, 
eingeweiht 11.5.1959.  

Burladingen Burladingen, 
Brucksteig 

3508328 5349840 Wegkreuz „Bruckstaig Kreuz“: 
weiß gestrichenes 
Eichenholzkreuz (H.: 5 
m) mit Kleeblattenden 
und Blechabdeckung 
der Balkenoberseiten; 
im Schaft eingetiefte 
Jahreszahl. Das 2005 
von Kolpingfamilie u. 
Schwäb. Albverein 
gemeinsam erstellt 
Kreuz ersetzte als 
Replik ein 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1926; 
bereits auf der 

2005 Hermann-
Josef 
Michel 

050_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Flurkarte von 1862 ist 
an diesem Standort ein 
Kreuz eingezeichnet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde 

3507911 5349756 Wegkreuz „Kreuz bei der 
Lourdesgrotte“: auf 
kleiner 
Bruchsteingrotte mit 
eingestellter 
Christusfigur (sog. 
Heiligstes-Herz-Jesu-
Typus) ein Holzkreuz 
(H.: 5,7 m); im 
Balkenkreuzungspunkt 
aufgesetzt ein kleines 
Metallgusskruzifix mit 
reichem 
Reliefschmuck; am 
Kreuzfuß eine 
Metallplatte mit 
Inschrift u. Jahreszahl, 
darüber Kelch-Hostien-
Plakette aus Metall, 
flankiert von 
Reliefbüsten Mariens 
u. Johannis. Das 
aktuelle Kreuz wurde 
1977 von Alfons 

RETTE / DEINE 
/ SEELE / 1977 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dehner gesetzt und 
befindet sich unweit 
der nachstehend 
erfassten 
Lourdesgrotte. Das 
aufgesetzte 
Metallkruzifix stammt 
von einem 
abgegangenen 
Wegkreuz, das an der 
Ecke 
Reuteweg/Hechinger 
Straße gestanden 
hatte.  

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde 

3507899 5349762 Mariengrotte Aus Kalkbruchsteinen 
gemauerte Grotte 
(Maße ca. 1,30 x 1,30 
x 1,60 m ). In die 
Nische eingestellt 
farbig gefasste 
Marienfigur 
(Porzellan?) vom 
Lourdes-Typus, sowie 
knieende Adorantin 
(Bernadette). Die 
Nische ist durch ein mit 
ornamentiertes 
schmiedeeisernes 
Gitter verschlossen. 
Über der Grotte 

GEGRÜSST 
SEIST DU 
MARIA / Aus 
Dankbarkeit / 
erbaute im 
Jahre 1972 / 
Herr / ALFONS 
DEHNER / 
diese Lourdes-
Grotte / 
Einweihung am 
/ 4.9.1972 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift in einzelnen 
Metalllettern, unterhalb 
der Nische 
Metallgussplatte mit 
vertiefter 
Stifterinschrift. Die 
Grotte wurde 1972 von 
Alfons Dehner aus 
Dankbarkeit errichtet. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde, 
Brucksteig 

3507813 5349657 Wegkreuz „Kreuz an der alten 
Staig“: auf 
quaderförmigem 
Granitsockel ein 
trapezförmiges 
Granitpostament mit 
eingelassener 
Inschrifttafel, bekrönt 
von einem schwarzen 
Marmorkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Korpus (Höhe Kreuz: 
0,75 m; Höhe Sockel 
1,10 m). Das aktuelle 
Kruzifix stammt aus 
den Jahren 1984 
(Kreuz) u. 1986 
(Korpus) und ersetzte 
ein abgegangenes 
Vorgängerexemplar. 
Das Postament stammt 

Herr / Erbarme 
Dich / unser! / 
Gew.Gg.Pf.Stei
nh. 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

noch vom 1960 
eingeweihten 
Vorgängerkreuz, das 
Steinhauer Georg 
Pfister gestiftet hatte. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde / Reute, 
Brucksteig 

3507824 5349661 Pfosten Gruppe von fünf 
Kalksteinpfosten mit 
rundem Querschnitt 
und abgerundetem 
Kopf. Die am Wegrand 
neben einem Steilhang 
befindlichen Pfosten 
waren einst mittels 
hölzerner Streben 
miteinander verbunden 
und bildeten so ein 
Geländer. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_23 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde 

3507897 5349626 Statue Muschelkalkskulptur 
des sitzenden 
bekrönten Christus 
(Höhe 1,5 m), die 
Rechte zum 
Segensgestus 
erhoben, in der Linken 
die von einem Kreuz 

Lobet den 
Herrn // DIE 
CHRISTUS-
KÖNIG-
STATUE / 
WURDE IM 
JAHRE 1925 
GESTIFTET / 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönte Weltkugel. 
Die in eine natürliche 
Felsnische mit aus 
Muscheln geformter 
Inschrift eingestellte 
Statue schuf Bildhauer 
Franz Lorch (München) 
im Auftrag von Lehrer 
Vitus Scheu; 
eingeweiht 1927. Die 
goldfarbene Krone 
wurde erst später 
zugefügt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

VON LEHRER 
VITUS SCHEU 
/ ALS DANK 
FÜR HEILUNG 
/ NACH EINER 
SCHWEREN 
KRANKHEIT 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde, 
Hermannsdorfer 
Straße 

3507897 5349626 Wegkreuz „Kreuz bei der 
Ziegelhütte“: auf 
Sockelplatte mit 
bruchsteinimitierender 
Oberfläche ein 
gestuftes 
Natursteinpostament 
mit abgeschrägtem 
Kopf und vorne 
eingearbeitetem 
Inschriftfeld mit 
Zierrahmen und 
gemeißelter, 
goldfarben gefasster 
Inschrift sowie 

J.H.S. / Was 
soll das Kreuz / 
das am Weg 
steht? / Es soll 
dem Wanderer, 
/ der vorüber 
geht, / Das 
grosse Wort / 
der Wahrheit 
sagen: / Du 
sollst dem 
Herrn / das 
Kreuz 
nachtragen / 
Gewit. von 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Christusmonogramm. 
Darauf stehend ein 
Steinkruzifix (Höhe: 2 
m) mit goldfarben 
gefasstem 
Metallkorpus. Kreuz 
gestiftet 1902 von 
Wilhelmina Mauz; 
erstellt am Standort 
oder in der Nähe eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahre 1883. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Wilhelmina 
Mauz / 1902 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Buchhalde 

3507870 5349590 Gedenkstein „Stiefels Stein“: 
Naturbelassener 
Kalktuffstein mit 
unregelmäßiger Form 
(Höhe: 1,7 m), daran 
befestigt eine 
querrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Reliefinschrift und 
Symbol des Schwäb. 
Albvereins. Der Stein 
wurde im Jahr 2000 als 
Ersatz für ein 
vermutlich 1975 
abgegangenes 

IM GEDENKEN 
AN / 
FRIEDRICH 
STIEFEL, 
BAUER AUF 
DER KÜCHE / 
*4. JULI 1851 
+6. SEPT.1893 
/ ER WURDE 
HIER 
UMGEBRACHT
. / DAS 
ANWESEN 
WURDE 
VERGANTET. 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vorgängerexemplar 
gesetzt und dient dem 
Gedenken an den 1893 
an diesem Ort 
ermordeten Bauern 
Friedrich Stiefel. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

DIE WITWE 
KAROLINE / 
GEB. 
SCHUMACHER 
KAM MIT 12 
KINDERN, 
DAVON 8 
NOCH / 
MINDERJÄHRI
G, IN DAS 
DIASPORAHA
US IN 
BIETENHAUSE
N / HIER 
HABEN DIE 
KINDER EIN 
HANDWERK 
GELERNT UND 
/ SPÄTER IN 
UNSERER 
GEGEND 
FAMILIEN 
GEGRÜNDET. 
/ MEINE ZEIT 
STEHT IN 
DEINEN 
HÄNDEN (AUS 
PSALM 31) / 
EIN 
FRÜHERER 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

GEDENKSTEIN 
IST IN DER / 
NACHKRIEGS
ZEIT 
VERSCHWUN
DEN. / 
EINWEIHUNG 
AM 4. JULI 
2000 / 
SCHWÄBISCH
ER 
ALBVEREIN / 
ORTSGRUPPE 
BURLADINGE
N / NATUR - 
HEIMAT - 
WANDERN 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Beim Galthaus, 
Bernsteinweg 

3506437 5348947 Wegkreuz „Feldkreuz beim 
Galthaus“: Holzkreuz 
(Höhe: 3,60) mit 
drachenförmigem 
Kastengehäuse, an der 
Oberseite 
Blechabdeckung; 
dekorativ in 
Rautenform gestaltete 
Rückwandverbretterun
g. Am verbreiterten 
Kreuzfuß zwei 
schmiedeeiserne 

GOTT 
ERHALTE / 
WILD UND 
WALD / Zum 
Gedenken / an 
die 
verstorbenen / 
Heger und 
Jäger / des 
Jagdreviers / 
Forst-
Burladingen // 
 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosetten und 
eingetiefte Jahreszahl 
1985, darüber kleine 
rechteckige 
Metallgusstafel mit 
Gedenkinschrift. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1985 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Riedersberg - 
Rabenstein 

3506512 5348593 Wegkreuz „Vogts Kreuz“: auf 
quaderförmigem 
Granitsockel ein 
trapezförmiges 
Granitpostament mit 
eingelassener 
Inschrifttafel, bekrönt 
von einem hellen 
Marmorkreuz (Höhe: 
2,00 m) mit goldfarben 
gefasstem Korpus. 
Marmorkreuz datiert 
1977, Postament lt. 
Erfasser 1890; für den 
Standort ist bereits in 
Flurkarte von 1862 ein 
Feldkreuz verzeichnet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

O. Heiland 
strecke Deine / 
Arme, segnend 
über / diese 
Flur. Deiner 
Kinder / Dich 
erbarme und 
erquike (sic) / 
die Natur. Halte 
ab, die bösen 
Wetter, schütze 
/ uns, sei unser 
Retter. / 
Bewahre uns 
vor jedem / 
Schaden und 
lass reifen / 
diese Saaten, 
damit getrost / 
sie jedermann 
in seine / 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Scheune 
bringen kann. / 
Gew. Fam. Gg. 
Pfister 
Steinmetz 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Käppelesbrunnen, 
Gammertinger 
Straße, östl. des 
Ortes 

3509743 5350270 Wegkreuz „Kreuz am 
Kreuzenbach“: auf 
gestuftem, farbig 
gefasstem 
Steinpostament mit 
Inschrift ein helles 
Marmorkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Korpus (Gesamthöhe: 
1,9 m). Kreuz gestiftet 
1909 von Familie 
Leopold Mauz; für den 
Standort ist bereits in 
der Forstkarte von 
1733 ein Kreuz 
eingezeichnet. Lt. 
Erfasser wird vermutet, 
dass das Kreuz an eine 
abgegangene Kapelle 
erinnern soll. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

JHS / Steh still, 
o 
Wandersmann / 
schau Jesu 
Leiden an / 
Betracht in 
deinem Herzen 
/ wie er litt 
bittere 
Schmerzen / 
Geh nie am 
Kreuz vorbei / 
Es sei mit 
Herzensreu / 
Weil unser 
Heiland Jesus 
Christ / am 
Kreuz für uns 
Gestorben ist / 
Gewitm von der 
Famil. Leopold 
Mauz / 1909 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_29 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Ober der Gasse, 

3510332 5350212 Wegkreuz „Kreuz auf Gassen“: 
auf Sockelquader ein 

Gelobt / sei / 
Jesus / Christus 

Hermann-
Josef 

050_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gammertinger 
Straße (B 32) 

trapezförmiges 
schlichtes 
Granitpostament mit 
aufgesetztem hellen 
Marmorkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Korpus; im Postament 
eingelassen schwarze 
Inschrifttafel aus 
Marmor. Kreuz erstellt 
1950 von der Familie 
des Steinhauers Anton 
Pfister, Kreuzaufsatz 
jedoch erneuert nach 
1993 (zuvor Kreuz mit 
Maßwerknasenschmuc
k). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Michel 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Vogeltäle , An der 
Eichlander Steige 

3510642 5350234 Wegkreuz „Kreuz an der 
Eichlander Steige“: hell 
lasiertes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 5 m) mit 
Holzkorpus 
(Viernageltypus mit S-
Schwung), Inri-Fahne 
und giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; die 

1999 / GOTT 
HÖRT / DEIN 
GEBET / A + O 
/ GESTIFTET / 
AGNES BARTH

Hermann-
Josef 
Michel 

050_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kanten der 
Verdachung mit 
Zackenzier. Im unteren 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl nebst 
Inschrift. Das Kreuz 
wurde 1999 von Agnes 
Barth gestiftet und von 
Zimmermeister 
Wilhelm Maichle 
gefertigt; eingeweiht 
6.6.2000. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Lindenbrunnen 

3510817 5350238 Brunnen „Brunnen 
Eichlandersteige“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
rechteckigen, aus 
Natursteinen 
gemauerten 
Brunnentrog mit 
eingestelltem 
Brunnenstock in Form 
treppenartig 
geschichteter 
Granitplatten; einseitig 
ein Ablauf in einen 
dreiviertelkreisförmigen 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_32a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Beitrog; Speisung des 
Brunnens vom 
Überlauf der hier 
entspringenden 
Eichlandquelle; 
Brunnen erstellt vom 
Schwäb. Albverein OG 
Burladingen, 
eingeweiht 21.10.1979. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Lindenbrunnen 

3510817 5350238 Gedenkstein Unbearbeiteter 
Naturstein mit 
unregelmäßiger, 
pyramidenähnlicher 
Form, daran befestigt 
hochrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Reliefinschrift zur 
Entstehungsgeschichte
der Freizeitanlage 
nebst Symbol des 
Schwäb. Albvereins. 
Gedenkstein erstellt 
3.7.2004 zum 
50jährigen Jubiläum 
der Ortsgruppe 
Burladingen des 
Schwäbischen 

FREIZEITANLA
GE 
EICHLANDERS
TEIGE / IM 
JAHRE 1979, 
AUS ANLASS 
DES 25 
JÄHRIGEN 
JUBILÄUMS, / 
ERSTELLTE 
DIE 
ALBVEREINS-
ORTSGRUPPE 
BURLADINGE
N / DIESE 
FREIZEITANLA
GE UND 
BAUTE SIE IN 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_32b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albvereins. DEN 
FOLGENDEN / 
JAHREN 
WEITER AUS. / 
……….. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Auf Lucken 

3510886 5350555 Wegkreuz „Kreuz auf Lucken“: auf 
niedriger Sockelplatte 
ein gestufter Unterbau 
mit häuschenförmigem 
Aufsatz und 
bekrönendem Kreuz 
mit angedeuteten 
Kleeblattenden, Inri-
Fahne und goldfarben 
gefasstem 
Metallkorpus; 
Postament und Kreuz 
aus farbig gefasstem 
Sandstein; in 
Postament eingelassen 
eine fünfeckige 
Inschrifttafel mit 
eingemeißelter Inschrift 
u. Jahreszahl; Kreuz 
gestiftet 1919 von 
Ehepaar Scheu aus 
Dank für die 
unversehrte Heimkehr 
aus dem 1. Weltkrieg; 
abgegangener 

Gewidmet von / 
Donat u. 
Kreszenzia 
Scheu / geb. 
Pfister. / Wenn 
uns naht die 
letzte Stunde / 
und uns das 
Aug im Tode 
bricht, / Laß uns 
fleh`n mit 
heißem Munde: 
/ O heiliges 
Kreuz verlass 
uns nicht! / 
1919 /  

Hermann-
Josef 
Michel 

050_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Originalkorpus ersetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Annatal 

3510389 5350624 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
vorderen 
Annentalfelsen“: 
schlichtes, weiß 
gestrichenes Holzkreuz 
(Höhe: 5,5 m), die 
Oberkante der 
Querarme mit 
Blechabdeckung. 
Kreuz gesetzt 1911 
durch Mitglieder der 
Kolpingfamilie als 
Ersatz für ein 
morsches 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1947 (im 
Betonfundament 
eingeritzt das 
Erstellungsdatum des 
1. Kreuzes). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1947 Hermann-
Josef 
Michel 

050_34 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Annatal / Steighalde 

3510323 5350750 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
Gottfriedfelsen“: 
schlichtes Metallkreuz 

1948 - 1958 Hermann-
Josef 
Michel 

050_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(verzinktes Eisenrohr, 
Höhe: 8 m) auf einer 
Felsspitze. Kreuz 
erstellt 1958 von Josef 
Sauter u. Familie am 
Standort eines 
hölzernen 
Vorgängerkreuzes, das 
bereits 1939 
abgegangen war; 
Metallkreuz erneuert 
1981 von Mitgliedern 
des Schwäb. 
Albvereins. 
Ergänzende 
Informationen u. a. 
zum 
zeitgeschichtlichen 
Hintergrund 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, 
Stettener Straße 

3510127 5351528 Wegkreuz „Kreuz bei der 
Bergwirtschaft“: 
Schlichtes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 5 m), an der 
Oberseite mit 
Blechabdeckung; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl. Aktuelles 

1976 Hermann-
Josef 
Michel 

050_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuz erstellt 1976 am 
Standort von 
Vorgängerkreuzen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Titusenköpfle 

3509058 5351800 Inschriftstein „Gedenkstein 
Titusenköpfle“: sich 
nach oben 
verjüngender, 
weitgehend 
unbearbeiteter 
Muschelkalkstein 
(Höhe: 1,35 m) mit 
hochrechteckiger 
Bronzegusstafel mit 
Reliefinschrift nebst 
Symbol des Schwäb. 
Albvereins. Kopf des 
Steines nachträglich 
verändert und mit 
geschwungenem 
Blechdach versehen. 
Gedenkstein gestiftet 
im Jahr 2000 von 
Helmut Weber ais 
Anlass seines 70. 
Geburtstags als Dank 
für gute Gesundheit. 
Ergänzende 

HERR, DEINE 
GÜTE REICHT, 
SOWEIT DER / 
HIMMEL UND 
DEINE 
WAHRHEIT, / 
SOWEIT DIE 
WOLKEN 
GEHEN. / PS. 
36 V. 6 / DEM 
SCHÖPFER 
ZUR EHRE, / 
DEN 
MENSCHEN 
ZUR LEHRE. / 
HIER AM 
BERG IN 
WALD UND 
FLUR / 
ERKENNT 
MAN GOTTES 
GROSSE 
SPUR. / NIMM 
DIR ZEIT AN 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

DIESEM ORT, / 
RUH DICH 
AUS, 
GEDENKE 
GOTT. / 
GESTIFTET 
VON HELMUT 
WEBER / AM 
27. AUGUST 
2000: / 
SCHWÄBISCH
ER 
ALBVEREIN / 
ORTSGRUPPE 
BURLADINGE
N / NATUR-
HEIMAT-
WANDERN 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Titusenköpfle 

3508891 5351790 Wegkreuz „Kreuz am 
Titusenköpfle“: Grauer 
Granitsockel mit 
abgerundetem Kopf 
(Höhe 1 m) mit 
bekrönendem hellem 
Marmorkreuz (Höhe 
0,6 m) nebst kleinem 
Metallkorpus; 
Granitoberfläche des 
Unterbaus ahmt 
gestalterisch 

Wie schön ist 
Gott / in der 
Natur. Du / 
findest Ihn in 
jeder / Spur. 
Willst Du Gott / 
noch grösser 
sehn / so bleib 
vor diesem / 
Kreuze stehn. 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bruchsteinmauerwerk 
nach; eingelassen ins 
Postament eine 
Inschrifttafel mit 
wellengiebelförmigem 
Kopf und dunkel 
gefasster Inschrift. Das 
ehem. Grabmal wurde 
1962 an den heutigen 
Standort gesetzt, dabei 
Anbringung der 
Inschrifttafel; 1986 
Erneuerung des 
abgegangenen 
Kreuzaufsatzes; jüngst 
Zufügung des Korpus’. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Hochwacht 

3508844 5350670 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
Kreuzfelsen“: 
schlichtes, weißes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 6 m) mit 
Blechabdeckung auf 
den Oberkanten, 
erstellt 1902 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahre 1865; 1984 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Austausch des 
morschen Querbalkens 
u. Renovierung durch 
die Kolpingfamilie. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, Am 
Kreuzfelsen 41 

  Wegkreuz „Kreuz der Familie 
Sax“: Eichenholzkreuz 
(Höhe: 3 m) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
INRI-Fahne, 
geschweifter 
Rückwand und 
korbbogenförmiger 
Blechverdachung mit 
gebogtem Rand. Hinter 
der detailreich 
gefassten Christusfigur 
ein geschnitzter, 
goldfarben gefasster 
Strahlennimbus; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl; Korpus 
geschnitzt von Hans 
Sax; Kreuz geweiht 
18.8.1985. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1985 Hermann-
Josef 
Michel 

050_40 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

37 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Hochsteig / Ringinger 
Halde 

3508296 5350861 Wegkreuz „Kreuz am Traufweg“: 
weißes Marmorkreuz 
mit abgerundeten 
Balkenenden, Inri-
Fahne und 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus) auf 
gestuftem, länglichem 
Granitpostament mit 
abgeschrägtem Kopf 
(Gesamthöhe 1,9 m); 
vorn im Postament 
hochrechteckige 
Marmortafel mit 
eingemeißelter 
Inschrift. Kreuz gestiftet 
1960 von Familie K. 
Halder wegen eines 
schweren Leidens 
ihres fünfjährigen 
Sohnes; Einweihung 
am 22.8.1960. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

IN DEINE 
HÄNDE / SEI 
ALLES / 
GELEGT 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_41 

Burladingen Burladingen, 
Ambrosius-Heim-
Straße 34 

  Wegkreuz 
(abgegangen
) 

Abgegangenes 
Steinkreuz; erhalten 
lediglich der 
hochrechteckige 
Sockel und der 

Gekreuzigter / 
Erlöser erbar- / 
me dich unser / 
und schenk uns 
/ Frieden und 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_42a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstumpf; im farbig 
gefassten 
Sandsteinsockel 
eingemeißelte Inschrift; 
Kreuz erstellt 1889, 
restauriert 1984, 
abgegangen wohl nach 
1994. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Segen / gest. 
von J. Pfister / 
Steinhauer / im 
Jahre 1889 

Burladingen Burladingen, 
Ambrosius-Heim-
Straße 34 

  Kapelle Eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; 
straßenseitiger 
Eingang mit 
Segmentbogenrahmun
g und hölzerner 
Eingangstür mit 
zentraler Aussparung 
in Kreuzform; darüber 
im Giebelfeld 
aufgemaltes 
Christogramm („IHS“). 
Links neben Eingang 
angeschraubte Info-
Tafel.  

IHS // 
Marienkapelle 
am Hochsteig / 
Erbaut von 
Katharina 
Scheu und 
Georg Högner - 
/ nach der 
„Goffine“, einem 
Erbauungsbuch 
von / 
Buchbinder 
Högner - Im 
Jahre 1863. / 
Xaver Högner 
brachte den 
Altar von 
Saulgau. Dieser 
/ stammt nach 
W. Genzmer, 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_42b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus dem 
ausgehenden 
17.Jh. / die 
Kapelle wurde 
schon 1544 im 
Hagen`schen / 
Lagerbuch 
erwähnt. / 
Ortsgruppe 
Burladingen / 
Natur - Heimat - 
Wandern 

Burladingen Burladingen, 
Schönborner Weg, 
Höhe Gebäude Nr. 1 

  Wegkreuz 
(abgegangen
) 

Quaderförmiger 
Steinsockel mit kleinem 
Rechteckaufsatz; 
darauf ehem. 
befestigtes schlichtes 
Steinkreuz ist nach 
1992 - ebenso wie 
zuvor bereits ein 
Vorgängerkreuz - 
abgegangen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_43 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Mettenberg 

3507690 5351036 Wegkreuz „Kreuz am 
Mettenberg“: schlichtes 
weißes Marmorkreuz 
mit goldfarbenem 
Korpus auf länglichem, 

UNSERE / 
EINZIGE / 
HOFFNUNG / 
gest. von Lore 
Ritter 1962 / 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gestuften Granitsockel 
mit abgeschrägtem 
Kopf und vorn 
aufgesetzter weißer 
Marmortafel mit 
eingetiefter Inschrift; 
Gesamthöhe: 1,75 m; 
Kreuz erstellt 2002 von 
Manfred Beck u. Horst 
Ritter als Ersatz für ein 
wiederholt zerstörtes 
Vorgängerkreuz, das 
urspr. in den 1960er 
Jahren von Lore Beck 
gestiftet worden war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

renov. 2002 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Schlichte 

3506788 5350582 Wegkreuz Sog. „Kreuz auf der 
Schlichte“: 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 3,9 m) mit 
gekerbten 
Balkenenden, 
tropfenförmiger 
Rückwand und 
halbkreisförmiger 
Kupferblechverdachun
g; in der Rückwand 
eingeschnitzter 

1989 / 1947 Hermann-
Josef 
Michel 

050_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Strahlenkranz, im 
Kreuzstamm 
geschnitztes 
Christogramm nebst 2 
Jahreszahlen. Das wie 
diverse 
Vorgängerkreuze am 
Standort einer 1744 
abgegangenen Kapelle 
errichtete Kreuz wurde 
1947 von Zimmermann 
Johannes Scheu u. 
Vater errichtet. 
Originalkorpus 1988 
abgenommen, 
Ersatzkorpus 1989 
gestiftet (gestiftet u. 
geschaffen von Hans 
Sax) u. nach 
Beschädigung schon 
1990 wieder entfernt 
(s. hierzu 050_52).  
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen   Entfällt 
(umsortiert, 
da in anderer 
Gemarkung 
liegend) 

  Hermann-
Josef 
Michel 

050_46 
entfällt 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Burladingen, 
Friedhof, 
Kalvarienberg 

3508587 5350404 Kreuzgruppe Gruppe von 3 
schlichten 
Betonkreuzen auf einer 
halbkreisförmigen 
Aussichtsplattform 
(Dm: 6 m); das mittlere 
Kreuz rd. 6 m hoch, 
flankierende Kreuze 
etwas kleiner. Die 1932 
eingeweihte und 2009 
renovierte Kreuzgruppe 
bildet zusammen mit 
der nachstehend 
erfassten Pietà-Nische 
den sog. 
Kalvarienberg. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_47 

Burladingen Burladingen, Friedhof 3508587 5350399 Statue Steinerne Pietà (H: 1,6 
m) in einer tiefen, 
tonnengewölbten 
Nische der Stützmauer 
unter der Kreuzgruppe. 
Die auf einem 
gemauerten Sockel 
postierte Skulptur 
wurde gestiftet von J. 
u. J. Scheu, geschaffen 
von Franz Marmon 

Gewid. V. Josef 
und Josefine 
Scheu 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Sigmaringen) 
vermutlich um 1932 / 
34. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, an der 
Albstraße  

3508544 5350441 Bildstock Rd. 3,7 m hoher 
Eichenholzpfosten mit 
eingearbeiteter 
Konsolplattform. 
Darauf befestigt eine 
polychrom gefasste, 
geschnitzte Marienfigur 
aus Holz, die ein 
pyramidenförmiges 
Blechdach vor 
Witterungseinflüssen 
schützt; renoviert 2008; 
die aktuelle Marienfigur 
ist eine von Günter 
Bader erstellte Replik 
des Originals und 
wurde 2012 von Hans 
Sax farblich gefasst.  
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_49 

Burladingen Burladingen, „Beim 
Friedhof“ 

3508443 5350371 Friedhofskre
uz 

Schlichtes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 5,50 m) mit 
gefasten Kanten und 

1980 Hermann-
Josef 
Michel 

050_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kupferabdeckung der 
Balkenoberseiten. Im 
Schaft eingeschnitzte 
Jahreszahl. Im Zuge 
der 
Friedhofserweiterung 
1980 errichtet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, 
Friedhof, Kirchweg 

3508603 5350347 Grabstätte Grabstätte für neun 
zwischen 1912 und 
2007 verstorbene 
Priester der Gemeinde 
Burladingen: über 
einem niedrigen, sehr 
breiten (3,10 m) 
Marmorsockel mit 
gemeißelter Inschrift 
eine querrechteckig 
angelegte, filigran 
gestaltete 
Kupferschmiedearbeit, 
darstellend Christus 
inmitten seiner Jünger. 
Im Zentrum der 
sitzende Christus mit 
ausgebreiteten Armen, 
umfangen von einer 
Aureole. Zur Rechten 

IAM NON 
DICAM 
SERVOS, SED 
AMICOS // 
ENGELBERT 
HIPP / 
PFARRER IR. 
1842-1912 // 
GOTTFRIED 
EISELE 1889-
1918 / 
KOMMANDAN
TURPFARRER 
/ …….. 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_51 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und Linken Christi je 
sechs Apostel; in der 
linken unteren Ecke 
Moses mit den 
Gesetzestafeln, rechts 
unten die 
Schlüsselübergabe an 
Petrus. Unterhalb der 
Figur Christi ein 
inschrift. Bibelzitat 
(Johannes 15, Vers 15) 
in lat. Sprache, das 
auch bei 
Priesterweihen 
gesprochen wird; 
Kupferarbeit 
geschaffen 1962 von 
Willi Veit aus Lindau 
(*1904 - +1980). 

Burladingen Burladingen, 
Kirchweg 14, 
Leichenhalle 

  Hauskreuz Eichenholzkreuz 
(Höhe: 4,5 m) mit INRI-
Tafel und farbig, teils 
auch mit Blattgold 
gefasstem Korpus 
nebst Suppedaneum. 
Kreuz gefertigt 1995; 
der Korpus stammt 
urspr. vom sog. „Kreuz 
auf der Schlichte“ (vgl. 
050_45) und wurde 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_52 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen von Hans 
Sax; restauriert 2011. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Hermann-
Josef 
Michel 

050_53 

Burladingen Burladingen, 
Kirchweg 12, St. 
Fidelis-Kirche, 
Außenwand 

  Hausfigur Steinerne Christusfigur 
(Höhe 4 m), Arme im 
Orantengestus leicht 
ausgebreitet, 
angebracht an 
Kirchenaußenfassade. 
Neben der 
„Auferstandener 
Christus“ betitelten 
Skulptur drei schmale 
Steintafeln mit 
Reliefinschriften. Die 
Skulptur wurde bei der 
Erbauung der Kirche 
(Architekt Otto Linder , 
Stuttgart), im Jahre 
1932 angebracht. 

ICH BIN DIE // 
AUFERSTEHU
NG // UND DAS 
LEBEN 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_54 

Burladingen Burladingen, 
Friedhof, Kirchweg 

3508610 5350312 Friedhofskre
uz 

Gusseisernes Kreuz 
mit goldfarben 
gefasstem 
Metallkorpus auf im 
wesentlichen 

Errichtet 11. 
Oktober 1856 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_55 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

quaderförmigem 
Sandsteinpostament 
mit gotisierendem 
Maßwerkreliefdekor. 
Am Kreuz Inri-Rolle 
sowie Maßwerk 
nachahmender 
Reliefdekor an den 
Balkenenden. Kreuz 
erstellt 1856, 1932 
umversetzt innerhalb 
des Friedhofs; 1982 
renoviert und am 
heutigen Standort 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Burladingen, 
Friedhof, Kirchweg 

3508557 5350287 Grabstätte Grabstätte der zur NS-
Zeit verfolgten Sinti-
Familie Reinhard. Das 
1912 unter 
Denkmalschutz 
gestellte Grab besteht 
aus einer rechteckigen 
Grabfläche mit 
Steineinfassung, am 
hinteren Ende 
aufgestellt eine dunkle 
Marmortafel mit 

Die hier 
bestatteten 
Mitglieder / der 
Familie 
Reinhard / 
wurden im Zuge 
der 
nationalsozialist
ischen / 
Völkermordverb
rechen verfolgt. 
/ in dem Grabe 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_56 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingetieften Namen 
div. Familienmitglieder, 
darunter auch der 1944 
an den Folgen 
„medizinischer“ 
Versuche im KZ 
Natzweiler verstorbene 
Josef Reinhard. Eine 
Bronzegussplatte im 
vorderen Grabbereich 
informiert über 
erschütternden 
historischen 
Hintergrund. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

befindet sich 
die Urne / von 
Josef Reinhard. 
/ Er wurde 1944 
im KZ 
Natzweiler 
ermordet. / 
Seine Frau 
Elise und die 
beiden Kinder / 
starben in 
Auschwitz. / Für 
sie gibt es keine 
Grabstätte. 

Burladingen Burladingen, 
Hauptstraße 86, 
Westfassade der St. 
Georgskirche 

  Hauskreuz Schlichtes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 4 m) mit 
abgerundeten 
Balkenenden und 
Blechabdeckung der 
Balkenoberseiten. 
Gestiftet 1982 von 
Barbara Mauz als 
Ersatz für ein 
abgegangenes 
Missionskreuz, das 
sich bis zur 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_57 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kirchenrenovierung am 
gleichen Ort befunden 
hatte. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Burladingen, 
Hauptstraße 86 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs; Sandstein; 
Höhe 5 m, Breite 3 m, 
Tiefe 2,2 m. Auf 
gestuftem Sockel ein 
gedrungener 
Pfeilerstumpf mit 
korinthischem Kapitell, 
bekrönt von einer 
Plastik darstellend 
einen Engel, der einen 
knieenden, offenbar 
geschwächten oder 
sterbenden Soldaten 
stützt. Am Pfeiler vorn 
Widmungstext u. 5 
Opfernamen sowie 
reicher Reliefschmuck 
in Form von 
Palmwedeln, 
Ehrenkranz, Eisernem 
Kreuz etc; an den 
übrigen Seitenflächen 
Namen der übrigen 

Es zogen / aus 
hiesiger 
Gemeinde / in 
Kampf und Tod 
/ Philipp Rieber, 
gef. 20.8.14 / 
Jakob Mauz, “ 
3.9. “ / Josef 
Mauz, “ 21.9. “ / 
Wilhelm Pfister 
“ 22.9. “ / 
Christian Ritter 
“ 3.10. “ / 
Gewidmet von / 
der dankb. 
Gemeinde / 
Burladingen // 
… 
 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_58 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

50 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gefallenen. Monument 
geschaffen von 
Steinhauermeistern 
Wilhelm u. Georg 
Pfister (Burladingen) 
unter Mitwirkung des 
Kunstbildhauers Zainer 
(oder Fainer) aus 
Stuttgart; eingeweiht 
8.11.1925. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Burladingen, 
Josengasse 

3508446 5350100 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an den 
Abschluss der 
Städtepartnerschaft 
Burladingen - Le 
Plessis-Trévise: 
unregelmäßig 
geformter 
Kalktuffsteinblock, 
daran befestigt eine 
querrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Reliefdarstellung der 
Wappen von 
Burladingen und Le 
Plessis-Trévise und 
Inschrift. Daneben 
gusseiserner Ständer 

STÄDTEPART
NERSCHAFT / 
BURLADINGE
N    LE 
PLESSIS-
TRÉVISE // 
1988 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_59 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit kanneliertem Schaft 
und breitem 
Zierrahmen, darin 
bedruckte Tafel mit 
dem Partnerschaftseid. 
Gedenkstein nebst 
Tafel eingeweiht 
27.6.1988. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Burladingen, 
Josengasse 

3508430 5349944 Brunnen „Narrenbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
großen 
Kalktuffsteinblock mit 
bekrönender, farbig 
gefasster „Nautle“-
Figur aus Bronzeguss 
(Nautle war u.a. der 
Name einer schon 
1950 gegründeten 
Burladinger Fasnet-
Zunft). Der 
Kalktuffblock steht im 
Zentrum einer leicht 
eingetieften, 
kreisrunden 
Pflasterfläche.  
Brunnen erstellt 2003 
durch Mitglieder des 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_60 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladinger 
Narrenvereins als 
Ersatz für den 1982 
errichteten 
Narrenbrunnen mit 
achteckigem Trog aus 
Betonfertigteilen, der 
undicht geworden war. 
Die Brunnenfigur 
(hergestellt 1982 in der 
Gießerei Gromann, 
Bisingen) wurde vom 
Vorgängerbrunnen 
übernommen. 
Ergänzende 
Informationen, 
insbesondere auch zur 
Vorlage der Nautle-
Figur, vorhanden. 

Burladingen Burladingen, bei 
Ecke Schäfergasse / 
An der Fehla  

3508377 5349931 Hinweisschil
d 

„Informationstafel zur 
Fehla Quelle“: 
hochrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Reliefinschrift sowie 
Symbol des 
Schwäbischen 
Albvereins, angebracht 
an der Betonwand der 
1984 geschaffenen 
Quellfassung. 

Fehla - Quelle / 
720 m ü. NN / 2 
km östlich der 
Europäischen 
Wasserscheide. 
/ Bis zum 
Schwarzen 
Meer sind es / 
ca. 2.700 km. / 
Die Fehla 
mündet nach 

Hermann-
Josef 
Michel 

050_61 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

etwa 20 km in 
die / Lauchert, 
die bei 
Sigmaringendor
f in die / Donau 
mündet. / 
Schwäbischer 
Albverein / 
Ortsgruppe 
Burladingen / 
24. Mai 2003 / 
Natur Heimat 
Wandern 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Lindenhörnle 

3510776 5351269 Wegkreuz Fichtenholzkreuz (H.: 
2,6 m) mit 
monochromem 
Kunststoffkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 
Erstellt 2012 von Albert 
Mauz aus Dankbarkeit 
für die Genesung 
seines Sohnes nach 
einem Verkehrsunfall. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Hermann-
Josef 
Michel 

050_62 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Burladingen, Gewann 
Oberer Brühl 

3509775 5352009 Freiplastik Aufrecht stehende 
runde Steinscheibe 
(Cannstatter Travertin) 
auf niedrigem, rundem 
Steinsockel. In die 
bruchraue 
Scheibenoberfläche ist 
eine Kreuzform 
eingetieft, davorgesetzt 
ein Metallkorpus in 
abstrahierter 
Formensprache. Die 
Skulptur wurde von 
Gerhard Tagwerker 
(*19.2.1932) 
geschaffen und diente 
von 1980 bis 2004 als 
Grabplastik. 2004 
wurde sie von Familie 
Beztler am jetzigen Ort 
als Wegkreuz gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 H. 
Unmuth 

050_63 
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Kleindenkmale gesamt 60
Bildstock 2
Brunnen 2
Freiplastik 1
Friedhofskreuz 2
Gedenkkreuz 2
Gedenkstein 6
Gefallenendenkmal 1
Grabstätte 2
Hausfigur 1
Hauskreuz 2
Hinweisschild 1
Inschriftstein 1
Kapelle 1
Keller 1
Kreuzgruppe 1
Mariengrotte 1
Pfosten 1
Statue 2
Stele 1
Wegkreuz 29
 
 
Kein Kleindenkmal (Innenraum) 1
Nummer entfällt 1
Wegkreuz (abgegangen) 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen    Entfällt, da in 
Gemarkung 
Burladingen 
liegend 

   051_1 entfällt 

Burladingen Gauselfingen, 
Ortsrand, Gewann 
Burrensteig 

3512203 5348362 Wegkreuz Schlichtes hohes 
Eichenholzkreuz, 
Oberkante der 
Kreuzarme und 
Kopfende des Schafts 
mit Blechabdeckung; 
gesetzt 1992. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_2 

Burladingen Gauselfingen, 
Ortsrand, Gewann 
Stellplatz 

3512072 5348409 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Holzkorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogten 
Außenkanten; der 
Korpus zusätzlich 
durch 
segmentbogenförmiges 
Blechschutzdach 
geschützt; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzt 
Jahreszahl. Gestiftet 
2002 von der Familie 
Herbert Widmann als 
Dank für die Genesung 

2002 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ihres Sohnes. 
Burladingen Gauselfingen, 

Gewann Triebhalde 
3510701 5348106 Sandbruch  Durch 

Dolomitsandabbau 
entstandene 
Bodenvertiefungen, 
laut Erfasser ca. 150 
Jahre alt. Der Abbau 
des zu 
Reinigungszwecken 
genutzten Sands 
erfolgte bis zum 2. 
Weltkrieg. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_4 

Burladingen Gauselfingen, 
Siegmaringer Str. 17 

  Inschrifttafel Weiß gefasste Inschrift 
auf Inschriftfeld in der 
Gebäudeaußenwand.  

Ehemalige / 
Lehrerwohnung 
/ 1876 / Erbaut / 
von Simon 
Mayer, / 
Sägemüller 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_5 

Burladingen Gauselfingen, 
Gewann Steig 

3512861 5348293 Bildstock „Hairlesmetzgerstein“: 
verputzter 
Steinbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft, 
Bildhäuschen mit 
Rundbogennische und 
Kupfersatteldach. In 
der Bildnische 
modernes 
Kupferblechbildnis, 
bezeichnet Gummer 
(Motiv evtl. Taube = 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heiliger Geist). Lt 
Erfasser renoviert um 
1990. Am Standort des 
Bildstocks wurde lt. 
Überlieferung um 1500 
ein Pfarrer erschlagen 
(im Gauselfinger 
Dialekt: „Hairle“). 

Burladingen Gauselfingen 3512287 
bis 
3512920 

5351935 
bis 
5347776 

Grenzstein Reihung von 19 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Gauselfingen/Hausen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen), 
Gauselfingen/Bronnen 
(Gemeinde 
Gammertingen) und 
Gauselfingen/Neufra 
(Gemeinde Neufra), 
beginnend bei R: 
3512287 / H: 5351935 
dem Grenzverlauf in 
östl. und südl. Richtung 
folgend bis R: 3512920 
/ H: 5347776. Keine 
Einzelerfassung erfolgt, 
keine Fotos geliefert, 
daher keine näheren 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Angaben möglich.  
Burladingen Gauselfingen, 

Ortskern, 
Leichenhalle 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen der beiden 
Weltkriege: auf 
schmucklosem, 
niedrigen Sockel die 
lebensgroße 
Bronzestatue eines nur 
mit einer Hose 
bekleideten, mageren 
Mannes, der sein 
Gesicht trauernd im 
erhobenen Arm 
verbirgt. An der Wand 
dahinter vier 
rechteckige Steintafeln 
mit den Namen der 
Gefallenen und 
Vermissten sowie der 
zivilen Opfer. 
Entstanden nach 1950 
vor 1964/1967. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

VERMISSTE // 
GEFALLEN 
1935 - 45 // 
GEFALLEN 
1914 - 18 // 
GESTORBEN 
DURCH 
TIEFFLIEGERA
N / GRIFF AM 
10. 9. 1944 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_8 

Burladingen Gauselfingen   Entfällt 
(abgegangen
) 

  Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_9 entfällt  

Burladingen Gauselfingen, 
Gallesrain, Gewann 

3512574 5350465 Gedenkstein Gedenkstein in Form 
eines 90 cm hohen, 

Hier starb / 
Joseph / 

Wolfgang 
Heinzelma

051_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Krumme Kräuter stumpfen Obelisken 
aus Schilfsandstein mit 
gemeißelten Inschriften 
in Frakturlettern an 
Schaft und Sockel. 
Inschriften nicht mehr 
vollständig zu 
entziffern.  

Zintgraf / beim 
Holz- / machen 
am / 23. April 
1887 / geb. 19 
Feb 1846 / R I 
P / Gew. v. 
Militärver. u. / 
Mitbürgern von 
hier // Was 
hattest / du auf 
dieser / Erde / 
Kumer, Trüb / 
sal u. 
Beschwerde / 
drum lobet Gott 
/ wer auf Gott 
ba / ut hat gut 
gebaut // …. / 
froh gemut … 

nn 

Burladingen Gauselfingen, 
Gewann enge 

ca. 
3512941 

ca. 
5350389 

Hinweisschil
d 

Naturbelassener 
Kalksteinblock (60cm x 
120cm x 120 cm), auf 
der Oberkante befestigt 
frei stehende 
Metallplate mit 
Inschrift. 

Wanderweg 
Burladingen: / 
ca. 72 km 
Gauselfingen - 
Hermannsdorf - 
Heirich - / 
Hoher Berg - 
Killer Berg - 
Dreifürstenstein 
- / Kornbühl - 
Hohen 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Melchingen - 
Ruine Hölnstein 
- / Hörschwag - 
Kohltal / 
Ortsgruppe 
Burladingen, 
Killer / 
Salmendingen, 
Melchingen, 
Stetten u. H. / 
Natur - Heimat - 
Wandern 

Burladingen Gauselfingen   Gedenkkreuz 
(abgegangen
) 

  Wolfgang 
Heinzelma
nn 

051_12 
abgegangen 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 27
Bildstock 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 19
Hinweisschild 1
Inschrifttafel 1
Sandbruch 1
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Wegkreuz 2
 
Entfällt 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Hausen, an der B 32, 
Nähe röm. Kastell 

ca. 
3506766 

ca. 
5350557 

Wegkreuz Holzkreuz mit 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung und 
tropfenförmiger 
Rückwand mit 
eingeschnitztem 
Strahlennimbus; kein 
Korpus vorhanden; am 
Kreuzschaft 
eingeschnitztes 
Christusmonogramm 
sowie Jahreszahlen. 
Am Standort des 
Kreuzes befand sich 
bis ca. 1700 eine 
Kapelle. 

PX / 1989 / 
1947 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_1 

Burladingen Hausen, Gewann 
Schelmenacker 

3505753 5350898 Wegkreuz Helles Marmorkreuz 
auf mehrfach 
gestuftem 
Sandsteinpostament 
mit Inschriftfeld auf der 
Vorderseite. 
Kreuzbalken mit 
pfeilspitzenförmigen 
Enden und 
Vierpassblenden; im 
Balkenkreuzungspunkt 
florales Relief in 
profilierter Rahmung. 

Gross ist Gott in 
der / Natur. Du 
findest ihn in / 
jeder Spur. 
doch willst / du 
Gott noch 
grösser / sehn, 
So bleib vor / 
diesem Kreuze 
stehn // 1931 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lt. Erfasser erstellt um 
1900; am Sockel 
bezeichnet 1931 
(Datum einer 
Restaurierung?). Ein 
identisches Kreuz 
findet sich unter 
Erfassungsnr. 052_11.  

Burladingen Hausen, St. Nikolaus 
u. St. Sebastian-
Kirche, Ebinger Str. 2 

  Uhr Kirchturmuhr mit 
quadratischem, 
polychrom gefassten 
Zifferblatt mit röm. 
Ziffern als 
Stundenzeichen; in 
einem inneren Kreis 
auf die Todesstunde 
anspielende Inschrift; 
dekorativ verzierte 
Zeiger goldfarben 
gefasst. Uhr lt. Erfasser 
von ca. 1900; 
vermutlich 1978 im 
Zuge der 
erdbebenbedingten 
Kirchenrestaurierung 
renoviert. 

Von diesen 
eine, / die 
deine. 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_3 

Burladingen Hausen, Ebinger Str. 
8 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeisernes 
Wirtshausschild mit 
geschweiftem 
Auslegerarm, daran 

Wirtshaus / Alte 
Post 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_4a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hängend eine 
wappenförmige 
Metalltafel mit 
Schriftzug und 
Posthorn - Darstellung; 
dat. lt. Erfasser ca. 
1900, renoviert 2005.  

Burladingen Hausen, Ebinger Str. 
8 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeisernes 
Aushängeschild mit 
geschweiftem 
Auslegerarm mit 
floralem Dekor, daran 
hängend ein rundes, 
polychrom gefasstes, 
industriell gefertigtes 
Reklameschild einer 
Brauerei. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_4b 

Burladingen Hausen, Straße nach 
Tailfingen, 
gegenüber St. 
Nikolaus - Kirche 

  Aushängesc
hild 

Längsrechteckiger 
Metallausleger mit 
ausgestanzter Inschrift, 
verziert mit 
schmiedeeisernen 
Spiralmotiven; darunter 
hängend polychrom 
gefasstes, industriell 
gefertigtes 
Reklameschild einer 
Brauerei; dat. lt. 
Erfasser ca. 1970.  

Engel Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_5 

Burladingen Hausen, am nördl. 3504991 5351363 Kapelle „Kapelle zur heiligen Kapelle / z. hl. / Wolfgang 052_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ortsrand von 
Hausen, an der 
Bruckstraße 

Familie“: Weiß 
gestrichener Putzbau 
über rechteckigem 
Grundriss mit 
giegelseitig 
vorkragendem 
ziegelgedecktem 
Satteldach, darauf ein 
mit Holzschindeln 
verkleideter Dachreiter 
mit Zeltdach aus Blech. 
In der straßenseitigen 
Giebelwand 
segmentbogenförmige 
Zugangstür mit 
Oberlicht, darüber 
kleiner Okulus. Rechts 
des Eingangs 
schmiedeeiserne 
Inschrift sowie 
Darstellung der hl. 
Familie und des Sterns 
von Bethlehem. 
Kapelle erstellt 2002 
von den sog. 
Krippenfreunden. 

Familie / Erbaut 
2001-2 

Heinzelma
nn 

Burladingen Hausen, 
Gerberstraße, bei St. 
Nikolaus - Kirche 

  Kriegerdenk
mal 

Aus Sandstein 
gefertigtes Denkmal für 
einen im dt.-frz. Krieg 
1870/71 Gefallenen: 

Denkmal für 
den Krieger / 
Johann Rädle / 
geboren d. 25 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_7a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

auf quaderförmigem 
Postament mit 
volutenverziertem 
Aufsatz ein Obelisk mit 
Reliefdarstellungen 
(Tatzenkreuz, 
Husarenhut nebst 
gekreuzter Schwerter, 
Ehrenkränze). Im 
Postament 
umfangreiche 
Gedenkinschrift.  
 

März 1846 zu 
hausen / Husar 
der 3ten Eskad. 
des 9ten Rh. 
Hus. / Regimt. 
in Trier gefallen 
durch einen / 
Sturz vom Pferd 
den Tod der 
Ehre fürs / 
Vaterland in        
bei       in / 
Frankreich. d. 
4. Dezb. 1870. 
Gott hab ihn 
selig // Der einst 
auf barschem 
Pferd geritten, / 
Hat für sein 
Vaterland 
gestritten. / Er 
liegt jetzt fern 
im welschen 
Land, / Der 
einst zum 
Abschied 
reichte uns die 
Hand. / 
Gewidm. v. 
seinen trauernd 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eltern u. Gesch. 
// In fremder 
Erde wurde mir 
gebettet, 
Obgleich noch 
jung und 
Hoffnungsvoll. 
Doch 
Deutschlands 
Ehre ist gerettet 
/ Womit sich 
jedes meiner 
Lieben trösten 
soll. 

Burladingen Hausen, 
Gerberstraße, bei St. 
Nikolaus - Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs: leicht 
geschwellt 
Sandsteinstele, vorne 
mit Pietà-Relief, 
darüber rot gefasste 
Widmungsinschrift 
sowie 
Tatzenkreuzdarstellung
; an den Seitenflächen 
die Namen der 
Gefallenen; erstellt 
1920  

1914     1918 / 
UNSERN 
GEFALLENEN 
SÖHNEN / DIE 
DANKBARE 
HEIMAT 77 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_7b 

Burladingen Hausen, 
Gerberstraße, bei St. 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 2. 

DEN TOTEN / 
ZUR EHRE / 

Wolfgang 
Heinzelma

052_7c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nikolaus - Kirche Weltkriegs: Massives 
Sandsteinkreuz mit 
verkürzten Querarmen, 
Kreuzstamm nach 
oben leicht verjüngt; im 
Querbalken Inschrift 
aus Reliefbuchstaben, 
im Kreuzstamm 
eingetiefte, rot gefasste 
Inschrift. Das Kreuz 
wird beidseitig flankiert 
von querrechteckigen, 
aufrecht stehenden 
Steintafeln mit den 
jahrgangsweise 
eingetieften 
Opfernamen. 

DEN 
LEBENDEN / 
ZUR 
MAHNUNG / 
ZUM 
GEDENKEN / 
DER 
KRIEGSOPFE
R 

nn 

Burladingen Hausen,    Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_7d 

Burladingen Hausen,    Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum 

  Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_7e 

Burladingen Hausen, Ebinger Str. 
45 

  Bauinschrift Eingeschnitzte und 
weiß nachgezogene 
Inschrift im 
kreisförmigen 
Sichtfachwerkbalken 
an der Giebelseite des 
Gebäudes; Haus 

GELOBT SEI 
JESUS UND 
MARIA 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erbaut 1756 (i), im Jahr 
2000 restauriert. 

Burladingen Hausen, , Gewann 
Heirich / Volkerstal 

3505998 5349987 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
auf Betonsockel; 
Kreuzstammende mit 
satteldachförmigem 
Blechschutz; im 
Balkenkreuzungsbereic
h befestigt eine 
polychrom bemalte 
Bildtafel, darstellend 
einen 
eichenlaubumrankten 
Hubertushirsch, 
darunter eine schwarze 
Inschrift auf weißem 
Grund. Laut Erfasser 
von 1965. 

Moritz Blickle / 
1873 1954 / 
Rupert Blickle / 
1902 1953 / 
Januar Flad / 
1877 1968 / 
Anton Schmid / 
1895 1975 / 
Jakob Flad / 
1908 1981/ 
Friedrich Weith 
/ 1915 2005 / 
Fritz Haiber / 
1935 2011 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_9 

Burladingen Hausen, Gewann 
Tannenwald 

3505645 5348544 Brunnen In eine Böschung 
eingelassener 
Brunnen, seitliche 
Wände und 
Außenwand des Trogs 
aus regelmäßigen 
Muschelkalkquadern; 
Trog überwölbt von 
einem Mauerbogen. 
Vorne Überlauf in Form 
eines Metallrohrs, von 
dort fließt das Wasser 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

über eine Bodenrinne 
ab. Brunnen erstellt 
1970 vom Albverein.  

Burladingen Hausen,  
Gewann Bensenberg 

  Wegkreuz Helles Marmorkreuz 
auf mehrfach 
gestuftem 
Sandsteinpostament 
mit Inschriftfeld auf der 
Vorderseite. 
Kreuzbalken mit 
pfeilspitzenförmigen 
Enden und 
Vierpassblenden; im 
Balkenkreuzungspunkt 
florales Relief in 
profilierter Rahmung. 
Am Sockel rot gefasste 
Inschrift und 
Steinmetzzeichen. 
Erstellt oder erneuert 
1931, 2006 restauriert. 
(vgl. Erfassung Nr. 
052_2). Koordinaten 
des Erfassers 
fehlerhaft; keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da keine Kartierung 
geliefert.  

Sei heilges 
Kreuz / 
gegrüsset 
daran mein / 
Herr gehangen 
In / bittern 
Todesbangen. / 
1931 erneuert 
von Rosa 
Schmid 2006 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_11 

Burladingen Hausen,    Kein 
Kleindenkma

  Wolfgang 
Heinzelma

052_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

l (Innenraum) nn 
Burladingen Hausen, nördl. 

Ortsrand von 
Hausen, an der 
Straße nach Starzeln 

3504946 5351515 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
abgerundeten 
Balkenenden und 
farbig gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus); im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1984, 
darunter Kelch-
Hostienrelief; am 
Kreuzfuß stilisierte 
Lebensbaumdarstellun
g. 

1984 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_13 

Burladingen Hausen, zwischen B 
32 und Dürerstraße 
gelegen, nördl. von 
Gebäude Dürerstr. 
30 

3505140 5351336 Wegkreuz Auf gestuftem 
Unterbau ein 
Natursteinpostament 
mit Reliefbüste Mariens 
in rechteckiger 
Rahmung; aufgesetzt 
ein massives 
Steinkreuz aus 
poliertem schwarzen 
Marmor. Im Unterbau 
eingetiefte Inschrift. 
Kreuz lt. Erfasser 
erstellt 1890. 

Stehe still o, 
Wanderer und 
schau / mich 
an. Schmerz 
und Tod / hast 
auch du mir 
angetan! / 
gewidmet von 
der Fam. Ew. 
Blickle 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

052_14 

Burladingen Hausen, keine 
Kartierung geliefert, 

3505324 
oder 

5349606 
oder 

Wegkreuz Schlichtes, weiß 
gestrichenes Holzkreuz 

 Wolfgang 
Heinzelma

052_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Koordinaten 
fehlerhaft, Kreuz 
nicht eindeutig 
lokalisierbar; auf dem 
Heirich sind 2 Kreuze 
eingezeichnet, 
Sendemast dagegen 
(noch) nicht. 
Angegeben werden 
die Koordinaten 
beider 
Kreuzstandorte auf 
dem Heirich. 

3505451 5349780 auf Felsvorsprung; an 
den Balkenenden 
Absplitterungen; keine 
exakte Lokalisierung 
möglich, da keine 
Kartierung geliefert. 
Angegebene 
Koordinaten nennen 
zwei für den Heirich 
bekannte 
Kreuzstandorte.  

nn 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 17
Aushängeschild 3
Bauinschrift 1
Brunnen 1
Gefallenendenkmal 2
Kapelle 1
Kriegerdenkmal 1
Uhr 1
Wegkreuz 7
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Kein Kleindenkmal 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Hörschwag, neben 
der Kreisstraße (K 
7158), Gewann Trieb 

3514927 5353408 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, Inri-
Fahne, farbig 
gefasstem Holzkorpus 
und geschwungener 
Blechverdachung.. 
Besitzer: Johann 
Heinzelmann. Laut 
Erfasser erstellt vor 
1960, um 2010 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_1 

Burladingen Hörschwag, an der 
Kreisstraße (K 7158) 
nach Trochtelfingen, 
Gewann Herrenkobel 

3515199 5354129 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Holzkorpus, 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Holzschindeldeckung 
und und geschweifter 
Rückwand. 1984 von 
Fidelis Heinzelmann 
als Ersatz für ein altes 
Kreuz neu gesetzt. 

1984 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_2 

Burladingen Hörschwag, an der 
Kreisstraße (K 7158) 
nach Trochtelfingen, 
Gewann 

3515419 5354033 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden, 
polychrom gefasstem 
Korpus, Inri-Fahne und 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinriegel/Lairen wellenartig 
geschwungener 
Blechverdachung; 
erstellt 1996 Matthäus 
Heinzelmann gesetzt. 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Kobel / Herrenkobel 

3515257 5354381 Wegkreuz Eichenholzkruzifix mit 
Kleeblattenden, farbig 
gefasstem Korpus und 
geschweifter 
Blechverdachung. Laut 
Erfasser gibt es seit 
der Zeit um 1920 an 
dieser Stelle ein Kreuz, 
jetziges Kreuz wohl 
jüngeren Datums; 
wurde wg. 
Straßenbaumaßnahme 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_4 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Auenbühl 

3515416 5355173 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze zu 
Erpfingen (Gemeinde 
Sonnenbühl, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Bitzhart 

3515944 5355145 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze zu 
Erpfingen (Gemeinde 
Sonnenbühl, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5b 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Stöckle / Bei dem 
Bäumle 

3516231 5355596 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze zu 
Erpfingen (Gemeinde 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sonnenbühl, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Wiesle 

3516248 5354901 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze zu 
Trochtelfingen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5d 

Burladingen Hörschwag, Gewann 3514688 5352305 Grenzstein Da kein Foto geliefert,  Wolfgang 053_5e 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Guckenloch keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf oder 
direkt neben aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf zu Hausen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

Heinzelma
nn 

Burladingen Hörschwag, bei der 
Lauchertmühle 

3514637 5352341 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf zu Hausen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5f 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Bühl 

3514234 5352269 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf zu Hausen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5g 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Withalde 

3513853 5352544 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5h 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf zu Hausen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 
KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Junholz 

3513162 5352600 Grenzstein Da kein Foto geliefert, 
keine exakte 
Beschreibung möglich. 
Stein steht auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf zu Hausen 
(Gemeinde 
Trochtelfingen, LK 
Reutlingen). Lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung des 
Grenzsteins mit 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen; 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_5i 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

KW für Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze) und lfd. 
Nummer. 

Burladingen Hörschwag, am 
Themenwasserwand
erweg nach Stetten 
u. H. Gewann 
Eschle, an der 
Lauchertbrücke 

3514362 5353277 Wegkreuz Braun lasiertes 
Eichenholzkruzifix mit 
Holzkorpus, Inri-Fahne, 
giebelförmiger 
Kupferverdachung und 
rautenförmiger 
Holzrückwand. 2010 
von Karl-Franz 
Heinzelmann gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_6 

Burladingen Hörschwag, am 
Themenwasserwand
erweg, am Rande 
des 
Naturschutzgebietes 
westlich von der 
Sägemühle 

3514063 5353680 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
abgewinkelter Krinne. 
Stein steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze zu 
Stetten (auch 
Gemeinde 
Burladingen. 
Kennzeichnung mit 
eingemeißelten 
Buchstaben (HP oder 
KP (?); STZ; evtl. HZ 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

[oder Symbol]) und 
Jahreszahl 1737. 

Burladingen Hörschwag, 
Flubereinigungsweg 
östlich von Dorf 
Hörschwag, Gewann 
Eschle 

3514059 5353039 Wegkreuz Eichenholzkruzifix mit 
Kleeblattenden und 
farbig gefasstem 
Holzkorpus; dieser mit 
giebelförmigem 
Blechdach geschützt. 
Im Kreuzstamm 
eingetiefte Jahreszahl. 
Laut Erfasser aus den 
frühen 1970er Jahren, 
2010 durch den 
Besitzer Josef 
Heinzelmann renoviert. 

2010 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_8 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Michelesäcker, an 
einer Weggabelung 

3513645 5353030 Wegkreuz Betonkruzifix mit leicht 
geschwelltem Stamm 
und Querbalken sowie 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung; 
Korpus farbig gefasst. 
Kreuz erstellt 2010 von 
Hans Eisler als Ersatz 
für ein hölzernes 
Vorgängerkreuz unter 
Verwendung des alten 
Korpus’. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

2010 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_9 

Burladingen Hörschwag, Gewann 3512622 5352638 Wegkreuz Holzkruzifix mit  Wolfgang 053_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hülbe mehrfarbig gefasstem 
Metallkorpus und 
kleinem, 
korbbogenförmigen 
Blechdach. Laut 
Erfasser von 1960, im 
Jahr 2006 vom 
Besitzer, Ewald 
Heinzelmann renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Heinzelma
nn 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
ringinger Stich / 
Schenkenkobel 

3513154 5353339 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf; Stein steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze zu 
Stetten (ebenfalls 
Gemeinde 
Burladingen). 
Aussagen zum 
Aussehen sind nur 
vage möglich, da die 
gelieferten Fotos nicht 
zuzuordnen sind.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_11 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Steig 

3515303 5353102 Wegkreuz Eichenholzkruzifix mit 
Holzkorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung; Kreuz 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_12 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“   
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

11 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

umstanden von drei 
Schutzbäumen. Lt, 
Erfasser stammt das 
Kreuz von ca. 1930, im 
Jahr 2000 von der 
Besitzerin Margarete 
Heinzelmann renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Steig 

3515471 5353175 Wegkreuz Betonkreuz mit farbig 
gefasstem Holzkorpus 
und halbkreisförmiger 
Edelstahlverdachung. 
2008 von Albert 
Heinzelmann als 
Ersatz für ein 10 m 
entfernt stehendes 
hölzernes 
Vorgängerkreuz 
erstellt. Dessen Korpus 
wurde auf aktuelles 
Kreuz übertragen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

2008 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_13 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Hühnerberg / 
Mittelberg 

3515544 5352656 Wegkreuz Braun lasiertes 
Eichenholzkreuz mit 
farbig gefasstem 
Holzkorpus (dieser 

2003 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nach Restaurierung 
übernommen von 
Vorgängerkreuz). 2003 
vom Besitzer Leopold 
Heinzelmann 
restauriert. 

Burladingen Hörschwag, Friedhof   Gefallenende
nkmal 

Granitstele mit 
abschließender 
Gesimsplatte, bekrönt 
von einem 
gedrungenen 
Tatzenkreuz (ebenfalls 
roter Granit) mit 
Reliefdarstellung des 
Wappens von 
Hörschwag. In die 
Stele eingemeißelt die 
Namen der Opfer des 
1. und 2. Weltkriegs. 
Stele beidseitig 
flankiert von niedrigen 
Natursteinquadern mit 
überkragenden 
Deckplatten und 
Denkspruch in 
Relieflettern. Auf den 
beiden Quadern jeweils 
eine Schale 
unbekannten Materials 
(nachträglich zugefügt 

1914 - 1918 / 
1939 - 1945 // 
Euer Opfertod // 
mahnt uns! 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

?). Denkmal 
geschaffen von W. 
Herre aus Neufra (jetzt 
Gammertingen) 1958.  

Burladingen Hörschwag, 
Mauritiusstr. 12 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausauleger mit 
kreisrundem 
angehängtem Schild, 
darin Pferdesilhouette. 
Am Ausleger 
Hohenzollernwappen 
und kreisrund umfasste 
Bierglasdarstellung. 
Dat. vermutlich ca. 
1848 (Erbauungszeit 
Gebäude); 1980 
renoviert. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_16 

Burladingen Hörschwag, Nähe K 
7158, neben 
Gebäude Lairen 1 

  Gedenkstein Flurbereinigungsstein, 
gesetzt anlässlich des 
Abschlusses der 
Flurbereinigung Stetten 
und Hörschwag. 
Naturbelassener 
Monolith aus Jurakalk, 
darauf Inschrifttafel aus 
Metall mit 
Stadtwappen; 
aufgestellt 1999. Tafel 
auf Foto nicht lesbar.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_17 

Burladingen Hörschwag, beim 3514734 5353491 Gedenkstein Gedenkstein gesetzt  Wolfgang 053_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

schützenhaus, 
Wasserreservoir, 
neben Gebäude 
Gräbenrain 1 

aus Anlass des 
Anschlusses an die 
Albwasserversorgung. 
Naturbelassener 
hochrechteckiger 
Jurakalkblock mit 
schrägem Kopf, darauf 
Inschrifttafel aus Metall 
mit Stadtwappen von 
Hörschwag; erstellt 
1999. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. Tafel auf 
Foto nicht lesbar.  

Heinzelma
nn 

Burladingen Hörschwag, Gewann 
Mittelberg 

3515692 5353140 Kapelle Gelb gestrichener 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit weit 
vorkragendem, 
ziegelgedeckten 
Satteldach; Eingang 
auf der vorderen 
Giebelseite, darüber 
Metallkreuz. Errichtet 
1856 von Thadäus 
Warz. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_19 

Burladingen Hörschwag, vor 
Dorfstr. 10 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen 
Betonwassertrog (L.: 3 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

053_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

m; Br.: 1,5 m; T.: 0,4 
m) mit 
Kalkplattenverkleidung 
sowie einem aus dem 
gleichen Material 
erstellten 
hochrechteckigen 
Brunnenstock mit 
einfachem Auslaufrohr. 
Brunnen erstellt 1960; 
2004 wird anlässlich 
des Dorfjubiläums eine 
Wappenreliefplatte am 
Brunnenstock zugefügt 
(geschaffen von Willi 
Pfister). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 28
Aushängeschild 1
Brunnen 1
Gedenkstein 2
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 11
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Kapelle 1
Wegkreuz 11
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Killer, vor dem 
Rathaus 

  Brunnen Laufbrunnen aus 
Aluguss, bestehend 
aus querrechteckigem, 
mit floraler 
Reliefornamentik 
geschmücktem Trog 
und von Pinienzapfen 
bekröntem 
säulenförmigen 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache. Der 
Brunnen wurde 1987 
vom Heimatverein 
Killer gestiftet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Ludwig 
Franz 

054_1 

Burladingen Killer, Gewann 
Buchertwiesen, beim 
Fischteich 

3504967 5353541 Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
säulenförmigen 
Brunnenstock (H.: 1,48 
m) mit einfachem 
Auslaufrohr sowie 
einem auffällig langen 
(L.: 6,1 m, Br.: 0,6 m) 
Brunnentrog in Form 
einer von drei 

 Ludwig 
Franz 

054_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallfüßen 
getragenen Wanne; 
Entstehungszeit des 
Brunnens ungeklärt; in 
den 1960er Jahren an 
den heutigen Standort 
umversetzt.  

Burladingen Killer, Gewann 
Buchertwiesen, beim 
Fischteich 

3505010 5353524 Brunnen Laufbrunnen (vermutl. 
umfunktionierter 
Pumpbrunnen) mit 
niedrigem, 
säulenförmigem 
Brunnenstock, 
gebogener 
Auslaufröhre und noch 
vorhandenem 
Schwengel. Der 8,10 m 
lange und 0,30 m 
breite wannenförmige 
Trog ist teilweise in den 
Boden eingegraben. Lt. 
Notiz in den 1960er 
Jahren an den 
heutigen Standort 
umversetzt.  

 Ludwig 
Franz 

054_3 

Burladingen Killer, Gewann 
Buchertwiesen, beim 
Fischteich 

3504908 5353534 Brunnen Gusseisernern 
Laufbrunnen mit 
längsrechteckigem 
Trog und 
ornamentiertem 

 Ludwig 
Franz 

054_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

säulenförmigen Stock, 
von korinthischem 
Kapitell und 
Pinienzapfen bekrönt 
nebst gebogenem 
Auslaufrohr; dat. um 
1870. Der Brunnen 
stand einst bei der 
Mühle 
(„Mühlebrunnen“) und 
wurde von der 
nachstehend erfassten 
Brunnenstube 
gespeist. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Killer, Gewann 
Mühlacker 

3504519 5352785 Brunnenstub
e 

Etwa 1m tief in eine 
Böschung 
eingegrabene 
Brunnenstube, gefasst 
mit Natur- und 
Backsteinmauerwerk; 
Öffnung ca. 0,7 x 0,8 
m. Einst 
Wasserversorgung für 
Brunnen Kennziffer 
054_4.  

 Ludwig 
Franz 

054_5 

Burladingen Killer, alter Friedhof 
bei der Kirche 
(Kirchplatz7) 

  Inschriftstein Naturbelassener 
Granitblock mit 
rechteckiger 

LIEBEN, 
HOFFEN, LEID 
UND LEBEN, / 

Ludwig 
Franz 

054_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bronzetafel, darauf 
Inschrift in Relieflettern. 
1993 von der 
Gemeinde am Ort des 
alten Friedhofs 
aufgestellt. Der 
Tafeltext wurde von 
Heimatdichter Detlev 
Ahlfänger verfasst. 

TAUSENDJÄH
RIG 
MENSCHEN 
STREBEN, / 
FAND HIER 
SEINE LETZTE 
RUH, / AUCH 
DU GEHST 
DIESEM ZIELE 
ZU. / 1993 

Burladingen Killer, an der 
Seeheimstr. (K 7162) 
am nördl. 
Ortsausgang 

3504859 5353288 Wegkreuz Weißes Marmorkreuz 
mit Metallkorpus auf 
Natursteinunterbau mit 
segmentbogenförmige
m Kopf, scharrierter 
Rahmung und 
Volutenzier; 
eingemeißelte Inschrift 
im glatten Inschriftfeld. 
Erstellt vor 1950; 
erstellt von Anton und 
Konstantin Kästle oder 
von deren Vater 
Konrad Kästle. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Gross ist Gott in 
/ der Natur. Du / 
findest Ihn in / 
jeder Spur. 
Doch / willst du 
Gott / noch 
größer sehn. / 
So bleib vor / 
diesem Kreuze 
/ stehn. 

Ludwig 
Franz 

054_7 

Burladingen Killer, Katharinenstr., 
Ecke Hohestr. 

  Bildstock Steinbildstock aus 
Sandstein auf 
quaderförmigem 

JAKOBUS- / 
BRUDERSCHA
FT / KILLER / 

Ludwig 
Franz 

054_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockel; gestufter 
Unterbau, breiter 
Schaft mit 
segmentbogenförmiger
, vergitterter 
Figurennische und 
halbkreisförmigem 
Kopf mit 
Jakobsmuschelrelief 
und bekrönendem 
Kreismedaillon (darauf 
Umriss der iberischen 
Halbinsel sowie drei 
Sterne). 
In der Bildnische eine 
polychrom gefasste 
Jakobusstatue. 
Bildstock geschaffen 
aus einem Grabstein 
von 1820, 
umgearbeitet von 
Steinmetz Elmar 
Simmendinger. 
Aufgestellt 2011 von 
der Jakobsbruderschaft 
Killer. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

A. D. 1510 

Burladingen Killer, alter Friedhof 
bei der Kirche 

  Gedenkstein Querrechteckige 
Buntsandsteinplatte mit 

50 Jahre / MsV. 
Killer / Gew. 

Ludwig 
Franz 

054_9 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

6 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Kirchplatz 7) eingemeißelter Inschrift 
auf gemauertem, 
gestuften Sockel; 
erstellt zum 50jährigen 
Jubiläum des 
Musikvereins Killer 
1974. 

von MsV./ 
Heiligkreuzstein
ach 

Burladingen Killer, alter Friedhof 
bei der Kirche 
(Kirchplatz 7) 

  Glocke Große Metallglocke 
(Höhe: 1 m, 
Durchmesser: 1,3 m), 
an der Schulter 
umlaufendes 
Ornamentband mit 
Eichenlaubdekor und 
Jahreszahl. Die Glocke 
stammt aus dem 1978 
nach Erdbeben 
abgebrochenen 
Kirchturm, sie wurde 
1923 als Ersatz für die 
1917 zu 
Kriegszwecken 
eingeschmolzenen 
Glocken gegossen. 

1  205 / 1923 Ludwig 
Franz 

054_10 

Burladingen Killer, alter Friedhof 
bei der Kirche 
(Kirchplatz 7) 

  Glocke Kleine metallene 
Glocke (Höhe: 0,7 m, 
Durchmesser 0,9 m), 
an der Schulter 
umlaufendes 
Ornamentband mit 

8   205 / 1923 Ludwig 
Franz 

054_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eichenlaubdekor und 
Jahreszahl. Die Glocke 
stammt aus dem 1978 
nach Erdbeben 
abgebrochenen 
Kirchturm, sie wurde 
1923 als Ersatz für die 
1917 zu 
Kriegszwecken 
eingeschmolzenen 
Glocken gegossen.  

Burladingen Killer, alter Friedhof 
bei der Kirche 
(Kirchplatz 7) 

  Wegkreuz Holzkruzifix mit 
geschnitztem Korpus, 
drachenförmiger 
Rückwand mit 
gebogten Kanten und 
schindelgedecktem 
Schutzdach in 
Krüppelwalmdachform. 
1995 von der 
Gemeinde errichtet, 
gefertigt von den 
Ortschaftsräten 
Zimmermeister Pfister 
und Thomas 
Simmendinger; Korpus 
geschaffen von Hans 
Lohmüller. 

1995 Ludwig 
Franz 

054_12 

Burladingen Killer, Gewann Enk / 
an der Straße 

3506972 5352608 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe 4,83 m), 

Im / Kreuz ist 
Heil / November 

Ludwig 
Franz 

054_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Oberkante der 
Kreuzarme und 
Kopfende des Schafts 
mit Blechabdeckung; 
am Kreuzstamm 
kleines 
Inschrifttäfelchen. 
Aufgestellt 2002 vom 
Albverein Burladingen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

2002 

Burladingen Killer, Gewann Auf 
dem Berg, bei den 
Linden, Killerberg 

3506263 5353266 Wegkreuz „Kreuz bei den Linden“, 
Holzkruzifix mit 
Kleeblattenden und 
Kunststoffkorpus; über 
dem Korpus kleines, 
annähernd 
halbkreisförmig 
gebogenes 
Blechschutzdach mit 
gezacktem Rand. 
Gestiftet vom Albverein 
Killer im Jahr 2000. Der 
ursprünglich 
zugehörige Korpus 
wurde durch den 
heutigen ersetzt und 
befindet sich jetzt am 
nachstehend erfassten 

Schwäbischer 
Albverein / 
Ortsgruppe 
Killer / Anno 
Domini / Mai 
2000 

Ludwig 
Franz 

054_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuz (054_15). 
Burladingen Killer, an der 

Kirchenaußenwand, 
Kirchplatz 7 

  Hauskreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Holzkorpus 
und giebelförmiger 
Verdachung, 
aufgestellt direkt vor 
der Apsiswand der 
Kirche. Erstellt 1995 
als Ersatz für ein bei 
der Kirchenrenovierung 
1962-63 
abgegangenes 
Vorgängerkreuz. Dach 
und Korpus 2011 vom 
Albverein Killer 
gespendet. Der von 
Hans Lohmüller 
geschnitzte Korpus 
stammt von dem 
vorstehend erfassten 
Kreuz (054_14). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1995 Ludwig 
Franz 

054_15 

Burladingen Killer, Ortslage, beim 
Bahnhof 

3504587 5353164 Wegkreuz Holzkreuz mit Korpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
schindelgedeckter 
Verdachung in 
Krüppelwalmdachform. 

Christi Kreuz / 
schütze Flur / 
und Leut / 1998 

Ludwig 
Franz 

054_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Am verbreiterten 
Kreuzfuß Inschrift. 
Gestiftet 1998 von 
Katharina und Richard 
Kuster; geschaffen von 
Holzschnitzerei Faller; 
geweiht 7.2.1999; 2012 
restauriert. 

Burladingen Killer, Gewann 
Buchertäcker 

3505038 5353610 Wegkreuz Einfaches Holzkreuz 
(Höhe: 4,97 m); 
Balkenenden alle spitz 
zulaufend; beide 
Querarmenden mit 
Beschädigungen; 
bezeichnet 1956. 

1956 Ludwig 
Franz 

054_17 

Burladingen Killer, Gewann Stelle 
/ Kesslershalde, beim 
Waldfriedhof 

3505280 5352878 Wegkreuz Holzkruzifix mit hellem 
Korpus, Inri-Fahne und 
giebelförmiger 
Verdachung. Gestiftet 
1981 von Katharina 
Schuler, geb. Kästle. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1981 Ludwig 
Franz 

054_18 

Burladingen Killer, , auf dem 
Waldfriedhof, 
Gewann Stelle / 
Kesslershalde 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs: 
Querrechteckige 
Buntsandsteinplatte 
(Roche de Charmot) 

Ihren gefallenen 
/ Söhnen, die 
dankbare / 
Gemeinde Killer 
/ 1914    1918 / 
Wir starben für 

Ludwig 
Franz 

054_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit vertieftem, 
ornamental 
dreigeteiltem 
Inschriftfeld, bekrönt 
von einer Pietà-Gruppe 
mit flankierenden Putti. 
Geschaffen 1927 vom 
Bildhauerbetrieb 
Güntert und Nägele 
(Sigmaringen). Das 
Denkmal stand 
ursprünglich links des 
Südportals der Kirche 
und wurde 1983 an 
jetzigen Standort 
versetzt. Dabei wurden 
links und rechts 
Gedenktafeln aus 
Metall für die 
Gefallenen des 2. 
Weltkriegs hinzugefügt.

Euch / betet für 
uns / IM 
KRIEGE 1939 - 
1945 SIND 
GEFALLEN / IM 
KRIEGE  1939 - 
1945 SIND 
VERMISST 

Burladingen Killer, bei der Kirche, 
Kirchplatz 7 

  Sühnekreuz Steinkreuz, Sandstein, 
16./17. Jahrhundert, 
ehemals vermauert im 
alten, 1821 erbauten 
Schulhaus in der Wand 
des dortigen 
Dorfarrests, dabei 
Inschrift eingetieft. 
Spuren von Verputz, 

ERB / 1821 Ludwig 
Franz 

054_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

linkes Armende 
beschädigt. Auf der 
Rückseite ein starke 
und mehrere leichte 
Vertiefungen, 
Schleifrillen auf Kopf 
und Querbalken.  

Burladingen Killer, Kirchweilerstr. 
20 

  Radabweiser Nahezu zylindrischer, 
sich leicht nach oben 
hin verjüngender 
Prellstein (Höhe 55 cm) 
an der straßenseitigen 
Ecke des Gebäudes. 

 Ludwig 
Franz 

054_21 

Burladingen Killer, Unterdorfstr. 
16 

  Radabweiser Niedriger (Höhe 24 
cm), nahezu 
rechteckiger Prellstein 
vor der straßenseitigen 
Gebäudeecke.  

 Ludwig 
Franz 

054_22 

Burladingen Killer,    Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Ludwig 
Franz 

054_23 
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Kleindenkmale gesamt 22
Bildstock 1
Brunnen 4
Brunnenstube 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Glocke 2
Hauskreuz 1
Inschriftstein 1
Radabweiser 2
Sühnekreuz 1
Wegkreuz 7
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Unter den 
Linden / Mertinger 
Straße 

  Brunnen Laufbrunnen; Stock in 
Form einer 
Brunnensäule aus 
Sandstein mit 
schlichtem, 
kapitellähnlichen 
Abschluss und vorne 
abgebogener 
Auslaufröhre aus 
Metall; grob 
längsrechteckiger 
Brunnentrog aus 
Sandstein mit einer 
gerundeten 
Schmalseite; 1847 
geschaffen von 
Steinmetz Gottlieb 
Bernhard (Altenried bei 
Nürtingen); zuerst 
aufgestellt beim 
Gasthaus Lamm, 
später an den heutigen 
Standort versetzt. 

 Helmut 
Viesel 

055_1 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Ecke 
Lauchertstraße / 
Falltorstraße 

  Brunnen „Gänsebrunnen“: 
steinerner 
Laufbrunnen; 
Naturstein und 
Betonstein; längliches, 
unregelmäßiges, von 

 Helmut 
Viesel 

055_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

niederen 
Natursteinmauern 
eingefasstes 
Wasserbecken; 
Wasserzulauf über 
eingefassten 
Quellwasserzufluss; im 
Becken befindet sich 
ein steinerner, 
längsrechteckiger 
Sockelquader, auf dem 
drei Gänse-Plastiken 
aus Metallguss 
positioniert sind; 
geschaffen 1981 im 
Rahmen der 
Dorfentwicklung 
anlässlich der 
Flurbereinigung (1975-
2003); ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, am 
„Lammeck“ 

  Brunnen Laufbrunnen vor dem 
Gasthaus „Lamm“; 
Brunnenstock aus 
Sandstein in Form 
eines Pfeilers mit 
schlichtem, 
kapitellartigen 
Abschluss und einer 

 Helmut 
Viesel 

055_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorne mit einem 
Tierkopf verzierten 
Auslaufröhre aus 
Metall; 
längsrechteckiger 
Sandsteintrog (L.: 3,75 
m); geschaffen 1847 
von Gottlieb Bernhard 
(Altenried bei 
Nürtingen), aber erst 
zu späterem Zeitpunkt 
als „Marktbrunnen“ vor 
dem Gasthaus Lamm 
aufgestellt. 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Unter den 
Linden 

  Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
genietetem Langtrog 
(L.: 5,23 m) mit 
Stützstangen sowie 
einem gusseisernen, 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Vasenaufsatz und 
gerader Auslaufröhre; 
Trog aufgestellt 1874. 

 Helmut 
Viesel 

055_4 

Burladingen Melchingen,   Brunnen „Rathausbrunnen“; 1967 Helmut 055_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

innerorts, unter den 
Linden, vor dem 
Rathaus 

Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock 
(Sandstein) mit 
Reliefwappen und zwei 
links und rechts 
abzweigenden 
schlichten, metallenen 
Auslaufröhren, durch 
die das Wasser in 
kleinere, längliche 
Sandsteintröge mit 
abgerundeten 
Schmalseiten fließt; 
geschaffen 1967 von 
Egon Leeuw (Saulgau); 
der Brunnen ersetzte 
einen zerstörten 
Vorgängerbrunnen; 
das dargestellte 
Wappen wurde 
Melchingen lt. Erfasser 
nie verliehen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Viesel 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, 
Lauchertstraße 

  Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 

 Helmut 
Viesel 

055_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

genietetem Langtrog 
(L.: 6,17 m) mit 
Stützstangen sowie 
einem gusseisernen, 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Vasenaufsatz und 
gerader Auslaufröhre; 
Trog nach 
Gemeinderatsbeschlus
s von 1871 erstellt von 
Flaschner Sachs aus 
Trochtelfingen.  
Der Brunnenstock ist 
formal identisch mit 
dem unter Kennziffer 
055_4 erfassten 
Brunnen.  

Burladingen Melchingen, 
Mertinger Straße, 
Ortseingang Süd, 
Friedhofsmauer um 
die Kirche 

  Statue Sog. Kerkerheiland aus 
Holz, vollplastische 
Darstellung, polychrom 
gefasst; Höhe 102 cm; 
geschaffen um 1825 
und in eine vergitterte 
Skulpturennische in der 
Friedhofsmauer 
eingestellt. 

 Helmut 
Viesel 

055_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Mertinger 
Straße 

  Ölberg Ölberg-Gruppe; 
vollplastische, 
polychrom gefasste 
Skulpturengruppe aus 
Holz (betender 
Christus; Engel mit 
Kelch; drei schlafende 
Jünger [Petrus; 
Johannes; Jakobus]; 
Landschaftselemente); 
in einen an der südl. 
Außenfassade der 
Stephanskirche 
angebrachten, 
vergitterten 
Glasschrein integriert 
(139 x 74,5 x 16 cm); 
geschaffen lt. Erfasser 
evtl. im 1. Viertel des 
19. Jh.; 
wiederaufgebaut in den 
1980er Jahren. 

 Helmut 
Viesel 

055_8 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Friedhof, 
Mertinger Straße 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 
2. Weltkriegs; Denkmal 
in Form eines kleinen, 
an die Kirchhofmauer 
angefügten 
Kapellenbaus mit 

 Helmut 
Viesel 

055_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rundbogeneingang; im 
Bogenkeilstein 
Reliefdarstellung eines 
Eisernen Kreuzes 
nebst Eichenlaub. Im 
Innern eine hölzerne, 
polychrom gefasste 
Christusskulptur 
(Christus als Erlöser 
mit Kreuzfahne) sowie 
zwei schwarze, 
hochrechteckige 
Platten mit den 
eingetieften Namen der 
Gefallenen des 1. und 
2. Weltkrieges; 
errichtet 1928; 1959 
restauriert und 
erweitert zum Denkmal 
für die Opfer beider 
Weltkriege (Ergänzung 
um eine zweite 
Reliefplatte). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Melchingen, 
Ortsrand, Ortsende 
richtung Stetten u. 
H., Mauer entlang 

  Kreuzweg 14-Stationen-Kreuzweg 
in Form von 14 an die 
Friedhofs-/ 
Kirchhofsmauer 

 Helmut 
Viesel 

055_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Mertinger Straße angegliederten 
Bildstöcken, jeweils 
ausgestattet mit einem 
polychromen Tafelbild 
mit entsprechender 
Stationsthematik 
(Kopien; Originale in 
Marienkapelle). 
Bildstöcke jeweils 
massiv erstellt, verputzt 
und in Ädikula-Form 
mit ziegelgedecktem 
Satteldach gestaltet; 
Nischenöffnung mit 
flankierenden Pfeilern 
und 
wellengiebelförmigem 
Sturz; da 
Kirchhofmauer lt. 
Erfasser 1825-1900 
erstellt wurde, kann 
Kreuzweg frühestens 
1825 begonnen 
worden sein. 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Mertinger 
Straße / Von-Gockel-
Straße 

  Bauinschrift Eingelassen in die 
Außenfassade des 
ehem. Bauernhauses 
ein Inschriftstein mit 
eingemeißelter 
Jahreszahl 1590 sowie 

1590 / Peter v 
Gockel 

Helmut 
Viesel 

055_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

- über einem 
Fenstersturz zur 
Mertinger Str. hin - ein 
Stein mit eingetieftem 
Namenszug „Peter v 
Gockel“ nebst zwei 
Symbolzeichen (ein 
Stern u. ein 
brezelähnliches 
Zeichen; evtl. 
Hauszeichen?). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Rathaus 
Ortsmitte, Unter den 
Linden 

  Bauteil Sandsteinerner 
Türsturz des 1840 
erbauten Rathauses 
mit Relief des ehem. 
Ortswappens (Kreuz 
mit ankerförmigem 
Kreuzfuß in 
Wappenschildrahmung
); das dargestellte 
Kreuzwappen wurde 
1949 durch das 
Flügelwappen der 
Melchinger Burgherren 
ersetzt; ergänzende 
Informationen zur 
Ortsgeschichte 

 Helmut 
Viesel 

055_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Burladingen Melchingen, 

Pfattenweg, ehem. 
Alblimes 

3510745 5357269 Bildstock Steingemauerter 
Bildstock; 139 x 74,5 x 
16 cm; Sandstein; 
hochrechteckiger 
Pfeiler mit 
rundstufigem 
Sockelvorbau und 
Häuschenaufsatz mit 
Satteldach und 
vergitterter 
Rundbogennische; 
darin eingestellt eine 
polychrom gefasste 
Skulptur des heiligen 
Bernhard; geschaffen 
um 1825; der 
Steinbildstock erinnert 
an die 
spätmittelalterliche, 
1823 zerstörte 
Bernharduskapelle. 

ST. 
BERNHARD 

Helmut 
Viesel 

055_13 

Burladingen Melchingen, östlich 
vom „Köbele“ 

3511958 5357937 Wegkreuz Filigranes Metallkreuz 
mit Korpus auf hohem 
Sandsteinpostament; 
Kreuzarme mit 
durchbrochen 
gearbeiteten, 
pfeilspitzenartigen 
Enden. 

 Helmut 
Viesel 

055_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandsteinpostament 
bestehend aus 
würfelförmigem Sockel, 
säulenförmigem 
Mittelteil und 
haubenähnlichem 
Ende mit aufwendigem 
Faltenwurf. 
Gesamthöhe: 240 cm; 
bisher undatiert (wohl 
18./19. Jh.). 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Kirche: am 
Kirchturm stehend, 
Mertinger Straße 

  Grabkreuz Schmiedeeisernes 
Grabkreuz des Pfarrers 
Georg Andreas Klaus 
(gest. 1771); auf einem 
hochrechteckigen 
Sandsteinsockel mit 
Inschriftenfeld (IHS-
Inschrift) erhebt sich 
ein filigranes 
Eisenkreuz; 190 x 70 x 
16 cm; schmale, reich 
mit Ranken- und 
Blattwerk umspielte 
Kreuzbalken; 
Balkenkreuzung mit 
oben halbrund 
abschließender 
Inschriftentafel; 
Inschriften mit 

Georg Andreas 
Klaus / 
Seelsorger / in 
Melchingen / 
1741 - 1771 / 
Erbauer der / 
heutigen Kirche 

Helmut 
Viesel 

055_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Angaben zu Person 
und Wirken des 
Verstorbenen; dat. 
1771.  

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Kirche: am 
Kirchturm stehend, 
Mertinger Straße 

  Grabkreuz Schmiedeeisernes 
Grabkreuz des Pfarrers 
Joseph Deuber (gest. 
1740); auf einem 
hochrechteckigen 
Natursteinsteinsockel 
erhebt sich ein 
filigranes Eisenkreuz; 
190 x 70 x 16 cm; 
schmale, mit 
Rankenwerk umspielte 
Kreuzbalken; unterhalb 
der Balkenkreuzung ist 
eine oben halbrund 
abschließende 
Inschriftentafel 
angebracht; Inschrift 
mit Angaben zu Person 
und Wirken des 
Verstorbenen; dat. 
1740.  

Joseph Deuber 
/ Seelsorger / in 
Melchingen / 
1722 - 1740 / 
Erbauer der / 
Marienkapelle 

Helmut 
Viesel 

055_16 

Burladingen Melchingen, am 
Haidweg, 
eingebürgert 
Weiherbach 

3511956 5358643 Wegkreuz Gedrungenes graues 
Granitkreuz mit 
eingemeißelter 
Inschrift, auf einer 
Sockelplatte mit 

GROSS / IST 
GOTT / IN DER 
NATUR. / DU 
FINDEST IHN 
AUF / JEDER 

Helmut 
Viesel 

055_17 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

13 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingetiefter Jahreszahl 
und Initialen stehend. 
Kreuzstamm nach 
oben leicht verbreitert, 
Kreuzarme verkürzt 
und schräg endend; 
das Kreuz ist umgeben 
von einer 
wappenförmigen, 
grabähnlich gestalteten 
Anlage mit 
Steineinfassung. 
Aufgestellt 1970 von 
Fam. Hirlinger im 
Gedenken an einen 
schweren Unfall des 
Sohnes, bei dem ein 
anderer junger Mann 
zu Tode kam.  

SPUR. / DOCH 
WILLST DU 
IHN / NOCH 
GRÖSSER / 
SEHN / SO 
BLEIB / VOR / 
DIESEM / 
KREUZE / 
STEHN. / 19 
AH BH 70 

Burladingen Melchingen; Ortsrand 
Melchingen, 
Gewann: Bei der 
Kapelle / kurzes 
Gelände, an der 
Marienkapelle, Josef-
Deubner-Str. / 
Talheimer Str. 

  Sühnekreuz Spätmittelalterliches 
Sühnekreuz; 
Sandstein; Kopf und 
Schaft zur Mitte leicht 
verjüngt; Arme stark 
verkürzt (vermutl. 
abgebrochen); 
Sandstein; ca. 114 x 75 
x 26 cm; das evtl. in die 
1. Hälfte des 15. Jh. zu 
datierende Kreuz war 

 Helmut 
Viesel 

055_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sehr stark eingesunken 
und wurde 2011 aus 
dem Erdreich geholt u. 
umfassend saniert.  

Burladingen Melchingen; Ortsrand 
Melchingen, 
Gewann: Bei der 
Kapelle / kurzes 
Gelände, an der 
Marienkapelle, Josef-
Deubner-Str. / 
Talheimer Str. 

  Sühnekreuz Spätmittelalterliches 
Sühnekreuz; 
Sandstein; Kopf, Arme 
und Schaft zur Mitte 
stark verjüngt 
(Tatzenkreuzform); 92 
x 67 x 18 cm; gesetzt 
wohl 2. Hälfte 15. Jh. 
vermutl. im 
Zusammenhang mit 
dem archivalisch 
verbürgten 
Sühneverfahren für 
den Totschlag an Hans 
Singer, der 1450 im 
Streit erschlagen 
wurde; Standort an der 
Westwand der 
Marienkapelle; 2011 
umfassend saniert, 
dabei auch aus dem 
Erdreich freigelegt; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Viesel 

055_19 

Burladingen Melchingen, Gewann 3510997 5356969 Wegkreuz „Lauggabühlkreuz“; Da schau ich Helmut 055_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Luckenbühl, 
Ortsausgang Süd, 
direkt am Ringinger 
Weg 

metallenes Wegkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel 
und turmartigem 
Postament aus 
Sandstein mit 
Zinnenkranzabschluss; 
Gesamthöhe: 297 cm; 
im Postament mehrere 
Inschriften. Das 
aufgesetzte Kreuz 
weist sternförmige 
Balkenenden mit 
reichem vergoldetem 
Reliefdekor auf; auch 
Korpus u. 
Reliefschmuck am 
Kreuzfuß sind 
goldgefasst. Der 
Erfasser vermutet 
urspr. Standort weiter 
in Richtung Wiesental 
(Richtung 
Mühle/Stetten u.H.). 

meinen / 
Heiland an / 
Und seh was er 
/ für mich 
gethan // 
Gestiftet von / 
Ekhardt und A. 
Maria Vogel / 
1871 // 
RENOVIERT 
VON / JOSEF 
WERNER / 
LUZIA 
SCHANZ / 
MARIA 
LEIBINGER…. 

Viesel 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Eschenrain 

3510460 5355900 Gedenkkreuz Steinkreuz in 
tatzenkreuzähnlicher 
Form mit kurzen Armen 
und stark verkürztem 
Schaft auf quer 
lagerndem Fuß; 
vertieftes 

INRI / KONRAD 
BRAUN / 1801 

Helmut 
Viesel 

055_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kreuzförmiges 
Inschriftfeld mit 
eingetiefter Inschrift 
zum Gedenken an den 
1801 von einem 
stürzenden Baum 
erschlagenen 
Bürgermeister Konrad 
Braun (sog. 
„Schulzenstoi“); 126 x 
80 20 cm. Das 
Gedenkkreuz wurde 
2009 versetzt (heutiger 
Standort ist ca. 15 m 
vom Unglücksort 
entfernt). 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Oberer Ringinger 
Weg; exakter 
Standort u. 
Koordinaten sind 
nicht zu ermitteln, da 
das Objekt nicht 
kartiert wurde.  

  Wegkreuz Steinkreuz (Granit ?; 
H.: 1,6 m) auf weiß 
gefasstem 
Betonuntergrund; im 
Balkenkreuzungspunkt 
befestigt ein 
Metallgusskreuz mit 
Relief vom Haupte 
Christi mit 
Dornenkrone; am 
Kreuzfuß Inschrift; das 
Kreuz ersetzt ein 
hölzernes, 1895 
datiertes 

Gestiftet von / 
Josef Faigle / 
und Theresia / 
geb. Löffler / 
1895 / erneuert 
von / Thomas 
Faigle / Bgm. i. 
R. 2000 

Helmut 
Viesel 

055_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vorgängerkreuz. 
Burladingen Melchingen, 

innerorts, Mertinger 
Straße; a. d. 
Außenwand der St. 
Stephanuskirche 

  Gedenktafel  Annähernd 
quadratische schwarze 
Marmorplatte (70 x 73 
x 4 cm) mit eingetiefter 
Inschrift zur Erinnerung 
an die einst im Ort 
tätigen Seelsorger; am 
oberen Ende 
eingetiefte Kelch-
Hostien-Darstellung mit 
Palmwedeln. Erfasser 
vermutet Erstellung um 
1956; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

ZUM 
GEDENKEN / 
AN UNSERE / 
SEELSORGER 
/ JOH. JAK. 
EHRINGER 
VON 
MÖSSKIRCHE 
HIER 7 / JAH. 
PFR. +1669 - 
CHRISTH. 
WINTERFUSS 
VON / 
ENGELWIES 
HIER 15 JAH. 
PFR. + !&($ - 
JOH. JOA- / 
CHIM VON 
WANGEN HIER 
18 JAH. PFR. 
1722 - 1740 / 
ERBAUER 
DER 
MARIENKAPEL
LE - GEORG 
AN- / DREAS 
KLAUS HIER 
30 JAH. PFR. 
1741 - 1771 / 

Helmut 
Viesel 

055_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ERBAUER 
DER 
HEUTIGEN 
KIRCHE - 
HEINRICH / 
HELLSTERN 
HIER 40 JAH. 
PFR. *1867 
+1942 - / KARL 
BARTH PFR. 
IN 
BITTELBRONN 
*1870 IN / 
MELCHINGEN 
+1934 IN 
BITTELBRONN 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Haidtal 

3511546 5358696 Inschriftstein Unregelmäßig 
geformter Findling mit 
aufmontierter 
rechteckiger 
Bronzegusstafel mit 
religiöser Inschrift. 
Erstellt während der 
von 1975-2003 
dauernden 
Flurbereinigung im 
Jahre 1991; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

PREIST DEN 
HERRN, / ALL 
IHR WERKE 
DES HERRN: / 
LOBT UND 
RÜHMT IHN / 
IN EWIGKEIT. / 
TEILNEHMER
GEMEINSCHA
FT / DER 
FLURBEREINI
GUNG / 
BURLADINGE
N / 

Helmut 
Viesel 

055_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

SALMENDING
EN / 
MELCHINGEN 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Unter den 
Linden 33 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger des 
ehem. an diesem Ort 
befindlichen Gasthofes 
„Adler“ (Gebäude 
abgegangen); 
dreiecksförmige, 
vereinzelt mit 
Rankenornamentierung
en verzierte 
Trägerarmkonstruktion; 
rechteckiger 
Schildrahmen mit 
Rankenschmuck, 
blütengeschmückter 
Blechüberdachung und 
eingefügter, 
halbplastischer 
Adlerdarstellung 
(vergoldeter, 
doppelköpfiger Adler 
[Habsburger 
Doppeladler]) mit 
Schwert und Stab 
sowie Hohenzollern- 
bzw. Habsburger 
Wappen auf den 

 Helmut 
Viesel 

055_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brustseiten; geschaffen 
im 18. Jh.; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, gegenüber 
Kirche, Mertinger 
Straße / Von Gockel 
Weg 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger des 
ehem. Gasthauses 
„Ochsen“; leicht S-
förmig geschwungener, 
mit grobem 
Rankenwerk und 
Werbetafel versehener 
Trägerarm (in Tierkopf 
endend); polychromes, 
rankengeschmücktes 
Schild mit 
Gaststättenname und 
aufgesetzter, 
zweidimensionaler 
Ochsendarstellung; 
geschaffen um 1980; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Gasthaus Cafe 
/ Ochsen 

Helmut 
Viesel 

055_26 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Kohlhalde, „Wald“ 

ca. 
3511992 
(keine 
exakte 
Kartierung 
vorliegend

ca. 
5356863 
(keine 
exakte 
Kartierung 
vorliegend

Gedenktafel Metallene, 
querrechteckige 
Gedenktafel mit 
goldgefasster Inschrift, 
befestigt an einer 
tordierten Metallstange 

Zum Gedenken 
an / Siegfried / 
8. Jan. 1994 

Helmut 
Viesel 

055_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

) ) mit giebelförmiger, von 
schmiedeeisernen 
Voluten getragener 
Verdachung aus 
Metall. Gesamthöhe 
0,7 m. Tafel erstellt für 
den in jungem Alter 
1994 tödlich 
verunglückten Siegfried 
Hirlinger von seinem 
Vater.  

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Unter den 
Linden, im Rathaus 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Helmut 
Viesel 

055_28 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, 
Aussegnungshalle, 
Außenwand 

  Hausfigur Hölzerne, polychrom 
gefasste 
Marienskulptur vom 
Typus der Maria 
Immaculata; auf 
halbierter Weltkugel 
stehende Maria (ohne 
Kind), eine Schlange 
mit Apfel zertretend (= 
Maria als Siegerin über 
die gesamte 
Weltsünde); polychrom 
gefasstes Holz; 120 x 
50 x 30 cm; geschaffen 
um 1985 und in eine 
kleine vergitterte 

 Helmut 
Viesel 

055_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Außenwandkapelle der 
Aussegnungshalle 
eingestellt. 

Burladingen Melchingen, Brücke 
über die Woog am 
Ziegelhütteweg 

3510806 5355984 Brücke Kleine, aus Bruch- und 
Quadersteinen 
gemauerte 
Rundbogenbrücke; H.: 
2 m; Br.: 6 m; T.: 3,5 
m; Brückengeländer 
aus verschweißten 
Stahlrohren. Die den 
Bach „Woog“ 
(Lauchertzufluss) 
überspannende Brücke 
steht an einer früher 
verkehrstechnisch 
wichtigen 
Weggabelung. 
Ergänzende 
Information zum 
Standort 
(mittelalterliche 
Weggabelung) 
vorhanden. 

 Helmut 
Viesel 

055_30 

Burladingen Melchingen; Ortsrand 
Melchingen, am östl. 
Ende der Straße „An 
der Halde“ 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden; 
Balkenoberseiten und -
enden mit 
Blechverkleidung; 
Höhe 4 m; 

1971 / P. H. Helmut 
Viesel 

055_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstammbasis mit 
eingekerbten 
Kennzeichnungen 
(Stifterinitialen; 
Jahreszahl); 
geschaffen 1971. 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Burghalde 

3510019 5356072 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe rd. 4 
m) mit Kleeblattenden, 
am 
Balkenkreuzungspunkt 
vorgesetztes 
wappenförmiges 
Rückenschild mit 
aufgemaltem 
Kreuzmotiv und Inri-
Fahne, Korpus jedoch 
verschollen; am 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl sowie 
schwach eingetieftes 
Rundbogenfeld; erstellt 
1928 (i). 

1928 Helmut 
Viesel 

055_32 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, im Friedhof 
beim Kriegerdenkmal 

  Gedenkkreuz Holzkreuz (Höhe rd. 
4,5 m) mit 
Kleeblattenden, 
Balkenoberseiten mit 
Blechverkleidung; im 

RETTE DEINE 
SEELE 

Helmut 
Viesel 

055_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Querbalken eingetiefte 
Inschrift, am unteren 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl sowie 
schwach eingetieftes 
längliches Feld mit 
oberem 
Dreipassabschluss. 
Das 1998 erstellte 
Kreuz ersetzte lt. 
Erfasser vermutlich ein 
abgegangenes 
Missionskreuz.  

Burladingen Melchingen, 
innerorts, neuer 
Friedhof, in der 
Aussegnungshalle 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Helmut 
Viesel 

055_34 

Burladingen Melchingen, Straße 
richtung Erpfingen 
über dem 
Gänsegarten 

3511649 5358117 Gedenkkreuz Hölzernes 
Gedenkkreuz für zwei 
Gefallene bzw. 
Vermisste des 2. 
Weltkriegs; schlichtes 
Holzkreuz (H.: 4 m) mit 
Kleeblattenden, 
Balkenoberseiten mit 
Blechverkleidung; am 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte Inschrift; 
geschaffen 1960; heute 

1960 / Zum / 
Gedenken / den 
/ Gefallenen / 
JV / AV 

Helmut 
Viesel 

055_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

stark 
restaurierungsbedürftig
. 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Unter den 
Linden / Mertinger 
Straße, am Greben 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Kleeblattenden (H.: 
4 m) mit verdachtem, 
vorgeblendetem 
Schutzschild. Darauf 
ein gemaltes Kreuz mit 
aufmontiertem, farbig 
gefasstem Korpus; am 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl sowie 
eingetieftes, längliches 
Feld mit 
Rundbogenabschluss; 
geschaffen 1997. 

1997 Helmut 
Viesel 

055_36 

    Entfällt, da 
keine 
Erfassung 
geliefert 

   055_37 
entfällt 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Himmelberg / 
Pfaffenberg 

3511541 5358692 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung; Höhe 4,5 
m; im Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl sowie Inri-
Schriftzug.  

INRI / 1991 Helmut 
Viesel 

055_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erstellt 1991 im 
Zusammenhang mit 
der Flurbereinigung 
(Melchigen/Salmending
en). 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, Talheimer 
Straße, neben der 
Marienkapelle am 
Ortseingang 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, 
polychrom gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus) und 
Inri-Fahne; Höhe 4 m; 
in der unteren 
Kreuzstammhälfte 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1966; 
2010/11 umfassend 
restauriert bzw. neu 
gefasst. 

1966 Helmut 
Viesel 

055_39 

Burladingen Melchingen, Köbele, 
unter der 
Albvereinshütte 

3511908 5357682 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe 4,5 
m), Balkenenden in 
Wiederkreuzform 
endend; eingetiefte 
Jahreszahl nebst 
Namensinitialen; 
geschaffen 1979. 

1979 / J.B.M. Helmut 
Viesel 

055_40 

Burladingen Melchingen, 
innerorts, 
Lauchertstraße, 
Ortsausgang Ost 

  Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe 4 m) mit 
Kleeblattenden; 
Oberseite des Kreuzes 
mit Metallblech 

1995 Helmut 
Viesel 

055_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verkleidet.  
Burladingen Melchingen, 

innerorts, Marktplatz / 
Marktstraße 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden (Höhe 
4 m); am 
Balkenkreuzungspunkt 
vorgesetztes, weiß 
gefasstes Schutzschild 
mit aufgemaltem Kreuz 
und flacher, 
satteldachförmiger 
Verdachung; ehem. 
wohl vorhandener 
Korpus abgegangen; in 
der verstärkten 
Kreuzstammbasis 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1911 sowie 
vertieftes Dekorfeld mit 
arkadenähnlichem 
Relief. Es ist sehr 
fraglich, ob die 
Jahreszahl tatsächlich 
dem Jahr der 
Erstellung entspricht 
(Kreuz scheint jünger 
zu sein); in den 1990er 
Jahren lt. Erfasser 
einige Meter versetzt.  

1911 Helmut 
Viesel 

055_42 

Burladingen Melchingen, 
außerorts Richtung 

3510068 5355284 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden (Höhe 

INRI / 1992 Helmut 
Viesel 

055_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ringingen, Gewann 
Märzbühl /Strangen 

4 m) und farbig 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus); 
oberhalb des Korpus’ 
eingeschnitzte Inri-
Inschrift; am unteren 
Kreuzstammende 
eingetiefte Jahreszahl 
1992; geschaffen 1992.

Burladingen Melchingen, Gewann 
Pfaffenweg 

3510555 5356947 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden (Höhe 
4 m); Oberseite des 
Kreuzes mit 
Metallblech verkleidet; 
am unteren 
Kreuzstammende 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1995; 
geschaffen 1995. 

1995 Helmut 
Viesel 

055_44 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Am Salmendinger 
Weg 

3510378 5358029 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden; Höhe 4 
m; Balkenoberseiten 
mit Blechverkleidung; 
am Kreuzstamm 
Jahreszahl 
eingeschnitzt; 
geschaffen 1963. 

1963 Helmut 
Viesel 

055_45 

Burladingen Melchingen, 
„Stettener Weg“, 
westl. an der Landstr. 

ca. 
3511191 

ca. 
5357408 

Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, Höhe 4 
m; an den 

1998 / IM / 
KREUZ / IST / 
HEIL / GEZI 

Helmut 
Viesel 

055_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nach Stetten u. H. 
(da keine Kartierung 
geliefert wurde, kann 
keine exakte 
Lokalisierung 
erfolgen) 

Balkenenden jeweils 
Rosettenschnitzerei, 
Quer- und Längsbalken 
mit reicher Arma-
Christi-
Reliefschnitzerei; am 
unteren Längsbalken 
ferner eingeschnitzte 
Jahreszahl (1998) und 
Inschrift. Das 
Reliefkreuz ersetzte ein 
1855 erstelltes Arma-
Christi-Kreuz (heute im 
Heimatmuseum). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

WM 

Burladingen Melchingen, 
Talheimer Weg, 
westl. an der Straße 

3510023 5358776 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe 4,5 
m) mit Kleeblattenden, 
farbig gefasstem 
Korpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
gezackter Vorderkante; 
Quer- und Längsbalken 
mit 
Dekorprofilierungen; 
am unteren 
Kreuzstammende 
eingeschnitzte 

1992 Helmut 
Viesel 

055_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahreszahl; geschaffen 
1992; das von einem 
Blumenbeet 
eingegrenzte 
Wegkreuz ersetzte ein 
Vorgängerkreuz. 

Burladingen Melchingen, Gewann 
Ziegelhütteweg / 
Gamersteig 

3510848 5355928 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus, 
wellenförmig 
konturiertem 
Rückenschild und 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung mit 
Schindeldeckung; 
Kreuzstamm nach 
oben leicht verjüngt; 
am unteren 
Kreuzstammende 
geschnitzte Jahreszahl 
nebst Initialen des 
Stifters im Relief. 
Geschaffen 2002 von 
Wilhelm Maichle im 
Auftrag von Adolf 
Maichle; das Wegkreuz 
ersetzte zwei ebenfalls 
von der Fam. Maichle 
gestiftete 
Vorgängerkreuze 
(erstellt 1900 u.1962). 

2002 /  
AM 

Helmut 
Viesel 

055_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Melchingen, 
Gemarkungsgrenzver
lauf Melchingen / 
Willmandingen von R 
3509908/H 5359506 
in östl. Richtung  

Von ca. 
3509908 
bis ca. 
3513411 

Von ca. 
5359506 
bis ca. 
5358664 

Grenzstein Reihung von 16 
Grenzsteinen auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Melchingen / 
Willmandingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Burladingen / 
Sonnenbühl und 
Kreisgrenze 
Zollernalbkreis / LK 
Reutlingen); beginnend 
bei Koordinate R: 
3509908 / H: 5359506 
in östliche Richtung bis 
Koordinate R: 3513411 
/ H: 5358664. Aktueller 
Grenzverlauf entspricht 
hier dem historischen 
Grenzverlauf 
Württemberg / Preußen 
(Gebiete der 
Sigmaringer 
Hohenzollern). Steine 
offenbar durchweg aus 
19. u. 20. Jh.; ältere 
Steine aus Sandstein 
mit abgerundetem Kopf 
u. Kennzeichnung u. a. 

 Helmut 
Viesel 

055_49 - 
055_64 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

in Form von 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen u. 
KW für Königreich 
Württemberg); Steine 
jüngerer Datierung (1. 
Drittel 20. Jh.) aus 
Granit mit quadrat. 
Grundform, flachem 
Kopf u. Kennzeichnung 
u. a. mit Buchstaben 
LG. 

Burladingen Melchingen, 
Gemarkungsgrenzver
lauf Melchingen / 
Erpfingen von R 
3513394/H 5358647 
in südl. u. südwestl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
 

Von ca. 
3513394 
bis ca. 
3512935 

Von ca. H 
5358647 
bis ca. H 
5356294 

Grenzsteine Reihung von 25 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Melchingen / 
Erpfingen, zugleich 
Gemeindegrenze 
Burladingen / 
Sonnenbühl und 
Kreisgrenze 
Zollernalbkreis / LK 
Reutlingen). Aktueller 
Grenzverlauf entspricht 
hier dem historischen 
Grenzverlauf 
Württemberg / Preußen 
(Gebiete der 
Sigmaringer 

 Helmut 
Viesel 

055_65 - 
055_89 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hohenzollern). Steine 
offenbar durchweg aus 
dem 19. bzw. frühen 
20.Jh.; Grundform 
meist rechteckig (nur 
Kennziffer 055_66 mit 
dreieckiger 
Grundform!) mit 
schwach 
abgerundetem Kopf; 
Material Sand- oder 
Kalkstein; teils stark 
verwittert; teils liegend 
(Kennziffern 055_73, 
055_74, 055_78, 
055_82); 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (KP und 
KW sowie teils LG), 
Jahreszahl und teils mit 
lfd. Nummer. 

Burladingen Melchingen, 
Gemarkungsgrenzver
lauf Melchingen / 
Stetten u. H. 

Von ca. 
3512941 
bis ca. 
3510966 

Von ca. 
5356280 
bis ca. 
5354804 

Grenzstein Reihung einer 
unbekannten Anzahl 
von Grenzsteinen, lt. 
Erfasser auf der 
historischen 
Landesgrenze 
zwischen fürstl. 
Fürstenberg und 
Hohenzollern stehend. 

 Helmut 
Viesel 

055_90 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Der historische 
Grenzverlauf entspricht 
offenbar der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Melchingen / Stetten 
(beides Gemeinde 
Burladingen); 
Grundform grob 
rechteckig mit flachem 
oder gewölbtem Kopf; 
Material Sand-, Granit-, 
Jura- oder Kalkstein; 
teils verwittert; 
Kennzeichnung u. a. 
durch Buchstaben Z; 
bisher undatiert (wohl 
19./frühes 20. Jh.). 
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Kleindenkmale gesamt 87 (+ x)
Aushängeschild 2
Bauinschrift 1
Bauteil 1
Bildstock 1
Brücke 1
Brunnen 6
Gedenkkreuz 3
Gedenktafel 2
Gefallenendenkmal 1
Grabkreuz 2
Grenzstein 42 (+ x)
Hausfigur 1
Inschriftstein 1
Kreuzweg 1
Ölberg 1
Statue 1
Sühnekreuz 2
Wegkreuz 18
 
Kein Kleindenkmal 2
entfällt 1
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“   
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Ringingen, Enggasse   Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung; 
aufgestellt im Jahr 
2000 am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes; 
Korpus vom 
Vorgängerkreuz 
übernommen. 

Gott ist die 
Liebe. / Ihm zur 
Ehre / dieses 
Kreuz geweiht / 
Xaver und 
Sophie Dieter 

Helmut 
Unmuth 

056_1 

Burladingen Ringingen, bei der 
Pfarrkirche 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung und 
geschweifter 
Rückwand; im 
Kreuzfuß Jahreszahl 
eingetieft; errichtet 
2007 am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes. 

2007 Helmut 
Unmuth 

056_2 

Burladingen Ringingen, Ecke 
Kirch- u. Hilbgasse 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, 
bogenförmiger 
Blechverdachung und 
farbig gefasstem 
Korpus. Errichtet 2003 
am Standort eines 

 Helmut 
Unmuth 

056_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vorgängerkreuzes. 
Burladingen Ringingen, Hilbgasse   Bildstock Hölzerner Bildstock mit 

pfeilerförmigem Schaft 
und schlankem 
Figurenhäuschem mit 
blechverkleidetem 
Satteldach; vorn 
vergitterte 
Rundbogennische mit 
eingestellter Plastik 
des Heiligen Jakobus 
des Älteren. Errichtet 
1988 zur Erinnerung an 
eine bereits 1530 hier 
erwähnte Kapelle. 

 Helmut 
Unmuth 

056_4 

Burladingen Ringingen, Auf der 
Steig 

3507946 5353594 Wegkreuz Arma-Christi Kreuz aus 
Holz, Höhe 5,6 m mit 
kleeblattförmigen 
Balkenenden. Auf 
Schaft und Querbalken 
geschnitzte 
Darstellungen der 
Leidenswerkzeuge 
Jesu. Errichtet 1989 
am Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 

1913 / 1989 Helmut 
Unmuth 

056_5 

Burladingen Ringingen, Strasse 
nach Burladingen 

3508363 5353331 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung. Am 

1996 Helmut 
Unmuth 

056_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

unteren 
Kreuzstammabschnitt 
bezeichnet mit der 
Jahreszahl 1996, dem 
Jahr der Errichtung am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 

Burladingen Ringingen, Ecke 
Bäbeloch / 
Käppelessteig 

3508403 5353375 Bildstock Bildstock, offenbar 
Sandstein; auf 
gestuftem Sockel ein 
pfeilerförmiger Schaft 
mit bekrönendem 
satteldachgedecktem 
Figurenhäuschen; 
vorne vergitterte 
Rundbogennische mit 
eingestellter, farbig 
gefasster Statue des 
St. Bernhard. Am 
Pfeilerschaft informiert 
eine rot gefasste 
Inschrift über den 
Hintergrund der 
Standortwahl; zuletzt 
renoviert 2006. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

St. Bernhard // 
Errichtet an 
Stelle / Der 
ehemaligen / 
Weiler oder 
Bernhards / 
Kapelle / 1934 

Helmut 
Unmuth 

056_7 

Burladingen Ringingen, am alten 
Steinbruch 

3508563 5353197 Gedenkstein Doppelgrabstein in 
neuromanischer 

Gott ist groß, / 
in der Natur, du 

Helmut 
Unmuth 

056_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Formensprache, 
bekrönt von einem 
mittig platzierten 
gedrungenen 
Steinkreuz mit 
Metallkorpus. Stein mit 
zwei eingetieften 
Inschriftfeldern, 
gerahmt von 
Ornamentreliefformen, 
oben in zwei 
Halbkreisgiebeln 
endend. In den 
Giebelfeldern 
Kopfreliefdarstellungen 
von (links) Christus und 
(rechts) Maria. Der 
ehem. Grabstein wurde 
nach Umarbeitung in 
den frühen 1950er 
Jahren am alten 
Steinbruch aufgestellt 
und erinnert an den 
tödlichen Unfall eines 
24-jährigen Mannes im 
Steinbruch und an 
seine 5 Tage später 
aus Kummer ebenfalls 
verstorbene Mutter. 

/ findest Ihn auf 
/ jeder Spur // 
doch willst du / 
Gott noch 
größer / sehen 
so bleib / vor 
diesem / 
Kreuze stehen. 
// Unsre Mutter 
und den Bruder 
/ sahn wir 
sinken / er 
nahm sie der 
sie gab / der 
Schmerz läßt 
sich kaum 
denken / an 
solch einem 
Doppelgrab 

Burladingen Ringingen, Gewann 3509066 5353376 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz Mein Jesus Helmut 056_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burren mit Kleeblattenden, im 
Querbalken 
eingeschnitzte Inschrift; 
im Kreuzfuß 
Jahreszahl der 
Errichtung 1957. 

Barmherzigkeit 
/ 1957 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Hautenwies 

3508864 5352507 Grabstein Längliche 
Natursteinplatte mit 
abgerundetem Kopf; 
vorne großformatige 
Reliefdarstellung 
Christi (oder Marias?) 
neben einem Kreuz; 
Stein verwittert, 
Inschrift nicht lesbar. 
Grabstein an heutigen 
Standort umversetzt 
1994.. 

 Helmut 
Unmuth 

056_10 

    entfällt    056_11 
entfällt 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Buckental, Am 
Zehnten, an der K 
7161 

3508294 5352437 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, am 
Kreuzfuß bezeichnet 
mit dem Jahr der 
Errichtung 1964; 
aufgestellt am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes. 

1964 Helmut 
Unmuth 

056_12 

Burladingen Ringingen, K 7161 3508218 5352439 Gedenkkreuz Kleines Holzkreuz mit Sonja // 29.10. / Helmut 056_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zwischen Ringingen 
und Burladingen 

giebelförmiger 
Verdachung; im 
Querbalken 
eingeschnitzter Name 
des Unfallopfers Sonja 
Yalman, Längsbalken 
verzeichnet die 
Lebensdaten. Das 
Gedenkkreuz ist 
umgeben von einem 
kleinen, eingefriedeten 
Beet; erstellt vermutl. 
2004.  

1980 / 29.05. / 
2004 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Buckental, K7161 zw. 
Burladingen u. 
Ringingen 

3508444 5353050 Gedenkkreuz Kleines Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung; im 
Querbalken 
eingeschnitzter Name 
des Unfallopfers; 
erstellt vermutlich 
2002.  

Alex Helmut 
Unmuth 

056_14 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Am langen Rain 

3507283 5353251 Wegkreuz „Orgles-Kreuz“: 
Holzkreuz mit hellem 
Korpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; oberhalb 
des Korpus 
Schriftfahne (Inri-

 Helmut 
Unmuth 

056_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fahne); errichtet 1984 
am Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Helschloch/ 
Langenrain 

3507099 5353496 Gedenkkreuz Niederes Holzkreuz mit 
hellem Korpus, 
rhombenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; errichtet 
1978 zum Gedenken 
an einer hier 
Verstorbenen. 
Inschrifttäfelchen am 
Kreuzstamm schlecht 
zu entziffern; gesichert 
ist Inschriftteil „Michael 
Wahl“. 

Michael Wahl  Helmut 
Unmuth 

056_16 

Burladingen Ringingen, Gewann 
beim Killerkreuz, Alte 
Heerstrasse 

3506623 5353621 Wegkreuz „Dreifaltigkeitskreuz“: 
Holzkreuz mit 
giebelförmiger, 
blechverkleideter 
Verdachung; im 
Balkenkreuzungsbereic
h anstelle eines 
Korpus’ eine 
rhombenförmige 
Bildtafel mit 
polychromer 
Darstellung der Hl. 
Dreifaltigkeit. Inschrift 

Der heiligsten 
Dreifaltigkeit / 
Sei Lob und 
Dank in 
Ewigkeit 

Helmut 
Unmuth 

056_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

an zwei der oberen 
Seiten des 
Bildrahmens.  

Burladingen Ringingen, Gewann 
Unter Helschloch, 
alte Killerstrasse 

3507067 5353845 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung, errichtet 
1996 am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes. 

1995 Helmut 
Unmuth 

056_18 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Ober der Halde, 
Unter Halden Weg,  

3506883 5353946 Bildstock Steinbildstock: auf 
niedriger Sockelplatte 
ein balusterähnlich 
geschwellter 
Pfeilerschaft mit 
Kreuzrelief; steinerner 
Nischenaufsatz mit 
Rundbogenabschluss 
und vergitterter 
Rundbogennische, 
darin eingestellt 
Holzskulptur Jesu als 
sog. Kerkerheiland. 
Geschaffen 1932 von 
Steinhauermeister Karl 
Dietrich, an den 
jetzigen Standort 
versetzt 1985. 

 Helmut 
Unmuth 

056_19 

Burladingen Ringingen, 
Helschlochstrasse 

  Bildstock Steinbildstock: auf 
würfelförmigem Steinso 

St. Gallus / bitt 
für uns! // An 

Helmut 
Unmuth 

056_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ckel ein pfeilerförmiger 
Schaft mit dunkel 
gefasster Inschrift, 
darauf ein 
häuschenförmiger 
Aufsatz mit Satteldach; 
in vergitterter 
Rundbogennische eine 
St. Gallus-Skulptur. 
Bildstock geschaffen 
1950 von 
Steinhauermeister 
Lukas Dietrich zum 
Gedenken an die 1934 
abgegangene St. 
Gallus-Kapelle; nach 
Renovierung 1996 an 
den heutigen Standort 
umversetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Stelle der / 
1834 / 
abgebrochenen 
/ Gallen Kirche / 
1950 

    entfällt   Helmut 
Unmuth 

056_21 
entfällt 

Burladingen Ringingen, bei der 
Marienkapelle 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung; errichtet 
1998. Der Korpus 

 Helmut 
Unmuth 

056_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wurde von 
Vorgängerkreuzen 
übernommen. 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Haupt, an der 
Heerstrasse 

3507378 5354545 Wegkreuz Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung, errichtet 
1983. 

 Helmut 
Unmuth 

056_23 

Burladingen Ringingen. Gewann 
Haupt,  an der 
Heerstrasse 

3507548 5354561 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden; 
errichtet 1940 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 
2010 stark verwittert 
und schief stehend. 

 Helmut 
Unmuth 

056_24 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Stichle 

3507098 5354505 Wegkreuz „Karles Kreuz“: 
Holzkreuz mit 
Kleeblattenden und 
polychrom gefasstem 
Korpus, der von einer 
halbkreisförmigen 
Blechverdachung mit 
gezacktem Rand 
überspannt wird; 
errichtet 1964. 

 Helmut 
Unmuth 

056_25 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Hirschentäle, am 
Hechinger Weg 

3506640 5354773 Wegkreuz „S’Ottmara Kreuz“: 
Holzkreuz mit 
holzfarbenem Korpus, 

1986 // Mein 
Freund wo 
gehst du hin, / 

Helmut 
Unmuth 

056_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rückwand und 
geschwungener, oben 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte florale 
Ornamente sowie 
Jahreszahl 1986; 
errichtet 1986 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 

vergiss nicht, 
daß ich dein 
Erlöser bin. / 
Daß ich soviel 
gelitten hab für 
dich / daher 
bleib stehen 
und grüße mich 
/ „Mein Jesus 
Barmherzigkeit. 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Seeheimer Berg 

3405664 5354928 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
(offenbar Sandstein) 
auf annähernd 
trapezförmigem 
Unterbau mit 
eingemeißelter 
Inschrift; unten 
würfelförmiger Sockel, 
evtl. aus Granit; 
aufgestellt 1965 von 
Brigitta Dorn. 

Herr schütze / 
unsere Heimat / 
und segne / 
unsere Fluren 

Helmut 
Unmuth 

056_27 

    entfällt    056_28 
entfällt  

Burladingen Ringingen, Gewann 
Bachenau 

3505347 5355181 Bildstock Kapellenbildstock aus 
verputztem Mauerwerk, 
oben Satteldach mit 
Ziegeldeckung; vorn 
vergitterte 
Figurennische mit 

 Helmut 
Unmuth 

056_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingestellter polychrom 
gefasster 
Madonnenstatue. 
Errichtet 2006.  

    entfällt    056_30 
entfällt  

    entfällt    056_31 
entfällt  

    entfällt    056_32 
entfällt 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Oberer Gallenbühl, 
an der K 7161 

3506812 5355675 Wegkreuz Steinkreuz: auf 
querrechteckigem 
Sockelquader ein 
Postament mit 
volutengerahmtem 
Inschriftfeld, oben 
abgeschlossen mit 
profilierter 
Gesimskante und 
Halbkreisbogenverdac
hung; bekrönend 
aufgesetzt ein helles 
Steinkreuz mit 
Metallkorpus. 
Postamtent errichtet 
1935, Kreuz wg. 
Baufälligkeit ersetzt 
1981. Ergänzende 
Informationen 

Vom Aufgang 
der Sonne / bis 
zu ihrem 
Niedergang / 
sei gepriesen 
der Name des 
Herrn  

Helmut 
Unmuth 

056_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden.   
Burladingen Ringingen, Gewann 

Unter dem Heufelder 
Weg, an der  K 7161 

3506914 5355070 Wegkreuz Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung und 
geschnitztem 
Lindenholzkorpus; im 
Kreuzstamm 
bezeichnet 1996; lt. 
Erfasser gesetzt 1997 
am Standort eines 
1995/96 
abgegangenen 
Vorgängerkreuzes. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1996 Helmut 
Unmuth 

056_34 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Ober des 
Salmendinger Wegs / 
Fäulen 

3507834 5355380 Wegkreuz Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung und 
holzfarbenem Korpus; 
errichtet 1997 am 
Standort eines 
verwitterten 
Vorgängerkreuzes. 

 Helmut 
Unmuth 

056_35 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Ober des 
Salmendinger Wegs 

3508132 5355248 Bildstock Steinerner Bildstock 
auf mehrfach 
gestuftem Sockel; 
Figurenhäuschen 
ädikulaähnlich gestaltet 
mit zentraler, von 

Gestiftet von 
Karl und / 
Barbara Schmid 
geb. Bailer 
1919 // Karl 
Dietrich 

Helmut 
Unmuth 

056_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Säulen flankierter 
Rundbogennische, 
darin eingestellt farbig 
gefasste Pietà-
Skulptur. Auf dem 
flachen Zeltdach ein 
großformatiges 
Steinkreuz mit Korpus 
(Metall?). Der Bildstock 
zeigt mit reichem 
Reliefschmuck eine 
ungewöhnlich 
aufwendige 
Gestaltung. 
Geschaffen von Karl 
Dietrich (Ringingen) 
1919 (vgl. zum 
Steinmetz auch 
Erfassung 056_19).  

Ringingen // O 
ihr alle die ihr 
vorübergeht / 
habet acht u. 
schauet ob ein 
Schmerz / 
gleich sei 
meinem 
Schmerz. 

Burladingen Ringingen,Gewann 
Brühl, an der 
Schächerwiese 

3507941 5354180 Wegkreuz „Das weiße Kreuz“: 
Weiß gestrichenes 
Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus, den eine kleine 
lechverdachung 
überzieht; errichtet 
1985 am Standort 
mehrerer 
Vorgängerkreuze; hier 
stand von 1615 bis 

 Helmut 
Unmuth 

056_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zum Abbruch 1834 das 
sogenannte 
„Schächerkäppele“.  

Burladingen Ringingen, Gewann 
Bitze 

3508309 5354221 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Giebelverdachung, 
darunter - befestigt im 
Balkenkreuzungspunkt 
- ein rhombenförmiges 
polychromes 
Mariengemälde, an 
zwei Rahmenseiten 
beschriftet. Aufgestellt 
1983 am Standort von 
Vorgängerkreuzen; 
renoviert 2011. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1983 // Oh 
Mutter der 
immerwährende
n / Hilfe bitte für 
uns. 

Helmut 
Unmuth 

056_38 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Brühl, Talwieser Weg 

3508190 5354418 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
auf gestuftem Unterbau 
mit eingemeißelter 
Inschrift auf zwei 
Seiten sowie 
Darstellung einer 
Friedenstaube; , 
ehemaliges Grabkreuz; 
um 1950 nach 
Umarbeitung an diesen 
Standort versetzt. 

Vom Aufgang / 
der Sonne / bis 
zum / 
Niedergange / 
sei gepriesen / 
der Name des / 
HERRN // 
Friede den 
Menschen 

Helmut 
Unmuth 

056_39 

Burladingen Ringingen, Gewann 3508767 5354672 Wegkreuz Hohes schlichtes 1983 Helmut 056_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Mahdegert, Talwieser 
Weg 

Holzkreuz (H.: 5,4 m), 
aufgestellt 1983 am 
Standort mehrerer 
Vorgängerkreuze. 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Buchweg 

3509225 5354435 Wegkreuz Hohes schlichtes 
Holzkreuz, aufgestellt 
1956 am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes; im 
Querbalken 
eingetieftes 
Christusmonogramm. 

IHS / 1958 Helmut 
Unmuth 

056_41 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Unter Bäbelloch 

3508566 5353639 Wegkreuz Hohes Holzkreuz mit 
nach oben sich 
verjüngendem 
Kreuzstamm mit 
pyramidenförmigem 
Abschluss; auch der 
Querbalken zu den 
Außenseiten hin 
jeweils verjüngt. Im 
Kreuzfuß eingetiefte 
Jahreszahl der 
Erstellung. Geschaffen 
von Zimmermann Hans 
Hipp.  

1990 Helmut 
Unmuth 

056_42 

Burladingen Ringingen, an K7162 
von Ringingen nach 
Killer, Höhe 
Seeheimer Mühle 

3506220 5354095 Gedenkkreuz Kleines Holzkreuz mit 
eingeschnitztem 
Namen sowie 
Lebensdaten des 

Franz Rapp / 
1927 / 1988 

Helmut 
Unmuth 

056_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

tödlich verunglückten 
Franz Rapp. Erstellt 
1988 von seiner Frau 
und anderen 
Angehörigen.  

Burladingen Ringingen, Gewann 
Helschloch 

3506841 5353625 Gedenkkreuz Kleines Holzkreuz mit 
Metallkorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung; am 
kurzen Kreuzstamm 
Inschrifttäfelchen zur 
Erinnerung an einen 
hier am Herzschlag 
Verstorbenen. 

Hier starb 
Nikolaus Kraus 
27 / März 1985 

Helmut 
Unmuth 

056_44 

    abgegangen   Helmut 
Unmuth 

056_44a 
entfällt 

Burladingen Ringingen, 
Kirchgasse, vor der 
Pfarrkirche St. Martin 

  Glocke 1717 (i) in Offenburg 
gegossene Glocke 
einer Ringinger Kirche, 
1942 von den Nazis im 
Rahmen von 
kriegsbedingter 
Metallsammlung 
konfisziert, dabei 
beschädigt; 1948 an 
Ringingen 
zurückerstattet, 2005 
an heutigem Standort 
aufgestellt. Auf der 
Glocke umfangreiche 

JESUS 
NAZARENUS 
REX 
JUDAEORUM 
DEFENDAT 
NOS AB 
OMNIBUS 
MALIS // 
JOH.BAPTISTA 
LUIB / BT 
PARCHUS 
LOCI // 
A.FABRICA IN 
RINGINGEN 

Helmut 
Unmuth 

056_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift, 
Kruzifixabbildung und 
Relief Johannes des 
Täufers. 

Burladingen Ringingen, 
Kirchgasse, 
Pfarrkirche St. Martin 

  Grabstein Grabstein von Pfarrer 
Jakob Mayer, Pfarrer in 
Ringingen von 1682 bis 
1695, eingelassen in 
die 
Kirchenaußenwand; 
Sandstein; 
hochrechteckige Form 
mit bekrönendem 
Dreiecksgiebel; 
umfangreiche 
eingemeißelte Inschrift 
sowie Dekorwerk; im 
Giebelfeld Kelchrelief 
in volutenverzierter 
Rundbogenrahmung.  

Hiebei Shefle 
ruht der Hirt / 
zur Speis er 
dem Wirme 
wird / Doch zur 
Pusonen Klang 
/ hofft er zum 
Leben 
auferstan / 
z’sehen in 
Fleisch und 
Pein / den 
waren Heiland 
mein./ Betet ihr 
Schefle from / 
daß Gott wird 
unser Lohn / 
20, Hornung 
1695 // 
MONUMENTU
M RDI DOMINI 
M.JACOBI 
MAYER 
PAROCHI 
RINGINGSIS 

Helmut 
Unmuth 

056_46 

Burladingen Ringingen,   Wandbild Polychromes  Helmut 056_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kirchgasse, 
Außenwand der 
Pfarrkirche St. Martin 

Wandbild, darstellend 
eine 
Kreuzigungsgruppe; 
wohl Werk des im 18. 
Jh. wirkenden Malers 
Franz Ferdinand Dent 
(gest. 1791 in 
Hechingen), restauriert 
1983. 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, 
Pfarrkirche St. Martin 
(Innenraum) 

  Kein 
Kleindenkma
l 

   056_48 

Burladingen Ringingen   Kein 
Kleindenkma
l 

   056_49 

Burladingen Ringingen, Friedhof   Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege, bestehend 
aus einem 2,5 m hohen 
Steinkreuz mit 
zeittypisch kurzen 
Querarmen, beschriftet 
mit einer 
Gedenkinschrift; rechts 
und links angeordnet je 
eine querrechteckige 
Steinplatte mit den 
jahrgangsweise 
geordneten 

GEDENKET / 
IHRER / IN 
LIEBE / UND / 
DANKBARKEIT 
/ 1914 / 1918 / 
1939 / 1945  

Helmut 
Unmuth 

056_50 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“   
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

20 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Opfernamen. Errichtet 
1964, beim Bau der 
Leichenhalle an 
heutigen Standort 
umversetzt.  

    abgegangen    056_51 
entfällt 

Burladingen Ringingen, Friedhof   Friedhofskre
uz 

Auf quaderförmigem 
Steinsockel mit 
eingetiefter 
Kleeblattnische und 
Pietà-Relief ein 
schlichtes, 
gedrungenes 
Steinkreuz; geschaffen 
um 1965 unter 
Verwendung des 
Postaments des ehem. 
Gefallenendenkmals 
für die Opfer des 1. 
Weltkrieges. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Unmuth 

056_52 

Burladingen Ringingen, Friedhof   Grabstein Asymmetrisch 
gestalteter dunkler 
Grabstein mit 
eingetiefter Kelch-
Hostien-Darstellung 
nebst Kreuz, daneben 

H.H.Pfarrer i.R. 
/ Johann Adam 
/ Kraus / 1904 - 
1992 / 
Heimatforscher 
/ u. Erzb. 

Helmut 
Unmuth 

056_53a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenkinschrift für J.A. 
Kraus, einen ehem. 
Ringinger Pfarrer. Die 
Inschrift einer schräg 
darunter liegenden 
Steintafel ist nicht zu 
entziffern. 

Archivar  

Burladingen Ringingen, Friedhof   Grabkreuz Grabkreuz aus 
hellgrauem Stein mit 
eingelegtem dunklen 
Steinkreuz, darin 
Kelch-Hostien-
Darstellung sowie 
Gedenkinschrift für den 
ehem. Pfarrer Chr. 
Dietz.  

CHRISTIAN / 
DIETZ / 1905 / 
1977 / 
PFARRER I.R: 

Helmut 
Unmuth 

056_53b 

Burladingen Ringingen, Friedhof   Grabkreuz Auf gestuftem 
Unterbau ein 
gedrungenes 
Steinkreuz mit 
Metallkorpus; im 
Sockel Grabinschrift für 
den ehem. Pfarrer J. 
Riescher.  

Hochw. Pfarrer 
/ Josef Riescher 
/ 1887 - 1969 

Helmut 
Unmuth 

056_53c 

Burladingen Ringingen, Friedhof   Grabkreuz Grabstein eines 
Ringinger Pfarrers; 
Steinkreuz mit Korpus 
auf Rundbogensockel. 

Karl Glaser / 
Pfarrer / in 
Ringingen / 
1877 - 1946 

Helmut 
Unmuth 

056_53d 

Burladingen Ringingen, Friedhof,   Kein   Helmut 056_54  
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Innenraum 
Leichenhalle 

Kleindenkma
l 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Friedhof, 
Außenfassade der 
Kapelle 

  Wandbild Polychromes Wandbild 
an der 
Friedhofskapelle, 
darstellend Madonna 
mit Kind und Zepter auf 
der Weltkugel, von 
Engeln flankiert; 
Wandbild geschaffen 
vom Hechinger 
Kirchenmaler Franz 
Ferdinand Dent im 
Jahre 1763; restauriert 
1929 und 1981 (dabei 
vermutlich erheblich 
verfremdet).  

 Helmut 
Unmuth 

056_55 

    entfällt   Helmut 
Unmuth 

056_56 
entfällt 

Burladingen Ringingen, Hilbgasse 
Höhe  Gebäude 
Nr.18 

  Brunnen Laufbrunnen, 
rechteckiger langer 
Trog aus genieteten 
Metallplatten und 
gusseiserner 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
geradem Auslaufrohr; 
dat. wohl um 1900-  

 Helmut 
Unmuth 

056_57 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Ringingen, bei 
Helschlochstraße 13 

  Brunnen Laufbrunnen, 
rechteckiger langer 
Trog aus genieteten 
Metallplatten und , 
gusseiserner 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache. Lt. 
Erfasser erstellt 1883.  

 Helmut 
Unmuth 

056_58 

Burladingen Ringingen, bei 
Helschlochstraße 
147/8 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
viertelkreisförmigen 
Wasserbecken, 
vermutlich mit 
Natursteinverblendung. 
Auslauf in pfeilerartig 
erhöhtem 
Randsegment; erbaut 
um 1960. 

 Helmut 
Unmuth 

056_59 

Burladingen Ringingen, 
Bachstrasse, vor 
Gebäude 63/6 

  Brunnen Längsrechteckiger 
Steintrog (wohl Beton) 
mit kleiner 
Tierskulpturengruppe 
(Entenfamilie) auf dem 
straßenseitigen Rand; 
Brunnen erstellt 
1983/84. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Unmuth 

056_60 

Burladingen Ringingen, Laistrasse   Brunnen Aus behauenen  Helmut 056_61 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nr 10/10 Natursteinen 
gemauerter 
rechteckiger Trog mit 
treppengiebelförmig 
erhöhter Rückwand, 
darin Auslauf. Erbaut 
1999 von Michael 
Wahl. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Schulhof 
der Grundschule, 
Raussestrasse 1 

  Brunnen Brunnen mit rundem, 
aus behauenen 
Natursteinen 
gemauertem Trog; 
Wasserauslauf mittig; 
Brunnen erstellt 1952, 
erneuert 1996.  

 Helmut 
Unmuth 

056_62 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Buckental/ 
Kästlesbühl 

3508532 5352890 Brunnen „Graussbrunnen“, 
rechteckiger, aus 
genieteten Platten 
zusammengesetzter 
Metalltrog nebst 
gusseisernem 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
pfeilerförmigem 
Unterbau und 
säulenähnlichem 
Aufbau mit 

 Helmut 
Unmuth 

056_63 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kapitellabschluss. 
1952 vom Dorf an den 
heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Ringingen, Gewann 
Mettwinkel 

3506586 5354709 Wasserbehäl
ter 

Aus Beton erstellter 
Hochbehälter für die 
Wasserversorgung 
einer Nachtjagdstellung 
mit dem Decknamen 
Hecht; erbaut 1942/43; 
Fassungsvermögen 
100 cbm; heute als 
Löschwasserreservoir 
genutzt. 
Informationstafel an 
der Außenwand.  

Ehemaliger / 
Wasserbehälter 
(WBH) / der 
Nachtjagdstellu
ng / Hecht / 
1943 - 1945 

Helmut 
Unmuth 

056_64 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Helschloch 

3507544 5353723 Quellfassung Zwei ca. 60 m 
auseinander liegende 
Quellfassungen, beide 
gefasst mit getreppter, 
niedriger Steinfassung 
und nach Ausweis der 
Fotos mit 
großformatigen 
Steinplatten abgedeckt; 
Fassung entstand lt. 
Erfasser 1883. 
Ergänzende 

 Helmut 
Unmuth 

056_65 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Ringingen, keine 
Kartierung 
vorhanden. Nach 
Angaben des 
Erfassers befindet 
sich die Quellfassung 
„an der Staig hinter 
dem Schuppen von 
Johann Arnold“. 

  Brunnenstub
e 

In den Hang eingetiefte 
Brunnenstube aus 
Stein, an der 
freistehenden 
Vorderseite eine mit 
Metallklappe 
verschlossene 
Zugangsöffnung; lt. 
Erfasser angelegt 
1722. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Unmuth 

056_66 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Weiler, am Sportplatz 

3507940 5353254 Quellfassung „Weilerquelle“: mit 
einem 
Betonrundschacht 
nebst Schachtdeckel 
gefasste Quelle im 
Gewann Weiler, lt. 
Erfasser erstmals 
gefasst 1858. Das 
Wasser dieser an sich 
dreiteiligen Quelle 
wurde durch Deucheln 
ins Dorf geführt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Unmuth 

056_67 

Burladingen    Kein   Helmut 056_68  
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kleindenkma
l 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Eisenloch 

3507626 5352272 Brunnenstub
e 

„Mettenbergquelle“, 
aus Stein (Gussstein ?) 
erstellte Fassung der 
bereits 1524 als 
„Möttibergs Runs“ 
erwähnten 
Mettenbergquelle, 
gefasst 1882; stark 
eingewachsen; an der 
Vorderseite 
rechteckige 
Metallzugangstür.  

 Helmut 
Unmuth 

056_69 

    entfällt    Helmut 
Unmuth 

056_70 
entfällt 

Burladingen Ringingen, Johann-
Adam-Kraus-Weg 6 

  Hausfigur Holzrelief, eingelassen 
in eine 
Segmentbogennische 
in der 
Gebäudeaußenwand. 
Dargestellt wird in 
knieender Position der 
St. Isidor, im 
Hintergrund ein mit 
einem Ochsengespann 
pflügender Engel; 
Relief polychrom 
gefasst; renoviert 2007. 
Ergänzende 

HL, ISIDOR, 
Bitte Für uns! 

Helmut 
Unmuth 

056_71 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Ringingen, Kreben 
23/6 

  Wandbild Polychromes Wandbild 
auf der Außenfassade; 
dargestellt zwei 
scheuende, noch ins 
Zugeschirr 
eingespannte Pferde 
verfolgt von einem 
Hund sowie einer 
rennenden Frau. 
Entstanden ca. 1983.  

 Helmut 
Unmuth 

056_72 

Burladingen Ringingen, Rausse 3, 
Rathaus 

  Bauteil Steinrelief des 
Ringinger 
Gemeindewappens im 
Scheitelpunkt der 
Zugangsrahmung; 
farbig gefasst (Schild 
mit Schrägbalken, 
darin 3 Ringe). 

 Helmut 
Unmuth 

056_73a 

Burladingen Ringingen, Ruine 
Hohenringingen, auf 
dem Nähberg 

3508025 5353769 Bauteil Keilstein mit 
Wappenschildrelief am 
Burgturm; das dort 
dargestellte Wappen 
(Schild mit 
Schrägbalken, darin 3 
Ringe) ist heute das 
Gemeindewappen von 
Ringingen (vgl. 
vorstehende 

 Helmut 
Unmuth 

056_73b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfassung).  
Burladingen Ringingen, Ruine 

Hohenringingen, 
Nähberg 

3508025 5353769 Wappentafel Querrechteckige 
Steintafel mit 
Reliefdarstellung des 
großen 
Landeswappens von 
Baden-Württemberg 
(Hirsch und Greif, 
beide ein 
Wappenschild mit 3 
Löwendarstellungen 
haltend); Tafel 
geschaffen als 
Meisterstück von 
August Dietrich 1965, 
am heutigen Platz 
eingebaut 1972. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Unmuth 

056_74 

Burladingen    Kein 
Kleindenkma
l 

  Helmut 
Unmuth 

056_75 

Burladingen    Kein 
Kleindenkma
l 

  Helmut 
Unmuth 

056_76 

Burladingen Ringingen, nördl. 
Dorfeingang 

  Gedenkstein Findling mit 
rechteckiger 
Inschrifttafel aus 

1200 JAHRE 
RINGINGEN / 
DORFFEST 9.- 

Helmut 
Unmuth 

056_77 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metall, beschriftet mit 
Relieflettern sowie 
Reliefdarstellung des 
Ringinger 
Gemeindewappens; 
Gedenkstein aufgestellt 
1999 zur Erinnerung an 
das große Dorffest aus 
Anlass des 1200. 
Jahrestages der ersten 
urkundlichen 
Erwähnung von 
Ringingen.  

11. JULI 1999 // 
799 WAR 
GRAF 
GEROLD / DER 
SCHWAGER 
KARLS DES 
GROSSEN / IM 
KAMPF 
GEGEN DIE 
AWAREN / 
GEFALLEN: 
SEINE 
BESITZUNGEN 
/ IN 
RINGINGEN 
GAB ER AN 
DAS / 
KLOSTER 
REICHENAU. / 
DIES 
BERICHTET 
GALLUS 
OHEIM 1496 

Burladingen Ringingen, bei den 
zwei Kreuzen, keine 
Kartierung vorhanden 

  Gedenkstein Findling mit 
querrechteckiger 
Inschrifttafel aus 
Metall; geschaffen zur 
Erinnerung an die 
Flurbereinigung; im 
Mittelfeld zwei bildliche 

FLURBEREINI
GUNG / 
BURLADINGE
N - 
RINGINGEN / 
1975 - 1998 / 
AMT FÜR 

Helmut 
Unmuth 

056_78 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefdarstellungen 
(Ringinger Wappen 
sowie 
Landschaftsskizze). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

FLURNEUORD
NUNG UND / 
LANDENTWIC
KLUNG 
TÜBINGEN 

Burladingen Ringingen, Rausse 2   Aushängesc
hild 

Aushängeschild des 
seit 1870 bestehenden 
Gasthauses Hirsch; 
dunkel gefasster 
Metallausleger mit zwei 
rechteckigen Schildern; 
dat. ins Jahr 2000. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.   

Hirsch / 
DINKEL / 
ACKER 

Helmut 
Unmuth 

056_79 

Burladingen Ringingen, 
Schmitterain 3, 
Gasthof Adler 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner, 
filigran gearbeiteter 
Ausleger in floraler 
Formensprache, vorne 
in Tiefkopf endend; 
angehängt ein in 
Rocaillerahmung 
umzogener vergoldeter 
Doppeladler; datiert ca. 
ins 18. Jh. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Unmuth 

056_80 

Burladingen Ringingen, Rausse 3,   Waaghaus Verputzter Massivbau  Helmut 056_81 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

beim Rathaus über rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Walmdach; Dach vorn 
weit überkragend und 
auf 2 Pfosten ruhend; 
das ehem. Waaghaus 
wurde ca. 1952 erbaut 
und dient nach 
grundlegender 
Renovierung seit 2004 
als Gebäude für einen 
Geldautomaten. 

Unmuth 

Burladingen    Kein 
Kleindenkma
l 

  Helmut 
Unmuth 

056_82 

Burladingen    Kein 
Kleindenkma
l 

  Helmut 
Unmuth 

056_83 

Burladingen    Kein 
Kleindenkma
l 

  Helmut 
Unmuth 

056_84 

Burladingen Ringingen, 
Gemarkungsgrenze 
Burladingen - 
Melchingen, Gewann 
Märzbühl 

3509610 5355074 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, nach oben 
leicht verjüngt, Kopf 
abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben M (für 

M. u. R. Helmut 
Unmuth 

056_85 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Melchingen) und R (für 
Ringingen).  

Burladingen Ringingen, 
Gemarkungsgrenze 
zu Burladingen, nahe 
Ruine Ringelstein 

3508492 5352442 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit flachem Kopf; 
Kennzeichnung 
verwittert, erkennbar lt. 
Erfasser 
Kennzeichnung mit 
Jahreszahl und 
Buchstaben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1874 // B R Helmut 
Unmuth 

056_86 

Burladingen Ringingen, 
Gemarkungsgrenze 
zu Burladingen, 
Gewann 
Stellfleckenhau 

3509319 5352265 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf; 
Kennzeichnung stark 
verwittert, erkennbar 
lediglich Zahl 15.  

15 Helmut 
Unmuth 

056_87 

Burladingen Ringingen, 
Gemarkungsgrenze 
zu Burladingen, 
Gewann Killer 

3506268 5354010 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf 
(stark bemoost); 
Kennzeichnung nicht 
gesichert dokumentiert, 
auf einer Seite 

ZO… Helmut 
Unmuth 

056_88 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bruchstückhaft 
erkennbar 

Burladingen Ringingen, 
Gemarkungsgrenze 
Burladingen - Killer, 
Gewann beim Killer 
Kreuz 

3506622 5353585 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, quadratische 
Grundform, 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung nicht 
erkennbar. 

 Helmut 
Unmuth 

056_89 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Langhalden, auf 
Gemarkungsgrenze 
Ringingen - Killer 

3505240 5354146 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung nur 
ansatzweise 
erkennbar.  

ZOLL.. Helmut 
Unmuth 

056_90 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Langhalden, auf 
Gemarkungsgrenze 
Ringingen - Killer 

3505135 5354161 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf, 
Kennzeichnung nicht 
dokumentiert.  

 Helmut 
Unmuth 

056_91 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Langhalden, auf 
Gemarkungsgrenze 
Ringingen - Killer 

3505154 5354276 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, nach oben 
leicht verjüngt; 
abgerundeter Kopf mit 
Abplatzung; 
Kennzeichnung einer 
Seite mit Buchstabe.  

Z Helmut 
Unmuth 

056_92 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Langhalden, 
Gemarkungsgrenze 
Ringingen- Killer 

3505168 5354443 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung nicht 
lesbar. 

 Helmut 
Unmuth 

056_93 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Seeheimer Berg, 
unterhalb der alten 
Burgstelle Eineck 

3504748 5354534 Grenzstein Dreimärker, steht auf 
aktuellem 
gemeinsamen 
Grenzpunkt der drei 
Gemarkungen 
Ringingen, Killer und 
Jungingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Burladingen - 
Jungingen); Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 
Kopf, Kennzeichnung 
mit eingetieften 
Buchstaben. Stein dat. 
lt. Erfasser in das Jahr 
1584.  

ZOLLERN // 
FÜRSTENBER
G 

Helmut 
Unmuth 

056_94 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Seeheimer Berg, ca. 
200 m östl. von 
Eineck 

3504915 5354687 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, quadratische 
Grundform mit flachen 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Jahreszahl; steht 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 

1841 Helmut 
Unmuth 

056_95 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ringingen - Jungingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Burladingen - 
Jungingen).  

Burladingen Ringingen, Gewann 
Seeheimer Berg, 
Gemarkungsgrenze 
Burladingen - 
Jungingen 

3505144 5355050 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit flachem, 
verwittertem Kopf 
(Abplatzungen); 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben; steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Ringingen - Jungingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Burladingen - 
Jungingen). 

R // Z Helmut 
Unmuth 

056_96 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Bachenau; steht auf 
aktueller Grenze 
Burladingen-
Ringingen/ 
Burladingen-
Salmendingen und 
Gemeinde 
Jungingen. 

3505054 5355299 Grenzstein Dreimärker, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit flachem Kopf, 
Kennzeichnung stark 
verwittert, anscheinend 
mit Buchstaben. 

 Helmut 
Unmuth 

056_97 

Burladingen Ringingen, Gewann 3509917 5354060 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein F // Z Helmut 056_98 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kirchholz. , steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Burladingen-Ringingen 
und Burladingen-
Stetten; Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Buchstaben. 

Unmuth 

Burladingen Ringingen, Gewann 
Kirchholz 

3509979 5353568 Bildstock Holzbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und 
Figurenhäuschenaufsat
z mit Satteldach aus 
Blech, vorn vergitterte 
Figurennische mit 
eingestellter polychrom 
gefasster Statue des 
Hlg. Johannes; 
darunter kleine 
Inschrifttafel.  

St.-Johann / St. 
u. H. 

Helmut 
Unmuth 

056_99 
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Kleindenkmale gesamt 90
Aushängeschild 2
Bauteil 2
Bildstock 7
Brunnen 7
Brunnenstube 2
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 5
Gedenkstein 3
Gefallenendenkmal 1
Glocke 1
Grabkreuz 3
Grabmal 4
Grabstein 2
Grenzstein 14
Hausfigur 1
Quellfassung 4
Waaghaus 1
Wandbild 3
Wappentafel 1
Wasserbehälter 1
Wegkreuz 25
 
Kein Kleindenkmal 8
entfällt 10
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Untere 
Halde 

3507537 5358842 Grenzstein Markungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Salmendingen/Talheim 
(zugl. Gemeindegrenze 
Burladingen/Mössingen 
u. Kreisgrenze 
Zollernalbkreis/LK 
Tübingen); Sandstein; 
rechteckiger 
Querschnitt, nach oben 
trapezförmig leicht 
verjüngte Form; Kopf 
flach mit gerader 
Krinne, mit roter Farbe 
besprüht. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben (W; P) und 
Zahl (150). Der Stein 
markierte einst vermutl. 
die Landesgrenze 
zwischen Württemberg 
u. Preußen.  

W // 150 // P  Berthold 
Maier 

057_1 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Brühl 

3508725 5358356 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,5 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus 
(Viernageltypus) und 
giebelförmiger 
Verdachung. Links 

1995 // PREIST 
DEN HERRN / 
IHR BERGE 
UND HÜGEL / 
PREIST DEN 
HERRN / ALL 

Berthold 
Maier 

057_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

daneben ein Stein mit 
Inschrifttafel aus 
Metall, erstellt im 
Auftrag der 
Teilnehmergemeinscha
ft der Flurbereinigung 
Burladingen, 
Salmendingen u. 
Melchingen.  

IHR 
GEWÄCHSE 
AUF ERDEN / 
TEILNEHMER
GEMEINSCHA
FT DER 
FLURBEREINI
GUNG 
BURLADINGE
N 
SALMENDING
EN/MELCHING
EN 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Viehweide 

3506936 5356671 Sühnekreuz Sühnekreuz, 
Sandstein, niedriger 
Kopf, rechter Arm 
vermutl. durch 
Beschädigung verkürzt; 
Kreuz deutlich nach 
vorn geneigt stehend. 
Lt. B. Losch (1981) im 
Schaft großes Viereck 
eingeritzt u. etwa ins 
16. Jh. datierend. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Berthold 
Maier 

057_3 

Burladingen Salmendingen, am 
Kornbühl 

3507726 5357205 Wegkreuz Schlichtes, dunkel 
lasiertes Holzkreuz 
(Höhe 4,5 m), am 

1987 Berthold 
Maier 

057_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl, am 
Kreuzfuß metallene 
Umfassung mit 
floralem Dekor. 

Burladingen Salmendingen, 
unterhalb vom 
Kornbühl am Weg 
zum Berg (rechts) 

3507592 5357258 Wegkreuz Kleinformatiges 
Steinkreuz (H.: 0,35 m) 
auf hohem 
Steinpostament (H.: 
1,55 m) mit gestufter 
Sockel- u. Kopfzone; 
im pfeilerförmigen 
Schaft eingetiefte, 
dunkel gefasste 
Inschrift. 2004 gestiftet 
als Ersatz für ein aus 
Alterungsgründen 
abgegangenes 
Vorgängerkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Der Herr ist / 
mein Hirte / mir 
wird / nichts 
mangeln / 
Psalm 23,1 // 
Wagner / ihr 
Steingestalter / 
Talheim 

Berthold 
Maier 

057_5 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Ghaiberg, 
Weg unterhalb des 
Skilifts 

3508546 5357585 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe: 4,7 
m), Balkenenden 
kleeblattförmig mit 
kreisförmig 
durchbrochenem 
Zentrum; im 
Querbalken 

Im Kreuz ist 
Heil / 1992 

Berthold 
Maier 

057_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingeschnitzte Inschrift, 
am Kreuzstamm 
Jahreszahl; Kreuz 
erstellt 1992 von 
Eugen Hönes.  

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Krumme 
Länder / Wasserstall; 
am alten Weg von 
Salmendingen nach 
Ringingen 

3508323 5356119 Wegkreuz Schlichtes 
Buntsandsteinkreuz auf 
hohem, gestuftem 
Sandsteinpostament 
mit neogotischem 
Maßwerkdekor im 
Inschriftfeld; darin 
schwarz gefasste 
Inschrift zum 
Gedenken an zwei im 
1. Weltkrieg gefallene 
Söhne, darüber bildl. 
Darstellung eines 
Soldatenhelms nebst 
gekreuzten Waffen. 
Kreuz erstellt nach 
1918 von Mathias u. 
Margarete Hönes; 
1996 renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Zum 
Andenken… die 
gefallenen 
Söh…//Landser 
Ignaz Hönes / 
geb. 1.Feb. 
1884. gefall. 21. 
Aug. 1915 / 
Kowno 
Russland_und / 
Jäger Albrecht 
Hönes geb. 
7.Aug. 1894 
gefall. am 15. 
Dez. / 1914 bei 
.örs / und zum 
Danke für die 
glückliche 
Wiederkehr de 
anderen Brüder 
// Hermann 
Felix Daniel / 
Guido und 
Josef // Mein 
Jesus 

Berthold 
Maier 

057_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Barmherzigkeit 
/ Gestiftet von 
Famile Hönes 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Hocheggert 

3507345 5356831 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden (Höhe: 
4,5 m); am Kreuzfuß 
Metallumfassung mit 
floralem Dekor. 
Daneben ein Stein mit 
Inschrifttafel zum 
Gedenken an die am 
Standort durch 
Kriegseinwirkungen 
verstorbene Luise 
Straubinger. Kreuz 
erstellt 2004 von ihrem 
Sohn Erwin 
Straubinger. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Zum Gedenken: 
/ bei einem 
Fliegerangriff / 
starb hier am 
17.4.1945 / 
Luise 
Straubinger. 

Berthold 
Maier 

057_8 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Büchsental 

3509261 5357275 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
Kleeblattenden(Höhe 
4,6 m) und Holzkorpus 
(Dreinageltypus); über 
dem Korpus winklig 
verlaufende 
Blechverdachung; in 
unterer 
Kreuzstammhälfte 

 Berthold 
Maier 

057_9a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

angeschraubte 
Holztafel mit 
Madonnenrelief aus 
Metall. Kreuz gestiftet 
von Paul Ott. 

Burladinge Salmendingen, 
Gewann Büchsental 

3509261 5357275 Stele Trapezförmiger 
Marmorblock mit 
zentral eingetiefter 
parabelförmiger 
Nische; darin 
Reliefplastik von Maria 
mit dem kindl. Jesus 
auf dem Arm. Das 
Objekt steht 
unmittelbar neben dem 
vorstehend erfassten 
Wegkreuz.  

  057_9b 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Vogelbaum 

3505865 5358059 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,8 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus 
(Dreinageltypus), 
dieser von winklig 
geformtem Blechdach 
geschützt; im 
Kreuzstamm 
Jahreszahl 1984. 
Kreuz u. Korpus 
renovierungsbedürftig. 

1984 Berthold 
Maier 

057_10 

Burladingen Salmendingen, St. 
Nepomuk-Straße 22 

  Hauskreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden an der 

 Berthold 
Maier 

057_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fassade eines 
abrissgefährdeten 
Wohnhauses; 
Kreuzhöhe 4,85 m; im 
Kreuzstamm 
geschnitzte 
Flachreliefmotive 
(Christogramm, 
Kreuznägel, Kelch, 
Abts- (oder Bischofs-) 
Stab).  

Burladingen Salmendingen, Auf 
Kai, in einem privaten 
Garten 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, 
Kreuzfahne und 
Holzkorpus 
(Dreinageltypus) mit 
kleinem 
Blechschutzdach. im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1992. 
Nebenstehend ein 
querrechteckiger 
Natursteinblock mit 
aufgesetzter 
Inschrifttafel aus 
Metall.  

1992 // GROSS 
IST GOTT / IN 
DER NATUR / 
FINDEST DU 
IHN / IN JEDER 
SPUR. / DOCH 
WILLST DU 
IHN / NOCH 
GRÖSSER 
SEHN, / BLEIB 
VOR DIESEM 
KREUZE 
STEHN. 

Berthold 
Maier 

057_12 

Burladingen Salmendingen, 
Kornbühlstraße, 
Höhe Abzweigung 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden (H.: 4,8 
m) und Metallkorpus 

1961 Berthold 
Maier 

057_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Melchingen/Talheim (Dreinageltypus); im 
Kreuzstamm 
geschnitzte Jahreszahl 
1961 umgeben von 
einer herzförmigen 
Rahmung; gesetzt von 
Altbürgermeister Anton 
Straubinger. 

Burladingen Salmendingen, auf 
dem alten Kirchhof 

  Gedenkkreuz Steinkreuz auf hohem 
Steinpostament mit 
rechteckigem 
Querschnitt, länglicher 
Form und 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf. 
Auf der Vorderseite 
rundbogenförmiges, 
eingetieftes 
Inschriftfeld; am 
Kreuzstamm 
Reliefdarstellung eines 
Ankers. Inschrifttext 
gedenkt einer einst dort 
befindlichen, 1747 
abgegangenen Kirche 
nebst Friedhof 
(nebenstehend 
ungesicherte 
Transkription des 
Erfassers). 

Hier stand bis 
zum Jahr 1747 
die alte St. 
Michael 
Pfarrkirche und 
im Schatten des 
Gotteshauses 
ruhten die 
Toten aus von 
ihren Mühen. 

Berthold 
Maier 

057_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Salmendingen, auf 
dem alten Kirchhof 

  Stein Zwei grob behauene, 
übereinandergeschicht
ete Kalksteinplatten, 
zusammen ein 
tischartiges Objekt 
bildend.  

 Berthold 
Maier 

057_15 

Burladingen Salmendingen, 
Eingang alter 
Kirchhof 

  Inschrifttafel Rechteckige 
Metallgusstafel (40 x 
35 cm) mit Inschrift in 
Form von Relieflettern, 
angebracht an der 
Mauer des alten 
Pfarrhofs.  

ALTER 
KIRCHHOF / 
HIER STAND 
BIS 1747 / DIE / 
PFARRKICHE 
ST: MICHAEL / 
INMITTEN DES 
FRIEDHOFES. 
/ BIS 1842 
FANDEN DIE 
TOTEN / DER 
GEMEINDE AN 
DIESEM / ORT 
IHRE LETZTE 
RUHESTÄTTE. 

 057_16 

Burladingen Salmendingen, 
Kornbühl, am Weg 
zur St. Anna-Kapelle  

Von ca. 
3507557 
bis ca. 
3507346 

Von ca. 
5357263 
bis ca. 
5357420 

Kreuzwegsta
tion 

Reihung von 14 
Kreuzwegstationen; 
hochrechteckige 
Kalksteinbildstöcke mit 
Dreiecksgiebel; vorn 
segmentbogenförmige 
Nischenöffnungen, 
verschlossen mit 
Eisengitter und 

 Berthold 
Maier 

057_17 bis 
057_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Glasscheibe. Darin in 
neogotisch 
ornamentierten 
Steinrahmen farbig 
gefasste gusseiserne 
Platten mit 
Darstellungen der 
jeweiligen 
Kreuzwegstation auf 
Goldgrund. Kreuzweg 
angelegt 1886, 
mehrfach restauriert 
(1900, 1935/36, 1956, 
1969, 1992/93 und 
2007). Ergänzende 
Informationen und 
Literatur vorhanden. 

Burladingen Salmendingen, 
Kornbühl 

3507324 5357397 Statue Lebensgroße 
Bronzestatue eines 
Mannes in 
Mönchskutte, betitelt 
„Klausner“. Daneben 
niedriger Stein mit 
Inschrifttafel; der Text 
gibt histor. 
Informationen zu der 
einst dort befindlichen 
Klausnerei. Statue 
geschaffen 2007 von 
Bildhauer Robert M. 

AN DIESER 
STELLE 
STAND, 
ERSTMALS 
1706 
BEZEUGT, DIE 
HÜTTE DER / 
KORNBÜHLKL
AUSNER, DIE 
BIS ZUM TOD 
DES LETZTEN 
KLAUSNERS 
1818 / 

;  057_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weber (Grafing bei 
München). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

KAPELLE UND 
WALLFAHRER 
BETREUTEN. 
NACHDEM DIE 
BEHAUSUNG / 
BIS 1850 
NOCH DEN 
KORNBÜHLME
SNERN ALS 
WOHNUNG 
DIENTE, / 
WURDE SIE 
1872 
ABGEBROCHE
N. / DIE 
SKULPTUR 
WURDE 2007 
VON ROBERT 
M. WEBER 
GRAFING BEI 
MÜNCHEN, 
GEFERTIGT 
GESTIFTET 
HAT SIE 
WALFRIED 
MAYER 
SALMENDING
EN, 
ANLÄSSLICH 
DES 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

JUBILÄUMS / 
500 JAHRE 
SALMENDING
ER KAPELLE  

Burladingen Salmendingen, 
Kornbühl 

3507316 5357437 Kreuzgruppe Gruppe von drei 
schlichten 
Holzkreuzen, deren 
mittleres die anderen 
deutlich überragend 
(mittleres Kreuz 4,53 
m; seitliche Kreuze je 4 
m); die Kreuzarme sind 
auf der Oberseite mit 
Blech verkleidet.  

 Berthold 
Maier 

057_32 

Burladingen Salmendingen, 
Nepomukstr. 

  Brunnen „Nepomukbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
querrechteckigem Trog 
(4,6 x 3,1 m), gemauert 
aus Steinquadern; 
seitlich eingestellt ein 
steinerner 
Brunnenstock mit 
pfeilerförmigem Schaft, 
dreiseitig mit 
metallenen 
Auslaufrohren 
bestückt; eines der 
Rohre entspringt in 
einem 
neidkopfähnlichen 

1789 Berthold 
Maier 

057_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Flachrelief. 
Brunnenstock bekrönt 
mit einer steinernen 
Nepomuk-Statue, 
darunter eingemeißelte 
Jahreszahl 1789.  
Laut Erfasser wurde 
die Figur aufgrund von 
Beschädigungen nach 
2000 erneuert.  

Burladingen Salmendingen, 
Köbelestr. 

  Brunnen „Pfarrbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
längsrechteckigem, 
gemauertem Trog aus 
Muschelkalkquadern 
(2,04 x 1,38 m) sowie 
einem an der 
rückwärtigen 
Schmalseite 
angefügten 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock aus 
Sandstein mit 
vorkragender 
Kopfplatte und 
dünnem, gebogenem 
Auslaufrohr. 

 Berthold 
Maier 

057_34 

Burladingen Salmendingen, 
Kornbühlstr. 

  Brunnen „Lehrerbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 

 Berthold 
Maier 

057_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

längsrechteckigen 
Steintrog (2,8 x 1,5 m) 
sowie einem an der 
rückwärtigen 
Schmalseite 
angefügten 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock aus 
Gusseisen mit einem 
Auslaufrohr und 
Reliefdekor in 
klassizistischer 
Formensprache.  

Burladingen Salmendingen, 
Kornbühlstr. / 
Nepomukstr. 

  Brunnen „Oberdorfer Brunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen, 
genieteten Eisentrog 
(5,23 x 1,21 m) sowie 
einem pfeilerförmigen 
Brunnenstock aus 
Gusseisen mit 
Reliefdekor in 
klassizistischer 
Formensprache und 
einem gebogenen 
Auslaufrohr; der „Gebr. 
Benckiser, Pforzheim” 
bezeichnete 
Brunnenstock ist bis 

 Berthold 
Maier 

057_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

auf den Auslauf 
identisch mit dem 
Stock des vorstehend 
erfassten 
„Lehrerbrunnens“.  

Burladingen Salmendingen, Auf 
Kai 

  Brunnen „Kaibrunnen“: 
gusseiserner 
Laufbrunnen mit 
schmalem, 
wannenförmigem, 
genieteten Trog (2,04 x 
0,62 m) und 
säulenförmigem 
metallenem 
Brunnenstock mit 
mehrfach profiliertem 
und geschwelltem 
Schaft sowie 
bekrönendem 
Kugelaufsatz (H.: 1,31 
m).   

 Berthold 
Maier 

057_37 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Baawiesen, 
an der Abzweigung 
von der Straße nach 
Ringingen zum 
Parkplatz 

3508238 5357519 Brunnen „Baabrunnen“, 
Laufbrunnen; Stock 
und Trog jeweils aus 
einem Baumstamm 
gefertigt, der Trog mit 
Blech ausgekleidet. 
Auslauf in Form eines 
Aststumpfs.  

 Berthold 
Maier 

057_38 

Burladingen Salmendingen, 3508285 5357564 Brücke Steinbrücke gemauert  Berthold 057_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewann Baawiesen aus regelmäßigen 
Tuffsteinquadern mit 
schmaler 
Bogenöffnung; Länge 
6,6 m, Breite 7,85 m; 
die ehem. Fahrbahn 
auf der Oberseite 
komplett mit Gras 
überwachsen. Laut 
Erfasser verlief hier 
einst die alte Straße 
nach Ringingen.  

Maier 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Am 
Saalmessen Weg 

3507291 5357957 Wegkreuz Holzkruzifix mit hellem 
Korpus, 
Viernageltypus, 
Kreuzarme mit 
Kleeblattenden, der 
Korpus von einem 
geschwungenen 
Blechdach geschützt. 
Im Sockel 
eingeschnitzte 
Jahreszahl, darunter 
Metalltafel mit Inschrift. 
Gestiftet von Otto und 
Christel Hipp. 

1993 / JESUS 
CHRISTUS / 
SPRICHT: / 
ICH BIN DER 
WEG; / DIE 
WAHRHEIT / 
UND DAS 
LEBEN. / ICH 
BIN BEI EUCH 
/ BIS AN DAS 
ENDE / DER 
WELT. 

 057_40 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Horben 

3506854 5357846 Wegkreuz Holzkruzifix mit hellem 
Korpus, Inri-Fahne und 
giebelförmiger 
Verdachung (H.: 4,8 

2010 Berthold 
Maier 

057_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

m); am Kreuzstamm 
bezeichnet 2010. 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Tellenbühl 

3508468 5358523 Wegkreuz Holzkreuz mit Korpus 
und drachenförmigem 
Kastengehäuse, vorn 
vergittert, oben mit 
Holzschindeldeckung; 
vergleichsweise kurzer 
Kreuzstamm mit 
floralen 
Dekoraufsätzen endet 
in auf Natursteinsockel 
befestigtem 
Metallschuh. das 2003 
von Reinhold Dickhoff 
erstellte Kreuz soll aus 
Österreich stammen.  

2003 Berthold 
Maier 

057_42 

Burladingen Salmendingen, 
Friedhof 
Salmendingen 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs, später um 
Namenstafeln für die 
Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs 
erweitert. Von niedriger 
Mauer aus rotem 
Sandstein umfriedete 
Anlage mit zentralem 
Monument auf dreifach 
gestuftem Sockel, 
darüber zwei weiße 

ZUR 
DANKBAREN 
ERINNERUNG 
UNSER (sic) IM 
WELTKRIEG 
GEFALLENEN / 
1914 
GEMEINDEAN
GEHOERIGEN 
.1918 

Berthold 
Maier 

057_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Marmortafeln mit 
goldgefassten Namen 
der Gefallenen. 
Bekrönender Aufsatz in 
Form einer 
Skulpturengruppe 
darstellend einen von 
einem Engel gestützten 
verwundeten Soldaten. 
Beidseitig flankierende 
niedrige Postamente 
zeigen Reliefschmuck 
(Lorbeer- und 
Eichenlaub in 
Wappenfeldrahmungen
) und aufgesetzte 
Adlerplastiken; 
Denkmal für die Opfer 
des 1. WK zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
geschaffen von den 
Salmendinger 
Steinhauern Paul und 
Friedrich Straubinger; 
nach dem 2. Weltkrieg 
erweitert um zwei 
Buntsandsteinscheiben 
mit den Opfernamen 
aus den Jahren 1939-
1945; 2001 renoviert. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Salmendingen, 
Friedhof 
Salmendingen 

  Friedhofskre
uz 

Schlichtes Holzkreuz 
(H.: 4 m), befestigt in 
einem mit floralem 
Dekor geschmückten 
Metallschuh; am 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl; Kreuz 
renovierungsbedürftig.  

1983 Berthold 
Maier 

057_44 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Köbele -
Ghaiberg 

3509043 5357550 Brunnenstub
e 

In eine Böschung 
eingetiefte 
Brunnenstube, außen 
sichtbar lediglich rd. 
1,4 m hohe u. rd. 2,4 m 
breite Frontmauer mit 
eingelassener 
Metallklappe; speist 
vier der Salmendinger 
Brunnen (Kaibrunnen, 
Lehrerbrunnen, 
Pfarrbrunnen und 
Nepomukbrunnen). 

 Berthold 
Maier 

057_45 

Burladingen Salmendingen, St. 
Nepomukstr. 5 

  Hausfigur Hausfigur, von 
Dreiecksgiebel 
bekrönte Holztafel mit 
auf Brett fixiertem 
farbig gefassten 
Korpus und sowie 
vollplastischer Arma 
Christi-Elemente nebst 

Gestiftet im 
Jahr 1767 vom 
Mathäus Mayer 
Kreuzwirth / 
Renovieren ließ 
sie Eusebius 
Dietrich 1869 / 
Das Leiden 

Berthold 
Maier 

057_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

weiterer 
Passionsobjekte (u.a. 
Hammer, Leiter, 
Zange, Kelch, zwei 
Lanzen, Schwert, 
Essigschwamm, Beutel 
mit Silberlingen 
haltende Hand, Hahn, 
Würfel und Gewand). 
Am unteren, 
geschweiften Ende des 
Brettes Inschrift.  

mein Betracht 
oh Christ / 
Wenn du noch 
nicht von Eisen 
bist. Renoviert 
Straubinger / 
1971 u. 1984 
Konrad / u. 
2003 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann 
Heufeld/Riemen 

  Bildstock Steinbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und 
tabernakelförmigem 
Aufsatz (H.: 1,6 m), 
darin einem 
schmiedeeisernen 
Gitter verschlossene 
Rundbogennische. In 
der Figurennische 
farbig gefasste, in 
naiver Formensprache 
gehaltene Tonplastik 
einer 
Schutzmantelmadonna
, geschaffen 2007 von 
Helmut Köstlin aus 
Hechingen. Genaue 

 Helmut 
Unmuth 

057_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lokalisierung wegen 
fehlender Angaben 
nicht möglich. 

Burladingen Salmendingen 3504885 5355222 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Salmendingen/Junging
en (zugleich 
Gemeindegrenze 
Burladingen/Jungingen
); Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen (1737, Z; F [für 
Fürstenb.]). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1737 / Z // F Helmut 
Unmuth 

057_48 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Heufeld 

3505462 5356530 Wegkreuz „Nadlers Kreuz“: 
Holzkreuz mit 
Kleeblattenden und 
kleinem Metallkorpus, 
dieser von 
geschwungenem 
Blechdach geschützt. 
2000 von den Familien 
Nadler als Ersatz für 

 Helmut 
Unmuth 

057_49 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ein Kreuz von 1934 
gesetzt. 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Fürsamen, 
am Heufelder Weg 

3506496 5355529 Wegkreuz „Heufelder Kreuz“: 
helles Steinkreuz auf 
gestuftem 
Sandsteinpostament in 
neugotischer 
Formensprache 
(umgearbeiteter 
Grabstein mit 
Inschriftfeld und 
Kranzrelief). 
Altbürgermeister Alois 
Dorn ließ das Kreuz 
1946 errichten und 
dafür den Stein 
umarbeiten. 1981 nach 
Beschädigung wieder 
aufgestellt und mit 
neuem Kreuz 
versehen. An 
derselben Stelle stand 
bereits 1882 ein Kreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

O Wanderer, / 
halte inne! 

Helmut 
Unmuth 

057_50 

Burladingen Salmendingen, 
Gewann Beim 
Hechinger Kreuz, am 
Hechinger Weg 

3505688 5355448 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe:5,5 m) mit spitz 
zulaufenden Enden, 
1989 von Bernhard 

 Helmut 
Unmuth 

057_51 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kraus gesetzt. 
Burladingen Salmendingen Zwischen 

3503742 
und 
3503906 

Zwischen 
5357081 
und 
5355991 

Relief In das Holz eines 
Baumstammes 
geschnitztes 
Madonnenrelief, dat. (i) 
1999. Eine exakte 
Lokalisierung ist nicht 
möglich, da keine 
Kartierung geliefert.  

KA 1999 Helmut 
Unmuth 

057_52 
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Kleindenkmale gesamt 53
Bildstock 1
Brücke 1
Brunnen 6
Brunnenstube 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 2
Hausfigur 1
Hauskreuz 1
Inschrifttafel 1
Kreuzgruppe 1
Kreuzwegstation 14
Relief 1
Sühnekreuz 1
Statue 1
Stein 1
Stele 1
Wegkreuz 16
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Starzeln, Friedhof, 
Friedhofweg 

  Gefallenende
nkmal 

Steinernes Denkmal für 
die Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs; weißer 
Sandstein; 300 x 100 x 
66 cm; auf einem 
kubischen Sockel mit 
frontalem Figurenrelief 
(knieender Soldat mit 
Gewehr vor 
Grabkreuzen) und 
Abdeckplatte erhebt 
sich eine 
hochrechteckige, nach 
oben leicht verjüngte 
Steinstele mit 
Namensangaben der 
Gefallenen (21) und 
Vermissten (11); das 
obere Drittel der 
Inschriftstele zeigt ein 
halbplastisches 
Eisernes Kreuz mit 
Eichenlaub nebst 
Weltkriegsdatierung 
(1939-1945); 
geschaffen 1954; 
ursprüngliche 
Widmung am unteren 

1939    1945 / 
Gefallene …./ 
Vermisste …. 
 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_1a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockel: „Unseren 
gefallenen und 
vermissten Söhnen 
zum ehrenden 
Gedenken“; 2012 vom 
urspr. Standort in der 
Ortsmitte neben dem 
Rathaus an heutige 
Position versetzt.  

Burladingen Starzeln, Friedhof, 
Friedhofweg 

  Kriegerdenk
mal 

Steinernes Denkmal für 
die gefallenen und 
vermissten Soldaten 
des Deutschen (1866) 
und des Deutsch-
Französischen Krieges 
(1870-1871); 
Sandstein, 250 x 55 x 
58 cm; auf einem 
gestuften 
hochrechteckigen 
Inschriftensockel 
(umlaufend eingetiefte 
Namen bzw. 
Gefallenendaten) mit 
vegetabil 
ornamentierten 
Gesims-Profilierungen 
erhebt sich ein 
gedrungener Obelisk 
mit Reliefdarstellungen 

Urban Diebold / 
………./ 
Sebastian 
Diebold / geb. 
22. Juni 1842 / 
Musketier d. 7. 
Komp. Ulm / 
Inst. K..gl. No. 
69 / vermisst 
bei der Schlacht 
von Königs- / 
krätz am 3. Juli 
1866 // 
Stanislaus 
Köhle / geb. 4. 
März 1843 / 
Gefreiter der 2. 
Komp. 3 Klm Int 
/ Regimt 0.20 / 
Gefallen in der 
Schlacht bei / 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_1b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Militaria 
(Pickelhaube, Eisernes 
Kreuz mit Girlande); 
geschaffen 1871; 2012 
vom urspr. Standort in 
der Ortsmitte neben 
dem Rathaus an 
heutigen Standort 
umgesetzt; stark 
restaurierungsbedürftig 
(Inschriften aufgrund 
von Abplatzungen nur 
noch partiell lesbar). 

Gravelotte am 
18. Aug. 1870 

Burladingen Starzeln, Friedhof, 
Friedhofweg 

  Gefallenende
nkmal 

Steinernes Denkmal für 
die Gefallenen und 
Vermissten des 1. 
Weltkriegs; Sandstein; 
247 x 100 x 66 cm; auf 
einem kubischen 
Sockel mit frontalem 
Figurenrelief 
(sterbender Soldat mit 
Engel) und 
Abdeckplatte erhebt 
sich eine 
hochrechteckige, nach 
oben leicht verjüngte 
Steinstele mit 
Widmung sowie 
Gefallenen- und 

Zum 
Gedächtnis der 
im / Weltkrieg 
1914 - 1918 
gefall. u. / 
vermißt. Helden 
der Gemeinde / 
Starzeln 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_1c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vermisstenlisten; 
geschaffen 1919; 2012 
vom urspr. Standort in 
der Ortsmitte neben 
dem Rathaus an 
heutigen Standort 
umgesetzt.  

Burladingen Starzeln, Friedhof, 
Leichenvorhalle, 
Friedhofweg 

  Gedenktafel Gedenktafel für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs (1939-
1945); 
hochrechteckiger, 
glasgerahmter 
Papierdruck (80 x 60 
cm) mit Widmungstext, 
Weltkriegsdatierung, 
Ortswappen, Eisernem 
Kreuz, 
Porträtfotografien 
sowie zugeordneten 
Gefallenen- und 
Vermisstendaten; 
geschaffen um 1980. 

Den Gefallenen 
& Vermißten / 
der Gemeinde / 
STARZELN / 
zum ehrenden 
Gedenken / 
1939     1945 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_1d 

Burladingen Starzeln, Gewann 
Beim Kreuz 

3505861 5352448 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
ohne Korpus; nach 
oben leicht verjüngter 
Kreuzstamm mit 
eingetiefter Jahreszahl; 
oberer Kreuzstamm 

1975 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und Querbalken enden 
in 
Kleeblattornamenten; 
Oberseite des 
Querbalkens mit 
halbrund 
geschwungener 
Blechüberdachung mit 
Zackenrand; 
geschaffen 1975. 

Burladingen Starzeln, Gewann 
Beim Kreuz / Bei der 
Steige 

3505785 5352463 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
mit Kleeblattenden und 
goldfarben gefasstem 
Korpus auf mehrfach 
gestuftem 
hochrechteckigen 
Inschriftensockel mit 
Gesimsprofilierungen. 
geschaffen 1901, 
gestiftet von Appolonia 
Dieter; 1997-1999 
umfassend restauriert. 

O süßes Kreuz 
du 
Siegeszeichen. 
/ Selig wer auf 
dich vertraut. / 
Glücklich wird 
sein Ziel 
erreichen, / Wer 
im Kampfe auf 
dich schaut. / 
Gewiedmet / 
von Apollonia 
Dieter / 1901. 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_3 

Burladingen Starzeln, Gewann 
Nähberg 

3506245 5352547 Brunnen „Nähbrunnele“: kleiner 
Lauf- oder 
Pumpbrunnen mit 
längsrechteckigem 
Steintrog (Gussstein ?) 
und an der 
waldseitigen 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schmalseite postiertem 
Brunnen/Pumpenstock 
(Gusseisen) auf 
kleinformatigem 
Steinsockel; 
geschaffen um 1980, 
1989 saniert durch den 
Schwäbischen 
Albverein. 

Burladingen Starzeln, Gewann 
Eichen 

3504066 5351427 Wegkreuz 
(abgegangen
) 

Ein ehem. an dieser 
Stelle befindliches 
Wegkreuz wurde im 
April 2013 vom 
Erfasser nicht mehr 
angetroffen.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_5 
abgegangen 

Burladingen Starzeln, Gewann 
Hart 

3503997 5352012 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe 4 m), weiß 
gefasst, im 
Kreuzstamnm 
eingetiefte Jahreszahl. 
Geschaffen 1969; es 
soll sich evtl. um ein 
Jägerkreuz handeln. 

1969 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_6 

Burladingen Starzeln, Gewann 
Himberg;  
nicht genau zu 
lokalisieren, da keine 
Kartierung geliefert. 

  Grenzstein Grenzstein, Kalkstein; 
rechteckige Grundform; 
weitgehend flacher, nur 
ganz schwach 
pyramidenförmig 
zulaufender Kopf mit 
rechtwinkliger Krinne; 

1853 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_7 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

7 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Maße: 28 x 28 x 45 cm; 
eingemeißelte, weiß 
gefasste 
Kennzeichnung mit 
Jahreszahl 1853 und 
nicht exakt 
erkennbarem Symbol. 
Der Stein ist nicht 
genau lokalisierbar, da 
keine Karte geliefert. 

Burladingen Starzeln, Friedhof, 
Friedhofsweg 

3504403 5351874 Mariengrotte Lourdes-Grotte in Form 
eines gemauerten 
Kapellenhäuschens 
(H.: 4 m) mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach, 
Spitzbogeneingang 
und felsimitierender 
Innenraumauskleidung 
aus Kalksintergestein. 
Darin eingestellt zwei 
polychrom gefasste 
Holzstatuen (Madonna 
und anbetende 
Bernadette Soubirous); 
geschaffen um 1950. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_8 

Burladingen Starzeln, Friedhof, 
Friedhofsweg, neben 
der Leichenhalle 

3505255 5352219 Friedhofskre
uz 

Eichenholzkreuz mit 
Korpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung aus Blech; 

1953 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
eingetiefter Jahreszahl; 
ungefasster Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1953. 

Burladingen Starzeln, 
Naturschutzgebiet 
Nähberg 

3506129 5352350 Gedenkstein Länglicher 
Kalksteinfindling mit 
Inschriftplatte zur 
Erinnerung an die seit 
1982 durchgeführte 
Pflege des 
Naturschutzgebietes 
„Nähberg“; profilierte 
Bronzeplatte mit 
abgerundeten 
Eckaussparungen und 
Reliefinschriftenzeilen 
u.a. zum 
Naturschutzgebiet und 
den beteiligten 
Arbeitsgruppen; dat. 
2001. 

Naturschutzgeb
iet Nähberg / 
Größe: 28,8 ha 
/ Höhe über 
NN: 795 - 876 
m / Geologie: 
Weißjura / Seit 
1982 pflegt die 
Ortsgruppe 
Burladingen 
des 
Schwäbischen / 
Albvereins 
gemeinsam mit 
dem Staatlichen 
Forstamt sowie 
seit / 1991 mit 
den hiesigen 
Schulen dieses 
Naturschutzgeb
iet. Sie / erhielt 
für diese und 
andere 
Leistungen auf 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Gemarkung 
/ Burladingen 
den / 
Kulturlandschaft
spreis 2000 / 
vom 
schwäbischen 
Heimatbund 
und / 
Württembergisc
hen 
Sparkassen- 
und 
Giroverband / - 
Sparkassenstift
ung 
Umweltschutz - 

Burladingen Starzeln, an der B 
32, keine Kartierung 
erhalten, daher keine 
Lokalisierung möglich 

  Grenzstein Grenzstein; Kalkstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter Kopf; 
Maße: 40 x 25 x 30 cm; 
keine 
Kennzeichnungen 
identifizierbar; der 
heute schief stehende 
Stein markiert lt. 
Erfasser die Grenze 
zwischen den 
Gemarkungen Starzeln 
und Killer; der Standort 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ist nicht genau 
lokalisierbar, da keine 
Kartierung geliefert 
wurde.  

Burladingen Starzeln, an der 
Killertalstr. (B32), 
Fahrtrichtung Hausen 
links 

3504973 5351844 Wegkreuz Braun gefasstes 
Eichenholzkreuz mit 
polychromem Korpus 
und satteldachförmiger 
Überdachung aus 
Kupferblech; im 
verbreiterten 
Kreuzstammende 
eingeschnitzte 
Jahreszahl; geschaffen 
1966. 

1966 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_12 

Burladingen Starzeln, Professor-
Schelkle-Straße, 
gegenüber Rathaus 

  Brunnen „Dorfbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen, 
genieteten Brunnentrog 
mit längsrechteckigem 
Grundriss sowie einem 
gusseisernen 
Brunnenstock in 
antikisierender 
Formensprache mit 
einem geraden, vorn 
gebogenem 
Auslaufrohr. Trog mit 
vorkragendem 

STARZELN Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Beckenrand und farbig 
gefasstem 
Reliefschmuck 
(Ortswappen; 
Ortsnamen in 
erhabenen großen 
Lettern); der Brunnen 
dat. lt. Erfasser in das 
Jahr 1890; renoviert 
1980 durch die 
Gemeinde.  

Burladingen Starzeln, keine 
Lokalisierung 
möglich, da nicht in 
Karte eingetragen 

  Bildstock Steinerner Bildstock 
mit pfeilerförmigem 
Schaft und 
häuschenförmigem 
Aufsatz mit 
Satteldachabschluss. 
Im Aufsatz vorn 
eingetiefte, gold 
gefasste 
Gedenkinschrift an den 
hier 1886 beim 
Holzmachen tödlich 
verunglückten Friedrich 
Kästle; H.: 146 cm; 
geschaffen 1934. 

Friedrich Kästle 
/ verunglückt / 
25. Jan. 1886 / 
1934 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_14 

Burladingen Starzeln  
(nicht exakt 
lokalisierbar, da nicht 
kartiert; bei 

evtl. nahe 
3504761 

evtl. nahe 
5351721 

Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
ohne Korpus auf 
gestuftem, 
trapezförmig 

O, ihr alle die 
vorüber gehet / 
habet acht und 
schauet, ob / 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

058_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingetragenem R/H-
Wert liegt Straße 
namens „Im Kiener“, 
direkt angrenzend ein 
Gewann namens 
Kiener 

zulaufenden 
Steinpostament mit 
eingemeißeltem 
Flachrelief des 
Antlitzes Mariens, 
darunter eingetiefte 
Inschrift; geschaffen 
um 1890; Standort 
nicht exakt 
lokalisierbar.  

ein Schmerz 
gleich sei 
meinem / 
Schmerze. 
Gew. von / 
Franz Kuster 
und Frau 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 17
Bildstock 1
Brunnen 2
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 2
Grenzstein 2
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Wegkreuz 5
 
abgegangen 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Stetten, L 382 nach 
Burladingen, Gewann 
Kobel / Steig 

3512339 5354120 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel 
und blechverkleidetem 
Satteldach; 
ungefasster Korpus 
vom Dreinageltypus 
(expressiv-stilisierte 
Formensprache), 
geschaffen wohl um 
1920 von Anton 
Locher; 2011 wurde 
das Kreuz aufgrund 
von 
Straßenbauarbeiten 
vorübergehend 
entfernt, eine 
Wiederaufstellung war 
jedoch vom Besitzer 
fest vorgesehen 
(Ausführung nicht 
verifizierbar).  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_1 

Burladingen Stetten, 
Verbindungsweg 
Stetten - Ringingen, 
Gewann Sankt 
Johann 

3509999 5353568 Bildstock „St.-Johann-Bildstock“: 
hölzerner Bildstock (H.: 
220 cm) mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und Häuschenaufsatz 
mit 
Satteldachabschluss; 
vorn vergitterte und 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verglaste 
Rundbogennische mit 
eingestellter hölzerner, 
polychrom gefasster 
Heiligenstatue 
(Johannes der 
Evangelist); geschaffen 
2012 unter 
Verwendung der 
restaurierten 
Heiligenfigur des 
verwitterten 
Vorgängerbildstocks 
aus der 1. Hälfte des 
20. Jh.; die Tradition 
der Johannes-
Bildstöcke lässt sich in 
Stetten bis ins Jahr 
1409 zurückverfolgen 
(d.h. der heutige 
Bildstock ersetzte 
zahlreiche Vorgänger-
Bildstöcke); 
ergänzende 
Informationen erhalten. 

Burladingen Stetten, L 382 nach 
Burladingen, Gewann 
Herrenhalde 

3512570 5354496 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
verbreitertem Fuß auf 
niedrigem 
Sockelquader, 
Gesamthöhe 1,45 m; 

Mein Jesus / 
Barmherzigkeit 
/ Hier / 
verunglückte / 
Hermann / 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingetiefte Inschriften 
im Querbalken sowie 
am Kreuzfuß und im 
Sockel. Erstellt lt. 
Erfasser 1933 zum 
Gedenken an den am 
9.11. 1931 mit dem 
Fahrrad tödlich 
verunglückten 
Hermann Schäfer. 

Schäfer / 
Schneidermeist
er / am 9. Nov. 
1931 / Ich bin in 
der Ewigkeit, 
warte auf Dich / 
Der Du dieses 
liesest, bete für 
mich 

Burladingen Stetten, L 382 nach 
Burladingen, Gewann 
Steig / Vorderbühl 

3512079 5353913 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz auf 
gestuftem, 
rechteckigen 
Inschriftensockel 
(eingemeißelte 
Heilssprüche und 
Stifterangabe) mit 
Gesims-Profilierungen; 
Kreuz mit links und 
rechts verbreitertem, 
reich mit Rankenwerk 
ornamentiertem 
Kreuzfuß; Balkenenden 
in Form stilisierter 
Lilien gestaltet; 
Kreuzvorderseite mit 
eingetieften Inschriften 
(oben im Kreuzstamm 
INRI; im Querbalken 
Heilsspruch); 

I N / R I / Mein 
… 
Barmherzigkeit 
/ Gestiftet / Zur 
göttlichen Her, / 
Zur christlichen 
Wehr. / Alois 
Locher / u. 
Barbara Birkle 
v. 
Walbertsweiler / 
1902 / Auf allen 
Lebenswegen / 
Winkt uns das 
kreuz entgegen, 
/ Es weist 
umeinzig 
wahren Pfade, / 
Auf dem uns 
leitet Muth u. 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_4 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

4 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen 1902. Gnade. 
Burladingen Stetten, L 385 nach 

Hörschwag, Gewann 
Burghalde 

3513858 5354266 Gedenkstein Sandsteinstele (H.: 1,4 
m) mit trapezförmigem 
Grundriss und leicht 
spitz zulaufendem 
Kopf; vorn 
eingemeißelte 
Gedenkinschrift für den 
18?? tödlich 
verunglückten Franz 
Xaver Demer; Erfasser 
vermutet Entstehung 
um 1820. 

Am 14 Februar 
18.. / mittags 11 
Uhr wurde / der 
hier kaum 
25jährige 
Jüngling / Franz 
Xaver / Demer / 
von einem 
Buchenbaume 
erschlagen / 
Wanderer 
weihe seinem 
Andenken eine 
Träne, / seiner 
Seele ein 
frommes Gebet.

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_5 

Burladingen Stetten, L 385 nach 
Hörschwag, Gewann 
Bei der Mühle 

3514295 5353706 Wegkreuz Schlichtes, 
gedrungenes 
Steinkreuz auf hohem 
Steinpostament in 
neugotischer 
Formensprache mit 
oberem 
Zinnenkranzabschluss; 
eingetiefte 
Inschriftenfelder an drei 
Sockelseiten mit 
Stifterangaben sowie 
Heils- und 

J H S / Gestiftet 
von / Fidel u. 
Salome / 
Heinzelmann / 
zum Dank für 
die / glückliche 
Heimkehr ihr= / 
er drei Söhne 
von dem / 
Weltkrieg 1914 
- 1918 / Zum 
Andenken an 
ihr= / en 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bittsprüchen; 
aufgesetztes Kreuz mit 
eingetieftem 
Christogramm und 
kleinem Kreuzsymbol; 
Kreuz geschaffen um 
1920 im Auftrag von 
Fidel und Salome 
Heinzelmann.  
(Bei dem in der 
Inschrift genannten Ort 
„Ainkerville“ handelt es 
sich vermutl. um die 
Stadt Ancerville in 
Lothringen).  

gefallenen 
Sohn / Konrad 
Heinzelmann / 
gest. 24. Juli 
1917. Beerdigt / 
in Ainkerville 
Frankreich // 
Barmherziger / 
Jesus gib ihm 
die / ewige 
Ruhe // Ehre, 
Lob und Dank 
sei dem Herzen 
Jesus  

Burladingen Stetten, L 385 nach 
Hörschwag, Gewann 
Burghalde 

3513973 5354181 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit polychrom 
gefasstem Korpus vor 
weiß gestrichener 
Rückwand mit 
gebogtem Rand und 
geradem oberen 
Abschluss; die vom 
Erfasser genannte 
Entstehungszeit um 
1920 dürfte sich nur 
auf den Korpus 
beziehen.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_7 

Burladingen Stetten, L 385 nach 
Melchingen, Gewann 

3513390 5355331 Gedenkkreuz Weiß gefasstes 
Kalksteinkreuz mit 

1718 Wolfgang 
Heinzelma

059_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kirchhalde Kleeblattenden und 
extrem verkürztem, fast 
nicht existentem 
Kreuzstamm auf 
würfelförmigem 
Kalksteinsockel; vorn 
eingemeißelte 
Jahreszahl 1718. Lt. 
Erfasser wurde das 
Kreuz zum Gedenken 
an ein Totschlagsdelikt 
im Jahre 1718 erstellt, 
bei dem ein 
Soldatenwerber einen 
unter Alkoholeinfluss 
Angeworbenen 
erschlug, der sich in 
nüchternem Zustand 
verweigerte. Kreuz 
restauriert 2010 durch 
den Schwäbischen 
Albverein. 

nn 

Burladingen Stetten, L385 
Hörschwager Straße, 
Gewann Bei der 
Mühle 

3514196 5353667 Kapelle „Mühlen-Kapelle“: weiß 
verputzter, gemauerter 
Kapellenbau mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 
bekrönendem 
Metallkreuzchen; 
Portalgiebelseite mit 

Erbaut von 
Johann Maier-
Müller / u. Eva 
Maier zu Ehren 
der / 
schmerzhaften 
Mutter Maria 
1862 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stiftungsinschrift; 
Zugangstür und 
Fenster mit 
segmentbogenförmige
n Rahmungen; erbaut 
1862 als 
Marienkapelle; bis 
1963 befand sich in der 
Kapelle eine hölzerne, 
1480 datierte 
Beweinungsgruppe 
(ursprünglich aus dem 
Kloster Zwiefalten, 
heute in der Stettener 
Pfarrkirche); heute ist 
der Kapelleninnenraum 
mit einem modernen 
Deckengemälde (dat. 
1969) und einer 
modernen Marienfigur 
(dat. 1969) 
ausgestattet; die 
Mühlen-Kapelle wurde 
1969 umfassend 
restauriert; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Stetten, Hörschwager 
Straße 29 

3513611 5354479 Kapelle „St.-Wendelins-
Kapelle“: weiß 
verputzter, massiver 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kapellenbau mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 
kleinem, 
angegliedertem Vorbau 
an der Chorseite; 
Zugangstür und 
Fenster mit 
Segmentbogenrahmun
gen; erbaut in den 
1980er Jahren 
(Baubeginn 1984) nach 
den Originalvorgaben 
des 1700 datierten, 
1984 abgerissenen 
Vorgängerbaus; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Burladingen Stetten, Gewann 
Hinterbühl 
(Bergkuppe) 

3511645 5353388 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
ohne Korpus; 
ursprünglich rot 
gefasstes 
Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden; 400 x 
180 x 20 cm; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
eingetieftem 
Halbkreissymbol; lt. 

Rette deine 
Seele 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser 
möglicherweise 
geschaffen um 1900 
als Missionskreuz 
(Inschrift „Rette deine 
Seele“ auf Fotos nicht 
dokumentiert), später 
an den jetzigen 
Standort versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Burladingen Stetten, Gewann 
Kreuzbühl 

3511594 5353915 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
blechverkleidetem 
Satteldach; 400 x 180 x 
20 cm; Kreuzstamm 
nach oben leicht 
verjüngt; Querbalken 
mit Inschrift; 
geschaffen lt. Erfasser 
1999. 

Im Kreuz ist 
Heil 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_12 

Burladingen Stetten, Gewann 
Ettenried 

3511581 5352823 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Korpus, Kreuztafel und 
giebelförmiger 
Verdachung; Korpus im 
Viernageltypus; gesetzt 
1999 nach der 
Flurbereinigung von 
Veit bzw. Franz Anton 
Schäfer aus Stetten.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Stetten, Gewann 
Eichhalde 

3511771 5355038 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden, Korpus 
und Kreuztafel; 
Kreuzstamm mit 
eingetiefter Jahreszahl; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken enden 
in Dreipass- bzw. 
Kleeblattornamenten; 
Oberseite des Kreuzes 
mit Metallblech 
verkleidet; Korpus im 
Dreinageltypus (wohl 
aus dem Kloster 
Beuron stammend); 
das 2007 geschaffene 
Kreuz ist im Besitz von 
Emmy und Hans 
Straubinger. 

2007 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_14 

Burladingen Stetten, L 382 nach 
Burladingen, Gewann 
Hinterbühl 

3511777 5353616 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden, hell 
gefasstem Korpus, 
Kreuztafel und 
Blechverdachung in 
stilisierter 
Dreipassform; lt. 
Erfasser geschaffen 
um 1933; ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burladingen Stetten, Gewann 
Ungerhalde 

3512895 5355902 Wegkreuz Metallkreuz ohne 
Korpus; Kreuzbalken 
aus Edelstahl; 
gespaltener 
Kreuzstamm (lineare 
Mittelausfräsung); 
Querbalken mit 
horizontalen 
Lineareinfräsungen; 
geschaffen 2009; das 
Kreuz ersetzte zwei 
hölzerne 
Vorgängerkreuze 
(direktes 
Vorgängerkreuz 
datierte 1956). 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 
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Burladingen Stetten   entfällt   Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_17 
entfällt 

Burladingen Stetten, L 382 nach 
Burladingen, Gewann 
Hinterbühl 

3511777 5353616 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an die 
Flurbereinigung (sog. 
„Flurbereinigungsstein“
); Jurakalksteinfindling 
mit geometrischer 
Grundform, vorn 
aufgeschraubte 
Inschriftplatte aus 
Bronzeguss, darauf 
Inschriftenzeilen in 

FLURBEREINI
GUNG / 
BURLADINGE
N-
STETTEN/HÖR
SCHWAG / 
1975 - 1999 / 
AMT FÜR 
FLURNEUORD
NUNG UND / 
LANDENTWIC

Wolfgang 
Heinzelma
nn 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erhabenen Lettern mit 
Informationen zur 
Flurbereinigung 1975-
1999 sowie Wappen- 
bzw. 
Symbolreliefdarstellung
en; dat. 1999. 

KLUNG 
TÜBINGEN 

Burladingen Stetten, bei 
Melchinger Str. 9 

3513466 5354958 Brunnenhau
s 

Brunnenstube in Form 
eines ins Erdreich 
eingelassenen, aus 
Natursteinen 
gemauerten 
Brunnenhäuschens 
(rechteckiger 
Grundriss; offenbar 
Pultdachabschluss). 
Freistehende 
Vorderfront mit 
segmentbogenförmige
m Eingang; geschaffen 
1906; die durch die 
Brunnenstube 
eingefasste Quelle 
versorgt heute noch 
zahlreiche Stettener 
Brunnen; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_19 

Burladingen Stetten, bei St. 
Sylvester-Kirche, 

3513491 5355123 Gefallenende
nkmal 

Steinernes Denkmal für 
die Gefallenen und 

Es starben den 
Tod für das / 

Wolfgang 
Heinzelma

059_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Melchinger Str. 16 Vermissten der beiden 
Weltkriege. Auf 
zweifach gestuftem, 
hochrechteckigem 
Inschriftensockel mit 
eingetieften 
Widmungszeilen und 
vorgeblendeter Tafel 
mit den Namen der im 
1. WK Gefallenen eine 
Statue des Erzengels 
Michael aus Sandstein; 
nachträglich zugefügt 
wurden die links und 
rechts davon 
stehenden, 
quadratischen 
Steinplatten mit 
eingelassenen 
Metalltafeln mit den 
Opfernamen des 2. 
WK; geschaffen 1921 
und 1957 von Wilhelm 
und Georg Pfister; 
2009 überdacht mit 
einer Stahl-Glas-
Konstruktion.  

Vaterland aus 
unserer 
Gemeinde / 
1914   1918 / 
Gewidmet von 
der dankbaren / 
Gemeinde 
Stetten u. H. // 
1939   1945 / 
gefallen /    / 
gestorben in 
Gefangenschaft 
// 1939   1945 / 
vermisst 

nn 

Burladingen Stetten, bei St. 
Sylvester, Melchinger 
Str. 16 

3513491 5355123 Grabstätte Grabstätte des 
Stettener Pfarrers 
Anton Schäfer (1903-

HW HERRN 
PFARRER 
/ANTON 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_21
a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1973); rechteckige, mit 
eingelassenen 
Steinplatten umrandete 
Grabstätte mit 
eisernem, filigran 
gestaltetem Grabkreuz; 
am 
Balkenkreuzungspunkt 
stilisierte Dornenkrone, 
darunter Kelch-
Hostien-Darstellung 
sowie Name und 
Lebensdaten des 
Verstorbenen in 
Metalllettern; angelegt 
1973. 

SCHÄFER / 
1903 - 1973 

Burladingen Stetten, bei St. 
Sylvester, Melchinger 
Str. 16 

3513491 5355123 Grabstätte Grabstätte des 
Stettener Pfarrers 
Moritz Oswald (1892 –
1954); rechteckige, von 
Kantsteinen umrandete 
Grabstätte mit 
marmornem Grabkreuz 
auf dreifach gestuftem 
Inschriftsockel. Das 
polierte schwarze 
Marmorkreuz mit 
Metallkorpus, 
Kreuztafel und Kelch-
Hostien-Relief aus 

Hier ruht in Gott 
/ Hochw. Herr 
Kammerer / 
MORITZ 
OSWALD / 
Pfarrer in 
Stetten seit 
1927 / *1892 + 
1954 / Mein 
Jesus 
Barmherzigkeit! 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_21
b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metall; geschaffen 
1954. 

Burladingen Stetten, bei St. 
Sylvester, Melchinger 
Str. 16 

3513491 5355123 Grabstätte Grabstätte des 
Stettener Pfarrers 
Wilhelm Booz (1915-
2004); rechteckige 
Grabstätte mit 
Betoneinfassung, am 
rückwärtigen Ende 
niedriges, braun 
gefasstes Holzkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel 
und giebelförmiger 
Verdachung; am 
vorderen 
Einfassungsrand 
Inschrifttafel aus 
Metall; angelegt 2004. 

PFARRER 
WILHELM 
BOOZ / GEB. 
11. MÄRZ 1915 
IN 
KARLSRUHE / 
02. APRIL ZUM 
PRIESTER 
GEWEIHT / 09. 
APRIL 1940 
MILITÄRDIENS
T UND / 
RUSSISCHE 
GEFANGENSC
HAFT BIS ZUM 
27. MAI 1949 / 
VOM 04. 
AUGUST 1954 
BIS ZU 
SEINEM TODE 
AM 28. 
AUGUST 2004 
/ PFARRER IN 
STETTEN 
UNTER 
HOLSTEIN 
UND 
HÖRSCHWAG 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_21
c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

/ ERBAUER 
DER NEUEN 
ST. 
SYLVESTER 
KIRCHE 

Burladingen Stetten, bei St. 
Sylvester, Melchinger 
Str. 16 

3513491 5355123 Grabstätte Grabstätte des 
Stettener Pfarrers 
Albert Miller (1836-
1897); rechteckige 
Grabstätte mit 
schlichter 
Steineinfassung; am 
hinteren Ende 
Sandsteinkreuz mit 
Metallkorpus auf 
aufrechtstehendem 
Grabstein mit 
Segmentbogenabschlu
ss und vorn 
eingelassener 
schwarzer 
Inschriftplatte mit 
goldgefasster 
Beschriftung; 
Kreuzbalken, -fuß und 
Grabsteinkopf mit 
Reliefdekor mit meist 
floralen Motiven; dat. 
1897. 

Albert Miller, / 
Pfarrer u. 
Definitor. / geb. 
zu 
Langenenslinge
n / d. 24. März 
1836. / Ordiniert 
5. Aug. 1862. / 
Von da hier als 
Vikar / 
Pfarrvws. 
Pfarrer. / gest. 
d. 3. April 1897. 
/ R. I. P. 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_21
d 

Burladingen Stetten, Melchinger 3513535 5354920 Wappenstein In die Außenfassade LF. H. Z. W. / Wolfgang 059_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Str. 2 des ehem. Pfarrhauses 
vertieft eingelassener, 
polychrom gefasster 
Wappenstein; 
hochrechteckiges 
Format (50 x 40 cm), 
oben 
Wappenschildrelief mit 
drei liegenden 
Hirschstangen und 
Monogrammen, 
darunter Kreuzrelief 
flankiert von der 
Jahreszahl 1616. Vgl. 
hierzu den unter 
Kennziffer 059_30 
erfassten 
Wappenstein.  

16 16 Heinzelma
nn 

Burladingen Stetten, Gewann 
Klausenstich, Lachen 

3511961 5354724 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
hölzerner Inri-Tafel und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
gezackter Kante; der 
an sich zugehörige 
Korpus wurde zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung restauriert. 
Erstellt 2005 
zusammen mit dem 
daneben stehenden 

In Gottes 
schöner Natur / 
findest du 
Gottes 
schönste Spur. 
/ Doch willst ihn 
noch näher 
sehn / mußt du 
vor dem Kreuze 
stehn und betn 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschriftstein 
(Jurakalkfindling mit 
Bronzeplatte, darauf 
religiöser Text) von 
Hans Steinhart nach 
einer schweren 
Krankheit.  

Burladingen Stetten, Gewann 
Knie / Zolltafel, 
Taschen 

3511549 5354571 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus, Kreuztafel und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
zackenförmiger 
Randgestaltung. Am 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl sowie eine 
Inschrift in rechteckiger 
Rahmung. Erstellt im 
Jahr 2000 von Fam. 
Josef Ruf.  

2000 / Gott / 
hört / dein 
/Gebet 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_24 

Burladingen Stetten 3512260 5354704 entfällt Aufstellung eines 
neuen Wegkreuzes am 
Standort eines 
abgegangenen 
Vorgängerkreuzes ist 
lediglich geplant. 

  059_25 
entfällt  

Burladingen Stetten, L 382 
Erpfinger Straße, 
Gewann Eschle / 

3513688 5355555 Wegkreuz „Fürchtles Kreuz“: 
Eichenholzkreuz mit 
polychrom gefasstem 

2001 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wiere Korpus, heller Inri-
Fahne und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; im 
unteren 
Kreuzstammbereich 
eingeschnitzte 
Jahreszahl. Der 
Erfasser vermutet 
Namensherkunft in 
einer einst unweit 
entfernt liegenden Furt 
durch die Lauchert.  

Burladingen Stetten, Gewann 
Hinterbühl 

3511921 5353534 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus, 
rhombenförmiger 
Rückwand und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
gebogter 
Kantengestaltung; am 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl; aufgestellt 
2007 von Anton 
Freudenmann wohl 
aufgrund eines 
überlebten 

2007 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Herzstillstands.  
Burladingen Stetten, Gewann 

Krautteil, nahe der L 
385 

3512939 5355683 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
ohne Korpus; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
eingeschnitzter 
Jahreszahl und 
aufgesetztem 
Inschrifttäfelchen; 
Oberseite des Kreuzes 
mit Blechabdeckung; 
erstellt 2003 von Elmar 
und Erich 
Heinzelmann.  

2003 / Im / 
Kreuz ist Heil 

Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_28 

Burladingen Stetten, 
Hörschwagerstraße  

  Wegkreuz  Hölzernes Wegkreuz 
(H.: 3,8 m) mit 
polychrom gefasstem 
Korpus, heller Inri-
Fahne und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand, das 
Kreuz wurde lt. 
Erfasser um 1950 
geschaffen.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_29 

Burladingen Stetten, Vogtgasse 6   Wappenstein Polychrom gefasster 
quadratischer 
Wappenstein (40 x 40 
cm), eingelassen in die 
Außenfassade des 

16 16 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ehem. Vogthauses; im 
Zentrum des Steins 
eine 
Wappenschilddarstellu
ng mit drei liegenden 
Hirschstangen, 
darunter Jahreszahl 
1616. Vgl. hierzu den 
unter Kennziffer 
059_22 erfassten 
Wappenstein.  

Burladingen Stetten, Burladinger 
Straße bei der 
Festhalle 

  Widder, 
hydraulisch 

Hydraulischer Widder 
(Staudruck-
Wasserheber) mit 
mehreren 
Windkesseln, 
geschaffen 1909; 2011 
umfassend restauriert 
und aus dem etwa 
garagengroßen 
Schacht gegenüber 
des Brunnenfelsens an 
den heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Wolfgang 
Heinzelma
nn 

059_31 

Burladingen Stetten, auf Areal der 
Erddeponie „Unter 
Wengen“, Nähe L 
382 von Burladingen 

Ca. 
3511166 

Ca. 
5353110 

Waaghaus Ehem. Waaghäuschen 
aus Wellblech mit 
längsrechteckigem 
Grundriss und leicht 

Waagen & 
Maschinenfabri
k / FRIEDRICH 
LANG / 

Helmut 
Unmuth 

059_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Burladingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nach Stetten segmentbogenförmig 
gewölbtem Blechdach; 
rechteckige Zugangstür 
in einer Schmal-, 
Fenster in der 
Längswand; 
aufgeschraubt ein 
metallenes 
Inschrifttäfelchen mit 
Angabe des 
Fabrikationsbetriebs u. 
-orts. Nach den 
Ausführungen des 
Erfassers dürfte die 
Waage 1916 produziert 
worden sein und bis 
1952 bei dem 
Schulhaus stehend als 
Viehwaage gedient 
haben. Heute Nutzung 
als Treibstofflager der 
Erddeponie. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

CANNSTATT 
(WÜRTTEMBE
RG) 
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Kleindenkmale gesamt 33
Bildstock 1
Brunnenhaus 1
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 2
Gefallenendenkmal 1
Grabstätte 4
Kapelle 2
Waaghaus 1
Wappenstein 2
Wegkreuz 17
Widder, hydraulischer 1
 
entfällt 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dautmergen Gegenüber 
Grabenstraße 1 
(Rathaus), bei 
Schulstraße 1 

  Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen, Felder 
des sechseckigen 
Brunnentrogs mit 
Ernte- und 
Bauernmotivreliefs 
sowie 
Gemeindewappen, 
Stock in Säulenform 
mit 2 gegenüber 
liegenden Ausläufen; 
1995 errichtet im Zuge 
der 
Dorfverschönerung. 
Literatur vorhanden  

1995 Franz 
Kappeler 

060_1 

Dautmergen Gewann Teufental, 
ca. 50m östlich des 
Waldweges Täbingen 
- Zimmern 

3479990 5343540 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, rechteckige 
Grundform, gewölbter 
Kopf mit 3 Kerben; 
Sandstein; Wappen mit 
3 Kugeln lt. Erfasser 
von d. Freiherrn v. 
Stuben, ehem. 
Ortsherren v. Zimmern. 

 Franz 
Kappeler 

060_2 

Dautmergen Kirchweg 13 (bei), 
kath. St.-Verena-
Kirche 

  Mariengrotte Lourdesgrotte aus 
giebelförmig 
aufgemauertem 
Tuffstein mit Nische, 

 Franz 
Kappeler 

060_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzbekrönung, 
Marienstatue und 
halbrunder 
schmiedeeiserner 
Einfriedung; renoviert 
im Herbst 2012. 

Dautmergen Friedhof   Friedhofskre
uz 

Friedhofskreuz: 
gusseisernes 
schwarzes Kreuz mit 
weißem Korpus auf 
gestuftem 
Sandsteinsockel mit 
pyramidenförmiger 
Spitze; auf Vorder- und 
Rückseite des Sockels 
goldfarbene Inschrift. 

Es ist 
vollbracht! / 
Vater in deine 
Hände 
empfehle ich / 
meinen Geist. // 
Gestiftet von / 
A. Moker 
Schultheiß 
1874. / Erneuert 
1903. / „ 1968. 

Franz 
Kappeler 

060_4 

Dautmergen Balinger Weg 16 
(gegenüber),Gewann 
Gassenäcker 

3481048 5345182 Wegkreuz Wegkreuz aus 
Buntsandstein mit 
gestuftem Postament, 
darin eingemeißelte 
Inschrift. Kreuz in 
gedrungener latein. 
Grundform mit Korpus 
(Metall ?). Erstellt 1884 
(i).  

INRI // Ich 
verehr im / 
Kreuze dich / 
der aus Liebe / 
starb für mich. // 
gestiftet 1884 
von Kaspar 
Kraft und 
Monika Wager 

Franz 
Kappeler 

060_5 

Dautmergen Schlichembrücke an 
der Schömberger 
Straße/ Leidringer 
Straße 

  Brückenheili
ger 

Auf gestuftem 
Steinpostament eine 
Sandsteinstatue des 
Hlg. Nepomuk mit 

 Franz 
Kappeler 

060_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sternenkranz, Kreuz 
und Palmzweig, weiß 
gefasst. Erstellt 1985 
als Ersatz für eine 
abgegangene 
Vorgängerfigur. 
Literatur vorhanden 

Dautmergen Kirchweg 13, St.-
Verena-Kirche 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Pietà, Holzschnitzarbeit 
in einer Nische im 
Kircheninnenraum.  

 Franz 
Kappeler 

060_7 

Dautmergen Kirchweg 13 (bei), 
St.-Verena-Kirche 

  Wegkreuz Verdachtes Holzkreuz 
mit geschweifter 
Rückwand, Korpus 
farbig gefasst; erstellt 
ca. 1960.  

 Franz 
Kappeler 

060_8 

Dautmergen Schömberger Straße 
12 (bei) 

  Brunnen Gusseiserner 
Pumpbrunnen in 
antikisierender 
Formensprache mit 
kurzem 
Pumpenschwengel; um 
1900, an 
Originalstandort neu 
aufgestellt 2006.  

 Franz 
Kappeler 

060_9 

Dautmergen Am Hagelberg   Wegkreuz Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung, Korpus 
farbig gefasst; erstellt 
lt. Erfasser 1965 von 

INRI Franz 
Kappeler 

060_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Klara u. Reinhold 
Peter.  

Dautmergen Dormettinger Straße 
32 (bei) 

  Wegkreuz Verdachtes Holzkreuz 
mit Korpus, Kreuzarme 
am unteren Rand 
geschweift; 
drachenförmige 
Rückwand mit 
eingeschnitzten 
Wellenverzierungen; lt. 
Erfasser erstellt 1978.  

INRI Franz 
Kappeler 

060_11 

Dautmergen Dormettinger Straße, 
K 7132, Gewann 
Oberweiler 

3481580 5344662 Wegkreuz Verdachtes Holzkreuz 
mit farbig gefasstem 
Korpus in 
drachenförmigem 
Kastengehäuse; lt. 
Erfasser 1983 erstellt 
und 2012 renoviert.  

 Franz 
Kappeler 

060_12 

Dautmergen Gewann Teufental, 
ca. 400 m nordwestl. 
vom Aspenhof 

3480180 5343685 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
leicht gewölbter Kopf 
mit verwitterter gerader 
Krinne; eingemeißelt 
auf einer Seite ein 
Wappenschild mit 3 
Kugeln (lt. Erfasser 
Wappen d. Freiherrn 
von Stuben, ehem. 
Ortsherren v. 

 Franz 
Kappeler 

060_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zimmern); steht auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Dautmergen / 
Zimmern u.d.Burg 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Dautmergen / Zimmern 
u.d.B.).  

Dautmergen Gewanne Teufental/ 
Winkel, sog. 
Dreiländereck 
Täfingen, Zimmern, 
Dautmergen 

3479944 5343555 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
leicht gewölbter Kopf 
mit diagonaler Krinne; 
Kennzeichnung mit 
Zahl (70) und 
Kreuzsymbol sowie 
Wappen mit 3 Kugeln 
(lt. Erfasser Wappen d. 
Freiherrn v. Stuben, 
ehem. Ortsherren v. 
Zimmern). 

70 Franz 
Kappeler 

060_14 

Dautmergen Dormettinger Straße, 
K 7132, Gewann 
Bräunegrube 

3482449 5344476 Wegkreuz Wegkreuz aus 
poliertem Granit auf 
behauenem 
Granitsockel, mit 
Metallguss-Korpus. Am 
Kreuzfuß 
eingemeißelte Inschrift, 
am Sockel befestigt ein 

INRI // Im Kreuz 
/ ist Heil 

Franz 
Kappeler 

060_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

schlankes Metallkreuz; 
erstellt 1975 von 
Eugenie u. Engebert 
Seifritz.  

Dautmergen Kirchweg 13, St.-
Verena-Kirche 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Epitaph mit 
Doppelkreuz und 3 
Wappen im Inneren der 
Kirche.  

AN’O DOMINI 
1627 DEN FEB 
/ RVUARI… 

Franz 
Kappeler 

060_16 

Dautmergen Gartenstraße 8/1 
(bei) 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung, 
Rückwand und 
polychrom gefasstem 
Korpus; erstellt 2012 
von Maria u. Reinhold 
Riedlinger unter 
Verwendung eines rd. 
100 Jahre alten 
Korpus’.  

 Franz 
Kappeler 

060_17 

Dautmergen Balinger Straße 76 
(bei), Gewann 
Grubenteich 

3481628 5345439 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe rd. 
3,1 m) mit 
vorgesetztem kleineren 
Lattenkreuz mit 
Korpus.  

INRI Franz 
Kappeler 

060_18 

Dautmergen An der K 7130 
Richtung Leidringen, 
rund 150 m hinter der 
Schlichembrücke 

3480418 5345399 Brunnen Laufbrunnen in Form 
eines Quellsteins: drei 
unregelmäßig 
geformte, übereinander 
geschichtete Steine, 

SM   97 Gerda u. 
Bernd 
Wachend
orfer 

060_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dautmergen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von denen der oberste 
ein zentrales 
metallenes 
Auslaufröhrchen auf 
der Oberseite besitzt, 
woraus Wasser 
sprudelt, das unten in 
einen Wasserlauf 
abgeleitet wird. 
Eingetieft in die 
„Sockelsteine“ die 
Initialen SM sowie die 
Zahl 97 (wohl 
Jahreszahl). Der 
Brunnen dürfte 1997 
errichtet worden sein.  

 
 
 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 17
Brückenheiliger 1
Brunnen 3
Friedhofskreuz 1
Grenzstein 3
Mariengrotte 1
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Wegkreuz 8
Kein Kleindenkmal 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dormettinge
n 

Gewann Hebsack, 
hinter Firma 
Weckenmann 

3482851 5344137 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus (Kunststoff), 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung (mit 
Blechabdeckung), 
gefertigt von Franz 
Weckenmann i. Auftrag 
vom Paul 
Weckenmann. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Egon 
Hoch 

070_1 

Dormettinge
n 

Gewann Bubensulz/K 
7132, Werksausfahrt 
Fa. Wochner 

3482661 5344656 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit farbig gefasstem 
Metallkorpus u. 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; das 
„Thadäe-Josefe-Kreuz“ 
genannte Objekt wurde 
2001 nach 
Renovierung durch 
Veronika Weckenmann 
(Korpus) u. Franz 
Weckenmann 
(Erneuerung Holzkreuz) 
am heutigen Standort 

 Egon 
Hoch 

070_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aufgestellt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dormettinge
n 

Ende Schulstrasse, 
gegenüber Parkplatz 
Mehrzweckhalle 

3482924 5344850 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden auf 
gestuftem Postament 
mit neogotischen 
Zierformen; im 
Kreuzungspunkt von 
Stamm u. Querbalken 
Reliefbüste Christi; im 
Unterbau sog. 
Christusmonogramm 
(IHS), im Postament 
unter Rankenwerkrelief 
eingemeißelte Inschrift. 
Das heutige Kreuz 
entstand in den 1990er 
Jahren als Replik eines 
1895 geschaffenen 
Vorgängerkreuzes 
unter 
Wiederverwendung der 
Reliefbüste. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Er war 
gehorsam / bis 
zum Tode, ja 
bis / zum Tod 
am Kreuze / 
Phil.2,8. 

Egon 
Hoch 

070_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dormettinge
n 

Kreisstrasse K 7129 3482300 5345441 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit farbig gefasstem 
Metallkorpus u. 
blechverkleideter 
giebelförmiger 
Verdachung; das nach 
seinem Eigentümer 
Theodor Weckenmann 
„Theodores Kreuz“ 
genannte Objekt wird 
bereits 1968 erwähnt; 
jüngst renoviert durch 
Julius Weckenmann.  

 Egon 
Hoch 

070_4 

Dormettinge
n 

Hardtwald 3482721 5346187 Bildstock Bildstock bestehend 
aus trapezförmiger 
Holzwand mit 
giebelförmiger 
Verdachung u. 
seitlichen 
Schutzwangen auf 
(vermutlich 
metallenem) 
pfeilerförmigem Fuß; 
zentral in die Holzwand 
eingefügt ein 
hochrechteckiges 
Bronzerelief mit 
Madonnenmotiv; 
Bildstock geschaffen 
von Franz 

 Egon 
Hoch 

070_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weckenmann um 1991.  

Dormettinge
n 

Loch/ am grossen 
Rundweg (Flugplatz) 

3482897 5345473 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit geschnitztem, farbig 
gefasstem Korpus auf 
vorgesetztem zweiten 
Kreuz u. giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Nach 
der Flurbereinigung 
1962/63 aufgestellt von 
Rolf Pfaff; ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Egon 
Hoch 

070_6 

Dormettinge
n 

Gewann Steige/ am 
kleinen Rundweg 
zum Lindenhof 

3483063 5345145 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit halbrunder 
Blechverdachung, 
Korpus aktuell 
abgenommen; das 
„Timoteus Kreuz“ 
genannte Objekt wurde 
1962/63 von Ludwig 
Koch an den heutigen 
Standort versetzt; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Egon 
Hoch 

070_7 

Dormettinge
n 

Zufahrt zum 
Lindenhof 

3483639 5345230 Wegkreuz Wegkreuz aus 
Eichenholz mit 

Der Mensch / 
denkt / und Gott 

Egon 
Hoch 

070_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
geschweiftem Rand, 
aufgestellt auf 
Rechtecksockel aus 
Bruchsteinmauerwerk 
mit eingelassener 
Inschriftplatte. Hinter 
dem farbig gefassten 
Metallgusskorpus eine 
kreisförmige Aureole 
aus Holz. Kreuz erstellt 
1998 durch Ursula 
Edelmann für ihren 
verunglückten 
Ehemann Willibald.  

lenkt 

Dormettinge
n 

Gewann Reute, 
rechts des Riedbachs 

3484185 5345346 Bildstock Holzbildstock mit 
geradem, schlichten 
Schaft auf Unterbau 
aus 
Bruchsteinmauerwerk. 
Im Bildfeld unter 
blechverkleideter, 
giebelförmiger 
Verdachung ein 
Madonnenrelief aus 
Kunststoff in 
eingetiefter 
Rundbogenfläche. 

Dreimal 
wunderbare / 
Mutter und 
Königin / bitte 
für uns 

Egon 
Hoch 

070_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eingelassen in den 
Bruchsteinunterbau 
eine querrechteckige 
Inschrifttafel aus Granit. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dormettinge
n 

Zwischen Bruckstr. 
und Brunnenstr. und 
Äußere Dorfstr. Nr. 
12 

3483395 5344818 Wegkreuz Wegkreuz aus 
Eichenholz mit 
geschnitztem, farbig 
gefasstem Korpus unter 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; das 
auf einem Sockel aus 
Natursteinen ruhende 
Kreuz wurde lt. 
Erfasser erstellt um 
1960 von Julius Hoch.  

 Egon 
Hoch 

070_10 

Dormettinge
n 

Bruckstrasse 14, 
Garten 

3483262 5344822 Wegkreuz Eichenholzkreuz auf 
quaderförmigem Sockel 
aus 
Bruchsteinmauerwerk 
mit Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand; 
Metallgusskorpus farbig 
gefasst. Das Kreuz 

 Egon 
Hoch 

070_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

entstand ca. 2001 unter 
Verwendung des 
Korpus eines 
abgegangenen 
Vorgängerkreuzes, das 
vor Gebäude 
Bruckstraße 12 
gestanden hatte.  

Dormettinge
n 

Schulstrasse 9 
(Heiligenwiese) 

3483191 5344666 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
geschnitztem 
Holzkorpus u. 
giebelförmiger, am 
Rand zackenartig 
verzierter Verdachung 
auf trapezförmigem 
Sockel aus 
Bruchsteinmauerwerk. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Egon 
Hoch 

070_12 

Dormettinge
n 

Gewann Reute 3484156 5345091 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
farbig gefasstem 
Bronzekorpus unter 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; 
erstellt ca. 1986 von 
Karl Edelmann. 
Ergänzende 

 Egon 
Hoch 

070_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Dormettinge
n 

Verbindungsweg 
Dormettingen/ 
Erzingen (Ehem. 
Friedhofskreuz) 

3484202 5344655 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
farbig gefasstem 
Metallgusskorpus unter 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Das 
ca. 1980 erstellte 
ehem. Friedhofskreuz 
wurde anlässlich der 
Vergrößerung des 
Friedhofs an den 
heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Egon 
Hoch 

070_14 

Dormettinge
n 

Gewann 
Eichbrunnen, 
Verlängerung 
Hölderlinstrasse 

3483774 5344272 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Bronzegusskorpus 
unter giebelförmiger, 
blechverkleideter 
Verdachung mit 
geschweiftem Rand. 
Das Kreuz steht zentral 
auf einem erhöhten 
Sockel aus 
Bruchsteinmauerwerk 
mit eingelassener 
Inschrifttafel (Text nicht 

 Egon 
Hoch 

070_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dokumentiert). Das 
1984 erbaute Kreuz 
wurde 2008 an den 
heutigen Standort 
umversetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Dormettinge
n 

Gewann Sehen, an 
Kreisstrasse K 7132 
Richtung 
Dotternhausen 

3483424 5343848 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
giebelförmiger, oben 
blechverkleideter 
Verdachung. Im 
Balkenkreuzungspunkt 
aufgesetzt ein kleineres 
Kreuz mit 
geschnitztem, farbig 
gefasstem Holzkorpus. 
Das 1999/2000 erstellte 
Kreuz fertigte Franz 
Weckenmann. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Egon 
Hoch 

070_16 

Dormettinge
n 

Dautmerger Str.5, 
Garten 

3483197 5344359 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit geschnitztem 
hölzernem Korpus, 
farbig gefasst. 
Drachenförmige 
Rückwand (mit 

 Egon 
Hoch 

070_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zentraler 
Strahlenaureole) und 
giebelförmige 
Verdachung mit 
geschweiften Rändern. 
Das 1999 im Auftrag 
von Hans-Joachim 
Eisele gefertigte Kreuz 
ersetzte ein 
Vorgängerkreuz, von 
dem der Korpus 
übernommen wurde. 
Am Standort ist bereits 
in der Pfründkarte von 
1824 ein Kreuz 
eingezeichnet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dormettinge
n 

Kreisstrasse/ 
Dautmerger Str. (an 
rückwärtiger 
Grundstücksgrenze 
von Gebäude 
Gartenstr. 8) 

3483145 5344432 Bildstock Bildstock gefertigt aus 
einem 
Fichtenstammabschnitt 
mit eingetieftem 
Bildfeld; darin befestigt 
ein farbig gefasstes 
Madonnenrelief aus 
Gips (20 x 26 cm). 
Bildstock gesetzt Juni 
2000 durch Fam. 
Stefan Weckenmann. 

 Egon 
Hoch 

070_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dormettinge
n 

Am Kirchturm der 
kath. Matthäuskirche 
über dem 
Haupteingang  

  Hausfigur In eingetiefter 
Rundbogennische über 
dem Kirchenportal eine 
Muschelkalk-Statue des 
Hlg. Josef mit 
Zimmermannswerkzeu
g (Winkelmaß), den 
kindl. Jesus an der 
Hand führend. Figur 
geschaffen von 
Bildhauer Otto Kobel 
(Waal), erworben u. 
aufgestellt 1960. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Egon 
Hoch 

070_19 

Dormettinge
n 

Gewann Lange 
Hecke 

3483570 5345745 Wegkreuz Wegkreuz aus 
Eichenholz (H.: 3,6 m) 
mit giebelförmiger, 
blechverkleideter 
Verdachung. 
Geschnitzter, hölzerner 
Korpus, befestigt auf 
kleinem Aufsatzkreuz. 
Kreuz erstellt Sommer 
2012 als Ersatz für ein 

 Egon 
Hoch 

070_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

älteres 
Vorgängerkreuz, das 
bereits 1968 am 
Standort Erwähnung 
findet. Nach dem ersten 
Kreuzerbauer, dem 
ehem. Engelwirt 
Johann Scherer (gest. 
1969) „Engelwirts 
Kreuz“ genannt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Dormettinge
n 

Kreisverkehr 
Ortsausgang 
Dormettingen 

3482814 5344810 Freiplastik Aus verzinkten 
Flachstahlbändern 
geschaffenes, 4 m 
hohes Objekt, in 
abstrahierender Weise 
eine mit erhobenen 
Armen in gebauschten 
Gewändern stehende 
menschliche Figur 
darstellend. Geschaffen 
2008 von Paul 
Weckenmann, Titel: 
„Wesen des 
Optimismus“. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Egon 
Hoch 

070_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dormettinge
n 

Gewann Sehen, 
Kreisstrasse K7132 

3483453 5343782 Freiplastik Mauerartiges 
Betonobjekt mit 
wellenförmig 
strukturierter 
Oberfläche (L.: 8 m; H.: 
2,4 m), an einem Ende 
vom Untergrund weg 
nach oben strebend 
und leicht eingerollt. 
Das 1989 von Rainer 
Stiefvater 
(Niederrimsingen) 
geschaffene Objekt 
trägt den Titel 
„Schwebende Mauer“.  

 Egon 
Hoch 

070_22 

Dormettinge
n 

Friedhof 
Dormettingen, an der 
K 7132 am südl. 
Ortsrand von 
Dormettingen  

3483386 5344145 Mariengrotte Aus Naturbruchsteinen 
gemauerte Grotte (H.: 
3,2 m; B.: 3 m; T.: 2,5 
m) mit großer 
eingetiefter Nische; 
darin hinter 
Gitterabsperrung eine 
Betonguss-Marienfigur, 
farbig gefasst. Die 1887 
geschaffene Statue 
stammt aus einer 
abgegangenen Grotte 
in der ehem. 
Leichenhalle und wurde 
beim Bau der neuen 

 Egon 
Hoch 

070_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grotte 1980 am 
jetzigen Standort 
aufgestellt. Literatur u. 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dormettinge
n 

Südlich neben St. 
Matthäus-Kirche 
(Wasenstraße 7) 

3483493 5344536 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Dormettinger 
Gefallenen und 
Vemissten beider 
Weltkriege in Form 
einer aus 
Naturbruchsteinen 
gemauerten, oben 
abgerundeten 
Mauerscheibe mit vorn 
eingetiefter flacher 
Segmentbogennische. 
Darin farbig gefasste 
Figuren, darstellend 
Maria, die sich über 
den Leichnam Christi 
beugt. Unterhalb der 
Nische, flankiert von 
sog. Ewigen Lichtern, 
eine eingelassene 
Granitplatte mit 
Gedenkinschrift. 
Denkmal eingeweiht 
16.11.1947.  

ZUM 
GEDENKEN / 
AN UNSERE / 
GEFALLENEN / 
UND 
VERMISSTEN / 
AUS DEN 
KRIEGEN / 
1914 -1918 / 
1939 - 1945 

Egon 
Hoch 

070_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dormettinge
n 

Obere Dorfstrasse 3483477 5344472 Brunnen Brunnen, erbaut 1988 
aus rotem 
Buntsandstein, 
bestehend aus einer 
Wandscheibe mit 
stumpfwinklig 
angefügten 
Seitenflächen. 
Unterhalb des etwa 
mittig eingelassenen 
Auslaufrohrs ein von 
den Mauerflächen 
eingerahmter 
Wassertrog mit 
Überlauföffnung. 
Wasserversorgung 
durch Hochpumpen des 
Wassers aus dem 
darunterliegenden 
Brunnenschacht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Egon 
Hoch 

070_25 

Dormettinge
n 

Molkeplatz, 
Webergasse/ Ecke 
Schulstrasse 

3483333 5344593 Brunnen Zierbrunnen in Form 
einer grauen 
Granitstele mit 
abgeschrägtem Ende. 
Per Pumpmechanismus 
wird das Wasser 
durchs Steleninnere 

 Egon 
Hoch 

070_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Dormettingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nach oben befördert 
und fließt außen am 
Stein herab. Brunnen 
erstellt 2009 von 
Steinmetz Elmar 
Strobel 
(Rangendingen).  

 
 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 26
Brunnen 2
Bildstock 3
Freiplastik 2
Gefallenendenkmal 1
Hausfigur 1
Mariengrotte 1
Wegkreuz 16
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Zinkenstraße 4 

  Wandbild Farbiges Wandbild an 
der Außenfassade vom 
Gasthof Engel, 
darstellend ein mit 
zahlreichen Fässern 
beladenes 
Pferdegespann; gemalt 
September 2000 von 
Elmar Scherer.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_1 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Zinkenstraße 2 

  Wandbild Monochromes 
Wandbild an der 
Gebäudeaußenwand, 
darstellend 
Ackerbestell-Szenen, 
u. a. das Pflügen mit 
Zugpferden; gemalt 
1988 von Anton 
Klaiber.  

 Rolf 
Uttenweile 

080_2 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Hauptstraße , 
Gasthaus Hirsch 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeisernes 
Aushängeschild vom 
Gasthof Hirsch, 
bestehend aus einem 
geschwungenen 
Ausleger sowie einem 
daran befestigten, von 
Ornamenten 
umgebenen 
goldfarbenen 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_3 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hirschanhänger; dat. 
2012.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Kirchstraße, vor dem 
Feuerwehrgerätehau
s 

  Brunnen Laufbrunnen, 
bestehend aus einem 
polygonalen 
Brunnentrog sowie 
einer auf dem Rand 
platzierten St.-
Floriansplastik, aus 
deren typischem 
Attribut, einem 
Löschwassereimer, 
kontinuierlich Wasser 
fließt. Brunnen 
geschaffen 1989 von 
Bildhauer Hubert 
Bernhard (Waldkirch im 
Breisgau); Material: 
Terrament.  

Gott zur Ehr, 
dem Nächsten 
zur Wehr 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_4 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Hauptstraße, 
Marktplatz neben 
dem Rathaus 

  Brunnen Zierbrunnen bestehend 
aus einem 
kugelförmigen 
Sprudelstein, zentral 
auf einer kreisförmigen 
Bogenpflasterfläche 
postiert. Der Brunnen 
entstand 2011 im 
Rahmen der 
Neugestaltung des 
Marktplatzes; 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_5 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Hauptstraße beim 
Rathaus 

  Statue Bronzegussstatue, 
darstellend einen Mann 
mit langer Stange in 
der Hand, an deren 
oberem Ende eine 
runde Scheibe 
befestigt ist. Die sog. 
Mondstupfer-Figur 
schuf Karl-Ulrich Nuss 
(Strümpfelbach) in der 
zweiten Hälfte der 
1980er Jahre. An 
heutigen Standort 
umversetzt 2011. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_6 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Kirchstraße 4, Kirche 
St. Martinus 

  Bauplastik Madonnenstatue auf 
einer Konsolplatte am 
Mittelpfosten des 
zweiflügeligen 
Kirchenhauptportals.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_7 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Schömberger Straße 
17, St. Annakapelle 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Gesamtgebäude, 
daher kein 
Kleindenkmal.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_8 

Dotternhause Dotternhausen,   Statue Großformatige  Rolf 080_9 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Schömberger Straße 
17, Außenwand der 
St. Annakapelle 

Steinplastik (H: 3,2 m), 
darstellend den 
auferstandenen, mit 
ausgebreiteten Armen 
gen Himmel 
strebenden Christus; 
Figur geschaffen 1986 
von Bildhauer Hubert 
Bernhard (Waldkirch im 
Breisgau). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Uttenweile
r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Friedhof, 
Schömberger Straße 
17, Außenwand des 
Leichenschauhauses 

  Relief Zwei hochrechteckige 
Steintafeln (H. ca. 2,25 
m) mit jeweils einer 
Engelsdarstellung in 
Relieftechnik. 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_10 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Friedhof 
Schömberger Straße, 
neben der Kapelle 

  Gefallenende
nkmal 

Querrechteckige 
Natursteinscheibe mit 
eingemeißelten und 
farbig 
nachgezeichneten 
Namen und 
Lebensdaten der 
ortsansässigen 
Gefallenen u. 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs. Geschaffen 
1958.  

GEFALLEN IM 
2. WELTKRIEG 
1939 - 1945 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_11 

Dotternhause Dotternhausen,   Gefallenende Hochrechteckige GEFALLEN IM Rolf 080_12 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Friedhof 
Schömberger Straße, 
Kapellenaußenwand 

nkmal Natursteinplatte mit 
eingemeißelten Namen 
der ortsansässigen 
Vermissten u. 
Gefallenen nebst 
Lebensdaten.  

1. WELTKRIEG Uttenweile
r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Friedhof, 
Schömberger Straße, 
Kapellenaußenwand 

  Gefallenende
nkmal 

Hochrechteckige 
Buntsandsteinplatte mit 
ausführlicher 
eingemeißelter 
Gedenkinschrift zur 
Erinnerung an zwei im 
dt.-frz. Krieg 1870/71 
gefallenen 
Dotternhausener; 
inschriftlich dat. 1873.  

Diese 
Gedenktafel 
errichtet die / 
Gemeinde 
Dotternhausen 
dem / ehrenden 
Gedächtnis 
ihrer in / dem 
ruhmvollen 
Feldzuge des / 
Jahres 1870/71 
gefallenen 
Söhne. / Karl 
Eisele Soldat b. 
Inf. Reg. 2. / 
Komp. geb. 3. 
April 1845 verw. 
de. 30. / Nov. 
1870 i.d. 
Schlacht b. 
Villiers. / gest. 
1. Dez. 1870 
auf d. 
Verbandplatz / 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_13 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

i. Cälie/ Markus 
Eckstein, Sold, / 
b.d. 
Jägerbat…..Dot
ternhausen d. .. 
Oktbr. 1873. 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Friedhof, 
Schömberger Straße 

  Friedhofskre
uz 

Großformatiges, 
schlichtes Holzkreuz 
(H. 5 m), lateinische 
Grundform, Arme zu 
den Enden hin leicht 
verjüngt, befestigt auf 
einem kleinen 
Steinsockel mit 
Metallabdeckung. Das 
aus Eichenholz 
gefertigte Kreuz 
ersetzte 2008 ein 
älteres 
Vorgängerkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_14 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Friedhof, 
Schömberger Straße 

  Grabkreuz Zwei Grabkreuze aus 
Stein, gedrungene 
latein. Grundform, 
aufgestellt beiderseits 
des zentralen 
Friedhofskreuzes. Die 
Kreuze markieren die 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_15 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gräber zweier ehem. 
Lagerinsassen eines 
Dotternhausener NS-
Zwangsarbeiterlagers 
(ein Deutscher, ein 
Pole). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
unterhalb der St. 
Martinuskirche 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; 
aufgestellt 1986 auf 
Initiative von R. 
Uttenweiler. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_16 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Gewann Neue 
Morgen 

3485215 5344373 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz, 
mit Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung, erstellt 
1992 als Ersatz für ein 
abgegangenes Kreuz, 
das sich unweit vom 
aktuellen befand.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_17 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, an 
der B 27, Gewann 

3485224 5344595 Gedenkkreuz 
(abgegangen) 

Kleinformatiges 
Holzkreuz, lat. 

 Rolf 
Uttenweile

080_18 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Neue Morgen Grundform, beschriftet 
mit dem Namen dreier 
männlicher Unfallopfer. 
Das 1993 errichtete 
Kreuz ist abgegangen; 
am ehem. Standort 
befindet sich lt. 
Erfasser nun ein 
kleiner Stein.  

r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Alleenweg, Gewann 
Eich 

3485369 5343639 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit goldfarbenem 
Korpus und 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung; das 
2012 renovierte Kreuz 
stand vormals im 
Gewann Brühl unweit 
der Einmündung der 
Landesstr. von 
Dotternhausen nach 
Roßwangen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_19 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei 
Einmündung 
Alleenstraße in 
Schloßstraße 

  Wegkreuz Schlichtes steinernes 
Wegkreuz auf hohem 
Steinpostament; im 
Postament 
eingemeißelte Inschrift. 

Es /ist 
/voll/bracht 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_20 

Dotternhause Dotternhausen, 3484149 5343876 Wegkreuz Ehem. Grabkreuz,  Rolf 080_21 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Gewann 
Rimmelhalde 

heute als Wegkreuz 
fungierend; filigranes 
Metallkreuz mit kleinem 
Korpus, verziert mit 
diversen 
Dekorornamenten, 
befestigt auf einem 
Steinpostament mit 
eingetieftem 
Inschriftfeld (Schrift 
nicht erkennbar); 
Objekt wurde um 1996 
von einem Lagerplatz 
an den heutigen 
Standort versetzt.  

Uttenweile
r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei 
Dormettinger Straße 
14/1 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit giebelförmiger 
Verdachung; Korpus 
aus Lindenholz 
geschnitzt u. farbig 
gefasst; 
Vorgängerkreuz an 
diesem Standort 
erstellt nach 1. 
Weltkrieg durch Agnes 
Strauß als Dank für die 
Rückkehr ihres 
Mannes aus dem 1. 
Weltkrieg (Korpus evtl. 
alt?).  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_22 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Gewann Unterer 
Galgenbühl 

3483579 5342775 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Kleeblattenden und 
farbig gefasstem 
Korpus, erstellt um 
1990. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_23 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Plettenbergstraße, 
Gewann Stöckenbild 
/ Regenreute 

3484677 5341896 Gedenkkreuz Kreuz, gebildet aus in 
lat. Kreuzform 
gebogenem Metallband 
mit jeweils drei Kugeln 
aufgesetzt an 
Kreuzstamm u. -
armenden, befestigt 
auf trapezförmigem 
Steinsockel (vermutl. 
Beton). Erstellt vom 
örtl. 
Portlandzementwerk 
(Geschäftsführer zum 
Unglückszeitpunkt: 
Rudolf Rohrbach) zum 
Gedenken an 5 durch 
einen Luftangriff am 
18.4.1945 getötete 
Zwangsarbeiter aus 
Osteuropa.  

Inschrift 
unlesbar 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_24 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Plettenbergstraße, 
Gewann Riese 

ca 
3485727 

ca 
5341611 

Kein 
Kleindenkma
l  

Kein Kleindenkmal da 
natürliche 
Steinformation, kein 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_24a 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Artefakt.  
Doternhause
n 

Dotternhausen, 
Plettenberg, Gewann 
Breitenloch 

3485519 5341080 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus breitem 
Auslaufstutzen in 
(natürlicher ?) 
Steinformation und 
einem darunter 
befindlichen 5 m 
langen, metallenen 
Brunnentrog mit 
Überlauföffnung; 
erstellt 1950; fungierte 
lt. Erfasser als 
Schaftränke.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_25 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Plettenberg, Gewann 
Riese 

3485775 5341440 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
metallenen 
Auslaufrohr, zentral 
platziert in einer 
Bruchsteinstützmauer, 
sowie einem davor 
befindlichen 
rechteckigen 
Wassertrog aus 
Naturstein; erstellt 
1947, renoviert 2007.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_26 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, auf 
dem Plettenberg 

3486230 5342223 Gipfelkreuz Hölzernes Wegkreuz, 
lateinische Form, 
schlichte Gestaltung; 
eingestellt in einen 

IN GROSSER 
NOT / HAT 
UNS 
BESCHÜTZT / 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_27 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gemauerten 
Werksteinsockel mit 
eingelassener 
Inschrifttafel aus 
Naturstein. Das aktuell 
dort befindliche Kreuz 
ersetzte 1997 ein 1947 
erstelltes 
Vorgängerkreuz, das 
durch Sturm stark 
geschädigt war.  

DER TREUE 
GOTT / Nach 
den 
Kriegsjahren / 
1939 - 1945 / 
errichteten 
Bewohner / von 
Dotternhausen / 
dieses Kreuz 
dem Herrn / 
zum Dank für 
Seinen / 
besonderen 
Schutz / und 
Bewahrung vor 
/ 
Kriegsverwüstu
ng / Erneuert 
1997 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Gewann Plettenberg 

3485976 5340475 Gedenkkreuz Kleinformatiges 
Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung; im 
Balkenkreuzungspunkt 
eingeschrieben der 
Name des dort am 
8.11.2009 
abgestürzten 
Unfallopfers Peter 
Neher (geb. 6.7.1974). 

Peter Rolf 
Uttenweile
r 

080_28 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

13 

Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Gewann 
Wangenwasen 
 

3486422 
Koordinat
en 
entsprech
en dem in 
der TK 
eingezeic
hneten 
Kreuz 
westlich 
von der 
Markierun
g des 
Erfassers 
gelegen.  

5341668 
Koordinat
en 
entsprech
en dem in 
der TK 
eingezeic
hneten 
Kreuz 
westlich 
von der 
Markierun
g des 
Erfassers 
gelegen.  

Gedenktafel Hölzerne Gedenktafel 
in bildstockähnlicher 
Form mit 
eingeschnitzter 
Inschrift zum 
Gedenken an den dort 
bei Holzarbeiten tödlich 
verunglückten Th. 
Weckenmann.  

Theodor / 
Weckenmann / 
verunglückt / 
Mai 1974 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_29 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Plettenberg - 
Hochfläche 

3485719 5341808 Panoramataf
el 

Auf kanneliertem 
säulenförmigem 
Betonfuß eine runde 
Betonscheibe mit 
aufgelegter 
Edelstahlplatte, auf der 
Sehenswürdigkeiten 
der Umgebung mit 
Richtungspfeilen 
vermerkt sind; dat. 
1997.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_30 

Dotternhause Dotternhausen, 3486234 5340357 Kein   Rolf 080_31 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Gewann Plettenberg, 
ehem. Burgstall 

Kleindenkma
l 

Uttenweile
r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Schloßstraße 13, 
Parkeingang 

  Wappenstein Buntsandsteinplatte mit 
Reliefwappendarstellun
g, eingefügt in 
historistischen Torbau 
des Schlosses Cotta, 
das 1860 im Stil des 
Historismus renoviert 
wurde. 
Höchstwahrscheinlich 
zeigt die Darstellung 
ein aus malerischen 
Gründen ersonnenes 
Wappen.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_32 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Schloßstraße 13, 
Schlosseingang 

  Radabweiser Zwei kugelförmige 
Radabweisersteine, 
postiert beiderseits des 
zweiflügeligen 
Schlossportals.  

 Rolf 
Uttenweile 

080_33 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Kirchstraße 4, Kirche 
St. Martinus 
(Basilika) 

  Grabmal Grabmal des Ehepaars 
von Cotta, gefertigt aus 
grünem Buntsandstein. 
Auf niedrigem 
Steinsockel eine 
Rundbogennische mit 
Reliefdarstellung einer 
Frau in historischen 
(evtl. mittelalterlichen) 
Gewändern; zu Füßen 

Inschrift nicht 
lesbar 

Rolf 
Uttenweile
r 

080_34 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Figur sowie an der 
Rundbogenrahmung 
Wappenreliefs, im 
Bogenscheitel 
eingemeißelte Inschrift 
(nicht lesbar).  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Schloßstraße 13 

  Radabweiser Zwei 
Radabweisersteine aus 
rotem Sandstein mit 
runder Grundform, 
nach oben leicht 
verjüngt; aufgestellt zu 
Füßen der beiden 
Mauerpfosten am 
Zuweg zum Gebäude.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_35 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, lt. 
Erfasser B 27 (ehem. 
Viehtriebweg), evtl. 
Nähe Schloßstraße 
13 

  Pfosten Roter 
Buntsandsteinpfosten 
am Wegesrand, zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung stark 
verstürzt u. 
eingesunken, kurz 
darauf von den 
Besitzern ausgegraben 
und zur Seite gelegt; 
annähernd zylindrische 
Form, nach oben leicht 
verjüngt; auf dem Kopf 
ein spiralförmiges 
Reliefmuster. Lt. 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_36 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser stand einst 
auf der 
gegenüberliegenden 
Wegseite ein 
identischer Stein; 
Bedeutung/Nutzung 
ungeklärt. Erfasser 
vermutet einstige 
Funktion als 
Seilhalterung während 
Viehtriebaktionen.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei 
Dormettinger Straße 
23 

  Freiplastik Etwa lebensgroße, 
sitzende Frauenfigur 
mit zur Seite 
geneigtem Kopf aus 
Bronzeguss, auf einem 
quaderförmigen 
Betonsockel befestigt; 
Titel: „Die Sitzende“, 
geschaffen 1989 von 
Bildhauer Nuss 
(vermutlich Ulrich Nuss 
[geb. 1943] aus 
Strümpfelbach und 
nicht dessen Vater 
Fritz Nuss [1907-
1999]).  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_37 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei 
Dotternhauser Straße 
23 

  Freiplastik Drei aufrecht stehende 
Speichenräder aus 
Eisen, 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_38 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aneinandergelehnt 
bzw. ineinander 
gesteckt; Titel: „Die 
Räder“ geschaffen 
1989 von Künstler 
Klumpp aus Rottweil.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Schömberger Straße, 
Gewann Oberer 
Galgenbühl 

3483652 5342700 Freiplastik Abstrakte Plastik aus 
Terrament (Beton) 
geschaffen von Bernd 
Hennig (Neuenbürg) 
mit dem Titel 
„Dotternhausener Zick-
Zack: aus einem 
Betonsockel scheinen 
4 geometrische 
Formen (vornehmliche 
kantige Objekte) 
herauszuragen; 
geschaffen 1989; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_39 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei 
Pfarramt, 
Hauptstraße 2 

  Freiplastik Stelenähnliches Objekt 
bestehend aus zwei 
leicht verschoben 
übereinandergetürmten 
hochrechteckigen 
Betonquadern; 
geschaffen von Franz 
Bucher 1989, Titel: 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_40 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Stele“. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Bereich Schulstraße / 
Einmündung 
Weiherstraße 

  Freiplastik Zwei längliche 
Betonobjekte in 
unmittelbarer Nähe 
zum Weiherufer, in 
stilisierter Form 
Kanus/Kajaks 
darstellend; Objekte 
geschaffen von Bettina 
Birkle (Stuttgart) 1989; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_41 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei; 
Festhallenstraße 12; 
Nähe Sportgelände 
und Festhalle 

  Freiplastik 4,7 m hohe Betonstele, 
nach oben leicht 
verjüngt durch 
trapezförmige und 
rechteckige 
Aussparungen in der 
Oberfläche; Objekt 
geschaffen 1988 von 
Karlheinz Bux; Titel: 
„Plastische Arbeit 
8/88“; aufgestellt 1989; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_42 

Dotternhause Dotternhausen, bei   Freiplastik Hochrechteckige,  Rolf 080_43 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Dormettinger Straße 
23 (Zementwerk) 

großformatige 
Betonplatte, schräg 
und vermeintlich 
abrutschgefährdet auf 
einen quaderförmigen 
Sockel gelehnt. Objekt 
geschaffen von Hetum 
Gruber 1989, Titel 
„Nichts geht ohne eine 
Vision davon“. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Uttenweile
r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, bei 
Dormettinger Straße 
13 

  Freiplastik Betonobjekt (H.: 5,2 m) 
in Form eines 
wuchtigen Torbaus mit 
hochrechteckiger 
Durchgangsöffnung, im 
Sturzbereich zentral 
ein dreieckiger 
Keilstein eingefügt; 
Titel „Dotternhauser 
Tor“, geschaffen 1989 
von Rolf Bodenseh 
(Aichtal-Grötzingen). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Rolf 
Uttenweile
r 

080_44 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Bundesstraße 27 / 

  Freiplastik Kreisförmiges 
Betonobjekt (H.: 3,65 

 Rolf 
Uttenweile

080_45 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

20 

Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Einmündung 
Dormettinger Straße, 
bei Sporthalle 

m) zusammengesetzt 
aus vier in sich leicht 
gedrehten, 
viertelkreisförmigen 
Betonstelen, in 
unterschiedlichen 
Farbtönen gefasst; 
geschaffen 1989 von 
Herbert Volz (Ulm), 
Titel: „Die 4 Farben des 
Kantenspektrums im 
Zylinder 
gegenüberstehend“. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

r 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Markungsgrenze 
Dotternhausen - 
Balingen 
(Gemarkung 
Roßwangen), 
Gewann Reute, 
Flst.Nr. 2680 und 
2720 

3486352 5342788 Grenzstein Markungsgrenzstein, 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf 
(anscheinend seitlich 
Abplatzungen), keine 
Kennzeichnungen 
erkennbar (evtl. 
verwittert); Stein steht 
auf aktueller 
Markungsgrenze 
Dotternhausen - 
Roßwangen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Dotternhausen - 

 Rolf 
Uttenweile
r, Lothar 
Ritter 

080_46 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen). Da am 
Standort des Steins 6 
Flurstückspitzen 
aufeinandertreffen, 
wird der Stein lt. 
Erfasser örtl. auch 
„Sechsmarkastoa“ 
genannt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Gewann Reute, 
Eiserner Brunnen 
(eindeutige 
Lokalisierung nicht 
möglich)  

  Grenzstein Grenzstein, 
rechteckige Grundform, 
halbkreisförmig 
abgerundeter Kopf, 
Kennzeichnung NO-
Seite mit Buchstaben 
RW (Roßwangen), 
Gegenseite mit 
Buchstaben IHS nebst 
Kreuzsymbol (Zeichen 
des Jesuitenordens, 
der Dotternhausen u. 
Roßwangen von 1666-
1773 besaß) sowie DH 
(= Dotternhausen).  

RW // IHS / DH Rolf 
Uttenweile
r, Lothar 
Ritter 

080_47 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Markungsgrenze 
Dotternhausen - 
Balingen 
(Gemarkung 

3486555 5342142 Grenzstein Grenzstein, 
rechteckige Grundform, 
halbkreisförmig 
abgerundeter Kopf, 
schräg stehend, 

DH / 1742 // 
IHS / RW 

Rolf 
Uttenweile
r, Lothar 
Ritter 

080_48 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Roßwangen), 
Gewann Reute / 
Wangenwasen 

Kennzeichnung NO-
Seite mit Buchstaben 
DH (Dotternhausen) u. 
Jahreszahl 1742, 
Gegenseite mit 
Buchstaben IHS nebst 
Kreuzsymbol (Zeichen 
des Jesuitenordens, 
der Dotternhausen u. 
Roßwangen von 1666-
1773 besaß) sowie RW 
(= Roßwangen). 

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
Markungsgrenze 
Dotternhausen - 
Schömberg, Gewann 
Witthau 

3484212 5341874 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
schwach abgerundeter 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Zahlen (17; 52; im 
Kopf röm. Zahl XVI), 
Symbolen 
(Jesuitenmonogramm 
[s. vorstehende Nr.] 
nebst Herz mit 
aufgesetztem Kreuz 
sowie weiteres 
längliches Symbol).  

IHS // 52 / 17 Rolf 
Uttenweile
r, Lothar 
Ritter 

080_49 

Dotternhause
n 

Dotternhausen Unbekann
t, da 
Eintrag im 
Lageplan 
 fehlt 

 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
leicht abgerundeter 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Zahlen (19; 52), 

IHS // 19 / 52 Rolf 
Uttenweile
r, Lothar 
Ritter 

080_50 
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Kreis: Zolernalbkreis 
Gemeinde: Dotternhausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Jesuitensymbol“ (s. 
oben) sowie weiterem 
länglichem Symbol 
(Wappen 
Schömberg?).  

Dotternhause
n 

Dotternhausen, 
vermutl. 
Markungsgrenze 
Dotternhausen - 
Schömberg, Gewann 
Witthau 

evtl. 
3484287 
Flst.Nr. 
412 

evtl. 
5341590 

Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
Kopf spitz zulaufend; 
Kennzeichnung mit 
„Jesuitensymbol“ (s.o.), 
Zahlen (24; Jahreszahl 
1719) sowie weiterem 
unbekannten Symbol.  

IHS // 24 / 1719 Rolf 
Uttenweile
r, Lothar 
Ritter 

080_51 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 49
Aushängeschild 1
Bauplastik 1
Brunnen 4
Freiplastik 9
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 3
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 3
Gipfelkreuz 1
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Grabkreuz 2
Grabmal 1
Grenzstein 6
Panoramatafel 1
Pfosten 1
Radabweiser 2
Relief 1
Statue 2
Wandbild 2
Wappenstein 1
Wegkreuz 6
Kein Kleindenkmal 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Oberholzstraße ca. 
50 m südl. von 
Hausnr. 20 

3485915 5350653 Bildstock Holzbildstock, 
Tabernakeltypus mit 
Kupferblechdach; vorn 
mit Glasscheibe 
verschlossene Nische, 
darin Kupferrelief des 
Hlg. Ulrich; Bildstock 
erneuert 1975, dabei 
wurde die St.-Ulrich-
Statue des 
Vorgängerbildstocks 
durch das Relief 
ersetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1975 Alfons 
Koch 

090_1 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, ca.100 m 
nördl. vom Schafhof 
an einer 
Straßenkreuzung 
 

3485845 5351348 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kunststoffkorpus, 
Holzrückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung. Erstellt 
1988 am Standort 
diverser 
Vorgängerkreuze, die 
bis in die 2. Hälfte des 
20. Jh. als 
Stationskreuze bei der 
Öschprozession 
dienten. Im 
Kreuzstamm 

1988 Alfons 
Koch 

090_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingeschnitzte 
Jahreszahl.  

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, ca. 300 
m vom Oberholzweg  

3486078 5352193 Gedenkstein Gedenkstein aus 
Sandstein; Grundform 
längsrechteckig, Kopf 
segmentbogenförmig; 
vorn eingemeißelte 
Gedenkinschrift für den 
am Standort 
verstorbenen Josef 
Hauser nebst 
Kreuzsymbol.  

„Hier ereilte bei 
schwerer Arbeit 
/ in den 
Abendstunden / 
des 19ten / 
Feb. 1941 
unsern lb. Vater 
/ Josef Hauser / 
im 65sten 
Lebensjahr ein / 
Schlaganfall // 
O Herr, 
schenke ihm 
die ewige Ruhe 
/ Gottes Wille 
ist geschehen / 
Unser Trost ist 
Wiedersehen / 

Alfons 
Koch 

090_3 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Reute 

3485455 5352172 Stollen Unterirdischer Stollen 
mit Mundloch, angelegt 
um 1800 zum Abbau 
vermeintlicher 
Golderzvorkommen. 
Bereits nach wenigen 
Jahren wg. mangelnder 
Edelmetallqualität 
aufgegeben. 
Ergänzende 

 Alfons 
Koch 

090_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann  
Binsen 

3485161 5350740 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem 
Kunststoffkorpus, 
drachenförmiger 
Holzrückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte Inschrift; 
erstellt 1982 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1982 Alfons 
Koch 

090_5 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Warnberg 

3484053 5349811 Brunnen „Moosbrünnele“: aus 
entrindeten 
Baumabschnitten 
gearbeiteter 
Laufbrunnen 
(Brunnentrog: 
ausgehöhlter 
Baumstamm; 
Brunnenstock: 
Baumstamm bzw. 
Astabschnitt mit 
Gabelung). Der im 
Schwarzwald 

 Alfons 
Koch 

090_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Unterkirnach) 
gefertigte Brunnen 
wurde etwa 1985 am 
Standort aufgebaut.  

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Schopfen 

3484229 5349396 Wegkreuz Wegkreuz gefertigt aus 
Holz und Kupfer mit 
breitem Schaft und 
extrem kurzen 
Kreuzarmen; oben 
giebelförmige 
Verdachung. Durch 
Vandalismus 
abgegangene 
Korpusbestandteile 
ersetzt durch 
Inschrifttafel. Das 
Objekt wurde aus 
einem ehem. Grabmal 
gearbeitet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jesu / 
Christ /  
geschändet und 
verhönt /  
Verzeihe  
Schuld / 
Schenke / 
Gottes / 
Huld //  O Jesu / 
meine Liebe / 
mein Glaube / 
meine Hoffnung 

Alfons 
Koch 

090_7 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Schafstelle, an der 
Straße nach Isingen 

3484368 5349008 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(H.: 5 m) mit spitz 
zulaufenden, mit Blech 
verkleideten 
Balkenenden. Das 
gegenwärtige Kreuz 
wurde zu unbekanntem 
Zeitpunkt am Standort 
div. Vorgängerkreuze 

 Alfons 
Koch 

090_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

errichtet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Auen 

3485193 5349503 Kapelle Massiver Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Walmdach; vorn sowie 
seitlich weitgehend 
geöffnet. An der 
rückwärtigen 
Innenwand eine 
Schächerkreuzgruppe. 
Die 1854 erbaute 
Kapelle wurde 1974 
renoviert.  

Erbaut 1854 Alfons 
Koch 

090_9 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Emertal 

3484858 5348857 Wegkreuz Holzkreuz mit Korpus 
und drachenförmiger 
Kastenverkleidung mit 
geschweiften Rändern. 
Im Kreuzstamm 
eingeschnitzt das Jahr 
der Erstellung, darüber 
eine verzierte, 
konsolgestützte Ablage 
für Blumenschmuck 
etc. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1994 Alfons 
Koch 

090_10 

Geislingen Gemarkung 3484501 5348657 Wegkreuz Holzkreuz mit IN / Alfons 090_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Ried 

schlichtem Schaft, 
Korpus und 
kleeblattförmig 
geschwungener 
Blechverdachung; 
umfassend renoviert 
um 2005/2006. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

RI Koch 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Kommißberg 

3484420 5348358 Bildstock Figurenbildstock aus 
Holz mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und annähernd 
dreieckigem Kopf mit 
Satteldach. Im 
Figurenfeld auf 
Konsölchen eine 
Madonnenfigur in 
Spitzbogenrahmung. 
Im Schaft mehrseitig 
geschnitzte Inschriften. 

Gegrüßet / 
Seist Du / 
Maria  
// Jahrgang 
Kameraden 
1933/34: 
A.Schneider, 
E.Amann, J-
Herre, H.Müller, 
A.Rimmele, 
H.Ritter, 
K.Schlaich, 
K.Schmid, 
E.Wieland. 
Gest. u. 
aufgest. Anno 
1996 // 
Bilderstock: 
A.Schneider 
Madonna: E. 

Alfons 
Koch 

090_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Amann 
 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen,Flur: 
Geislingen, Gewann 
Hartwasen/Eschhald
e 

3485161 5348657 Wegkreuz Eisenkreuz mit 
tatzenkreuzartig 
verbreiterten 
Balkenenden auf 
Steinpostament mit 
quadratischem 
Grundriss; im oberen 
Kreuzbereich drei 
Mohnkapseldarstellung
en; im Steinsockel 
dreiseitig Inschriften. 
Aktuelles Kreuz dat. 
vermutl. 1908 und 
wurde als Ersatz für ein 
hölzernes 
Vorgängerkreuz 
errichtet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Gelobt sei 
Jesus Christus 
// JHS // PX 

Alfons 
Koch 

090_13 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Steigen 

3485622 5349006 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
mit giebelförmiger 
Verdachung, Erstelldat. 
unbekannt. 
Nachträglich 2012 mit 
einem aus Stahlblech 
gefrästen Korpus-
Umriss bestückt. 
Ergänzende 

 Alfons 
Koch 

090_14 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

8 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, neben 
der K 7127 von 
Geislingen Richtung 
Bronnhaupten, rechte 
Straßenseite ca. 100 
m nach dem letzten 
Gebäude 

3485657 5349359 Wegkreuz  Holzkreuz mit nach 
oben sich 
verjüngendem Schaft, 
farbig gefasstem 
Korpus und 
drachenförmigem 
Kastengehäuse; am 
Kreuzstammfuß 
eingeschnitzte 
Jahreszahl; erstellt 
2003 am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes; 
seitlich eine 
Inschrifttafel. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

2003 // 
Kreuz: Erwin 
Hauser, Ewald 
Schmid, Volker 
Schmid / 
Kupferarbeit: 
Klaus Müller / 
Renovierung 
Christus: Karl 
Renner, 
Manfred 
Renner 

Alfons 
Koch 

090_15 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Häsel/Vordere Halde 

3486311 5349164 Bildstock Holzbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und 
satteldachbestücktem 
Gehäuse, darin eine 
durch Klapptürchen 
verschlossene Nische. 
Im Schaft floraler 
Reliefdekor und 
Gedenkinschrift; in der 

1928 / Bete o 
Herr/ gib ihm / 
die ewige Ruh / 
Wanderer mach 
das / Türlein zu 
// Hier starb / 
Sinesius Klärer 
/ in der 8. 
Abendstunde / 
des 5. Mai / 

Alfons 
Koch 

090_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nische 
Kreuzdarstellung sowie 
Fürbitttext. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

ANNO DOMINI 
/ 1928 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Hätzelengarten / 
Vordere Halde 

3486287 5349128 Mariengrotte Aus Naturbruchsteinen 
gemauerte Grotte (H.: 
2,8 m; B.: 2 m) mit 
Rundbogennische; 
darin polychrom 
gefasste Marienfigur. 
Erstellt 1997. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alfons 
Koch 

090_17 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, 
Hätzelengarten 

3486331 5348948 Wegkreuz Metallkreuz, erstellt 
aus farbig gefassten 
Hohlrohren, mit Korpus 
und halbrunder 
Blechverdachung; ca. 
4. Viertel 20. Für den 
Standort ist bereits für 
1838 ein Wegkreuz 
belegt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alfons 
Koch 

090_18 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Häsel 

3486611 5349213 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
mit Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung. 

 Alfons 
Koch 

090_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Gewann 
Häsel/Dachsmiete 

3487151 5349478 Wegkreuz Holzkreuz mit 
schlankem Stamm, 
Korpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; am 
Kreuzfuß geschnitzte 
Nische mit Marienrelief, 
darunter eingeschnitzte 
Jahreszahl. Kreuz 
erstellt 1953 von Albert 
Müller nach seiner 
Heimkehr aus russ. 
Kriegsgefangenschaft.  

INRI / 1953 Alfons 
Koch 

090_20 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Friedhofstraße, 
Friedhof 

  Friedhofs-
kreuz 

Geschmiedetes 
Metallkreuz mit 
pfeilspitzenförmigen 
Enden und reichem 
Dekorwerk auf einem 
Sandsteinpostament 
mit gestuftem 
Unterbau. 
Kreuzaufsatz neu; 
Postament mit 
neubarocken 
Schmuckformen im 

Selig sind die 
Toten / die im 
Herrn sterben // 
Off.XIV.13 // 
Entw.u.ausgel. 
Koch 1899 / 

Alfons 
Koch 

090_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockelbereich 
geschaffen 1899, 
renoviert 2001. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, Talstraße 

3486981 5350150 Wegkreuz Holzkreuz (H.: 4,1 m) 
mit geradem Schaft, 
Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl sowie 
Lebensblumenrelief; 
gestiftet von Fam. 
Schlaich. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1/ 
9/ 
8/ 
1 

Alfons 
Koch 

090_22 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Flur 
Geislingen, 
Schlossstraße, bei 
der St.-Ulrich-Kirche 

  Grabkreuz Schmiedeeisernes 
Grabkreuz mit 
verbreiterten 
Balkenenden 
(Prankenkreuzform); 
Korpus, 
Strahleneinsätze sowie 
Kelchrelief vergoldet. 
Am Kreuzfuß 

Hier ruht 
Hochw. Herrn 
Pfarrer Peter 
Josef Bross //  
* 24.10.1890  
+ 8.8.1962 / 
Erbauer 
unserer Kirche 

Alfons 
Koch 

090_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

fächerförmige 
Inschrifttafel mit 
floralem Rahmendekor; 
renov. 2008. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossstraße, St.-
Ulrich-Kirche 

  Epitaph Mehrstufig gegliederte 
Steinplatte mit Ädikula-
Aufsatz nebst 
Kelchrelief 
(Gesamthöhe 1,4 m); 
eingemeißelt eine 
Gedenkinschrift für den 
verstorbenen Pfarrer 
Nikolaus Manz; Platte 
dat. ca. 1841.  

Nikolaus Manz 
Pfarrer / Dahier 
Geb. D 23. Juli 
1788 zu 
Untergriesingen 
/ Gestorben: D. 
25. März 1841 / 
Sei mir 
gesegnet 
heiliger Staub / 
Ach, Gar zu 
bald des Todes 
Raub, / der 
Friede möge 
Dich umgeben. 
/ Du seist 
gestorben, 
sagen Sie; in 
unsern Herzen 
stirbst du nie, / 
Da sollst und 
wirst Du ewig 
leben. / R. I. P.  

Alfons 
Koch 

090_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossstraße, 
Pfarrhaus, 
Gebäudeaußenwand 

  Epitaph Hochrechteckige 
Steinplatte mit 
Reliefmotiven, 
dargestellt ein 
betendes Paar und 
barocke Elemente wie 
Totenkopf, 
Fächerrosette und 
Zopfgirlande; am 
unteren Rand 
Inschriftfeld mit 
eingemeißelten Namen 
und Sterbedaten, 
getrennt durch das 
Reliefzunftzeichen des 
verstorbenen 
Baumeisters Jochem.  

/ Christian  
Jochem 1743 // 
Maria Anna / 
Gnamin 1742 / 

Alfons 
Koch 

090_25 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossstr. 9, links 
vor der kath. Kirch 

  Denkmal Denkmal gewidmet 
dem Gedenken aller 
Opfer von Krieg und 
Gewalt: 
hochrechteckige 
Steinplatte (Material: 
Pietra Serena; 2,5 x 
1,36 m) mit zentralem 
Pietà-Relief, darunter 
eingemeißelte Inschrift. 
Denkmal geschaffen 
1996 von 
Steinbildhauer Willi 

/ Den / Opfern / 
von / Kriegen / 
und / Gewalt  

Alfons 
Koch 

090_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bucher (Fridingen 
a.d.D.).  

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossstr.9, kath. 
Kirche, linke vordere 
Ecke 

  Gefallenen-
denkmal 

Denkmal für die im 1. 
Weltkrieg gefallenen 
Gemeindemitglieder, 
bestehend aus einer 
mehrseitig mit 
Opfernamen 
beschrifteten Steinstele 
(H.: 6,1 m), bekrönt 
von einer St. 
Sebastian-Statue (= 
Patron der Sterbenden 
und der Soldaten); 
Denkmal eingeweiht 
1929. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

/ 1914 - 1918 // 
DIE 
GEMEINDE 
GEISLINGEN / 
IHREN 
GEFALLENEN 
SÖHNEN 

Alfons 
Koch 

090_27 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossstr. 9, kath. 
Kirche, linke Seite 

  Gefallenen-
denkmal 

Denkmal für die im 2. 
Weltkrieg gefallenen 
Gemeindemitglieder, 
bestehend aus zwei u. 
a. mit Namenslisten 
beschrifteten 
hochrechteckigen 
mattierten Glasplatten, 
gehalten von seitlichen 
Rundstahlträgern. Die 
beiden 2009 
geschaffenen Tafeln 

/ 1939  1945 / 
Mahnmal zum 
Frieden // 1939  
1945 / Gegen 
das Vergessen 

Alfons 
Koch 

090_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

fanden unweit der 
Pietà-Platte (vgl. 
Kennziffer 090_26) 
Aufstellung und 
verstehen sich u. a. als 
Mahnmal für Frieden u. 
gegen das Vergessen.  

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossstr. 9, hinter 
der kath. Kirche 

  Mariengrotte Aus Bruchsteinen 
gemauerte Grotte 
(Höhe: 4 m; Breite 
unten: 6 m), nach oben 
leicht verjüngt, mit 
Rundbogennische, 
darin eine farbig 
gefasste Holzfigur, 
Maria als gekrönte 
Himmelskönigin 
darstellend; Grotte 
erbaut ca. 1965 durch 
Eduard Schneider u. 
August Reiter; Statue 
zwischenzeitlich 
ersetzt.  

 Alfons 
Koch 

090_29 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Hindenburgplatz 

  Gefallenen-
denkmal 

Denkmal für die 
gemeindezugehörigen 
Teilnehmer am dt.-frz. 
Krieg 1870/71, 
bestehend aus einem 
pyramidenähnlichen 
Aufbau aus 

(Inschrifttafel 
nicht lesbar, da 
überwuchert)  

Alfons 
Koch 

090_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albfindlingen, bekrönt 
von einer 
lebensgroßen Adler-
Plastik (Bronze; Blick 
nach Westen, gen 
Frankreich, gerichtet); 
darunter 
Bronzenachbildungen 
eines Schwerts und 
eines Schildes sowie 
eine rechteckige 
bronzene Inschrifttafel 
mit Namensliste; 
Denkmal erstellt 1913. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Brückenstraße 26, 
rückwärtige 
Giebelseite 

  Hausfigur  In die Außenwand 
eingepasste hölzerne 
Rundbogennische mit 
Giebelverdachung; in 
der Nischenöffnung ein 
polychrom gefasstes 
Hochrelief, darstellend 
St. Wendelin, zu 
seinen Füßen ein 
Schaf und ein Rind; 
Hausfigur eingebaut 
ca. 1960.  

St. WENDELIN Alfons 
Koch 

090_31 

Geislingen Gemarkung   Hauskreuz Holzkreuz (H.: 4,5 m) IN / RI Alfons 090_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen, 
Schäferstr. 2 

mit einfach gestuftem 
Schaft und spitz 
zulaufenden 
Balkenenden; am 
unteren 
Kreuzstammende 
vergitterte Nische 
eingetieft, darüber ein 
Kreuzrelief. Der ehem. 
zugehörige, polychrom 
gefasste Korpus wurde 
2010 samt 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung von 
der Eigentümerin 
entfernt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Koch 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Bachstraße/Auenstra
ße 

  Wegkreuz Holzkreuz mit einfach 
gestuftem, schlichten 
Stamm, hölzerner 
Bretterrückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; 
Holzkorpus polychrom 
gefasst. Kreuz an 
altem Standort neu 
erstellt 2009 unter 
Verwendung des 1960 
in Oberammergau 

 Alfons 
Koch 

090_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefertigten Korpus’ 
vom Vorgängerkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Straße: 
Bachstraße 8, 
Kellerabgang 

  Bauteil Rundbogenrahmung 
der Kellerzugangstür, 
Sandstein, mit 
vorkragendem 
Keilstein. Darin 
eingemeißelte Inschrift, 
das Baujahr sowie die 
verschlungenen 
Initialen ST (für die 
adelige Familie Schenk 
von Stauffenberg) 
aufweisend. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

A.D. / 1795 / T 
S  

Alfons 
Koch 

090_34 

    Kein Klein-
denkmal 

Kein Kleindenkmal, da 
es sich um ein 
größeres Gebäude 
handelt.  

  090_35 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, Auenstr. 
7 

  Wappentafel  Hochrechteckige 
Sandsteintafel mit 
großformatiger 
Reliefdarstellung des 
Wappens der Fam. 
Schenk v. Stauffenberg 

I Wil : S : F: V : 
S / H : Z: 
GEISL: 
BAISSINGEN. / 
RISTISSEN: 
UND HORN: N 

Alfons 
Koch 

090_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nebst Jahreszahl 1716 
und eingemeißelter 
Inschrift. Die Tafel 
wurde Ende des 19. 
Jh. aus Abbruchschutt 
geborgen. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

/ 17 / 16 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Bachstraße 79, 
Fassadenecke 

  Bauinschrift Eingemeißelte Inschrift 
in einem 
Natursteinquader der 
Gebäudeaußenwand.  

A o 1803 // 
 IOSBH / KOCH 
B  

Alfons 
Koch 

090_37 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossgarten, 
Schloßplatz 5, 5/1 

  Freiplastik In Sandstein 
gemeißelte 
Mädchenbüste auf 
einer mit Festonreliefs 
verzierten, nach oben 
sich verjüngenden 
Steinstele; Objekt 
geschaffen ca. 1925 
von Bildhauer Franz 
Müller aus Geislingen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alfons 
Koch 

090_38 

Geislingen Gemarkung 
Geislingen, 
Schlossgarten, 
Schloßplatz 5, 5/1 

  Freiplastik In Sandstein 
gemeißelte Büste eines 
Mannes mit großem 
Hut, aufgesetzt auf ein 
gestuftes 

 Alfons 
Koch 

090_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinpostament mit 
dekorativ bearbeiteter 
Schaftoberfläche; die 
als „Hofnarr“ 
bezeichnete Büste 
geschaffen 1928 von 
Bildhauer Julius 
Staiger (Geislingen). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kleindenkmale gesamt 38
Bauinschrift 1
Bauteil 1
Bildstock 3
Brunnen 1
Denkmal 1
Epitaph 2
Flurkreuz 1
Freiplastik 2
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 3
Grabkreuz 1
Hausfigur 1
Hauskreuz 1
Kapelle 1
Mariengrotte 2
Stollen 1
Wappentafel 1
Wegkreuz 13
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Binsdorf, Sulzer Str. 
1 

  Bauinschrift In Buntsandstein 
eingetiefte Bauinschrift 
aus schwarz 
nachgezogenen 
Frakturlettern; dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Geschick bringt 
Glück, / 
Nichtstun 
zurück 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_1 

Geislingen Binsdorf, Sulzer Str. 
7 

  Bauinschrift Bauinschrift, 
dunkelbraun gefasste 
Frakturschrift auf 
hellbraun gestrichenem 
Sandstein, vermutlich 
Türsturz; dat. lt. 
Erfasser 1905. 

In Glück und 
Not, / Gibt Gott 
uns Brot. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_2 

Geislingen Binsdorf, Sulzer Str. 
11 

  Bauinschrift Bauinschrift, schwarz 
gefasste Frakturschrift 
eingetieft in Sandstein, 
dat. lt. Erfasser 1905. 

An 2 Äcker 
sollst du 
denken, / Einen 
nur besäest du, 
/ In den andern 
wird dich 
senken / Gottes 
Vaterhand zur 
Ruh, / Darum 
sollst du heut u. 
morgen / Für 
ein gutes 
Saatkorn 
sorgen. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Binsdorf, Sulzer Str. 
13 

  Bauinschrift In 
Sandsteinfensterstürze 
eingetiefte Bauinschrift 
aus schwarz gefassten 
Frakturlettern, dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Der Heiland war 
auf Erden, / Wie 
ich ein 
Zimmermann, / 
Wie konnt dies 
Städtlein 
werden, / Griff 
er nicht selber 
an. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_4 

Geislingen Binsdorf, Hintere 
Gasse 1 

  Bauinschrift In großformatigen 
Sandsteinquader 
eingetiefte und dunkel 
nachgezogene 
Bauinschrift; dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Vor Feuer = 
Wetter = 
Kriegesnot, / 
Beschütz’ uns 
lieber Herre 
Gott. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_5 

Geislingen Binsdorf, Hintere 
Gasse 3 

  Bauinschrift In 
Sandsteinfenstersturz 
eingetiefte und dunkel 
nachgezogene 
Bauinschrift aus 
Frakturlettern; dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Wer will haben 
gut Gemach, / 
Der bleib unter 
seinem Dach. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_6 

Geislingen Binsdorf, Hintere 
Gasse 13 

  Bauinschrift Zweifarbig gestaltete 
Bauinschrift auf der 
Außenfassade: in 
länglicher Rahmung 
Inschrift in 
Frakturlettern. Die 
Inschrift informiert über 
die Ausbruchstelle des 

Hier brach das 
Feuer aus, der 
Sturm trieb’s 
durch die 
Gassen. / Gott 
behüte dieses 
Haus, die Stadt 
und die 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

großen Brandes von 
Binsdorf am 17.9.1904; 
dat. lt. Erfasser 1905.  

Insassen. 

Geislingen Binsdorf, Hintere 
Gasse 13 

  Bauinschrift Schwarz gefasste 
Frakturletter-Inschrift 
auf weißem 
Traufbalken eines 
Eingangsvordachs der 
Schule; dat. lt. Erfasser 
1905. 

Lerne spare 
leiste was, dann 
kannst du hast 
du bist du was! 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_8 

Geislingen Binsdorf, Brandgasse 
4 

  Bauinschrift Schwarz gefasste 
Frakturschrift auf 
Rundbogen eines 
Oberlichts, Naturstein; 
darüber in 
Quadermauerwerk 
eingelassene sog. 
Brandglocke aus 
Bronze, welche den 
Großbrand von 1904 
überstand; dat. lt 
Erfasser 1905. 

Hier oben hieng 
ich, / Durch’s 
Feuer gieng ich, 
/ 17. September 
1904. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_9 

Geislingen Binsdorf, Brandgasse 
3 

  Bauinschrift Schwarz gefasste 
Frakturschrift auf 
Sandsteinerker, dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Nach endloser 
Mühe, nach 
Sorg spät u. 
frühe, / Wuchs 
neben 
Gotteshaus, 
mein Heim 
schmuck / 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

heraus. 
Geislingen Binsdorf, Brandgasse 

8 
  Bauinschrift In Natursteintürsturz 

eingetiefte und 
schwarz gefasste 
Inschrift aus 
Frakturlettern; dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Auf Gott 
vertraut und 
fortgebaut, 
dann wirst / Du 
schon erfahren, 
warum die 
Fehljahr waren. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_11 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 46   Bauinschrift In steinernen Türsturz 
eingetiefte Inschrift aus 
schwarz 
nachgezogenen 
Frakturlettern; dat. lt. 
Erfasser 1905. 

Grüß Gott tritt 
ein! / Bring 
Glück herein! 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_12 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 75   Wappentafel Wappentafel aus 
Buntsandstein über 
Rathausportal: zwei 
Hochreliefengel halten 
ein Reliefwappenschild 
Vorderösterreichs; dat. 
lt. Erfasser 1905. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_13 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 79   Waaghaus Massiver Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Walmdach; an der 
Längsfassade 
vergittertes 
Segmentbogenfenster, 

Erst wägs dann 
wags 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

darüber am 
Traufgesims 
Bauinschrift; 
Zugangstür in 
Schmalseite, daneben 
aufgemaltes Logo des 
Schwäb. Albvereins, 
der 2002 das 1905 
erbaute Waaghaus 
renovierte.  

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 80   Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger mit 
einfachem 
Rankenmotiv, 
angehängtes Schild 
bestehend aus 
vollplastischer 
vergoldeter Krone, 
kreisförmig umrahmt 
von einem 
Rosenzweig; dat. lt. 
Erfasser 1905.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_15 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 82   Relief Reliefbild aus 
Weißblech mit 
polychromerFassung; 
Motiv „Adam und Eva 
im Paradies“; stilistisch 
stark vom Jugendstil 
geprägt; entworfen 
1905 von Architekt 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Albert Schiller für einen 
Erkertympanon des 
Gasthauses Paradies. 

Geislingen Binsdorf, Loretostr. 
2/1 

  Hausfigur Natursteinstatue, 
darstellend Maria 
Immaculata mit 
Sternenkranz auf einer 
von einer Schlange 
umschlungener 
Weltkugel 
(symbolische 
Darstellung dafür, dass 
Maria die gesamte 
weltliche Sünde 
zertritt); aufgestellt in 
einer 
Segmentbogennische 
in der Außenfassade 
der ehem. Villa Nagel; 
dat. lt. Erfasser 1905.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_17 

Geislingen Binsdorf, bei Turmstr. 
72 

  Brunnen Laufbrunnen, 
achteckiger, 
gusseiserner 
Brunnentrog mit 
Rankenmotiven; 
zentrale Brunnensäule 
bekrönt von einem 
Wappenlöwe, 
Wappenschild von 
Binsdorf mit 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Markuslöwen haltend. 
Brunnen dat. letztes 
Viertel 19. Jh.; die 
heute als Brunnenfigur 
dienende Löwenplastik 
ersetzte die 
Markusfigur, die auf 
den Backhausbrunnen 
in der Klosterstraße 
versetzt wurde (vgl. 
Kennziffer 091_19). 

Geislingen Binsdorf, 
Klosterstraße 

  Brunnen Laufbrunnen: 
Brunnentrog und 
abgewinkelter 
Brunnenstock aus 
Sichtbeton mit wulstig 
abgerundeten Ecken. 
Am Trogrand additiv 
angebracht 
Wappenschild und 
Jahreszahl. Auf dem 
Stock eine Bronzefigur 
mit gen Himmel 
weisendem Finger. Die 
Statue stellt lt. Erfasser 
den Evangelisten 
Markus dar und dürfte 
stilistisch in die 1950er 
Jahre datieren. Die 
Figur stand zuvor auf 

19  82 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Brunnensäule des 
Stadtbrunnens (vgl. 
Kennziffer 091_18). 

Geislingen Binsdorf, Mühlen - 
Gasse, Gewann 
Weihertal 

3482506 5351394 Brunnen Längsrechteckiger 
metallener Brunnentrog 
(4 x 1,1 m; 0,6 m hoch) 
mit mehreren quer 
verlaufenden 
Stützstangen; an einer 
Ecke metallener 
Brunnenstock 
(vermutlich 
Pumpenstock) mit 
einfachem Auslauf. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_20 

Geislingen Binsdorf, 
Waschgasse 

3482377 5351984 Brunnen „Waschhausbrunnen“, 
Laufbrunnen mit 
trapezförmigem, direkt 
an eine rückwärtige 
Stützmauer 
anschließendem 
Wasserbecken aus 
Beton mit gestuftem 
Rand; Zulauf durch 
schlichtes 
Metallröhrchen in 
Mauer.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_21 

Geislingen Binsdorf, gegenüber 
Neue Gasse 2/1, 
Gewann Auf dem 
Roller 

3482265 5352199 Brunnen „Holderbrunnen“, 
Laufbrunnen mit 
rechteckigem, 
gusseisernen Trog (5,1 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

x 1,5 m; 06 m hoch) mit 
doppelten 
Stützstangen und 
gebogenem Zulaufrohr 
aus Edelstahl; an der 
Troglängsseite der 
ehem. gusseiserne 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache, der 
starke Beschädigungen 
aufweist.  

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Loretoberg 

3482894 5353426 Quellfassung „Kindlesbrunnen“: 
Quellfassung aus 
Beton und 
Natursteinquadern; 
pultdachförmiger 
Aufbau mit ehem. 
eingelassenem 
Türchen, Scharniere 
noch vorhanden. Sog. 
Kindlesbrunnen diente 
als Viehtränke und 
Wasserversorgung der 
Wallfahrtsstätte Loreto. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_23 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Heuberg 

3482917 5348644 Brunnen Viehtränke, 
quaderförmiger 
Brunnentrog aus Beton 
(2,2 x 0,8 m), Zulauf 
durch einfaches 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallrohr; Speisung lt. 
Erfasser aus Quelle, 
die vermutlich schon 
vom ehemals unweit 
entfernt gelegenen 
Römerkastell genutzt 
wurde. 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 81   Kapelle Massivbau aus 
Natursteinquadern 
über fünfeckigem 
Grundriss; 
ziegelgedecktes 
Walmdach; rechteckige 
Fenster- und 
Zugangsöffnung mit 
Sandsteinrahmungen; 
Fenster mit farbiger 
Bleiverglasung; im 
Innenraum polychrom 
gefasste bekrönte 
Mondsichelmadonna; 
das Kind auf ihrem Arm 
zeigt Segensgestus 
und Reichsapfel. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_25 

Geislingen Binsdorf, Breite 1 3481959 5352479 Kapelle  Massiver Putzbau über 
querrechteckigem 
Grundriss mit weit 
überkragendem 
ziegelgedecktem 
Walmdach; 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

straßenseitige 
Längsfassade fast 
vollständig geöffnet 
und mit Gitter bestückt; 
innen polychrom 
gefasste 
Kreuzigungsgruppe; 
Christus mit goldenem, 
die Schächer mit 
grünen Lendentüchern, 
Beikreuze mit schrägen 
Querbalken; Originale 
in Kirche St. Markus. 

Geislingen Binsdorf, Friedhof   Kein 
Kleindenkma
l (da größeres 
Bauwerk) 

Friedhofskapelle St. 
Michael, Saalbau, 
halbrunder Chor, 
offenes 
Glockentürmchen 
sowie seitlichem Anbau 
aus Bossenquadern 
gemauert, 
Ziegeldeckung, erbaut 
1925 von Architekt 
Schlößler (Stuttgart), 
Altarfresko von 1926 
zeigt Erzengel Michael 
von August Blepp 
(Weilen u.d.R.), 
Pfeilervorhalle und 
Giebel 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gefallenendenkstätte 
für die Opfer des 1. 
WK. 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kesselberg, 
Loretoberg 

  Kein 
Kleindenkma
l, da 
größeres 
Bauwerk 

Wallfahrtskapelle 
Loreto, verputzter 
Saalbau mit Satteldach 
und Dachreiter, 
Rundbogenportal und -
fenster, 1626/27 durch 
Caspar Seeger 
gestiftet, Altarfiguren. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_28 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kesselberg, 
Loretoberg 

3482906 5353372 Kreuzwegsta
tion 

Wegkapelle aus 
großen 
Sandsteinquadern, mit 
spitzbogiger Öffnung 
und von Kreuz 
bekröntem 
Staffelgiebel; innen 
polychrome 
Figurengruppe, 
darstellend den 
liegenden Leichnam 
Jesu sowie eine 
betende Gestalt; als 
Heiliggrabkapelle 14. 
Station des 
Kreuzweges; zugehörig 
zu Kreuzwegstationen 
091_60ff. 

XIIII. / Station Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_29 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 78   Gedenktafel Gussmetall-  Horst 091_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenktafel zur 
Geschichte des 
Stadtbrandes von 1904 
und zum Dank an alle 
Beteiligten des 
Wiederaufbaus von 
1905-06; 
hochrechteckige Form 
mit geohrten Ecken, 
Rosetten und 
geschweifter 
Oberkante; Inschrift in 
Form von Relieflettern. 

Berner, 
Paul Held 

Geislingen Binsdorf, Friedhof, 
Gewann Röte 

3482268 5352702 Grabmal Grabmal in 
hochrechteckiger Form 
mit mehrfarbigem 
Mosaikmotiv des Guten 
Hirten, Rahmung und 
Sockel aus 
Buntsandstein; im 
Sockel Inschrift; lt. 
Erfasser 1957 für 
Familie Ottmar und 
Karoline Stehle (geb. 
Hipp). 

Im Glanze 
deines Lichtes 
lass ruhen o 
Herr die du aus 
der Zeit 
heimgeholt 
hast.  

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_31 

Geislingen Binsdorf, Friedhof, 
Gewann Röte 

3482290 5352687 Gedenkstein Gedenkstein in Form 
eines offenen Buches 
auf „Pult“ aus kurzem 
Eichenholzbalken; 
darunter steinerne 

Zum / 
Gedenken / an / 
Theodor / 
Friedrich 
Magnus 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockelplatte; 
aufgestellt 2005 zu 
Ehren des langjährigen 
Stadtpfarrers und 
Ehrenbürgers Theodor 
Streble; Literatur 
vorhanden. 

/Streble / 
11.11.1912 / 
22.11.2003 // 
Stadtpfarrer / in 
Binsdorf / 1953 
- 1990 / 
Ehrenbürger / 
der Stadt / 
Geislingen 

Geislingen Binsdorf, Loretoweg 3482574 5352828 Bildstock „Wendelinusstein“: 
Steinbildstock in 
neugotischer 
Formensprache auf 
vermutlich sekundärem 
Sockelquader; 
Bildstock mit 
Reliefdarstellung eines 
Kruzifix (unten) sowie 
eines Gerichtsengel 
und Ziegen/Schafen. 
Am Standort soll ein 
Schäfer vom Blitz 
erschlagen worden 
sein; dat. lt. Erfasser 
um 1800.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_33 

Geislingen Binsdorf, Loretoweg 3482562 5352803 Bildstock Steinbildstock: auf Fuß 
mit fallendem Karnies 
ein pfeilerförmiger 
Schaft, darauf eine 
Reliefbildplatte mit 

ICH BIN / DER / 
WEIN / STOCK 
/ IHR SEID / 
DIE / REBEN / 
ST. / URBAN / 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_34 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“   
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

15 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

barock 
geschwungenen 
Rändern und 
Schweifgiebel, bekrönt 
von einem kleinen 
Metallkreuzchen. Relief 
zeigt St. Urban, 
umgeben von den 
Evangelisten unter der 
Dreifaltigkeit; im Schaft 
eingemeißelte Inschrift; 
Bildstock lt. Erfasser 
gestiftet 1990. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

BITTE / FÜR 
UNS 

Geislingen Binsdorf, Kläranlage, 
Gewann Oberer 
Winkel 

3483398 5353074 Stele Sechseckiger 
Betonschaft, an 
verdickter Stelle 
umklammert von zwei 
Bändern und 
alternierend 
eingefügten 
Wappenreliefs von 
Hechingen, Balingen 
und vom 
Zollernalbkreis; 
schwarz/weiß 
lackiertes Metall, 
Entwurf Prof. Kiebich, 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Backnang 1975. 
Geislingen Binsdorf, Gewann 

Heuberg 
3483389 5348866 Denkmal Denkmal zur 

Erinnerung an einst 
dort befindl. röm. 
Denkmal; bestehend 
aus antiken 
Mauerresten sowie 
einer metallenen 
Inschrifttafel mit 
Erläuterungstext aus 
dem Jahre 1955. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_36 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kesselberg, 
Loretoberg 

3482927 5353347 Gedenkstein Gedenkstein in 
Postamentform mit 
Inschriftfeld in 
erhabener Blattform; 
Sandstein; 1842 zu 
Ehren des kgl.-württ. 
Oberförsters im 
Oberamt Sulz, Kuno 
Otto v. Üxkull erstellt, 
der den bis dahin 
unbewaldeten 
Kesselberg aufforstete. 

Heil / dem 
Schöpfer / 
dieser Anlagen, 
/ dem Grafen / 
Kuno Otto v. 
Üxküll / 1842 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_37 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Engelhart 

3481732 5353767 Gedenkstein Gedenkstein in Form 
einer schlichten 
hochrechteckigen 
Sandsteinplatte auf 
Sockelquader, Inschrift 
schwarz gefasst, Name 
und Lebensdaten in 

O 
Wandersman(n)
, / halt! ein! - 
gedenke mein! / 
allzu jung muss 
ich verwesen, / 
Wo Du stehst, 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gold, neuere 
Kupferhaube als 
Abdeckblech. Errichtet 
zum Gedenken an den 
dort 1933 
verunglückten Albert 
Eberhart, lt. Erfasser 
beim Holzladen tödlich 
verwundet wurde. 

bin ich 
gewesen, / Früh 
fuhr ich zur 
Arbeit aus - / 
Todeswund 
kam ich nach 
haus. / Albert 
Eberhart / 
*23.8.1896 / 
+26.5.1933 / 
Schenk’ ein 
kurz Gedenken 
mir, / Gott der 
Herr, er lohn’ es 
dir! / Friede! 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Vorriedle, nahe beim 
Süßensee 

3482467 5350051 Gedenkstein Aufrecht stehende 
Sandsteinplatte mit 
segmentbogenförmige
m Kopf; Kanten 
abgefast und 
scharriert; auf der 
Vorderseite 
Segmentbogennische 
mit eingemeißeltem 
Namen und 
Lebensdaten des 
jungen Unfallopfers; 
auf der Gegenseite 
religiöse Inschrift. 
Gedenkstein erstellt 

Jakob / Schmid 
/ *24.5.1869 / 
+11.11.1886 / 
Sohn des / 
Johann Schmid 
// Alle Schritte 
alle Tritte / sind 
dem Vater 
wohlbe= / 
kan(n)t, wen(n) 
ich falle , da / 
ich walle fall ich 
doch / in seine 
Hand. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1886 zum Gedenken 
an einen lt. Erfasser 
beim 
Tannenzapfenpflücken 
verunglückten Jungen 
aus Isingen.  

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Grasweinberg 

3481576 5351344 Gedenktafel Graue rechteckige 
Granitplatte mit 
eingemeißeltem 
Namen und 
Lebensdaten des hier 
bei Montagearbeiten 
der EVS 
Verunglückten, mit 
Bügeln befestigt an 
einem 
Hochspannungsmaste
n. 

ZUM 
GEDENKEN / 
ALFRED 
BEHMER / 
*10.11.1941 / 
VERUNGLÜCK
TE / HIER AM / 
23.10.1968 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_40 

Geislingen Binsdorf, Friedhof, 
Gewann Röte 

3482155 5352619 Gefallenende
nkmal 

Gefallenendenkmal für 
die im 1. u. 2. Weltkrieg 
verstorbenen 
Binsdorfer an Giebel 
und Vorhalle der 1925 
erbauten 
Friedhofskapelle; im 
Giebelfeld aus drei 
Sandsteinblöcken 
herausgearbeitet die 
Jahreszahlen 1914 und 
1918 sowie mit Lorbeer 

1914      1918 // 
1939 - 1945 // 
DIE 
VERMISSTEN 
SOLDATEN 
1939-1945 // 
DIE 
ZIVILTOTEN 
1939-1945 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

umkränzt der Kopf 
eines Soldaten mit 
Stahlhelm; in Vorhalle 
Buntsandsteintafeln mit 
Giebeldreiecken und 
Tatzenkreuzreliefs; 
darin eingemeißelt die 
Namen und 
Lebensdaten der Toten 
u. Vermissten inkl. 
ziviler Opfer. Denkmal 
und Kappelle 
entworfen von Architekt 
Schlößler (Stuttgart). 

Geislingen Binsdorf, Gewnn 
Kesselberg, 
Loretoberg 

3482999 5353464 Kriegerdenk
mal 

Gefallenendenkmal, 
dreistufiges 
Sandsteinmonument 
mit Kreuzbekrönung, 
eingepasste Platten 
aus poliertem 
schwarzen Marmor mit 
Namen der 
Kriegsteilnehmer aus 
Binsdorf sowie 
Widmung; 
Wappenrelief umrahmt 
von Fahnen, Schleifen 
und Blattwerk. 
Eingefriedet mit 
niedrigem Gitterzaun 

Zum ehrenden / 
Andenken 
unserer tapfern 
/ Kriegern von 
1860, 1870/71 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Pfeilspitzenenden.  
Geislingen Binsdorf, Gewann 

Bubenhofertal, 
Spitzgräble 

3480792 5352211 Hausfigur Hausfigur, geschnitzter 
und farbig gefasster 
Christus-Korpus mit 
Verdachung ohne 
Kreuz an verbretterter 
Hauswand; darunter 
Spruchband aus 
Metall, geschmiedete 
Glockenhalterung und 
steinerner 
Brunnentrog. 

Die Zeit die uns 
gegeben, 
verrinnt im 
bunten Spiel, / 
nur Durchgang 
ist das Leben, 
die Ewigkeit 
das Ziel. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_43 

Geislingen Binsdorf, Loretoweg, 
Gewann Grabenholz 

3482549 5352805 Wegkreuz Steinkreuz, Sandstein, 
auf Sockelblock mit 
Inschriftfeld; 
Balkenenden 
geschwungen; 
Metallkorpus vom 
Dreinageltypus. 
Gestiftet von Thaddäus 
Niggel, erneuert 1926 
und 2005. 

Er erniederigte 
sich selbst / und 
ward gehor / 
sam bis zum 
Tod  ja bis zum 
Tod / am 
Kreuze 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_44 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kesselberg, 
Loretoberg 

3482788 5353351 Kreuzwegsta
tion 

Wegkreuz aus 
Buntsandstein, 
Prankenkreuzform, mit 
Korpus 
(Dreinageltypus) und 
Kreuztafel; an den 
Balkenenden 
Reliefrosetten; am 

Wenn ich von 
der Erde werde 
erhöhet / seyn, 
werde ich alles 
an mich ziehen. 
/ Joh. XII, 32 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzfuß 
Marienhochrelief unter 
kleiner Verdachung. 
Stifter lt. Erfasser Josef 
Wenzler, 
Kainbachmüller, 1841. 
Das Kreuz ist Teil der 
unter Kennziffer 
091_60ff erfassten 
Kreuzwegstationen.  

Geislingen Binsdorf, Heerweg, 
Gewann Kreuzern 

3483195 5351236 Kreuzgruppe Steinkreuzgruppe 
bestehend aus drei 
Kleeblattkreuzen auf 
gestuften 
Steinpostamenten; das 
mittlere Kreuz deutlich 
größer und mit 
Metallkorpus; seitlich 
flankierende 
Schutzbäume; dat. 
vermutl. Ende 19. Jh. 
Laut Legende sollen an 
dieser Stelle die 
Binsdorfer Katholiken 
die Erlaheimer davon 
abgehalten haben, sich 
im Jahre 1534 der 
protestantisch 
gewordenen 
Kirchengemeinde 

O ihr alle, die 
ihr auf dem 
Weg 
vorübergeht 
merket auf und 
sehet, ob ein 
Schmerz ist wie 
mein Schmerz. 
 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Isingen anzuschließen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geislingen Binsdorf, Neue 
Gasse 15 

  Wegkreuz Steinkruzifix mit 
Metallkorpus auf 
gestuftem 
Steinpostament mit 
Inschriften; vergoldetes 
Kelchrelief am 
Kreuzfuß; bezeichnet 
1891. Stifter: Franz 
Sales Aman. 

Baum schön 
ge- / schmückt 
u. lichtum- / 
strahlt / Vom 
Königspurpur / 
reich umwallt / 
dess` würd`ger 
Stam(m) / 
erkohren ward / 
Zu rühr`n die 
heil`gen Glieder 
zart. / Gestiftet 
von / F. Sales 
Aman / 1891. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_47 

Geislingen Binsdorf, bei 
Turmstraße 18 

  Wegkreuz Steinkruzifix mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
würfelförmigem 
Sockelblock mit 
Karniesplatte und 
eingetieftem 
Inschriftfeld; am 
Kreuzfuß kleines 
Schutzdach, ehem. 
dort vermutlich 
befindliche Statue 

IN / RI // Es ist 
vollbracht // 
Vater / in deine 
Hände / 
empfehle ich 
meinen / Geist. 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgegangen; dat. lt. 
Erfasser 1876. 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Untere Buchwiese / 
Höhe 

3482734 5351980 Wegkreuz Schilfsandsteinkreuz 
mit Korpus aus 
vergoldetem 
Gusseisen auf hohem 
Steinpostament mit 
reichem 
architektonischen 
Reliefschmuck 
(Rundbogennische; 
Rundbogenfries); 
Kreuzbalken alle 
sternförmig endend; 
am Kreuzfuß 
Kelchrelief in 
Rechtecknische; dat. lt. 
Erfasser um 1800; 
Stifter: Adolf Stehle. 

O Crux ave 
spenisica / Sei 
gegrüßt o Kreuz 
/ Du meine 
einzige 
Hoffnung 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_49 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Teich / Hecklesäcker 

3483316 5351495 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Postament 
mit eingetieftem 
Inschriftfeld; am 
Kreuzfuß Kelchrelief in 
Rechteckrahmung;  
Gestiftet von Thaddäus 
Stehle; dat. vermutlich 
Ende 19. Jh.  

Kreuz / unsere 
Hoffnung / 
allezeit / In 
deines Sieges / 
Herrlichkeit / 
mehr den 
From(m)en / 
Gnad u. Huld 
/zunichte mach 
der / Sünder 
Schuld. // 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gestiftet von 
/Thaddäus 
Stehle. 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Untere Buchwiesen, 
Gruolerstraße 

3482504 5351961 Wegkreuz Steinkreuz auf 
mehrfach gestuftem 
Unterbau mit 
eingelassener 
Inschriftplatte; Kreuz 
mit Reliefmetallkorpus, 
Viernageltypus; 
Kelchdarstellung am 
Kreuzfuß. Gestiftet von 
Rosa Schädle. 

Kreuz / unsere 
Hoffnung, / 
allzeit -/ in 
Deines Sieges / 
Herrlichkeit! / 
Um stilles 
Gedenken / im 
Gebet / bittet 
die Stifterein. / 
Gelobt sei 
Jesus Christus 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_51 

Geislingen Binsdorf, Kesselwald 3483207 5352972 Wegkreuz An einem Baumstamm 
befestigtes annähernd 
drachenförmiges 
Kastengehäuse mit 
kleinem Metallkorpus 
und Kreuztafel; 
unterhalb des 
Gehäuses am Stamm 
ein Kelchrelief, 
oberhalb ein (hölzernes 
?) weiß gefasstes 
Kreuz mit 
sternförmigen 
Balkenenden; gestiftet 
von Gerhad Bühler ca. 
1970.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_52 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Lehle, an 
Stadtpfarrer-Streble-
Straße 

3481905 5351948 Wegkreuz Schlichtes, dunkel 
lasiertes Holzkreuz 
(Kreuzstamm nach 
oben deutlich verjüngt) 
mit kleinem 
Metallkorpus vom 
Dreinageltypus. 
Gestiftet von Modest 
Stehle . 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_53 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Lange Wand / 
Hochsträß, 
Hofstetten Kreuzung 
L 415 / K 7122 

3483543 5350670 Wegkreuze Schlichtes, dunkel 
lasiertes Holzkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus. Stifter: 
Alois Rebstock. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_54 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Gehrn / Ob dem 
Grasweinberg 

3481996 5351562 Wegkreuz Schlichtes, dunkel 
lasiertes Holzkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus. Deutliche 
Verwitterungsspuren 
am Holz (Risse); 
gestiftet von Jakob 
Ritter, 
Schmiedemeister.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_55 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Hofstetten / 
Lehenbühl 

3483503 5350503 Wegkreuz Holzkreuz mit 
zweiteiligem 
Längsbalken, 
Rückwand mit 
geschweiftem Rand 
und giebelförmiger 
Verdachung; Korpus 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_56 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

goldfarben gefasst mit 
strahlenförmigem 
Kreuznimbus; erstellt 
2001; gestiftet von 
Fam. Roland Sauter, 
Hofstetten.  

Geislingen Binsdorf, 
Klosterstraße, 
Flst.Nr. 7/1 

  Gedenkkreuz Schlichtes, braun 
lasiertes Holzkreuz; auf 
den Balkenoberseiten 
Blechverkleidungen; im 
Querbalken sowie am 
Kreuzfuß 
eingeschnitzte Inschrift. 
Erstellungsdatum 
unbekannt, vermutlich 
nach 1955. 

Rette Deine 
Seele // Hl. / 
Mission / 1921 / 
1922 / 1935 / 
1955 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_57 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Oberer Winkel 

3483363 5352988 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
mit vergleichsweise 
kleinem, hell fassten 
Holzkorpus, darüber 
halbkreisförmige 
Blechverdachung. Am 
Kreuzstamm kleine 
Halterung für 
Blumenschmuck. Das 
Kreuz steht am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes, das 
1876 zur Erinnerung an 
den im gleichen Jahr 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_58 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

getöteten Kainbach-
Müller J. Senz errichtet 
worden war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Flachsland / Hinter 
dem Heerweg 

3482935 5351100 Wegkreuz Schlichtes, dunkel 
lasiertes Holzkreuz mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus vom 
Dreinageltypus. 
Kreuzbalken 
wetterbedingt rissig. 
Gestiftet von Melchior 
Beiter.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_59 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kesselberg 

Anfang: 
3482723 
Ende: 
3482806 

Anfang: 
5353211 
Ende. 
5353307 

Kreuzwegsta
tion 

Reihung von 12 
Kreuzwegstationen, 
geschaffen 1875: auf 
einem Sockel aus 
Sandsteinblöcken mit 
rau belassener 
Oberfläche jeweils 
quaderförmige 
Figurenhäuschen 
(Sandstein, glatt 
bearbeitet) mit 
Giebelaufsätzen; in 
vergitterten 
Segmentbogennischen 
farbig gefasste 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_60 - 71 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hölzerne Figuren 
(geschaffen 1879 von 
Bildhauer Wolf aus 
Horb). 

Geislingen Binsdorf, Bubenhofer 
Tal 

3480833 5352050 Brücke Flach gewölbte 
Bogenbrücke aus 
Sandsteinquadern, ca, 
14 m lang, mit 
beidseitigem, 
Metallgeländer. Erstellt 
lt. Erfasser um 1900.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_72 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Fischermühle 

3481427 5351296 Brücke Zweibogige 
Sandsteinbrücke 
(Länge: 24 m; 
Wegbreite: 5 m; 
Bogenbreite: 3, 20 m; 
Höhe: 1,80 m); 
Bogensturz jeweils ein 
Schlussstein mit 
Reliefwappen (1 x 
Rosenfeld; 1 x 
Binsdorf) nebst 
Jahreszahl 1828. Die 
Brücke liegt exakt auf 
der Grenze zwischen 
den Gemarkungen 
Rosenfeld und Binsdorf 
(ehem. ebenfalls 
Grenze zwischen 
Hohenberg-

1828 / R // 1828 
/ B 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_73 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vorderösterreich und 
Württemberg); darüber 
verläuft ehem. 
Vicinalstraße. Brücke 
unter Kennziffer 200_1 
auch in Rosenberg 
erfasst.  

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Schlipfe, an der K 
7122 

3481799 5352665 Keller Ehemaliger Eiskeller 
des Gasthaus Ochsen, 
von außen sichtbar 
lediglich  mit 
Sandsteinquadern 
vermauerter, niedriger, 
fast quadratischer 
Eingang im massiven 
Sockelgeschoss einer 
Scheune.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_74 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Unter dem Hof 

3482409 5352068 Kanal Historischer, aus 
Natursteinen errichteter 
Abwasserkanal; 
begehbar. Der Kanal 
führte einst unter der 
Stadtmauer durch und 
war vermutlich Teil des 
Fluchtwegs des 
Dominikanerinnen-
Klosters. Der 
rundbogige 
Kanalzugang ist heute 
mit einem Metallgitter 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_75 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verschlossen.  
Geislingen Binsdorf, Bubenhofer 

Tal, Pelzmühle 
3481333 5351510 Keller In den Hang 

eingetiefter Keller aus 
trocken geschichtetem 
Sandstein mit 
rechteckiger hölzerner 
Zugangstür. Lt. 
Erfasser ebenso wie 
die in der Nähe 
befindlichen 
Mauerreste 
möglicherweise 
Standort der 
Bubenhoferschen Burg 
Tiefenberg. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_76 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Brühl 

3482631 5352352 Brücke Reste einer kurzen 
einbogigen Brücke aus 
Sandsteinquadern mit 
schmalem 
rechteckigen 
Wasserdurchlass für 
den sog. Winkelbach, 
der das Wasser 
verschiedener Quellen 
sowie das Binsdorfer 
Abwasser zur ehem. 
Kainbach-Klostermühle 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_77 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

führte. Der enge 
Durchlass in der histor. 
Sandsteinbrücke wurde 
als Teufelslöchle 
bezeichnet.  

Geislingen Binsdorf, Binsdorfer 
Mühle, Bubenhofer 
Tal 

3480923 5352119 Wasserbau Teile der historischen, 
1906 eingeweihten und 
in den 1950er/60er 
Jahren veränderten 
Wasserbau-Anlagen 
zur Trink- und 
Brauchwasserversorgu
ng von Binsdorf: 
Schütz an einem mit 
Sandsteinquadern 
befestigen Kanal, 
weiteres Schütz an 
betoniertem Kanal 
sowie Betonschacht 
mit Geländer und 
eiserner Steigleiter. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_78 

Geislingen Binsdorf, Turmstr. 32   Keller In den Boden 
eingetiefter Keller mit 
verputztem 
Tonnengewölbe (H.: 
1,98 m); Zugang über 
eine von Stützmauern 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_79 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

flanierte Rampe. 
Wurde ehem. als 
Vorratsraum genutzt, 
diente später der 
Binsdorfer 
Theatergruppe „Unter 
Geiern“ als 
Festzimmer.  

Geislingen Binsdorf, Klosterstr. 
14 

  Bauinschrift Im Sturzbereich der 
profilierten Türrahmung 
eines ehem. 
Klostergebäudes ein 
zentraler Stein mit 
eingemeißelter 
Jahreszahl, 
Buchstaben sowie 
diversen Symbolen 
(Kreuz, Stern und 
Planzenranken).  

G:S:D:D: / 17 
75 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_80 

Geislingen Binsdorf, Klosterstr. 7   Bauinschrift Eingemeißelte Inschrift 
im Sandsteintürsturz, 
bestehend aus 
Buchstaben und 
Jahreszahl. 

18  G. St  57. Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_81 

Geislingen Binsdorf, Klosterstr. 
13 

  Bauteil Keilsteinförmige, 
erhabene Rahmung im 
Türsturz, darin 
Reliefdarstellung einer 
auf einem Sockel 
stehenden Lyra; dat. lt. 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_82 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser 1905. 
Geislingen Binsdorf, Eberhartstr. 

7 
  Bauinschrift Eingetiefte Inschrift 

(Jahreszahl und Name) 
im länglichen 
Inschriftfeld über dem 
Türsturz; darunter 
zweite Jahreszahl. 

19  Anastsius 
Schanz  12 / 
1905 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_83 

Geislingen Binsdorf, Eberhartstr. 
8 

  Bauinschrift Im Sturzquader über 
Hauszugangstür 
langsrechteckiges 
Inschriftfeld mit 
zentralem 
Keilsteinrelief; Inschrift 
in erhabenen 
Reliefzeichen 
bestehend aus 
Buchstaben und 
Jahreszahl. 

T.  19   05  H. Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_84 

Geislingen Binsdorf, Sulzer Str. 
1 

  Bauinschrift Im Sturzbereich der 
Buntsandsteinrahmung 
um die 
Hauszugangstür 
eingemeißelte 
Buchstaben umrahmt 
von Zweiglein; mittig in 
erhabener 
Keilsteinrahmung 
eingetieft die 
Jahreszahl 1905.  

J.   1905   K. Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_85 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Binsdorf, Sulzer Str. 
11 

  Bauinschrift In länglichem 
Inschriftfeld im 
Sandsteintürsturz 
eingetiefte Bauinschrift 
nebst datierender 
Jahreszahl. 

Erbaut 1905 . 
Friedrich Eyth 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_86 

Geislingen Binsdorf, Hintere 
Gasse 1 

  Bauinschrift In länglichem 
Inschriftfeld im 
Sandsteintürsturz 
eingemeißelter Name 
in Frakturlettern; mittig 
zwischengestellt eine 
keilsteinförmige 
Rahmung mit 
eingetiefter Jahreszahl. 

Rudolf   1934   
Weser 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_87 

Geislingen Binsdorf, Hintere 
Gasse 3 

  Bauinschrift Im Sandsteintürsturz 
eingemeißelte 
Namensinschrift, 
dazwischen zentrale 
keilsteinförmige 
Rahmung mit 
angedeuteten 
Fächerrosetten in den 
Ecken.  

Theresia   1905   
Weser 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_88 

Geislingen Binsdorf, Brandgasse 
10 

  Bauinschrift Keilsteinförmiges 
Türsturzrelief mit 
Fächerrosetten in allen 
vier Ecken; im Zentrum 
Reliefdarstellung von 
Handwerksgerätschaft

J   K / 1818 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_89 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

en des Baugewerbes 
sowie 
Reliefbuchstaben und 
Jahreszahl. 

Geislingen Binsdorf, Brandgasse 
11 

  Bauinschrift Keilsteinförmiges 
Türsturzrelief mit 
Hufeisendarstellung, 
Buchstaben und 
Jahreszahl. 

F E / 1913 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_90 

Geislingen Binsdorf, Breite 
Gasse 1 

  Bauinschrift Türsturz, 
Buntsandstein, mit 
eingetieftem 
längsrechteckigem 
Inschriftfeld. Darin 
eingemeißelter Name 
nebst nur noch 
unvollständig 
erhaltener Jahreszahl. 
Stein stark angegriffen. 

19  MARTIN 
EYTH… 
 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_91 

Geislingen Binsdorf, 
Waschgasse 1 

  Bauinschrift Keilsteinförmiges 
Türsturzrelief im 
Sandsteinquader über 
der Hauszugangstür; in 
den Ecken 
angedeutete 
Fächerrosetten; 
Inschrift in Form 
erhabener Buchstaben 
sowie Jahreszahl, 
mittig ein sternförmiges 

E T / 1813 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_92 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dekorelement.  
Geislingen Binsdorf; Stein 

derzeit ohne festen 
Standort, wird evtl. in 
Binsdorf bei Turmstr. 
78 (Stadtbrunnen) 
aufgestellt werden 

  Grenzstein Grenzstein, 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Buchstaben, 
Jahreszahlen, 
laufender Nummer 
(179) sowie Wappen 
von Hohenberg und 
Hohenzollern. 

KW /1751 / B // 
1844 // KP / G // 
179 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_93 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Warnberg 

3483311 5349308 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Binsdorf - Erlaheim 
(beides Gemeinde 
Geislingen), Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
Hohenberger Wappen 
und Jahreszahl 1618. 
Ältester Grenzstein der 
Gemarkung und 
erstaunlich gut 
erhalten.  

1618 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_94 

Geislingen Binsdorf, 
Zuckerfurtweg, 

3481671 5351800 Grenzstein Grenzstein, Sandstein; 
rechteckige Grundform 

1760 Horst 
Berner, 

091_95 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewann 
Grasweinberg / 
Obere Schlipfe 

mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne; 
Kennzeichnung mit 
Wappen der Stadt 
Rosenfeld 
(Rosenrelief) und 
Binsdorf sowie 
Jahreszahl 1760. Der 
Stein steht nach 
Ausweis der Fotos 
leicht schräg.  

Paul Held 

Geislingen Binsdorf, 
Pelzmühlenweg, 
Gewann Zuckerfurt 

3481380 5351499 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
Kopf 
segmentbogenförmig 
abgerundet und mit 
gerade Krinne. 
Kennzeichnung mit 
eingemeißelter 
Hirschstange sowie auf 
der Gegenseite 
Nummer.  

Nr. 25 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_96 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Reutenau 

3480286 5352743 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
segmentbogenförmiger 
Kopf mit abgewinkelter 
Krinne. Kennzeichnung 
mit eingemeißelten 
Buchstaben sowie 
Zahlen.  

KW / B / No. 
240 // 848 // KP 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_97 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Reutenau 

3480292 5352830 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
segmentbogenförmiger 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit eingemeißelten 
Buchstaben und 
Zahlen. 

KW / No 238 // 
HS 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_98 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Hinteres Hasloch, 
Tannsteighalde 

3480533 5352889 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne; 
Kennzeichnung durch 
eingetiefte Buchstaben, 
Zahlen (u.a. Jahreszahl 
1637), 
Hirschstangensymbol 
sowie wellenfömiger 
Linie.  

KW / 1637 // 36 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_99 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Reutenau 

Anfang: 
ca. 
3480325 
Ende: ca. 
3480953 

Anfang: 
ca. 
5352888 
Ende: ca. 
5354433 

Grenzstein Reihung von 11 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Binsdorf - 
Heiligenzimmern (zugl. 
Gemeindegrenze 
Geislingen - Rosenfeld) 
von ca. R 3480325/H 
5352888 in nördl. 
Richtung dem 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_100 bis 
091_110 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzverlauf folgend 
bis ca. R 3480953/H 
5354433. Sandstein, 
durchweg rechteckige 
Grundform, Kopfform 
abgerundet (10 Steine) 
oder flach (2 Steine). 
Ein Stein ist mit einem 
Stahlband umfasst. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
und Symbolen 
(Hirschstangen, 
gekreuzte Schwerter, 
Stern in 
Kreisrahmung). 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Zimmerwasen 

Anfang: 
ca. 
3480783 
Ende: ca. 
3481493 

Anfang: 
ca. 
5355028 
Ende: ca. 
5354366 

Grenzstein Reihung von 5 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf von Binsdorf 
(anfangs Grenze zu 
Heiligenzimmern 
[Gemeinde Rosenfeld], 
später zu Gruol 
[Gemeinde 
Haigerloch]); 
Sandstein, Grundform 
durchweg rechteckig, 
Kopf teils abgerundet 

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_111 bis 
091_115 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

teils flach; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben und 
Zahlen (stets KP und 
KW: wohl für 
Königreich Preußen u. 
Königreich 
Württemberg); ein 
Stein zusätzlich 
Wappen 
gekennzeichnet. 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Langenfirst 

ca. 
3482173 

ca. 
5354364 

Grenzstein Grenzstein, Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
(seitlich beschädigt) 
und gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
und Wappen. Stein 
weist direkt oberhalb 
des Erdreichs eine 
durchgehende 
horizontale Bruchlinie 
auf; der Steinkopf ist 
rot gestrichen.  

KW // 75 // H Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_116 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kaltental 

ca. 
3482578 
ca. 
3482683 

ca. 
5353928 
ca. 
5353857 

Grenzstein Grenzsteingruppe 
bestehend aus 2 
Steinen auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Binsdorf / Gruol 

H // No 8 // 
1621 
 
1621 // M 
 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_117-118 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“   
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

41 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(zugleich 
Gemeindegrenze 
Geislingen/Haigerloch). 
Beide Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
(beide Jahreszahl 
1621), Hohenberger 
Wappen sowie 
Pflugschar 
gekennzeichnet. 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kaltental 

ca. 
3482592 

ca. 
5353861 

Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
und Reliefwappen von 
Hohenberg und 
Preußen-Hohenzollern. 
Der ist entweder nicht 
exakt kartiert oder er 
steht tatsächlich nicht 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf von Binsdorf; 
Gemarkungsgrenze 
jedoch sehr nahe.  

KW // 186 // KP 
/ 1645 // 1844 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_119 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kaltental 

Anfang: 
ca. 
3482483 
Ende: ca. 
3482734 

Anfang: 
ca. 
5353695 
Ende: ca. 
5353615 

Grenzstein Reihung von 5 
Grenzsteinen, keinem 
aktuellen Grenzverlauf 
zuzuordnen; 
Sandstein, Grundform 
durchweg rechteckig, 
Kopf abgerundet und 
mit roter Farbe 
besprüht. 
Kennzeichnung mit 
unterschiedlichen 
Buchstaben, Zahlen 
(u.a. Jahreszahlen 
1833 u. 1621) und 
Symbolen 
(Hirschstangen, 
Kreuze, Wappen).  

 Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_120 bis 
091_124 

Geislingen Binsdorf, Gewann 
Kesselwald 

3482983 5353654 Grenzstein Grenzstein, Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
Zahlen, Buchstaben 
und Hohenberger 
sowie Preußischem 
Wappen. Stein scheint 
nicht auf der unweit 
entfernt liegenden 
Gemarkungsgrenze zu 
stehen (oder 

1731 / KW // 
182 // G / KP // 
18 / 44 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_125 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kartierung ist 
ungenau).  

Geislingen Binsdorf, ehemals in 
Witthau stehend 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
leicht abgerundeter 
Kopf mit dreiteiliger 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Buchstaben, 
Zahlen und Symbolen 
(drei Hirschstangen 
und Kreuz in 
wappenfeldähnlichen 
Rahmungen). Einseitig 
Abplatzungen. Der aus 
dem Areal Witthau 
geborgene Stein wurde 
mehrfach umgefahren; 
der urspr. Standort ist 
lt. Erfasser nicht mehr 
zu eruieren; derzeit 
Aufstellung in Anlage 
beim Stadtbrunnen 
geplant.  

B.B. / KW / 207 
// Z.B. / 1844 // 
B. 1715 / KP // 
GB 

Horst 
Berner, 
Paul Held 

091_126 
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Kleindenkmale gesamt 124
Aushängeschild 1
Bauinschrift 24
Bauteil 1
Bildstock 2
Brücke 3
Brunnen 6
Denkmal 1
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 4
Gedenktafel 2
Gefallenendenkmal 1
Grabmal 1
Grenzstein 34
Hausfigur 2
Kanal 1
Kapelle 2
Keller 3
Kreuzgruppe 1
Kreuzwegstation 14
Kriegerdenkmal 1
Quellfassung 1
Relief 1
Stele 1
Waaghaus 1
Wappentafel 1
Wasserbau 1
Wegkreuz 13
 
Kein Kleindenkmal 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Unteres Tal 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg / 
Preußen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter bzw. 
gewölbter Kopf mit 
Weiser-
Kennzeichnung; 55 x 
40 x 26 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1718), 
Buchstaben (KP; E; 
KW ), Zahlen (67; 174) 
und viergeteiltem 
Wappenzeichen 
(Zollernwappen); dat. 
1718. 

 Paul Held 092_1 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Rötenberg 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg / 
Hohenzollern-
Hechingen); rötlicher 
Sandstein; rechteckige 

 Paul Held 092_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundform; Kopf 
abgerundet bzw. 
gewölbt; 75 x 34 x 30 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1844), 
Buchstaben (KW; E; 
HS; KP), 
Symbolzeichen und der 
Zahl 173; geschaffen 
1844. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Rötenberg 

  Grenzstein Grenzstein; Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet bzw. 
gewölbt; 80 x 34 x 30 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1844), 
Buchstaben (KW; E.; 
K; H.S) und der Zahl 
172; dat. 1844; Stein 
hängt stark. 

 Paul Held 092_3 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Rötenberg 

  Grenzstein Grenzstein; Sandstein; 
rechteckige Grundform; 

 Paul Held 092_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kopf abgerundet bzw. 
gewölbt; 68 x 34 x 30 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1844), 
Buchstaben (KW; E.; 
HS; KP), 
Symbolzeichen und der 
Zahl 171; geschaffen 
1844. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher Weg 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter Kopf mit 
Krinne; 45 x 28 x 24 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1833), 
Buchstaben (E; KW; 
KP; G) und Zahlen 
(170; 69); dat. 1833. 

 Paul Held 092_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher Weg 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter Kopf mit 
Krinne; 58 x 34 x 31 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1844); 
Buchstaben (KW; E; 
HS; KP) und der Zahl 
169; dat. 1844; Stein 
hängt stark. 

 Paul Held 092_6 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher Weg 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform mit stark 
verbreitertem Fuß; 
abgerundeter Kopf 
(heute rot gefasst); 89 
x 40 x 26 cm; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1740), 

 Paul Held 092_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben (KW; EB; 
KP; GB), zwei 
viergeteilten 
Wappenschilden (z.B. 
Zollernwappen) und 
Zahlen (146; 168; 70); 
dat. 1740; Stein hängt 
wenig. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher Weg 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet 
(beschädigt; heute mit 
Metallverklammerung); 
70 x 35 x 31 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1844); 
Buchstaben (KW; E; 
KS; KP), 
Symbolzeichen (oder 
9?) und der Zahl 167; 
dat. 1844. 

 Paul Held 092_8 

Geislingen Erlaheim, Gewann   Grenzstein Grenzstein (histor.  Paul Held 092_9 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

6 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hospacher Weg Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet bzw. 
gewölbt; 77 x 36 x 15 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
Kennzeichnungen und 
Symbole teils stark 
verwittert; noch 
eindeutig identifizierbar 
Jahreszahl (1669) und 
Buchstaben (KW; E; H; 
KP; G); dat. 1669; 
heute frei stehend (Fuß 
abgebrochen). 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher Weg 

  Grenzstein Grenzstein, 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter bzw. 
gewölbter Kopf; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste, teils stark 
verwitterte 

 Paul Held 092_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnungen und 
Symbole 
(Wappenschilde?); 
noch eindeutig 
identifizierbar 
Jahreszahl (1669), 
Buchstaben (KW; E; 
KP; C; G) und die Zahl 
165; dat. 1669. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein; 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
abgerundeter bzw. 
gewölbter Kopf; 86 x 
33 x 30 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (188[?]); 
Buchstaben KW; E; 
KP; G) und Zahlen (75; 
163); dat. wohl 1880er 
Jahre. 

 Paul Held 092_11 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
abgerundeter bzw. 

 Paul Held 092_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gewölbter Kopf; 60 x 
34 x 31 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1844), 
Buchstaben (KW; E; 
KP [rechteckig 
eingerahmt]) und 
Zahlen (162; 9); dat. 
1844. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet 
(heute rot gefasst); 55 
x 31 x 22 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß und 
schwarz gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1655), 
Buchstaben (KW; KP; 
H), Symbolzeichen 
(Tanne oder 
Pflugschar?), Zahlen 

 Paul Held 092_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(111; 161) und mit 
einer Zahl-Buchstaben-
Kombination (wohl 
7S.); dat. 1655. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen; heute 
Markungsgrenze 
Erlaheim / Gruol / 
Owingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet 
(heute rot gefasst); 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
noch identifizierbar 
Jahreszahlen (1834; 
1839), Buchstaben (KP 
[= Königreich 
Preußen]; KW [= 
Königreich 
Württemberg]; B E; H 
[oder M?]; B G) und 
Zahlen (0; 80; 160; 
107½); dat. wohl 1839. 

 Paul Held 092_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
flacher Kopf; 48 x 26 x 
20 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1838), 
Buchstaben (N; KW; B 
O), Symbolzeichen 
(rechtwinklige 
Strichsymbole) und 
Zahlen (28; 82); dat. 
1838; Stein hängt 
stark. 

 Paul Held 092_15 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
44 x 26 x 21 cm; 
abgerundeter Kopf mit 

 Paul Held 092_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

großen Abplatzungen; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Einkerbungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1828), 
Buchstaben (N; EB; 
KW; KP; A) und Zahlen 
(27; 83 [?]); dat. 1828. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze  
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet 
(heute teils rot gefasst) 
mit Krinne; 
eingekerbte, teils 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1819), 
Buchstaben (N; KW; 
EB; KP; A) und Zahlen 
(25; 85); dat. 1819. 

 Paul Held 092_17 

Geislingen Erlaheim, Gewann   Grenzstein Grenzstein (histor.  Paul Held 092_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weiherle Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet; 90 x 
33 x 34 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1880), 
Buchstaben (KP; O; 
KW; E) und der Zahl 
23; dat. 1880; Stein 
hängt stark. 

Geislingen Erlaheim, Gewann Im 
Kohlgraben (?) 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform mit 
quadratischem 
Querschnitt; Kopf 
abgerundet; 95 x 35 x 
35 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1881), 

 Paul Held 092_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben (KW; E) 
und der Zahl 87; dat. 
1881; Stein offenbar 
liegend.  

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform mit 
quadratischem 
Querschnitt; Kopf 
abgerundet; 73 x 34 x 
34 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1880), 
Buchstaben (KP; O; 
KW; E), einer 
Buchstaben-Zahl-
Kombination (N 
[spiegelverkehrt] 20) 
und der Zahl 90; dat. 
1880. 

 Paul Held 092_20 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 

 Paul Held 092_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet; 68 x 
35 x 34 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1880), 
Buchstaben (KP; O; 
KW; E), einer 
Buchstaben-Zahl-
Kombination (N 19) 
und der Zahl 91; dat. 
1880. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein 
(Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf ganz schwach 
abgerundet; 56 x 26 x 
23 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1858), 

 Paul Held 092_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben (HH; GO; 
N; KW; GE) und 
Zahlen (18; 92); dat. 
1858. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet bzw. 
gewölbt; 45 x 25 x 17 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1792[?]), 
Buchstaben (N; EB; 
KP; A) und Zahlen (17; 
93); dat. wohl 1792. 

 Paul Held 092_23 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet bzw. 

 Paul Held 092_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gewölbt; 73 x 35 x 34 
cm; nachträglich weiß 
gefasste 
Einkerbungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1880), 
Buchstaben (KP; O; 
KW; E;), einer 
Buchstaben-Zahl-
Kombination (N 
[spiegelverkehrt] 15) 
und mit Zahlen (15; 
95[?]); dat. 1880. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet; 78 x 
35 x 30 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1880), 
Buchstaben (KP; O; 
KW; E), einer 

 Paul Held 092_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben-Zahl-
Kombination (N 13) 
und der Zahl 97; dat. 
1880; Stein hängt 
wenig. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandsein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf flach; 44 x 28 x 25 
cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1838), 
Buchstaben (HH; GO; 
KW; GE), einer 
Buchstabe-Zahl-
Kombination (N 12.) 
und der Zahl 98; dat. 
1838. 

 Paul Held 092_26 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 

 Paul Held 092_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet mit 
Abplatzungen; 71 x 27 
x 26 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1818), 
Buchstaben (KP; A; 
EB; KW) und Zahlen 
(11; 99); dat. 1818. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein (histor. 
Landesgrenze 
Württemberg – 
Hohenzollern-
Hechingen); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
flacher Kopf; 40 x 31 x 
22 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1838), 
Buchstaben (HH; GO; 
KW; GE) und einer 
Buchstaben-Zahl-

 Paul Held 092_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kombination (N 10); 
dat. 1838. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hinteres Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein auf 
Markungsgrenze und 
Besitzgrenze 
Stauffenberger Wald; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; Kopf 
schwach abgerundet; 
37 x 23 x 18 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1758), 
einer Buchstaben-Zahl-
Kombination (No 109), 
einem Buchstaben 
(D[?]), Zahlen (192; 32) 
sowie mit einem 
Symbolzeichen 
(verschlungene 
Buchstaben S u. T für 
Stauffenberg?); dat. 
1758. 

 Paul Held 092_29 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hinteres Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein auf 
Gmarkungsgrenze und 
Besitzgrenze 
Stauffenberger Wald; 

 Paul Held 092_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandstein; rechteckige 
Grundform; Kopf 
abgerundet; 35 x 21 x 
19 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste Einkerbungen 
(teils verwittert); noch 
eindeutig identifizierbar 
Zahlen (48; 188; 108) 
und verschlungene 
Buchstaben ST. . 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hinteres Erlaheimer 
Teich 

  Grenzstein Grenzstein auf 
Gemarkungsgrenze 
und Besitzgrenze 
Stauffenberger Wald; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; Kopf 
abgerundet; 40 x 26 x 
15 cm; eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Zahlen (44; 187; 109), 
einer verwitterten 
Buchstabe-Zahl-
Kombination (Z8 [?]) 
sowie mit einem 
Symbolzeichen 
[verschlungene 

 Paul Held 092_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben S u. T für 
Stauffenberg?); Stein 
hängt wenig. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Büchle 

  Grenzstein Grenzstein auf 
aktueller 
Markungsgrenze 
Erlaheim / Geislingen 
(zugl. Besitzgrenze 
Stauffenberg); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf schwach 
abgerundet; 40 x 28 x 
13 cm; nachträglich 
weiß gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
einem Symbolzeichen 
(verschlungene 
Buchstaben S u. T für 
Stauffenberg?); und 
der Zahl 147. 

 Paul Held 092_32 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Büchle 

  Grenzstein Grenzstein auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Erlaheim / Geislingen 
(zugleich Besitzgrenze 
Stauffenberg); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 

 Paul Held 092_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kopf abgerundet; 32 x 
20 x 20 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
einem Symbolzeichen 
(verschlungene 
Buchstaben S u. T für 
Stauffenberg?) und der 
Zahl 148.  

    Entfällt, da 
keine 
Erfassung 
geliefert 

   092_34 
entfällt 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Warnberg 

  Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Geislingen / Erlaheim; 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet; 20 x 
30 x 30 cm (Stein stark 
eingesunken); 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 

 Paul Held 092_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahreszahl (1880 oder 
1889) und Buchstaben 
(GG; GE). 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Warnberg 

  Grenzstein Dreimärker auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
Binsdorf / Erlaheim / 
Geislingen; 
Stubensandstein; 
dreieckiger 
Querschnitt; flacher 
Kopf; 55 x 40 x 40 cm; 
eingekerbte,  
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit  
Buchstaben (BD) und 
Zahlen (152; 1;1).  

 Paul Held 092_36 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Warnberg 

  Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Binsdorf 7 Erlaheim; 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet; 60 x 
36 x 18 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 

 Paul Held 092_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefasste 
Einkerbungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1618), 
einem zweigeteilten 
Wappenschild und der 
Zahl 3; dat. 1618. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Warnberg / 
Schneckenhalde 

  Grenzstein, 
abgegangen 

Gemarkungsgrenzstein 
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Binsdorf / Erlaheim; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; offenbar 
Kopf mit erheblichen 
Verwitterungsspuren; 
Maße ca. 50 x 40 x 18 
cm; gekennzeichnet 
mit Jahreszahl (1616) 
und einem 
zweigeteilten 
Wappenschild; dat. 
1616 (i); lt. Erfasser in 
jüngster Zeit bei 
Heckenrodungsarbeite
n durch Landwirt 
entfernt. 

 Paul Held 092_38  

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher Weg 

  Grenzstein Grenzstein, lt. Erfasser 
auf histor. Besitzgrenze 
Fürstentum 
Hohenzollern-

 Paul Held 092_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen / Erlaheimer 
Wald; Sandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet bzw. 
gewölbt (heute rot 
gefasst); 30 x 20 x 17 
cm;; gekennzeichnet 
mit Jahreszahl (1819) 
und 
Buchstaben/Symbolko
mbination(?; evtl. auch 
nur Buchstaben: 
schlecht 
identifizierbar); dat. 
1819. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Hospacher weg 

  Grenzstein Grenzstein  auf histor. 
Besitzgrenze 
Fürstentum 
Hohenzollern-
Hechingen / Gemeinde 
Erlaheim; Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
nach oben leicht 
verjüngt; Kopf sehr 
schwach abgerundet 
(heute rot gefasst); 64 
x 24 x 12 cm; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1719), 
Zahlen (9; 150) und 

 Paul Held 092_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem Buchstaben H; 
dat. 1719. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein auf 
Besitzgrenze 
Fürstentum 
Hohenzollern-
Hechingen / Privatwald 
Erlaheim; 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform, 
urspr. Kopfform nicht 
mehr erkennbar, da 
stark deformiert; 60 x 
26 x 17 cm; 
gekennzeichnet mit 
Jahrszahl (1653), 
Zahlen (28; 732), dem 
Buchstaben H und 
zwei Hoheits- bzw. 
Symbolzeichen 
(Zollernwappen; 
Tanne- bzw. 
Pflugschar); dat. 1653. 

 Paul Held 092_41 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Weiherle 

  Grenzstein Grenzstein auf 
Besitzgrenze 
Fürstentum 
Hohenzollern-
Hechingen / Privatwald 
Erlaheim; Sandstein; 
rechteckige Grundform; 

 Paul Held 092_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgerundeter Kopf 
(heute rot gefasst); 34 
x 19 x 16,5 cm; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1819), 
Buchstaben (HW; 
GH[?]) und der Zahl 
124; dat. 1819. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Wolfloch, oberhalb 
des Juxwegs 

ca. 
3485202 

ca. 
5352937 

Grenzstein Grenzstein (Grenze 
Stauffenberg – 
Erlaheimer Privatwald); 
Stubensandstein; 
rechteckige Grundform; 
Kopf abgerundet; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1758); 
dem Buchstaben K, der 
Zahl 7 sowie mit einem 
Symbolzeichen 
(verschlungene 
Buchstaben S u. T für 
Stauffenberg?); dat. 
1758; Stein hängt 
stark. 

 Paul Held 092_43 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Vorderes Erlaheimer 

  Grenzstein Grenzstein auf dem 
Grenzverlauf zwischen 

 Paul Held 092_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Teich, Gewann 
Hirschlache; 
unterhalb 
Wendeplatte Juxweg 
in der Hirschlache 

Privatwaldbereich und 
Stauffenberger Wald; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; Kopf 
abgerundet; 50 x 29 x 
17 cm; eingekerbte 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1758), 
einer Buchstaben-Zahl-
Kombination (N3Z [3 
von O bzw. Kreis 
gerahmt]) und einem 
Symbolzeichen 
(verschlungene 
Buchstaben S u. T für 
Stauffenberg?); dat. 
1758; Stein hängt 
wenig. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Dattelbol 

3485079 5352514 Bildstock Steinbildstock mit 
quaderähnlichem Fuß, 
polygonalem 
Pfeilerschaft und 
bekrönendem Aufsatz 
mit rechteckiger 
Grundform, flachem 
Zeltdachabschluss und 
seitlichen 

Xaver Mager / 
30 Jahre alt 
fand sei- / nen 
Tod den 21. 
Oktober / 1833 
in einer 
Sandgrube / in 
Dattenbol. // 
Denkmal von 

Wolfgang 
Heitz 

092_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kaffgesimsen; vorn 
eingetiefte 
Kielbogennische mit 
eingemeißelter Inschrift 
zum Gedenken an den 
verunglückten Xaver 
Mager (evtl. auch 
Mayer); erstellt ca. 2. 
Hälfte 19. Jh.; 2010/11 
im Auftrag der 
Gemeinde mit 
Sandstrahl bearbeitet 
(dadurch Inschrift stark 
geschädigt).  

den dankbaren 
Kindern / in 
Amerika 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Kalkäcker / 
Haberwiesen 

3484660 5352378 Wegkreuz Lackiertes Holzkreuz 
mit Kleeblattenden 
(Höhe 5 m); 
Balkenoberseiten mit 
Blechverkleidung; 
Quer- und Längsbalken 
mit seitlichen Stegen 
und 
Reliefdarstellungen von 
Arma-Christi-Motiven; 
im 
Balkenkreuzungspunkt 
Christogramm-Relief; 
am Kreuzfuß 
eingetiefte Nische, 
darunter 3 

1892 / 1986 / 
2004 

Wolfgang 
Heitz 

092_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahreszahlreliefs 
(1892, 1986 und 2004). 

Geislingen Erlaheim, am 
nördlichen ende 
Erlaheims, an der 
Straße namens Lau, 
die zur Schießanlage 
führt, Flst.nr. 2401 

3484215 5352442 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
auf gestuftem, 
hochrechteckigen 
Sandsteinsockel mit 
eingemeißelter, von 
Reliefornamenten 
umspielter Bittinschrift 
(mit 
Stiftungsjahrangabe) 
und nach oben 
abschließenden 
Gesims-Profilierungen; 
aufgesetztes 
Metallkreuz in 
lateinischer Form mit 
Korpus; leicht 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis; 
Balkenenden mit 
filigran reliefierten 
Ranken- bzw. 
Pflanzenornamentierun
gen geschmückt; 
Korpus im 
Dreinageltypus; 
Gesamthöhe: 290 cm; 
geschaffen 1808/09. 

A fulgure 
grandine / et 
tempestate / 
Libera nos 
Domine / Jesu 
Christe / 
Gestiftet 1809 

Wolfgang 
Heitz 

092_47 

Geislingen Erlaheim, Gewann 3483808 5352178 Wegkreuz Steinkreuz mit Metall- A fulgure Wolfgang 092_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zehntbuch / Hofen, 
Flst.Nr. 2698 

Korpus auf mehrfach 
gestuftem Postament 
mit eingemeißelter 
Inschrift in eingetiefter, 
rechteckiger 
Inschriftfläche; schmale 
Gesims-Profilierungen 
und dachförmiger 
Abschluss; 
Gesamthöhe: 2,7 m; 
geschaffen wohl um 
1830. 

grandine / et 
tempestate / 
Libera nos 
Domine / Jesu 
Christe / O 
sancte martyr / 
Donate / ora 
pro nobis 

Heitz 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Käppeleswiesen, 
Flst.Nr. 895 

3483820 5351256 Wegkreuz Steinkreuz mit farbig 
gefasstem Metall-
Korpus und Inri-Tafel 
auf mehrfach 
gestuftem, im 
wesentlichen 
quaderförmigem 
Unterbau mit 
zweiseitiger Inschrift 
und dachähnlichem 
Abschluss. 
Gesamthöhe: 270 cm; 
1873 gestiftet von 
Engelbert Welte.  

Im schönen 
Tempel der 
Natur / siehst 
du des großen 
Gottes Spur / 
doch willst du 
ihn noch größer 
/ sehn, / so 
bleib bei 
diesem Kreuze 
stehn. / Im 
Kreuz allein ist 
heil. // 
Gestiftet von /  
Engelbert Welte 
/ 1873. 

Wolfgang 
Heitz 

092_49 

Geislingen ErlaheimGewann 
Eichberg 

Mitte 
Kreuzweg 

Mitte 
Kreuzweg 

Kreuzweg „Kreuzweg zur 
Josephskapelle“; 14-

 Wolfgang 
Heitz 

092_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ca 
3484102 

ca 
5351362 

Stationen-Kreuzweg in 
Form von 14 hölzernen 
Bildstöcken (H.: ca. 
150 cm) mit 
geschnitzten 
Reliefbildeinsätzen aus 
Lindenholz; Bildstöcke 
jeweils rd. 1,5 m hoch, 
gefertigt aus Eichen-
Leimholz mit 
pfeilerförmigen 
Schäften und 
verbreiterten 
Bildgehäusen mit 
Satteldachaufsätzen 
aus Blech; 
Relieftafeleinsätze 40 x 
20 x 8 cm; geschaffen 
wohl um 1996. 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Eichberg 

3484157 5351376 Kapelle Marienkapelle; kleiner 
pavillonartiger 
Kapellenbau (300 x 
180 x 200 cm) mit 
Betonfundament, 
gemauerter und im 
oberen Teil verputzter 
Rückwand und von 
Holzstützen 
getragener, 
ziegelgedeckter 

 Wolfgang 
Heitz 

092_51 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Walmdach-
Überdachung (grün 
lasierte Ziegel); 
Kapellenrückwand mit 
schmalem Altarvorbau 
(natursteinverkleidet) 
und vergitterter 
Rundbogennische; 
darin eingestellt eine 
polychrom gefasste 
Stuckmadonna 
(Mondsichelmadonna 
mit Kind); Erfasser 
vermutet Erstellung um 
1920 (stilistisch jedoch 
auch 1950er Jahre gut 
denkbar). 

Geislingen Erlaheim, Gewann 
Eichberg 

3484159 5351391 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkrieges; 
Rechteckpfeiler aus 
Kunststeinquadern mit 
flachem, 
kreuzchenbekröntem 
Zeltdachabschluss; 
Gesamthöhe rd, 4 m; 
Seitenlängen 0,9 m x 
0,7 m); vorn eingetiefte 
Gedenkinschrift nebst 
Gefallenenliste, oben 

Ehrenmal / 
unserer 
gefallenen 
Helden / 1914 - 
1918 / 
Gemeinde 
Erlaheim // Sie 
starben für uns. 
/ Wir beten für 
sie. // Credo. / 
Commando. / 
Memento! / 
Gestiftet vom 

Wolfgang 
Heitz 

092_52 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefschmuck in Form 
von 
eichenlaubgerahmtem 
Soldatenhelm und 
Eisernem Kreuz; 
gestiftet 1929 vom 
Veteranen- und 
Militärverein. 

Vetr. u. Militär 
Verein / 
Erlaheim 1929. 

Geislingen Erlaheim, bei 
Eichberg 1, 
(Josefskapelle) 

  Wegkreuz Wegkreuz mit Korpus 
und Kreuztafel; einfach 
gestufter, 
hochrechteckiger 
Steinsockel (roter 
Sandstein) mit 
eingekerbter 
Jahreszahl, 
eingemeißeltem 
Bittspruch und 
abschließenden 
Gesims-Profilierungen; 
profiliertes 
Gusseisenkreuz in 
lateinischer Form; 
Kreuzstammbasis, 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalkenenden 
mit filigranen Ranken- 
bzw. 
Pflanzenornamenten; 
Metall-Korpus im 

O sancte martyr 
/ Donate / ora 
pro nobis / 1858 
// Vor Blitz, 
Hagel und 
Ungewitter / 
bewahre uns o 
Herr! 

Wolfgang 
Heitz 

092_53 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

35 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dreinageltypus; 
ebenfalls mit 
Rankenornamentierung
en verzierte 
Kreuzrückseite mit 
flachreliefierter 
Bittinschrift am 
Querbalken; 
Gesamthöhe: 210 cm; 
geschaffen 1858. 

Geislingen Erlaheim, Karlstraße, 
bei der St.-Silvester-
Kirche 

  Statue Steinstatue eines 
Mönchs mit 
Christusknaben auf 
dem Arm (bisher 
unbestimmt, bisweilen 
als heiliger Silvester 
gedeutet), Höhe 1,5 m; 
Kunststein; Christus 
mit Weltkugel- bzw. 
Reichsapfel-Attribut; 
geschaffen 1955 und 
auf einen steinernen 
Sockel mit 
Jahreszahlinschrift und 
Gesims-Profilierungen 
gestellt.  

1955 Wolfgang 
Heitz 

092_54 

Geislingen Erlaheim, Karlstraße 
46, St.-Silvester-
Kirche 

  Wegkreuz Eichenholzkreuz (Höhe 
3,8 m) mit farbig 
gefasstem Korpus, 
Kreuztafel, 

 Wolfgang 
Heitz 

092_55 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

drachenförmigem 
Rückenschild und 
Satteldach-
Überdachung mit 
Blechverkleidung; 
Kreuzstammbasis 
leicht verbreitert; 
polychrom gefasster 
Korpus (Holz oder 
bemalter Stuck) im 
Dreinageltypus; das zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
geschaffene Kreuz 
befindet sich vor der 
Außenfassade der St. 
Sylvesterkirche 
(Chorseite). 

Geislingen Erlaheim, Friedhof, 
Karlstraße  

  Gedenkstätte Gedenkstätte für Opfer 
von Krieg und 
Gewaltherrschaft; 
niedere Betonmauer 
mit vorgeblendeter, 
querrechteckiger 
Steintafel mit 
applizierter 
Widmungsinschrift und 
drei aufgesetzten 
Kreuzen (Bronze?); 
daneben angeordnet 
ein zweifüßiger 

DEN OPFERN 
VON KRIEG / 
UND 
GEWALTHERR
SCHAFT / ZUM 
GEDENKEN 

Wolfgang 
Heitz 

092_56 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Geislingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Betonstelen-Turm (H.: 
ca. 10 m) mit 
Horizontalverstrebunge
n am Kopfende (evtl. 
urspr. als Glockenturm 
erstellt ?); errichtet auf 
dem Friedhofsgelände 
als Friedensmahnmal 
in den 1970er Jahren. 

Geislingen Erlaheim, Friedhof, 
Karlstraße 

  Bauteil Figürliches 
Glasmosaikbild an der 
Außenfassade der 
Leichenhalle; dunkle 
Mosaikstege 
(Kunststein?) und 
verschiedenfarbige 
Glasmosaiksteine; die 
hochrechteckige, 
rasterartig angelegte 
Bildkomposition (260 x 
200 x 15 cm) zeigt im 
Zentrum den 
auferstandenen 
Christus mit 
Wundmalen in 
stilisierter 
Formensprache; 
geschaffen in den 
1970er Jahren. 

 Wolfgang 
Heitz 

092_57 
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Kleindenkmale gesamt 55
Bauteil 1
Bildstock 1
Gedenkstätte 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 42
Kapelle 1
Kreuzweg 1
Statue 1
Wegkreuz 6
 
Grenzstein, abgegangen 1
entfällt 1
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Brand 

3489764 5353958 Grenzstein Ehem. 
Landesgrenzstein 
Preußen / 
Württemberg, heute 
auf Gemarkungsgrenze 
Grosselfingen / Ostdorf 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Grosselfingen / 
Balingen) stehend; 
Sandstein; 0,80 x 0,45 
x 0,35 m: rechteckige 
Grundform, flacher 
Kopf. Kennzeichnung 
mit Zahlen, 
Buchstaben, Wappen 
und Hirschstangen 
(letztere in vertieftem, 
hochrechteckigem 
Feld).  

183.. /19 // P / 
G // O 

Ruthild 
Mangler 

100_1 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Talwald 

3490161 5353732 Grenzstein Ehem. 
Landesgrenzstein 
Preußen / 
Württemberg, heute 
auf Gemarkungsgrenze 
Grosselfingen / Ostdorf 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Grosselfingen / 

KP / G// 19 // 
Oft / 1775 // 210

Ruthild 
Mangler 

100_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen) stehend; 
Sandstein; 0,60 x 0,23 
x 0,23 cm; 
quadratische 
Grundform, flacher 
Kopf mit gerader 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Zahlen, 
Buchstaben und 
Hirschstange. Stein ist 
am Kopf teils mit roter 
Farbe markiert. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Tal 

3492270 5357335 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Grosselfingen / 
Weilheim (zugleich 
Gemeindegrenze 
Grosselfingen / 
Hechingen); Sandstein; 
0,45 x 0,27 x 0,15 m; 
rechteckige Grundform, 
sehr schwach 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen und 
Buchstaben. 

W // G / 1863 Ruthild 
Mangler 

100_3 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Bühl 

3492047 5358238 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

No 1 / W / 185. Ruthild 
Mangler 

100_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf Grosselfingen / 
Weilheim (zugleich 
Gemeindegrenze 
Grosselfingen / 
Hechingen). Sandstein; 
0,52 x 0,35 x 0,16 m; 
rechteckige Grundform, 
giebelförmiger Kopf. 
Kennzeichnung mit 
Zahlen und 
Buchstaben. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Hinter dem 
Baumberg 

3491451 5356494 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf mehrfach 
gestuftem Steinsockel; 
vorn im Sockel 
eingelassen eine 
hochrechteckige, helle 
Inschriftplatte mit 
eingetiefter Inschrift, 
datiert 1962. Kreuz mit 
abgefasten Kanten, 
durch Maßwerknasen 
an Schaft und Armen 
verziert. 

Gestiftet zur / 
EHRE GOTTES 
/ von / Eugenie 
Dieringer Wtw / 
und Kinder / 
1962 

Ruthild 
Mangler 

100_5 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann 
Zeichenwasen 

3490828 5355842 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 2,6 m) mit 
Kleeblattenden und 

GESTIFTET/V.
+R. / DEHNER / 
2000 

Ruthild 
Mangler 

100_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

weiß gefasstem 
Glasfaserkorpus, INRI-
Tafel und 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung. Am 
Kreuzfuß Reliefrosette, 
darunter 
hochrechteckige 
Metalltafel mit weiß 
gefasster 
Stifterinschrift, dort 
inschriftl. datiert 2000. 
Von Viktor und 
Roswitha Dehner 
anstelle eines 
Vorgängerkreuzes 
gestiftet, ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Hofstättle 

3490426 5356679 Wegkreuz Steinkruzifix, Höhe: 
1,85 m, Balkenenden 
zur Mitte hin jeweils 
tatzenkreuzartig 
verjüngt; ungefasster 
Steinkorpus evtl. als 
Relief aus dem Stein 
gearbeitet bzw. 
mitgegossen (falls 
Kunststeinkreuz). Am 
Kreuzfuß eingetiefte, 

Mein Jesus / 
Barmherzigkeit 
// 1814  +  1977 

Ruthild 
Mangler 

100_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rot gefasste 
Frakturinschrift. 
Inschriftlich datiert 
1977. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann 
Gansbrünnle 

3491108 5355522 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
ungefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Sockel mit 
eingemeißelter 
Frakturinschrift (dort 
inschriftlich datiert); am 
Kreuzfuß weitere 
Inschrift. 2001 als 
Ersatz für ein bei 
einem Autounfall 
zerstörtes Kreuz 
gesetzt; der Korpus 
wurde vom 
Vorgängerkreuz, das 
Ende des 19 Jh. als 
Votivkreuz gesetzt 
worden war, 
übernommen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Gestiftet von / 
den Familien / 
Endreß und Uhl 
/ im Jahre / 
2001 // Auf Gott 
/ vertrauen / wir.

Ruthild 
Mangler 

100_8 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann 
Zeichenwasen 

3490422 52554772 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Sandstein) mit 
goldfarben gefasstem 
Korpus (lt. Erfasser 

In Jesu allein ist 
wahres Heil / 
Niemand 
kom(m)t zum 

Ruthild 
Mangler 

100_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metall) auf gestuftem, 
hohen Inschriftsockel 
mit abgeschrägter 
Deckplatte und 
Eckakroteren. Im 
Sockel eingemeißelte, 
Inschrift nebst 
Datierung (1889). 1999 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Vater / als 
durch ihn / 
Gestiftet von 
den Eheleuten / 
Mathias Senner 
/ u. Maria 
Magdalena geb. 
Senner / Zum 
Andenken an 
die + Eheleute / 
Anton Senner 
u. Anna Maria 
geb. Ruff // 
1889 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Bei der 
Linde 

3490553 5355281 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Sandstein) mit 
gefasten Kanten und 
schwarz gefasstem 
Metallkorpus auf 
schwach gestuftem, im 
wesentlichen 
quaderförmigem 
Steinpostament mit 
eingetieftem 
Inschriftfeld und 
abgeschrägter 
Deckplatte. Am oberen 
Kreuzstammende 
eingemeißelter INRI-
Schriftzug; das 

IN / RI // 
Errichtet von 
den Eheleuten / 
Chistian 
Klingler / u 
Josepha geb. 
Volm / im Jahre 
/ 1877 

Ruthild 
Mangler 

100_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

inschriftlich ins Jahr 
1877 datierte 
Steinkreuz wurde 1984 
durch die Firma 
Hermann Rager 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Mohläcker, 
am Ende des 
Brandwegs 

3490171 5354488 Bildstock Steinbildstock, vermutl. 
gemauert und verputzt, 
hochrechteckige 
Grundform mit 
eingetiefter, blau 
gefasster 
Rundbogennische und 
oberer 
Wellengiebelverdachun
g mit aufgesetztem 
Kreuzchen; Höhe des 
Bildstocks lt. Erfasser 
1,25 m (vermutl. 
zuzügl. Kreuzaufsatz); 
In der Bildnische 
gedrucktes Bildnis der 
Madonna mit Kind. 
1978 auf Anregung der 
Vorstandsmitglieder 
der Bruderschaft des 
Ehrsamen 
Narrengerichts 

  100_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

errichtet. Ursprünglich 
war ein anderes Bild 
(Typus „Madonna vom 
guten Rat“) in der 
Nische angebracht 
(vgl. Abbildung bei 
mitgelieferten 
Informationen). Lt. 
Erfasser auf der 
Rückseite weiß 
gemalte Inschriften 
„2009“ und „2012“ auf 
Rückseite des 
Bildstocks, 
möglicherweise Daten 
von Renovierungen. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Geann Haupt 

3491286 5353735 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
ungefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Steinsockel 
mit eingetieftem, 
rechteckigen 
Inschriftfeld, darin 
eingemeißelte Inschrift 
mit inschriftl. Datierung 
in das Jahr 1868. Von 
der Gemeinde 
Grosselfingen gestiftet, 
vermutlich von 
Steinhauer Eger 

INRI // Gestiftet 
von der / 
Gemeinde 
Grosselfingen / 
1868 

Ruthild 
Mangler 

100_12 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

9 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Weildorf) gefertigt. 
Das Kreuz weist Risse, 
Abblätterungen sowie 
Flechtenbesatz auf. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Ob Rieden 

3492589 5354324 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
ungefasstem 
Steinkorpus und 
steinerner INRI-Tafel 
auf quaderförmigem 
Postament mit 
profilierter Deckplatte 
und eingetieftem, 
Rechteckfeld mit 
Eckdekormotiven. An 
den Seiten des 
verdickten Kreuzfußes 
zwei eingemeißelte 
Inschriften, die auf 
Renovierungen in den 
Jahren 1929 und 1997 
verweisen. 

Renoviert von / 
Regina Beck / 
geb. 
Bogenschütz / 
1929 // 
Renoviert 14. 7. 
1997 / Ernst 
Beck u. Anna-
Maria / geb. 
Ostertag / 
Jesus, ich 
vertraue auf 
Dich 

Ruthild 
Mangler 

100_13 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Bisinger 
Berg 

3492749 5354277 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Sandstein) mit sehr 
kleinem, silberfarben 
gefasstem 
Metallkorpus auf 
mehrfach gestuftem 
Sockel mit 
abgeschrägter 
Deckplatte und 

Gestiftet z. Ehre 
Gottes / vom 
ehrsamen / 
Narrengericht. / 
1913 / In 
Grosselfingen 

Ruthild 
Mangler 

100_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelter Inschrift 
nebst Datierung ins 
1913. Kreuzaufsatz 
und Korpus wurden zu 
unbestimmtem 
Zeitpunkt ersetzt (vgl. 
Abbildung bei 
mitgelieferten 
Informationen).  

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Stelle, beim 
Lindenhof 

3493352 5355529 Wegkreuz „Gabeskreuz“ oder 
auch „Gobiskreuz“: 
Steinkruzifix 
(Sandstein) mit 
ankerkreuzartig 
gespaltenen 
Balkenenden und 
ungefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem Inschriftsockel. 
Gemeißelte, 
ungefasste 
Frakturinschrift nicht 
mehr vollständig 
lesbar, dort bezeichnet 
1887. Stein hat Risse 
und Flechtenbesatz. Lt. 
Erfasserin ist erstmals 
1435 an dieser Stelle 
ein Kreuz namens 
„Gabens Cruzt“ bez. 

In Jesu allein ist 
wahres Heil. / 
Niemand 
kom(m)t zum 
Vater als durch 
Ihn. // Errichtet 
im Jahre 1887 
von / Jakob 
Beck .   Franz 
Beck / Michael 
Fri..  Andreas 
..auer / aloys 
Bogenschütz / 
… Kaspar Beck 
/ … / …  Beck 

Ruthild 
Mangler 

100_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1446 dann als, „Gabis 
Creytz“ erwähnt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Berg 

3492376 5355977 Wegkreuz „Speidel-Kreuz“: 
Steinkruzifix 
(Sandstein) mit 
ankerkreuzartig 
gespaltenen Enden, 
steinerner INRI-Tafel 
und ungefasstem 
Metallkorpus auf 
quaderförmigem 
Inschriftsockel mit 
eingemeißelter, 
ungefasster 
Frakturinschrift. Am 
Kreuzfuß eingemeißelt 
Alpha und Omega-
Symbole. 1982 
renoviert. 

Im Kreuz ist 
Heil: / Gestiftet 
zur Ehre Gottes 
/ zum Troste 
armer Seelen / 
Thomas 
Speidel / 
dessen Bruder 
Theodor 
Speidel u. 
seinen 
Ehefrauen: / 
Maria geb. Ruff 
/ Ernestine geb. 
Kleinmaier / 
1892 

Ruthild 
Mangler 

100_16 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Eichgäßle 

3492079 5355752 Wegkreuz Steinkruzifix (polierter, 
schwarzer Marmor) mit 
kupferfarbenem 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf hohem, dreifach 
gestuften Granitsockel 
mit eingelassener 

INRI // Gestiftet 
von / den 
Geschwister 
[sic!] / Beck / 
zur ehre [sic!] 
Gottes / und 
zum Trost / für 
die Armen [sic!]/ 

Ruthild 
Mangler 

100_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckiger 
Inschrifttafel aus 
schwarzem Marmor mit 
gemeißelter, weiß 
gefasster 
Frakturinschrift. 

Seelen 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Alter Berg, 
Bergweg in der Kurve 
zum Sportplatz 

3491586 5356179 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz auf 
schlankem, 
hochrechteckigen 
Sandsteinsockel mit 
abgeschrägter 
Deckplatte und 
eingemeißelter, kaum 
noch lesbarer Inschrift. 
Kreuz in schlechtem 
Zustand mit starken 
Absplitterungen. Nach 
Ausweis der erhaltenen 
Inschriftreste gestiftet 
vom Ehrsamen 
Narrengericht im Jahre 
1820 (ebenfalls vom 
Ehrsam. Narrengericht 
gestiftetes Kreuz 
erfasst unter Kennziffer 
100_14) 

Das Eh… / 
Narrengericht / 
Wendelin Vo… 
/ Velix …. 
Michael Beck 
Bürger- / 
meister / 1820 

Ruthild 
Mangler 

100_18 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Galgenrein, 
oberhalb des 

3492244 5354641 Kreuzweg Reihung von 14 
Kreuzwegstationen 
identischer Form: 
durchweg aus 

 Ruthild 
Mangler 

100_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhofswegs bis 
zum Friedhof 

Backsteinen 
gemauerte 
häuschenförmige 
Bildstöcke (H.: 1,6 m) 
mit ziegelgedecktem 
Satteldach 
(Biberschwanzziegel) 
auf Sockel aus 
rustizierten 
Steinquadern; 
Seitenflächen der 
Bildhäuschen jeweils 
mit Rechtecknischen 
und Kreuz aus weißen 
Ziegelsteinen; vorn 
stets verglaste, 
segmentbogenförmige 
Nischen mit farbig 
gefassten Relieftafel 
aus Steingut. 
Kreuzweg angelegt 
1892 aus 
Spendengeldern; 
Stationhäuschen 
erbaut von Maurer 
Ludwig Mössmer; 
Relieftafeln gefertigt 
von der Firma Villeroy 
& Reich in 
Merzig/Saargebiet, 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Farbfassung der Tafeln 
von Maler Martin Bauer 
(Münster in Westf.); 
Kreuzweg renov. 1983 
oder wenig später. 
Figuren sind lt. 
Erfasserin teils stark 
beschädigt.  

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Galgenrein, 
Friedhof 

3492599 5354786 Mariengrotte Aus unregelmäßigen 
Kalktuffbruchsteinen 
gemauerte 
Mariengrotte (2,00 x 
1,40 x 1,40 m) mit 
parabelförmiger 
Nische; darin 
eingestellt farbig 
gefasste Lourdes-
Madonna sowie 
knieende Bernadette 
(beide vermutlich Ton 
oder Gips).  

 Ruthild 
Mangler 

100_20 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Galgenrein, 
Friedhof 

3492591 5354806 Friedhofskre
uz 

Sandsteinkreuz auf 
hohem, profiliertem 
Postament mit 
Abdeckplatte und 
eingetieftem 
Inschriftfeld mit 
Profilrahmung; im 
Balkenkreuzungspunkt 
metallenes 

Gestiftet / Herrn 
Michael / ... / 
und / Agathe 
Sander  

Ruthild 
Mangler 

100_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefmedaillon mit 
Darstellung des 
Hauptes Jesu; im 
Schaft eingemeißeltes 
Christusmonogramm.  

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Gewann Galgenrein, 
auf dem Friedhof 

  Kapelle Friedhofskapelle, 
eingeschossiger, 
verputzter Saalbau mit 
eingezogener, runder 
Apsis, 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 
Dachreiter. 1889-91 
errichtet nach Plänen 
von Ludwig Mößmer u. 
Johann Nepomuk 
Riester; 1891 geweiht, 
1958 restauriert, dabei 
Deckengemälde von 
Pater Tutilo Gröner 
(Beuron) geschaffen. 

 Ruthild 
Mangler 

100_22 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Kirchweg 5 

  Glocke Glocke (vermutlich 
Gussstahl) mit sechs 
radial angeordneten 
Kronenhenkeln. An der 
Schulter umlaufender 
Zackenfries mit 
floralem Dekor. An der 
Flanke Flachrelief mit 
Darstellung des von 

HL HUBERTUS 
BITTE FÜR 
UNS / MICH 
GOSS 
MEISTER 
BENJAMIN 
GRÜNINGER 
VILLINGEN -
NEU ULM 1949 

Ruthild 
Mangler 

100_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zwei Hunden 
begleiteten, vor einem 
Hirsch knieenden Hl. 
Hubertus, darunter 
erhabene Inschrift. Auf 
der Rückseite 
Kruzifixrelief und 
erhabene Inschrift, dort 
längs verlaufender 
Riss. Am Wolm durch 
erhabene, umlaufende 
Inschrift signiert und 
datiert. Der Riss in der 
1949 geschaffenen 
Glocke soll in den 
1950er Jahren bei 
einem heftigen 
Freudengeläut 
anlässlich der 
Rückkehr eines 
Spätheimkehrers 
entstanden sein. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

//  VOR BLITZ 
UND 
UNGEWITTER 
/ BEWAHRE 
UNS HERR / 
JESUS 
CHRIST // Nr. 
905 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Kirchweg 5 

  Gedenktafel In das 
Quadermauerwerk der 
Kirchenaußenwand 
eingemauerte, 
querrechteckige 

HOCHW 
HERRN / 
PFARRER U. 
KAMERER / 
STEPHAN 

Ruthild 
Mangler 

100_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandsteintafel (0,40 x 
0,70 m) mit 
rechtwinkligen 
Eckaussparungen und 
Reliefinschrift. 

HAUG / DEM 
ERBAUER 
DIESER / 
KIRCHE ZUM 
GEDENKEN / 
1900-1951 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Kirchweg 5, Kirche, 
Außenwand 

  Hauskreuz Missionskreuz; 
Holzkruzifix (Eiche, 
dunkel lasiert, Höhe: 
3,60 m) mit farbig 
gefasstem Korpus, 
abgefasten Kanten und 
geschwungener 
Blechverdachung, auf 
flacher Steinplinthe. Im 
Kreuzstamm 
eingetiefte Inschriften; 
aktuelles Kreuz erstellt 
1998 als Ersatz für ein 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1948. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Rette / deine/ 
Seele // MISIO 
// 1934 / 1948 / 
gestiftet / von 
Andreas / 
Ostertag / 
Kreuz / erneuert 
/ 1998 / Mormer 
Andreas 

Ruthild 
Mangler 

100_25 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Kirchweg 5, Kirche 

  Wandbild Wandmalerei in der 
Segmentbogennische 
(1,20 x 1,70 m) eines 
Vorbaus der Kirche. 
Dargestellt ist die 
thronende Maria mit 

GEST. VON 
DEN 
EHELEUTEN / 
CONRAD 
LÖRCH / 
PAULINE GEB. 

Ruthild 
Mangler 

100_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem Jesuskind, 
welches seine Arme in 
Kreuzesform 
ausstreckt, flankiert 
von einem 
kerzentragenden und 
einem 
weihrauchschwenkend
en Engel vor 
türkisfarbigem 
Hintergrund. Rechts 
unten signiert vpm 
Wilhelm Geyer (* 1900 
- +1968), der Schüler 
von Christian 
Landenberger war und 
vor allem für die von 
ihm gestalteten 
Kirchenfenster bekannt 
ist. Wandbild dat. (i) 
1957.  

WALTER // 
W.GEYER / 
1957 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Bachstraße 15 

  Hausfigur In verglaster und 
vergitterter 
Rundbogennische in 
der 
Gebäudeaußenwand 
eine helle Marienstatue 
mit erhobenen Händen; 
Höhe ca. 1 m; Material 
unbekannt, evtl. 

Mutter Jesu / 
Dich grüße ich 

Ruthild 
Mangler 

100_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Porzellan?; am 
Statuensockel dunkle 
Inschrift. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, Vor 
der Halde 2 

  Wegkreuz Granitkreuz mit grob 
gespitzter Oberfläche 
und monochromem 
Metallkorpus auf 
gestuftem, niedrigen, 
querrechteckigen 
Sockel mit 
eingemeißelter Inschrift 
(Inschriftabschrift des 
Erfassers anhand des 
Fotos nicht 
verifizierbar).  

Zum Gedenken 
/ an unsere 
Söhne / 
Johannes 
Ostertag 
gefallen 1870 in 
Frankreich / 
und / Friedrich 
Senner / 
vermisst seit 
1944 in Lettland

Ruthild 
Mangler 

100_28 

Grosselfing
en 
 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Schlosskellerweg 26 

  Wegkreuz Steinkruzifix 
(Sandstein) mit 
steinerner INRI-Tafel 
und monochromem 
Gussteinkorpus auf 
hohem Inschriftsockel 
mit eingemeißelter 
Inschrift. Kreuz wurde 
1951/52 vom Friedhof 
bei der Pfarrkirche auf 
den Burghügel der 
Herren von 
Bubenhofen 
transloziert. Dabei 
wurde der beschädigte 

HERR / DU 
HAST UNS / 
MIT / DEINEM / 
BLUTE 
ERKAUFT / 
AUS ALLEN 
STÄM / MEN 
SPRACHEN / 
VÖLKERN 
UND / 
NATIONEN / 
OFFB 5, 9 -10 // 
INRI 

Ruthild 
Mangler 

100_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus in der 
Bildhauerwerkstatt 
Heinrich Schneider, 
(Rottenburg) durch 
eine Steingusskopie 
ersetzt und die 
Sockelinschrift neu 
eingemeißelt. Unklar 
ist, wieviel Substanz 
vom ursprünglichen, 
1848 gestifteten Kreuz 
erhalten blieb. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grossselfin
gen 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Schmiedegasse 19 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
sehr schlichten Stock 
in Form eines 
senkrecht stehenden, 
modernen 
Installationsrohrs mit 
U-förmigem Auslauf 
sowie einem schmalen, 
längsrechteckigen 
genieteten Metalltrog 
mit überkragender 
Randplatte und 
Überlaufrohr in einer 
der Schmalseiten; der 

 Ruthild 
Mangler 

100_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brunnen wurde 
ehemals als Viehtränke 
genutzt. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Rangendinger Straße 
2 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen, aus 
Natursteinquadern 
gemauerten Trog (4 x 
2,75 m) mit 
eingestelltem 
großformatigen 
Findling, in dessen 
Spitze ein 
Auslaufröhrchen 
eingesetzt wurde. Um 
1983 errichtet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Ruthild 
Mangler 

100_31 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Bruderschaftsstraße 
43 

  Gedenkstein Hochrechteckiger, 
brauner Naturstein 
(0,35 x 0,20 m) mit 
schlichtem, 
eingetieftem 
Steinkreuz, 
eingelassen in die 
Natursteingartenmauer
. Der Stein erinnert an 
Leutnant Tröster, der in 

 Ruthild 
Mangler 

100_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Grosselfinger 
Schlacht am 17. 
Januar 1733 zu Tode 
kam, als sich die 
ansässigen Bauern 
erfolgreich eines zur 
Durchsetzung 
fürstlicher 
Jagdprivilegien 
anmarschierten Heeres 
erwehrten. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Bruderschaftsstraße 
46 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege, 
ursprünglich erstellt 
1921 als Denkmal für 
die Gefallenen des 
Ersten Weltkriegs. 
Vollplastische 
Skulpturengruppe 
eines sich auf einen 
Felsblock stützenden, 
von einem Putto 
begleiteten Soldaten 
auf einem dreiteiligen 
Unterbau mit 
eingemeißeltem 
Gedenkspruch sowie 

UNSERE 
TEUREN 
HELDEN/ IN 
DANKBARKEIT 
DIE 
GEMEINDE 
(danach folgen 
die Namen)  

Ruthild 
Mangler 

100_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Namenslisten der 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs; auf den 
seitlichen Platten 
jeweils 
Stahlhelmplastiken aus 
Stein. Denkmal 
geschaffen von der 
Kunstwerkstätte 
Güntert & Nägele.  
Beidseitig in stumpfem 
Winkel dazu 
angeordnet jeweils 
eine querrechteckige 
Steintafel mit 
eingemeißelten 
Opfernamen der 
Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs, dem 
bestehenden Denkmal 
zugefügt 1950.  

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Bruderschaftsstraße 
66 

  Hauskreuz Grün gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 
2,10 m) mit hellem 
Holzkorpus und dunkel 
gefasster INRI-Tafel, 
mittels Metallklammern 
an der 
Apsisaußenwand der 

INRI Ruthild 
Mangler 

100_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wendelinskapelle 
befestigt. Das 1968 
von Kunstschreiner 
Adolf Lörch 
geschaffene Kruzifix 
ersetzte ein im Zug 
einer 
Straßenerweiterung 
abgegangenes 
Steinkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Bruderschaftsstraße 
66 

  Inschriftstein Heller Naturstein mit 
flacher Unter- und 
unregelmäßig 
gerundeter Oberkante 
und eingemeißelter 
Inschrift in 
unregelmäßigen 
Majuskeln. Stein 
eingemauert in die 
Apsiswand der 1737 
erneuerten 
Wendelinskapelle. Der 
vermutl. in der nicht 
ganz vollständig 
erhaltenen Inschrift 
genannte Christian 
Pflum(m) war 

CHRIS…AN / 
PFLV.. 

Ruthild 
Mangler 

100_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Baumeister und 
möglicherweise auch 
einer der Stifter der 
Kapelle. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Bruderschaftsstraße 
66 

  Portal Rundbogenportal mit 
Sandsteinrahmung, im 
Bogenbereich 
eingemeißelte 
Jahreszahl 1737; 
ungefasstes Türblatt 
mit geschnitzten 
Verzierungen in 
Formensprache des 
Spätbarock (mit 
Anklängen an Rokoko-
Dekor). Lt. Erfasserin 
befinden sich in den 
Seitenflächen der 
steinernen Türrahmung 
Wetzrillen.  

ANNO 1737 Ruthild 
Mangler 

100_36 

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Marktplatz 

  Brunnen „Narrenbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
oktogonalen 
Brunnentrog mit 
Bruchsteinmauerwerkv
erkleidung und acht 
darin eingelassenen 

 Ruthild 
Mangler 

100_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallreliefplatten (78 x 
62 cm) mit Szenen des 
sog. Narrengerichts. 
Zentral eingestellt die 
steinerne 
Brunnensäule mit 4 
Ausläufen und 
bekrönender Skulptur 
des sog. 
Sommervogels nebst 
Nest. Am oberen 
Brunnenstockende 
befestigt vier farbig 
gefasste 
Wappenschilder (das 
Gemeindewappen, das 
Wappen der Herren 
von Bubenhofen, das 
Zollernwappen und das 
Wappen der Herren 
von Weitingen)mit 
Jahreszahl- oder 
Buchstabenzusätzen. 
Erstellung des 
Narrenbrunnens am 
heutigen Standort im 
Jahre 1976/77; 1999 
Anbringung der von 
Bildhauer Adolf Lörch 
entworfenen 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefplatten 
(gegossen in Gießerei 
Wilhelmi, Oberndorf). 
Der Brunnen hat eine 
wichtige Funktion beim 
traditionellen 
Grosselfinger 
Narrengericht. 
Ausführliche 
Erläuterung des 
Narrengerichtsablaufs 
sowie weitere 
Informationen 
vorhanden.  

Grosselfing
en 

Gemarkung 
Grosselfingen, 
Markplatz 

  Wegkreuz Schlichtes 
Buntsandsteinkreuz 
(Kreuzlänge 1,4 m) mit 
dunklem, in 
Kerngalvanotechnik 
hergestselltem Korpus 
und metallener INRI-
Tafel auf gestuftem 
Sandsteinunterbau mit 
dachförmig 
abgeschrägter 
Deckplatte. Im 
hochrechteckigen 
Hauptelement des 
Unterbaus eingetiefte, 
goldgefasste Inschrift. 

INRI / Gestiftet 
von / Jakob 
Walter und 
Monika / geb. 
Volm / 1814 / 
Erneuert / Zur 
frommen 
Erinnerung an 
die Urgoßeltern 
/ von / Michael 
Walter u. Anna / 
geb Blickle  
1934 // Jesus / 
Barmherzigkeit 

Ruthild 
Mangler 

100_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Grosselfingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit gemeißelter, golden 
gefasster 
Frakturinschrift. Kreuz 
erstellt 1934 als Ersatz 
für ein Vorgängerkreuz 
aus dem Jahre 1814, 
das der damalige fürstl. 
Hafnermeister Jakob 
Walter mit Frau 
gestiftet hatte. Jetziges 
Kreuz geschaffen von 
Bildhauer Franz Müller 
(Geislingen); renov. 
1965. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kleindenkmale gesamt 38
Bildstock 1
Brunnen 3
Friedhofskreuz 1
Gedenktafel 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 4
Glocke 1
Hausfigur 1
Hauskreuz 1
Inschriftstein 1
Kapelle 1
Kreuzweg 1
Mariengrotte 1
Portal 1
Wandbild 1
Wegkreuz 17
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 2 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege: vier 
hochrechteckige Stelen 
aus Kirchheimer 
Muschelkalkkernstein 
in Reihung auf breiter, 
durchlaufender Plinthe 
vor einer 
Sichtbetonwand nahe 
des Eingangs zur 
Aussegnungshalle 
aufgestellt. Die erste, 
etwas schmalere und 
höhere Stele zeigt im 
Flachrelief eine 
Trauernde, geschaffen 
von Heinrich Schneider 
(Rottenburg). Die 
übrigen Stelen tragen 
in Form von 
Reliefinschriften die 
Namen der Gefallenen 
des Ersten (Stele 2) 
und des Zweiten 
Weltkriegs (Stele 3 u. 
4); geschaffen von 
Alfred Vees 

UNSEREN 
GEFALLENEN / 
DER BEIDEN 
WELTKRIEGE / 
1914 - 1918 + 
1939 - 1945 

Helmut 
Lorenz 

110_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Haigerloch). Das 1957 
eingeweihte Denkmal 
stand ursprünglich an 
der Friedhofsmauer 
und wurde nach dem 
Neubau der 
Aussegnungshalle in 
deren Vorhalle 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Schlosssteige 4, bei 
kathol. 
Schlosskirche, Mauer 
gegenüber Portal 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
gefallenen und 
vermissten kathol. 
Gemeindemitglieder 
beider Weltkriege, 
bestehend aus drei 
hochrechteckigen 
Steinplatten mit 
eingemeißeltem 
Gedenkspruch und 
kriegsjahrweise 
geordneten Opferlisten, 
angebracht direkt 
unterhalb einer in einer 
vergitterten Nische 
befindlichen 
Ölberggruppe, die etwa 
in die Mitte des 16. Jh. 
datiert. Die mittlere, 

FÜR IHRE 
HEIMAT / 
OPFERTEN 
IHR LEBEN / 
1914 / 1915 / 
1916 / 1917 / 
1918 // 1941 / 
1942 / 1943 / 
1944 // 1945 / 
1946 / 1950 / 
VERMISST 

Helmut 
Lorenz 

110_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

etwas breitere Tafel 
trägt die Namen der 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs sowie ein 
eingemeißeltes 
Tatzenkreuz; die 
flankierenden, mit 
Metallbändern 
umrahmten Tafeln die 
Namen der Gefallenen 
des Zweiten 
Weltkriegs. Das urspr. 
Denkmal von 1924; 
1956 um die beiden 
seitlichen Tafeln 
erweitert; 1964 wurden 
die Tafeln erneuert. 
Jetzige Tafeln 
geschaffen von Franz 
Vees. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, Im Haag, 
jüd. Friedhof 

3485792 5358490 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die im 
Ersten Weltkrieg 
gefallenen Mitglieder 
der jüd. Gemeinde: 
dreiteilig aufgebautes 
Steinmonument auf 
niedrigem, 
querriegelähnlichen 

Hier ruht / 
Füsilier Wolf 
Levi Füsilier 
Reg. 10 / 
verwundet am 
27. Sept. 1914 
bei Regneville / 
gestorben 30. 

Helmut 
Lorenz 

110_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockel, gestaltet in 
architektonischer 
Formensprache mit 
ädikulaförmigem 
Mittelelement und 
strebebogenförmig 
ausgebildeten 
niedrigeren 
Seitenteilen. Das 
Mittelelement mit 
giebelförmigem Kopf 
trägt im Zentrum eine 
von eingestellten 
gekuppelten Säulen 
flankierte Bogennische 
mit eingemeißelter 
hebräischer Inschrift 
und Lorbeerkranzrelief. 
Darüber paarig 
kreisförmig 
geschwungene 
Zickzacklinien, ein 
bogenförmiges 
Ornamentband aus in 
Quadraten 
eingepassten 
Sternformen sowie im 
Giebel eine gemeißelte 
Inschrift. In den oben 
pultdachförmig 

Sept. 1914 in 
Metz // Artur 
Levi / gefall. 22. 
Aug. 1914 bei 
Berlrix, Belg. // 
Jakob 
Reutlinger / 
gefall. 18.Nov. 
1916 / bei St. 
Pierre / Albert 
Levi / gest. 
18.Juli 1918 / 
im Lazarett 
Wilna // (Eugen 
Adler / gefall. 3. 
Okt. 1916 / a.d. 
Somme / 
Leopold Hirsch 
/ gefall. 30. 
Sept. 1918 / bei 
Wonthois // 
Dieses 
Denkmal 
widmet den 
gefallenen / 
Helden die 
dankbare 
Gemeinde. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abschließenden 
Seitenteilen weitere 
eingemeißelte 
Inschriften (rechts 
schwarz gefasst, links 
nicht mehr lesbar); 
weitere eingemeißelte 
Inschrift am Sockel 
nebst Darstellung eines 
Eisernen Kreuzes; 
Denkmal geschaffen 
um 1920.  

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Kapelle Eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
eingezogener, 
kleinformatiger 
Chorapsis, 
ziegelgedecktem 
Satteldach, 
Lanzettfenstern, 
Spitzbogenportal und 
Giebelreiter. Errichtet 
1890 nach Plänen von 
Werkmeister C. 
Schäfer, Haigerloch. 
Gestiftet von 
Oberamtsphysikus 
Sanitätsrat Dr. Wern 

 Helmut 
Lorenz 

110_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(vgl. 110_14). 1959 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, Im Haag 
14 (vor) 

  Gedenkstein Gedenkstein für die 
ehemalige, in der NS-
Zeit zerstörte 
Synagoge in Form 
einer stilisierten 
Menora aus 
Bronzeguss mit 
Gedenkinschrift in 
Form von 
Reliefbuchstaben, 
befestigt auf einer 
großen, flachen 
Natursteinplatte. 
Unterhalb des dt. 
Gedenktextes eine 
Mahnung in 
hebräischen 
Buchstaben: „Gedenke 
und vergesse nicht“. 
Der Gedenkstein 
wurde auf Initiative des 
„Gesprächskreis 
Ehemalige Synagoge 
Haigerloch“ durch 
Bürgerspenden 
finanziert und am 

DIE EHE- / 
MALIGE / 
SYNAGOGE / 
WAR BIS ZU / 
IHRER ZER- / 
STÖRUNG / IM 
INNEREN UND 
DER VER- / 
NICHTUNG 
DER 
JÜDISCHEN / 
GEMEINDE 
DURCH DIE / 
NATIONALSOZ
IA- / LISTEN 
MIT- / 
TELPUNKT / 
DES JÜDI- / 
SCHEN 
WOHN- / 
VIERTELS / 
HAAG. NACH- / 
FOLGENDEN / 
GENERATION
EN / 
ERINNERUNG, 

Helmut 
Lorenz 

110_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

17.6.1993 eingeweiht; 
Entwurf von Friedbert 
Tausch. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

/ 
GESCHICHTLI
CHES / ERBE 
UND 
AUFTRAG / … 

Haigerloch Haigerloch, Im Haag 3485784 5358485 Denkmal Gedenkstein für die 
jüdischen Opfer des 
Nationalsozialismus 
aus Haigerloch: 
querrechteckige 
Steinplatte (grauer 
Kalkstein, 1,70 x 2,00 
m) flankiert von zwei 
etwas niedrigeren 
Pfeilern mit 
quadratischer 
Grundform (1,10 x 0,40 
x 0,40 m), die flache 
steinerne 
Pflanzenschalen 
tragen. In den Stein 
eingemeißelt schwarz 
gefasster Davidstern 
sowie 
Gedenkinschriften auf 
Hebräisch und 
Deutsch.  

ZUM 
DAUERNDEN 
GEDENKEN / 
ALLER IN DER 
NAZIZEIT 1933 
- 1945 / 
HINGEOPFER
TEN JUDEN 
AUS 
HAIGERLOCH / 
DIE IHR 
LEBEN 
UNSCHULDIG / 
LASSEN 
MUSSTEN 

Helmut 
Lorenz 

110_6 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 39 

  Bildstock Steinbildstock (grauer 
Stein, vermutlich 
Gussstein, Höhe: 2,5 

Hier stand von 
1369 - / 1839 
die 

Helmut 
Lorenz 

110_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

m) mit rechteckiger 
Basis, flachem, 
rechteckigen Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz mit 
satteldachförmigem 
Abschluss. Der direkt 
vor eine Mauer 
gesetzte Bildstock 
weist im 
Häuschenaufsatz ein 
Metallmedaillon mit 
Reliefdarstellung des 
dornenbekränzten 
Jesus auf; im Schaft 
eingelassene 
metallene 
Inschriftplatte mit 
Informationstext zu 
Stifter und 
Stiftungshintergrund. 
Der Bildstock erinnert 
u. a. an die 1839 
abgegangene 
Oberstadtkirche St. 
Ulrich und den 1819 
aufgegebenen Friedhof 
für die Oberstadt. 
Ergänzende 
Informationen 

Oberstadtkirche
. / geweiht dem 
Hl. Ulrich / auch 
der Gottesacker 
/ für die 
Oberstadt / war 
hier bis 1819 / 
R.I.P. // Zum 
goldenen 
Priester - 
Jubiläum / 
25.Juli 1932 
gestiftet von / 
Geistl.Rat Jos. 
Marmon, geb. 
hier 1858 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Haigerloch Haigerloch, 

Oberstadtstraße 17 
  Gedenktafel Querrechteckige 

Metallgusstafel (ca.0,6 
x 0,8 m) mit 
Reliefdarstellung des 
Profilporträts eines 
bärtigen, ein 
Scheitelkäppchen 
tragenden Mannes 
sowie Reliefinschrift; in 
beiden oberen Ecken 
florale Dekorelemente. 
Die dem Gedenken an 
Desiderius Lenz 
gewidmete Tafel ist an 
der Putzfassade eines 
Gebäudes angebracht. 
Desiderius Lenz (1832-
1928) war einer der 
Gründer der Beuroner 
Kunstschule; Tafel lt. 
Erfasser geschaffen 
1928.  

P . 
DESIDERIUS : 
LENZ : OSB / 
GEB. HIER / 
12. MÄRZ / 
1832 / + ZU 
BEURON / 28. 
JANUAR / 1928 
/ UNSERE 
VATERSTADT / 
IHREM / 
EHRENBÜRGE
R 

Helmut 
Lorenz 

110_8 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 2 
(bei) 

  Inschrifttafel Auf zwei bündig 
aneinander 
schließenden 
Metallplatten, die 
mittels Scharnieren an 
einem in 
Quadermauerwerk 

750 Jahre / 
Stadt 
Haigerloch / 
1237     1987 

Helmut 
Lorenz 

110_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingelassenen 
Metallrahmen befestigt 
sind (vermutlich 
ehemals 
Schachtklappe o.ä.) 
Flachreliefdarstellung 
eines 
posauneblasenden 
Puttos, der das 
Wappen der Stadt 
Haigerloch hält (Logo 
der Stadt Haigerloch), 
sowie Inschrift zum 
750-jährigen 
Stadtjubiläum.  

Haigerloch Haigerloch, Im Haag, 
beim jüdischen 
Friedhof  

3485799 5358511 Inschrifttafel Querrechteckige 
Metallgusstafel (0,7 x 1 
m ) mit Reliefinschrift in 
hebräischen und 
deutschen Lettern 
sowie dem 
Wappenrelief der Stadt 
Haigerloch, geschaffen 
1979. Die dem 
Gedenken an die von 
1546 bis in die NS-Zeit 
existierende jüd. 
Gemeinde Haigerloch 
gewidmete Tafel ist 
links neben dem 

JÜDISCHE 
GEMEINDE 
HAIGERLOCH / 
SEIT 1546 
BESTAND 
EINE 
JÜDISCHE 
GEMEINDE IN 
HAIGERLOCH / 
IM JAHR 1780 
WURDE DEN 
JÜDISCHEN 
BÜRGERN, 
MEIST / 
HANDWERKE

Helmut 
Lorenz 

110_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eingang an der Mauer 
des 1803 angelegten 
jüdischen Friedhofs 
angebracht.  

R UND 
KAUFLEUTE, 
DAS 
STADTVIERTE
L HAAG / ALS 
WOHNSTÄTTE 
ZUGEWIESEN. 
DIE JÜDISCHE 
GEMEINDE / 
HAIGERLOCH 
ZÄHLTE IM 
JAHRE 1933 
INSGESAMT 
213 SEELEN. / 
…………………
…… 

Haigerloch Haigerloch, 
Unterstadt 30 

  Wandbild Großflächige, 
polychrome 
Fassadenmalerei an 
der Giebelfront des 
sog. Großbayerhauses. 
Mit Ausnahme vom EG 
ist nahezu die ganze 
Wand mit Malereien 
verziert. Vom 
Giebelfeld absteigend 
Maria mit weiteren 
Heiligen, sowie 
gemalte 
Fensterumrahmungen 

Christian / 
Großbayer / 
Baumeister / 
geboren 1718 / 
gestorben 1782 
/ wohnte in 
diesem Haus  

Helmut 
Lorenz 

110_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit 
Rokokoschmuckformen 
und figürlicher 
Dekoration (u.a. 
Personifikationen der 
vier Jahreszeiten). Im 
ersten Stock als 
Blendfenster gestaltete 
Inschriftkartusche; 
geschaffen 1740 
möglicherweise von 
Andreas Meinrad von 
Ow (1712-1792; 
Zuschreibung nicht 
gesichert, evtl. auch 
Gabriel Ignaz Thumb 
oder andere). 
Renoviert 1937 und 
1992. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Grabstätte Gruppe von zwei 
hochrechteckigen 
Grabstelen und zwei 
Steinkreuzen, 
alternierend in Reihung 
aufgestellt, 
durchgehend grauer 
Naturstein mit rauer 
Oberfläche, alle nach 

ELISABETH 
KNAP / 1874 
+1943 / MARIA 
PACEK / 1874 
+1943 / MARIA 
RESNIK / 1867 
+1945 / 
JOHANN 
SCHIBANZ / 

Helmut 
Lorenz 

110_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorne geneigt. Beide 
Stelen (Höhe: 0,88 m) 
mit eingemeißelten 
Inschriften, die jeweils 
die Namen und 
Lebensdaten von vier 
Verstorbenen 
wiedergeben: bei 
diesen handelt es sich 
lt. Erfasser um 
Aussiedler aus 
Slowenien, die ab 1942 
im Haag einquartiert 
waren und bei Thelem 
(?) gearbeitet haben. 
Das zwischen den 
Stelen stehende Kreuz 
(Höhe 1 m) mit kurzen 
breiten Querarmen und 
sich zur Vierung hin 
verjüngendem, breiten 
Schaft trägt keine 
Inschrift. Das zweite, 
rechts stehende Kreuz 
mit denselben Formen 
jedoch deutlich kleiner 
(Höhe: 0,7 m) trägt die 
Lebensdaten eines dt. 
Soldaten. Lt. Erfasser 
stand dieses Kreuz 

1877 +1944 // 
MARIA 
TERDEO / 
1876 +1942 / 
ALOISIA 
VRESEK / 1880 
+1945 / 
ANNAZÈ 
LENSKI / 1872 
+1949 / 
MARTIN 
BORISEK / 
1883 +1945 // 
WIGBERT 
GÖRGE / 1910 
+1945 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

14 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einst weiter südl. und 
wurde später der 
Dreiergruppe 
hinzugefügt. 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Grabstein Grabmal der 
Oberhebamme Fanny 
Kränzler: 
hochrechteckige Stele 
aus grauem Sandstein 
mit bekrönendem 
Karnies; auf der 
Frontseite 
Reliefdarstellung einer 
Mondsichelmadonna 
(Höhe: 0,75 m), seitlich 
flankiert von zwei 
vertikal verlaufenden 
Inschriftbändern; am 
Stelenfuß weitere 
Inschrift mit Namen 
und Lebensdaten der 
Verstorbenen in 
Frakturlettern; dat. ca. 
1954.  

IN DER LIEBE 
LEBTEST DU / 
IM GLAUBEN 
STARBST DU / 
Fanny Kränzler 
/ 
Oberhebamme 
/ geb. 2. 3. 
1865 / gest. 11. 
4. 1954 

Helmut 
Lorenz 

110_13 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Grabstein Grabmal Dr. Wern: 
schlichtes schwarzes 
Marmorkreuz auf nur 
grob behauenem, leicht 
trapezförmigen 
Granitsockel 

Sanitätsrat Dr. 
Peter Paul 
Wern / Königl. 
Oberamts-
Physikus / u. 
Oberstabsarzt 

Helmut 
Lorenz 

110_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Gesamthöhe: 2,6 m). 
Im Granitstein 
eingelassen ein 
Metallgussmedaillon 
mit Hochreliefporträt 
des Verstorbenen, 
darunter rechteckige 
Inschriftplatte; Dr. 
Wern stiftete die 
Friedhofskapelle (vgl. 
110_04). 

1. Kl. d.L.a.D. / 
geb. 28. Juni 
1835 gest. 15. 
Juli 1897. 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Grabmal Grabmal der 
Brauereifamilie 
Zöhrlaut aus hellem 
Sandstein, Höhe: 2,30 
m, im Sockelbereich 
mit seitlich halbrund 
vorgezogenen 
Wangen; mittig 
ädikulaartiger Aufbau 
mit bekrönendem 
Kreuzaufsatz. In 
zentraler Aufsatznische 
eine hochrechteckige 
Inschriftplatte aus 
Metall, flankiert von 
Halbsäulen mit 
Blattkapitellen. An den 
vorspringenden 
Pfeilersockeln weitere 

HIER RUHT IN 
GOTT / 
HERMANN 
ZÖHRLAUT / 
BRAUEREIBES
ITZER / 
*28.FEBR.1879 
+ 25.Nov.1921 / 
MARIA 
ZÖHRLAUT / 
GEB. BÜNZ / 
+27.JULI 1889 
+12.OKT. 1970 
/ JOSEF 
ZÖHRLAUT 
BRAUEREIBES
ITZER / 
*16.APRIL 1890 
+22.JAN. 1972 / 

Helmut 
Lorenz 

110_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hochrechteckige 
Metallgussplatten mit 
Gedenkinschriften, 
dazwischen kleines 
Weihwasserbecken. 
Das Grabmal dat. lt. 
Erfasser 1921. 

EHRENBÜRGE
R VON 
HAIGERLOCH 
// Treues 
Gedenken / an 
unseren im 
Osten / 
gefallenen 
Sohn / und 
Bruder / Franz 
Josef / geb. 
14.3.1925 / 
gefallen 
16.6.1944 // 
Treues 
Gedenken / an 
unseren im 
Osten / 
vermissten 
Sohn / und 
Bruder / 
Wilhelm / geb. 
12.1.1924 / 
vermisst seit 
3.4.1943 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Grabmal Grabmal in Form einer 
Rundbogennische mit 
flankierenden 
Steinsäulen und 
eingestelltem 

GELOBT SEI 
JESUS 
CHRISTUS IN 
EWIGKEIT 
AMEN // Hier 

Helmut 
Lorenz 

110_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinkreuz mit 
Reliefkorpus; 
Gesamthöhe 2,6 m; 
grauer Sandstein; die 
davorliegende 
Grabfläche mit einem 
niedrigen 
schmiedeeisernen 
Gitter umfriedet. Rot 
gefasste, 
eingemeißelte 
Grabinschriften im 
Sockelbereich des 
Kreuzes. Grabmal dat. 
lt. Erfasser 1913.  

ruhen in Gott / 
Wilhelm 
Zöhrlaut, / 
Brauereibesitze
r, geb. 29.Nov. 
1838, gest. 
2.Aug. 1913 / 
Maria Zöhrlaut / 
geb. Schmid… 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein in 
spätbarocker 
Formgebung aus 
Sandstein (1,03 x 0,6 x 
0,2 m); Stein stark 
verwittert, linke Seite 
des Kopfes 
abgesplittert. In der 
volutenumrahmten 
Kartusche nur in Teilen 
noch lesbare Inschrift, 
darüber vermutlich von 
Engeln gehaltenes 
Wappen (stark 
verwittert). Der Stein 

 Helmut 
Lorenz 

110_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wurde evtl. von Johann 
Georg Weckenmann 
(1727 - 1795) 
geschaffen. 1998 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein mit 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf 
aus Sandstein (0,83 x 
0,6 x 0,18 m); an der 
Rückseite des Kopfes 
Absplitterung. Inschrift 
nicht mehr lesbar, stark 
verwittertes Relief, 
vermutlich 
Wappendarstellung. Lt. 
Erfasser 1719 
geschaffen. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_18 

Haigerloch Haigerloch,   Grabstein Grabstele mit ……VIATOR / Helmut 110_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Spitalgasse 3 (bei) geschwungen sich 
verjüngender Kopfform, 
Sandstein (1,33 x 0,57 
x 0,17 m); Kopf stark 
beschädigt, dort Reste 
eines verwitterten 
Reliefs erkennbar. 
Darunter gemeißelte 
Inschrift in latein. 
Sprache. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

CHRISTIANA / 
…..FER / 
ANIMAE 
DEFUNCTI / 
SUFERACIA / 
UT VIVAT CUM 
CHRISTO / IN 
AULA COELSTI 
/ VITAM 
ETERNAM 

Lorenz 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstele mit 
karniesbogenförmigem 
Kopf; Sandstein (1,07 
x,0,77 x 0,11 m); 
Inschrift nicht mehr 
lesbar. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_20 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabmal in Stelenform 
mit 

R. I. P. Helmut 
Lorenz 

110_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

karniesbogenförmigem 
Kopf, Sandstein (1,18 x 
0,48, 0,17 m). Stein 
stark verwittert, mit 
Flechtenbesatz. 
Inschrift nicht mehr 
lesbar bis auf 
halbkreisförmiges Feld 
am Fuße, dort “R.I.P“ 
verzeichnet. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehende 
längliche 
Grabsteinplatte 
(Sandstein) mit 
karniesbogenförmig 
geschwungenem Kopf 
(1,18 x,0,54 x 0,17 m); 
Stein stark verwittert, 
mit Flechtenbesatz; 
Inschrift nicht mehr 
lesbar. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 

 Helmut 
Lorenz 

110_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Länglicher Grabstein, 
Sandstein, mit 
verwittertem, offenbar 
geschwungenem Kopf 
auf trapezähnlich 
geformtem Sockel 
(Gesamthöhe rd. 90 
cm); eingemeißelte 
Inschrift weitgehend 
lesbar, im Kopf 
Rokoko-Schmuckform 
(Muschelwerk) . Lt. 
vom Erfasser 
gelieferten 
Informationen bis 1939 
noch mit 
schmiedeeisernem 
Kruzifix. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Dipl. 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

…FR / MOCK 
GEBO / 
SHNIZERIN / 
GESTORBEN / 
ANNO 1764.. / 
… / R I P  

Helmut 
Lorenz 

110_23 

Haigerloch Haigerloch,   Grabstein Aufrechtstehender  Helmut 110_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Spitalgasse 3 (bei) Grabstein (Sandstein) 
mit verwittertem Kopf; 
eingemeißelte Inschrift 
sowie Reliefdekorwerk 
nur noch in Resten 
vorhanden. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Lorenz 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein (Sandstein) 
mit 
karniesbogenförmigem 
Kopf und bekrönendem 
Aufsatz mit 
Dreipassmotiv; 
eingemeißelte Inschrift 
im perlstabgerahmten 
Inschriftfeld, am 
unteren Rand 
Tuchgirlanden-
Draperie; Grabstein 
geschaffen ca. 1798. 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 

… / BARBARA 
KOHLERIN / 
OXENWURTE 
ALHIER / 
IHRES 
ALTERS … 
JAHR / GOTT 
GEBE IHNEN / 
DIE EWIGE 
RUHE / 1798 

Helmut 
Lorenz 

110_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein (Sandstein,  
1,11 x,0,63 x 0,20 m) 
mit geschwungenen 
Eckaussparungen am 
oberen Ende, 
scharrierter Rahmung 
und 
Kelchreliefdarstellung; 
darunterliegende 
Kartusche mit nicht 
mehr lesbarer Inschrift 
sowie eingemeißelte 
Jahreszahl 1744. Der 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert, dat. 
vermutl. 1744. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

…………………
…………. / 
1744 

Helmut 
Lorenz 

110_26 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehende 
Grabplatte (Sandstein) 
mit scharrierter 
Rahmung und 

… 
DIRECTOR…/ 
HABENDER 
HERRSCHAFT

Helmut 
Lorenz 

110_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rundbogenförmiger 
Kopfgestaltung mit 
zentraler konkaver 
Einwölbung. Am Fuß 
eingemeißelte, nur in 
Teilen lesbare Inschrift, 
darüber ovales 
Wappen (lt. Erfasser 
Wappen der Kolb zu 
Wangen) mit 
bekrönendem Helm, 
gerahmt von floralem 
Rankenwerk. Stein dat. 
ca. 1740 (i) und wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

EN / 
HAIGERLOCH 
UND 
WERSTEIN / 
DIE MUETTER 
… ZEHEN / 
KINDER 
GESEZT….174
0 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Länglicher, aufrecht 
stehender Grabstein 
(Sandstein) mit 
geschwungenem Kopf 
und Profilrahmung. Im 
Zentrum ein ovales 
(Inschrift-?)Feld mit 
Laubrahmen, darüber 
Umrisse einer 
Reliefdarstellung, 

 Helmut 
Lorenz 

110_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

möglicherweise eines 
Totenschädels. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Sandsteinobelisk auf 
gestuftem Sockel, 
Höhe: 1, 55 m; vorn 
Reliefdarstellung eines 
schleifengeschmückten 
Medaillons (verwittert) 
darunter rechteckiges 
erhabenes (Inschrift-
?)Feld mit seitlichen 
Fruchtgirlanden. 
Inschriften nicht mehr 
lesbar. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_29 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrecht stehender 
Grabstein (Sandstein) 
mit 

 Helmut 
Lorenz 

110_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Volutengiebelaufsatz 
auf gestuftem 
Unterbau. Stein stark 
verwittert, Inschriften 
nicht mehr lesbar. 
Erhalten blieb ovales 
Inschriftfeld unter sich 
öffnendem 
Reliefvorhang, darunter 
gekreuzte Palmzweige 
und kleines 
Kreuzsymbol. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein mit 
karniesförmig 
gestalteter Kopfform 
mit Volutendekor auf 
gestuftem Unterbau; 
Sandstein; Höhe: 1, 41 
m; auf der Frontseite 
ovales Inschriftfeld 
unter Relief-
Vorhangdraperie, 
darunter gekreuzte 

 Helmut 
Lorenz 

110_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Palmwedel. Am Sockel 
durch Gesimsbänder 
abgesetztes, 
querrechteckiges 
Inschriftfeld, auch dort 
Inschrift nicht mehr 
lesbar. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein, Sandstein, 
Höhe: 1, 27 m, auf 
querrechteckiger 
Plinthe. Stein stark 
verwittert, mit 
Flechtenbesatz, 
Inschrift nicht mehr 
lesbar. Auf der 
Frontseite 
hochrechteckiges 
Inschriftfeld unter 
Vorhangdraperie. Auf 
dem 
segmentbogenförmige
n Kopf ein stark 
verwitterter 
Reliefaufsatz. Am Fuß 

 Helmut 
Lorenz 

110_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hochrelief eines 
Totenkopfes. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Obelisk, Sandstein, 
Höhe: 1,60 m, auf 
querrechteckigem 
Sockel mit vertieftem 
Inschriftfeld, darin 
eingemeißelte Inschrift 
; im Schaft weitere 
Inschrift, an den Seiten 
Lorbeerkranzreliefs. 
Stein geschaffen um 
1805, zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Denkmal / 
kindlicher Liebe 
/ und / 
Dankbarkeit // 
Hier ruht 
Joseph Anton 
Schnell / 
geboren zu … 
20 Oct / 1758 
und gestorben 
den 12 Sept 
1805 / / Er war 
42 Jahre 
Hofge…./ … in 
Haig / gerloch 

Helmut 
Lorenz 

110_33 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Stumpfer Obelisk, 
Sandstein, Höhe rd. 1, 
55 m, auf grob 
behauener Plinthe und 
querrechteckigem 
Sockel mit 
eingemeißelter 

… / Ana 
Meister/ 
geborene 
Zim(m)ermann / 
geb. den 8. Oct. 
1761 / gest. den 
2. Nov. 181….// 

Helmut 
Lorenz 

110_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift. Am Obelisk 
hochovales, von 
Lorbeergirlanden 
überfangenes 
Inschriftfeld, darüber 
Reliefdarstellung von 
einander 
durchdringendem 
Anker, Kreuz und Herz 
(= Symbole der 
christlichen Tugenden). 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Glänzend ist 
des …/ Wenn 
der Glaube 
sie../ Sie erfüllt 
sich 
durch…./.Ihr 
dies ….inig 
gete… 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Sandsteinobelisk 
(Höhe: 0,96 m) auf 
grob behauener Plinthe 
und querrechteckigem 
Sockel (Höhe 0,41 m) 
mit eingemeißelter 
Frakturinschrift. 
Darüber im Halbrelief 
eine zur Hälfte von 
einem Tuch verhüllte 
Urne sowie Kreuz und 
Palmzweige. Am 

Hier ruht / Maria 
Lina 
Lorhmann… / 
geborene 
Sch… / am 20 
Sept…17… / 
gest. 9. Dec 
1819// …/ … 
Liebe ../ 
Einst…. 
auferstehen / 
Da wird wir uns 

Helmut 
Lorenz 

110_35 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

30 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

beschädigten oberen 
Ende des Obelisk 
Reste eines Festons. 
Stein geschaffen ca. 
1819; zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

wiedersehen 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Sandsteinobelisk auf 
zweifach gestuftem 
Sockel (dessen unterer 
Teil grob behauen, im 
oberen 
querrechteckiges 
Inschriftfeld mit 
eingemeißelter 
Frakturinschrift). Am 
Obelisk hochovales, 
von Lorbeergirlande 
überfangenes 
Inschriftfeld, darunter 
geschwungenes 
Draperierelief. Stein 
dat. ca. 1813 und 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 

Hier / 
Gebeine... / 
des..Herrn / 
Laurentius 
Antonius / 
Schmidtner / 
Hofrath von 
Kempten und / 
Obervogt in 
Feldorff  / geb.. 
Aug… 17../ 
..1813 //Ich bitte 
euch liebe 
Brüder durch / 
unseren Herren 
Jesu in 
Christum und 
durch… / Liebe 
des heil. 

Helmut 
Lorenz 

110_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Geistes das ihr 
uns durch / ein 
Gebet zu Gott 
…. / Röm (15) 
30 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Rechteckiger, niedriger 
Grabstein (Höhe:0,75 x 
0,70 x 0,19 m), 
Sandstein; Inschrift mit 
Ausnahme einzelner 
Lettern nicht mehr 
lesbar. 
Steinvorderseite 
umzogen von flacher 
Rahmung. Im 
Kopfbereich von 
Feston überfangener 
Totenkopf im 
Halbrelief. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Möglicherweise hat 
sich urspr. auf dem 
Stein ein 
abgegangener Aufsatz 
befunden. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_37 

Haigerloch Haigerloch,   Grabstein Gedrungener …ohrne Maurer Helmut 110_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Spitalgasse 3 (bei) Sandsteinobelisk 
(Höhe: 1,7 m) auf 
gestuftem Sockel 
(dessen unterer Teil 
grob behauen). Am 
Obelisk hochovales, 
von Lorbeergirlande 
überfangenes 
Inschriftfeld mit 
eingemeißelter Inschrift 
(nicht mehr vollständig 
lesbar). Stein 
geschaffen ca. 1792, 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

sie / …arb  an 
Jahr…./ 1792 
den 26 Aprill / 
… 29ten 
Jahre… / .. der 
sei …./ … 

Lorenz 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein (Sandstein) 
mit 
segmentbogenförmig 
gerundetem Kopf 
(Höhe: 1,07 m) auf 
querrechteckigem 
Sockel mit 
Totenschädel- und 
Knochenrelief. 
Plattenaufsatz oben mit 

 Helmut 
Lorenz 

110_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Draperierelief, darunter 
eingemeißelte Inschrift 
in Frakturlettern (nur 
noch wenige 
Buchstaben lesbar). 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein (Sandstein) 
mit 
wellengiebelförmigem 
Kopf und kleinem 
bekrönenden 
Steinkreuzaufsatz 
(Höhe inkl. Kreuz: 1,21 
m). Steinplatte 
umzogen von 
profilierter Rahmung, 
am Fuß verwitterte 
Reste einer 
Reliefgirlande 
erkennbar. Stein stark 
verwittert; zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 

 Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein (Sandstein) 
mit geschwungenen 
Eckaussparungen am 
Kopfende sowie 
bekrönenden 
Steinkreuzchen mit 
Kleeblattenden (Höhe: 
1,06 m); vorn leicht 
eingetiefte, von 
Profilrahmung 
umzogene 
Inschriftfläche mit 
ebenfalls 
eingezogenen 
Ecklösungen; 
verwittert. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_41 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehende 
Sandsteinplatte (1,06 x 
060 x 0,18 m ) mit 

 Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

flachem Kopf und 
konkav eingezogenen 
Ecken. Stein stark 
beschädigt mit 
Absplitterungen, Schrift 
nicht mehr lesbar; 
Reste eines ehem. 
vorhandenen 
Reliefovals und der 
Umrandung des 
Steines noch zu 
erkennen. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Sandsteinstele (1,18 x 
0,27 x 0,15 m) mit 
profilierter Rahmung an 
Vorder- und 
Seitenflächen; Kopf 
mittig 
halbkreisbogenförmig 
ausgebildet und mit 
stark verwitterter 
Muschelwerkkartusche 
bestückt. Stein wurde 
zwischen 1996 und 

 Helmut 
Lorenz 

110_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein (Sandstein) 
mit rechteckigem 
Querschnitt auf Sockel 
mit halbrunder 
Grundform; Inschriften 
nicht mehr erkennbar; 
Beschädigungen am 
Kopf, in Teilen stark 
verwitterte Festons 
erkennbar. Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Lorenz 

110_44 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein (Sandstein) 
auf querrechteckigem 
Sockel (dieser in der 
unteren Hälfte nur grob 
behauen) und mit 
konkav 
geschwungenem 
Kopfaufsatz. 

 Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wappenschildähnlich 
geformtes Inschriftfeld 
mit zentralem 
Medaillonrelief (darin 
Inschrift), umrahmt von 
Tuchdraperie. Im 
Kopfaufsatz kleines 
Reliefkreuzchen. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Leicht asymmetrisch 
verjüngter 
Sandsteinobelisk mit 
profilierter Deckplatte 
(Gesamthöhe 1,55 m); 
vorn Kelchrelief sowie 
von Lorbeerkranz 
umzogenes 
Medaillonfeld mit stark 
verwitterter Inschrift; 
am Fuß kleiner 
Bandfeston. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 

… / STARB 
1806 

Helmut 
Lorenz 

110_46 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

38 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
D. Franz Xaverius 
Waichner in Form 
eines von 
Vorhangdraperien 
umspielten 
Sandsteinobelisks 
(Höhe 1,76 m) mit stark 
beschädigtem 
Totenkopfaufsatz; vorn 
asymmetrisch 
angeordnete 
rechteckige 
Inschrifttafel, seitlich 
am Boden 
flankierender Putto 
(links) sowie Urne 
(rechts); dat. ca. Ende 
18. Jh., Stein wurde 
zwischen 1996 und 
2009 von Restaurator 
Frank Eger konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hic Qqiescit / 
Opera..sin … 
Domini ab.. / 
Paroch(is) 
huias per 20 
An…. us / …. 

Helmut 
Lorenz 

110_47 
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Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

39 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Spitalgasse 3 (bei) (Höhe:1,52 m), zum 
Kopf hin leicht verjüngt, 
mit kleinem konkaven 
Aufsatz und seitlichen 
Blattgirlanden; 
Vorderseite mit 
Rahmung aus 
Lorbeerkranzrelief, 
oben kreisförmiges 
Medaillon mit 
verwitterter bildlicher 
Darstellung, darunter 
stark verwitterte 
eingemeißelte Inschrift. 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Lorenz 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabstein der Barbara 
Rossin, geborene 
Neupin (gest. 1772); 
Platte stark verwittert, 
Reste eines 
Muschelwerkschilds 
erkennbar, oben noch 
verwittert die auf 
Wolken schwebende, 

 Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kreuztragende Gestalt 
Christi erkennbar. 
Möglicherweise J.G. 
Weckenmann 
zuzuschreiben. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen, 
insbesondere auch 
zum Bildmotiv, 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehende 
Sandsteinplatte (Höhe: 
1,27 m) mit 
wellengiebelförmigem 
Kopf und kleinem 
Segmentbogenaufsatz 
mit Totenkopfrelief; 
vorn großes ovales 
Inschriftfeld mit stark 
verwitterter 
eingemeißelter 
Beschriftung, darunter 
und darüber Laub- 
resp. Tuchgirlande. 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 

…/… 
Leben…ERLÖS
T 
/…/….VERDIE
NTEN /  AM 
60.. 17.8 DEM / 
GRABE. 

Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aufrechtstehende 
Buntsandsteinplatte mit 
profilierter 
Abdeckplatte und 
reichem Dekoraufsatz 
(vollplastische Urne, 
Sanduhr, Totenkopf, 
Draperie) auf zweifach 
gestuftem Sockel; 
Gesamthöhe 2,15 m; 
vorn verwittertes 
Wappenrelief, 
Blattgirlande und 
gerahmtes 
Rechteckfeld mit 
eingemeißelter 
Inschrift. Grabmal des 
1796 verstorbenen 
Johann Tiberius 
Clemens v. Widmann, 
hochfürstl. Sigmar. 
Hofrath u. 
Oberamtmann in 
Haigerloch. Stein 
wurde zwischen 1996 

Denkmal / (der) 
Gattin und 
Kindes….Liebe 
/ für den / 
…wohlgebohrn
en Herrn / Tiber 
Clemens v. 
Widman(n) / 
..hfürst. 
Sigmaring. Hof / 
…und 
Oberamtmann 
in / ….rloch 
geb. 31. Mai 
1748 / ….30. 
Sept. 1796 / … 
ruhe seine 
Liebe! 

Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und 2009 von Dipl. 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Aus Buntsandstein 
gefertigte Kopie des 
Grabmals von 
Baumeister Christian 
Großbayer (*1718 - 
+1782), geschaffen 
von Alfred Vees; 
Gesamthöhe: 2,6 m. 
Das Grabmal besteht 
aus einer 1,07 m 
hohen 
Buntsandsteinplatte mit 
wellenförmigem Kopf 
und bekrönendem 
Metallkreuzaufsatz. Auf 
dem Stein mittig ein 
erhabenes Inschriftfeld, 
darüber 
Reliefdarstellung von 
Berufsinsignien (u.a. 
Winkelmaß und Zirkel); 
am Fuß 
Totenkopfrelief. 
Ergänzende 

HIER RUHET / 
DER 
EHRBARE / 
UND 
BESCHEIDE / 
NE HER CH / 
RISTIAN GROS 
/ BAIER 
GEWES / TER 
BAU:M / 
AISTER ALT 62 
/ GESTORBEN 
10.F. / 1782 / 
R.I.P. 

Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabsäule 
toskanischer Ordnung, 
Sandstein (Höhe: 
1,30), auf kubischem 
Sockel; vorn ovale 
Inschrifttafel mit stark 
verwittertem 
Gedenktext, darüber 
Schleifenbandrelief; 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hier ruhet / die 
Asche der / 
Sabina Schmid 
/ sie starb den 
22. März 18.. / 
im 
...Lebensjahre / 
Gottes Friede 
sey mit ihr. 

Helmut 
Lorenz 

110_53 

Haigerloch Haigerloch, 
Spitalgasse 3 (bei) 

  Grabstein Grabsäule, Sandstein 
(Höhe: 1, 44 m) mit 
schlichtem, verstärkten 
Fuß und gewelltem 
Kopfabschluss; im 
Schaft stark verwitterte, 
eingemeißelte Inschrift. 
Stein wurde zwischen 
1996 und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 

Die trauernde 
Gattin… / 
meinem lieben 
Gatten…./…../ 
…Biedermann 
/… 

Helmut 
Lorenz 

110_54 

Haigerloch Haigerloch,   Grabstein Sandsteinsäule (Höhe: Die / trauernden Helmut 110_55 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Spitalgasse 3 (bei) 1 m) mit ringförmig 
profilierter Basis ohne 
Kapitell; im Schaft nicht 
mehr vollständig 
lesbare, eingemeißelte 
Frakturinschrift. Stein 
wurde zwischen 1996 
und 2009 von 
Restaurator Frank Eger 
konserviert. 

Eltern / ihren / 
geliebten 
Kindern / 
Gottfried 
Schw… / geb. 
d. 20. Nov. 
18.../ gest. d. 
22. Juni … / 
und / Richard 
Schw… / geb. 
d. 9. Apr. … / 
gest. d. … 

Lorenz 

Haigerloch Haigerloch, 
Schlosshof, Schloss 
1 bis 5 (bei) 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen (roter 
Sandstein) mit 
zentraler Brunnensäule 
und achteckigem Trog; 
Auslauf aus vier 
geraden Röhren, deren 
Austritte durch 
Blattornament im 
Flachrelief dekoriert. 
Die Außenseiten des 
Troges nur durch 
schlichte, 
querrechteckige 
Kassetten und ein an 
der Oberkante 
umlaufendes 
Metallband mit 

 Helmut 
Lorenz 

110_56 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreisornamenten 
verziert. Auch der von 
einem flachen Kegel 
bekrönte Stock 
weitgehend 
schmucklos, nur durch 
zwei umlaufende 
Metallbänder und 
Hohlkehle rhythmisiert. 
Brunnen geschaffen 
1747 von Christian 
Großbayer (1718 - 
1782); Oberteil der 
Brunnensäule um 1800 
erneuert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Hechinger Streaße 3 
(bei) 

  Brunnen Gusseiserner 
Ventilbrunnen (Hebel 
noch vorhanden); 
Stock (Höhe: 2 m) und 
gerader, vorn 
gebogener Auslauf in 
klassizistischer 
Formensprache. 
Schlichter, 
kelchförmiger Trog auf 
zentralem Fuß (Dm: 
0,6 m) heute mit 
Blumen bepflanzt, da 

 Helmut 
Lorenz 

110_57 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

46 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Brunnen nicht mehr 
funktionsfähig ist. Um 
1900 geschaffen 
(1895/96 Bau der 
Wasserleitung von 
Haigerloch). 

Haigerloch Haigerloch, 
Marktplatz 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
achteckigem, 
gusseisernen Trog und 
zentraler eingestellter 
Brunnensäule aus 
Sandstein; Auslauf aus 
vier geraden Rohren, 
darunter drei 
gabelförmige 
Geltenroste. Die 
Außenseiten des 1871 
geschaffenen Troges 
mit Blendmaßwerk- 
und Jagdreliefdekor 
(Genre- u. mytholog. 
Motive) verziert. 
Brunnensäule mit 
Volutenkapitell und 
Kartuschen mit Initialen 
nebst inschriftlicher 
Datierung nach einem 
Entwurf von Christian 
Großbayer (1718 - 
1782) ausgeführt. Die 

1774 / H G W / 
MR B E / P A S 
// I. Georg 
Weggemann 

Helmut 
Lorenz 

110_58 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönende 
Brunnenskulptur eine 
1952 von Georg 
Halbritter geschaffene 
Kopie der 
Nepomukfigur von 
Johann Georg 
Weckenmann (1727 - 
1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 1 

  Bauinschrift Keilsteinförmiges 
Türsturzrelief mit 
angedeuteten 
Fächerrosetten in allen 
vier Ecken, im Zentrum 
eingemeißelte Lettern 
und Jahreszahl; lt. 
Erfasser dürfte es sich 
um einen 
Besitzer/Erbauer 
namens Reich 
handeln.  

I. M. R. / 1796 Helmut 
Lorenz 

110_59 

Haigerloch Haigerloch, Im Haag, 
beim jüdischen 
Friedhof 

3485799 5358511 Bauinschrift Eingemeißelte, rot 
gefasste Inschrift in 
hebräischen Lettern in 
einem vertieften 
Rechteckfeld über dem 
Sturz des 
Eingangstores zum 

 Helmut 
Lorenz 

110_60 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

jüdischen Friedhof. Lt. 
Erfasser handelt es 
sich bei der Inschrift 
um einen Vers aus 
Prediger 12,7 und ein 
Zitat aus Psalm 
118,20a. 
Möglicherweise handelt 
es sich um ein 
Chronogramm, so dass 
eine inschriftliche 
Datierung vorläge, die 
aber verschiedene 
Lesarten zuließe, so 
dass nicht eindeutig 
bestimmbar ist, ob es 
sich um die 
Jahreszahlen 1815 
1827 oder 1862 
handeln soll. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Marktplatz 9 

  Ofenfuß In eine Putzwand 
eingelassener Ofenfuß 
aus rotem Sandstein 
mit geschwungenen 
Seiten; mittig in 
achteckigem Feld mit 
flacher, scharrierter 

17   63 / A   B B 
/ i   R 

Helmut 
Lorenz 

110_61 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Umrandung eine 
eingemeißelte Inschrift, 
bestehend aus 
Buchstaben und 
Jahreszahl nebst 
Symbolen (lt. Erfasser 
soll es sich 
Gerbersymbole 
[Baumstämme und 
Scherdegen] handeln). 

Haigerloch Haigerloch, 
Unterstadt 5 

  Bauinschrift  Eingemeißelte 
Jahreszahl im 
Portalbogen des 
historistischen 
Gebäudes; weitere 
eingemeißelte, 
ungefasste Inschrift im 
verkröpften Gesims 
über dem Erdgeschoss 
dieses Gebäudes. 

18   80 // 
W.Laur.KL.Reg
=u.Baurath. 

Helmut 
Lorenz 

110_62 

Haigerloch Haigerloch, Karlstal 5   Bauinschrift Eingeschnitzte, weiß 
gefasste Inschrift 
(Sinnspruch) auf dem 
Giebelquerbalken 
eines Hauses mit 
Sichtfachwerkfassade, 
im Putzfeld darunter 
weitere Inschrift in mit 
roter Farbe auf den 
Putz gemalten 

AUCH DAS IST 
EINE KUNST 
UND GOTTES 
GUNST AN EIN 
PAAR 
SONNENTAGE
N / SICH 
SOVIEL 
GLÜCK INS 
HERZ ZU 

Helmut 
Lorenz 

110_63 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frakturlettern. TRAGEN  DAS 
WENN DIE / 
SONNE 
LÄNGST 
VERGEHT IHR 
LEUCHTEN 
IMMER NOCH 
BESTEHT // 
Hier stand Anno 
1472 die 
Siechenkapelle 

Haigerloch Haigerloch, 
Pfleghofstraße 20 

  Bauinschrift Eingemeißelte, 
ungefasste Inschrift im 
Tympanon eines 
Kirchenportals, dem 
segmentbogenförmige
n Schwung des 
darunterliegenden 
profilierten 
Portalbogens folgend. 

AUS 
LIEBESGABEN 
ERBAUT 1863 

Helmut 
Lorenz 

110_64 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 
(bei); am Aufgang zur 
St.-Anna-
Wallfahrtskirche 

  Kreuzigungs
gruppe 

Kreuzigungsgruppe 
bestehend aus einem 
zentralen Holzkreuz 
(Höhe: 4,65 m) mit 
Kleeblattenden und 
polychrom gefasstem, 
lebensgroßen Korpus 
(lt. Erfasser Gusseisen) 
sowie beidseitig 
flankierenden 

 Helmut 
Lorenz 

110_65 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzskulpturen (Höhe 
jeweils: 1,4 m), 
darstellend Maria und 
Johannes. Die farbig 
gefassten Skulpturen 
jeweils auf hohem, 
gestuften Postament 
aus rotem Sandstein 
mit 
segmentbogenförmige
n Blechverdachungen; 
Kreuzigungsgruppe 
dat. 18. Jh.  

Haigerloch Haigerloch, 
Schlossfeld 9 (bei) 

  Freiplastik Freiplastik betitelt 
„Zenitsäule mit 
Morgen- und 
Abendsonne“: aus drei 
Teilen bestehende 
Skulptur, welche den 
Sonnenlauf darstellen 
soll.  
a) Sonne im Zenit bzw. 
Mittagssonne: der 
mittig angeordnete 
Rundpfeiler trägt auf 
einer 
segmentbogenförmige
n Gabel eine gebogene 
Stange mit einer 
goldenen Kugel 

 Helmut 
Lorenz 

110_66 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Gesamthöhe 3,5 m);  
b) Morgensonne (7,5 m 
östl. der Zenitsäule): 
trapezförmiger 
Betonsockel, darauf 
kleinerer Block aus 
schwarzem Granit in 
Form eines Trapezes 
mit konkaver 
Oberkante; darüber 
schwebt eine an einer 
gebogenen 
Metallstange befestigte 
rote Kugel; 
c) Abendsonne (7,5 m 
westl. der Zenitsäule): 
trapezförmiger 
Betonsockel, darauf 
kleinerer Block aus 
weißem Marmor in 
Form eines Trapezes 
mit konkaver 
Oberkante, darüber 
schwebt eine an einer 
gebogenen 
Metallstange befestigte 
rote Kugel. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Haigerloch, 
Schlosshof, Schloss 
1 bis 5 (bei) 

  Freiplastik „Das Lot“: 
monumentale 
Metallskulptur (1,68 x 
1,6 m) eines geneigt 
stehenden, 
kegelförmigen 
Senkbleis, auf dessen 
Oberfläche vereinzelt 
zeichenhafte 
Einritzungen zu sehen 
sind. 1990 entworfen 
von Ingrid Hartlieb (Jg. 
1944; Stuttgart); 
gefertigt von 
Eisengießerei Gebr. 
Knittel in Fellbach.  

 Helmut 
Lorenz 

110_67 

Haigerloch Haigerloch, Schloss 
4 (bei) 

  Freiplastik Monumentale 
vollplastische 
Bronzeskulptur (Höhe: 
2,6 m) eines 
Hybridwesens, einer 
Art Mischung aus 
Ritter, Insekt und 
Außerirdischem, das 
mit zweien seiner Arme 
eine Stange (Höhe:5,7 
m) hält; betitelt 
„Wächter“. 1989 
geschaffen von Jochen 
Wahl (geb. 1942 in 

 Helmut 
Lorenz 

110_68 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Tübingen). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 32 
(bei) 

  Freiplastik „Haigerlocher 
Städtlesrutscher“: 
Skulpturengruppe aus 
dunkel lackiertem 
Stahl, angebracht auf 
der Oberkante einer 
Mauer. Dargestellt sind 
die Silhouetten eines 
Mannes und einer Frau 
in nach vorn gebeugter 
Körperhaltung, beide 
mit wehenden Haaren, 
so dass eine 
Abwärtsbewegung 
suggeriert wird. Die 0,9 
resp. 1,6 m hohen 
Figuren sind ein 
Geschenk des 
Handels- und 
Gewerbevereins zum 
900-jährigen Jubiläum 
an die Stadt 
Haigerloch; entworfen 
1995 von Grafiker 
Ralph Musen, gefertigt 
von Schlosser 
Ruprecht Strobel, 

 Helmut 
Lorenz 

110_69 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Balingen. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Marktplatz 5 

  Relief Buntsandsteinplatte 
(ca. 1,3 x 0,8 m) mit 
satteldachförmigem 
Kopf und 
Reliefdarstellung von 
Adam und Eva vor dem 
von einer Schlange 
umwundenen Baum 
der verbotenen 
Früchte. Bei der in die 
Fassadenaußenwand 
eingelassenen 
Reliefplatte handelt es 
sich um die Kopie 
eines wohl ins 18. Jh. 
zu datierenden 
abgegangenen 
Originals. Die 
Paradiesszene deutet 
darauf hin, dass ehem. 
ein Gasthof „Zum 
Paradies“ im Haus 
gewesen sein könnte. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Helmut 
Lorenz 

110_70 

Haigerloch Haigerloch, 3485430 5359034 Statue „Gänseliesel“:  Helmut 110_71 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gegenüber 
Unterstadt 44 

vollplastische Skulptur 
(Höhe: 1,1 m) aus 
grauem Kalkstein auf 
unregelmäßiger, 
flacher 
Natursteinplinthe. 
Dargestellt ist ein 
Mädchen mit 
geneigtem Kopf und in 
die Hüfte gestemmtem 
rechten Arm, das in 
seiner linken Hand eine 
Schale hält, aus der es 
eine Gans zu seinen 
Füßen füttert. Um 1960 
von Alfred Vees 
geschaffen. 

Lorenz 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Johannes der 
Evangelist“: Büste aus 
rotem Buntsandstein 
(Höhe inkl. Sockel: ca. 
1,10 m). Der Evangelist 
ist als junger Mann mit 
zurückgeworfenem 
Kopf, ein Buch in 
Händen haltend, 
dargestellt. Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 

 Helmut 
Lorenz 

110_72 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Haigerloch) nach 
Original von 1753 von 
Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
Original von 1753 von 
Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_73 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Jakobus der Ältere“: 
Büste aus rotem 
Buntsandstein (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,1 m). 
Der Apostel hält einen 
keulenähnlichen 
Gegenstand in 
Händen. Replik 
geschaffen von 

 Helmut 
Lorenz 

110_74 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach dem 
Original von 1753 von 
Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
Muschelwerk und 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original von 
1753 von Johann 
Georg Weckenmann 
(*1727-+1795). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_75 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Zacharias“: Büste aus 
rotem Buntsandstein. 
Replik geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 

 Helmut 
Lorenz 

110_76 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Haigerloch) nach 
Original von 1753 von 
Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original, um 
1753 geschaffen von 
Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_77 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Weibliche Heilige; 
Büste aus rotem 
Buntsandstein (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,1 m). 
Dargestellt ist eine 
Frau, die ein Buch und 
ein Kreuz in Händen 
hält. Replik geschaffen 

 Helmut 
Lorenz 

110_78 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
Muschelwerk und 
vegetabilem Dekor; 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_79 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 

 Helmut 
Lorenz 

110_80 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Johannes der Täufer“: 
Büste aus rotem 
Buntsandstein (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,10 
m). Der Tradition 
entsprechend als 
bärtiger Mann mit 
nacktem Oberkörper 
und härenem Gewand 
dargestellt. Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 

 Helmut 
Lorenz 

110_81 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
Muschelwerk und 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_82 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Maria Mater 
Salvatoris“: Büste aus 
rotem Buntsandstein 
(Höhe inkl. Sockel: ca. 
1,1 m). Maria hält 
einen Rosenkranz in 
ihren Händen. Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 

 Helmut 
Lorenz 

110_83 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Christus als Salvator 
Mundi“; Büste aus 
rotem Buntsandstein 
(Höhe inkl. Sockel: ca. 
1,1 m). Dargestellt ist 
Christus, der eine 
Weltkugel in seinen 
Händen hält. Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_84 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor und 
Muschelwerk; roter 
Buntsandstein (Höhe: 1 
m). Replik geschaffen 

 Helmut 
Lorenz 

110_85 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Weibliche Heilige; 
Büste aus rotem 
Buntsandstein (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,1 m) 
Dargestellt ist eine 
Frau, die ihre Hände 
an ihr Gewand gelegt 
hat. Replik geschaffen 
von Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_86 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor und 
Rocaillekartusche; 
roter Buntsandstein 

 Helmut 
Lorenz 

110_87 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Männlicher Heiliger 
oder Apostel; Büste 
aus rotem 
Buntsandstein, (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,1 m). 
Dargestellt ist ein 
bärtiger Mann, der in 
seiner linken Hand ein 
Buch hält. Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). 

 Helmut 
Lorenz 

110_88 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor; 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_89 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Hl. Joseph“: Büste aus 
rotem Buntsandstein 
(Höhe inkl. Sockel: ca. 
1,1 m). Das mit beiden 
Händen gehaltene 
Winkelmaß weist Josef 
als Schreiner aus. 
Replik geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-

 Helmut 
Lorenz 

110_90 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_91 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Männlicher Heiliger; 
Büste aus rotem 
Buntsandstein (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,1 m). 
Dargestellt ist ein 
älterer bärtiger Mann, 
der ein Buch in Händen 
hält. Replik geschaffen 
von Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 

 Helmut 
Lorenz 

110_92 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor; 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_93 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck „Maria Salome“: Büste 
aus rotem 
Buntsandstein (Höhe 
inkl. Sockel: ca. 1,1 m). 
Maria Salome hält ein 
Salbgefäß in Händen. 
Replik geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 

 Helmut 
Lorenz 

110_94 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
Rocaillekartuschen und 
vegetabilem Dekor; 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). 

 Helmut 
Lorenz 

110_95 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 

 Helmut 
Lorenz 

110_96 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße 51 / 
Gruoler Straße 1 

  Bauschmuck Ziervase mit 
vegetabilem Dekor, 
roter Buntsandstein 
(Höhe: 1 m). Replik 
geschaffen von 
Steinmetzmeister 
Alfred Vees 
(Haigerloch) nach 
einem Original 
geschaffen ab 1753 
von Johann Georg 
Weckenmann (*1727-
+1795). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_97 

Haigerloch Haigerloch, Schloss 
4, südl. 
Außenfassade 

  Uhr Vertikale Sonnenuhr: 
metallener 
Schattenwerferstab 
sowie mehrfarbiges 
Ziffernblatt, aufgemalt 
auf den Putz der 
Südwand des 
Schlosses. Der 
Schattenwerfer wird 
von einer stilisierten, 

 Helmut 
Lorenz 

110_98 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kreisrunden Sonne 
umschlossen; das 
Zifferblatt mit 
arabischen Ziffern ist 
als rechtwinklig 
geknicktes Band 
dargestellt; in einem 
eingestellten Linienetz 
eingezeichnet die 
Symbolen der 
Tierkreiszeichen. Die 
Uhr wurde 1979 von 
Kunstmaler Ernst 
Lorch, Sigmaringen 
vollständig restauriert. 
Von der ursprünglichen 
Uhr ist nur noch der 
Schattenwerfer 
vorhanden. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, Schloss, 
über nordöstlichem 
Torbogen 

  Wappenstein Rechteckige 
Buntsandsteinplatte 
(ca. 0,8 x 1 m) mit 
Reliefdarstellung des 
Allianzwappens von 
Hohenzollern und Berg 
in einer profilierten 
Umrahmung. Beide 

1681 Helmut 
Lorenz 

110_99 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wappen in ovaler 
Kartusche mit 
Eichenlaubdekor, 
darüber Kronenrelief; 
inschriftlich datiert 
1681. 

Haigerloch Haigerloch, 
Hechinger Straße 9 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger mit 
Rankenwerk sowie den 
Wappen von Zollern 
und Haigerloch; davon 
abgehängt rundes 
Schild mit gebogter 
Umrandung und 
zentraler Darstellung 
des historischen 
Schlössles sowie 
Namensschild der 
Gaststätte. Geschaffen 
1949 von 
Schlossermeister 
Gustav Hennige nach 
einem Entwurf von 
Architekt Rolf 
Schmitthenner; 1968 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Schlössle Helmut 
Lorenz 

110_100 

Haigerloch Haigerloch, 
Unterstadt 3 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger mit 

 Helmut 
Lorenz 

110_101 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

goldfarben gefassten 
Blattranken und 
geometrischen Formen 
(Kreise und Rauten) 
dekoriert. An einem 
Greifenkopf davon 
abgehängt kreisrundes, 
durchbrochenes Schild 
mit ornamentaler 
Umrandung; im Schild 
vollplastische, 
polychrom gefasste 
Kleinfiguren der 
Heiligen Drei Könige, 
darunter 
Dekordraperie; dat. ca. 
1800 (lt. Zeitungsartikel 
1783 erstmals Wirt des 
Gasthauses 
„Dreikönig“ bekundet) 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Marktplatz 5 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshaussausleger mit 
teils goldfarben 
gefasstem Rankenwerk 
und vorn angehängtem 
kreisförmigen Rahmen 
mit zentraler, 

HOTEL Helmut 
Lorenz 

110_102 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vergoldeter 
Schwandarstellung und 
kleinem, daran 
angekettetem Schild 
mit Schriftzug „Hotel“. 
Genaue Datierung 
ungeklärt, sicher 
jedoch nach 1833 
(Umbenennung des 
Gasthauses in 
„Schwanen“). 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Friedhofskre
uz 

Steinkreuz 
(Buntsandstein, Höhe 
inkl. Sockel: 3,85 m) 
mit kleinem 
Nischenunterbau auf 
hohem, 
quaderförmigen 
Postament mit 
profilierter Deckplatte; 
Postament dreiseitig 
mit eingemeißelten, 
schwarz gefassten 
Bibelzitaten, an der 
Südostseite hingegen 
die Namen und Daten 
der unter dem Kreuz in 
einer Gruft 
beigesetzten 
Stadtpfarrer. 

Ich bin die 
Auferstehung / 
und das Leben: 
wer an mich / 
glaubt, wird 
leben, wenn er / 
auch gestorben 
ist. / Joh: 11,25 
// Wer mir 
nachfolgen will, 
der / verläugne 
sich selbst, 
nehme läg- / 
lich sein Kreuz 
auf sich und / 
folge mir nach. / 
Geist. Rat / 
Josef Marmon / 
Stadtpfarre v. 

Helmut 
Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geschaffen um 1850 
von Steinhauer 
Wilhelm Schönbucher. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Sigmaringen / 
Ehrenbürger v. 
Haigerloch / 
*1858 + 1934 / 
Hier ruhen / 
ihrer Seelen 
treue Hirten / 
Inmitten ihrer 
Herde: / Dekan 
Fr. Xaver 
Waldraff / 
Srtadtpfarrer 
1816 - 1837 / + 
/ Dekan Fr. 
Anton Engst / 
Stifter dieses 
Denkmals / 
Stadtpfarrer 
1839 - 1864 / + 
/ Dekan Max 
Schnell / Geistl. 
Rat, / 
Stadtpfarrer 
1869 - 1900 / + 
/ Dekan Kuno 
Schmid / Geistl 
Rat, / 
Stadtpfarrer 
1901 - 1927 / + 
/ R. I. P. // Ich 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bin der Weg, 
die Wahrheit / 
und das leben. 
Niemand 
kom(m)t / zum 
Vater außer 
durch mich. / 
Joh: 14,6 / Im 
Gedenken / 
Herrn 
Stadtpfarrer 
Monsignore / 
Marquard 
Gulde / *1905 * 
1992 

Haigerloch Haigerloch, Gewann 
Unteres Auenloch 

3484887 5357843 Wegkreuz Steinkruzifix (roter 
Sandstein, Höhe inkl. 
Sockel: 2,8 m) mit 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf hohem gestuften 
Postament; im Sockel 
inschriftlich datiert 
1931. Vorn am 
Postament weiße 
Marmorplatte mit 
eingetiefter, rot 
gefasster Inschrift; an 
den Schmalseiten 
ebenfalls 

Was soll das 
Kreuz, das hier 
am Wege 
steht? / Es will 
dem Wanderer 
der vorüber 
geht, / Das 
große Wort des 
Trostes sagen: / 
Der Herr hat 
seine Schuld 
getragen. / Was 
soll das Kreuz, 
das hier am 
Wege steht? / 

Helmut 
Lorenz 

110_104 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelte 
Inschriften. Kreuz ist an 
der Rückseite durch 
Eisenstange 
stabilisiert. Geschaffen 
von Steinmetzmeister 
Melchior Vees im 
Auftrag von Franz 
Josef Kost. Bis 
mindestens 1993 stand 
das Kreuz weiter 
nordwestlich, am Weg 
zur Feuerstelle 
Brünnele. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Es will dem 
Wanderer der 
vorüber geht, / 
Das große Wort 
der Weisheit 
sagen: / Du 
sollst dem 
Herrn das 
Kreuz 
nachtragen. / 
Was soll das 
Kreuz, das hier 
am Wege 
steht? / Es will 
dem Wanderer 
der vorüber 
geht, Das große 
Wort der 
Hoffnung 
sagen: / Das 
Kreuz wird dich 
zum Himmel 
tragen. // 11 5  
1931 // Ach lass 
dein Blut und / 
deine Pein, / An 
mir doch nicht / 
verloren sein. // 
Das Kreuz auch 
in / Der 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Einsamkeit / 
Zeigt dir den 
Weg / Zur 
Ewigkeit. 

Haigerloch Haigerloch, Gewann 
Beim hohen Kreuz, 
an der K 7113 nach 
Trillfingen gegenüber 
dem Seehof u. der 
Abzweigung der K 
7165 

3486610 5359350 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Eiche, Höhe: 4 m) mit 
abgefasten Kanten; am 
Fuß, oberhalb des 
Metallschuhs, vier 
umlaufende 
Profilierungen.  

 Helmut 
Lorenz 

110_105 

Haigerloch Haigerloch, Gewann 
Schlossfeld, an der 
Schloßstraße 

3485852 5359266 Wegkreuz Metallkreuz mit 
Prankenenden 
(Gusseisen, Höhe: 
1,95 m) und 
silberfarben gefasstem 
Metallkorpus auf stark 
verwittertem 
Sandsteinsockel 
(Höhe: 1,05 m) mit 
schwer lesbarer, 
eingemeißelter 
Frakturinschrift nebst 
Jahreszahl (1891). 
Eine auf der Rückseite 
des Kreuzes im 
Querarm befindliche, 
mitgegossene Inschrift 
(nicht mehr vollständig 
leserlich) deutet darauf 

IM / KREUZE / 
IST HEIL. / 
1891 //……… / 
der / ………. / 
für / …….. geb. 
……ges…….. / 
den 8. Aug. 
184…… 38. 
Lebensjahr / 
……. Ihrem 
Gemahl u. ihre.. 
Kind…. 

Helmut 
Lorenz 

110_106 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hin, dass es sich um 
ein ehem. Grabkreuz 
handelt, dass ca. 50 
Jahre nach dem Tod 
der Bestatteten 
(1840er Jahre) hier als 
Wegkreuz Verwendung 
fand.  

Haigerloch Haigerloch, Gewann 
Kapf 

3485684 5359025 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
Kapffelsen“: schlichtes 
Holzkreuz (Höhe: ca. 
4,2 m) mit 
blechummantelten 
Querarmen; diese am 
Kreuzungspunkt durch 
ein Stahlband 
verstärkt. Jetziges 
Kreuz 2009 als Ersatz 
für Vorgängerkreuz von 
1963 gesetzt; bereits 
seit 1856 steht ein 
Kreuz auf dem 
Felssporn. 
Ergänzenden 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_107 

Haigerloch Haigerloch, Friedhof, 
Haigerloch 1 

  Grabkreuz Dunkel lasiertes 
Eichenholzkreuz, 
Höhe: 2,8 m, mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 

Christus sagt: 
Ich bin die / 
Auferstehung / 
und das Leben / 

Helmut 
Lorenz 

110_108 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschweifter 
Rückwand und 
zweifach gestufter, 
geschwungener 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 
Aufwändig geschnitzte 
Rückwand mit 
Strahlenkranz und 
Rosettennimbus; am 
Kreuzfuß geschnitzte 
Inschriftkartusche mit 
reichem Voluten- und 
Blütendekor; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

wer an mich 
glaubt, / wird 
leben / auch 
wenn er stirbt. / 
Joh 11,25 

Haigerloch HaigerlochAbzweigu
ng Friedhof 
Haigerloch, Gruoler 
Straße 

3485056 5358374 Wegkreuz Steinkreuz (roter 
Sandstein, Höhe inkl. 
Sockel 3,05 m) mit 
profilierten 
Balkenrändern auf 
hohem, gestuften 
Postament mit 
Blendmaßwerkschmuc
k und vorn 
eingemeißelter Inschrift 
in Frakturlettern; auf 
dem Postament 
quaderförmiger 

Gelobt sei / 
Jesus Christus 

Helmut 
Lorenz 

110_109 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzunterbau mit 
allseitig eingetieften 
Rundbogennischen.  

Haigerloch Haigerloch, zwischen 
Raichbergstraße 13 
und Am Wasserturm 
11 (bei Wasserturm) 

3484640 5358689 Wegkreuz Helles Kunststeinkreuz 
mit Kupferkorpus auf 
mehrfach gestuftem 
Unterbau mit 
eingetiefter Inschrift; 
Höhe inkl. Sockel: 2,36 
m. Kreuz gestiftet von 
Monsignore M. Gulde 
(verstorben 1992) als 
Ersatz für ein hohes 
Holzkreuz; es stand 
ursprünglich weiter 
nördlich. (Vermutlich 
nach 2001 versetzt und 
dabei renoviert, vgl. 
Abbildung bei 
mitgelieferten 
Informationen.) 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Herr Jesus 
Christus, / 
segne unsere 
Heimat. 

Helmut 
Lorenz 

110_110 

Haigerloch Haigerloch, Gewann 
Schlossfeld / 
Schloßstraße 

3485512 5359162 Wegkreuz Schlichtes, sehr hohes 
Holzkreuz (Höhe 6 m) 
mit starken 
Verwitterungsspuren 
und von Pflanzen 
überwachsen.  

 Helmut 
Lorenz 

110_111 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Haigerloch, Gewann 
Stiegles Feld 

3484445 5358416 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit Kleeblattenden auf 
annähernd 
würfelförmigem Sockel 
mit abgeschrägter 
Deckplatte und 
eingemeißelter Inschrift 
in Frakturlettern; Kreuz 
an den Balkenenden 
mit floralem 
Reliefdekor; am Fuß 
gebrochen und mit 
Metallplatte wieder 
zusammengefügt.  

Wenn alles 
eben käme / 
Wie du gewollt 
es hast / Und 
Gott dir gar 
nichts nähme / 
Und gäb dir 
keine Last, / 
Wie wär´s dann 
um dein 
Sterben / O 
Menschenkind 
bestellt? / Du 
müßtest ja 
verderben, / So 
lieb wär dir die 
Welt. // AUF 
WIEDERSEHE
N 

Helmut 
Lorenz 

110_112 

Haigerloch Haigerloch, bei 
Baumäcker 4 / 
Oberstadtstraße 

3485226 5358880 Wegkreuz Steinkreuz (Höhe inkl. 
Sockel: 3,15 m) mit 
quaderförmigem 
Unterbau auf hohem 
Sandsteinpostament 
mit abgeschrägter 
Deckplatte; 
Kreuzschaft und -arme 
mit achteckigem 
Querschnitt, Ecken 
abgerundet; 

Gelobt sei / 
Jesus Christus. 

Helmut 
Lorenz 

110_113 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefvierpass in der 
Kreuzvierung. Im 
Postament vorn 
eingetiefte, silberfarben 
nachgezogene 
Inschrift. Das Kreuz 
befindet sich innerhalb 
einer histor. 
schmiedeeisernen 
Einfriedung und wird 
flankiert von 2 
mächtigen Eichen.  

Haigerloch Haigerloch, 
Oberstadtstraße, 
Höhe Freizeitzentrum 

3484743 5359116 Wegkreuz Metallkruzifix 
(Gusseisen) mit 
Kleeblattenden und 
silberfarben gefasstem 
Bronzekorpus auf 
polygonalem 
Postament. In den 
Kreuzwinkeln 
eingepasst 
dreipassförmige 
Ornamente mit 
Mohnkapseldekoraufsä
tzen; an den 
Balkenenden 
Reliefdarstellungen von 
Kreuz, Kelch u. Anker 
(= Glaube, Liebe, 
Hoffnung = die 3 

 Helmut 
Lorenz 

110_114 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

christl. 
Kardinalstugenden); 
die umgedrehte Fackel 
als Sinnbild des Todes 
deutet darauf hin, dass 
es sich um ein ehem. 
Grabkreuz handeln 
könnte. Dat. vermutl. 
etwa Ende 19./Anfang 
20. Jh.  

Haigerloch Haigerloch, Anlage 
am Ende der 
Hohenbergstraße Ri. 
Madertal 

3484260 5358924 Wegkreuz Metallkruzifix 
(Gusseisen) mit 
Kleeblattenden und 
Bronzekorpus auf 
Natursteinpostament 
mit quadratischer 
Grundform und 
neugotischem 
Maßwerkdekor. In den 
Kreuzwinkeln 
eingepasst 
dreipassförmige 
Ornamente mit 
Mohnkapseldekoraufsä
tzen; an den 
Balkenenden 
Reliefdarstellungen von 
Kreuz, Kelch u. Anker 
(= Glaube, Liebe, 
Hoffnung = die 3 

 Helmut 
Lorenz 

110_115 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

christl. 
Kardinalstugenden); 
Kreuz samt 
neugotischem 
Postament offenbar zu 
späterem Zeitpunkt auf 
einen quaderförmigen 
Tuffsteinunterbau 
gesetzt worden.  

Haigerloch Haigerloch, 
Marktplatz, 
Buswartehäuschen 

  Wandbild Glasmosaik in einer 
Rundbogennische am 
Buswartehäuschen 
(1,80 x 0,73 m); 
Umsetzung einer 
Vorlage aus dem 
Codex Manesse (fol. 
42 r), welche Graf 
Albrecht II. von 
Hohenberg und 
Haigerloch (um 1235 -
17.4. 1298) in seinem 
letzten Gefecht bei 
Leinstetten zeigt. 1998 
geschaffen von 
Kunstglasmaler Günter 
Abele, Rottweil. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

… Graf Albrecht 
/ von 
Heigerloch 

Helmut 
Lorenz 

110_116 

Haigerloch Haigerloch, 3485517 5359199 Wegweiser Dreiteiliges SCHLOSS 77 Helmut 110_117 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schlossfeld 9 (bei), 
auf dem Parkplatz 
vor dem Schloss 
bzw. Schlossfeld 

Wegweiserensemble 
bestehend aus einem 
zentralen hohen 
Eisenmast (Höhe: 6,85 
m), dessen Schaft von 
14 verschiedenfarbigen 
Ringen umschlossen 
wird. Zwei schmale 
flügelförmige Elemente 
am oberen Ende 
gemahnen an 
Adlerschwingen eines 
Totempfahls; beidseitig 
flankiert wird der 
totempfahlähnliche 
Mast von hohen 
Metallpfosten (2,5 m) 
mit jeweils acht 
flügelförmigen 
Weiserarmen in 
unterschiedlichen 
Farbfassungen, einer 
davon größer und 
beschriftet mit dem 
Namen einer 
Sehenswürdigkeit; 
1988 geschaffen von 
Kunstschlosser 
Ruprecht Strobel, 
Balingen, nach 

SCHLOSSFEL
D 

Lorenz 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Entwürfen von 
Produktdesigner 
Christian von 
Boetticher. 

Haigerloch Haigerloch, Schloss 
6, östl. 
Außenfassade 

  Uhr Vertikale Sonnenuhr 
(Ostuhr) bestehend 
aus einem auf den 
Außenputz 
aufgemalten Zifferblatt 
aus doppelten 
Schriftbandrollen mit 
Stundenangaben in 
röm. und arabischen 
Ziffern sowie einem 
schmiedeeisernen 
Schattenwerfer. 
Aufgrund ihrer Lage 
und Ausrichtung kann 
die Uhr die Zeit nur von 
Sonnenaufgang bis ca. 
11 Uhr vormittags 
anzeigen. Die bei 
Renovierungsarbeiten 
unter Putz entdeckte 
Uhr dat. vermutl. ins 
späte 17. Jh. und 
wurde von Kunstmaler 
Ernst Lorch, 
(Sigmaringen) 
restauriert; 

 Helmut 
Lorenz 

110_118 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schattenwerfer 
geschaffen von 
Kunstschmied Heinrich 
Horchheimer 
(Haigerloch) als Ersatz 
für das abgegangene 
Original. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Haigerloch, 
Pfluggasse 9, 
Außenfassade 

  Relief In den Putz 
eingelassene, leicht 
asymmetrische 
Reliefplatte 
(Schmalseiten 33 resp. 
20 cm, Längsseiten 43 
resp. 30 cm) aus 
Sandstein an der 
Südwand der ehem. 
Stadtmühle; dargestellt 
der Erzengel Michael 
als Seelenwäger mit 
den Attributen Schwert 
und Waage in Händen; 
Reste einer 
verwitterten 
Farbfassung erhalten; 
dat. lt. Erfasser 18. Jh. 

 Helmut 
Lorenz 

110_119 

Haigerloch Haigerloch, St. 
Annaweg, 
Außenwand des 

  Hausfigur Polychrom gefasste 
Holzskulptur auf einer 
flachen, von zwei 

 Helmut 
Lorenz 

110_120 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Altenpflegeheim St. 
Joseph 

spitzwinkligen 
Eisenbügeln 
getragenen hölzernen 
Konsolplatte. 
Dargestellt der auf 
einer Art Thron 
sitzende Joseph, der 
dem vor ihm stehenden 
kindlichen Jesus (linke 
Hand hält Reichsapfel, 
rechte im 
Segensgestus) den 
Arm um die Schulter 
legt. Lt. Erfasser ca. 
1925 geschaffen. 

Haigerloch Haigerloch, Schloss 
4 (bei), auf der 
Mauerkrone der 
Stütz- bzw. 
Begrenzungsmauer 

  Uhr Horizontale Sonnenuhr 
bestehend aus einem 
leicht erhöhten 
rechteckigen 
Zementputzfeld mit 
eingetieften Linien; 
Schattenwerfer 
abgegangen. 
Vermutlich 1. Hälfte 
des 20. Jh. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Helmut 
Lorenz 

110_121 
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Kleindenkmale gesamt 121
Aushängeschild 3
Bauinschrift 5
Bauschmuck 26
Bildstock 1
Brunnen 3
Denkmal 1
Freiplastik 4
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 3
Grabkreuz 1
Grabmal 2
Grabstätte 1
Grabstein 41
Hausfigur 1
Inschrifttafel 2
Kapelle 1
Kreuzigungsgruppe 1
Ofenfuß 1
Relief 2
Statue 1
Uhr 3
Wandbild 2
Wappenstein 1
Wegkreuz 11
Wegweiser 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 
Band 

3482580 5360310 Wegkreuz Helles Kunststeinkreuz 
(H. rd. 2,5 m) mit 
silberfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem 
Quadersockel mit 
Inschrift; inschriftlich 
datiert 1955. Kreuz auf 
der Rückseite mit 
Metallstütze gesichert. 

1955 // Vor Blitz 
Hagel u. 
Ungewitter / 
Bewahre uns o 
Herr 

Heinz 
Gaus 

111_1 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Weildorferstraße am 
Wasserturm 

3483240 5360380 Wegkreuz Metallkreuz 
(Gusseisen, H. ca. 1,2 
m) mit reliefverzierten 
Kleeblattenden und 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem gestuftem 
Buntsandsteinsockel 
(Höhe: ca. 1,50 m) in 
historisierender 
Formensprache 
(Dreipassnische, 
Akanthusblattwerk). 
Sockel dat. ca. Ende 
19./Anfang 20. Jh.  

Wer mir 
nachfol- / gen 
will, der ver- / 
läugne (sic) 
sich selbst, und 
nehme sein / 
Kreuz auf sich, 
und / folge mir 
nach./ Matth. 
16, 24 

Heinz 
Gaus 

111_2 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 
Röte 

3483910 5360370 Wegkreuz Auf gestuftem 
Steinpostament mit 
eingetieftem 
segmentbogenförmige

O Jesus durch / 
die Todespein, / 
Die Du am 
Kreuz / 

Heinz 
Gaus 

111_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

m Inschriftfeld ein 
Steinkreuz mit 
Kleeblattenden und 
Messingkorpus; Kopf u. 
Balkenoberseiten mit 
Kupferblechabdeckung
. Im Inschriftfeld 
eingemeißelte Inschrift, 
in der Plinthe Datierung 
(1947). Das im 
Rahmen der 
Flurbereinigung leicht 
versetzte Kreuz wurde 
als Votivkreuz für die 
als Kind nach einem 
Unfall genesene 
Mathilde Gauss 
gesetzt, die es im Jahr 
2005 restaurieren ließ. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

empfunden, / 
Laß nicht an mir 
/ verloren sein, / 
Den Preis so / 
vieler Wunden 
// Errichtet 1947 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 
Brannte Fichten, 
Feldweg nach 
Henstett 

3482320 5360520 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Sandstein) mit 
ungefasstem 
Steinkorpus auf 
hohem, gestuftem 
Postament mit 
eingemeißelter 
Inschrift. Im 

O Kreuz, 
einzige 
Hoffnung sei / 
gegrüsst! / 
Mehr den 
From(m)en 
Gottes Huld / 
Und tilge aller 

Heinz 
Gaus 

111_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzschaft länglicher 
Riss. Vermutlich um 
1900.  

Sünder Schuld. 
/ Christus ist für 
alle gestorben, 
damit die, / 
welche leben, / 
Nicht mehr sich 
leben, sondern 
dem, der / für 
alle gestorben 
ist. / 2. Kor. 5, 
18 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 
Band, Ortsausgang 
Schwarzwaldstraße 

3482800 5360555 Wegkreuz Steinkruzifix (H.: ca. 
2,5 m) mit INRI-Tafel 
und ungefasstem 
Korpus; Kreuz nebst 
mitgegossenem 
Korpus 
Feinbetongussstein; 
unten ruhend auf 
querrechteckigem 
Sockel mit eingetiefter, 
dunkel gefasster 
Inschrift. Kreuz erstellt 
vermutl. 1942 (Stiftung 
Magdalena Bumiller), 
nach Ausweis der 
Fotos restauriert nach 
2001.  

Gekreuzigter / 
Herr Jesus 
Christus, / 
erbarme dich 
unser! 

Heinz 
Gaus 

111_5 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 

4483500 5360600 Wegkreuz Buntsandsteinkruzifix 
(Höhe: ca. 2,5 m) mit 

Geliebter 
Heiland, / Mann 

Heinz 
Gaus 

111_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bittelbronn, Mailand 
1 (bei) 

monochromem 
Metallkorpus und 
steinerner INRI-Fahne 
auf gestuftem, 
profiliertem 
Sandsteinpostament 
mit eingemeißelter 
Inschrift.  

der Leiden! / 
Drück’ mir dein 
blutig / Bildnis 
ein. / Nichts soll 
von dir mich / 
fürder scheiden. 
/ Ich will dein 
eigene ewig 
sein. // Gestiftet 
zur Ehre Gottes 
von der / 
Familie 
Sebastian 
Stehle 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 
Großer Acker, 
Henstetter Weg 

3482707 5360903 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Buntsandstein, Höhe: 
ca. 2,5 m) mit 
monochromem 
Metallkorpus und 
steinerner INRI-Tafel 
auf hohem, gestuftem 
Postament mit 
Profilierungen und 
eingemeißelter Inschrift 
nebst Datierung 
(1894). 2002 durch 
eine Bürgerinitiative 
renoviert, deren 
Mitglieder auf einer 
kleinen Metalltafel auf 

O ihr Alle die ihr 
des Weges / 
vorübergeht / 
Seht ob ein 
Schmerz 
meinem / 
Schmerze 
gleiche. / Wisse 
das du nicht mit 
vergänglichem / 
Gold oder 
Silber erkauft 
bist / Sondern 
mit dem 
kostbaren Blute 
/ Jesu Christi / 

Heinz 
Gaus 

111_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Kreuzrückseite 
genannt werden.  

1894 // 
Renoviert Mai 
2002 / Stefanie 
Straubinger / 
Stefan 
Straubinger / 
Magdalene 
Hinger / Pia 
Hinger / Lisa 
Hinger / Helmut 
Kost / E. 
Wilhelm / 
Philipp Fechter 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Schwarzwaldstraße / 
Ecke Imnauerstraße 

  Brunnen  Laufbrunnen mit 
rundem, an der 
Außenseite mit 
Reliefdarstellungen 
landwirtschaftl. 
Arbeiten geschmückter 
Brunnentrog mit zentral 
eingestelltem 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock aus 
Buntsandstein mit 
einfachem Auslaufrohr 
und würfelförmigem 
Aufsatz mit 
Wappenrelief. Der 
ursprünglich auf dem 
Kirchplatz befindliche 

XX 1979 Heinz 
Gaus 

111_8a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brunnen wurde nach 
Abbau des 
renovierungsbedürftige
n Gefallenendenkmals 
(2011/2012) an den 
heutigen Standort 
versetzt (vgl. hierzu 
aus Kennziffer 
111_8b).  

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Kirchplatz 5, vor der 
St. Clemens-Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

An zwei runden 
Metallstützen 
befestigte, mit 
schwarzer Inschrift 
beschriftete, 
hochrechteckige 
Glastafel. Aufgestellt 
2011 als Ersatz für das 
ursprüngliche, einst an 
der 
Schwarzwaldstr./Ecke 
Imnauerstraße 
stehende 
Gefallenendenkmal, 
dessen Sanierung nicht 
finanziert werden 
konnte (vgl. 111_8a). 
Das abgebaute 
Denkmal ist laut 
Informationen des LAD 
bei der 

Gegen das 
Vergessen / 
Gefallene und 
Vermisste des 
1. Weltkriegs 
1914-1918 / 
Namen / 
Gefallene und 
Vermisste des 
2. Welkriegs 
1939-1945 / 
Namen /  

Heinz 
Gaus 

111_8b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schwarzwaldstraße 2 
eingelagert. (Dort 
beschrieben als 
„Inschriftstein mit 
Figurengruppe, 
flankiert von zwei 
Namenstafeln, bekrönt 
von Stahlhelmen, 1923 
eingeweiht, erweitert 
um zwei 
Steinsarkophage mit 
Namen der Gefallenen 
des Zweiten Weltkriegs 
von Bildhauer Vees, 
Haigerloch, 1949 
eingeweiht“). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 
Lerchenfeld, 
Imnauerstraße 
Richtung Friedhof 

3483088 5361257 Wegkreuz Metallgusskreuz mit 
Kleeblattenden auf 
hohem 
Kunststeinpostament 
(Gesamthöhe ca. 2, 55 
m) mit giebelförmig 
getrepptem Kopf und 
eingetiefter Inschrift; in 
der flachen Plinthe 
inschriftl. datiert in das 
Jahr 1934. Das filigran 

JHS / Das 
Kreuz ist des 
Erlösers Tron 
[sic!] / Vom 
Kreuz herab 
herscht [sic!] 
Gottes Sohn / 
Gestiftet / Von 
Ambros Fischer 
// 1934 

Heinz 
Gaus 

111_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

durchbrochen 
gearbeitete Kreuz ziert 
aufwändiger 
Reliefschmuck in Form 
von Rankenwerk, 
Mohnkapseln, 
Cherubinsköpfen etc. 
Den Schaft flankiert 
weiteres Rankenwerk 
sowie Fialen, die von 
tordierten Säulen 
getragen werden. 
Vermutl. ehem. 
Grabkreuz aus dem 
späten 19. Jh.   

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Ortsausgang 
Henstetten Richtung 
Wiesenstetten, 
Gewann Reute 

3481685 5361380 Wegkreuz Hellbraun gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 3 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus und 
hölzerner INRI-Tafel; 
Holzrückwand unten 
rechteckig und mit 
gezacktem Rand; 
satteldachförmige 
Verdachung mit 
Blechabdeckung und 
filigraner 
Stäbchenverzierung. 
An der Rückwand zwei 
das Kreuz flankierende 

Gelobt sei 
Jesus Christus! 

Heinz 
Gaus 

111_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Konsolen, die heute als 
Blumenständer genutzt 
werden, ursprünglich 
für Reliefdarstellungen 
von Johannes und 
Maria angebracht 
wurden. Am Schaft 
ovale Tafel mit 
geschnitzter, dunkel 
gefasster 
Frakturinschrift. Sockel 
in Form eines 
Tuffsteinhügels. 1924 
von Familie Artur 
Raible gestiftet. Der 
ursprünglich mehrfach 
gestufte Kreuzschaft 
wurde zu unbekanntem 
Zeitpunkt verkürzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Straße 
nach Imnau beim 
Friedhof 

3483092 5361419 Wegkreuz Arma-Christi-Kreuz 
(Kiefernholz, H.: 5,5 
m), Kreuz mit 
Kleeblattenden, an 
verschiedenen Stellen 
von Längs- und 
Querbalken durch 
umlaufende Wülste 

Marterkreuz 
erneuert April 
1993 / Auf 
Initiative von 
Helmut Kost. / 
Wieder 
gestrichen und 
vervollständigt. 

Heinz 
Gaus 

111_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gegliedert, in der 
Vierung Zierrosette, am 
Schaft umfangreiche 
Arma-Christi-Reliefs  
(Würfel, Zange, Leiter 
etc.). Auf der Rückseite 
des Kreuzstamms 
kleine Inschrifttafel. 
Das jetzige Kreuz 
wurde 1993 als 
originalgetreue Kopie 
des 1885 von Anton 
Winz errichteten 
Vorgängerkreuzes von 
Arndt Reccius und 
Helmut Kost 
geschaffen; Lanze und 
Ysopstab wurden 2008 
nachträglich 
angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

/ Lanze und 
Ysopstab 
angebracht / 
Juli 2008 durch 
Helmut Kost. / 
Hergestellt von 
Kunstschmied / 
Josef Hack 
(Mecki) 
Trochtelfingen. 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Imnauerstr. 41 (bei) 

  Friedhofskre
uz 

Sandsteinkruzifix mit 
Metallkorpus und 
steinerner INRI-Tafel; 
auf gestuftem 
Postament mit 
sparsamem 
neugotischen Dekor 

Es kom(m)t die 
Stunde, in der 
alle, / welche in 
den Gräbern 
sind, / die 
Stimme des 
Sohnes Gottes / 

Heinz 
Gaus 

111_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Maßwerkandeutung in 
Inschriftfeldecken). 
Eingemeißelte, 
ungefasste 
Antiquainschriften auf 
drei Postamentseiten, 
am Kreuzfuß weitere, 
dunkel gefasste, 
fehlerhafte 
Frakturinschrift. Im 
Sockel inschriftlich 
datiert 1903. Sockel 
und 
Postamentdeckplatte 
original, ansonsten 
wohl nach 2001 
erneuert (vgl. 
mitgelieferte 
Informationen bez. 
Abbildungen). 

hören werden. 
Und es werden 
/ hervorgehn, 
die Gutes 
gethan / haben, 
zur 
Auferstehung 
des Lebens, / 
die aber Böses 
gethan haben, 
zur / 
Auferstehung 
des Gerichts / 
Joh. 5, 29 / 
1903 // Wer den 
Herrn fürchtet, / 
dem wird’s wohl 
gehen / an 
seinem Ende, 
der / wird 
gesegnet 
werden / am 
Tage seines 
Hin- / 
scheidens. / Off 
14, 13 // 
Gestiftet von / 
Theresia Kost / 
geb. Weckerle  

Haigerloch Bittelbronn,   Kriegerdenk Denkmal für die Bittelbronn / Heinz 111_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkung 
Bittelbronn, 
Imnauerstr. 41 (bei ), 
Friedhof 

mal Teilnehmer des 
Krieges 1870/71: 
Sandsteinoblisk auf 
Postament mit 
gestufter Sockelzone. 
Im Postament 
kassettierte 
Rechteckfelder mit 
Widmungsinschrift. Am 
Obeliskenschaft 
Reliefdarstellungen 
eines kreuzbekrönten 
Ehrenkranzes sowie 
(seitlich) eines 
Tatzenkreuzes mit div. 
Waffen. Das 
Kriegerdenkmal stand 
urspr. 
Schwarzwaldstraße / 
Ecke Imnauerstraße 
(vgl. 111_18a) und 
wurde 1953 an seinen 
jetzigen Standort auf 
dem Friedhof versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Seinen im 
Feldzuge / 
1870/71 fürs 
deutsche 
Vaterland 
gefallenen und / 
ausmarschierte
n Kriegern … 

Gaus 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, Gewann 

3483080 5361781 Wegkreuz „Weißes Kreuz“: 
Steinkruzifix aus 
hellem Feinbeton 

Zur Ehre Gottes 
/ errichtet im 
Kriegsjahr / 

Heinz 
Gaus 

111_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bergen (Höhe: ca. 2,5 m); Inri-
Tafel und ungefasster 
Korpus im Relief, da 
mitgegossen. 
Querrechteckiger 
Sockel mit eingetiefter 
Inschrift, die oberen 
Ecken gekehlt. Das 
2006 renovierte Kreuz 
wurde 1943 von Erich 
Volm aus Dankbarkeit 
für die Genesung 
seines Sohnes von 
schwerer Krankheit 
gestiftet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1943 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Imnauerstraße Nr. 27 
(bei) 

3483084 5360950 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Buntsandstein, Höhe: 
ca. 3 m) mit 
monochromem 
Metallkorpus und INRI-
Tafel; Kreuzkanten 
abgefast; Kreuz auf 
quaderförmigem 
Sockel mit eingetieftem 
Inschriftfeld und 
reliefgeschmückter 
Oberseite stehend; 
datiert 1882 (i). 

Kommt her zu 
mir Alle, / die ihr 
mühselig und 
belad / en seid, 
ich will euch 
erquicken. / 
Matth. 11, 28 / 
wandelt in 
Liebe, wie auch 
/ Christus uns 
geliebt und sich 
/ für uns als 
Gabe und Opfer 

Heinz 
Gaus 

111_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

/ hingegeben 
hat. / Gelobt sei 
Jesus Christus / 
in Ewigkeit! 
Amen / 1882 

Haigerloch Bittelbronn, 
Gemarkung 
Bittelbronn, 
Albblickstr. Nr 6 (bei) 

  Wegkreuz Holzkruzifix 
(Gesamthöhe: 2,7 m) 
mit monochromem 
Holzkorpus in 
drachenförmigem, 
hölzernen 
Kastengehäuse mit 
giebelförmiger 
Verdachung. An der 
schmiedeeisernen 
Befestigung des 
Kreuzfußes mit 
metallenen 
Reliefrosetten verziert. 
An der Kastenrückseite 
kleine, angeschraubte 
Metallplatte mit 
vertiefter Inschrift. Das 
in Südtirol erworbene 
Kreuz wurde 2007 im 
Garten des Besitzers 
H. Kost aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Marterl aus 
Kaltern 
(Südtirol) / 
gekauft Sept. 
20006 f. 17000 
EURO M: Fuß / 
Geweiht am 4 
8. 2007 / durch 
Diakon Hipp 

Heinz 
Gaus 

111_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gruol, Haigerlocher 
Weg auf der 
Weildorfer Höhe, am 
Rand der K 7120 
Haigerloch-Gruol 

3484223 5357645 Wegkreuz Schlichtes, lasiertes 
Holzkreuz in 
Patriarchenkreuzform 
mit Kleeblattenden; am 
Standort seit Anfang 
des 19. Jh. ein Kreuz 
dokumentiert; seitdem 
mehrfach in alter Form 
erneuert, letztmalig 
1991. 

 Josef 
Schneider 

112_1 

Haigerloch Gruol, an der 
Heiligkreuzstraße (L 
390) kurz vor 
Ortsausgang 
Richtung Haigerloch 

3483635 5356841 Wegkreuz Auf gestuftem Sockel 
ein 
Sandsteinpostament 
mit rechteckigem 
Inschriftfeld, bekrönt 
von einem Steinquader 
mit (leerer) 
Figurennische und 
aufgesetztem kräftigem 
Steinkreuz mit 
Metallkorpus. Im 
Postament 
Stifterinschrift nebst 
Datierung (1907). 
Balkenenden 
flachpyramidenförmig 
ausgebildet.  

Gelobt sei / 
Jesus Christus 
// Errichtet / zur 
Ehre Gottes / 
von den 
Eheleuten / 
Klemens Flaiz 
/und Wilhelmine 
/geb. Pfister // 
1907 

Josef 
Schneider 

112_2 

Haigerloch Gruol, Gewann 3482731 5357724 Wegkreuz Gedrungenes Das Wort vom / Josef 112_3 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

2 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Untere Halden, 
Feldweg zum 
Haldenhof 

Steinkreuz mit 
abgefasten Kanten und 
flachpyramidenförmig 
gestalteten 
Balkenenden auf 
gestuftem Postament 
mit erhabenem 
rechteckigen 
Inschriftfeld mit 
Ohrungen.  

Kreuz ist denen 
/ die gerettet 
werden / Kraft 
Gottes 

Schneider 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Horber Weg, 
Feldweg Seefeld - 
Halde 

3483261 5357052 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Kleeblattenden auf 
Postament mit 
gestuftem Unterbau; 
Querbalken 
ungewöhnlich kurz; im 
Postament eingetieftes 
Inschriftfeld mit 
Reliefmaßwerkschmuc
k im neugotischen Stil; 
dat. 1914 (i). 

Wer sein Kreuz 
/ nicht auf sich 
nimmt / und 
folget mir nach, 
/ der ist Meiner 
nicht wert / 
Math. 10,38 / 
Errichtet 1914 

Josef 
Schneider 

112_4 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kreuzbreite, Feldweg 
Stettener Weg 

3484107 5356687 Wegkreuz Helles Steinkreuz mit 
abgefasten Kanten und 
angespitzten 
Balkenenden auf 
hohem, gestuften 
Postament mit 
erhabener, geohrter 
Inschriftfläche und 
schwarz gefasster 

Im schönen 
Tempel / der 
Natur siehst du 
/ des großen 
Gottes Spur / 
Doch willst du 
ihn / noch 
größer sehn / 
So bleib vor 

Josef 
Schneider 

112_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frakturletterninschrift. 
Errichtet 1924 in 
Erfüllung eines 
Gelübdes, mit dem um 
Schonung der Ernte 
vor einer Mäuseplage 
gebeten wurde. 

seinem / 
Kreuze stehn. 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Taläcker, Stettener 
Weg 

3484283 5356963 Wegkreuz Steinkreuz mit kleinem 
Metallkorpus auf 
quaderförmigem 
Sockel mit eingetiefter 
Inschrift; Kreuzbalken 
und Sockelquader von 
eingetiefter, schmaler 
Rahmenleiste 
umzogen; geschaffen 
von Steinmetzmeister 
Paulus Roth, 
eingeweiht Juli 2008. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Seid wachsam, 
/ steht fest im 
Glauben / seid 
mutig und stark 
/ Der Herrgott 
schütze / 
unsere Heimat / 
2008 

Josef 
Schneider 

112_6 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Mistelwiesen, am 
Feldweg zur Halden, 
Nähe Fischweiher 

3482368 5357183 Wegkreuz Wegkreuz aus 
Naturstein (H.: 2 m) mit 
herausgearbeitetem 
Reliefkorpus; 
Balkenenden jeweils 
bogenförmig 
geschweift miteinander 
verbunden; gestufter, 

STREUE 
BLUMEN 
WÄHREND DU 
GEHST / 
KEHRST DU 
DOCH 
NIEMALS DEN 
WEG ZURÜCK 

Josef 
Schneider 

112_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrechteckiger 
Sockel mit eingetiefter, 
rot gefasster Inschrift. 
Kreuz gestiftet von 
Fam. W. u. A. Roth, 
geschaffen von 
Bildhauer Georg 
Steinberger 
(Alpirsbach) 1987. 

/ FAMILIE 
ROTH 

Haigerloch Gruol, Gewann Auf 
Stocken, Feldweg 
zum Aussiedlerhof 
Kleinmaier 

3481895 5356973 Wegkreuz „Stockenkreuz“, 
Buntsandsteinkreuz mit 
abgefasten Kanten und 
angespitzten 
Balkenenden auf 
hohem, gestuften 
Postament mit 
erhabener, geohrter 
Inschriftfläche und rot 
gefasster 
Frakturletterninschrift; 
im 
Balkenkreuzungspunkt 
eingetiefte Buchstaben 
(vermutlich 
Christusmonogramm, 
aber auf Foto nicht 
zweifelsfrei zu 
erkennen); dat. lt. 
Erfasser 1924. 
Ergänzende 

Was nützte es / 
dem Menschen 
/ wenn er die 
ganze / Welt 
gewänne / an 
seiner Seele / 
aber Schaden 
litte / Math. 
16,26 

Josef 
Schneider 

112_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

Haigerloch Gruol, Erlenbrückle, 
am Weg zum 
Auchtert 

3482246 5356503 Kapelle „Josefskapelle“: 
eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss (4,5 x 3,5 m) 
mit ziegelgedecktem 
Satteldach und kleinem 
Dachreiter; schlichter, 
haustürähnlich 
gestalteter Zugang 
giebelseitig, 
darüberliegendes 
Giebelfeld aufgeglast 
mit fächerförmigem 
Holzrahmenwerk. 
Erbaut 2010 von den 
Fam. Rudolf u. Dietmar 
Flaiz. 

 Josef 
Schneider 

112_9 

Haigerloch Gruol, 
Oberkirchwiesen, 
Stunzachufer, am 
Weg zum Distrikt 
Donnertal beim 
Brückle 

3402826 5356390 Inschriftstein Annähernd dreieckiger 
Muschelkalkblock mit 
aufgesetzter 
Metallreliefplakette der 
Schönstatt-Madonna 
nebst Inschrift in Form 
applizierter 
Metalllettern; 
geschaffen 2007 von 
Fam. Engelbert 

Hl. Gottes 
Mutter / bitte für 
uns 

Josef 
Schneider 

112_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schneider als Dank für 
ein unfallfreies 
Arbeitsleben.  

Haigerloch Gruol, Friedhof 
Oberkirchweg, 
Auffahrt zum oberen 
Friedhofsteil 

3482716 5356376 Wegkreuz Rund sieben Meter 
hohes schlichtes 
Holzkreuz mit 
Kleeblattenden; im 
Balkenkreuzungspunkt 
nicht dokumentierte 
Einschnitzung 
erkennbar (IHS ?); im 
Kreuzstamm 
eingetiefte Jahreszahl 
(2005); gestiftet von 
Dietmar Flaiz, gefertigt 
von Schreinermeister 
Wilhelm Lock.  

2005 Josef 
Schneider 

112_11 

Haigerloch Gruol, Friedhof, 
Oberkirchweg 

3482950 5356280 Grabstein Aufrechtstehende 
Steinplatte mit 
Reliefdarstellung, 
Motiv: „Jesus mit 
Kindern“; die lt. 
Erfasser im Kloster 
Beuron geschaffene 
Bildhauerarbeit steht 
auf dem Grab des 
langjährigen Gruoler 
Schulleiters Erhard 
Eisele (1877-1956); 
errichtet 1956. 

 Josef 
Schneider 

112_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Lachenäcker, an der 
Wegkreuzung zum 
Friedhof / 
Auchtertgasse 

3482578 5355881 Wegkreuz „Evangelienkreuz“: 
Steinkreuz mit 
Kleeblattenden und 
goldfarben gefasstem 
Korpus auf gestuftem 
Postament mit 
neugotischem 
Dekormaßwerk und 
Reliefdarstellung der 
Arma-Christi; im 
unteren Teil des 
Sockels Inschrift.  

Sehet das 
Lamm Gottes 
das 
hinwegnimmt 
die Sünden der 
Welt 

Josef 
Schneider 

112_13 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Auchertgasse, 
Waldweg zum 
Auchert / Tann 

3482471 5355807 Wegkreuz Lasiertes Holzkreuz mit 
Metallkorpus, 
großformatiger 
Bretterrückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; erneuert 
nach 2001 unter 
Verwendung des 
Korpus’ vom 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1944. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Josef 
Schneider 

112_14 

Haigerloch Gruol, verlängerte 
Stunzachstraße, 
Richtung Hospach 

3484193 5356006 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Kleeblattenden, Relief-
Inri-Fahne und 
goldfarben gefasstem 

Ich bin der 
Weg, die 
Wahrheit und 
das Leben Joh 

Josef 
Schneider 

112_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus auf gestuftem 
Steinpostament mit 
neugotischen 
Schmuckformen 
(Reliefmaßwerk, 
Spitzbogenrahmung 
der Inschrifttafel…). 
Umfangreiche 
Inschriften an Kreuz 
und Unterbau. Gestiftet 
1913 (i), renoviert 
1991.  

14.6 // 
Gedenket des 
Stifters 1913 // 
Erneuert 1991 // 
Um teuren 
Preis seid ihr 
erkauft / Ihr seid 
nicht Euer 
eigen 1. Cor. 
6.19 // Er ward 
gehorsam bis 
zum Tode, bis 
zum Tode am 
Kreuze Phil 2.8 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Krotenbühl / Lehen; 
neben dem Feldweg 
zum Gewann Lehen 

3483538 5355485 Sühnekreuz Sühnekreuz, 
Sandstein; Kopf und 
Arme kurz und an den 
Enden stark 
abgerundet; ehem. 
eingemeißeltes 
Pflugscharrelief 
verwittert; Kreuz bis zu 
den Querbalken 
eingesunken oder aber 
Schaft abgebrochen. 
Der Überlieferung nach 
sollen sich hier zwei 
Langholzfuhrleute 
gegenseitig erschlagen 
haben, weil keiner dem 

 Josef 
Schneider 

112_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

anderen aus dem Weg 
ging. 1973 gereinigt, 
saniert und auf eine 
Betonplatte gesetzt. 

Haigerloch Gruol, Walddistrikt 
Kesselwald, am 
Waldweg nach 
Loreto (Binsdorf) 

3484268 5354464 Bildstock Hölzerner 
Baumbildstock mit 
satteldachförmiger 
Verdachung über 
Holztafel mit 
polychromer Pietà-
Darstellung; am 
unteren Rand 
häuschenförmige 
Figurennische mit 
eingestellter, farbig 
gefasster Marienfigur; 
Bild gemalt von Maler 
Rainer Müller, gestiftet 
von Anton Kohle; 
geschaffen 2009. 

 Josef 
Schneider 

112_17 

Haigerloch Gruol, Walddistrikt 
Kesselwald,  

3482970 5353861 Wegkreuz Schlichtes helles 
Steinkreuz auf 
gestuftem Sockel; im 
Kreuz und Sockel rot 
gefasste Inschriften; 
Kreuz vermutlich 
erstellt 1875 oder 
wenig später.  

Hier / starb / 
Alois Sinz / am / 
4. Juli / 1875 // 
Wachet und 
betet denn / ihr 
wißt weder / 
Tag noch 
Stunde! 

Josef 
Schneider 

112_18 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Hauser Tal, K 7121 

3483614 5354181 Bildstock Baumbildstock mit 
ädikulaförmiger 

Schmerzhafte 
Mutter Gottes / 

Josef 
Schneider 

112_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Binsdorf - Gruol Holzrahmung um 
Blechtafel mit farbiger 
Pietà-Darstellung; 
angebracht in den 
1920er Jahren, 
renoviert 1991. Inschrift 
unterhalb des 
Bildnisses. 

bitte für uns 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Wolfbaumer, an der 
K 7121 von Binsdorf 
nach Gruol, am alten 
Sportplatz 

3483317 5355302 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
abgefasten Kanten und 
angespitzten 
Balkenenden auf 
hohem, gestuften 
Postament mit 
erhabener, geohrter 
Inschriftfläche und 
schwarz gefasster 
Frakturletterninschrift; 
in Plinthe datiert 1928.  

O 
Menschenkind / 
vergiß es nicht / 
was dieses 
Kreuz / hier zu 
dir spricht. / O 
rette deine 
Seele. / 1928 

Josef 
Schneider 

112_20 

Haigerloch Gruol, Friedhof, am 
Turm der Oberen 
Kirche 

3482698 5356412 Epitaph Obelisk auf hohem 
Postament mit 
Reliefdarstellung eines 
stürmenden Husaren; 
Postament mit 
neugotischem 
Reliefdekor und 
Inschrift. Objekt dient 
dem Gedenken an ein 
Opfer des deutsch-
französischen Krieges 

Joseph 
Schneider / 
Gott mit uns  

Josef 
Schneider 

112_21a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1870/71; J. Schneider 
starb lt. Informationen 
des Pfarrarchivs am 
20.11.1870. Inschriften 
stark verwittert, nähere 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gruol, Friedhof, am 
Turm der Oberen 
Kirche 

3482698 5356412 Epitaph Schlankes, filigran 
gestaltetes 
gusseisernes Kreuz mit 
Korpus auf gestuftem 
Sandsteinpostament 
mit eingemeißelter 
Inschrift im eingetieften 
Schriftfeld. Aufgestellt 
zur Erinnerung an ein 
Opfer des dt.-frz. 
Krieges 1870/71; 
Sebastian Schneider 
starb lt. Pfarrarchiv am 
16.9.1870 in Metz. 
Inschrift stark 
verwittert, nähere 
Informationen 
vorhanden. 

Sebastian 
Schneider 

Josef 
Schneider 

112_21b 

Haigerloch Gruol, Friedhof, am 
Turm der Oberen 
Kirche 

3482698 5356412 Epitaph Obelisk auf hohem 
Sockel mit 
Reliefschmuckmotiven 
(Lorbeerkranz und 
Kreuz). Erstellt zur 

Johann Flaiz Josef 
Schneider 

112_21c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erinnerung an einen 
während des 
Wehrdienstes 1902 „in 
der Fremde“ 
Verstorbenen. 
Inschriften stark 
verwittert, nähere 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gruol, Friedhof, 
unterer Friedhofteil 

3482794 5356460 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. u. 2. 
Weltkriegs, erstellt 
1922, 1955 erweitert 
für die Opfer auch des 
2. Weltkriegs. Auf 
hohem 
Buntsandsteinunterbau 
mit eingetieften 
Opfernamen des 1. WK 
Steinkreuz mit 
Steinkorpus; am 
Kreuzfuß 
Reliefdarstellung eines 
von einem Engel 
gestützten sterbenden 
Soldaten. Rechts und 
links zurückgesetzt 
flankierende 
Sandsteintafeln mit den 
Opfernamen des 2. 

 Josef 
Schneider 

112_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

WK.  
Haigerloch Gruol, Friedhof, 

oberer Friedhofteil 
3482650 5356336 Brunnen Laufbrunnen 

bestehend aus rundem 
Trog, gemauert aus 
bossierten 
Sandsteinen; zentral 
eingestellt eine 
Sandsteinsäule mit 
gespitzter Oberfläche 
und schlichtem 
Auslaufrohr; oberhalb 
des Auslaufs ovale 
Nische mit eingestellter 
Engelsskulptur. 
Errichtet in den 1950er 
Jahren.  

 Josef 
Schneider 

112_23 

Haigerloch Gruol, 
Schweizerlandstraße, 
Gruol - 
Heiligenzimmern 

3482787 5356666 Wegkreuz Braun gefasstes 
Holzkreuz mit 
kleinformatigem 
Metallkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; errichtet 
1988.  

 Josef 
Schneider 

112_24 

Haigerloch Gruol, 
Heiligkreuzstraße 4, 
an der Westwand der 
Kapelle 

3483503 5356611 Hauskreuz Polychrom gefasstes 
Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, farbig 
gefasstem Korpus und 
halbkreisförmiger 

 Josef 
Schneider 

112_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechverdachung mit 
Zierspitzenkante. 
Kreuz mit aufwendigem 
Reliefschmuck an den 
Kleeblattenden; in den 
Balkenwinkeln 
eingestellte 
Blattdekorelemente mit 
Aussparungen. Kreuz 
erstellt 1851, 
restauriert 1991. 

Haigerloch Gruol beim Rathaus, 
Stunzachstraße 

3483427 5356357 Bildstock Gemauerter und 
verputzter 
pfeilerförmiger 
Bildstock mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; in 
Dreiecksgiebelnische 
Metallkreuz; erbaut ca. 
1981.  

 Josef 
Schneider 

112_26 

Haigerloch Gruol, an der 
Kreuzstraße, Weg 
zum Angel (sic) 

3483469 5356529 Gedenkstein Jurablock mit 
herausgearbeiteten 
Ammoniten auf 
querrechteckigem 
Sandsteinsockel; 
eingelassen in den 
Steinblock eine 
metallene Inschrifttafel 
mit Text zum 
Ortsjubiläum von 

900 Jahre Gruol 
1094 - 1994… 

Josef 
Schneider 

112_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gruol; Stein eingeweiht 
1999.  

Haigerloch Gruol, Pfarrgarten bei 
der Kirche  

  Bildstock Buntsandsteinbildstock 
mit niedrigem 
Postament mit 
eingelassener 
Inschrifttafel, 
aufgesetztem, nach 
oben sich 
verjüngendem 
pfeilerförmigem Schaft 
sowie bekrönendem 
Figurenhäuschen mit 
Satteldach. In 
rundbogiger 
Figurennische 
eingestellt eine 
goldfarben gefasste 
Marienfigur. 
Eingemeißelter 
Segensspruch nebst 
Jahreszahl im Schaft; 
Bildstock gestiftet u. 
geschaffen 1999 von 
Steinmetz Paulus Roth; 
Figur gestiftet von 
Kolpingfamilie Gruol.  

1999 // HL. 
GOTTES / 
MUTTER / 
SEGNE / 
UNSERE / 
HEIMAT // ZUR 
ERINNERUNG 
/ AN DAS 
EHEMALIGE / 
DOMINIKANER
INNENKLOSTE
R 7 1477 - 1827 
/ GEBÄUDE 
ABGEBROCHE
N 1833 / 
KLAUSE 1352 / 
FRIEDHOF BIS 
1835 / 
KINDERGART
EN 1882 - 1969 

Josef 
Schneider 

112_28 

Haigerloch Gruol, Ortsmitte 
Kreuzstraße  

3483441 5356508 Brunnen Runder Brunnentrog 
(Dm 1,7 m) aus 
Buntsandstein, an der 

 Josef 
Schneider 

112_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Außenseite mit 
Ortswappenrelief 
verziert; mittig 
eingestellt 
Buntsandsteinsäule 
(H.: 2,4 m) mit 
waagerechtem 
Auslaufrohr, bekrönt 
von einer Sämann-
Skulptur aus 
Sandstein.  

Haigerloch Gruol, 
Schweizerlandstr. 27 

  Wegkreuz Lasiertes Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, Korpus 
und kleiner, 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung aus 
Kupfer; Höhe des 
Kreuzes: 5 m.  

 Josef 
Schneider 

112_30 

Haigerloch Gruol, bei 
Heiligkreuzstraße 4, 
Kapelle 

3483451 5356570 Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Teilnehmer und Opfer 
der Kriege 1864 und 
1870/71: inmitten einer 
historischen, 
schmiedeeisernen 
Einfriedung ein 
Sandsteinpostament 
mit vertieftem 
Inschriftfeld und 
profiliertem 
Abschlussgesims, 

Gruol / Seinen 
in den 
Feldzügen 1864 
/ 1870 / 71 / 
fürs deutsche 
Vater / land 
ausmarschierte
n u. 
kämpfenden 
Kriegern 
 

Josef 
Schneider 

112_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönt von einem 
gedrungenen 
Sandsteinobelisk (H.: 
1,9 m) mit 
Reliefdarstellung von 
Ehrensymbolen 
(Lorbeerkranz) und 
Militaria (Stahlhelm, 
Gewehre, Säbel etc.). 
Im Postament 
Gedenkinschrift und 
Namen der 
Kriegsteilnehmer; 
Denkmal erstellt 1901 
vom Veteranenverein 
Gruol.  

Haigerloch Gruol, Binsdorfer 
Straße (K7121) 

3483383 5356322 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit Korpus auf einem 
balusterförmig 
geschweiften 
Natursteinsockel mit 
eingetiefter 
Spitzbogennische 
(leer); Gesamthöhe 2,1 
m. Das Kreuz ist an 
Fuß, Stamm und 
Balkenenden mit 
floralem Reliefdekor 
geschmückt; am 
Sockel unterhalb der 

1803 Josef 
Schneider 

112_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nische eingetiefter 
Herzumriss mit 
eingeschriebener 
Jahreszahl 1803; 
restauriert 2011. 

Haigerloch Gruol, 
Schweizerlandstraße, 
Ecke Vitus-Kapelle-
Weg 

3482860 5356570 Mariensäule Quaderförmiges 
Postament mit 
vertieften 
Inschriftfeldern, bekrönt 
von einer 
Sandsteinsäule 
toskanischer Ordnung 
mit aufgesetzter 
Marienfigur. Gestiftet 
1876 von Joh. Georg 
Münzer.  

ZU / 
EHRENMARIA 
/ 1876 // 
Gestiftet von / 
Joh. Georg 
Münzer / 1876 

Josef 
Schneider 

112_33 

Haigerloch Gruol, 
Stunzachstraße, 
beim Rathaus 

3483479 5356364 Brunnen „Rathausbrunnen“: 
längsrechteckiger 
Buntsandsteintrog mit 
gefasten Ecken; an der 
straßenseitigen 
Troglängsseite 
Reliefdarstellung des 
Gruoler Ortswappens 
nebst flankierender 
Inschrift. Zulauf durch 
gebogenes Metallrohr, 
das an Troginnenseite 
befestigt ist. Errichtet 
1983 als Ersatz für den 

GRUOL // 1983 Josef 
Schneider 

112_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ehem. Mühlebrunnen.  
Haigerloch Gruol, Gewann 

Braunhalde, Kreisstr. 
Gruol - 
Heiligenzimmern 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit offenbar 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Jahreszahl; Stein ist 
mit Metallklammer 
umfasst, da mittig 
gebrochen. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert.  

1848 Josef 
Schneider 

112_35 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Braunhalde, 
Kreisstraße nach 
Heiligenzimmern 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
stark verwittert und nur 
noch teilweise 
entzifferbar. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. 

… / R Josef 
Schneider 

112_36 

Haigerloch Gruol,  
Gewann Braunhalde, 
Kreisstraße Gruol - 
Heiligenzimmern 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf 

 Josef 
Schneider 

112_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und (gerader ?) Krinne; 
Kennzeichnung stark 
verwittert und nicht 
mehr entzifferbar. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Braunhalde, 
Kreisstraße Gruol - 
Heiligenzimmern 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Steinnummer und 
Hirschstange. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. 

NO. 27 Josef 
Schneider 

112_38 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Braunhalde 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Wappen und 
teilweise sichtbarer 
Jahreszahl. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. 

17.. Josef 
Schneider 

112_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gruol, 
Gemarkungsgrenze 
Gruol / Erlaheim; 
auf/an einem 
Waldweg 

  Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert, lt. 
Erfasserangaben aber 
auf 
Gemarkungsgrenzverla
uf Gruol / Erlaheim 
stehend (zugleich 
Gemeindegrenze 
Haigerloch / 
Geislingen).  

KW / E Josef 
Schneider 

112_40 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kuttelbrunnen 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne, 
Kennzeichnung mit lfd. 
Nummer u. laut 
Erfasser auch mit 
Jahreszahl 1806. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert; Stein 

No / 26  Josef 
Schneider 

112_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

steht unmittelbar neben 
Grenzstein 112_43.  

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kuttelbrunnen 

  Grenzstein Zwei Grenzsteine, 
Sandstein, jeweils 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 
Kopf, stark 
eingesunken u. 
verwittert; 
Kennzeichnungen nicht 
zweifelsfrei erkennbar. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. 

 Josef 
Schneider 

112_42 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kuttelbrunnen 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Steinnummer.  
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. Stein 
steht neben Grenzstein 
112_41.  

… / G / No 4 Josef 
Schneider 

112_43 

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kuttelbrunnen 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 

 Josef 
Schneider 

112_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kopf; beinahe komplett 
ins Erdreich 
eingesunken, daher 
keine Kennzeichnung 
erkennbar.  
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert; Stein 
steht unmittelbar neben 
Grenzstein 
Erfassungsnr. 112_45.  

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kuttelbrunnen 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben und 
Jahreszahl. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert; Stein 
steht unmittelbar neben 
vorstehend erfasstem 
Grenzstein.  

K W / R / 1848 Josef 
Schneider 

112_45 

Haigerloch Gruol, westl. 
Ortsrand 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und 

KW / E // 1878 Josef 
Schneider 

112_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(abgewinkelter ?) 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Jahreszahl. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert; dem 
Foto nach zu urteilen 
dürfte sich der 
Grenzstein nicht mehr 
am ursprünglichen 
Standort befinden.  

Haigerloch Gruol, Gewann 
Kuttelbrunnen 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 
Kopf. Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Jahreszahl. 
Keine exakte 
Lokalisierung möglich, 
da nicht kartiert. 

R / HSG // 1848 Josef 
Schneider 

112_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann 
Eichwald / 
Judenacker, beim 
Friedhofsparkplatz 

3487938 5361692 Wegkreuz Holzzkreuz (Eiche, 
dunkel lasiert, Höhe: ca 
5,50 m) mit 
angespitzten Enden 
und INRI-Tafel. Am 
Querarm in weißen 
Majuskeln aufgemalte 
Inschrift. Über dem 
verbreiterten Kreuzfuß 
inschriftlich datiert 
2004. Das im Mai 2005 
geweihte Kreuz wurde 
als Ersatz für ein 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1949 
gesetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

HERR SEGNE 
UNSERE 
FLUREN // 
ERSTELLT 
2004 

Heinz 
Gaus 

113_1 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann Breite, 
Ortsausgang 
Friedhofstraße 

3488247 5361353 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Renfrizhausener 
Sandstein, Höhe ca. 
2,90 m) mit 
monochromem 
Metallkorpus und 
steinerner INRI-Tafel. 
Unter dem Kreuzfuß 
querrechteckiges 
Arma-Christi-Relief. 
Balken mit 

Ich danke dir 
Herr Jesus Crist 
[sic!] / daß du 
für mich 
gestorben bist. / 
Ach laß dein 
Blut und deine 
Pein / an mir 
doch nicht 
verloren sein. // 
Christus ist 

Heinz 
Gaus 

113_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ankerkreuzartig 
gespaltenen Enden, 
und 
Maßwerknasendekor; 
Kreuz auf hohem 
Sockel mit 
eingemeißelten 
Frakturinschriften an 
der Front- und an den 
Längsseiten. Im 
Sockelfuß inschriftlich 
datiert 1915. Gestiftet 
von Stefan Kessler 
(vgl. mitgelieferte 
Informationen zu 
113_49.). Stein mit 
starkem 
Flechtenbesatz, linke 
Ecke des Postaments 
offensichtlich 
ausgebessert. Kreuz 
auf der Rückseite mit 
Metallstütze gesichert. 

mein Leben / u. 
Sterben mein 
Gewinn / 1 Phil 
1, 21 // Kämpfet 
den guten / 
Kampf des 
Glaubens / 1 
Tim 6.12 
//Gestiftet zur 
Ehre Gottes / 
Im Kriegsjahr 
1915 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann 
Winterhalde, 
Höfendorfer Straße - 
Ortsausgang 
Winterhaldenweg 

3488559 5361417 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe: 5 m), 
vollständig mit 
Kupferblech 
ummantelt, mit 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Zum 

 Heinz 
Gaus 

113_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zeitpunkt der 
Erfassung waren der 
hölzerne Korpus und 
die INRI-Tafel (vgl. 
mitgelieferte 
Abbildungen) 
abgenommen. Lt. 
Erfasser 1987 von 
Lukas Mesam gestiftet. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann Untere 
Röte / Heiligengereut 
/ K 7165 Richtung 
Höfendorf (bei) 

3488755 5361704 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
monochromem 
Holzkorpus und 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung mit 
kleinem 
Dekorkreuzchenbesatz
; in der unteren 
Kreuzstammhälfte 
eingetiefte Nische mit 
eingestellter, farbig 
gefasster 
Marienskulptur und 
weißfarbige Inschrift. 
Am Kreuzfuß 
inschriftlich datiert 
2002; eingeweiht 2003 
anstelle eines zuvor 
unweit entfernt 
befindlichen 
Vorgängerkreuzes. 

MARIA / BITTE 
/ FÜR UNS / 
2002 

Heinz 
Gaus 

113_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Bahnhofstr. / 
Tannwaldstr. 

3488774 5360469 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
(Gussstein, Höhe: ca. 
2,10 m) mit 
scharriertem Rand und 
polychrom gefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Steinsockel. 
Im querrechteckigen 
Sockel eingemeißelte 
Frakturinschrift. 
Unterhalb des 
Kreuzfußes inschriftlich 
datiert 1950. Gestiftet 
von Anselm Kessler 
aus Dankbarkeit für die 
Genesung seiner Frau. 
Kreuz auf der 
Rückseite mit 
Metallstütze gesichert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Vor Pest, 
Hunger / und 
Krieg, [sic!] / 
bewahre uns, o 
Herr.// 1950 

Heinz 
Gaus 

113_5 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann 
Hintere Höhe / 
Kurzes Geländ; in 
Verlängerung der 

3488887 5360469 Wegkreuz Schlichtes, hellbraun 
gefasstes Holzkreuz 
(Höhe: 4 m) mit starken 
Verwitterungsspuren. 
Lt. Erfasser um 2000 

 Heinz 
Gaus 

113_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bahnhofstraße an 
der K 7114 

von der Gemeinde 
errichtet; kurz darauf 
wg. 
Straßenbaumaßnahme
n (Ausbau K 7114) von 
urspr. Standort an 
heutigen versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Haigerlocher 
Straße / Tannwaldstr. 

3488428 5360887 Wegkreuz Steinkreuz (Gussstein; 
Höhe: ca. 2,75 m) mit 
scharriertem Rand und 
polychrom gefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Sockel. Im 
querrechteckigen 
Sockel eingemeißelte, 
farbig gefasste 
Frakturinschrift. 
Unterhalb des 
Kreuzfußes inschriftlich 
datiert 1963. Lt. 
Erfasser von Familie 
August Kessler 
gestiftet. Kreuz auf der 
Rückseite mit 
Metallstütze gesichert.  

1963 // Herr 
schütze unsere 
/ Heimat / und 
segne die 
Fluren. 

Heinz 
Gaus 

113_7 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Friedhofstr., 

  Grabkreuz Grabmal des Pfarrers 
Thomas Bieger: Kreuz 

Hier ruht in Gott 
/ Hochw. Herr 

Heinz 
Gaus 

113_8a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhof aus schwarzem, 
polierten Marmor mit 
monochromem 
Metallkorpus, 
metallener INRI-Tafel; 
am Kreuzfuß 
metallenes Kelchrelief. 
Das Kreuz ruht auf 
einem 
querrechteckigen, 
gestuften Sockel aus 
poliertem, schwarzem 
Marmor mit 
eingetiefter, goldfarben 
gefasster Inschrift. 

Pfarrer / 
Thomas Bieger 
/ Geistlicher Rat 
/* 22.1.  
+21.1.1966 / 
Mein Jesus 
Barmherzigkeit 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Friedhofstr., 
Friedhof 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Stanislaus Fechter: auf 
querrechteckigem 
Steinsockel eine 
hochrechteckige 
Steinplatte mit 
eingemeißelter, 
goldfarben gefasster 
Gedenkinschrift nebst 
Bildsymbol (Kelch-
Hostien- und 
Bibeldarstellung), 
bekrönt von einem 
Reliefplattenaufsatz mit 
Darstellung Christi als 

Hier ruht / der 
hochwürdie H 
Herr Pfarrer 
/Stanislaus / 
Fechter / geb. 
11. 11. 1864 / 
gest. 5. 2. 1950 

Heinz 
Gaus 

113_8b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Guter Hirte. Stein 
geschaffen ca. 1950.  

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Friedhofstr., 
Friedhof 

  Grabkreuz Steinernes Grabkreuz 
des Pfarrers Franz 
Heinzelmann auf 
gestuftem Sockel: 
Steinkruzifix aus 
poliertem, schwarzen 
Marmor mit 
monochromem 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel; 
im Schaft 
eingemeißelte, 
ungefasste 
Frakturinschrift; 
querrechteckiger 
Sockel aus grob 
gespitztem, grauen 
Granit.  

Hier ruht / der 
hochw. Herr 
Pfarrer / Franz / 
Heinzelman / 
*16.8.1884 / 
+7.3.1952 / 
Mein Jesus … / 
Barmherzigk… 

Heinz 
Gaus 

113_8c 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, vor der Kirche, 
Höfendorferstr. 2 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege (Sandstein), 
urspr. errichtet als 
Denkmal für die Opfer 
des 1. Weltkriegs und 
nachträglich erweitert. 
Vollplastische Skulptur 
eines sterbenden, von 
einem Engel gestützten 

Denkmal der 
gefal. Krieger / 
1914 - 1918 / 
Namen… // 
1939 - 1945 / 
Namen… // 
1939 - 1945 / 
Namen… 

Heinz 
Gaus 

113_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Soldaten auf hohem 
Postament mit 
eingemeißelter 
Inschrift, geschaffen 
1920 von Bildhauer 
Melchior Vees. 1960 
von Franz Vees um 
zwei niedrigere, 
flankierende 
Seitentafeln mit den 
Namen der Gefallenen 
und Vermissten des 
Zweiten Weltkriegs 
erweitert. 
Skulpturengruppe 2011 
von Steinmetzmeister 
Paulus Roth 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Höfendorferstr. 
2, an der 
Kirchenaußenwand 

  Kriegerdenk
mal 

Gedenkstein für zwei 
Gefallene des deutsch-
französischen Krieges. 
In die Mauer der 
Kirchenaußenwand 
eingelassene 
Relieftafel (Sandstein) 
mit zwei quadratischen 
Inschriftfeldern und 
eingemeißelter, 

GEFALLEN 
FÜR’S 
VATERLAND / 
Mathias Fechter 
/ geb. d. 24. 
Feb. 1846, / 
verwundet in 
der Schlacht / 
bei Gravelotte 
am 18 Aug. / 

Heinz 
Gaus 

113_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

goldfarben gefasster 
Inschrift; nach unten 
hin von zwei 
konsolenartig 
angebrachten Voluten 
abgeschlossen, oben 
Dreiecksgiebelaufsatz 
mit Reliefdarstellung 
von Militaria 
(Stahlhelm, 
Lanzenspitzen etc.) 
und Dekorelementen in 
klassizistischer 
Formensprache.  

1870 gest. im 
Lazerethe zu / 
Gravelotte am 
22. Sept. 1870 / 
Tennung ist 
schmerzlich / 
Wiedersehen ist 
Hoffnung // 
Fidel Fechter / 
geb. d. 26. 
März 1846, / 
gest. d. 19. 
Sept. 1870, im / 
Lazerethe zu 
Frankfurt a/M / 
O schlum(m)re 
süß und möge / 
Gott dir lohnen 
Dort wo / 
Siegeschöre 
trohnen. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Höfendorferstr. 
2, bei der Kirche 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein mit 
wellengiebelförmig 
gestaltetem Kopf; vorn 
eingetieftes 
Inschriftfeld (keine 
Inschrift erkennbar, 
evtl. ehemals 
eingefügte Inschrifttafel 

 Heinz 
Gaus 

113_11a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgegangen). 
Aufgesetzt ein 
schmiedeeisernes 
Kreuz mit flachem 
Korpus, Strahlenkranz 
und durchbrochenen 
Zierenden (zwei der 
Enden sowie 
Strahlenkranz 
beschädigt). Dat. um 
1800 / 1.Viertel 19. Jh. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Höfendorferstr. 
2, bei der Kirche 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein mit 
wellengiebelförmig 
gestaltetem Kopf; vorn 
eingetieftes 
Inschriftfeld (keine 
Inschrift erkennbar, 
evtl. ehemals 
eingefügte Inschrifttafel 
abgegangen); 
aufgesetzt ein hohes, 
schmiedeeisernes 
Kreuz mit reichem, 
filigranen 
Rankenzierwerk an 
den Balkenenden 
sowie am Kreuzstamm; 
im 
Balkenkreuzungspunkt 

 Heinz 
Gaus 

113_11b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrechteckige 
Metalltafel mit 
Blattrahmung, früher 
vermutlich bemalt. Dat. 
um 1800 / 1.Viertel 19. 
Jh. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Höfendorferstr. 
2, bei der Kirche 

  Grabstein Aufrechtstehender 
Grabstein mit 
wellengiebelförmig 
gestaltetem Kopf; vorn 
eingetieftes 
Inschriftfeld mit 
eingemeißelter, 
ungefasster 
Frakturinschrift, 
darüber 
Christusmonogramm 
„IHS“; Stein wird 
bekrönt von einem 
etwa gleich hohen, 
schmiedeeisernen 
Kreuz mit 
durchbrochen 
gearbeiteten, 
blattförmigen 
Ornamentaufsätzen an 
den Balkenenden 
(Aufsatz am 
Kreuzstammende 
abgebrochen); 

Hier / ruht der 
Der ehr- / same 
Wendelin 
/Fechter er 
starb / durch 
eines heftige / 
Blitzes Schlag / 
am 9ten Merz 
1827 / geliebt 
als Gatte / … 
Bürger / …. 

Heinz 
Gaus 

113_11c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen ca. 1827.  
Haigerloch Hart, Gemarkung 

Hart, Höfendorferstr. 
2, bei der Kirche 

  Grabstein Steinstele mit 
wellengiebelähnlich 
geschwungenem Kopf; 
Vorderseite mit 
erhabenem Rand und 
zwei eingetieften 
Feldern (oberes mit 
Kelchrelief, unteres 
ohne erkennbare 
Bearbeitung); Stele 
bekrönt von 
schmiedeeisernem 
Doppelkreuz mit 
dekorativ gestalteten 
Balkenenden und 
kleinem Metalltäfelchen 
am Kreuzfuß; ehem. 
vermutlich vorhandene 
Beschriftung/Bemalung 
abgegangen. Dat. um 
1800 / 1.Viertel 19. Jh. 

 Heinz 
Gaus 

113_11d 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Bahnhofstraße, 
gegenüber der Kirche 

  Pflaster Bodenmosaik aus 
Pflastersteinen. Mittels 
roter, weißer, dunkel- 
und hellgrauer 
Pflastersteine 
geformtes Wappen von 
Hart (2,00 x 1,50 m). 
1999 geschaffen im 

HART Heinz 
Gaus 

113_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zusammenhang mit 
der Teilnahme am 
Wettbewerb „Unser 
Dorf soll schöner 
werden“. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann 
Eichwald 

3487762 53618833 Bildstock Marienbildstock: braun 
gefasster Holzbildstock 
(Höhe: 1,50 m) mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und fünfeckigem, 
vergittertem 
Kastengehäuse mit 
Satteldach und 
eingestellter 
Marienfigur. Bildstock 
erstellt 1962 von Erich 
Biesinger aufgrund 
einer schweren 
Erkrankung; urspr. 
Marienfigur 1992 durch 
eine aus Lourdes 
stammende 
ausgetauscht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Gaus 

113_13 

Haigerloch Hart, Gemarkung 
Hart, Gewann 

3487752 5360237 Bildstock Steinbildstock 
(Renfrizhausener 

Hier / Auf 
diesem Platze 

Heinz 
Gaus 

113_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Seewiese; an der K 
7165, rechte Seite, 
auf halbem Weg 
zwischen Seehof u. 
Hart 

Sandstein; Höhe 1,2 
m) mit quaderförmigem 
Sockel mit 
Profilabschluss, 
pfeilerförmigem Schaft 
mit umlaufendem 
Kranzgesims und 
bekrönendem 
häuschenförmigen 
Aufsatz; im Schaft 
eingemeißelte Inschrift, 
im Aufsatz 
quadratisches 
eingetieftes Feld (wohl 
für abgegangene 
Bildtafel), im Giebelfeld 
lediglich noch Kelch- 
und Volutenrelief 
erkennbar. Der Stein 
wurde 1999 durch 
umstürzende Tannen 
umgedrückt, 
wiederaufgerichtet und 
im Jahr 2000 
restauriert. Zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung hatte der 
Stein wieder starken 
Flechtenbesatz. Laut 
mündl. Mitteilung an 

hat / Martin 
Haud / der 
hoffnungsvolle 
(S)ohn / des 
Johan(n) Haud / 
Herrschaftl 
Meiers, auf dem 
Saalenhofe / 
sein junges 
Leben 
eingebüßt. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Erfasser soll 
Martin Haud Opfer 
eines Blitzschlags 
geworden sein. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 19
Bildstock 2
Gefallenendenkmal 1
Grabkreuz 2
Grabstein 5
Kriegerdenkmal 1
Pflaster 1
Wegkreuz 7
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Bad Imnau, Gewann 
Im langen Grün, 
Straße nach 
Trillfingen am 
Waldrand 

3485317 5362857 Wegkreuz Auf gestuftem 
Steinsockel ein 
zinnenbekröntes 
Sandsteinpostament 
mit Maßwerkschmuck 
und Inschriften, bekrönt 
von einem Steinkruzifix 
auf häuschenförmigem 
Unterbau mit 
Kreuzdach; Längs- und 
Querbalken des 
Kreuzes mit 
Maßwerknasenschmuc
k. Kreuz erstellt 1909 
(i), wohl als Stiftung der 
Witwe des Valentin 
Speiser.  

Es ist / 
vollbracht // Wie 
groß ist Gott / in 
der Natur. / Er 
zeigt sich dir in / 
jeder Spur. / 
Doch willst du 
ihn / größer 
sehn. / So 
bleibe bei dem / 
Kreuze stehn. // 
1909 // Im / 
Kreuz ist / Heil. 
// Gestiftet / von 
/ Valentin 
Speiser / Ww. 

Irmgard 
May 

114_1 

Haigerloch Bad Imnau, Gewann 
Hengenbrunnen, 150 
m nördl. von 
Gebäude Am 
Zinkenrain 1 

3584532 5363108 Wegkreuz Steinkreuz mit Korpus 
auf hohem 
Sandsteinpostament 
mit 
zinnenkranzähnlicher 
Kopfgestaltung. Im 
Postament vertieftes 
Inschriftfeld mit 
profilierter Rahmung; 
Kreuzfuß 
häuschenähnlich 
gestaltet mit 

Sohn Gottes / 
Laß mich nicht 
verderben, / 
Der … 
gestorben … 
mein Heil, / … // 
Gestiftet von / 
…/ im Jahre 
1898  

Irmgard 
May 

114_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rundbogenblende; 
Kreuzarme und Kopf 
krukenkreuzähnlich 
abgeplattet. Errichtet 
1898 als Stiftung von 
Fam. Binder.  

Haigerloch Bad Imnau, Gewann 
Steigäcker, Straße 
nach Wachendorf 

3484807 5363328 Wegkreuz Auf gestuftem 
Steinsockel ein 
zinnenbekröntes 
Sandsteinpostament 
mit Maßwerkschmuck 
und Inschriften, bekrönt 
von einem Steinkruzifix 
auf häuschenförmigem 
Unterbau mit 
Kreuzdach; Längs- und 
Querbalken des 
Kreuzes mit 
Maßwerknasenschmuc
k. Kreuz erstellt 1899 
(i) als Stiftung von 
Ehepaar Kurz. 

O Jhr alle die, 
Jhr / vorüber 
geht am / Wege 
gebet Acht u. / 
Schauet ob ein 
/ Schmerz ist 
wie der / Meine. 
// 1899 // Jm 
Kreuz / allein ist 
unser / Heil // 
Gestiftet von / 
Herman Kurz / 
und seiner 
Efrau / 
Katharina / 
Binder 

Irmgard 
May 

114_3 

Haigerloch Bad Imnau, Gewann 
Hohen / Mühläcker 

3484271 5363263 Statue Madonnenstatue aus 
Muschelkalk (Maria als 
Himmelskönigin mit 
Krone u. Umhang 
dargestellt), postiert auf 
einem gestuften 
kreisförmigen Sockel, 
an dessen Außenrand 

Binder / ….. Irmgard 
May 

114_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

die Namen und 
Lebensdaten von 4 
gefallenen Söhnen der 
Stifterfamilie Binder 
herausgearbeitet sind; 
Gesamthöhe 2 m. 
Geschaffen 1957 von 
Bildhauer Alfred Vees 
(Haigerloch) im Auftrag 
von Oskar u. Luzia 
Binder zum Gedenken 
an die Söhne Wilhelm, 
Engelbert, Ludwig und 
Josef.  

Haigerloch Bad Imnau, Gewann 
Talmorgen 

3483663 5363426 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit aus 
dem Block 
herausgearbeitetem 
Hochreliefkorpus auf 
hochrechteckigem 
Postament mit 
schräger Abdeckplatte; 
im Postament 
eingemeißelte Inschrift. 
Errichtet 1859, 
renoviert 1946. 
 

Du bist´s der 
unser 
Sommerfeld / 
Zu Tag und 
Nacht die Wach 
hält, / Damit 
des Feindes 
Haß und Wut / 
Den Fluren 
keinen Schaden 
tut. / Wir säen - 
Du gibst linden 
Regen / Wir 
mähen - Herr ist 
Dein Segen! / 
Auf jedem Weg 

Irmgard 
May 

114_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der weiten Welt 
/ Bist Du es, der 
uns schirmt u. 
heilt. / Gestiftet 
von / Roman 
Kotz / 1859 / 
Renoviert 1946 

Haigerloch Bad Imnau, 
Kurstraße 60 / Ecke 
Am Goldberg; bei 
Gebäude Am 
Goldberg 2 

  Wegkreuz Auf gestuftem 
Steinsockel ein 
zinnenbekröntes 
Sandsteinpostament 
mit Maßwerkschmuck 
und Inschriften, bekrönt 
von einem Steinkruzifix 
auf häuschenförmigem 
Unterbau mit 
Kreuzdach; Korpus 
goldfarben gefasstes 
Metall; Längs- und 
Querbalken des 
Kreuzes mit 
Maßwerknasenschmuc
k. Kreuz erstellt 1902 
(i), gestiftet von 
Ehepaar Johann u. 
Katharina Haid. Formal 
ist das Kreuz 
weitgehend 
übereinstimmend mit 
Erfassungen 114_1 u. 

Scheint dir dein 
Kreuz zu / 
schwer für dich, 
/ Daß du beim 
Herkommen / 
Denk: „Jesus 
hat zu erst / für 
sich / das 
schwerste 
Kreuz / 
genomen. // 
1902 // Jesus / 
meine Hoffnung 
// Gestiftet / von 
/ Johann Haid / 
u. dessen 
Ehefrau / 
Katharina geb. / 
Riegel 

Irmgard 
May 

114_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

114_3.  
Haigerloch Bad Imnau, 

Kurstraße 15 
  Brunnen Kreisförmige 

Brunnenschale aus 
Granit auf rundem, 
niedrigem Fuß; zentral 
eingestellt der 
ebenfalls aus Stein 
gearbeitete 
zuckerhutförmige 
Brunnenstock mit 
metallenen 
Auslaufröhren (2 oder 
3). Brunnen geschaffen 
von Steinmetz Roth 
aus Haigerloch, 
gestaltet nach Vorlage 
des Brunnens im 
Imnauer Wappen.  

 Irmgard 
May 

114_7 

Haigerloch Bad Imnau, 
Brunnenstraße 38, 
bei der Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

Hochrechteckige 
Sandsteintafel mit 
Reliefdarstellung einer 
Mutter, umringt von 
drei weinenden 
Kindern. Rechts u. 
links winklig 
anschließend zwei 
niedrige Steintafeln mit 
Gedenktext und 
Opfernamen in 
Reliefbuchstaben.  

Die Gemeinde 
ihren / gef. 
Söhnen der / 
Kriege 1914/18  
39/45 

Irmgard 
May 

114_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Bad Imnau, im 
Kurpark 

  Mariengrotte Aus Natursteinen 
gemauerte Grotte mit 
parabelförmiger 
Öffnung mit Ziergitter. 
Eingestellt eine farbig 
gefasste Marienstatue. 
Erbaut 1980.  

 Irmgard 
May 

114_9 

Haigerloch Bad Imnau, im 
Kurpark 

  Wegkreuz Monumentales 
Kunststeinkreuz (H.: 
6,5 m), Kreuzstamm 
ggüber Querbalken 
deutlich verstärkt; 
Korpus (Material 
unbekannt) vom 
Viernageltypus mit 
großem Nimbus: 
Reliefinschriften an 
Querbalken und 
Kreuzfuß. Geschaffen 
von Bildhauer Joseph 
Walz (Rottenburg) 
1936.  

KÖNIG DER 
KÖNIGE // 
HERR DER 
HERRSCHER // 
CHRISTUS 
DEN KÖNIG 
DER / VÖLKER 
LASST UNS 
ANBETEN // EX 
VOTO / 1936 

Irmgard 
May 

114_10 

Haigerloch Bad Imnau, im 
Kurpark 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal zur 
Erinnerung an die 
Teilnehmer u. 
Gefallenen des dt.-frz. 
Kriegs 1870/71. 
Adlerbekrönte 
Buntsandsteinsäule mit 
Reliefdarstellung eines 

1870:71 / …in 
der / Schlacht 
bei St. Quentin 
… 

Irmgard 
May 

114_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Tatzenkreuzes im 
Ehrenkranz sowie einer 
Blattgirlande; Unterbau 
in Form eines 
Sandsteinpostaments 
mit profilierter 
Gesimsplatte und 
vertieften 
Inchriftfeldern, darin 
verzeichnet die Namen 
der 32 
Kriegsteilnehmer, von 
denen einer gefallen 
ist; Denkmal dat. ca. 
1871.  

Haigerloch Bad Imnau, im 
Kurpark 

  Freiplastik Leicht abstrahierte 
Bronzeguss-Plastik 
eines Hirsches auf 
gemauertem 
Stufensockel; 
Gesamthöhe 2 m. 
Werk von Ernst-
Reinhard Böhling, 
geschaffen 1997. 

 Irmgard 
May 

114_12 

Haigerloch Bad Imnau, 
Badstraße 33, vor 
den Rathaus 

  Brunnen Springbrunnen mit 
kleiner zentraler 
Fontäne in einem 
kreisförmigen, mit Kies 
gefüllten Becken. 
Fontäne umringt von 5 

 Irmgard 
May 

114_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kreisförmig 
angeordneten, 
geschwungenen 
Betonobjekten mit 
blütenblattähnlicher 
Form. Errichtet 1985; 
gestiftet von Wolfgang 
Ketterer u. dem 
Landratsamt ZAK.  

Haigerloch Bad Imnau, 
Badstraße 30, 
Fürstenquelle 

  Brunnen Zierbrunnen bestehend 
aus zwei innerhalb 
einer kreisförmigen 
Steinrahmung 
nebeneinander 
liegenden Findlingen 
aus dem Kinzigtal; über 
Wasserspeisung keine 
Informationen 
vorliegend. Errichtet 
1995, gebaut von Fam. 
Ketterer.  

 Irmgard 
May 

114_14 

Haigerloch Bad Imnau, 
Badstraße 25 

  Brunnenhau
s 

Eingeschossiger 
Putzbau mit 
rechteckigem 
Grundriss; 
ziegelgedecktes 
Walmdach 
eingangsseitig weit 
auskragend und dort 
auf schlichten 

JMNAUER 
APOLLO- 
QUELLE 

Irmgard 
May 

114_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eckpfeilern ruhend. 
Straßenseitige 
hochrechteckige 
Eingangstür mit 
profilierter 
Natursteinrahmung. 
Am Vorbau Inschrift 
aus großen 
aufgesetzten Lettern. 
Gebäude erbaut im Stil 
der von Heinrich 
Tessenow geprägten 
Reformarchitektur; 
erbaut 1912. 

Haigerloch Bad Imnau, Straße 
nach Mühringen 
(L360) 

3483105 5363520 Wegkreuz Auf 
Buntsandsteinpostame
nt mit Maßwerkdekor 
und eingetieften 
Inschriften ein 
Sandsteinkreuz mit 
untypisch polygonalen 
Balkenquerschnitten 
und goldfarben 
gefasstem 
Metallkorpus. Errichtet 
1909 von der 
Gemeinde Imnau zum 
Gedenken an J.X. 
Hillenbrand. 

Jesus Christus / 
schon 
gestorben / bist 
Du nur aus / 
Lieb zu uns, / 
hast das Leben 
/ mir erworben. 
/ Herr laß 
sterben / mich 
mit Dir. // 1909 
// Zum 
Andenken an / 
Herrn J.X. 
Hillenbrand, / 
gestorben am 
8. März 1858 / 

Irmgard 
May 

114_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

früher Besitzer 
der / Kuranstalt 
Imnau. // 
Gestiftet von 
der / Gemeinde 
Imnau / 1912 

Haigerloch Bad Imnau, 
Uhlandshöhe, an der 
Straße nach 
Wiesenstetten und 
Bittelbronn 

3483005 5362736 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus, 
birnenförmiger 
Rückwand mit 
Strahlendekor sowie 
halbkreisförmiger 
Verdachung; errichtet 
1924. Inschriften im 
Kreuzstamm. 

O Crux, ave, / 
spes mica! / O 
Kreuz / unsere 
ein- / zige / 
Hoffnung, / sei / 
gegrüsst! / 1924

Irmgard 
May 

114_17 

Haigerloch Bad Imnau, Friedhof, 
an der Außenwand 
der 
Aussegnungshalle, 
Badstr. 2 

  Hauskreuz Bronzegusskreuz 
(Höhe 0,85 m, Breite 
0,65 m) mit 
Reliefkorpus 
(mitgegossen); im 
Balkenkreuzungspunkt 
rückwandähnlich 
stilisierte Darstellung 
einer Dornenkrone im 
Hintergrund. 
Geschaffen 1978 von 
Cilli Scheffer 
(Düsseldorf); gestiftet 
um 1999 von Fam. 
Lauinger, Bad Imnau 

 Irmgard 
May 

114_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zur Befestigung in der 
Leichenhalle.   

Haigerloch Bad Imnau, Friedhof, 
bei Badstraße 2 

  Friedhofskre
uz 

Buntsandsteinkreuz mit 
krukenkreuzförmig 
abgeflachten 
Balkenenden und 
Steinkorpus auf 
Steinpostament mit 
Reliefdekor in 
neugotischer 
Formensprache. Im 
Postament vorn 
eingetiefte, rot 
nachgezogene 
Inschrift; Kreuz datiert 
1958 (i).  

Gestiftet / von / 
Joseph Kotz / 
und / Maria 
Kotz / 1858 // 
ES IST 
VOLLBRACHT 
/ JOH: 19,30 

Irmgard 
May 

114_19 

Haigerloch Bad Imnau, 
Badstraße, 
Landstraße (L 360) 
nach Haigerloch  

3483935 5362272 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
gewellten Balkenenden 
und Metallkorpus auf 
gestuftem Postament 
mit verwitterter 
Inschrift; im Sockel 
Stifterinschrift. Errichtet 
1891 (i) von Ehepaar 
E. u. L. Haid. 

Gestiftet im 
Jahre des Heils 
1891 von / 
Engelbert Haid 
und seiner / 
Ehefrau Lena 
geb. Eger // 
Hellstern 

Irmgard 
May 

114_20 

Haigerloch Bad Imnau, Gewann 
Gurgel, An der Staig 

3483445 5363557 Gedenkstein Pfeilerförmiger 
Bildstock aus 
Sandstein mit 
umlaufenden 
Gurtgesimsen und 

… verunglückte 
/ den 3ten 
August / 1856 
Abends 9 Uhr / 
im 50ten 

Irmgard 
May 

114_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dreiecksgiebelaufsatz. 
Vorn eingemeißelte 
Inschrift; dat. ca. 1856. 

Lebensjahr / 
Franz Xaver / 
Kotz / von 
Imnau // Sehd, 
zur Stunde, / 
die ihr nicht ver 
/ mutet, wird der 
/ Sohn des 
Menschen / 
komen. / Matth. 
24 // Wachet! - 
mit / uns dieser 
Denk / stein zu 
- u. seid / auch 
ihr bereit 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 21
Brunnen 3
Brunnenhaus 1
Freiplastik 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 1
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Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Statue 1
Wegkreuz 9
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, bei 
Weilerkirche St. 
Georg, Weiler 1 

  Friedhofskre
uz 

Buntsandsteinkreuz mit 
Korpus; barocker 
Sockel nach Vorbild 
auf dem Hechinger 
Martinsberg; datiert um 
1775; J.G. 
Weckenmann 
zugeschrieben. 1971 
vollständig erneuert. 
Kopie des in der Neuen 
Kirche befindlichen 
Originalkreuzes.  

Ich bin die 
Auferstehung / 
und das Leben! 

Paul 
Bossenma
ier 

115_1 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Gewann 
Hofstätte 

3488064 5354756 Wegkreuz Steinkreuz mit Korpus 
auf hohem 
quaderförmigen Sockel 
mit abgeschrägter 
Deckplatte; 
Gesamthöhe rd. 1,3 m; 
am Kreuzfuß 
eingetiefte 
Dreipassblende; am 
Sockel allseitig 
eingemeißelte 
Inschriften; Kreuz 
gestiftet 1875 von 
Eberhard Braun.  

Mein Gott / 
warum hast Du 
/ mich 
verlassen// 
Christus 
erniedrigte / 
sich selbst u. 
ward / 
gehorsam bis 
zum / Tode des 
Kreuzes / 
Phil.2,8// 
Viele wandeln / 
als Feinde des / 
Kreuzes Christi 
/ Phil.3,18// 
Die Christus / 

Paul 
Bossenma
ier 

115_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

anhören 
kreuzigen / ihre 
Lüsten u. 
Begierden / 
Sal.5,24// 
Gestiftet von / 
Eberhart Braun 
im Jahre / 1875 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, rechts an 
der Straße nach 
Balingen, kurz nach 
dem Ortsende. 

3487900 5355000 Sühnekreuz Sandsteinkreuz mit 
verbreitertem 
Kreuzstamm u. 
vergleichsweise kurzen 
Armen; im 
Balkenkreuzungsbereic
h eingetiefte 
Pflugschardarstellung 
mit nach unten 
gewendeter Spitze; 
Dat. lt. B. Losch (1981; 
S. 290) ca. 15./16. Jh.; 
das Kreuz wurde lt. 
Erfasser 1996 bei 
einem Unfall 
beschädigt und zur 
Reparatur 
vorübergehend 
ausgegraben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Paul 
Bossenma
ier 

115_3 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

3 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, vor 
Buchhaldenweg 1 

  Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
spitzen Balkenenden 
und silberfarben 
gefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem 
Steinpostament; 
Gesamthöhe rd. 3,5 m; 
Kreuzstamm allseitig 
gestaltet in Form von 
häuschenförmigen 
Nischen, vordere mit 
eingemeißelter Inschrift 
(„Es ist vollbracht“); 
Postament mit 
historistischem Dekor 
(Zinnenkranz; 
gotisierender 
Reliefschmuck) und 
dreiseitig eingetieften 
Inschriften; im 
verbreiterten Sockelfuß 
verwitterte 
Stifterinschrift (dat. 
1888).  

Es ist / voll / 
bracht // 
Jesus Christus, 
/Gottes Sohn, / 
erbarme Dich / 
meiner! // 
Durch eure 
Geduld / 
Werdet ihr eure 
/ Seelen retten / 
Lukas 21,19// 
O ihr Alle die ihr 
/ vorübergehet 
am Wege / 
schauet ob ein 
Schmerz / 
gleich sei 
meinem / 
Schmerz! / 
Jeremias 1,12// 
Errichtet zur 
Ehre Gottes / 
von Josef 
Hennes Wittwe 
/ 1888 

Paul 
Bossenma
ier 

115_4 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Oberes 
Reiterstaigle 

3488384 5355928 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Krukenkreuzenden, 
farbig gefasstem 
Korpus und Inri-Tafel 
auf mehrfach 

Befiehl dem 
Herrn / deine 
Wege, / und 
hoffe auf ihn. // 
Errichtet / 

Paul 
Bossenma
ier 

115_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gestuftem Unterbau; 
Postamentvorderseite 
mit rahmenden 
romanischen 
Halbsäulen und 
gotischem 
Maßwerkrelief in 
historistischer 
Formensprache; im 
Aufsatz Arma-Christi-
Relief; im Postament 
eingemeißelte 
Inschriften nebst 
Datierung in das Jahr 
1907.  

Pfingsten 1907 
// Gestiftet / von 
/ Jakob Stifel 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Unteres 
Reiterstaigle 

3487995 5355813 Wegkreuz Steinkreuz auf hohem 
Sockel mit eingetieften 
Inschriften; 
Kreuzbalken reich 
überzogen mit Arma-
Christi-Reliefs; im 
Balkenkreuzungspunkt 
Relief einer 
Dornenkrone (weiteres 
Motiv nicht 
identifizierbar); im 
Querbalken Inschrift 
(„Es ist vollbracht“). 
Das 1863 von 
Steinhauer Johann 

Es ist 
vollbracht! // 
Ich bin der 
Weg, die / 
Wahrheit u. das 
Leben. / 
Niemand 
kommt zum / 
Vater als nur 
durch mich. / 
Joh.14 Kap.6 // 
MDCCCLXIII  

Paul 
Bossenma
ier 

115_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Georg Schick gestiftete 
Kreuz stand urspr. bei 
der alten Eyachbrücke 
und wurde vor der 
Eyach-Regulierung an 
den heutigen Standort 
versetzt.  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Straße 
Unter Gutensteig 

3487701 5356087 Bildstock Steinbildstock 
(Buntsandstein, Höhe 3 
m) mit gestuftem 
Sockel und 
fialenförmigem Aufsatz 
mit bekrönender 
Kreuzblume; im 
neugotischen Aufsatz 
vorn helle, 
spitzbogenförmige 
Reliefplatte mit 
Darstellung des 
dornenbekrönten 
Hauptes Christi; im 
Unterbau 
eingemeißelte 
Inschriften mit 
Angaben zu Stifter und 
Datierung.  

Gestiftet von 
den Eheleuten / 
Johannes Sinz 
Müller / 
Magdalena Sinz 
geb. Schick // 
Mein Jesus 
Barmherzigkeit 
// 1921 

Paul 
Bossenma
ier 

115_7 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Straße 
Unter Gutensteig 

3487703 5356297 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
dunkel gefasstem 
Metallkorpus auf 
mehrfach gestuftem 

Vater in / Deine 
Hände / 
empfehle / ich 
meinen Geist // 

Paul 
Bossenma
ier 

115_8 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

6 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Unterbau mit 
eingemeißelten 
Inschriften; 
Kreuzbalken an den 
Enden mit 
Dreipassreliefdekor; 
am Kreuzstamm 
Kelchrelief und Inri-
Fahne. Postament mit 
Reliefornamentik in 
den vertieften 
Inschriftfeldern 
(Blendarkade [vorn] 
und Rosettenmotiv) 
Das 1878 von Lugin 
Stifel gestiftete Kreuz 
wurde wg. starker 
Verwitterung 2003 
abgebaut, restauriert 
(dabei Postament 
erneuert) und 2005 
wieder aufgestellt. 

Gesegnet, 
Kreuz / an dem 
sein Leben / der 
Herr zum Opfer 
/ hingegeben / 
Zu tilgen unsere 
Missetat. // 
Durch deine 
Leiden Deinen 
Tod / Hilf Jesu 
mir in aller Noth 
// Gestiftet von 
Lugin Stifel / 
1878 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Gewann 
Warrenbergle 

3488076 5356689 Wegkreuz „Großes Sühnekreuz“: 
hohes Eichenholzkreuz 
(Höhe 8,3 m) in 
schlichter Formgebung; 
erste Aufstellung 1936; 
erneuert 1946, 1975 
und 2002. 

 Paul 
Bossenma
ier 

115_9 

Haigerloch Gemarkung 3487174 5355853 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit Heilige Maria / Paul 115_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Owingen, 
Ortseingang West 
(Schebe) 

spitzen Balkenenden 
und teils farbig 
gefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem Postament in 
neugotischer 
Formensprache mit 
eingetieften Inschriften; 
Gesamthöhe 3 m; am 
Kreuzfuß 
häuschenförmige 
Figurennische mit 
eingestellter 
Marienfigur.  

bitt für uns // 
Ob die Welt in 
Trauer / geht / 
Das Kreuz doch 
unsr / ...... steht 
/ Ob auch das 
Herz im / 
Kampfe bricht / 
Denk ich an 
dich hl. / Jesu 
Christ // Der 
Glaube ist das / 
Licht der Seele, 
die / Thüre des 
Lebens, / die 
Grundfeste des 
/ ewigen Heils. / 
D.Chrilostomus 
// Die Welt 
vergeht / mit 
ihrer Lust w..... / 
aber der Willen 
/ Gottes thut der 
bleibt / In 
Ewigkeit. / 1. 
Joh. 2.17 //  
Errichtet zur 
Ehre Gottes / 
von Franz 
Xaver 

Bossenma
ier 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wannenmacher
s Wittwe /  u.d. 
..... im Jahre 
1879 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Gewann 
Haugarten, beim 
Schützenhaus 

3486698 5355805 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
krukenkreuzähnlich 
gestalteten 
Balkenenden und 
silberfarben gefasstem 
Korpus auf hohem 
Steinpostament mit 
neugotischem 
Reliefschmuck und 
dreiseitig eingetieften 
Inschriften. Urspr. 
Kreuz erstellt 1880 von 
der Witwe Jakob 
Hubers nebst ihren 
Söhnen und am 16.11. 
1911 durch Erdbeben 
zerstört.  

Zerstört am / 
Erdbeben / 16. 
Nov. 1911 // 
Des Kreuzes 
Zeichen strahlt 
so mild / mit 
des Erlösers 
Schmerzensbild 
/ Trag es gern 
in deinem 
Herzen / Oft 
betrachtend 
seine 
Schmerzen // 
Mit deinem 
Leiden / Kreuz 
und Pein / laß 
auch mein 
Leiden / 
vereinigt sein! // 
O Herr was du 
erduldest / Ist 
alles meine 
Last! / Ich habe 
es verschuldet / 
Was du 

Paul 
Bossenma
ier 

115_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

getragen hast. 
// 1880 

Haigerloch 
 

Gemarkung 
Owingen, Talweg / 
Alte Heerstraße 

3486513 5356091 Wegkreuz „Fränzles-Kreuz“: 
Sandsteinkreuz mit 
dunklem Metallkorpus 
auf hohem, gestuften 
Postament mit 
Reliefdekor in 
romanisch inspirierter 
Formensprache; 
Gesamthöhe 3,2 m; 
Kreuz gestiftet von 
Ehepaar Franz u. 
Maria Edele.  

Die Blitzableiter 
selbst von 
unseren 
Türmen / sie 
müssen 
weichen in des 
Krieges 
Stürmen, / daß 
uns der 
Zornstrahl 
Gottes / gnädig 
uns verschon, / 
stellt dies 
Denkmal 
seinem lieben 
Sohn. 

Paul 
Bossenma
ier 

115_12 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Auf Bergen 

3486231 5356235 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden auf 
mehrfach gestuftem 
Postament mit 
dreiseitig eingetieften 
Inschriften; 
Gesamthöhe 3,6 m. 
Ungewiss, ob ehem. 
mit Korpus versehen; 
Kreuz erstellt 1903 von 
Vulgentius Braun.  

Jesus Christus / 
Gottes Sohn / 
erbarme dich / 
meiner. //  
Ihr seid um / 
theuren Preis / 
erkauft / 1.Kor. 
6,20 // Des 
Menschen 
Sohn / ist in die 
Welt / 
gekommen um 

Paul 
Bossenma
ier 

115_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

selig / zu 
machen was / 
verloren war / 
Matth.18.11 // 
Errichtet zu 
Ehre Gottes im 
Jahre / 1903 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen; Gewann 
Am Schrofen 

3486624 5354608 Wegkreuz Gedrungenes 
schlichtes Steinkreuz 
mit kleinem 
Metallkorpus u. 
metallener Inri-Tafel 
auf abgerundetem 
Sockel mit eingetiefter 
Inschrift in 
Frakturlettern; 
Gesamthöhe 1,45 m; 
errichtet 1981. 

Nimm, Herr, / in 
Deinen Schutz 
die Heimat / 
überall und 
allezeit. / Dir sei 
Lob und Dank 
dafür / jetzt und 
in Ewigkeit. / 
Amen. 

Paul 
Bossenma
ier 

115_14 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Gewann 
Hofbühl 

3487292 5354907 Bildstock Holzbildstock 
bestehend aus einer 
nach unten sich 
verjüngenden Holzstele 
mit 
Satteldachabschluss; 
vorn eingeschnitzt ein 
Kreuzsymbol sowie 
eine Inschrift in 
Frakturlettern, 
dazwischen eine 
rechteckige Bildnische 

Zeige, daß du / 
unsere / Mutter 
/ bist. 

Paul 
Bossenma
ier 

115_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Marienbildnis. 
Erstaufstellung in den 
letzten Tagen des 2. 
Weltkriegs, erneuert 
1997. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Rathausstr. 
6, Außenfassade 

  Hauskreuz Braun gefasstes 
Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus mit 
ungewöhnlich bewegt 
gestaltetem 
Lendenschurz; Kreuz 
mit Rückwand 
eingelassen in 
Außenfassade des 
Gebäudes; seitlich und 
oben gerahmt von 
Schutzbrettern mit 
dekorativen 
Randgestaltungen. 
Eingeschnitzt in die 
Rückwand 4 
Jahreszahlen, die 
vermutl. Erstellungs- 
bzw. 
Renovierungsdaten 
angeben. 

1757 / 1868 / 
1902 / 1957 

Paul 
Bossenma
ier 

115_16 

        115_17 
entfällt 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, bei der 
Weilerkirche, Weiler 
1 

3488380 5354778 Brücke Betonbrücke mit weit 
gespanntem, eleganten 
Brückenbogen über die 
Eyach; erbaut 1905/06 
zeitgleich mit einer 
anderen Betonbrücke 
in Owingen, die jedoch 
1959 abgegangen ist.  

 Paul 
Bossenma
ier 

115_18 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Dorfplatz 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
achteckigen 
Brunnentrog aus 
gefelderten 
Muschelkalksteineleme
nten sowie einem 
zentral eingestellten 
steinernen 
Brunnenpfeiler mit 
mehrseitigen 
Ausläufen, 
eingemeißeltem 
Ortswappen und 
bekrönender Kugel; 
Brunnen erstellt 1992.  

1992 Paul 
Bossenma
ier 

115_19 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Kirchgarten 
der Alten Kirche 

  Brunnen Quellstein, Naturstein, 
mit rechteckiger 
Grundform und 
abgerundetem Kopf, 
aus dessen höchstem 
Punkt sacht fließend 

1991 Paul 
Bossenma
ier 

115_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

das Wasser austritt; 
Höhe 1,05 m; vorn 
eingemeißelt die 
Jahreszahl der 
Erstellung.  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, unweit der 
nördl. 
Bebauungsgrenze 

3487006 5356074 Brunnenstub
e 

Quellfassung errichtet 
aus 
Sandsteinquadermauer
werk; vorne ehem. 
offener, rechteckiger 
Zugang, heute mit 
Metallgitter 
verschlossen. Die 
Quelle speiste lt. 
Erfasser ehem. per 
Holzdeichelleitung 
sämtliche Brunnen im 
Dorfkern.  

 Paul 
Bossenma
ier 

115_21 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
bei der Weilerkirche, 
Weiler 1 

  Grabmal Grabmal der Familie 
Braun, fialenähnlich 
gestaltet in 
neugotischer 
Formensprache; 
Buntsandstein; in 
Inschriftfeldern mit 
Maßwerkschmuck 
eingetiefte Inschriften 
in Frakturlettern; das 
stark angegriffene 
Grabmal dürfte nach 

Denkmal der 
Familie Braun / 
Konrad geb. 
1751 gest. 1821 
/ Magdalena 
geb. Weißhaar / 
geb. 1754 gest. 
1813 / Deren 
Kinder / 
Euphemia geb. 
1781 gest. 1852 
/ Briska geb. 

Paul 
Bossenma
ier 

115_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

stilistischen 
Erwägungen in der 2. 
Hälfte des 19. Jh. 
entstanden sein.  

1784 gest. 1857 
/ Hieronimus 
geb. 1785 gest. 
1868 / Notburga 
geb. 1788 gest. 
1859 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
bei der Weilerkirche, 
Weiler 1 

  Grabstein Rechteckige, 
aufrechtstehende 
Steinplatte mit 
eingemeißelter Inschrift 
für den verstorbenen 
Pfarrer Simon Braun; 
oben 
Dreiecksgiebelaufsatz 
mit Reliefdarstellung 
verschiedener auf den 
Priesterstand 
bezogener Symbole 
(Kelch, Hostie mit 
Strahlenkranz, 
Weinreben).  

HIER RUHT IN 
GOTT DER / 
HOCHW. 
HERR / SIMON 
BRAUN 
PFARRER / 
GEB. 27.1.1875 
GEST. 
16.7.1943 / 
GOTT DEN DIE 
JUNGFRAU / 
EINST GEBAR, 
/ ENTSTIEG 
AUS DEM 
GRABE / 
WUNDERBAR; 
/ GIB, DASS 
AUCH ICH / 
AUS 
TODESLEID / 
DURCH DICH 
ERSTEH / ZUR 
HERRLICHKEI
T / Brevier 

Paul 
Bossenma
ier 

115_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
bei der Weilerkirche, 
Weiler 1 

  Grabmal Gedrungener 
Steinobelisk mit 
Reliefdarstellung unter 
anderem einer 
Laubgirlande, eines 
Kreuzes sowie einer 
schräg liegenden Tafel 
mit eingemeißelter 
Gedenkinschrift für den 
dort bestatteten ehem. 
Pfarrer B. Buchmüller; 
Gesamthöhe: 2 m.  

HIER RUHEN / 
DIE GEBEINE / 
DES / 
HOCHERWÜR
DI- / GEN 
HERRN / 
BERNARD / 
BUCHMÜLLER 
/ DURCH XXV 
JAHRE / 
PFARRER IN / 
OWINGEN, / 
GESTORBEN 
AM XIV MAI 
MDCCCV  

Paul 
Bossenma
ier 

115_24 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
bei der Weilerkirche, 
Weiler 1 

  Grabstein Aufrechtstehende 
Steinplatte mit 
Deckplatte und 
bekrönendem 
kleeblattbogenförmigen 
Aufsatz; am Aufsatz 
reicher Reliefdekor 
(u.a. Kreuz- und 
Kelchmotiv sowie 
Girlanden); auf der 
Grabplatte 
schleifengeschmücktes 
Medaillonrelief mit 
Inschrift.  

Andenken / Sc 
Hochwürden / 
Hern Jos. Anton 
Reiner / 29 Jahr 
Pfarrer dahier / 
geb. d. 5. Jen. 
1735 / gest. d. 
14. Apr. / 1838 
// Brüder 
erinnert euch 
eurer / 
Vorgesetzten 
die euch Gottes 
/ Wort 
verkündet 

Paul 
Bossenma
ier 

115_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

haben. / Hebr. 
13.7. / im J. 
1890  
 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
bei der Weilerkirche, 
Weiler 1 

  Grabmal Steingrabmal mit 
gestuftem Unterbau 
und darin 
eingelassener heller 
Inschriftplatte sowie 
überreich mit 
Reliefdekor 
versehenem 
Steinkreuz in 
neubarocker 
Formensprache; 
Gesamthöhe rd. 2,1 m; 
dat. ca. 1910.  

Hier ruht Sr. 
Hochwürden / 
Herr Pfarrer 
Maximilian 
Stifel - Pfarrer 
von / 
Bietenhausen - 
geb. am 29. 
Sept. 1870 zu / 
Owingen, 
Priester seit 5. 
Juli 1900, gest. 
zu / Konstanz 
am 20. Sept. 
1910 - R.I.P. / 
Ich habe das 
Werk vollbracht, 
das du mir zu 
verrichten 
gegeben 

Paul 
Bossenma
ier 

115_26 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen,  

  Grabmal Grabmal aus Sandstein 
mit querrechteckigem 
Sockel, aufrecht 
stehender 
Inschriftplatte mit 
Reliefschmuck in den 

Hier ruhen / 
Jakob Sickinger 
Bildhauer / geb. 
den 23. Juli 
1815 / gest. den 
4. Oktbr. 1877 / 

Paul 
Bossenma
ier 

115_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

oberen Zwickeln sowie 
bekrönendem Aufsatz 
in häuschenähnlicher 
Form mit zentralem 
Madonnenrelief 
flankiert von 
Halbsäulen.  

deßen Eltern / 
Michael 
Sickinger / geb 
den 8. Novbr. 
1773 / gest. den 
8. Dezbr. 1816 / 
Hedwig Schick / 
geb. den 24. 
Oktbr. 1775 / 
gest. den 15. 
Juli 1842 / 
R.I.P. // Steht 
still ihr Freunde 
und Bekannte / 
Dahier vor 
meinem kühlen 
Grab / Der Tod 
hat mich 
hinweg 
genommen / So 
dass ich’s kaum 
vermuthet hab 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Arnoldstr. 6 

  Inschriftsstei
n 

Ehemaliger Türsturz 
mit Schlussstein vom 
1993 abgerissenen 
Vorgängerbau 
abgenommen und 
2004 in die 
Außenfassade des 
Neubaus integriert.  

P. Sch. / 1823 Paul 
Bossenma
ier 

115_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Eyachstr. 4 

  Bauteil Im Sturzbereich von 
zwei direkt 
nebeneinander 
liegenden 
Türrahmungen aus 
Sandstein jeweils ein 
zentraler Keilstein; im 
linken eine 
eingemeißelte Inschrift, 
im Keilstein der rechten 
Tür ein Pferderelief (in 
naiver 
Formensprache). Das 
Gebäude beherbergte 
einst das Gasthaus 
„Rössle“, Eigentümer 
war Konstantin Sinz.  

K.S. 1834 Paul 
Bossenma
ier 

115_29 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Eyachstr. 
13 

  Bauinschrift Im hölzernen Türsturz 
über dem 
Scheunenzugang eine 
eingeschnitzte Inschrift 
innerhalb einer 
Rahmung.  

17 XAVERY 
KAMMER 95 

Paul 
Bossenma
ier 

115_30 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Hauptstr. 
78 

  Bauinschrift Geschnitzte 
Bauinschrift im 
Supraportenbereich 
über der ehem. 
Zugangstür des 
heutigen 
Kindergartens.  

ERBAUT IM 
JAHRE / 1903 

Paul 
Bossenma
ier 

115_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Hauptstr. 
87 

  Bauinschrift Geschnitzte, farbig 
gefasste Inschrift im 
Holzbalken über dem 
Scheunentor; dat. 
1880.  

Erbaut durch 
Johannes Sinz 
und Wallburga 
Danner 1880 

Paul 
Bossenma
ier 

115_32 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Königstr. 3 

  Bauinschrift Inschrift im Holzbalken 
über dem ehemaligen 
Scheunentor. 

DIESES HAUS 
IST ERBAUT 
DURCH 
JOHANNES 
SINZ U 
NOTBURGA 
BRAUNEN 
1816 

Paul 
Bossenma
ier 

115_33 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Königstr. 6 

  Bauinschrift Inschrift im Holzbalken 
über dem ehemaligen 
Scheunentor. 

Erbaut durch 
Leopold Kurz 
und Amanda 
Bigelmaier 
1884 

Paul 
Bossenma
ier 

115_34 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Neue 
Straße 2 

  Bauinschrift Inschriften in den 
hölzernen Querbalken 
über den beiden 
nebeneinanderliegende
n ehem. 
Scheunentoren; dat. 
1925.  

A fulgure, 
grandine, et 
tempestate, 
Libera nos 
Domine Jesu 
Christe. // Anno 
Domini 
MCMXXV  

Paul 
Bossenma
ier 

115_35a 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Neue 
Straße 2 

  Bauinschrift Eingemeißelte Inschrift 
(Frakturlettern) im 
steinernen Türsturz 

Josef Volm 
1925 Barbara 
Stump 

Paul 
Bossenma
ier 

115_35b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

über dem 
Hauseingang. 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Rathausstr. 
14 

  Bauinschrift Aufgemalte Inschrift 
auf dem Sturzbalken 
über dem ehemaligen 
Scheunentor.  

1886 Wer baut 
an Strassen 
und Gassen 
muss viele 
Herren reden 
lassen 1994 

Paul 
Bossenma
ier 

115_36 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Unter 
Gutensteig 1 

  Bauteil Am steinernen Türsturz 
mittig ein 
Medaillonrelief mit 
Blattgirlande und 
eingemeißelter 
Inschrift. Die Initialen 
stehen für den ehem. 
Besitzer der Sinz-
Mühle Kaspar Sinz.  

K. Sinz / 1850 Paul 
Bossenma
ier 

115_37a 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Unter 
Gutensteig 1 

  Bauinschrift Im steinernen Türsturz 
des Nebengebäudes 
einmeißelte Initialen 
des ehem. 
Mühlenbesitzers 
Kaspar Sinz nebst 
Jahreszahl 1864.  

18 K.S. 64 Paul 
Bossenma
ier 

115_37b 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
Owingen, bei der 
Weilerkirche, Weiler 
1 

  Bauinschrift Eingemeißelt in einen 
Quaderstein der 
Friedhofsmauer eine 
histor. Bauinschrift, die 
über die 

Erweitert / i. 
Jahr 1858 

Paul 
Bossenma
ier 

115_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhofserweiterung 
informiert.  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Dorfplatz 

  Stele Hohe 
Buntsandsteinstele mit 
quadratischem 
Grundriss und 
zeltdachförmigem 
Abschluss; vorn 
eingemeißelte 
Inschriften nebst 
Hochreliefdarstellung 
eines Fuchskopfes; 
eingetiefte 
Darstellungen von 
Fuchsspuren 
überziehen (mind.) 
zwei Stelenseiten; 
aufgestellt 1999. Die 
Stele spielt auf einen 
Streit der Owinger mit 
dem Fürsten von 
Hohenzollern an. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

AUBENGER / 
FUCHSFEITEG 
/ 8. OKTOBER 
1699 - 1999 

Paul 
Bossenma
ier 

115_39 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Fischerstr. 
13 

  Hausfigur Farbig gefasste Pietà 
in volkstümlicher 
Formensprache; 
Material unbekannt. 
Die Pietà ist eingestellt 

 Paul 
Bossenma
ier 

115_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

in einen an der 
Hauswand befestigten 
Holzkasten mit 
vorderem Glaseinsatz.  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Fischerstr. 
21 

  Hausfigur Farbig gefasste Pietà 
in volkstümlicher 
Formensprache, 
eingestellt in 
Rundbogennische in 
der 
Gebäudeaußenwand. 
Lt. Erfasser wurde die 
urspr. darin befindliche 
Pietà vom früheren 
Dorfpfarrer Rieger 
(Pfarrer von 1919-
1959) gegen die 
heutige ausgetauscht.  

 Paul 
Bossenma
ier 

115_41 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Hauptstr. 
26 

  Hausfigur Farbig gefasste (Stein-
?)Skulptur einer 
sitzenden männlichen 
Person mit 
Lendenschurz, die den 
Kopf kraft- bzw. mutlos 
auf eine Hand stützt 
während die andere 
Hand einen Stock hält; 
dargestellt 
möglicherweise 
Christus im Kerker. Lt. 

 Paul 
Bossenma
ier 

115_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser stammt die 
Figur vom 1893 
abgebrannten 
Vorgängerbau.  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, 
Kindergarten 
Owingen, 
Gartenareal 

  Mariengrotte Aus Bruchsteinen 
errichtete, 
rundbogenförmige 
Mauerscheibe (Höhe 
1,9 m; Breite max.1,1 
m) mit zentral 
eingetiefter, verglaster 
Rundbogennische; 
darin eingestellt eine 
farbig gefasste 
Marienfigur vom 
Lourdes-Typus (Höhe 
0,65 m); Grotte lt. 
Erfasser angelegt vor 
1963. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Paul 
Bossenma
ier 

115_43 

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Friedhof 
Weilerkirche, Weiler 
1 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
und Zweiten 
Weltkriegs; urspr. 
erstellt als Denkmal für 
die Gefallenen des 
Ersten Weltkriegs 
(eingeweiht 1925) und 
nachträglich erweitert 

IHREN IM 
WELTKRIEG / 
GEFALLENEN 
SÖHNEN / 
GEMEINDE 
OWINGEN / 
1914 - 1918 / 
1939 - 1945 

Paul 
Bossenma
ier 

115_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem Gedenken auch 
der Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs. Im 
Zentrum des Denkmals 
eine hochrechteckige 
Wandscheibe 
(Naturstein oder 
Natursteinverkleidung) 
mit eingetiefter 
Rundbogennische, 
eingestellter Pietà und 
eingemeißelter 
Gedenkinschrift; 
beidseitig flankiert von 
hochrechteckigen 
Steintafeln mit 
eingemeißelten 
Opfernamen (innen 
Opfer des 1. WK; 
außen Opfer des 2. 
WK). Denkmal 
geschaffen von 
Bildhauer Eisele 
(Stuttgart), nach dem 
2. WK erweitert von 
Steinmetz Franz Vees 
(Haigerloch).  

Haigerloch Gemarkung 
Owingen, Flur 
Owingen, Gewann 

3486227 5356228 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 

1839 Paul 
Bossenma
ier 

115_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steigle Owingen-Haigerloch; 
rechteckiger 
Querschnitt, 
abgerundeter Kopf; als 
Kennzeichnung 
bekannt nur 
eingemeißelte 
Jahreszahl 1839.  
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Kleindenkmale gesamt 46
Bauinschrift 10
Bauteil 2
Bildstock 2
Brücke 1
Brunnen 2
Brunnenstube 1
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Grabmal 4
Grabstein 2
Grenzstein 1
Hausfigur 3
Hauskreuz 1
Inschriftsstein 1
Mariengrotte 1
Sühnekreuz 1
Stele 1
Wegkreuz 11
 
Entfällt 1
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Mühlsteig / 
Salinenstr.; K 7113 

  Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
spitz zulaufenden 
Balkenenden auf 
Postament mit 
historistischem Dekor 
(Zinnenkranz, 
Akanthusblätterrelief); 
am Kreuzfuß 
Kelchrelief; im 
Querbalken sowie im 
Postament Inschrift; 
dat. 1896 (i). Gestiftet 
vom Mühlenbesitzer 
Thomas Belser, 1932 
an heutigen Standort 
versetzt, 2005 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Im Kreuz ist 
Heil // Durch 
dein Leiden / 
und deinen Tod 
/ Hilf Jesus mir 
in / aller Noth. // 
Gestiftet zur 
Ehre Gottes / 
1896 

Erwin 
Pfeffer 

116_1 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Nördliche 
Osterwiesen 
(oberhalb Sportplatz 

3487146 5358014 Wegkreuz Dunkel gefasstes 
Holzkruzifix hellbraun 
gefasstem Korpus 
(Kunststoff ?); kleine 
waagerechte 
Korpusverdachung an 
der 
Querbalkenoberseite 
befestigt. Gestiftet 
1930 von Lena Pfeffer, 

Erstellt 1967 v. 
Jg. 32+33 / 
Renoviert 1995  

Erwin 
Pfeffer 

116_2 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1967 erneuert, 1995 
renoviert. Korpus 
wurde 2004 ersetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Hätzenhalde 

3487480 5358642 Wegkreuz „Weißes Kreuz“: 
schlichtes, weiß 
gefasstes 
Eichenholzkreuz; 
erstellt 2000 von der 
Familie Eberhard Sinz 
am Standort zweier 
Vorgängerkreuze. 
Ergänzenden 
Informationen 
vorhanden. 

Gott schütze 
uns 

Erwin 
Pfeffer 

116_3 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Nettenbühl; 
Nettenbühl-Weg 

3486734 5358296 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
braun gefasstem 
Holzkorpus 
(Dreinageltypus; 
geschnitzt in St.-Ulrich 
[Südtirol]), 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Kupferverkleidung. 
Gestiftet 2000 von 
Gisela u. Erwin Pfeffer; 

INRI 2000 Erwin 
Pfeffer 

116_4 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aufgestellt am Standort 
zweier 
Vorgängerkreuze. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann 
Schelmenwasen; 
Stettenerstr.  

3486534 5358382 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Holzkorpus, 
Balkenenden ähnlich 
stilisierten 
Kleeblattenden; 
giebelförmige 
Kupferblechverdachun
g mit gezackter 
Oberkante. Kreuz 
erstellt 1996 von Josef 
Pfister u. Fritz 
Sommerfeld; Korpus 
gefertigt von Schnitzer 
Mahlknecht 
(Steinegg/Südtirol) und 
gestiftet von Resi 
Bigelmaier. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

INRI Erwin 
Pfeffer 

116_5 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Seesteige; 
L410 Hechingerstr. 
K7113 Stettenerstr. 

3486560 5359030 Wegkreuz Buntsandsteinkruzifix 
mit silberfarben 
gefasstem 
Metallkorpus auf 

MEIN FREUND 
/ WO GEHST 
DU HIN ? / 
VERGISS 

Erwin 
Pfeffer 

116_6 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandsteinpostament 
mit neugotischem 
Dekor in Form von 
Dreipassblenden. 1899 
von F. Sales Stengel 
gestiftet, am Sockel 
signiert J.K. Stehle. 
Kreuz wurde im Zuge 
von 
Straßenbaumaßnahme
n auf die andere 
Straßenseite versetzt. 

NICHT, DASS / 
ICH DEIN 
ERLÖSER BIN: 
/ DAS ICH SO 
VIEL / 
GELITTEN 
HAB FÜR / 
DICH DAHER 
BLEIB / 
STEH’N UND 
GRÜSSE / 
MICH! / MEIN 
JESUS 
BARMHERZIG
KEIT // Vergiß, 
o Seele, nie / 
die überaus 
große / Liebe 
Jesus Christi! // 
Gestiftet von F. 
Sales Stengel / 
Im Jahre 1899 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann 
Schelmenwasen/ 
Steig 

3486349 5358314 Wegkreuz Silberfarben gefasstes 
Metallkreuz mit 
Kleeblattenden und 
kleinem Metallkorpus. 
Kreuz umrahmt von 
schmiedeeisernem 
Rankenwerk mit 
spiralförmigen 

 Erwin 
Pfeffer 

116_7 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ornamenten. 
Ehemaliges Grabkreuz, 
wurde 1998 von Adolf 
Beiter renoviert und 
aufgestellt. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann 
Schelmenwasen 
„Lochen“ 

3486442 5358228 Wegkreuz Schlichtes, braun 
lasiertes Holzkreuz mit 
kreisförmig 
abgerundeten 
Balkenenden; im 
Querbalken Inschrift; 
gestiftet 2001 von 
Ernst und Maria 
Stocker. 

Gott schütze 
uns 

Erwin 
Pfeffer 

116_8 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann 
Schelmenwasen; In 
Friedhof-Stetten, 
Friedhofsstraße 

  Kreuzweg Kreuzweg bestehend 
aus 14 
Kreuzwegstationen; 
sämtliche Stationen mit 
gleichem Aufbau: 
pfeilerförmiger Fuß und 
Bildhäuschenaufsatz 
mit 
Spitzbogenabschluss 
und rechteckiger leicht 
eingetiefter 
Reliefnische; gefertigt 
aus Betonguss; 
Reliefplatten vom 
Kunstverlag Kebelar. 
Gestiftet vom 

 Erwin 
Pfeffer 

116_9 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

6 

Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gebetskreis Stetten, 
2003. Planung und 
Ausführungsleitung : 
Erwin Pfeffer.  

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann 
Schelmenwasen; Im 
Friedhof Stetten, 
Friedhofsstraße, 
Aufgang zur 
Friedhofskapelle 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. u. 2. 
Weltkriegs in Form 
einer zweibogigen, 
torähnlich gestalteten 
Treppenüberbauung 
aus Muschelkalk (Br.: 6 
m; H.: 2,6 m). Auf 
breitem Mittelpfeiler 
leicht martialisch 
anmutendes Relief 
eines Soldaten in 
Uniform und Stahlhelm. 
Zu seinen Füßen sowie 
im Sturz Inschrift in 
Relieflettern. 
Geschaffen von 
Bildhauer Alfred Vees 
(Haigerloch), 
eingeweiht 1. 
November 1957.  

DIE 
GEMEINDE 
IHREN 
GEFALLENEN 
SÖHNEN DER 
WELTKRIEGE 
1914/18 
U1939/45 // SIE 
STARBEN / 
FÜR UNS! / 
WIR BETEN 

Erwin 
Pfeffer 

116_10 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Friedhofsstraße, Im 
Friedhof vor der 
Leichenhalle 

  Friedhofskre
uz 

Steinkruzifix mit 
bronzefarben 
gefasstem 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus) auf 

Durch ….. 
Menschen ist 
die / Sünde in 
die Welt 
gekommen und 

Erwin 
Pfeffer 

116_11 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

pfeilerförmigem 
Buntsandsteinpostame
nt mit profiliertem 
Gesimsabschluss. Im 
Postament 
eingemeißelte 
Inschriften .Kreuz dat. 
lt. Erfasser vermutlich 
um 1900, 2008 
renoviert unter 
Verwendung des 
Korpus eines ehem. 
Hauskreuzes. 
Ursprünglicher 
Standort lt. Erfasser 
beim Friedhofseingang. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

/ durch die 
Sünde der Tod, 
so dass / der 
Tod über alle 
Menschen ge- / 
kommen ist, 
weil sie alle 
gesündigt 
haben. / ….// 
Jesus hat dem 
Tod die Macht 
genommen und 
Leben und 
Unsterblichkeit 
gebracht.  

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Friedhofsstraße, im 
Friedhof 

  Wegkreuz Sandsteinkreuz auf 
Buntsandsteinpostame
nt mit neugotischem 
Dekor 
(Spitzbogenrahmung 
des Inschriftfelds mit 
angedeutetem 
Blendmaßwerk); 
religiöser Sinnspruch 
eingemeißelt in 
Querbalken; im 

IM KREUZ IST 
HEIL //  
Errichtet / aus 
Dank für / die 
glückliche Wie / 
derkehr der 
Krieg / er aus 
dem Feldzuge / 
1870 u. 71 // 
Ergreifet die 
Rüstung Gottes 

Erwin 
Pfeffer 

116_12 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Postament 
Widmungsinschrift. 
Das Kreuz wurde von 
Veteranen des Krieges 
1870/71 gestiftet und 
stand zunächst vor 
dem alten Gasthaus 
Sonne, später vor dem 
Rathaus, wo es bis 
1957 als 
Kriegerdenkmal diente. 
1999 renoviert und an 
jetzigem Standort 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

damit ihr am 
bösen Tage 
widerstehen 
und in allem 
vollkomen 
ausharren 
könnt. / Ephes. 
11.13.// 
 
Stehet fest eure 
Lenden 
umgürtet mit 
Wahrheit und 
angethan mit 
dem Panzer der 
Gerechtigkeit / 
Ephes. 13.14. 

Haigerloch 
 

Gemarkung Stetten; 
Stettenerstr. K7113, 
unterhalb des 
Friedhofs am 
Treppenaufgang 

  Wegkreuz Braun lasiertes 
schlichtes Holzkruzifix 
mit an der Oberkante 
des Querbalkens 
befestigter 
Überdachung des hell 
gefassten Korpus. 
1946 von der Familie 
Bartholomäus Pfeffer 
gestiftet, 1977 Kreuz 
ersetzt, 2001 renoviert 
und mit neuem Korpus 
versehen. 

 Erwin 
Pfeffer 

116_13 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Stettenerstr. 53 u. 57 
an Mauer 

  Sühnekreuz Sühnekreuz aus hellem 
Naturstein, fast bündig 
eingelassen in eine 
Stützmauer. 
Gedrungen wirkende 
Form, da Kreuzarme 
stark verkürzt. Im 
Kreuzstamm eingeritzt 
ein Kreuz und ein 
Kelch. Dat. ca. 16./17. 
Jahrhundert. 

 Erwin 
Pfeffer 

116_14 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Westliche 
Breite; westl. Ende 
der Bildgasse 

3486023 5357702 Wegkreuz Braun lasiertes 
Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus); 
Balkenenden 
kreisförmig endend; 
halbrunde 
Blechverdachung mit 
dekorativer Kantenzier 
ähnlich stilisierten 
Lilien. Kreuz erstellt 
2000 von Fam. Johann 
B. Pfeffer am Standort 
zweier 
Vorgängerkreuze. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Erwin 
Pfeffer 

116_15 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
nach Steinbruch 
„Hebenau“ über 
Eyach an der L360 

3485393 5357655 Wegkreuz Schlichtes Stahlkreuz 
(Höhe: 3,7 m, Breite: 
1,9 m), gestiftet 2003 
vom Narrenverein 
Stetten.  

 Erwin 
Pfeffer 

116_16 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Schelmenwasen, im 
Friedhof Stetten, 
Friedhofsstraße 2 

  Kapelle Friedhofkapelle: 
kleinformatiger Bau 
über rechteckigem 
Grundriss mit offenbar 
polygonalem 
Chorabschluss; 
Natursteinsichtmauerw
erk; ziegelgedecktes 
Dach mit hölzernem 
Dachreiter nebst 
Glocke. Erbaut 1858, 
Dachreiter von 1864. 
Ergänzenden 
Informationen 
vorhanden. 

 Erwin 
Pfeffer 

116_17 

Haigerloch Gemarkung Friedhof- 
Stetten 
Friedhofsstraße 2 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum) 

  Erwin 
Pfeffer 

116_18 

Haigerloch Gemarkung Friedhof- 
Stetten; 
Schelmenwasen, im 
Friedhof, 
Friedhofstraße 2 

  Grabstein Grabstein des ehem. 
Stettener Pfarrers und 
Ehrenbürgers Karl 
Eger: auf 
quaderförmigem 
Sockel ein Steinkreuz 
mit Reliefdarstellung 

Karl / Eger / 
Pfarrer i.R. / * 
28. 5. 1870 / in 
Weildorf / + 21. 
4. 1956 

Erwin 
Pfeffer 

116_19 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Kelch, Hostie und 
Stola; am Kreuzfuß 
eingemeißelte 
Grabinschrift. Unter 
dem rechten Kreuzarm 
eine Steinstele mit 
Hochrelief von Christus 
als Gutem Hirten. 
Grabstein lt. Erfasser 
geschaffen 1956/57.  
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Reißgärten 

3486513 5357289 Brücke Betonbogenbrücke 
erbaut durch die 
Hohenzollerische 
Landesbahn AG 1910-
1912 für die 
Eisenbahnstrecke 
Eyach-Hechingen. 
Noch vor dem 1. 
Weltkrieg erbaut, 
handelt es sich hier um 
ein bemerkenswert 
frühes 
Betonbrückenexemplar
. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Erwin 
Pfeffer 

116_20 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 3486624 5357419 Brücke Eisenbahnbogenbrück  Erwin 116_21 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schopfloch (Straße) e mit 
Ziegelausfachungen. 
1910-1912 von der 
Hohenzollerischen 
Landesbahn als 
Zufahrt vom Altort 
Salinenstraße K 7113 
zum Neubaugebiet 
Schopfloch. 

Pfeffer 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Salinenstr. 1, K7113, 
beim Feuerwehrhaus 

  Brunnen Laufbrunnen , 
rechteckiger Betontrog 
mit Verkleidung aus 
unregelmäßigen 
Natursteinplatte; an 
rückwärtiger 
Langsseite gebogene 
metallene 
Auslaufröhre. 1986 als 
Spende der Firma 
Schwörer errichtet; der 
Brunnen wird gespeist 
durch eine Quelle im 
Neubaugebiet „Östliche 
Breite“, Birkenweg 17.  

 Erwin 
Pfeffer 

116_22 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Im Altort Stetten 
Einmündung 
Bildgasse in die 
Kirchstraße; 
Dorfplatz 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
rechteckigen Betontrog 
mit 
Buntsandsteinverkleidu
ng sowie einem 

 Erwin 
Pfeffer 

116_23 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dezentral im Becken 
platzierten 
pfeilerförmigem 
Brunnenstock (Beton) 
mit drei Auslaufröhren. 
Brunnenstock bekrönt 
von Natursteinblock mit 
Reliefdarstellung des 
Ortswappens. Brunnen 
entworfen von Erwin 
Pfeffer, ausgeführt 
1977.  

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Kirchstr. 17 im „Alten 
Pfarrhaus“ 

  Kein 
Kleindenkma
l (da in 
Innenraum) 

  Erwin 
Pfeffer 

116_24 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Kirchstr. (in der 
Kirche) 

  Kein 
Kleindenkma
l (da in 
Innenraum) 

  Erwin 
Pfeffer 

116_25 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Stettenerstr. 7 

  Bauteil Über der 
Hauszugangstür des 
1979 erbauten 
Gebäudes der Türsturz 
des abgegangenen 
Vorgängerbaus mit 
zentraler 
keilsteinförmiger 
Rahmung und 
eingemeißelter 

PA-PF / ANO / 
1819 

Erwin 
Pfeffer 

116_26 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bauinschrift. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Altort in Stetten, 
Kirchstr. 11  

  Bauteil Waagerechter 
Natursteinsturz über 
der Hauszugangstür 
mit Blattgirlanden-
Relief sow8ie 
eingemeißelter 
Inschrift. Das Haus ist 
lt. Erfasser zum Abriss 
vorgesehen.  

K.H. / 1841 Erwin 
Pfeffer 

116_27 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Altort, Stettenerstr. 
39 

  Bauteil Profilierte Türrahmung 
aus Sandstein mit 
waagerechter, 
konsolgestützter 
Verdachung in 
historistischer 
Formensprache, grau 
gefasst. Um ca. 1910 
vom damaligen 
Besitzer, Steinhauer 
Roman Pfeffer, 
geschaffen. 

 Erwin 
Pfeffer 

116_28 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Am Waldesrand 
„Pfingstweide“, 
Gewann Holzwiesen 

  Bildstock Rustikaler Bildstock mit 
Schaft aus 
Wurzelholzabschnitt 
und dreieckigem, 
offenen Bildgehäuse 

 Erwin 
Pfeffer 

116_29 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus anscheinend 
unbearbeitetem Holz. 
Darin ein kleines 
Kruzifix. Gesetzt um 
1960 von Familie 
Baiker. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Stettenerstr. 80, K 
7113 
 

  Kein 
Kleindenkma
l (da großes 
Gebäude)  

  Erwin 
Pfeffer 

116_30 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann 
Schelmenwasen 

3486544 5358416 Keller In eine Böschung 
eingelassener Keller 
mit freistehender 
Frontfassade aus 
Bruchsteinmauerwerk; 
mittig ein 
Rundbogenzugang, 
heute mit Gitter 
verschlossen. Der 
Eiskeller diente 
vermutlich dem 1870 
von Daniel Pfeffer 
eröffneten Brauhaus 
als Bierkeller. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Erwin 
Pfeffer 

116_31 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Gewann Hochstich 

3487945 5358258 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

1839 // H H / O 
// H S  

Josef 
Pfister 

116_32 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf Stetten/Owingen 
stehend; Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit pyramidenförmigem 
Kopf mit gekreuzter 
Krinne;.Kennzeichnung 
durch Buchstaben und 
Jahreszahl 1839. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Birkenweg 14 

  Pflaster Mosaikwappen der 
Gemeinde Stetten 
(Fisch über zwei 
gekreuzten Hämmern) 
aus schwarzen, grauen 
und weißen 
Granitsteinen, 
eingelassen in den 
Boden einer privaten 
Terrasse; geschaffen 
1990. 

 Josef 
Pfister 

116_33 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Salzwerk, Salinenstr. 
49 

3485938 5357280 Statue Bronzeplastik der 
heiligen Barbara (H.: 
1,3 m), die u. a. als 
Schutzpatronin der 
Bergleute gilt. Zierliche 
Frauenfigur mit 
seitwärts 
abgewinkelten 
Unterarmen in 
mittelalterlichen 
Gewändern, vom 

 Josef 
Pfister 

116_34 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Haigerloch  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gestus her an eine 
Schutzmantelmadonna 
erinnernd. Die  
1930 von Heinrich 
Moshage (1896 - 1968) 
entworfene Figur ist in 
Bergwerken sehr 
verbreitet.Das 
Salzbergwerk Stetten 
erhielt die Plastik 1954 
als Geschenk zum 
100jährigen Jubiläum. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Gemarkung Stetten; 
Stettener Str./ Ecke 
Kirchstraße 

  Hauskreuz 
(abgegangen
) 

  Josef 
Pfister 

116_35 

 
  
 
 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 30
Bauteil 3
Bildstock 1
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Brücke 2
Brunnen 2
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Grabstein 1
Grenzstein 1
Hauskreuz (abgegangen) 1
Kapelle 1
Keller 1
Kreuzweg 1
Pflaster 1
Statue 1
Sühnekreuz 1
Wegkreuz 12
 
Kein Kleindenkmal 4
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Trillfingen, Dorfplatz, 
Osterstraße 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Teilnehmer der beiden 
Schleswig-
Holsteinischen Kriege, 
des Preußisch-
Österreichischen 
Kriegs (1866) und des 
Deutsch-
Französischen Kriegs 
(1870/71): mit 
Eichenlaubfeston 
umzogener 
Buntsandsteinobelisk 
auf Postament über 
zweifach gestuftem 
Sockel. Zahlreiche 
Inschriften auf Sockel, 
Postament und 
Obelisk; letzter auf 
Vorderseite mit 
umkränztem 
Tatzenkreuzrelief. 
Erstellt im Jahre 1900, 
restauriert 2006. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Gott / war mit 
uns / ihm sei 
die / Ehre / Den 
Kämpfern für / 
Deutschlands 
Ehre /      / 
Erichtet im 
Jahre / 1900 // 
St. Quentin / 
Gewidmet die / 
Gemeinde /     // 
Metz / 1864 - 
66 / 1870 - 71 /    

Heinz 
Gaus 

117_1 

Haigerloch Trillfingen, 
Kapellenweg 23 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 

Die Gemeinde 
in Dankbarkeit / 

Heinz 
Gaus 

117_2a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vermissten des 1. u. 2. 
Weltkriegs: im Zentrum 
eine 
segmentbogenförmige, 
senkrecht stehende 
Steinplatte mit 
Reliefdarstellung einer 
Mutter mit drei 
kleineren Kindern vor 
einem großen 
Gräberfeld; darunter 
ein Tatzenkreuzrelief 
nebst 
Widmungsinschrift der 
Gemeinde (Bildhauer 
Alfred Vees, 
Haigerloch). Beidseitig 
anschließend jeweils 
eine querrechteckige 
Platte mit den 
Opfernamen des 2. 
Weltkriegs nebst 
Lebensdaten sowie 
jeweils eine 
Buntsandsteinstele mit 
den jahrgangsweise 
aufgelisteten Toten des 
1. Weltkriegs. Die 
Gefallenengedenkstätt
e befindet sich seit 

ihren 
Gefallenen     
und Vermißten / 
Söhnen der 
beiden 
Weltkriege 
1914/18 u. 
1939/45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

November 1966 am 
heutigen Standort. 
Vom 23.12.1951 bis 
zur Versetzung hatte 
sich das Denkmal für 
die Opfer des 2. WK an 
der Außenfassade der 
Wendelinskapelle 
befunden. Neu 
entstanden 1965/66 die 
beiden Steinstelen für 
die Opfer des 1. WK 
(Vorgängerdenkmal 
abgegangen; vgl. 
ergänzende 
Informationen des 
Erfassers). An einer 
rückwärtigen Mauer 
befinden sich zwei 
gusseiserne 
Reliefplatten für 
gefallene Soldaten (vgl. 
117_2b und 117 2_c). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, 
Kapellenweg 23 

  Kriegerdenk
mal 

Gusseiserne, 
segmentbogenförmige 
Gedenktafel für einen 
Gefallenen des Krieges 

DYONIS 
STEHLE, / 
Grenadier / des 
3. Königl: 

 117_2b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von 1866 gg. 
Österreich, angebracht 
an der Friedhofsmauer. 
Im bekrönenden 
Giebelfeld 
Reliefdarstellung 
diverser von Ranken 
umzogener Waffen und 
Kriegsattribute, 
darunter umfangreiche 
Gedenkinschrift in 
Reliefbuchstaben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Preuss: / 
Garderegiments
, starb / 24 
Jahre und 5 
Monate alt, / im 
Kriege gegen 
Oestreich / zu 
Pardubitz am 
21. Juli 1866. / 
Sein Körper 
ruht / an der 
elbe Strand, / 
Sein Geist 
gieng hein / ins 
höhre 
Vaterland, / Wo 
ihn befreit von / 
allen 
Erdenleiden, / 
Die Seinen 
wiederseh`n / 
voll 
Himmelsfreude
n. 

Haigerloch Trillfingen, 
Kapellenweg 23 

  Kriegerdenk
mal 

Gusseiserne, 
segmentbogenförmige 
Gedenktafel für einen 
Gefallenen des Krieges 
von 1870/71, 
angebracht an der 

Wilhelm 
Stelzer, / 
Kanonier des 
rhein: 
Feldartillerie / 
Rgmts: No 8. 

 117_2c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhofsmauer. Im 
bekrönenden 
Giebelfeld 
Reliefdarstellung 
diverser von Ranken 
umzogener Waffen und 
Kriegsattribute, 
darunter umfangreiche 
Gedenkinschrift in 
Reliefbuchstaben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Gefallen in der 
Schlacht / bei 
St. Quentin am 
19. Januar 
1871. / 21 
Jahre und 5 
Monate alt. / 
Mußt`ich auch 
so früh schon 
scheiden / Fand 
auf fremder 
Erd`mein Grab, 
/ Sank ich doch 
als Held hinab. / 
Aus der 
tapferen Brüder 
Reihen / Und zu 
sterben das ist 
ehre / In dem 
tapfern 
deutschen 
Heere. / 
Trocknet Vater 
Eure Zähren / 
Treue 
Geschwister 
weinet nicht, / 
Gross und 
heilig ist die 
Pflicht / Für das 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vaterland zu 
sterben. / 
Kämpfend gab 
mit Heldenmuth 
/ Ich für´s 
Vaterland mein 
Blut. 

Haigerloch Trillfingen, 
Osterstraße 19 

  Bauinschrift Inschrift aus 
hebräischen Lettern 
und Jahreszahl aus 
arabischen Ziffern 
eingetieft in den 
Sandsteintürsturz. .Die 
Bedeutung der Inschrift 
konnte trotz 
Hinzuziehung von 
Experten nicht genau 
geklärt werden. Eine 
mögliche Lesart ist: 
„Katari (n) a Dede 
(nsee) / Besitz - 
Dettensee / 1805 
Katarina.“ Dies würde 
lt. Erfasser darauf 
hindeuten, dass es sich 
um eine Spolie aus der 
jüdischen Gemeinde in 
Dettensee handelt. 
Ausführliche 
ergänzende 

….. 1805 Heinz 
Gaus 

117_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, Dorfplatz 
10 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger mit 
filigranem Auslegerarm 
in geometrischer 
Formensprache mit 
Weinrankenmotiv; 
angehängt eine 
goldfarben gefasste 
Hirschplastik in 
kreisförmiger Rahmung 
mit Blattgirlande. 
Geschaffen um 1800, 
renoviert 1964. 
Ergänzende Literatur 
vorhanden. 

Gisela Müller Heinz 
Gaus 

117_4 

Haigerloch Trillfingen, 
Bruckstraße 25 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus 
schlichtem 
längsrechteckigen Trog 
(L.: 5,6 m; Br.: 1,79 m) 
mit Nieten und 
diagonalen 
Stützstangen sowie 
einem gusseisernen 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 

 Heinz 
Gaus 

117_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pinienzapfen. Lt. 
Erfasser wurden dieser 
und ein weiterer 
Brunnen (Kennziffer 
117_6) im Jahre 1984 
im Zuge einer 
Straßenbaumaßnahme 
abgebaut und leicht 
versetzt wieder 
aufgebaut, wobei Stock 
und Trog der beiden 
Brunnen vertauscht 
wurden. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, bei 
Bruckstraße 29 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
schlichtem 
querrechteckigen 
Becken mit Nietungen 
sowie gusseisernem 
Brunnenstock mit 
sparsamem 
klassizistischen Dekor; 
seitlich am 
Brunnenstock 
Vorrichtung für ehem. 
Ventilanbringung 
sichtbar. Lt. Erfasser 
wurden dieser und der 
vorstehend behandelte 

 Heinz 
Gaus 

117_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brunnen (Kennziffer 
117_5) im Jahre 1984 
im Zuge einer 
Straßenbaumaßnahme 
abgebaut und leicht 
versetzt wieder 
aufgebaut, wobei Stock 
und Trog der beiden 
Brunnen vertauscht 
worden seien. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, Breiteweg 
11 

  Brunnen Pumpbrunnen 
bestehend aus 
gusseisernem 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
metallener runder 
Brunnenschale auf 
zentralem Fuß 
(Kelchform); dat. um 
1900. Um 2008 vom 
Besitzer des 
Grundstücks Breiteweg 
11 restauriert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Gaus 

117_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Trillfingen, Breiteweg 
4 

  Brunnen Pumpbrunnen 
bestehend aus einem 
schmucklosen 
Pumpenstock aus 
Gusseisen mit langem 
Schwengel und 
längsrechteckigem, 
niedrigen 
Sandsteintrog. 
Vermutlich nicht mehr 
funktionsfähig. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.. 

 Heinz 
Gaus 

117_8 

Haigerloch Trillfingen, 
Osterstraße 43 

  Brunnen Abgedeckter, 
ausgemauerter 
ebenerdiger 
Brunnenschacht, 
neben der Hofeinfahrt 
an der Südgiebelecke 
zwischen Haus und 
Gartenmauer. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Gaus 

117_9 

Haigerloch Trillfingen, 
Osterstraße 8 

  Brunnen Schmuckloser 
Pumpbrunnen ohne 
Trog gearbeitet aus 
Eisenrohr mit langem, 
diagonal verlaufendem 

 Heinz 
Gaus 

117_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schwengel und 
waagrechtem 
Auslaufrohr, dat. ca. 
1900. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, 
Rottenburgerweg / 
Ecke Salenhofweg 

3486401 5360904 Wegkreuz „Donisa-Kreuz“: 
Steinkruzifix mit 
Metallkorpus auf 
hohem Steinpostament 
in neugotischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Zinnenkranz und 
Blendmaßwerk. Am 
Kreuzfuß sowie am 
Postament diverse 
Inschriften; gestiftet 
von Dionys Higi, um 
1850, am Fuße des 
Sockels ehem. signiert 
”fecit Waldmann“. 
2010 restauriert, dabei 
wurde das „fecit 
Waldmann“ fälschlich 
zu „Ferd. Waldmann“ 
geändert. Lt. Erfasser 
soll das Kreuz 
ursprünglich auf dem 
aufgegebenen Friedhof 

IHS // Vor Blitz, 
Hagel / u. 
Ungewitter / 
bewahre uns / o 
Herr! // Die 
Todten werden 
die Stim(m)e 
des Sohnes / 
Gottes hören, u. 
die / Gutes 
gethan, werden 
/ zur 
Auferstehung 
des / Lebens; 
die aber Bös / 
es gethan 
haben, zur / 
Auferstehung 
des / Gerichtes 
hervor / gehen. 
/ Joh. 5,25,29. // 
Das Wort vom 
Kreuze / ist 
zwar Torheit 

Heinz 
Gaus 

117_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

im „Kratzer“ beim 
Dreschschuppen 
gestanden haben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

denen, / die 
verloren gehen; 
/ denen aber, 
die selig / 
werden, das ist 
uns, / ist es 
Kraft Gottes: / 
1. Corinth. 1,18. 
// Dieses Kreuz 
stiftete / Dionys 
Higi / von hier / 
geb. 26. Febr. 
1776 / gest. 17. 
Aug. 1858 / 
Ferd. 
Waldmann 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Reute / Lange Äcker 
/ Schwärzen 

3486215 5361272 Wegkreuz „Kolpingkreuz“: braun 
lasiertes 
Eichenholzkreuz mit 
braun gefasstem 
Kunststoffkorpus und 
Kreuztafel. Am 
Kreuzfuß eine 
Bronzeplatte mit 
Reliefdarstellung 
Adolph Kolpings 
inmitten einer 
Männerschar nebst 
Inschrift. Kreuz erstellt 
von einer Kolping-

GESELLENVA
TER / ADOLPH 
KOLPING 

Heinz 
Gaus 

117_12 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

13 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Seniorengruppe, 
eingeweiht am 20. Mai 
2004; restauriert 2012. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Rottenburger Kreuz 

3486795 5361194 Wegkreuz „Rottenburgerkreuz“: 
Steinkreuz mit 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus) auf 
gestuftem Postament 
mit neogotischen 
Dekorelementen 
(Dreipass- und 
Spitzbogenmotiv); am 
Kreuzfuß Kelchrelief; 
Balkenenden 
geschweift spitz 
zulaufend. 
Eingemeißelte 
Inschriften im 
Postament sowie im 
quaderförmigen 
Kreuzsockel. Gestiftet 
1876 von Johannes 
Rapp und Emerentia 
Rapp geb. Stelzel. 
Steinmetz: Wilhelm 
Vees. Ergänzende 
Informationen 

Vater in / Deine 
Hände / 
empfehle ich / 
meinen Geist! // 
Lasset uns 
hinsehen auf / 
Jesus, welcher 
statt der für / 
ihn 
vorhandenen 
Freude / das 
Kreuz 
erduldete. / 
Hebr. 12,2 // 
Christus 
erniedrigte sich 
/ selbst u. ward 
gehorsam / bis 
zum Tode, ja 
bis / zum Tode 
am Kreuze. / 
Phil. 2,8 // Wer 
sein Kreuz nicht 
/ auf sich 

Heinz 
Gaus 

117_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
 

nim(m)t, u. mir / 
nachfolgt, ist 
meiner / nicht 
werth. / Matth. 
10,38 // gestiftet 
von / Johannes 
u. Emerenzia / 
Rapp geb. 
Stelzer / 18   76 
// Wilh. Vees 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Heilige Grub 

3486682 5362126 Wegkreuz „Kreuz beim 
Heiligensee“: 
Steinkreuz mit 
Kleeblattenden und 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem Unterbau mit 
Postament in 
neugotischem Dekor. 
Am Kreuzfuß 
Kelchrelief, im 
Postament 
umfangreiche 
Inschriften. Gestiftet 
1879 von Anton Rapp 
und dessen Gattin 
Juliana geb. Grumann; 
Steinmetz: Wilhelm 
Vees. Das Kreuz stand 
früher auf einer 

Lasset uns auf / 
Jesum 
hinsehen, / den 
Anfänger u. / 
Vollender des / 
Glaubens. / 
Hebr. XII.2 // 
Christus / hat 
für uns gelitten / 
und sein 
Beispiel / 
hinterlassen. / 
I.Petr.II 21. // 
Christus / ist 
mein Leben, / 
Sterben mein / 
Gewinn. / Phil. 
I,21. // gestiftet 
von / anton 
Rapp / u. deßen 

Heinz 
Gaus 

117_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gegenüberliegenden 
Anhöhe und wurde bei 
der Restaurierung 
2006 an den heutigen 
Standort versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ehegattin / 
Juliana geb. 
Grumann / 
1879 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Kratzer 

3485825 5361575 Wegkreuz „Trautenkreuz“: 
schlichtes Steinkreuz 
auf Postament mit 
neugotischem 
Blendmaßwerkschmuc
k. Kreuz mit Pax-
Christi-Zeichen im 
Schaft und Inschrift im 
Querbalken (Im Kreuz 
ist Heil), aufgesetzt 
1969 als Ersatz für ein 
abgegangenes 
Vorgängerkreuz. Kreuz 
am heutigen Standort 
aufgestellt 1969, zuvor 
ca. 20 m links stehend. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Im Kreuz ist 
Heil / Vergis o 
Seele / nie, die 
überaus / große 
Liebe / Jesu 
Christi. // Gelobt 
sei / Jesus / 
Christus. // In 
diesem / 
Zeichen, wirst / 
du siegen. // 
Gestiftet von / 
Hieronimus 
Stehle / u. 
dessen 
Ehegattin / 
Dominika 
Stehle geb. 
Kessler / im 
Jahre 1895 

Heinz 
Gaus 

117_15 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Kratzer 

3485754 5361289 Bildstock Marienbildstock: auf 
gestuftem Unterbau ein 

Bitte für uns, / o 
gnadenvolle 

Heinz 
Gaus 

117_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buntsandsteinpostame
nt mit neugotischem 
Blendmaßwerkschmuc
k (geschaffen 1859); 
darauf ein allseitig 
geöffneter 
baldachinartiger 
Buntsandsteinaufbau 
mit Kreuzdach und 
bekrönendem Kreuz 
mit Maßwerknasen 
(1954). Eingestellt eine 
helle Steinstatue, 
darstellend die 
Muttergottes nach 
Vorbild der Lourdes-
Madonna (1954). 
Bildstock gestiftet von 
der DRK-Schwester 
Maria Stehle. Unter 
Verwendung eines 
Grabpostaments von 
1859 (signiert „fecit 
Waldman“) geschaffen 
von Steinmetz Franz 
Vees 1954; restauriert 
2012. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungfrau! / 
1954 // Ruf die 
Ar- / beiter u. 
gib / ihnen den 
Lohn / Matth. 
20,1 - 16 // 
Gedenket eue- / 
rer Lehrer, die / 
euch Gottes / 
Wort verkün- / 
det haben; / 
Hebr. 13,7 // 
Karl Reiser / 
Pfarrer / 
gestiftet 14. 
Aug. 1859 / in 
einem Alter 
von56 Jahr / 11 
Monat u. 16 
Tag / fecit 
Waldman(n) 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 3484839 5361990 Bildstock Bildstock betitelt „Sitz DU / SITZ DER Heinz 117_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heder der Weisheit“: auf 
gestuftem 
quaderförmigen 
Unterbau ein mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach bestückter 
Tuffsteinaufbau mit 
Rundbogennische, 
darin eine Marienfigur 
(H.: 68 cm) aus 
weißem Marmor mit 
goldfarbenen 
Verzierungen. Im 
Sockelquader 
eingelassene Tafel mit 
namengebender 
Inschrift. Bildstock 
gestiftet vom aus 
Trillfingen stammenden 
Bildhauermeister Oskar 
Rapp (Baden-Baden), 
eingeweiht 1925. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

WEISHEIT / 
BITTE FÜR 
UNS! 

Gaus 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Breite, Friedhof 

3485186 5361142 Friedhofskre
uz 

Steinkruzifix mit 
Metallkorpus auf 
mehrfach gestuftem 
Steinpostament mit 
neugotischen 

Ich weiß, dass / 
mein Erlöser 
lebt, / und ich 
werde am / 
jüngsten Tage 

Heinz 
Gaus 

117_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zierelementen 
(Zinnenkranz, 
Blendmaßwerk); am 
Kreuzfuß Kelchrelief, 
an den Kreuzbalken 
Maßwerknasen. 
Inschrift an der 
Vorderseite in 
Frakturlettern, an den 
Seiten in lateinischer 
Schrift. Leichte 
Beschädigungen. Bez. 
Wilh. Vees 1885. 
 

von / der Erde 
auferstehen“ / 
Job XIX.25 // 
Dieses Saatfeld 
/ sam(m)elt 
wieder, / Die 
das Schicksal / 
getren(n)t, wie 
Brüder. / Ihre 
Seeleen stehen 
/ vor dem 
Gerichte / 
Gottes, der 
Wahrheit / 
Lichte. // Der 
Glaube ist`s, 
der / aufwerts 
strebt. / Und 
über 
Tren(n)ungs / 
schmerz erhebt. 
/ Der Glaube 
ist`s, der / fest 
verspricht / Das 
Wiederseh`n im 
/ ew`gen Licht. 
// 1885 

Haigerloch Trillfingen, Weg vom 
Obertor zum 
Friedhof, Gewann 

3485226 5361197 Bildstock „Schönstatt-Bildstock“: 
ca. 1 m hoher 
Sandstein mit 

MARIA MIT 
DEM / KINDE 
LIEB / UNS 

Heinz 
Gaus 

117_19 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

19 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ried dreieckiger Schauseite, 
darin eingelassen ein 
Bronzerelief der sog. 
Schönstatt-Madonna, 
darunter Inschrift in 
Relieflettern sowie 
eingemeißelte 
Jahreszahl. Gestiftet 
1995 von der 
Schönstatt-Gruppe. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

ALLEN 
DEINEN / 
SEGEN GIB. 
/1995 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Weilen / Krümmling 

3485847 5360190 Wegkreuz „Weilenkreuz“: 
Steinkreuz aus 
schwarzem Marmor mit 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
quaderförmigem 
gestuften Unterbau mit 
eingetiefter Inschrift; 
gestiftet 2006 vom 
Jugendhaus Trillfingen, 
geschaffen aus einem 
ehem. Grabkreuz und 
am Standort eines 
1990 abgegangenen 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahre 1855 
aufgestellt. 

Herr segne die / 
Felder und 
Fluren 
//Jugendhaus / 
Trillfingen / 
2006 

Heinz 
Gaus 

117_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, Gewnn 
Krümmling 

3485570 5359940 Gipfelkreuz Gusseisernes, weiß 
gestrichenes Kreuz mit 
reliefverzierten 
Kleeblattenden auf 
obeliskähnlich 
geformtem 
Betonsockel. Auf 
Querbalken Inschrift, 
die nahelegt, dass es 
sich um ehem. 
Grabkreuz handelt. 
Aufgestellt in den 
1970er Jahren als 
Ersatz für ein 
morsches Holzkreuz.  

AUF 
WIEDERSEHE
N 

Heinz 
Gaus 

117_21 

    Entfällt, da in 
Gemarkung 
Hart liegend 

   117_22 
entfällt 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Alte Heusteige 

3484600 5361349 Bildstock Laut Erfasser soll sich 
ungefähr in diesem 
Bereich ein Bildstock 
für einen im Jahr 1832 
ertrunkenen Bauern 
befinden. Da das 
Gelände unwegsam ist, 
konnte der Erfasser die 
Angabe nicht 

 Heinz 
Gaus 

117_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verifizieren und keine 
Fotos liefern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Zehntfrei 

3486810 5359970 entfällt Ein an diesem Standort 
kartiertes Kreuz ist 
nicht vorhanden; auch 
können sich ältere 
Anwohner nicht an ein 
Kreuz an jenem 
Standort erinnern.  

 Heinz 
Gaus 

117_24 
entfällt 

Haigerloch Trillfingen, Gewann 
Auchtfeld / 
Heiligensee 

3486982 5362165 entfällt Ein an diesem Standort 
kartiertes Kreuz ist 
nicht vorhanden; auch 
können sich ältere 
Anwohner nicht an ein 
Kreuz an jenem 
Standort erinnern. 

 Heinz 
Gaus 

117_25 
entfällt 

Haigerloch Trillfingen, 
Obertorstraße 21 

  Inschrifttafel Inschrift in 
Frakturlettern, in 
rechteckigem 
vertieftem Feld auf die 
Außenfassade 
geschrieben. Laut 
Erfasser entstanden 
zwischen 1945 und 
1950; in den 1980er 
Jahren renoviert. 
Ergänzende 

Dies Haus ist 
mein und doch 
nicht mein / 
Dem zweiten 
wird es auch 
nicht sein / Den 
dritten trägt 
man auch 
hinaus / Drum 
Wandrer sag, 
wem gehört 

Heinz 
Gaus 

117_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden.  

dies Haus? 

Haigerloch Trillfingen, südl. 
Aussenwand der 
Wendelinskapelle, 
Kapellenweg 23 

  Mariengrotte Gemauerte 
Tuffsteinpyramide mit 
kleiner bekrönender 
Grotte; darin farbig 
gefasste Marienfigur. 
Laut Erfasser 
geschaffen etwa 2. 
Jahrzehnt 20. Jh. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Heinz 
Gaus 

117_27 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 26
Aushängeschild 1
Bauinschrift 1
Bildstock 4
Brunnen 6
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Gipfelkreuz 1
Inschrifttafel 1
Kriegerdenkmal 3
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Mariengrotte 1
Wegkreuz 6
 
entfällt 3
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haigerloch Weildorf, Kirchgasse 
30 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Feldzüge 1864, 1866, 
1870/71 in Form eines 
Obelisk auf hohem, 
gestuften Postament. 
Auf den Seitenflächen 
des Obelisken 
Reliefdarstellungen von 
Lorbeerkränzen, 
Militaria sowie eines 
Kreuzes. Im Postament 
allseitig eingetiefte 
Inschriftfelder, vorne 
mit Gedenkinschrift, die 
übrigen Seiten mit 
Namenslisten der 
Kriegsteilnehmer. Im 
Sockel signiert: W. 
Lachenmaier; 
eingeweiht 1903. 

Weildorf /Den 
Kämpfern / für 
Deutschlands / 
Ehre in den / 
Feldzügen 
1864, 1866, 
1870/71 // 
Namen….. 

Helmut 
Lorenz 

118_1 

Haigerloch Weildorf, Kirchgasse 3483640 5359340 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege, 
ursprünglich angelegt 
für die Opfer des 1. 
Weltkriegs, 1958 
erweitert; rund 2 m 
hohe 
Buntsandsteinscheibe 

1939 - 45 / Pius 
Eger + 5.1. 
1942 Groki 
Russld. / 
Namen…// 
Rudolf Escher 
gef. 19 Aug 
1914 b 
Schirmeck Els 

Helmut 
Lorenz 

118_2 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Pilastergliederung, 
zentral aufgesetzt ein 
Steinkruzifix, am 
Kreuzfuß 
Reliefdarstellung eines 
halb aufgerichteten 
sterbenden Soldaten 
(Pose angelehnt an 
antike Statue des 
„Sterbenden Galliers“). 
Gedenkinschrift 
eingemeißelt in 
zentrales 
Wandscheibenfeld, 
rechts und links 
daneben die 
Opfernamen des 1. 
Weltkriegs. 1958 
beidseitig leicht 
rückversetzt je eine 
weitere Scheibe mit 
Opferlisten des 2. 
Weltkriegs zugefügt. 
Ursprüngliches 
Denkmal geschaffen 
nach Plänen von 
Bildhauer Melchior 
Vees (Haigerloch), der 
auf das krönende 
Kruzifix schuf; 

/Namen… // 
Gewiedmet 
[sic!]/ den 
Söhnen 
Weildorfs / 
gefallen im 
Weltkrieg 1914 
- 18 // Leopold 
Huber / gef 1 
Juni im 
Seegefecht bei 
Skagen / 
Namen…// Otto 
Eger + 5.5. 
1945 bei Prag / 
Namen… 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingeweiht 8. August 
1922; 1958 durch 
Steinmetz Franz Vees 
(Haigerloch) erweitert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Weildorf, Kirchgasse 
6 

  Epitaph Sandsteinepitaph mit 
länglicher Grundform 
auf mit Palmetten und 
Voluten verzierter 
Scheinkonsole. 
Häuschenförmiges 
Inschriftfeld stark 
verwittert, darüber 
Reliefdarstellungen von 
Militaria (Helm, 
Schwert, Scheide); auf 
dem satteldachähnlich 
geformten 
Giebelgesims 
Akanthusreliefdarstellu
ngen. Vermutlich 
Epitaph für einen 
Soldaten namens Haid, 
den einzigen 
Weildorfer Gefallenen 
des dt.-frz. Krieges. 
Ergänzende 
Informationen 

..mal .. Haid …/ 
Comp../ 
Infanterie Rgt. 
../ den  2. Jan 
1872 / 
verwundet den 
13. Dez. / .. in 
der.. 

Helmut 
Lorenz 

118_3 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Haigerloch Weildorf, 

Bittelbronner Straße 
3483363 5359979 Kapelle Friedhofskapelle, 

einschiffiger, 
steinsichtiger Saalbau 
mit ziegelgedecktem 
Satteldach und 
hölzernem Dachreiter 
mit Glocke. Im 
Supraportenfeld über 
der Zugangstür 
Fürbittinschrift nebst 
Datierung. Bau 1852 
von Bonuventura Kost 
und Maria Bunk 
gestiftet, renoviert 1927 
und 1964. An den 
Außenwänden zwei 
Epitaphien aus 
Buntsandstein mit 
eingemeißelten 
Frakturinschriften. 

Brüder betet für 
uns. Thes: 525. 
/ Bonuventura 
Kost / Martha 
Bunk.  

Helmut 
Lorenz 

118_4 

Haigerloch Weildorf, 
Edelmannstraße 

3483936 5359147 Bildstock Gemauerter 
Steinbildstock 
(Gesamthöhe: 3, 53 m) 
mit querechteckigem 
Sockel aus großen 
Buntsandsteinquadern 
und Häuschenaufbau 
aus 
Sichtziegelmauerwerk 

Herz Jesu / 
segne unsere / 
Heimat // M. 
Vees. 

Helmut 
Lorenz 

118_5 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit ziegelgedecktem 
Satteldach. Vorne tiefe 
Segmentbogennische 
mit Herz-Jesu-
Steinrelief (bez. M 
Vees). Am Sockel 
schwarze Inschriftplatte 
mit Segensbitte. Lt. 
Erfasser geschaffen 
um 1900.  

Haigerloch Weildorf, Gewann 
Heilgenwald 

3482291 5357967 Gedenktafel Gedenktafel zur 
Erinnerung an die 
jüdische Gemeinde 
sowie den jüdischen 
Friedhof Haigerloch: 
auf unregelmäßig 
geformtem 
Natursteinblock eine 
querrechteckige 
Metallgusstafel (0,7 x 1 
m) mit Reliefwappen 
und Inschrift.  
Geschaffen 1979. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden, vor allem 
zum jüdischen 
Friedhof, auf dem 
nachweislich zwischen 
1567 und 1884 

Stadt / 
Haigerloch / 
1979 / 
JÜDISCHE 
GEMEINDE 
HAIGERLOCH / 
SEIT 1456 
BESTAND 
EINE 
JÜDISCHE 
SIEDLUNG IN 
HAIGERLOCH / 
…/ 1803 
LEGTEN SIE 
UNTERHALB 
IHRES 
WOHNVIERTE
LS HAAG / 
EINEN NEUEN 
JÜDISCHEN 

1456 
BESTAND 

118_6 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Beisetzungen 
stattfanden. 

FRIEDHOF AN 
/ DIE STADT 
HAIGERLOCH 
WILL DIESE 
RUHESTÄTTE 
IHREN 
JÜDISCHEN / 
MITBÜRGERN 
ERHALTEN / 
EHRE SEI 
IHREM 
GEDENKEN 

Haigerloch Weildorf, Gewann 
Maike 

3481909 5358423 Bildstock Holzbildstock 
bestehend aus einer 
trapezförmigen 
Holztafel mit 
satteldachförmigem 
Abschluss, befestigt 
am Stamm einer 
Kiefer. Darin befestigt 
eine gerahmte 
metallene Inschrifttafel, 
deren Text eine 
volkstümliche 
Überlieferung 
wiedergibt; darunter 
eine kleinformatige, 
ungefasste Skulptur, 
darstellend Maria mit 
dem neugeborenen 

1696  1996 / 
300 Jahre 
Geschichte 
„Kindlestanne“ / 
Weildorf / Es 
war eine 
sternhelle, 
warme 
Julinacht des 
Jahres 1696, 
als wegen eines 
schlechten / 
Scherzes / …/ 
Seither heißt 
jene uralte 
Tanne (Forche) 
/ „Die 
Kindlestanne“ / 

Helmut 
Lorenz 

118_7 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jesus.  
Die Tafel wurde 1996 
angebracht zur 
Erinnerung an eine mit 
dem bereits 1986 
abgegangenen 
Naturdenkmal 
„Kindlestanne“ 
verbundene Legende: 
Eine von ihrem 
Ehemann fälschlich der 
Untreue bezichtigte 
und zeitweise von 
diesem verstoßene 
Frau soll hier im Jahre 
1696 ihr Kind zur Welt 
gebracht haben. Die 
1996 von Wendelin 
Fischer geschaffene 
Tafel wurde 2008 von 
Helmut Kost, 
Bittelsbronn, renoviert. 

Anno Juli 1996 / 
Ortschaftsverw
altung 
Haigerloch / 
Weildorf 

Haigerloch Weildorf, 
Edelmannstr. 40 (bei) 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
mit gedrungenen, 
pfeilerförmigen Stock 
mit pyramidenförmigem 
Kopf (Gesamthöhe 1,8 
m) sowie einem 

 Helmut 
Lorenz 

118_8 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

längsrechteckigen, 
zweigeteilten Steintrog 
(2,2 x 0,6 m). Lt. 
Erfasser 1984 am 
jetzigen Ort aufgestellt. 

Haigerloch Weildorf, Madertal 3   Brunnen Steinerner 
Zierbrunnen, 
bestehend aus einem 
niedrigen kreisförmigen 
Wasserbecken mit 
wallartiger, 
gepflasterter Wandung. 
Zentral eingestellt darin 
ein annähernd 
würfelförmiger 
Buntsandsteinblock mit 
Wasseraustrittöffnung 
auf der Oberseite. Lt. 
Erfasser errichtet ca. 
1995. 

 Helmut 
Lorenz 

118_9 

Haigerloch Weildorf, Brunnenstr. 
9 

  Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen 
bestehend aus langem 
Metalltrog (L.: 5,13 m), 
dessen Schmalseiten 
halbkreisförmig 
ausgeformt sind. 
Dezentral an der 
Längsseite ein 
niedriger metallener 

 Helmut 
Lorenz 

118_10 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brunnenstock in 
Säulenform mit 
antikisierenden 
Schmuckformen (H.: 
1,06 m) Der ehem. 
vermutl. als Viehtränke 
genutzte Brunnen dat. 
lt. Erfasser ca. 1950, 
vermutlich jedoch eher 
um 1900. 

Haigerloch Weildorf, Kirchgasse 
6 

  Bauinschrift In die Kassette einer 
Sandsteinsupraporte 
eingetiefte, lateinische 
Inschrift in 
Antiqualettern, bez. 
1789. (Dt. 
Übersetzung: Seht, die 
Wohnung Gottes unter 
den Menschen! Er wird 
in ihrer Mitte wohnen. 
Off 21,3. Erneuert im 
Jahr des Herren 1789.) 

ECCE 
TABERNACUL
UM DEI CUM / 
HOMINIBUS 
ET HABITABIT 
CUM / EIS 
APOC 21.V.3. 
RENOVATUM / 
ANNO DOMINI 
MDCCLXXXVIII
I 

Helmut 
Lorenz 

118_11 

Haigerloch Weildorf, Kirchgasse 
6 

  Bauteil Keilsteinförmige, 
erhabene Rahmung im 
Sandsteintürsturz der 
Sakristei mit 
angedeuteten 
Fächerrosetten in allen 
vier Ecken; im 
Mittelfeld eingetiefte 

AO / 1787 Helmut 
Lorenz 

118_12 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben (vermutlich 
stehend für Alpha et 
Omega) und 
Jahreszahl 1787.   

Haigerloch Weildorf, Edelmanstr. 
17 

  Bauteil Reliefinschrift in 
keilsteinförmig 
gestalteter Mitte des 
Türsturzes, gerahmt 
von stilisierten 
Palmwedeln. Genannt 
werden vermutlich die 
Initialen des Erbauers 
nebst Baujahr des 
Gebäudes.  

I H / 1817 Helmut 
Lorenz 

118_13 

Haigerloch Weildorf, Balinger 
Straße 14 

  Bauinschrift Längsovales, farbig 
gefasstes Inschriftfeld 
im Sturzbereich der 
Zugangstür. Die 
Namen sind nicht 
zweifelsfrei zu 
entziffern, vermutlich 
aber lautet die Inschrift. 
„Jg Lenz  An Koll  
1845“.  

Jg Lenz  A.. 
Ko…/ 1845 

Helmut 
Lorenz 

118_14 

Haigerloch Weildorf, Empfinger 
Straße 12 

  Freiplastik Vollplastische und 
lebensgroße Skulptur 
eines Bullen in leicht 
abstrahierter 
Formensprache aus 
hellem Treuchtlinger 

 Helmut 
Lorenz 

118_15 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Marmor (1,35 x ca. 
2,00 x 0,60 m). Die 
„Weildorfer Hag“ 
genannte Plastik wurde 
1989 von Ernst-
Reinhart von Böhling 
(Albstadt) geschaffen 
und erinnert an den 
ehem. Farrenstall von 
Weildorf. Aus diesem 
stammen auch die 
unter der Skulptur 
befindlichen 
Steinplatten. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Haigerloch Weildorf, Gewann 
Gruoler Steig 

3484024 5358126 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Feinbeton, Höhe: 2,34 
m) mit ungefasstem, 
teils korrodiertem 
Metallkorpus 
(Viernageltyus) auf 
querrechteckigem, 
gestuften Sockel mit 
eingetiefter Inschrift. 
Datiert 1977 (i). 

Gott segne 
unsere / Felder 
// 1977 

Helmut 
Lorenz 

118_16 

Haigerloch Weildorf, Gewann 
Birkhof, 
Verlängerung 

3483054 5358684 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
(Höhe: 1,95 m) aus 
grauem Granit mit 

Im Kreuz ist 
Heil 

Helmut 
Lorenz 

118_17 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lehgasse gespitzter Oberfläche 
auf zweifach 
gestuftem, 
querrechteckigen 
Sockel. Im unteren 
Sockelquader aus 
hellem Stein 
eingemeißelte Inschrift. 
Die nur wenig aus dem 
Boden ragende 
Sockelplatte stammt 
von einem bis etwa 
2004 dort befindlichen 
Sandsteinkreuz aus 
dem Jahre 1902. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Weildorf, Balilnger 
Straße / 
Kastanienweg 

3483579 5358942 Wegkreuz Buntsandsteinkruzifix 
(roter Sandstein, Höhe: 
2,87 m) mit goldfarben 
gefasstem 
Metallkorpus 
(Viernageltypus) auf 
quaderförmigem 
Sockel mit 
karniesförmigem 
Abschluss. Im Sockel 
eingemeißelte 
Jahreszahl. 

2000 Helmut 
Lorenz 

118_18 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geschaffen 2000 von 
Steinmetzmeister 
Paulus Roth aus Gruol 
als Ersatz für ein wg. 
Baufälligkeit 
abgegangenes 
Vorgängerkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Haigerloch Weildorf, Madertal 1 3484097 5358912 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz 
(H.: 3,9 m) mit 
Kleeblattenden auf 
gestuftem Postament 
in gotisierender 
Formensprache 
(Blendmaßwerk) und 
mit eingetieften 
Miniaturnischen in 
Segmentbogenform. 
Der Korpus des stark 
verwitterten und 
rissigen Kreuzes ist 
abgegangen; die 
Inschrift im Postament 
fast unleserlich, 
erkennbar noch 
Jahreszahl 1902.  

1902 Helmut 
Lorenz 

118_19 

Haigerloch Weildorf, 
Abzweigung 

3484007 5359079 Wegkreuz Buntsandsteinkruzifix 
(Höhe: 3,28 m) mit 

 Helmut 
Lorenz 

118_20 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Edelmannstr. / 
Straße zum Karlstal 

ungefasstem 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus) nebst 
kleinformatiger 
Kreuztafel auf 
wuchtigem Steinsockel. 
Die Kreuzkanten mit 
Perlstabmuster 
ornamentiert; der 
Sockel zeigt mit 
konkav-konvexer 
Randgestaltung eine 
barockisierende Form. 
In der Sockelmitte 
Umrisse einer 
verwitterten ovalen 
Kartusche erkennbar.  

Haigerloch Weildorf, 
Tanneburgstraße 

3482952 5359150 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Sandstein, Höhe inkl. 
Sockel: 4,00 m) mit 
korrodiertem 
Metallkorpus und 
steinerner INRI-Tafel 
auf gestuftem Sockel 
mit Blendmaßwerk und 
gemeißelten 
Inschriften. Am 
Kreuzfuß 
Figurennische mit 
Dreiecksgiebel und 

Vater, in deine 
Hände / 
empfehle ich 
meinen Geist / 
Rette deine 
Seele // 
Gestiftet v. 
Ignaz Lenz & 
deßen Ehfrau 
Ana(stasia) geb 
Boll zum 
Andenken / an 
1870&71 // Es 

Helmut 
Lorenz 

118_21 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönender 
Relieffiale, darin 
Halbreliefdarstellung 
der betenden Maria. 

sei ferne von 
mir, daß ich 
mich rühme, 
auß / er im 
Kreuze unsers 
Herrn Jesu 
Christi / Galat. 6 
K 14 Vr 

Haigerloch Weildorf, 
Theresienstraße 

3483965 5359448 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
(grauer, polierter 
Marmor, Höhe: 1,87 m) 
auf mehrfach 
gestuftem 
querrechteckigen 
Steinsockel. Im 
Kreuzstamm 
gemeißeltes, rot 
gefasstes 
Christusmonogramm; 
im Sockel eingetiefter 
Bittspruch. 
Aufstellungszeitpunkt 
ungeklärt, gesichert 
aber vor 2001; es 
könnte sich um ein hier 
sekundär verwendetes 
Grabkreuz handeln.  

PX / Gott 
schütze die / 
Heimat 

Helmut 
Lorenz 

118_22 

Haigerloch Weildorf, 
Bittelbronner Straße 

3483508 5359704 Wegkreuz Steinkruzifix (heller 
Sandstein, Höhe inkl. 
Sockel: 4, 20 m) mit 

1906 // Christus 
lebt! / Christus 
siegt! / Christus 

Helmut 
Lorenz 

118_23 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kleeblattenden und 
ungefasstem 
Metallkorpus 
(Viernageltypus) auf 
mehrfach gestuftem 
Sockel mit 
Blendmaßwerkdekor 
und eingemeißelter 
Inschrift. Am Kreuzfuß 
inschriftlich datiert 
1906.  

herrscht“ // wir 
beten Dich an, 
Christus, / und 
preisen Dich, / 
denn durch 
Dein Kreuz / 
hast Du die 
Welt erlöst 

Haigerloch Weildorf, 
Verlängerung 
Asternweg 

3483890 5359755 Wegkreuz Schlichtes, hell 
gestrichenes 
Steinkreuz (vermutl. 
Gussstein; Höhe: 2,23 
m) auf zweifach 
gestuftem schlichten 
Sockel. Im Querarm 
und im Sockel 
eingemeißelte, rot 
gefasste Inschriften, 
teils in Frakturlettern. 

Im Kreuz ist 
Heil // Herr 
segne / unsre 
Felder 

Helmut 
Lorenz 

118_24 

Haigerloch Weildorf, 
Verlängerung 
Friedhofsweg 

3482990 5360026 Wegkreuz Steinkreuz (heller, 
polierter Marmor, 
Höhe: 1,85) auf 
dreifach gestuftem 
querrechteckigen 
Sockel mit 
eingemeißelten 
Inschriften. Ehem. 

1992 // Seid 
wachsam, / 
steht fest im 
Glauben. / Seid 
mutig, seid 
stark. 

Helmut 
Lorenz 

118_25 
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Kreis: Zollerknalbkreis 
Gemeinde: Haigerloch 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhandener Korpus 
abgegangen, erhalten 
ist eine kleine 
metallene INRI-Fahne 
am oberen 
Kreuzstammende. Dat. 
1992 (i). 

Haigerloch Weildorf, Lichtenberg 3483082 535849 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
(heller Sandstein, Höhe 
inkl. Sockel: 1,79 m) 
auf hohem Postament 
mit gestufter 
Sockelzone. 
Postament auf der 
Vorderseite mit 
wappenfeldähnlichem 
Relief, darin weiß 
gefasstes 
Christusmonogramm 
mit bekrönendem 
Kreuzchen. 

INRI / IHS Helmut 
Lorenz 

118_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hausen am 
Tann 

Am Sportplatz 1 
(bei), Flst.Nr. 500, 
Wendeplatte 
Golfplatz 

3487355 5340516 Wegkreuz Schlichtes Kreuz aus 
dunklem polierten 
Marmor auf gestuftem 
Unterbau mit 
eingemeißelter 
Inschrift. Das Kreuz 
diente urspr. als 
Grabkreuz von Maria 
Dreher; dat. lt. Erfasser 
ca. 1989.  

Bet ein Ave für 
mich / denk die 
Reih kommt 
auch an Dich 

Heinz 
Murr 

120_1 

Hausen am 
Tann 

Am Waldhausbach, 
in der Weggabelung 
Oberstockstraße / 
Abzweig Golfplatz, 
Flst.Nr. 500 

3487551 5340481 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung und 
überwiegend weiß 
gefasstem Korpus; 
oben INRI Fahne.  

INRI Heinz 
Murr 

120_2 

Hausen am 
Tann 

Oberstockstraße 
außerhalb des Ortes, 
ca. 110m vor 
Abzweig Golfplatz 
auf der rechten Seite, 
Flst.Nr. 93 

3487642 5340369 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
sandfarben gefasstem 
Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung, erstellt 
um 1978; Kreuzarme 
an den Unterseiten mit 
geschweiftem Rand.  

INRI Heinz 
Murr 

120_3 

Hausen am 
Tann 

Gewann Dockenried, 
am nach Westen 
abgehenden Feldweg 
auf rechter Seite, 

3487450 5340262 Wegkreuz Fichtenholzkreuz (H.: 4 
m) mit Korpus, 
Rückwand und 
giebelförmiger 

INRI Heinz 
Murr 

120_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Flst.Nr. 539/12 Verdachung; 
Stirnseiten der 
Kreuzarme dekorativ 
mit gezierten 
Hängebrettchen 
bestückt.  

Hausen am 
Tann 

Gewann Söllhofen, 
am nord-südlich 
verlaufenden 
Feldweg, Flst.Nr. 
574/5 

3487309 5339955 Wegkreuz Ehem. Grabkreuz aus 
grauem Sandstein mit 
Kleeblattenden auf 
gestuftem Postament 
mit 
spitzbogenförmigem, 
ornamental verziertem 
Fries und ovalem Feld; 
Inschrift auf 
Kreuzbalken und am 
Kreuzfuß; 
Sockelinschrift nicht 
lesbar; Kreuz 2006 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Ruhe sanft // 
Hier ruht /  

Heinz 
Murr 

120_5 

Hausen am 
Tann 

Gewann Jennenburg/ 
Gellmet, Flst.Nr. 430 

3487809 5340645 Wegkreuz Eichenholzkreuz (H.: 
3,6 m) auf 
würfelförmigem 
Betonfundament; 
Stamm reich mit 
Schnitzereien 
überzogen (neben 
Blütendarstellung u.a. 

IHS // BS // HS 
// GW // UN 

Heinz 
Murr 

120_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Handumrisse u. 
Initialen der Firmlinge 
Jg. 1978). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hausen am 
Tann 

Oberhalb der 
Brühlstraße (Alte 
Tieringer Straße) an 
Gemarkungsgrenze, 
Gewann Duzwangen, 
Flst.Nr. 1304 

3489209 5340192 Kapelle „Friedenskapelle“: 
kleinformatiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Walmdach, bekrönt 
von einem 
kupfergedeckten 
hölzernen Dachreiter; 
über dem 
Rundbogenportal Dach 
überkragend und auf 
zwei Holzstützen 
ruhend. Aufwendige 
Ausgestaltung (u.a. 
Bleiverglasung u. 
Deckenrundgemälde v. 
Juan Bejareno, Buenos 
Aires). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Unser Käpelle / 
Ökumenische 
Dankes- / und 
Friedenskapelle 
/ erbaut von 
Hausener / und 
Tieringer 
Bürgern / 2010 

Heinz 
Murr 

120_7 

Hausen am 
Tann 

Brühlstraße (Alte 
Tieringer Straße) an 
Gemarkungsgrenze, 

3489136 5340168 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
farbig gefasstem 
Korpus, darüber 

Im schönen 
Tempel / der 
Natur siehst Du 

Heinz 
Murr 

120_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gewann Duzwangen, 
Flst.Nr. 1020 

parabolförmig 
gebogene 
Blechverdachung mit 
Zackenrand 
(Vogelschutz). Am 
Kreuzstamm 
Inschrifttafel; unten 
Betonsockel. Errichtet 
2000, renoviert 2011.  

/ des großen 
Gottes / Spur. 
Doch willst Du / 
Ihn noch größer 
/ sehn dann 
bleib vor / 
seinem Kreuze 
stehn. 

Hausen am 
Tann 

Riedern 1 (bei), 
Albverein Spielplatz, 
Flst.Nr. 543/6 

3487558 5340072 Wegkreuz Eichenholzkreuz (Höhe 
4,5 m) mit geschweifter 
Kupferverdachung und 
Bronzekorpus; 
renoviert 1977 und 
1996. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

INRI Heinz 
Murr 

120_9 

Hausen am 
Tann 

Gewann Roter Bühl, 
am Weg Hausen - 
Ratshausen 

3486935 5339855 Wegkreuz Schmiedeeisernes 
Kreuz nebst 
rundbogiger 
Verdachung; am 
Kreuzfuß sowie rund 
um das zentrale 
Christusmedaillon 
stilisierte 
Weinrebranken 
(Lebensbaumsymbolik 
sowie Darstellung von 
Christus als Weinstock 
und Gläubige als 

 Heinz 
Murr 

120_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reben). Am 
Kreuzstamm offenes 
Kastengehäuse f. Bild 
(leer); 1939 von L. 
Waldner (Riedlingen) 
als Grabkreuz 
geschaffen, 1998 als 
Wegkreuz neu gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hausen am 
Tann 

Gewann Roter Bühl, 
am Weg Hausen - 
Ratshausen 

3487182 5339893 Wegkreuz Schwarzes Steinkreuz 
mit Metallkorpus auf 
gestuftem Steinsockel; 
bei dem 1980 als 
Wegkreuz gesetzten 
Objekt handelt es sich 
um ein ehem. 
Grabkreuz aus dem 
Jahre 1951. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

INRI Heinz 
Murr 

120_11 

Hausen am 
Tann 

Mühlwiesen 2 (bei), 
auf linker Seite an 
K7170 nach der 
Schlichembrücke 
Richtung Ratshausen 

3487716 5339624 Wegkreuz „Sägekreuz“:  
Gusseisernes, filigran 
durchbrochenes Kreuz 
mit ungewöhnlich 
kleinem Korpus, z. T. 
goldfarben gefasst, auf 
gestuftem 

 Heinz 
Murr 

120_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandsteinsockel; 
Inschriftfeld mit 
Reliefformen im 
neugotischen Stil 
gerahmt; 1999 
renoviert; 
Literatur u. ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hausen am 
Tann 

Kreuzung 
Hofstattstraße/ 
Heimbuchstraße, 
Flst.Nr. 1478 

3487531 5339803 Wegkreuz Schlichtes Kreuz aus 
Fichtenholz, Höhe ca. 
3,8 m, gesetzt um 
1980.  

 Heinz 
Murr 

120_13 

Hausen am 
Tann 

Hofstattgasse, 
Abzweig Riedern, 
Flst.Nr. 63 

  Brunnen Brunnenanlage, 
errichtet aus Beton mit 
Kalksteinplattenverklei
dung in Form einer 
dreischenkligen 
Stützmauer mit mittig 
vorgesetztem 
rechteckigen 
Brunnentrog; oberhalb 
des Trogs bronzene 
Inschrifttafel mit Relief 
des Albvereinslogos. 
Erbaut 1984; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

EBAUT VOM / 
SCHWÄB. 
ALBVEREIN / 
O.G. HAUSEN 
A.T. / IM 
JAHRE / 1984 

Heinz 
Murr 

120_14 

Hausen am Kirchweg am   Mariengrotte Aus Tuffstein  Heinz 120_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Tann Eingang zum 
Friedhof 

gemauerte, schmale 
Grotte mit Nische, 
darin eine farbig 
gefasste Marienstatue 
aus Gips hinter einem 
niedrigen Schutzgitter 
aus Metall.  

Murr 

Hausen am 
Tann 

Kirchweg, im 
Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs, Sandstein, 
bestehend aus einem 
gestuften Unterbau mit 
Reliefdarstellungen 
(Sockelplatte: Helm 
nebst Bajonett in 
Eichenlaubrahmung; 
Quaderaufsatz: ein 
sich über einen 
Soldaten beugender 
Engel), darauf ein 
Obelisk mit 
bekrönendem 
Tatzenkreuz. 
Eingemeißelt im 
Obelisk die 
Opfernamen nebst 
Lebensdaten, im Kreuz 
vermerkt die 
Kriegsdaten. Nach 
1945 erweitert um 

1914 - 1918 / 
Zum ehrenden 
Gedächtnis / an 
die im Weltkrieg 
gefallenen 
Söhne / der 
Gemeinde 
Hausen 

Heinz 
Murr 

120_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenktafeln für die 
Gefallenen des 2. 
Weltkriegs (Granit mit 
eingemeißelten Namen 
u. Lebensdaten).  

Hausen am 
Tann 

Kirchweg 19 (bei)   Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit Korpus auf 
Steinpostament; 
Kreuzstamm und -arme 
reich mit Reliefdekor 
überzogen, auch der 
Korpus in Relieftechnik 
mitgegossen; am 
Kreuzstamm in 
mittlerer Höhe , 
Inschrifttäfelchen, 
darunter 
Anbetungsszene 
(Magdalenenfigur). Bei 
dem Wegkreuz könnte 
es sich um ein ehem. 
Grabkreuz handeln.  

 Heinz 
Murr 

120_17 

Hausen am 
Tann 

Lehnstraße 6 (bei)   Stele Fichtenstammabschnitt 
(Höhe 3,8 m) mit nach 
unten sich 
verjüngendem 
Stammdurchmesser, 
überzogen von 
Schnitzereien, die 
ineinander 

 Heinz 
Murr 

120_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verschlungene Fratzen, 
Geister und Dämonen 
darstellen; geschaffen 
von Erich Walz 
vermutlich vor 2006.  

Hausen am 
Tann 

Am Weg Oberhausen 
- Lochen, unterhalb 
Schafberg/ 
Lochenstein, 
Gewann 
Lochengründle 

3488456 5342282 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
Brunnentrog aus einem 
ausgehöhlten 
Kiefernstamm sowie 
einem Brunnenstock 
gefertigt aus einem 
schlanken 
Baumstammabschnitt 
mit zahlreichen 
Astansätzen und 
metallenem 
Auslaufrohr. Brunnen 
errichtet 2011; Literatur 
vorhanden 

 Heinz 
Murr 

120_19 

Hausen am 
Tann 

Am Weg Oberhausen 
- Lochen, unterhalb 
Schafberg/ 
Lochenstein, 
Gewann 
Lochengründle 

3488456 5342282 Brunnen „Lochenbrünnle“: 
Laufbrunnen in 
quellsteinähnlicher 
Form, bestehend aus 
einem Weißjura-
Kalkstein mit oben 
eingefügtem, 
gebogenen 
Auslaufrohr; errichtet 
August 2011. 

 Heinz 
Murr 

120_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hausen am 
Tann 

Oberstockstraße 28   Wandbild Auf Putzfläche 
aufgetragener 
Sinnspruch nebst 
farbigem Bild 
„Korbblüte mit Biene“, 
geschaffen 2012 von 
Veronika 
Weckenmann.  

Wenn man 
beim Stiche der 
Biene / oder 
des Schicksals 
nicht stille hält, / 
so reißt der 
Stachel ab und 
bleibt zurük. 

Heinz 
Murr 

120_21 

Hausen am 
Tann 

Mühlstraße 6 
(gegenüber), bei 
Bushaltestelle 

  Brunnen Gusseiserner 
Brunnenstock mit 
antikisierenden 
Dekorformen 
(Kannelierung, 
Pinienzapfenaufsatz) 
und aufgesetzter 
Blumenampel; davor 
ein längsrechteckiger 
Metalltrog (220 x 80 x 
60 cm) mit Reliefdekor; 
der vermutl. aus den 
1890er Jahren 
stammende 
Brunnenstock wurde 
1993 restauriert, der 
Trog zeitgleich neu 
gefertigt. Literatur 
vorhanden.  

Gemeinde 
Hausen am 
Tann / 1993 

Heinz 
Murr 

120_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hausen am 
Tann 

Einmündung 
Oberhauser Straße in 
Dorfstraße 

  Brunnen Gusseiserner 
Brunnenstock mit 
antikisierenden 
Dekorformen 
(Kannelierung, 
Pinienzapfenaufsatz) 
und aufgesetzter 
Blumenampel; davor 
ein längsrechteckiger 
Metalltrog (140 x 80 x 
50 cm) mit Reliefdekor. 
Während der 
Brunnentrog um 1993 
neu gefertigt wurde, 
stammt der 
Brunnenstock von 
einem Ende des 19. 
Jh. am gleichen 
Standort befindlichen 
Brunnen, der einst als 
Viehtränke gedient 
hatte.  

 Heinz 
Murr 

120_23 

Hausen am 
Tann 

Kirchweg 20   Wandbild Polychrome 
Wandmalerei, einen 
Bienenkorb mit 
schwärmenden Bienen 
auf Blütenkranz mit 
Spruchband 
darstellend; geschaffen 
2003 von Veronika 

Willst Du Gottes 
Wunder seh’n / 
musst Du zu 
den Bienen 
geh’n 

Heinz 
Murr 

120_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weckenmann.  
Hausen am 
Tann 

Oberhauser Straße 
19 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei, einen 
Sämann sowie einen 
pflügenden Bauern 
darstellend; geschaffen 
1993 von Anton 
Dannecker.  

A. Dannecker / 
1993 

Heinz 
Murr 

120_25 

Hausen am 
Tann 

Oberhauser Straße 6   Wandbild Schwarze 
Wandmalerei auf 
hellem Putzgrund, den 
Lochenstein mit 
Rehbock und liegender 
Geiß darstellend; 
geschaffen 1977 von 
Anton Dannecker.  

A.D.77 Heinz 
Murr 

120_26 

Hausen am 
Tann 

Brühlstraße 1, 
Gemeindehalle 

  Wappentafel Gemeindewappen von 
Hausen am Tann auf 
lackiertem Stahlblech: 
vor blauem Grund zwei 
schräg nach rechts 
oben weisende weiß- 
bzw. silberfarbene 
Wolfsfangeisen 
(Dietriche).  
1950 verliehenes 
Ortswappen abgeleitet 
von Familienwappen 
Dietrich Speth von 
Zwiefalten, bis 1530 

 Heinz 
Murr 

120_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hausen am Tann 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ortsherrschaft; erstellt 
1981.  

Hausen am 
Tann 

Oberhauser Straße 8   Wandbild Polychrome 
Wandmalerei, eine 
Stadtansicht des ehem. 
ostpreußischen 
Passenheim mit See 
und Steg darstellend; 
geschaffen 1977 von 
Anton Dannecker.  

Passenheim - 
Ostpr. / AD1977

Heinz 
Murr 

120_28 

Hausen am 
Tann 

Gewann Lochenstein 3488821 5342497 Gipfelkreuz „Lochenkreuz“: 
schlichtes 
Eichenholzkreuz, im 
Querbalken bezeichnet 
1989; am Kreuzstamm 
kleines 
Inschrifttäfelchen mit 
nicht dokumentiertem 
Text. Kreuz erstellt 
1989 als Ersatz für ein 
durch Blitzschlag 
zerstörtes 
Vorgängerkreuz. 
Literatur vorhanden.  

1989 Heinz 
Murr 

120_29 

 
 
 
 
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

14 

 
 
 
Kleindenkmale gesamt 29
Brunnen 5
Gefallenendenkmal 1
Gipfelkreuz 1
Kapelle 1
Mariengrotte 1
Stele 1
Wandbild 5
Wappentafel 1
Wegkreuz 13
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, 
Martinsberg 1 (bei) 

3495816 5358168 Wegkreuz Kreuz auf dem 
Martinsberg, 
Steinkreuz mit 
geschweiftem Sockel in 
Rokokoformen mit 
Inschrifttafel in 
Rocaillekartusche, 
Inschrift nicht mehr 
lesbar, Sockel 
verwittert. Das Kreuz 
ist ein Werk Johann 
Georg Weckenmanns 
(Hofbildhauer von 
Hohenzollern-
Sigmaringen; geb. 
1727), ursprünglich ein 
Kruzifix mit 
Steinkorpus. Korpus 
wurde 1934 von SA-
Männern beschädigt 
und in den 1950er 
Jahren abgenommen 
(es ist unklar, ob 
hierbei auch das Kreuz 
ersetzt wurde, vgl. 
beiliegende 
Informationen). Der 
Korpus jetzt in 
Heiligkreuzkapelle in 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen. Ehem. 
vorhandene Kniebank 
sowie Putto am 
Kreuzfuß abgegangen. 
Datierung nicht 
gesichert, vermutl. 
1770, möglicherweise 
aber auch schon 
1750er Jahre. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Martinsberg 1 

3495732 5358159 Hütte Unterstand auf dem 
Martinsberg, 
eingeschossiger 
Putzbau mit 
Blechsatteldach, 
giebelseitig 
Spitzbogenportal mit 
profilierter 
Steinrahmung; Wände 
zum Zeitpunk der 
Erfassung teils mit 
Graffiti besprüht. 1957 
zur Schutzhütte 
umgebauter Unterbau 
eines 1893 zum 
Aussichtsturm 
umgebauten 
Wasserturms aus dem 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

18 Jh. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Sulz 

3495875 5358047 Brunnen „Martinsbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
halbrundem, 
gemauertem Steintrog 
Auslauf aus kurzem, 
geradem Rohr im 
rückwärtigen 
Mauerwerk; der 
Brunnen steht vor der 
aus regelmäßigen 
Natursteinquadern 
gemauerten 
Stützmauer eines 
Hanges, diese mit 
bekrönendem 
Inschriftstein und 
querrechteckiger 
Reliefplatte mit 
Darstellung des seinen 
Mantel teilenden Hl. 
Martin zeigt 
(geschaffen von Vitus 
Mayer, der auch die 
Neufassung der Quelle 
im Jahre 1971 leitete).  

MARTINS - 
QUELLE 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_3 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Sulz 

ca 
3495885 

ca 
5358044 

Freizeitanlag
e 

Märchenpark auf dem 
Martinsberg, 

 R. 
Hauser, 

130_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Freizeitanlage entlang 
eines Kiespfades. Es 
werden sieben Figuren 
bzw. Szenen aus 
Grimms Märchen 
mittels aus Stahlblech 
geformter Figuren 
dargestellt, teils unter 
zusätzlicher 
Verwendung von 
Holzkulissen: „Hans im 
Glück“, 
„Schneewittchen und 
die sieben Zwerge“, 
„Die Bremer 
Stadtmusikanten“, 
„Rumpelstilzchen“, 
„Der gestiefelte Kater“, 
„Hänsel und Gretel“, 
„Der Wolf und die 
sieben Geißlein“. Die 
Figuren sind, bis auf 
wenig Ausnahmen, 
ungefasst. Die Anlage 
wurde 1972 vom 
Bürgerverein 
Hechingen in 
Freiwilligenarbeit 
errichtet, die Plastiken 
schuf Wilfried Rexze. 

R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Martinsberg 

3496092 5358236 Hinweisschil
d 

Infotafel zur 
Seidenraupenzucht in 
Hohenzollern, 
bedruckte 
Metallblechtafel mit 
Text, Fotoabbildungen 
und Illustrationen, an 
einer 
satteldachgeschützten 
Holzpfostenkonstruktio
n befestigt; geschaffen 
2003. 

Seidenraupenz
ucht in 
Hohenzollern / 
Informationen… 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_5 

Hechingen Hechingen, 
Schlossplatz 4 

  Brunnen „Brunnen am 
Kassemeyerischen 
Haus“: neobarocker 
Laufbrunnen mit 
halbrundem 
Sandsteintrog, 
Wasseraustritt aus 
dem Mund einer 
Groteskenmaske in der 
rückwärtigen 
Sandsteinmauer; diese 
wurde aus 
regelmäßigen Quadern 
erstellt und ist mit 
einem Segmentbogen 
sowie bekrönenden 
Voluten und 
Wappenstein 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gegliedert; davor fünf 
geschwungene Stufen. 
Der Brunnen wurde 
nach 1835 geschaffen 
und 2010 saniert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Masurenweg 13 

  Brunnen „Lorettobrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
gemauertem 
Rechtecktrog; 
Wasseraustritt aus 
geradem, vorne leicht 
gebogenem 
Auslaufrohr in der 
rückwärtigen Mauer 
aus Natursteinquadern. 
Vermutlich 1936/37 
beim Bau der 
nahegelegenen, 
gleichnamigen 
Wohnsiedlung 
errichtet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

LOREttO 
BRUNNEN 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_7 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 1 

  Brunnen „Brunnen hinterm 
Rathaus“: Laufbrunnen 
in einer von einem 
Segmentbogen 

 R. Hauser 130_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

überspannten 
Mauernische; 
Wasseraustritt aus 
geradem, vorne 
gebogenem Rohr. Aus 
der Wand 
vorspringender, 
querrechteckiger Trog 
mit konvex 
geschwungener 
Außenkante und 
vorkragender 
Abschlussplatte. 

Hechingen Hechingen, Unterer 
Turm, Turmstraße 7 

  Wappenstein Reihung von neun 
ungefassten Wappen 
im Flachrelief 
(vermutlich Naturstein) 
an einer Putzwand. 
Neben dem etwas 
größeren Hechinger 
Wappen (0,80 x 0,65 
m) sind die Wappen 
der 1972 
eingemeindeten 
Teilgemeinden 
Hechingens 
angebracht (Schlatt, 
Boll, Beuren, 
Bechtoldweiler, 
Sickingen, Stetten, 

SCHLATT / 
BOLL / 
BEUREN / 
BECHTOLDSW
EILER / 
HECHINGEN / 
SICKINGEN / 
STETTEN / 
STEIN / 
WEILHEIM 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stein und Weilheim; 
Größen je 0,45 x 0,40 
m), darunter ist in 
einem 
querrechteckigen Feld 
der Name des 
jeweiligen Ortes zu 
lesen. Die Wappen 
wurden nach 1972 
angebracht. 

Hechingen Hechingen, 
Zollerstraße, 
Einmündung 
Oelserstraße 

  Wegkreuz Steinkruzifix aus 
grauem Naturstein 
(Höhe: 4 m) mit 
ungefasstem 
Steinkorpus und 
steinerner INRI-Tafel 
auf von Voluten 
flankiertem Postament; 
daran befindlich ein 
metallene Inschrifttafel 
mit verziertem Rand, 
beschriftet mit 
erhabener 
Frakturinschrift. Am 
Kreuzfuß vollplastische 
Vanitas-Symbole: 
Totenschädel, 
Knochen, Bücher. Am 
Fuße des Sockels 
durch gemeißelte 

JESUS NAZAR 
/ REX 
JUDAEORM / 
Göttlicher 
Heiland / und 
Erlöser, der Du 
/ für uns am 
Kreuze / 
gestorben bist, 
erbar / me Dich 
aller, welche / 
sich Deiner 
unendlich / en 
Gnade 
empfehlen. / 
Amen / 
Erneuert 1977 // 
An Stelle des 
von der / 
Familie Göller 

R. Hauser 130_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift datiert 1915, 
erneuert 1977. 

1872 ge / 
stifteten 
Holzkreuzes 
neu / errichtet 
im Kriegsjahr / 
19   15 

Hechingen Hechingen, 
Hospitalstraße 10 

  Hausfigur Maria mit Christuskind, 
auf einer niedrigen 
Halbkugel (Weltkugel 
darstellend) stehend, 
getragen von einer 
dreifach gestuften 
Konsole an einer 
Hausecke des 
Marienheims. Die 
Skulptur ist aus 
grauem oder grau 
gefasstem Stein. 
Vermutlich 1. Hälfte 20. 
Jh., möglicherweise 
1930er-1950er Jahre. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_11 

Hechingen Hechingen, 
Hospitalstraße 10 

  Wegkreuz „Kreuz beim 
Marienheim“: 
Holzkruzifix (Höhe: 
3,50 m) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus 
(der Körper weiß, das 
Lendentuch 
goldfarben), INRI-Tafel 
und 

 R. Hauser 130_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

segmentbogenförmiger 
Blechverdachung mit 
durch Kreisformen 
verzierter Kante. 

Hechingen Hechingen, 
Hospitalstraße 6 

  Mariengrotte Kleinformatige 
Mariengrotte bei der 
Spitalkirche, aus 
unregelmäßigen 
Tuffsteinen gemauerte 
Grotte (Höhe: 1,35 m) 
mit in die 
Figurennische 
eingestellter, farbig 
gefasster Marienfigur 
mit Kind; Material 
vermutlich Ton. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_13 

Hechingen Hechingen, 
Badstraße, bei 
Brücke über die 
Starzel 

  Wegkreuz Steinkruzifix (roter 
Sandstein; Höhe: 2,2 
m) mit Metallkorpus 
und INRI-Tafel, am 
verbreiterten Kreuzfuß 
inschriftlich datierte 
Renovierung (1869). 
Im Sockel 
eingemeißelte, schwer 
lesbare Frakturinschrift.

Renoviert / 
Sevrin Seile / 
1869 / Friedrich 
Bulach / 
Kaminkehrer / 
Jakob Ziegler / 
erneuerten zur / 
Ehre Gottes 
dieses / Denk 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_14 

Hechingen Hechingen, 
Klostersteige, 
Einmündung in 
Tübinger Straße 

  Wegkreuz „Kreuz an der 
Klostersteige“: 
Holzkruzifix (Höhe: 3 
m) mit farbig gefasstem 

 R. Hauser 130_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzkopus, INRI-Tafel 
und 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung. Der 
Korpus wurde 2003 
von der Stadt 
Hechingen renoviert. 

Hechingen Hechingen, Staig 32 
(bei) 

  Brückenheili
ger 

Steinstatue des 
Heiligen Nepomuk, 
überlebensgroße 
Skulptur (Höhe: 2,3 m) 
aus braunem 
Naturstein 
(möglicherweise 
Kalktuff); ein Arm halb, 
ein Arm hoch erhoben. 
Seinen Kopf umrahmt 
ein Heiligenschein mit 
fünf Sternen aus 
Metall. Die Skulptur 
wurde 1931 von Josef 
Henselmann (1898 -
1987) als Ersatz für 
eine Nepomuk-Skulptur 
von Johann Georg 
Weckenmann 
geschaffen; restauriert 
1998. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, Untere 
Mühlstraße 12 (bei) 

  Brücke „Hugobrücke“: 
Bogenbrücke gemauert 
aus Natursteinen mit 
segmentbogenförmige
m Bogen; durch 
gemeißelte, rot 
gefasste Inschrift 
bezeichnet 1850, 
darunter 
Reliefdarstellung des 
Zollernwappens. 2008 
renoviert, kurz danach 
durch Hochwasser 
beschädigt, 2010 
erneut renoviert 
(Brüstung und 
Eisengeländer neu). 

1850 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_17 

Hechingen Hechingen, 
Heiligkreuzstraße 5 

  Denkmal Denkmal der Fürstin 
Eugenie, Portraitbüste 
aus hellem Stein 
(Marmor oder 
Kalkstein) im 
Neorenaissance-Stil; 
befestigt auf hohem 
Postament aus 
rötlichem Naturstein 
mit Inschrift aus 
Metallgusslettern und 
Festonrelief; 
geschaffen 1884 von 

DER FÜRSTIN/ 
EUGENIE / 
v.HOHENZOLL
ERN / 
HECHINGEN / 
PRINZESSIN / 
v.LEUCHTENB
ERG / DER 
GROSSEN 
WOHL / 
THÄTERIN, 
DER EDLEN / 
MUTTER DER 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Josef Metzger. ARMEN / 
KRANKEN 
UND 
KINDERN. / 
IHR 
DANKBARES / 
VOLK / 1984 // 
GEB. DEN 23. 
DEZBR 1808 / 
GEST. DEN 1. 
SEPTBR 1847 
// Fec.J.Metzger 
1884 

Hechingen Hechingen, 
Neustraße, 
Einmündung 
Kegeltorweg 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal zur 
Erinnerung an die 
Jahre des dt.-frz. 
Krieges 1870/71: 
stumpfer Obelisk aus 
rotem Sandstein 
(Höhe: 2,7 m) mit 
eingemeißelter 
Antiqua-Inschrift, 
Lorbeerkranz und 
Eichenlaub auf 
Postament mit 
quadratischer Plinthe. 
1872 von Wilhelm 
Vees (Trillfingen) nach 
einem Entwurf von 
Stadtbaumeister 

ZUR / 
ERINNERUNG 
/ AN DIE 
JAHRE / 1870 - 
71 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Libotte geschaffen, 
ursprünglich Sockel 
einer 1967 
abgegangenen Viktoria 
mit Lorbeerkranz. Das 
Denkmal wurde 1938 
von seinem 
ursprünglichen 
Standort bei der 
Lehmgrube an seinen 
jetzigen Ort versetzt 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Heiligkreuzstraße 7 

  Kapelle „Ruhe-Christi-Kapelle“: 
eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
polygonalem Chor; 
Satteldach 
ziegelgedeckt; 
giebelseitig 
Rundbogenportal mit 
Steinrahmung, darin 
eingemeißelte 
Jahreszahlen. 1998 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

17   1719  25   R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, Schloss 
Lindich 

3494361 5358473 Stele Offenbar fragmentierte 
Sandsteinstele (Höhe: 
3,73 m); ehemals 
Brunnenstock eines um 
1894 abgegangenen 
Brunnens. An 
Kreisform im 
Postament frühere 
Position der 
Auslaufröhre 
erkennbar. 

 R. Hauser 130_21 

Hechingen Hechingen, 
Goldschmiedstraße 6 

  Hausfigur Madonna auf der 
Mondsichel: farbig 
gefasste, bekrönte 
Marienfigur mit 
ebenfalls bekröntem 
Jesuskind im Arm; in 
der Rechten ein Zepter 
haltend. Statue steht 
auf polygonaler 
Konsole, unter einem 
mit gemaltem 
Sternenhimmel 
geschmücktem 
Baldachin; 17. Jh. Laut 
Unterlagen des LAD 
handelt es sich um 
eine Kopie. 

 R. Hauser 130_22 

Hechingen Hechingen, 
Gutleuthausstraße 29 

  Bildtafel Kopie von Raffaels 
„Sixtinischer Madonna“ 

 R. 
Hauser, 

130_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

in schlichtem 
Metallrahmen; 
geschaffen 1960 von 
Malermeister Georg 
Schilling als Ersatz für 
eine vorher am Hause 
befindliche Kopie des 
gleichen Gemäldes. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

R. 
Mangler 

Hechingen Hechingen, St.-
Luzen-Weg 

  Gedenkstein Hochrechteckige Stele 
aus rotem Sandstein 
(Höhe: 1,2 m) mit grob 
bearbeiteter 
Oberfläche, daran mit 
Stiften befestigt 
hochrechteckige, 
bedruckte Metalltafel 
mit Inschrift und 
Umrisszeichnung eines 
Kirchturms. Laut 
mündlicher Mitteilung 
der ehem. Messnerin 
wurde der verwendete 
Stein bei der 
Instandsetzung des 
Klostervorplatzes 
gefunden. Die Inschrift 
gedenkt des 5jährigen 

.S.S.E. / .St. 
Luzius. / 
Hechingen . 
Weilheim / 
Stein . 
Bechtoldsweiler 
. Sickingen . 
Beuren / Schlatt 
. Boll . Stetten / 
28. Mai 2007 / 5 
Jahre SSE St. 
Luzius / 
Gemeinsam 
unterwegs, / um 
die Fackel des 
Glaubens / 
weiterzutragen. 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bestehens der sog. 
Seelsorgeeinheit 
verschiedener 
Einzelgemeinden. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Hospitalstraße 

  Entfernungs
stein 

Entfernungsstein, 
Sandstein, rechteckiger 
Grundriss, 
halbkreisförmiger Kopf; 
beide Hauptseiten mit 
eingemeißelter, braun 
gefasster Inschrift. Der 
Stein nennt die 
Entfernungen zu ehem. 
Oberamtsstädten an, 
er wurde 2002 vom 
städtischen Bauhof 
Hechingen restauriert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Tübingen / 21,4 
/ Kilometer / 
Gamertingen / 
27,6 / Kilometer 
// Haigerloch / 
14 / Kilometer / 
Balingen / 14 / 
Kilometer // 
9,81 

R. Hauser 130_25 

Hechingen Hechingen, St.-
Luzen-Weg 19 (bei) 

  Kreuzigungs
gruppe 

Kreuzigungsgruppe 
aus Buntsandstein auf 
dem Kalvarienberg bei 
St. Luzen, bestehend 
aus einem Steinkruzifix 
mit Steinkorpus, 
flankiert von 

 R. Hauser 130_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vollplastischen, 
lebensgroßen 
Skulpturen von Maria 
und Johannes in Form 
von expressiv nach 
hinten geneigten 
Kontrapostfiguren mit 
reichem Faltenwurf, 
alle aus rotem 
Sandstein. Im Original 
1766 von Johann 
Georg Weckenmann 
(1727-1797; 
Hofbildhauer des 
Hauses Hohenzollern-
Sigmaringen) 
geschaffen, Original 
jetzt im Kreuzgang der 
Hedinger Kirche in 
Sigmaringen. Kopien 
gefertigt von Gerhard 
Halbritter (Maria und 
Johannes, 1953/54) 
und Bildhauer Tönnes 
(Korpus, 1930).  

Hechingen Hechingen, 
Klostersteige 6 

  Bildstock Steinerner Bildstock 
(vermutlich Sandstein, 
Höhe: 1,9 m) mit 
pfeilerförmigem, an 
den Kanten 

A.S. / 1882 R. 
Mangler 

130_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgefastem Schaft und 
polygonalem, durch ein 
Eisengitter 
verschlossenen 
Bildgehäuse. Im Schaft 
eingemeißeltes Kreuz, 
sowie Initialen AS, 
inschriftl. datiert 1882; 
an den Seiten des 
Bildgehäuses nicht 
mehr lesbare 
gemeißelte Inschriften. 
In die Bildnische 
eingestellt eine 
ungefasste 
Terrakottaplastik, 
darstellend eine 
bekrönte Maria mit 
ebenfalls bekröntem, 
segnendem Jesuskind. 

Hechingen Hechingen, 
Klostersteige 6 

  Grabstätte Reihung von 10 
Grabsteinen entlang 
einer Mauerwand im 
Innenhof der Klausur. 
In der Grundform meist 
annähernd 
hochrechteckige 
Sandsteinplatten mit 
unterschiedlichen 
Kopfformen (gerade, 

RIP R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gerundet und 
giebelförmig). Die 
Vorderseite der Steine 
teils sehr verwittert, mit 
Abblätterungen; ein 
Stein zerbrochen und 
wieder 
zusammengefügt; 
Inschriften meist nicht 
lesbar. 
Erhaltungszustand auf 
der Rückseite besser, 
dort tragen alle Steine 
ein Kleeblattkreuz im 
Flachrelief. Es handelt 
sich um Grabsteine 
von Mönchen und 
Laienbrüdern des 
Klosters aus der 1. 
Hälfte des 19. Jh. Die 
Steine wurden bei der 
Neugestaltung des 
Platzes im Jahre 1975 
in ihrer jetzigen 
Formation aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, St.-
Luzen-Weg 19 (bei) 

  Brunnen Laufbrunnen im 
Innenhof von St. 

 R. Hauser 130_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Luzen, gusseiserner 
Laufbrunnen mit 
zentraler, mit 
Akanthusblättern, 
Kanneluren, Voluten 
und bekrönendem 
Pinienzapfen verzierter 
Säule (Höhe:2,10 m) 
sowie schalenförmigem 
Trog (Dm: 1,6 m). 
Auslauf über zwei 
gerade Rohre. Der 
Brunnen wurde 1980 
an seinem jetzigen 
Standort aufgestellt.  

Hechingen Hechingen, 
Bahnhofstraße 2 

  Kapelle Kapelle zur 
unbefleckten 
Empfängnis/Marienkap
elle: eingeschossiger 
Putzbau mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; Portal mit 
kielbogenförmiger 
Natursteinrahmung, 
verziert mit 
kreisförmigen 
Ornamenten; darüber 
ein in die Außenwand 
eingelassenes 
Natursteinkreuz. Die 

1720 R. Hauser 130_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kapelle wurde 2012 
renoviert. 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Dreirücken 

3500767 5358764 Wegkreuz Braun gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 
3,35 m) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus; 
unterhalb des Korpus’ 
ein mit Eisengitter und 
Glas verschlossenes 
Figurenhäuschen mit 
eingestellter 
Madonnenfigur; 
Kreuzanstrich stark 
verwittert. Laut 
mündlicher Mitteilung 
an die Erfasserin 
wurde das Kreuz 
ursprünglich 1972 als 
Votivkreuz bei den Vier 
Eichen aufgestellt und 
später an den heutigen 
Standort versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_31 

Hechingen Hechingen, 
Gutleuthausstraße 26 

  Wandbild Zwei Sgraffito-
Wandbilder in weiß-, 
dunkelblau- und grauer 
Farbgebung. 
Dargestellt ist eine 

Weit ab von der 
/ Stadt stand / 
der Siechen 
Leut / Huslin 
schon / anno 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Armenspeisung, zu der 
sich sieben Gäste um 
einen Tisch 
versammelt haben, 
links davon eine 
suppenlöffelnde Frau 
auf einem Bett mit 
hoher Seitenlehne, 
rechts wird ein Blinder 
von einem jungen 
Mann geführt; signiert 
NB. Über und unter 
dem Bild sind zwei 
hochrechteckige, graue 
Felder mit eingetiefter 
Frakturinschrift. Ein 
zweites Wandbild in 
derselben Technik 
zeigt eine 
Wirtshausszene mit 
drei Gästen an einem 
Tisch und einem 
tanzenden Paar. 
Möglicherweise aus 
den 1950er Jahren, 
das Gebäude wurde 
2008 renoviert  

1435 / 
Gutleuthaus / 
war Asyl für / 
Alte u Kranke // 
Kapuziner / 
wollten ein / 
brav Klöster / le 
/ machen 1867 / 
draus war / 
nach 4 Jahr / 
ein fideles / 
Wirtshaus 

Hechingen Hechingen, 
Kirchplatz 6, 
Außenwand des 

  Wandbild Offenbar auf 
Keramikplatten 
gemaltes Bild des Hl. 

 R. 
Hauser, 
R. 

130_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kath. 
Gemeindehauses St. 
Jakobus.  

Jakobus in Pilgertracht, 
die Linke zum 
Segensgestus 
erhoben, in der 
Rechten ein Pilgerstab. 
Zu Füßen des Heiligen 
sind die Silhouetten der 
Burg Hohenzollern und 
einiger Hechinger 
Kirchen dargestellt. 
Laut Erfasserin um 
2005 entstanden.  

Mangler 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 1 

  Brunnen „Rathausbrunnen“: 
Laufbrunnen; der 
zentrale Stock in Form 
eines 5,20 m hohen mit 
Bronzereliefs 
umkleideten Zylinders, 
Auslauf aus vier 
geraden Rinnen 
unterhalb der 
bekrönenden Zinnen; 
Brunnentrog aus Stein 
mit polygonalem 
Grundriss. Die 
Bronzereliefs zeigen 
(begleitet von 
Erläuterungstexten) 
von oben absteigend 
Szenen und Personen 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus der Geschichte 
Hechingens vom 
frühen Mittelalter bis 
ins 20. Jh. Der 
Brunnen wurde 1994 -
1998 von Klaus 
Ringwald (1939 - 2011) 
gestaltet, Guss durch 
Hans Mayr, München 
1997. Ergänzende 
Informationen inklusive 
Erläuterungen der 
einzelnen Szenen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Kapfgasse, hinter der 
Stiftskirche 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die Toten 
beider Weltkriege, 
Wand aus roten 
Sandsteinplatten (2,5 x 
ca. 16 m), in diese 
eingemeißelt die 
Namen der Opfer und 
einleitende 
Gedenkinschrift, 
darüber eine Strophe 
aus Hölderlins Gedicht 
„An die Deutschen“. 
Mittig vor der Wand ein 
sehr hohes, mit Kupfer 
ummanteltes Kreuz 
hinter einem mit roten 

WOHL IST 
ENGE 
BEGRENZT 
UNSERE 
LEBENSZEIT, / 
UNSERER 
JAHRE ZAHL 
SEHEN UND 
ZÄHLEN WIR, / 
DOCH DIE 
JAHRE DER 
VÖLKER , / 
SAH EIN 
STERBLICHES 
AUGE SIE? /  
 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandsteinplatten 
verkleideten 
altarmensaartigen 
Steinblock (1 x, 4 x 2 
m) mit Gedenkinschrift 
in einzelnen 
Metallgusslettern. 1955 
nach Entwürfen des 
Bildhauers Gerhard 
Halbritter (*1908 - 
+2002) durchgeführte 
Umgestaltung des 
Denkmals für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs von 1932.  

EINHUNDERT
VIERUNDACH
TZIG SÖHNE / 
DER STADT 
HECHINGEN 
FIELEN IM / 
ERSTEN 
WELTKRIEG, 
ELF BLIEBEN 
VERSCHOLLE
N. /  
DREIHUNDER
TDREIUNDNE
UNZIG TOTE 
UND 
EINHUNDERTF
ÜNFZIG 
VERMISSTE / 
FORDERTE 
DER ZWEITE 
WELTKRIEG. / 
 
IN 
GEFANGENSC
HAFT UND IN 
DER HEIMAT 
starben…./  
DIE 
GEFALLENEN 
UND DIE 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

27 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

VERMISSTEN 
DER JAHRE 
1959/40/ 
ABER AUCH IN 
DER HEIMAT 
FORDERTE 
DER KRIEG 
TOTE UND 
VERMISSTE // 
MIT ALLEN 
BRÜDERN 
UND 
SCHWESTERN 
DIE DIE 
HEIMAT 
VERLOREN 
TRAUERT 
HECHINGEN 
UM DIE 
UNGEZÄHLTE
N OPFER DER 
SCHLESISCHE
N STADT 
OELS // 
UNSEREN 
TOTEN 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Schlössle 

3493816 5359329 Gedenkstätte Staufenberg-
Gedenkstätte, 
Ensemble bestehend 
aus: 

regina - coelis / 
ora ° pro ° nobis 
/ in memoria / 
20.juli 1944 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

- einem hohen 
Holzkreuz, an der 
Oberkante von Kopf 
und Querarmen mit 
Kupferblechabdeckung 
- einer ungefassten 
steinernen 
Mondsichelmadonna 
(Kopie nach der 
Heilikreuztaler 
Madonna von Joseph 
Schmid, 1548) auf 
Buntsandsteinpfeiler 
mit Ornamentierungen; 
darunter 
Rechtecksockel mit 
eingemeißelter Inschrift 
- einer aus Quadern 
(Spolien der Burg 
Hohenzollern nach 
dem Erdbeben von 
1978) gemauerten, von 
einem Blechwalmdach 
bedeckten Mauer mit 
Reliefnischen. An den 
Schmalseiten der 
Mauer sind jeweils 
hochrechteckige 
Steinreliefs 
eingemauert. An der 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frontseite zwei große 
eingemauerte 
Metallgusstafeln mit 
erhabener Inschrift, 
darüber angebracht 
Metallgusswappen, in 
der mittleren Nische 
eingestellte Pietà. Die 
1984 errichtete 
Gedenkstätte befindet 
sich auf dem Gelände 
der ehem. Stammburg 
der Grafen zu 
Stauffenberg. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, Brielhof 1 
(bei) 

  Grenztafel Runde Metalltafel mit 
schwarzem Adler auf 
weißem Grund, 
umzogen von 
grenzbezeichnender 
Inschrift; Tafel befestigt 
auf einem schwarz- 
weiß-gebänderten 
Pfosten; leicht 
renovierungsbedürftig. 
Dat. 1850 oder später 
(1850 wird 
Hohenzollern-

PREUSSEN / 
HOHENZOLLE
RNSCHE 
LANDE 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen preußisch). 
Hechingen Hechingen, 

Kirchplatz 3 
  Bauinschrift Wandmalerei auf 

Außenputz im 
Giebelfeld des ehem. 
Gasthofs Rad: 
dargestellt ist ein 
braunes Wagenrad mit 
Speichen, darunter in 
grauer Farbe eine 
Inschrift in 
Frühneuhochdeutsch. 

Das Rad all 
umb / und 
umbe gaht` / uff 
Gott vertraw / 
ich fruh und 
spat. 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_38 

Hechingen Hechingen, 
Schulstraße 7 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger mit 
teils farbig gefasstem 
Blumenrankenmotiv, 
davon abgehängt 
modernes, kupfernes 
Wirtshausschild in 
Form einer geöffneten 
Schriftrolle mit 
erhabener Inschrift und 
den Darstellungen 
eines Holzofens und 
eines Pizzabäckers. 
Zum Zeitpunkt der 
Erfassung 2009 war 
die Gaststätte 
geschlossen und sollte 
versteigert werden. 
Das „Paradies“ war 

RISTORANTE / 
PIZZERIA / 
PARADISO / 
HOLZOFEN 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ehem. eine der 
Traditionsgaststätten 
Hechingens. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Herrenackerstraße 1 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger 
dekoriert mit Ringen, 
Voluten und floralen 
Elementen; davon 
abgehängt ein golden 
gefasster 
sechszackiger Stern 
sowie ein 
querrechteckiges, 
volutenumrahmtes 
Schild mit aufgemalter 
Frakturinschrift. 

Gasthof z. 
Sternen 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_40 

Hechingen Hechingen, 
Kirchplatz 2 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Ausleger, mit teils 
goldfarben gefassten 
pflanzlichen 
Ornamenten; vorn 
angehängt eine 
polychrom gefasste 
Krone. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_41 

Hechingen Hechingen, 
Schlossplatz 3 

  Wappenstein Wappenstein an der 
Balustrade über dem 
Eingangsportal eines 

 R. 
Hauser, 
R. 

130_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gebäudes mit 
Reliefallianzwappen. 
Laut Erfasserin die 
Familienwappen des 
vormaligen Besitzers, 
Landgerichtsrat von 
Kleinsorgen, und 
seiner Gattin Maria 
Antonia von Spiessen. 
Um 1880 oder später 
angebracht. 

Mangler 

Hechingen Hechingen, 
Europakreisel 

  Mosaik Auf dem Rasen eines 
Kreisverkehrs liegend 
angebrachte, 
großformatige 
Mosaikdarstellungen 
der Wappen der Stadt 
Hechingen und ihrer 
Partnerstädte 
Hódmezővásárhely, 
Ungarn (Sonne, 
Mondsichel, Arm mit 
drei Pfeile haltender 
Hand auf blauem 
Grund), Limbach-
Oberfrohna, Sachsen 
(Zahnrad, Merkurstab, 
Wirknadel und Platine 
auf schräg geteiltem, 
rot-grünem Grund) 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sowie Joué-lès-Tours, 
Frankreich ( schwarzer 
Turm auf blau-gelb 
geteiltem Grund). Lt. 
Erfasserin wurden die 
Mosaikdarstellungen 
2007 von Hechinger 
Schülern im Rahmen 
des Unterrichts 
hergestellt. 

Hechingen Hechingen, 
Heiligkreuzstraße 18 

  Bauornamen
t 

Verschiedene 
Jugendstilschmuckform
en, meist aus 
Sandstein gearbeitet 
(Volutengiebel, 
Festons etc.), sowie 
Adlerrelief im 
Tympanon des 
Eingangsportals eines 
1907 errichteten 
Gebäudes.  

STAATL. 
GYMNASIUM / 
15. MAI 1907 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_44 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 25 

  Wappenstein Farbig gefasstes 
Flachreliefwappen des 
Hauses Hohenzollern-
Sigmaringen an der 
Außenfassade über 
dem Eingang der 
Hofkonditorei Röcker. 
Aufwändiges Wappen 
mit rot gefasstem 

NIHIL SINE 
DEO 

R. 
Mangler 

130_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wappenmantel, golden 
gefasstem Helm und 
Spruchband „Nihil sine 
deo“. Lt. mündlicher 
Mitteilung an die 
Erfasserin stammt das 
Wappen von 1909, als 
Johann Georg Röcker 
der Titel eines 
Hofkonditors verliehen 
wurde. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Fürstenstraße 16 

  Gedenktafel Querrechteckige 
Metalltafel mit 
Zollernwappen und 
eingetiefter, schwarz 
gefasster Inschrift zum 
Gedenken an den hier 
1951 verstorbenen 
Kronprinzen Wilhelm 
von Preußen. 

In diesem 
Hause / starb 
am 20. Juli 
1951 / Wilhelm / 
Kronprinz des 
Deutschen / 
Reiches und 
von Preußen 

R. Hauser 130_46 

Hechingen Hechingen, 
Neustraße 4 

  Portal Portal der ehem. 
königlichen 
Präparandenanstalt: 
neoklassizistisches 
Sandsteinportal mit 
profilierter 
Rechteckrahmung, 
darüber ein von 

KGL.PRÄPARA
NDENANSTAL
T 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Volutenkonsolen mit 
Akanthuskragsteinen 
gestützter 
Dreiecksgiebel mit 
bekrönendem Akroter. 
Im Türsturz 
eingemeißelte Inschrift. 
Laut Erfasserin wurde 
das Gebäude im Jahre 
1871 als Realschule 
errichtet, die 
Präparandenanstalt 
zog 1909 in das 
Gebäude. 

Hechingen Hechingen, 
Schlossplatz 1 (bei) 

  Brunnen Laufbrunnen ohne 
Stock, Wasseraustritt 
aus vertikalem, 
geradem Rohr am 
Boden des Trogs. Der 
Trog bestehend aus 
zwei gestuften 
Viertelkreisen, 
vermutlich aus 
Gussstein, 
umschlossen von 
rechtwinkliger, 
niedriger Mauer mit 
Deckplatten aus rotem 
Sandstein. Brunnen 
errichtet um 1990. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, 
Zollernstraße 5 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Karl Sachse, helles 
Steinkreuz auf 
mehrfach gestuftem 
Sockel (Gesamthöhe: 
1,70 m); unterste Stufe 
bossiert. Am Kreuz und 
im Postament 
eingemeißelte, 
schwarz gefasste 
Inschriften. 

Die / Evang. 
Gemeinde 
ihrem / Pfarrer 
Karl Ed. Sachse 
/ geb. / 24. Dez. 
/ 1836 / gest. / 
2. Juni 1878 // 
Ich bekenne 
eine einige / 
Taufe / zur 
Vergebung der 
Sünden / und 
warte auf die / 
Auferstehung 
der Todten / 
und ein Leben / 
der zukünftigen 
Welt.“ / Amen 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_49a 

Hechingen Hechingen, 
Zollernstraße 5 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Wilhelm Müller: 
hochrechteckiger, 
bruchrauer 
Natursteinblock mit 
teilweise geglätteter 
Vorderseite und 
unregelmäßigen 
Kanten, Inschrift in 
Form von 
Metallgusslettern, 
rechts oben kleines 

WILHELM 
MÜLLER / 
PFARRER / 
1881 - 1945 / 1. 
KOR 3,9+10 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 
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Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

37 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallkreuz. 
Hechingen Hechingen, 

Zollernstraße 5 
  Grabstein Grabstein des Pfarrers 

Wilhelm Damm: 
schwarzes Kreuz aus 
poliertem, schwarzen 
Marmor auf 
unregelmäßigem 
Natursteinsockel mit 
hochovalem 
Inschriftfeld. 

Ihrem 
langjährigen / 
treuen 
Seelsorger u. 
Prediger / 
Stadtpfarrer / 
Wilhelm Damm 
/ geb. 5. Nov. 
1843, gest. 27. 
Juni 1925 / 
seine dankbare 
Evangelische / 
Gemeinde 
Hechingen / 
Daniel 12,3 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_49c 

Hechingen Hechingen, 
Kaufhausstraße 4 

  Bauornamen
t 

Verschiedene aus 
Sandstein gefertigte 
klassizistische 
Bauschmuckelemente 
(kannelierte Pilaster, 
verkröpftes Gesims, 
Reliefmedaillon) an der 
Fassade eines 1879 
erbauten Hauses. 

August 
Käßmodel, 
Posamentier 
1879 erbaut * 
renoviert 2008 
Wolfgang 
Bodmer, Maler 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_50 

Hechingen Hechingen, 
Kaufhausstraße 9 

  Wappenstein Wappen der 
Hohenzollern im 
Halbrelief 
(Zollenvierung in Silber 
und Schwarz, hier als 

1885 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_51 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

glatt behauener bzw. 
schraffierter Stein 
wiedergegeben) in 
zinnenbekrönter, 
volutenverzierter 
Kartusche; in unterhalb 
liegendem Konsolstein 
datiert 1885. Bei dem 
Gebäude handelt es 
sich um ein ehem. 
Schulgebäude.  

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 1 

  Wappenstein Farbig gefasster 
Wappenstein mit 
viergeteiltem 
Zollernwappen und 
Reichserbkämmererwa
ppen im Flachrelief, 
angebracht über der 
Hintertür des 
Rathauses. Über der 
Rathausvordertür 
Sandsteinoval mit 
aufgemaltem 
Zollernwappen und 
eingetiefter, schwarz 
gefasster Inschrift. 

RATHAUS R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_52 

Hechingen Hechingen, 
Frankstraße 2 

  Bauornamen
t 

Verschiedene 
neobarock inspirierte 
Jugendstildekorationsel
emente wie Festons, 

 R. Hauser 130_53 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Medaillons etc. an der 
Fassade eines 1908 
errichteten 
Wohnhauses. 

Hechingen Hechingen, 
Gutenbergstraße 7 

  Wappentafel Querrechteckige 
Metallgusstafel mit 
dem Zunftzeichen der 
Bäcker, einer von 
Löwen gehaltenen 
Brezel nebst Krone, im 
Flachrelief; teils 
goldfarben gefasst; 
unten bez. 1744. 

1744 R. 
Mangler 

130_54 

Hechingen Hechingen, 
Hospitalstraße 6 

  Wandbild Polychromes Wandbild 
mit Wappendarstellung 
(Hohenzollernwapppen 
und 
Reichserbkämmererwa
ppen), Wappenhelmen 
(hohenzollischer 
Brackenhelm und Helm 
mit 
Reichskämmererstab) 
und Schriftbändern auf 
blauem Grund in einer 
Segmentbogennische 
über dem Eingang des 
Spitalgebäudes. Das 
Wandbild wurde im 
Jahr 1900 geschaffen 

EITELFRIEDRI
CH III GRAF zu 
HOHENZOLLE
RN / 
SIGMARINGEN   
UND 
VERINGEN / 
29. NOV.   1602

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_55 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und 2011 renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Kanzleistraße 2 

  Bauornamen
t 

Klassizistische 
Stuckornamente 
(Festons, Reliefs mit 
Früchtekorbdarstellung
en) an der Fassade 
eines 1839 errichteten 
Hauses.  

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_56 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 

  Brunnen „Brunnen am 
Obertorplatz“: 
gusseiserner 
Laufbrunnen in 
neugotischer 
Formensprache; der 
zentral im polygonalen 
Trog stehende Stock in 
Form einer Fiale, 
Auslauf über vier 
gerade, teils 
kannelierte Röhren; die 
Außenseiten des 
achteckigen Trogs mit 
Reliefdarstellungen von 
Blendmaßwerkarkaden 
und Vierpässen 
verziert. Geschaffen 
1871 von 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_57 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Eisengießerei Gotthilf 
Kuhn, Stuttgart Berg. 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 12 

  Gedenkstein Gedenkstein für 
Friedrich Wilhelm von 
Steuben: Steinblock 
(Granit?, Höhe: 1,10 
m) mit rundem Kopf 
und eingelassener, 
querrechteckiger 
Metallgusstafel mit 
zweisprachiger 
(deutsch / englisch) 
Antiqua-Inschrift; 
datiert (i)1969. 

Zum andenken 
an / Friedrich 
Wilhelm von 
Steuben / 
Fürstl. Hohenz. 
Hofmarschall / 
in Hechingen 
von 1764 - 
1776 / 
Organisator der 
amerikanischen 
Armee / 
gewidmet am 
10. mai 1969 / 
In memoriam / 
Friedrich 
Wilhelm von 
Steuben / Lord 
Chamberlain of 
the Princes of 
Hohenzollern / 
in He4chingen 
from 1764 to 
1776 / Inspector 
General of the 
American Army 
/ dedicated on 
May, 10. 1969 

R. Hauser 130_58 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

42 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 10 (bei) 

  Freiplastik Skulptur „Vier 
Jahreszeiten“: auf 
einem tischähnlichen 
Unterbau vier 
Bronzebüsten teils 
Masken tragender 
Frauen, deren haarlose 
Köpfe mit 
blattähnlichen Formen 
bedeckt sind; 
geschaffen 1984 von 
Ursula Stock 
(*28.7.1937). Die 
Skulptur stand bis 1993 
auf dem 
Rathausvorplatz, 2005 
in den Skulpturenpark 
versetzt.  

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_59 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 10 (bei) 

  Freiplastik Überlängte Frauenfigur 
im infinito (nur Gesicht, 
Oberkörper und rechte 
Extremitäten sind aus 
dem Marmorblock 
herausgearbeitet), 
Titel: „Frau gegen die 
Flut“. Die als Akt 
dargestellte 
Frauenkulptur bedeckt 
mit einer Hand ihre 
Scham. Geschaffen 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_60 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

2008 von Hans-Jürgen 
Kleiner, ursprünglich 
an der Hugobrücke 
aufgestellt, 2010 an 
jetzigen Standort 
versetzt. 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 10 (bei) 

  Freiplastik Abstrakte Freiplastik 
aus aufrecht stehenden 
Edelstahlplatten, 
einzelne Seitenflächen 
in Elementarfarben 
(rot, blau, gelb) 
gefasst; Gesamthöhe 
des Objekts: 4,2 m. 
Geschaffen 1996/1997 
von Herbert Volz (Ulm; 
geb. 25.11.1947). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Dieses 
Kunstwerk / 
wurde 
ermöglicht / 
durch die 
Förderung / von 
/ Sparkasse 
Zollernalb / 
Volksbank im 
Raum Balingen 
/ LRA 
Zollernalbkreis 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_61 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 10 (bei) 

  Freiplastik Abstrakte, 
dekonstruktivistische 
Skulptur (Höhe: 2,05 
m) in eckigen Formen 
aus verschweißten 
Cortenstahlplatten mit 
Rostpatina, o.T. 
Geschaffen 2005 von 
Hans Peter Färber . 

H. P. Färber / o. 
T. / 2005 

R. Hauser 130_62a 

Hechingen Hechingen,   Freiplastik Abstrakte Skulptur aus G. Mohler / o. R. Hauser 130_62b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obertorplatz 10 (bei) polierten, 
verschweißten 
Stahlplatten (H.: 2, 6 
m). Eine parallele 
Aufeinanderschichtung 
von drei kubischen 
Formen, die einen 
Polyeder stützen; o.T.; 
geschaffen von G. 
Mohler 1994. 

T. / 1994 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 10 (bei) 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen, 
bestehend aus einem 
nahezu kubischen Trog 
aus dunkelgrauem 
Stein (0,85 x 1,00 x 
1,00 m) mit zentraler 
runder Aushöhlung; 
Wasseraustritt aus 
mittig eingefügtem 
kurzen 
Auslaufröhrchen; das 
Wasser kann über drei 
bandartige 
Vertiefungen an den 
Oberkanten und Seiten 
des Würfels in einen 
umlaufenden Gitterrost 
abfließen. Vermutlich 
um 2003 errichtet. 

 R. Hauser 130_63 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, 
Zollernstraße 12 (bei) 

  Freiplastik Niedriger, aus 
unregelmäßigen 
Teilsegmenten 
geformter Steinring aus 
poliertem, grauen 
Granit (Dm: 4,00 m); 
das Objekt kann auch 
als Sitzbank genutzt 
werden. Geschaffen 
2011 von Bildhauer 
Rolf Bodenseh (geb. 
1941). 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_64a 

Hechingen Hechingen, 
Zollernstraße 12 (bei) 

  Stele Kalksteinstele mit zwei 
unbearbeiteten und 
zwei glatt polierten 
Seiten; auf der 
Frontseite 
verschiedene 
Reliefsymbole: Blatt, 
Sprirale, Herz, Auge, 
Dreieck, Quadrat, 
Mond und Stern. Laut 
mündl. Mitteilung an 
die Erfasserin 
geschaffen um 2008 
von Kindern unter 
Anleitung von 
Mitgliedern des 
Kunstvereins im 
Rahmen der Aktion 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_64b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Use your summer“.  
Hechingen Hechingen, 

Zollernstraße 12 
  Bauornamen

t 
Drei klassizistische 
Stuckmedaillons mit 
Maske und Profilköpfen 
sowie ein weiteres 
Medaillon mit einem 
stilisierten Löwenkopf, 
befestigt an 
Außenfassaden des 
um 1830 errichteten 
und im Jahre 2000 
renovierten 
Billardhäuschens. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_65 

Hechingen Hechingen, 
Obertorplatz 10 (bei) 

  Wasserbeck
en 

Kneippanlage im 
Stadtpark mit langem 
Watbecken sowie 
quaderförmigem 
Steinbecken für 
Tauchbäder der Arme; 
geschaffen 2010.  

 R. Hauser 130_66 

Hechingen Hechingen, Am Rain 
6 

  Gedenktafel Gedenktafel für Ludwig 
Egler: querrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Inschrift in Form von 
Relieflettern, 
eingelassen in die 
Außenfassade im 2. 
OG des Gebäudes.  

Zum Gedenken 
an / Ludwig 
Egler / 1828 - 
1898 / dem 
Forscher und 
Dichter / seiner 
Heimat 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_67 

Hechingen Hechingen, Staig 28   Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger mit 

 R. 
Hauser, 

130_68 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Voluten, Blattwerk und 
geometrischen 
Ornamenten; vorn 
angehängt ein 
ringförmiges Schild mit 
vollplastischer 
Darstellung eines 
goldenfarben gefassten 
Ochsen, dekoriert mit 
Weinranken und 
Mistelzweigen; 
geschaffen um 1800. 

R. 
Mangler 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Säuweiherle 

Evtl. 
3495430 

Evtl. 
5357398 

Bildstock Steinerner Bildstock 
(Höhe: 1,7 m), 
gemauert aus 
regelmäßigen 
Natursteinquadern, mit 
rechteckigem Schaft, 
der fast übergangslos 
in das 
Figurenhäuschen 
übergeht; oberer 
Abschluss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; vorne eine 
vergitterte 
Figurennische. Derzeit 
befindet sich in der 
Figurennische ein 
(gedrucktes?) 

 R. Hauser 130_69 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hundebild sowie ein 
Gedichtblatt „Treue der 
Hunde“. Ehemals 
eingestellte 
Holzskulptur des Hlg. 
Hubertus (geschnitzt 
von Vitus Mayer) ist 
abgegangen; errichtet 
vor 1968; Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
Lokalisierung unklar, 
evtl. sind die unter 
Vorbehalt genannten 
Koordinaten zutreffend. 

Hechingen Hechingen, St.-
Luzen-Weg, 
zwischen 
Kalvarienberg + 
Kapelle der 
Unbefleckten 
Empfängnis 

  Kreuzweg Reihung von 13 
offenen Wegkapellen, 
eingeleitet durch einen 
Bildstock mit 
giebelförmigem Kopf 
(Station 1a) und einem 
aus Quadern 
gemauerten 
Rundhäuschen mit 
flachem Kegeldach 
(1b). Die 
Kapellenstationen 
jeweils mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_70 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönendem 
Patriarchenkreuz; 
teilweise verputzt und 
mit Sandsteingesimsen 
gegliedert. Die 
eingestellten, farbig 
gefassten Figuren 
meist aus Ton, einige 
wenige aus Holz 
geschnitzt. An allen 
Stationshäuschen ist 
eine Glastafel mit dem 
Stationsnamen und 
dem entsprechenden 
Bibelzitat angebracht. 
Der Kreuzweg zeigt 
mehr als die übliche 
Folge von 14 
Stationen, 
abweichende Stationen 
sind: 1a - Ecce Homo, 
1b - Geißelung, 13 b -
Kreuzauffindung durch 
Helena, 15 - Jesus wird 
von den Toten erweckt. 
Der im Jahre 1733 
geweihte Kreuzweg 
wurde 1982 und 2003 
restauriert. 

Hechingen Hechingen,   Bauinschrift Bauinschriften am Eugenienstift / R. 130_71 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gammertinger 
Straße 4 

Eugenienstift: drei mit 
dunkelroter Farbe 
gezeichnete Inschriften 
in Frakturlettern. Zwei 
Inschriften befinden 
sich in eingelassenen 
Sandsteintafeln 
beiderseits des 
Eingangstores; eine 
Inschrift auf der 
Supraporte über der 
Eingangstür des 
Gebäudes. 

1858 // 
Altersheim // 
Eugenienstift / 
1851 

Hauser, 
R. 
Mangler 

Hechingen Hechingen, 
Bahnhofkreisel 

  Freiplastik „Faust“, Skulptur einer 
überlebensgroßen, zur 
Faust geschlossenen 
Hand aus hellem Stein, 
auf einer 
hochrechteckigen 
Cortenstahlplatte (ca. 1 
x 0,50, 0,02 m). Die 
„Faust“ betitelte 
Skulptur wurde von Dr. 
med. Hans-Jürgen 
Kleiner geschaffen und 
war zunächst im 2005 
eröffneten 
Skulpturenpfad im 
Stadtgarten 
ausgestellt, bevor sie 

 R. Hauser 130_72 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

2009 an ihre jetzige 
Position im Stadtgarten 
versetzt wurde. 

Hechingen Hechingen, St.-
Luzen-Weg 2 

  Bauteil Sichtfachwerk-OG mit 
Ziegelausfachung, 
Schwebegiebel mit 
dekorativen 
Holzeinsätzen, 
Dachspitzen bekrönt 
mit Giebelspießen an 
einem 1889 erbauten 
Haus. 1981 und 2013 
renoviert. 

 R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_73 

Hechingen Hechingen, 
Turmstraße, Unterer 
Turm 

  Bauinschrift Auf den Putz oberhalb 
des Torbogens 
geschriebene Inschrift 
in 
Frühneuhochdeutsch; 
schwarze 
Frakturlettern, Initialen 
rot. Der Inschrifttext 
nennt den Baumeister 
sowie das 
Erstellungsjahr des 
Tores. Inschrift sicher 
nicht historisch, 
sondern bei 
Renovierungen (erneut 
?) aufgetragen. 
Ergänzende 

Mich hat 
gebawt Herr 
Eyttelfritz / Von 
Grundt bis oben 
an den Spitz. / 
1579 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_74 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Hechingen, 
Goldschmiedstraße 
20 

  Denkmal Gedenktafel bestehend 
aus vier horizontal 
übereinander 
angeordneten 
Cortenstahlbändern mit 
ausgesparten 
Jahreszahlen an einer 
Sichtbetonmauer. Die 
Bänder werden um die 
Mauerkante fortgeführt 
und münden in einem 
vertikalen 
Cortenstahlband, in 
dem eine Menora und 
das Wappen der Stadt 
Hechingen zu sehen 
sind. Dieses Band wird 
von der Mauer aus 
schienenartig über den 
Pflasterbelag bis zur 
Synagoge fortgesetzt. 
Auf dem Band ist in 
Majuskeln die dritte 
Strophe von Hölderlins 
„Hyperions 
Schicksalslied“ zu 
lesen. Die 
Jahreszahlen auf den 

1942 / 1938 / 
1546 / 1435 // 
DOCH UNS IST 
GEGEBEN, / 
AN KEINER 
STÄTTE ZU 
RUHN; / ES 
SCHWINDEN, 
ES FALLEN / 
DIE 
LEIDENDEN 
MENSCHEN / 
BLINDLINGS 
VON EINER / 
STUNDE ZUR 
ANDERN, / 
WIE WASSER 
VON KLIPPE / 
ZU KLIPPE 
GEWORFEN, / 
JAHR LANG 
INS 
UNGEWISSE 
HINAB. 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_75 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bändern beziehen sich 
auf Daten der 
Geschichte der jüd. 
Gemeinde in 
Hechingen. Der 
Gedenkort wurde von 
der Stadt Hechingen 
geschaffen und am 25. 
11. 2001 eingeweiht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hechingen Hechingen, St.-
Luzen-Weg, beim 
Kloster St. Luzen 

  Inschriftstein Inschriftstein beim 
Eingang zu St. Luzen: 
niedriger, 
hochrechteckiger 
Sandsteinblock (Höhe: 
0,58 m) mit 
rechteckiger 
Grundform; 
eingemeißelt eine 
braun gefasste 
Inschrift. 

FAD / MMX R. 
Mangler 

130_76 

Hechingen Hechingen, 
Klostersteige 6 (bei), 
Kostergarten 

  Gedenkkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
2,30 m) mit 
ungefasstem 
Holzkorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabddeckung; 

 R. 
Mangler 

130_77a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzfuß mit 
umlaufendem 
Weinrankenmotiv im 
Flachrelief verziert. 
Das Kreuz wurde zur 
Erinnerung an die 
Mission im Jahre 1983 
unter Stadtpfarrer Dr. 
Theodor Seeger 
errichtet. 

Hechingen Hechingen, 
Klostersteige 6 (bei), 
Kostergarten 

  Bildstock Steinbildstock, farbig 
gefasst, mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und würfelförmigem 
Bildgehäuse bedeckt 
von einem 
ziegelgedecktem 
Zeltdach. Vorne 
eingetiefte Bildfläche 
mit farbigem Mosaik, 
darstellend Christus mit 
himmelwärts 
gewendetem Blick. 

 R. 
Mangler 

130_77b 

Hechingen Hechingen, 
Friedrichstraße , 
Brücke 

  Brücke Bogenbrücke 
(Keilsteinbrücke) aus 
Sandsteinmauerwerk, 
Länge rd. 10 m; 
Brüstung aus 
großformatigen 
Sandsteinquadern, 

 R. 
Mangler 

130_78 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brücke erbaut 1895. 
Hechingen Hechingen, Bisinger 

Straße 35 (bei) 
  Freiplastik „Gesicht und Blatt“, 

zweiteilige Skulptur aus 
Cortenstahl, das 
Gesicht in Profilansicht 
(Höhe:3,00 m) ist zu 
einem rechten Winkel 
mit einseitiger 
Wellenkante (Haar) 
abstrahiert; diagonal 
dazu gestellt das 
schmale, spitze Blatt 
(Länge: 6,5 m). 1986 
im Rahmen der Reihe 
„Portrait Carola“ von 
Wolfgang Klein 
(*15.3.1931) 
geschaffen. 

 R. 
Mangler 

130_79 

Hechingen Hechingen, Gewann 
lindich, nördlich + 
nordöstlich von 
Schloss Lindich 

  Friedhof Naturfriedhof für 
Aschen- bzw. 
Urnenbestattungen im 
Wald zwischen Schloss 
Lindich und Starzeltal, 
sogenannter Ruheforst. 
Im Eingangsbereich 
vier im Jahre 2013 
geschaffene 
Cortenstahl-Skulpturen 
des auf religiöse Kunst 
spezialisierten 

 R. 
Mangler 

130_80 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bildhauers Martin 
Burchard (geb. 
24.10.1956). Zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung (2013) war 
der „Ruheforst“ noch 
nicht zur Nutzung 
freigegeben. 
Ergänzende 
Informationen 
vorliegend.  

Hechingen Hechingen, Gewann 
Stierbrünnele 

  Brunnen „Stierbrunnen“: 
steinerner 
Laufbrunnen, 
Neufassung einer 
möglicherweise schon 
in der Antike 
bekannten Quelle 
durch eine gerundete 
Mauer aus 
unregelmäßigen 
Natursteinen. 
Wasseraustritt durch 
ein gerades 
Auslaufrohr in ein 
flaches, in den Boden 
eingetieftes 
Natursteinbecken. Die 
Neufassung erfolgte im 
Jahre 1968 durch die 

Stierbrunnen / 
(früher 
Viehtränke) bis 
??? / diese 
Quelle die auch 
der an- / 
grenzenden 
Feldmark ihren 
/ Namen gibt, 
wurde wahr- / 
scheinlich 
schon zu 
Römer- / zeiten 
genützt. 1863 / 
wurden in 
nächster / Nähe 
Trümmer eines 
/ römischen 
Tempels / 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_81 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bürgergarde 
Hechingen. In der 
Nähe des Beckens auf 
aus Natursteinquadern 
gemauertem Sockel 
eine schwarz gefasste 
Stierplastik aus 
Stahlblech von Wilfried 
Rexe; in der näheren 
Umgebung sind noch 
weitere Tierplastiken 
des Künstlers 
aufgestellt. 

ausgegraben. / 
Neufassung 
1967 durch / die 
Bürgergarde / 
Hechingen 

Hechingen Hechingen, 
Schlossplatz 4 

  Bauinschrift Inschrift auf 
sandsteinernem 
Querbalken über dem 
Türsturz eines 
Gebäudeeingangs. 
Das gleiche Motiv 
(Jahreszahlen flankiert 
vom Initialbuchstaben 
H des Besitzers) 
erscheint in Rot-Weiß-
Malerei in der 
Brüstungszone von 
Erkerfenstern am 
Ostanbau desselben 
Gebäudes. Dort 
verweist im zentralen 
Mittelfeld die Zahl 1924 

16 Jh   1924   
1991 / H // 
Hummel 

R. 
Mangler 

130_82 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

auf das Erbauungsjahr 
des Anbaus.  

Hechingen Hechingen, 
Schlossplatz 6 

  Bauinschrift Supraporte aus 
Sandstein in 
Ädikulaform mit 
figürlichen 
Dekorationen, im 
zentralen Textfeld 
eingemeißelte Inschrift 
bestehend aus 
Initialen, latein. 
Sinnspruch sowie der 
Jahreszahl 1755. 

I.W.P.A. / H.Z. / 
jussit Exstrui / 
1755  

R. 
Mangler 

130_83 

Hechingen Hechingen, 
Schlossstraße 8 

  Wandbild Gemalter Pflanzenfries 
in grünen, blauen und 
gelben Lackfarben, auf 
der Holzverkleidung 
der Fenster- und 
Eingangsfront eines 
Ladengeschäfts, rechts 
unten signiert und 
datiert (1983). Bis 
Ende der 1990er Jahre 
befand sich hier das 
Atelier der Keramikerin 
Berte Köhler (*1937), 
die diese Malereien 
schuf. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

“1983 Berte“ R. 
Mangler 

130_84 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 7 (bei) 

  Schachtdeck
el 

Metallener 
Schachtdeckel mit 
Wappenreliefs der 
Partnerstädte 
Hechingen und Oels 
(Schlesien) sowie 
Inschrift zur Feier der 
50-jährigen 
Partnerschaft.  

1953 -2003 / 50 
Jahre 
Patenschaft / 
Hechingen -
Oels/ / 
Schlesien 

R. 
Mangler 

130_85 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 7 

  Bauinschrift Geschnitzte, weiß 
gefasste Inschrift 
(Antiqua mit Ligaturen) 
auf einem Längsbalken 
im Giebelfeld eines 
Fachwerkhauses. 
Inschriftlich datiert 
1705, in neuerer Zeit 
renoviert. 

IHS / INRI / 
DER / TRIUM / 
ERLICH / 
TITVL / 
BEWARE / DIE 
HAVS / VOR 
FIR / VND 
ALEM / IBEL / 
RENOVIERT 
DVRCH 
HEINRICH 
ARNOLD / 
BULACH / 1705 

R. 
Mangler 

130_86 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 4 

  Bauinschrift Weiß gefasste 
Antiquainschrift auf 
dem Querbalken eines 
Fachwerkgiebels. 
(Nicht genau zu 
erkennen, ob auch 
geschnitzt oder nur 
gemalt). Vermutlich 

Geb. 1904 
BAUWERKMST
R. THEOBALD 
WILD / 
UMGEB. 1960 
THEO WILD / 
UMGEB. + 
RENOV. 1970 + 

R. 
Mangler 

130_87a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erst bei der letzten 
Renovierung des 
Gebäudes im Jahr 
2001 angebracht. 

1980 + 2001 
WERNER 
WILD AUSF. 
W: BODMER 

Hechingen Hechingen, 
Goldschmiedstr. 22 

  Bauinschrift Gemalte Inschrift auf 
rot gestrichenem 
Querbalken über dem 
Türsturz eines 
Fachwerkhauses. 
Inschriftlich datiert 
1987. 

A.V.D.S. - 
RENOV. 1987 - 
H.K. R.G. 

R. 
Mangler 

130_87b 

Hechingen Hechingen, 
Marktplatz 2 

  Gitter Schmiedeeisernes 
Fenstergitter mit 
zentraler Darstellung 
eines Mörsers nebst 
Stößel sowie mit 
Blattornamenten in den 
Ecken; teilweise 
goldfarben gefasst; das 
Gitter befindet sich am 
Gebäude der 
Hofapotheke; 
geschaffen vermutl. um 
1900.  

 R. 
Mangler 

130_88 

Hechingen Hechingen, 
Steubenstraße 18 

  Relief Querrechteckiges 
Sandsteinrelief mit 
wellengiebelförmiger 
Verdachung; 
dargestellt wird der 
röm. Gott Merkur, 

 R. 
Mangler 

130_89a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Schutzgott der 
Kaufleute) seinen Stab 
auf ein Schiff richtend. 
Geschaffen um 1920 
bei Errichtung der 
Siedlungshäuser.  

Hechingen Hechingen, Fred-
West-Str. 22 

  Relief Querrechteckiges 
Sandsteinrelief mit 
wellengiebelförmiger 
Verdachung; 
dargestellt wird ein 
pflügender Landwirt.  
Geschaffen um 1920 
bei Errichtung der 
Siedlungshäuser. 

 R. 
Mangler 

130_89b 

Hechingen Hechingen, Fred-
West-Str. 18 

  Relief Querrechteckiges 
Sandsteinrelief mit 
wellengiebelförmiger 
Verdachung; 
dargestellt ist eine 
Spinnerin, das 
Textilgewerbe 
symbolisierend.  
Geschaffen um 1920 
bei Errichtung der 
Siedlungshäuser. 

 R. 
Mangler 

130_89c 

Hechingen Hechingen, 
Gfrörerstr. 19 

  Relief Querrechteckiges 
Sandsteinrelief mit 
wellengiebelförmiger 
Verdachung; 

 R. 
Mangler 

130_89d 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dargestellt sind ein 
Zimmermann, ein 
Schneider, ein 
Schuster und ein 
Schmied als 
Repräsentanten des 
Handwerks. 
Geschaffen um 1920 
bei Errichtung der 
Siedlungshäuser. 

Hechingen Hechingen, 
Münzgasse, 
Parkdeck 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Graffiti an der 
Innenwand eines 
Parkdecks: in nahezu 
wandhohen 
Buchstaben der in den 
Primärfarben und grün 
gestaltete Schriftzug 
„Ratzgiwatz“, 
Buchstaben mit 
Konturen („Outlines“), 
daneben von Kindern 
aus der 
Kinderspielstadt 
Ratzgiwatz 1998 
geschaffene Malereien. 
Kein Kleindenkmal, da 
Innenraum. 

O Hechingen 
du traute / 
geliebte 
Heimatstadt / 
du 
berghinangeba
ute / von 
dunkeln Höhn 
umbaute / da 
sieht kein Aug / 
sich satt // 
Ratzgiwatz 

R. 
Mangler 

130_90 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Bauernholz / 
Vorderes Holzwäldle 

3501142 5359520 Gedenkkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe: 1,60 m) mit 
eingeschnitzter, dunkel 

Xaver Nerz // 
23. Nov. / 1938 

R. 
Mangler 

130_91 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nachgezogener 
Inschrift auf dem 
Querbalken sowie im 
verbreiterten Fuß des 
Kreuzes. Aufgestellt 
zum Gedenken an 
einen hier an einem 
Herzinfarkt 
Verstorbenen. 

Hechingen Hechingen, Bozener 
Straße 39 (bei; keine 
exakte Lokalisierung 
möglich, da keine 
Kartierung beigelegt) 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit kaum 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung 
lediglich auf einer Seite 
erhalten (Buchstabe 
H). 
Vermutlich handelt es 
sich um einen ehem. 
Gemarkungsgrenzstein
, der aufgrund von 
Grenzverschiebungen 
heute nicht mehr auf 
aktuellem Grenzverlauf 
steht 
(Grenzveränderung in 
diesem Bereich 1937). 

H R. 
Mangler 

130_92 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Tiroler Kopf 

3500998 5359729 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Dreimärker, auf 
aktuellem 

75 / B // H // M R. 
Mangler 

130_93 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Hechingen, Beuren 
(beide Gemeinde 
Hechingen) und 
Mössingen (Gemeinde 
Mössingen), zugleich 
ehemals 
Landesgrenzstein 
Hohenzollern - 
Württemberg. 
Sandstein mit 
rechteckiger 
Grundform, sich leicht 
nach oben verjüngend, 
gerader Kopf mit 
rechtwinkliger Krinne; 
Kennzeichnug durch 
Buchstaben, Zahlen, 
Wappen (v. 
Hohenzollern) und 
Hirschstange 
(Württemberg).  

Hechingen Hechingen, Gewann 
Drei Rücken 

3501290 5358734 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Hechingen/Beuren 
stehend (beide 
Gemeinde Hechingen); 

B // 1694 / H R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_94 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandstein, rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmiger 
Kopf mit gerader 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Jahreszahl (1694). 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Sauloch 

3500795 5358455 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Hechingen/Beuren 
stehend (beide 
Gemeinde Hechingen); 
Sandstein, rechteckige 
Grundform mit 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Jahreszahl. 

B // H / 1742 R. 
Mangler 

130_95 

Hechingen Hechingen, 
Gammertinger 
Straße 67 (bei) 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe:4,2 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus, INRI-Tafel 
und 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung. 
Korpus mit 
Dreistrahlennimbus, 
der mittlere Strahl als 
Lilienkrone ausgeformt. 

 R. 
Mangler 

130_96 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Von der Erfasserin 
wurde keine Datierung 
geliefert; Korpus 
möglicherweise 19 Jh. 
(?)  

Hechingen Hechingen, Gewann 
Fasanengarten 

3495444 5356010 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Dreimärker, auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Hechingen, Weilheim 
(beide Gemeinde 
Hechingen) und 
Wessingen (Gemeinde 
Bisingen) stehend; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform und 
segmentbogenförmiger 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Zahlen. 

43 / H // W // W  R. 
Mangler 

130_97 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Tannbach 

3500168 5360070 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Dreimärker, auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Hechingen, Sickingen 
(beide Gemeinde 
Hechingen) und 
Mössingen stehend, 

W / M // 10 // 0 
// Z / H / 1717 / 
M.S. 

R. 
Mangler 

130_98 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zugleich ehem. 
Landesgrenzstein 
Hohenzollern / 
Württemberg. 
Sandstein, achteckige 
Grundform, flacher 
Kopf mit gerader 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Zahlen und 
Buchstaben, diese teils 
schwarz gefasst. Stein 
schräg stehend u. 
seitlich beschädigt. 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Tannbach 

3500301 5359918 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Hechingen / Mössingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze).  
Vermutlich ehem. 
Landesgrenzstein; 
Sandstein, rechteckige 
Grundform, 
giebelförmiger Kopf mit 
gerader Krinne. 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
und Wappen.  

16 // H // 51 // M R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

130_99 

Hechingen Hechingen, Gewann 
Tiroler Kopf 

3500796 5359921 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktueller 

M // 83 // A1494 
/ 1494 / H 

R. 
Hauser, 

130_100 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkungsgrenze 
Hechingen / Mössingen 
stehend (zugleich 
Gemeindegrenze); 
ehemals Funktion als 
Landesgrenzstein; 
Sandstein, rechteckige 
Grundform, gerader 
Kopf mit abgewinkelter 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben und 
Zahlen. Im Kopfbereich 
noch alte Jahreszahl 
(1494 mit gotischer 
Vier geschrieben) 
lesbar. 

R. 
Mangler 
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Kleindenkmale gesamt 109
Aushängeschild 4
Bauinschrift 8
Bauornament 5
Bauteil 1
Bildtafel 1
Bildstock 3
Brücke 2
Brückenheiliger 1
Brunnen 10
Denkmal 2
Entfernungstein 1
Freiplastik 9
Freizeitanlage 1
Friedhof 1
Gedenkkreuz 2
Gedenkstätte 1
Gedenkstein 2
Gedenktafel 2
Gefallenendenkmal 1
Gitter 1
Grabstätte 1
Grabstein 3
Grenzstein 8
Grenztafel 1
Hausfigur 2
Hinweisschild 1
Hütte 1
Inschriftstein 1
Kapelle 2
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Kreuzigungsgruppe 1
Kreuzweg 1
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Portal 1
Relief 4
Schachtdeckel 1
Stele 2
Wandbild 5
Wappenstein 5
Wappentafel 1
Wasserbecken 1
Wegkreuz 7
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Bechtoldsweiler, an 
der K 7107, Gewann 
Lange Egert / Untere 
Rübäcker 

3496235 5360688 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: ca. 
4,40 m) mit 
Lindenholzkorpus, 
Kreuztafel und 
giebelförmiger 
Verdachung; der 
Korpus ist durch ein 
dreipassförmig 
geschwungenes 
Blechdach mit 
gebogter Vorderkante 
geschützt. Am 
Kreuzschaft ein 
metallenes 
Inschrifttäfelchen. Das 
Kreuz wurde 1987 vom 
Obst- und 
Gartenbauverein 
gestiftet und 2003 von 
Mitgliedern dieses 
Vereins renoviert; 
Korpus erneut renoviert 
2010. 

Erstellt durch. / 
Strohmeier 
Franz sen. / 
Strohmeier 
Franz jun. / 
Brandstätter 
Fritz / 
Brandstätter 
Michael / 
Schlotterer 
Konrad / 
Oesterle Oskar 
/ Oesterle 
Lorenz / Gellert 
Hermann / 
Locher Otto / 
Daub Fidel / 
Ling Roland 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_1 

Hechingen Bechtoldsweiler, an 
der K 7107, 
Ortseingang rechts, 
vor Beginn der 
Bebauung  

  Hinweisschil
d 

Betonpfeiler mit 
rechteckiger 
Grundform, daran 
befestigt rechtwinklig 
abstehende 
Satteldachkonstruktion, 

Bechtoldsweiler 
/ Herzlich / 
Willkommen 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit in Schindelmuster 
geschnittener 
Dachpappe bedeckt. 
Am Pfeiler sind mittels 
einer Stahlkonstruktion 
zwei ebenfalls 
rechtwinklig 
abstehende, 
querrechteckige, 
industriell gefertigte 
und bedruckte Schilder 
angebracht (Text und 
Darstellung der 
Dorfkirche St. 
Wendelin). Am Fuß 
befestigt ein rot 
gefasster 
Aluminiumblumentrog. 
Unterhalb der 
Dachkante am Pfeiler 
vertieftes, farbig 
gefasstes Wappenrelief 
mit dem Wappen von, 
Burladingen. Laut 
Erfasser um 2002 von 
den Burladinger 
Vereinen erstellt. 

Hechingen Bechtoldsweiler, 
Gewann Binsäcker, 
beim Friedhof 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Teilnehmer des dt.-frz. 
Krieges 1870/71 in 

Zur / 
Erinnerung / an 
die glorreichen / 

Rose 
Hauser, 
Thomas 

131_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Form einer von einer 
Kreuzblume bekrönten 
Fiale (Höhe: 2,80 m) 
mit reichem 
neogotischen Dekor 
gestuftem Sockel 
stehend. In der unteren 
Hälfte von Astwerk 
umrahmte 
Spitzbogenfelder, eines 
mit gemeißelter 
Frakturinschrift, 
darunter Waffenreliefs. 
Im oberen Teil vorn 
Reliefkreuz mit 
Kleeblattenden 
umrahmt von 
Akanthusrankenwerk, 
an den übrigen Seiten 
Eichenlaubkränze. 
Ursprünglich war das 
Denkmal von einem 
zwischenzeitlich 
abgegangenen (auf 
Bildern 2003 noch 
vorhandenen) 
Tatzenkreuz bekrönt. 
Denkmal geschaffen 
von Steinhauser C. 
Bailer 

Tage des 
Jahres / 1870 = 
71 / Gewidmet / 
von dem / 
Kriegerverein / 
BECHTOLDSW
EILER / Gott 
war mit uns // 
Die Waffen 
ruhen des / 
Krieges Stürme 
schweigen.  

Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Bechtoldsweiler) nach 
Entwurf von Bildhauer 
E. Diebold 
(Hechingen); 
eingeweiht 10. Juli 
1882. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Bechtoldsweiler, Zu 
den Linden 20, 
Friedhof, rechts von 
der Friedhofshalle 

  Wegkreuz Braun gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 4,0 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus, INRI-Fahne, 
rautenförmiger 
Rückwand mit 
geschwungenem Rand 
sowie giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogter Zierkante. 
Der Korpus ist direkt an 
der Rückwand 
befestigt, Kreuzarme 
anscheinend fehlend 
oder komplett verdeckt. 
Am Fuß des Kreuzes 
eingeschnitzte, 
schwarz gefasste 
Inschrift auf weißem 
Grund mit roter 
Umrandung. 

Halt, Wanderer 
/ bist du bereit, / 
mitzugehen in / 
die Ewigkeit? 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_4 

Hechingen Bechtoldsweiler, Zu   Relief Hochrechteckige  Rose 131_5a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Linden 20, 
Friedhof, Eingang 

Steinplatte mit 
giebelförmigem Kopf, 
darauf 
Reliefdarstellung des 
wiederauferstandenen 
Christus mit erhobener 
Rechten, eingelassen 
in den linken 
Mauerpfeiler des 
Friedhofstores.  

Hauser, 
Thomas 
Jauch 

Hechingen Bechtoldsweiler, Zu 
den Linden 20, 
Friedhof, Eingang 

  Relief Hochrechteckige 
Steinplatte mit 
giebelförmigem Kopf, 
darauf 
Reliefdarstellung von 
Christus im Garten 
Gethsemane (knieend 
ins Gebet vertieft, 
daneben ein Kelch); 
Platte eingelassen in 
den rechten 
Mauerpfeiler des 
Friedhofstores. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_5b 

Hechingen Bechtoldsweiler, Zu 
den Linden 20, 
Friedhof, 
Friedhofshalle 

  Hauskreuz Lasiertes schlichtes 
Holzkruzifix (Höhe: 
3,36 m) mit 
dunklemHolzkorpus 
und Kreuztafel an einer 
überdachten Wand der 
Friedhofskapelle. Am 

Gestiftet von / 
Barbara Wolf / 
1987 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstamm kleine 
Inschrifttafel. Der 
Korpus ist deutlich älter 
als das Kreuz und 
weist an Oberkörper 
und rechtem Bein 
längs verlaufende 
Risse auf; Arme waren 
ehem. abgetrennt.  

Hechingen Bechtoldsweiler, Zu 
den Linden 20, 
Friedhof 

  Mariengrotte Aus unregelmäßigen 
Kalktuffsteinen 
gemauerte 
freistehende Grotte mit 
eingetiefter 
Rechtecknische; darin 
farbig gefasste 
(Gips?)Figuren der 
Maria (Lourdes-Typus, 
H.: 1,04 m) sowie der 
knieenden Bernadette 
(H.: 0,61 m). 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_7 

Hechingen Bechtoldsweiler, Zu 
den Linden 20, 
Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 
2. Weltkriegs: um zwei 
Stufen über Terrain 
erhöhte Anlage 
bestehend aus einem 
gedrungenen 
Buntsandsteinkreuz auf 

ZUM 
GEDENKEN / 
DER 
GEFALLENEN / 
UND 
VERMISSTEN 
// 1914 - 1918 // 
1939 - 1945 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Quaderstein mit 
Inschrift, beidseitig 
flankiert von aufrecht 
stehenden 
Sandsteinplatten mit 
den Namen der 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. 
(links) und des 2. 
Weltkriegs (rechts). 
Davor auf einer 
rautenförmigen 
Sockelplatte eine 
Blumenschale aus 
Buntsandstein in 
Halbkugelform. Stilistik 
lässt Entstehung in den 
frühen 1960er Jahren 
vermuten.  

Hechingen Bechtoldsweiler, vor 
der St. Wendlin-
Kirche, 
Rathausstraße 2 

  Freiplastik Skulpturengruppe zu 
Ehren des Hl. 
Wendelin: vier zumeist 
abstrahierende 
Skulpturen in einem 
Kiesbeet links neben 
dem Eingang zur 
Kirche. Die zentrale 
Skulptur in Form einer 
Spirale, gearbeitet aus 
einem Baumstamm. 

Der Herr ist 
mein Hirte Ps 
23 / 1812 / 
2012 / 200 
Jahre St. 
Wendelin - 
Bechtoldsweiler 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Die umgebenden 3 
Skulpturen 
symbolisieren die 
Lebensstationen des 
Hl. Wendelin: eine 
Schaufel (Material: 
Keramik) seine Zeit als 
Hirte; , ein rot 
gefasstes Kreuz 
(Material Metall) seine 
Zeit als Einsiedler; ein 
Bischofsstab (die 
Schnecke des 
Bischofsstabs war zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung 2013 
abgenommen) seine 
Zeit als Bischof. 
Ensemble geschaffen 
von Brigid Reiband 
(Keramikkünstlerin) 
und Paul-Heinz Palinek 
(Holzbildhauer) zur 
200-Jahr-Feier der 
Kirche.  

Hechingen Bechtoldsweiler, 
Ortsausgang 
Richtung 
Rangendingen 

3495559 5360943 Wegkreuz Braun lasiertes 
Holzkruzifix (Höhe: 3,7 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus 
(Viernageltypus), INRI-

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Tafel und 
giebelförmiger 
Verdachung auf 
niedrigem Steinsockel 
mit quadratischer 
Grundform. 

Hechingen Bechtoldsweiler, 
Gewann Untere 
Holzwiesen 

3495861 5361241 Wegkreuz Dunkel gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 3,8 
m) mit schwarz 
gefasstem Korpus, 
INRI-Tafel und weiß 
gefasster, zunächst 
rechteckiger, sich dann 
in dekorativen 
Schwüngen nach unten 
hin verjüngenden 
Rückwand mit 
giebelförmiger 
Verdachung. Der 
Korpus ist ohne Kreuz 
direkt an der 
Rückwand befestigt. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

131_11 
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Kleindenkmale gesamt 12
Freiplastik 1
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 1
Hinweisschild 1
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Relief 2
Wegkreuz 4
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Beuren, Friedhof 
(Erweiterung), 
Bismarckstraße 

3502128 5358217 Friedhofskre
uz 

Dunkel lasiertes 
Holzkreuz (Höhe: ca. 5 
m) mit giebelförmiger 
Blechverdachung mit 
gebogtem Rand. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
eingeschnitzte 
Jahreszahl (1973). 

1973 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_1 

Hechingen Beuren, Friedhof 
(Erweiterung - 
Außenmauer), 
Bismarckstraße,  

3502128 5358217 Grabmal Hölzernes Grabmal in 
bildstockähnlicher 
Form: schlanker Schaft 
mit beidseitig 
geschwungenem 
Rand, oben in 
ballonförmige 
Bildfläche übergehend; 
halbrunde 
Kupferverdachung mit 
ovalen Punzierungen 
und eingerollten 
Enden. Auf der 
Bildfläche polychrom 
gefasstes (stark 
verblasstes) Pietá-
Relief. Im Schaft 
eingeschnitztes Kreuz, 
Jahreszahl sowie 
Christusmonogramm.  

1931 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_2 

Hechingen Beuren, Ecke 3502045 5358353 Wegkreuz Dunkel gefasstes 2005 // Ich Rose 132_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ringstraße / 
Mössinger Straße 

Holzkreuz (Lärche, 
Höhe: ca. 5,00 m) mit 
achteckigen 
Balkenenden; 
giebelförmige 
Verdachung. Die 
Enden von Kopf und 
Querarmen sind zu 
Achtecken ausgeformt. 
Im Schaft in vertieftem 
Feld mit erhabener 
Inschrift datiert 2005. 
Am verbreiterten 
Kreuzfuß 
hochrechteckige 
Metallgusstafel mit 
schwarz gefasster 
Antiquainschrift. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

danke Dir, / 
Herr Jesus 
Christ, / das Du 
für mich / 
gestorben bist, / 
ach lass Dein 
Blut / und Deine 
Pein, / an mir 
dich nicht / 
verloren sein. / 
Amen. 

Hauser, 
Thomas 
Jauch 

Hechingen Beuren, Mössinger 
Straße, Gewann 
Kreuzwasen / 
Planken 

3501840 5358509 Wegkreuz Braun lasiertes 
Holzkreuz (Höhe: 6 m) 
mit spitz zulaufenden 
Balkenenden; 
Oberkante der 
Querarme sowie der 
Kopf sind mit 
Blechabdeckungen 
versehen. Im 

1976 / 2002 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verbreiterten Kreuzfuß 
durch eingeschnitzte 
Jahreszahlen datiert 
1976 / 2002.. 

Hechingen Beuren, Gewann 
Höhe 

5302161 5359036 Wegkreuz Lasiertes Holzkruzifix 
(Höhe: 4,5 m) mit 
monchromem 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus). 
Oberkante der 
Querarme sowie des 
Kreuzstamms mit 
Blechabdeckungen. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
durch eingeschnitzte 
Jahreszahlen datiert 
1953 / 2001. Laut 
Erfasser 2009 von der 
Stadt Hechingen 
renoviert. 

2001 / 1953 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_5 

Hechingen Beuren, Gewann 
Brühläcker 

3502455 5358257 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe: ca. 5 m) mit 
verbreitertem 
Kreuzfuß. Das Holz 
zeigt deutlich starke 
Verwitterungsspuren. 
Laut Erfasser erstellt 
1973. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_6 

Hechingen Beuren, bei der 
Kirche, 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. und 

ICH / LEBE 
UND / IHR 

Rose 
Hauser, 

132_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bismarckstraße 28 2. Weltkriegs vor der 
Kirchenaußenwand, 
bestehend aus einem 
roten Sandsteinkreuz 
mit geschwellten Quer- 
und Längsbalken; 
Kreuzarme stark 
verkürzt; mittig Inschrift 
aus Relieflettern. 
Rechts davon 
querrechteckige 
Sandsteinplatte mit den 
Namen der Gefallenen 
des 2. Weltkriegs. 
Etwas abseits links 
eine identische 
Steinplatte mit den 
Opfernamen des 1. 
Weltkriegs. Das 
Denkmal wurde 2011 
restauriert. Datierung 
anhand der 
mitgelieferten 
Informationen leider 
nicht möglich, da 
unleserlich; vermutlich 
1960er Jahre. 

SOLLT / AUCH 
LEBEN // DIE 
GEMEINDE 
IHREN 
GEFALLENEN / 
U. 
VERMISSTEN 
SÖHNEN DER 
/ WELTKRIEGE 
1914/18 U. 
1939/45 

Thomas 
Jauch 

Hechingen Beuren, 
Bismarckstraße 18 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner, mit 
Voluten verzierter 
querrechteckiger 

Dreifürstenstein Rose 
Hauser, 
Thomas 

132_8a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wirtshausausleger, 
darin industriell 
gefertigtes Schild mit 
gedruckter 
Werbeaufschrift und 
Signet einer Brauerei; 
vom Ausleger an einer 
Kette abgehängt 
hochovales, industriell 
gefertigtes Schild mit 
schwarz gedruckter 
Inschrift auf weißem 
Grund sowie einer 
Darstellung der drei 
Fürsten (eine 
Reproduktion des 
Sgrafittos an der 
Südwand des 
Gasthauses: vgl. 
132_8b). 

Jauch 

Hechingen Beuren, 
Bismarckstraße 18 

  Wandbild Wandbild in 
Sgrafittotechnik an der 
südl. Außenwand des 
Gasthauses 
Dreifürstenstein. Die in 
Rot, Weiß und Ocker 
gehaltene Darstellung 
zeigt die drei Fürsten 
von Württemberg, 
Hohenzollern-

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_8b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen und 
Fürstenberg an einem 
Tisch sitzend. Bis 1806 
stießen die Grenzen 
der Fürstentümer von 
Württemberg, Zollern 
und Fürstenberg auf 
dem nahegelegenen 
Dreifürstenstein 
zusammen. Das Bild 
illustriert eine 
Volkssage des 19. Jh., 
wonach auf dem Berg 
ein Steintisch 
gestanden haben soll, 
an dem sich die 
Fürsten zum geselligen 
Beisammensein trafen, 
wobei es jedem 
möglich war, auf dem 
eigenen Territorium zu 
bleiben. 1961 
geschaffen, rechts 
unten signiert NB: 

Hechingen Beuren, 
Bismarckstraße 18 

  Bauinschrift Inschrift in grüner 
Farbe auf den Putz 
eines Wandvorsprungs 
zwischen zwei 
Fenstern des 
Erdgeschosses des 

Dies Haus, 
einst genannt / 
Hanneshaus, ist 
d` Wirtschaft / 
anno 1700 von 
Johannes Nerz 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_8c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gasthofs 
„Dreifürstenstein“ 
geschrieben. 

/ 
Dreifürstenstein 
heißt es / seit 
1860, 
bewirtschaftet / 
von Hubert 
Nerz in der / 
achten 
Generation / 
Hubert Nerz 
waltet heute / 
zum Wohl 
seiner Gäste. 

Hechingen Beuren, Beim 
Bismarckstein, 
Bismarckstraße vor 
Ortsausgang rechts 

3502043 5358047 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe: 4,5 m) mit 
verbreitertem 
Kreuzfuß; dort durch 
eingeschnitzte, von 
einem Herzen 
umrahmte Inschrift 
datiert 1960. Das Holz 
zeigt deutliche 
Verwitterungsspuren.  

1960 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_9 

Hechingen Beuren, Gewann 
Kirchsteig, an der K 
7105 von Schlatt 

3502034 5358019 Gedenkstein „Bismarckstein“: sich 
nach oben 
verjüngender 
Granitstein (Höhe: 2,2 
m; Breite Basis: 2,3 m, 
oben 0,5 - 0,6 m); an 
der Frontseite 

Bismarck // 
Gestiftet von / 
Bismarcks Arzt 
/ Prof. Dr. 
Schweninger 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

132_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrechteckiges, 
vertieftes Inschriftfeld 
mit gemeißelter, 
schwarz gefasster 
Frakturinschrift. Der 
Stein wird von zwei in 
einigen Metern 
Abstand aufgestellten 
Steinbänken mit 
einseitigen 
Steinwangen flankiert. 
In den Wangen außen 
jeweils eingemeißelte 
Stifterinschrift. 
Eingeweiht 7.11.1909, 
renoviert 1986, 1992 
und 2006. Bei der 
letzten Renovierung 
wurde eine Infotafel 
aus Metall aufgestellt. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 12
Aushängeschild 1
Bauinschrift 1
Friedhofskreuz 1
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Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grabmal 1
Wandbild 1
Wegkreuz 5
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Boll, Ecke Dorfstraße 
/ Weidenweg 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege: drei 
rechteckige 
Steinplatten, 
eingelassen in die 
Quaderstützmauer des 
Kirchenvorplatzes. 
Mittlere Tafel (1,45 x 
1,24 m) in 
zurückgesetzter 
Mauernische mit 
Tatzenkreuzrelief und 
Gedenkinschrift; in die 
Tafeln links (1. WK) 
und rechts (2. WK; 
beide Tafeln 1,66 x 
1,55 m) sind die 
Namen der Gefallenen 
und Vermissten 
eingemeißelt.  
Ursprüngliches 
Denkmal mit 
Reliefdarstellungen 
errichtet 1922. 
Umgestaltungen um 
1971 sowie 1995; 1995 
auch Austausch der 
Steinplatten. 

ZUM 
EHRENDEN 
GEDENKEN / 
AN UNSERE / 
GEFALLENEN 
UND 
VERMISSTEN 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vermutlich nicht direkt 
zum Denkmal gehörig 
ist eine Reliefplatte mit 
St.-Nikolaus-
Darstellung 
(Schutzpatron der 
Kirche), an der 
angrenzenden 
Schenkelmauer. (Vgl. 
beigefügte 
Informationen). 

Hechingen Boll, Weidenweg, 
Aussegnungshalle 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Kein Kleindenkmal, da 
Innenraum. 

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_2 

Hechingen Boll, Am Wingenrain   Gedenkkreuz Gusseisernes Kreuz 
(Höhe: 1,10) mit 
Rankenreliefdekor in 
den Kleeblattenden 
sowie einer nach unten 
gekehrten Relieffackel 
am Kreuzstamm, 
befestigt auf einem 
Sockel in Form eines 
Granitblocks mit rau 
belassener Oberfläche 
und vorderseitig 
eingelassener 
schwarzer Marmortafel 
mit Gedenkinschrift an 

Erinnerung / an 
die im Jahre 
1910 / 
abgetragene 
Pfarrkirche. / 
Lobe den 
Herrn, meine 
Seele, / und 
vergiß nicht, / 
was er dir 
Gutes getan 
hat.  

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

die 1910 abgegangene 
ehem. Pfarrkirche. Bei 
dem Kreuz könnte es 
sich um ein ehem. 
Grabkreuz handeln.  

Hechingen Boll, Eichgasse 1   Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
runden 
Buntsandsteintrog 
(Dm.: 2 m; H.: 0,66 m), 
außen verziert mit 
Relief des Boller 
Wappens sowie der 
Jahreszahl 1992. 
Zentral im Trog 
eingestellt ein 
Brunnenstock mit 
oktogonalem Grundriss 
(ebenfalls 
Buntsandstein) und 4 
Auslaufröhren, oben 
bekrönt von der 
Bronzeplastik eines 
Hirtenjungen.  

1992 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_4 

Hechingen Boll, Wallfartskirche 
Maria Zell (bei) 

ab 
3498719 
bis 
3498647 

ab 
5343384 
bis 
5353302 

Kreuzweg Reihung von 14 
Kreuzwegstationen 
entlang des Weges zur 
Wallfahrtskirche Maria 
Zell; durchweg  

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinbildstöcke 
(Kunststein; H.: ca. 2 
m) mit flacher Basis, 
rechteckigem Schaft 
und rechteckigem 
Bildgehäuse mit 
giebelförmigem Kopf 
nebst Blechabdeckung. 
Vorn jeweils verglaste 
Bildnischen. mit farbig 
gefassten Relieftafeln 
(vermutlich Gips oder 
gebrannter Ton; Relief 
der dreizehnten Station 
fehlt). Die Tafeln 
wurden bereits in den 
1930er Jahren von 
Dekan Vogler (Boll) 
erworben, die 
Bildgehäuse jedoch 
erst 2001 errichtet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Boll, Wallfartskriche 
Maria Zell (bei) 

3498720 5353364 Brunnen „Marienbrünnele“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
segmentbogenförmige
n Trog (Beton ?) mit 
Bruchsteinverkleidung, 

MARIEN / 
BRÜNNELE / 
1974 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_6a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

angefügt an eine oval 
verlaufende 
Stützmauer gleicher 
Bauweise; darin 
eingelassen ein 
schlichtes metallenes 
Auslaufröhrchen. 
Oberhalb des Auslaufs 
steinerne Inschrifttafel 
mit datierender Inschrift 
(1974).  

Hechingen Boll, Wallfartskriche 
Maria Zell (bei) 

3498720 5353364 Mariengrotte Kleine, aus 
Bruchsteinen 
gemauerte 
Mariengrotte (0,7 x 0,5 
m) mit parabelförmiger 
Nische, darin 
eingestellt farbig 
gefasste Lourdes-
Madonna. Lt. Erfasser 
zeitgleich mit dem 
vorstehend erfassten 
Marienbrunnen erbaut 
1974.  

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_6b 

Hechingen Boll, Wallfartskriche 
Maria Zell, Mariazell 
1 (bei) 

3498654 5353276 Bank Sitzbank aus 
Sandstein, bestehend 
aus einer 2 m langen 
und 0,55 m tiefen 
Steinplatte mit 
abgerundeten 

Am XVIII Juni 
MDCCCXXXXI 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Außenkanten auf drei 
steinernen Stützen; an 
der Vorderkante der 
Sitzfläche 
eingemeißelte 
Jahreszahl in röm. 
Ziffern (1841) sowie 
Flechtbankrosetten. 
1841 für bzw. zu Ehren 
von  Fürstin Eugenie 
von Hohenzollern-
Hechingen geschaffen; 
um 2010 von 
Steinmetzbetrieb 
Schetter renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Boll, Friedhof Maria 
Zell, Mariazell 1 (bei) 

  Friedhofskre
uz 

Sandsteinkruzifix mit 
ungefasstem 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf hohem, gestuften 
Postament mit 
Profilierungen 
(Gesamthöhe 4 m). 
Postament geschmückt 
mit neugotischem 
Blendmaßwerk und 
floralem Reliefschmuck 

Ich bin die 
Aufersteh- / ung 
und das Leben 
und / jeder der 
an mich glaubt / 
wird leben 
wenn er auch / 
gestorben ist. / 
Joh. II. 25. 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

an der Deckplatte; 
vorne eingemeißelte 
Inschrift. Der 
Kreuzaufsatz mit Arma-
Christi-Relief in 
fialenbekrönter Nische 
am Kreuzfuß. Kreuz 
geschaffen vermutl. 
spätes 19. Jh.; 
renoviert 2003 von 
Steinmetzbetrieb 
Schetter unter 
Verwendung des alten 
Postaments und des 
alten Korpus’. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Boll, Gewann 
Schamental 

3500496 5353936 Denkmal Obelisk aus hellem 
Sandstein (Höhe ca. 4 
m) auf annähernd 
würfelförmigem 
Unterbau. Im Sockel 
eingemeißelt 
Jahreszahl 1805 in 
röm. Ziffern sowie auf 
den übrigen 3 Seiten 
Texte im 
naturromantischen Stil. 
Obelisk erstellt 1805 

MDCCCV / 
HIER, WO DER 
EINSAME BEI 
DIR, NATUR 
VERWEILT / 
WIRD IEDER 
INNRE 
SCHMERZ 
VON / 
SANFTER 
HAND 
GEHEILT. // 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Fürst Hermann 
Friedrich Otto von 
Hohenzollern-
Hechingen (1751-
1810) im Garten seines 
bereits im 18. Jh. 
errichteten 
Jagdschlösschens 
(abgegangen 1889). 
Nach Renovierung 
2009 ca. 50 m vom 
urspr. Standort 
wiederaufgestellt. 
Ergänzenden 
Informationen 
vorhanden. 

VON / 
HERMANN 
FIREDRICH 
OTTO / 
SOUVERAINE
M / FÜRSTEN 
ZU 
HOHENZOLLE
RN / 
HECHINGEN / 
ERRICHTET // 
VOM 
WELTGRAEUS
CH ENTFERNT 
WEILI ICH / BEI 
DIR ALLEIN / O 
HEILIGE 
NATUR, DER 
GLUEKLICHE 
ZU / SEYN 

Hechingen Boll, Gewann 
Zeichenäcker 

3499440 5354299 Brunnen „Hüttebrünnele“, 
steinerner Laufbrunnen 
bestehend aus 
gedrungenem 
pfeilerförmigem Stock 
(vermutlich Gussstein; 
1,20 x 0,40 x 0,40 m) 
mit vorkragender 
Deckplatte und 
metallenem 

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auslaufrohr sowie 
einem 
längsrechteckigen 
Steintrog (1,58 x 0,70 
m). Der Brunnenname 
nimmt Bezug auf die 
einst unweit entfernt 
befindliche Ziegelhütte. 

Hechingen Boll, Junginger 
Straße 

3499553 5354670 Wegkreuz Buntsandsteinkruzifix 
(Tolosanerform) mit 
ungefasstem 
Metallkorpus 
(Dreinageltyus) und 
steinerner Inri-Rolle auf 
hohem, mehrfach 
gestuften Sockel mit 
eingetiefter Inschrift 
nebst Datierung (1887) 
und Namensangabe; 
am Kreuzfuß 
giebelbekrönte, leere 
Figurennische. 
Gesamthöhe Kreuz: 
1,50 m, Höhe Sockel 
1,10 m.  

Wenn ich 
erhöhet / 
worden bin von 
der / Erde 
werde ich Alle / 
an mich ziehen 
/ Joh. XII, XXXII 
/ 1887 / J. Eger 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_11 

Hechingen Boll, Zollbergstraße 3498744 5354391 Wegkreuz Steinkruzifix (Höhe inkl. 
Sockel: ca. 3,40 m) mit 
giebelförmigen Enden, 
ungefasstem, S-förmig 
geschwungenem 

Des Menschen 
/ Sohn ist 
gekom(m)en / 
selig zu 
machen / was 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallkorpus vom 
Viernageltypus sowie 
wellenförmig 
geschwungener 
Blechverdachung auf 
hohem, gestuften 
Inschriftsockel mit 
Blendmaßwerk und 
eingemeißelter 
Inschrift. Dat. vermutl. 
Ende 19. Jh.; 
insbesondere der 
Sockel dürfte in 
jüngerer Zeit restauriert 
worden sein.  

verloren war / 
Math. 18,11 

Hechingen Boll, Gewann dem 
Tor, Am Zellerweg 

3499046 5354336 Wegkreuz Sandsteinkruzifix 
(Höhe inkl. Sockel: 
3,30 m) mit 
ungefasstem 
Metallkorpus 
(Viernageltypus) und 
wellenförmig 
geschwungener 
Blechverdachung mit 
Quastenbehang auf 
mehrfach gestuftem 
Sockel mit eingetieftem 
Inschriftfeld nebst 
Blendarkaden. Kreuz 
dat. vermutlich 19 Jh., 

Der Maria Du / 
erhöret. Und / 
den Schächer / 
noch bekehret / 
Hoffnung hast / 
auch mir 
gewähr- / et / 
Dies irae 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

2005 restauriert 
(Kreuzaufsatz 
anscheinend erneuert). 
Das Kreuz war einst 
Station bei Wallfahrten 
und Bittprozessionen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Boll, Gewann 
Blumenschwank 

3499465 5353979 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe: 3,55 m), Balken 
mit jeweils mittig 
verlaufenden 
Längsrillen; Kreuzfuß 
und -enden mit 
Blechverkleidung. 1998 
renoviert und von der 
Dorfstraße an den 
heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_14 

Hechingen Boll, Gewann 
Stahläcker 

3499452 5355558 Denkmal „Hasawedel-Denkmal“: 
schmiedeeiserne 
Metallplastik eines 
lebensgroßen Hasen 
(0,40 x 0,51 m) auf 
quaderförmigem 
Granitpostament (0, 48 
x 0,33 x 0,58). Am 

Im Jahre 
annodazumal / 
ist folgendes 
[sic!] passiert / 
Die Jäger all 
von Boll und 
Stetten / sind 
auf die Jagd 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Postament eine 
metallene Inschrifttafel, 
deren Text das 
mangelnde Jagdglück 
schildert, das den 
Boller Bürgern den 
Necknamen 
„Hasawedel“ 
eingebracht haben soll. 
Denkmal steht auf der 
Gemarkunsgrenze 
Stetten-Boll. 
Hasenskulptur 
geschaffen 1990 von 
Hubert und Oswald 
Kleinmaier. 

marschiert / Als 
endlich kam 
des Jagdes 
Glück / in Form 
von einem Has, 
/ haben all die 
Flint gedrückt / 
und der Has lag 
tot im Gras. / 
Wie sie so 
sahn, den Has 
den Fetten / da 
freuten sie sich 
toll. / Doch lag 
der ganze Has 
auf Stetten, / 
nur der Wedel 
lag auf Boll / Als 
bald war dann 
die misslich 
Kund / im 
Ganzen [sic!] 
Land bekannt, / 
Drum werden 
auch seit dieser 
Stund / die 
Boller 
„Haswedel / 
genannt / 1990 

Hechingen Boll, Dorfstraße / 3498648 5354968 Inschriftstein Unregelmäßig BOLL / Thomas 133_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ecke Sendachstraße geformter 
Kalksandsteinblock 
(1,35 m x 1,40 m) mit 
Inschrift aus 
aufgesetzten 
Metalllettern, Boller 
Wappen sowie aus 
Metall gefertigten 
Shilhouetten der Burg 
Hohenzollern und der 
Wallfahrtskirche Maria 
Zell. Der Stein 
aufgestellt 1999 
anlässlich des 
50jährigen Jubiläums 
des Jahrgangs 1949.  

JAHRGANG 
1949 

Jauch, 
Rose 
Hauser 

Hechingen Boll, Gewann 
Lerchenfeld, Straße 
zur Kolpinghütte 

3499500 5353937 Bunker In eine Hangböschung 
eingetiefter 
Sprengstoffbunker; 
außen nur 
Betonfrontfassade mit 
rechteckiger 
Metallzugangstür 
sichtbar. Lt. Erfasser 
wurde hier einst der 
Sprengstoff für einen 
zu Boll gehörigen 
Steinbruch im 
Zollerwald gelagert.  

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_17 

Hechingen Boll 3498148 5353582 Pumpstation Wasserpumpstation,  Thomas 133_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 
Segmentbogenfenstern
; an den Giebelseiten 
profiliertes 
Kranzgesims. Pumpe 
arbeitet nach dem 
Stoßheberprinzip 
(Hochdruckwidder). Die 
im 19. Jh. errichtete 
Pumpstation versorgte 
bis 1960 sämtliche 
fürstl. Gebäude in 
Hechingen mit Wasser, 
heute jedoch nur noch 
die Burg Hohenzollern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jauch, 
Rose 
Hauser 

Hechingen Boll, Gewann 
Weinhalde 

ca. 
3501430 

5353642 Gedenkkreuz Gruppe von drei 
schlichten, weiß 
lackierten Holzkreuzen 
(Höhe: ca. 1,7 m); im 
Balkenkreuzungspunkt 
jeweils eine ovale 
Metallplakette mit 

JOSEF KARL 
SCHÖPF 
/+15.1.1914  
+30.7.1969 // 
KONSTANTIN / 
PRINZ VON 
BAYERN / 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vertiefter, schwarz 
nachgezogener 
Inschrift zum 
Gedenken an jeweils 
eines der 3 Opfer eines 
Flugzeugabsturzes im 
Jahre 1969.  

15.8.1920 
+30.7.1969 // 
ANTON 
BAUMANN 
+31.1.1924 
+30.7.1969 

Hechingen Boll, Gewann Kapf 3500733 5354243 Inschriftstein Schräg stehender 
Quader (Seitenlänge: 
0,66 m) aus grauem, 
Granit mit gespitzter 
Oberfläche. Darauf 
befestigt eine 
querrechteckige 
Metalltafel mit 
eingetiefter Inschrift, 
die an das Setzen 
zweier Linden im Jahre 
1999 erinnert.  

Wir geben Euch 
hier und heute 
die Kunde, / 
was 
beschlossen 
wurde in froher 
Runde. / 2 
Junginger 
Linden mussten 
es sein, / die 
hier am 
Bollemer Kapf 
soll’n gedeih’n / 
Jeder Wander 
der sich setzt 
zur Rast, / soll 
sich dran 
erfreu’n und sei 
unser Gast. / 
Der Jahrgang 
1950 aus Boll / 
Da wasch jo! / 
Dr Linke isch 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vom Gschloapf 
/ gesetzt am 10. 
4. 1999 

Hechingen Boll, Gewann Kapf, 
Fahrweg nach 
Jungingen 

3500733 5254243 Inschriftstein Sandsteinstele (Höhe: 
1,20 m), Kopf und 
Seitenflächen bruchrau 
belassen, Frontseite 
geglättet; daran 
befestigt eine 
hochrechteckige 
Metalltafel mit schwarz 
nachgezogener 
religiöser Inschrift.  

Befiel [sic!] dem 
HERRN / deine 
Wege / und 
hoffe auf ihn, / 
er wird’ s / wohl 
machen. / 
Psalm 37,5 

Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_21 

Hechingen Boll, Gewann Reute, 
bei der Kolpinghütte 

3499512 5353213 Wegkreuz Schlichtes 
Scheibenkreuz aus 
lasiertem Holz (Höhe: 
3,80 m), mit 
astkreuzähnlichen 
Enden. Im Schaft mit 
römischen Ziffern 
inschriftlich datiert. 
2001 von 
Zimmermeister Josef 
Löffler für die 
Kolpingfamilie 
Hechingen als Ersatz 
für ein Vorgängerkreuz 
aus dem Jahre 1989 
geschaffen. Für diesen 
Standort ist ein Kreuz 

MMI Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

seit 1953 belegbar. 
Hechingen Boll, Gewann Reute 

bei der Kolpinghütte 
3499533 5353201 Brunnen Steinerner 

Laufbrunnen mit 
kreisrundem, aus 
unregelmäßigen 
Natursteinen 
gemauertem Trog 
(Dm.: 1,95 m) und 
seitlich am Trogrand 
außen angefügtem 
gemauerten Stock in 
Pfeilerform mit 
überkragender 
Deckplatte. Auslauf 
aus kurzem, 
gebogenem Rohr; 
errichtet um 1973. 

 Thomas 
Jauch, 
Rose 
Hauser 

133_23 
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Kleindenkmale gesamt 23
Bank 1
Brunnen 4
Bunker 1
Denkmal 2
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 2
Gefallenendenkmal 1
Inschriftstein 3
Kreuzweg 1
Mariengrotte 1
Pumpstation 1
Wegkreuz 5
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Kirchenköpfle, Am 
Kirchenköpfle 26 
(bei) 

  Kreuzweg Reihung von 14 
Kreuzwegstationen 
entlang des Aufstiegs 
zur Friedhofskirche. 
Durchweg verputzte, 
weiß gestrichene 
Bildstöcke mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und rechteckigem, 
satteldachgedeckten 
Bildgehäuse mit 
rechteckiger, verglaster 
Bildnische. Im 
Giebelfeld jeweils ein 
kleines Kreuz mit 
Kleeblattenden. Am 
Schaft 
Stationennummerierun
g mit römischen 
Zahlen, darüber das 
Weihedatum. In den 
Bildnischen 13 farbig 
gefasste Tonreliefs mit 
den Passionsszenen, 
gefertigt 1890 in der 
christlichen 
Kunstwerkstätte 
Bochum und urspr. in 
der Dionysiuskirche 

9.10.1936 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

befindlich. Ein weiteres 
Relief, die Tafel der 12. 
Station mit der 
Kreuzigungsszene 
(Muschelkalkstein), 
geschaffen Anfang der 
1950er Jahre von 
Bildhauer Alfred Vees 
im Auftrag von Bibiana 
Schuler. Kreuzweg 
eingeweiht 9.10.1936; 
2000/01 restauriert; 
erneute Restaurierung 
der Stationen 12-14 im 
Jahre 2011. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Schlatt, 
Kirchenköpfle, Am 
Kirchenköpfle 26 

  Hauskreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe: ca. 3,7 m) mit 
angespitzten Enden 
und verbreitertem 
Kreuzfuß; an den 
Oberkanten mit Blech 
verkleidet.  

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_2 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Stelle, Am 
Wanderweg nach 
Beuren, oberhalb des 
Sportplatzes 

3502585 5356934 Wegkreuz Schmiedeeisernes 
Kreuz (Höhe: ca. 2,1 
 m), Querarmenden 
lilienförmig, Kopfende 
eingerollt gestaltet. In 

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 

134_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Balkenwinkeln und 
entlang der Balken 
reicher 
Rankenschmuck. Am 
Balkenkreuzungspunkt 
Dornenkrone und Herz-
Jesu Darstellung. Das 
Kreuz steht auf einem 
flachen 
Betonfundament über 
einem aus hellen, 
unregelmäßigen 
Natursteinblöcken 
aufgemauerten Sockel. 
Das im Jahre 1974 
gesetzte Kreuz wurde 
als preisgekröntes 
Gesellenstück von 
Kunstschmied 
Siegmund Maurer 
gefertigt, der es seiner 
Heimatgemeinde 
schenkte. 

Jauch 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Brunnentröge, auf 
einer Erhöhung 
genannt 
„Kreuzbuckel“ 

3503036 5356728 Wegkreuz Schlichtes weißes 
Holzkreuz (Höhe: ca. 
4,5 m) mit spitzen 
Enden und abgefasten 
Kanten. Das jetzige 
Kreuz stammt aus den 
1970er Jahren und 

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wurde mehrmals 
renoviert. Bereits in 
den 1950er Jahren 
wurde hier ein Kruzifix 
gesetzt; der Name 
Kreuzbuckel könnte 
darauf hindeuten, dass 
sich hier bereits seit 
altersher ein Kreuz 
befand.  

Hechingen Schlatt, Gewann 
Kapf 

3503161 5356861 Wegkreuz „Kasper’s Kreuz“: 
Holzkruzifix (Eiche) mit 
monochromem Korpus 
aus Gießharz, INRI-
Tafel und 
giebelförmiger 
Blechverdachung; am 
verbreiterten Kreuzfuß 
durch geschnitzte 
Inschrift datiert 1990. 
Darunter 
hochrechteckige 
Metalltafel mit 
Stifterinschrift. Das 
Kreuz ersetzte ein 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1913. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1990 / 
KASPER’S 
KREUZ / Das 
alte Kreuz von 
1913 / wurde 
neu errichtet / 
im Jahr 
1990/1991 / 
durch die 
Schlatterer 
Familien / 
Anton Schuler   
Siegfried Kuchs 
/ German 
Bieger / und 
vielen 
freiwilligen 
Helfern [sic!] / 
IM KREUZ IST 
HEIL 

Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Kapf, Am 
Wanderweg oberhalb 
des 
Wasserschutzgebiets 

3503231 5356933 Gedenkstein Gedenkstein für 
Bernhard Diebold, der 
beim Pflügen eines 
Allmende-Ackers vom 
Blitz erschlagen wurde. 
Steinstele 
(Buntsandstein, Höhe: 
0,85 m) mit 
abgerundetem, 
volutenverzierten Kopf; 
vorn leicht erhöhtes 
Inschriftfeld, oben in 
bekrönendem 
Tatzenkreuz endend; 
Gedenkinschrift 
eingetieft u. weiß 
nachgezogen.  

Hier starb / 
Bernhard 
Diebold / durch 
Blitzschlag / am 
30. April 1913 / 
R.I.P. 

Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_6 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Kapf, Am 
Wanderweg zum 
Albtrauf 

3503265 5357071 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einer 
hangseitigen, aus 
Quadersteinen 
gemauerten Stützwand 
mit eingefügtem, von 
schmiedeisernem 
Zierkreuz umrahmtem 
Auslaufrohr und davor 
gesetztem hölzernen 
Trog, gefertigt aus 
einem entrindeten, 
ausgehöhlten 

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Baumstamm. Lt. 
Erfasser in der jetzigen 
Form in den 1970er 
Jahren erstellt. 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Kirchenköpfle, 
Friedhof auf dem 
Kirchenköpfle 

  Grabkreuz Metallkreuz (Höhe: 4,5 
m) mit 
pfeilspitzenförmigen 
Enden und reichem 
rahmenden 
Rankendekor. Auf dem 
Kreuzkopf von 
bekrönendem 
Voutenwerk getragen 
das lateinische Wort 
„PAX“ (= Frieden). Das 
mit einem bereits 
abblätternden dunklen 
Schutzanstrich 
versehene Kreuz ruht 
auf einem niedrigen, 
Betonsockel. Lt. 
Erfasserin von der 
Kunstschmiedewerksta
tt Kornmayer gefertigt; 
dat. vermutl. letztes 
Viertel 20.Jh. 

PAX Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_8 

Hechingen Schlatt, Gewann 
Kirchenköpfle, 
Friedhof auf dem 
Kirchenköpfle 

  Grabstätte Ehrengräber der 
Gemeinde Schlatt: 
Reihung von drei 
Grabstätten mit 

Prof. Joh. 
Jakob Schuler / 
Geistl. Rat / 
Ehrenbürger 

Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

niedriger 
Steinumfriedung und 
niedrigen, 
querrechteckigen 
Grabsteinen aus rotem 
Sandstein mit 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf 
und Inschriften in 
Metalllettern. Die 
Steine tragen jeweils 
ein schmiedeeisernes 
Kreuz mit blütenartig 
gespaltenen Enden 
und an Rocaille-
Formen angelehntem 
Rahmendekor; am 
Balkenkreuzungspunkt 
jeweils ein 
Metallgussrelief mit 
Darstellung eines 
Kelchs bzw. einer Pietà 
bzw. der Taufe Christi.  

der Gemeinde 
Schlatt / *1877 
*1971 // 
Hieldegard 
Speidel / geb. 
Lenannartz / 
+1903 *1961 // 
Dr. Hans 
Speidel / 
Landrat i.R. / 
Ehrenbürger 
der Gem. 
Schlatt / +1900 
*1984 

Thomas 
Jauch 

Hechingen Schlatt, Bundesstr. 
62 (bei) 

  Wegkreuz Holzkruzifix mit 
kleeblattähnlich 
geformten 
Balkenenden, 
polychrom gefasstem 
Korpus, INRI-Tafel und 
kleiner giebelförmiger 

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechverdachung über 
dem Korpus; die 
Kreuzoberkanten sind 
durch eine 
Blechummantelung 
geschützt. Das 1943 
gesetzte Kreuz wurde 
1996 erneuert, der 
Korpus restauriert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Schlatt, Neubergstr. 
23 (bei) 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
angespitzten Enden, 
monochromem Korpus 
(vermutlich Holz, 
möglicherweise auch 
Kunststoff), INRI-Tafel 
und geschwungener, 
mit schmiedeeisernen 
Voluten verzierter 
Blechverdachung; am 
Kreuzfuß eingetiefte 
Darstellung zweier sich 
kreuzender Schwerter, 
darunter rechteckiges 
Metalltäfelchen mit 
Stifterinschrift. Lt. 
mitgelieferten 
Informationen stand 

1943 / Familien 
/ Schuler / 
Rager / 1999 

Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

das 1999 renovierte 
Kreuz urspr. an einer 
Wegkreuzung bei den 
Gewannen Harlander 
und Bruppen und 
wurde 1943 an seinen 
heutigen Standort 
versetzt, da während 
der NS-Zeit Kreuze von 
offizieller Seite schlecht 
gelitten waren. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Schlatt, 
Brunnenwörthstr. 28 

  Wegkreuz Hölzernes Kruzifix 
(Eiche, dunkel lasiert, 
Höhe ca. 3,8 m) mit 
monochromem 
Holzkorpus, metallener 
INRI-Tafel und 
haubenförmig 
geschwungener 
Blechverdachung. Am 
verbreiterten Kreuzfuß 
eingetieftes Herz, 
Jahreszahl (1952) und 
Kreuzsymbol. Lt. 
Erfasserin wurde das 
Kreuz zu nicht 
genanntem Zeitpunkt 

1952 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(vermutl. nach 2000) 
renoviert und Korpus u. 
Dach erneuert. An 
diesem Ort stand 
vermutlich bereits im 
19 Jh. ein Kreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Schlatt, 
Heckenhardtweg Nr. 
19 und 23 (bei) 

  Wegkreuz Holzkreuz (Höhe: 4,5 
m) mit Kleeblattenden 
und Blechverdachung 
über den 
Balkenoberseiten; im 
Balkenkreuzungspunkt 
vorn kreisrunde 
Plakette mit weiß 
aufgemaltem 
Christogramm nebst 
kleinem Kreuzsymbol; 
Gesetzt im Jahre 2005 
als Ersatz für ein Ende 
der 1950er Jahre an 
den jetzigen 
Kreuzstandort 
versetztes 
Vorgängerkreuz, das 
zuvor im oberen 
Bereich der Flur „Stich“ 
stand. Ergänzende 

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Schlatt, Professor-
Schuler-Straße 3 
(bei), Kirche 
(Rückseite) 

  Denkmal Denkmal für den 
Kirchenstifter Nikolaus 
Maurer, fialenähnlich 
gestaltetes 
Sandsteinmonument 
mit bekrönendem 
Steinkreuz. Im 
mehrfach gestuften 
Sockel eingemeißelte 
Inschrift in 
Frakturlettern, dort 
auch Datierung in das 
Jahr 1935. An der 
Frontseite in einer 
vertieften, einfach 
profilierten 
hochrechteckigen 
Kassette ovales 
Fotoportraitmedaillon. 
Das Denkmal wurde 
2009 oder 2010 
renoviert. 

Als Zeichen 
aufrichtigen und 
immer- / 
währenden 
Dankes, stiften 
Gemeinde / und 
Pfarrangehörige 
von Schlatt, / 
ihrem 
Kirchenstifter 
und Wohltäter, 
Nikolaus 
Maurer, 
Kaufmann, / 
dieses Denkmal 
/ *1830 / +1896 
/ 1935 

Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_14 

Hechingen Schlatt, hinter der 
Kirche, Bundesstraße 

  Grabkreuz Kreuz aus grauem 
Naturstein mit flachem, 
breiten Schaft, extrem 
verkürzten Querarmen 
und konkav 
einschwingenden 

Hier ruht / Gefr. 
Heinrich 
Schlüter / gef. 
25.4.1945 

Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzenden. Im 
Balkenkreuzungspunkt 
eingetiefte, rot 
nachgezogene Inschrift 
in Frakturlettern. Lt. 
Erfasserin handelt es 
sich um das Grab 
eines bei einem 
Rückzugsgefecht 
gefallenen Soldaten. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Schlatt, Lammplatz 
(Ecke Wuhr- / 
Killerstr.) 

  Brunnen „Schlatter 
Dorfbrunnen“: 
gusseiserner 
Laufbrunnen 
bestehend aus 
schlankem, 
säulenförmigen 
Brunnenstock (Höhe: 3 
m) in klassizistischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Pinienzapfen und 
geradem, vorne 
gebogenen Auslauf 
sowie einem 
längsrechteckigen Trog 
(2,40 x 0,90 m) mit 

Schlatt 2012 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

überkragender 
Deckplatte; 
Trogaußenwände 
mittels aufgesetzter 
Stege gefeldert und mit 
Zierknäufen, 
Ortswappenrelief u. 
Reliefinschrift dekoriert. 
Der Brunnen ersetzte 
2012 einen steinernen 
Laufbrunnen aus den 
späten 1950er / frühen 
1960er Jahren; der 
neue Brunnen ist 
gestalterisch orientiert 
an der einstmals am 
Standort befindlichen 
Dorfviehtränke.  

Hechingen Schlatt, Wörtstr 19 
(gegenüber) 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen mit 
quaderförmigem Stock, 
vermutlich Gussstein; 
Auslauf aus 
gebogenem Metallrohr 
in einen 
halbkreisförmigen, teils 
aus bossierten, teils 
aus glatt behauenen 
Quadern gemauerten 
Trog. Datum der 

 Rose 
Hauser, 
German 
Bieger, 
Thomas 
Jauch 

134_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erstellung nicht 
bekannt.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 17
Brunnen 3
Denkmal 1
Gedenkstein 1
Grabkreuz 2
Grabstätte 1
Hauskreuz 1
Kreuzweg 1
Wegkreuz 7
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Sickingen, an der K 
7106 (rechts) von 
Bodelshausen 
kommend, Gewann 
Heckwiesen 

3498474 5360160 Bildstock Steinerner Bildstock 
(Kunststein, Höhe: 1,65 
m ) mit würfelförmiger 
Basis, pfeilerförmigem 
Schaft und 
vergittertem, von einem 
Metallkreuz bekrönten 
Bildgehäuse mit 
rundbogigem Kopf. In 
die Rundbogennische 
eingestellt eine 
Marienfigur aus 
Terrakotta, auf der 
Rückseite inschriftlich 
datiert. Laut mündlicher 
Mitteilung an den 
Erfasser wurde der 
Bildstock von Familie 
Kleinmann als 
Votivbildstock gestiftet 
und 1930 von Adalbert 
Öesterle gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

A.O. 1930 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_1 

Hechingen Sickingen, bei der 
Kirche St. Antonius, 
Mozartstr. 1 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs, 
nachträglich um die 

DIE 
GEMEINDE 
SICKINGEN / 
IN 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Namen der Gefallenen 
des 2. Weltkriegs 
ergänzt: stumpfer, an 
der Basis zweifach 
gestufter Obelisk aus 
Bossenquadermauerw
erk. An der Frontseite 
eingefügte 
segmentbogenförmige 
Steinplatte aus 
hellgrauem Stein mit 
zweispaltig 
eingemeißelten 
Opfernamen. Darüber 
Segmentbogenfeld mit 
gemeißelter 
Gedenkinschrift sowie 
ein Tatzenkreuz 
(beides heller 
Naturstein). Die 
bekrönende, 
vollplastische 
Figurengruppe zeigt 
einen am Boden 
liegenden Soldaten, zu 
dem sich ein Engel mit 
deutlich weiblichen 
Zügen herabbeugt. In 
den 1930er Jahren von 
Bildhauer Karl Volk 

DANKBARKEIT 
IHREN 
GEFALLENEN 
BRÜDERN / 
1914 - 1918   
1939 - 1945 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(*1865 - +1965) im 
Auftrag der Stadt 
geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Sickingen, 
Außenfassade der 
Kirche St. Antonius, 
Mozartstr. 1 

  Hauskreuz Holzkruzifix (Höhe: 
2,40 m) mit grau 
gefasstem Holzkorpus 
(Dreinageltypus), 
flacher, giebelförmiger 
Blechverdachung und 
INRI-Tafel. Der Korpus 
wurde 1948 von 
Bildhauer Heinrich 
Bogenschütz für ein 
inzwischen 
abgegangenes Kreuz 
geschaffen (es wurde 
bei der Renovierung 
der Kirche in den 
Jahren 1969/70 
entfernt). Korpus 
2005/06 von Anton 
Bogenschütz 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_3 

Hechingen Sickingen, 
Hohenzollernstr. 8 

  Bildstock 
(abgegangen

Abgegangener 
Steinbildstock mit 

Ave Maria Rose 
Hauser, 

135_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

) spiralförmig 
gestaltetem Schaft und 
spitzbogigem 
Figurenhäuschen mit 
bekrönendem Kreuz. In 
vergitterter 
Figurennische eine 
kleine Statuette. Der 
einst auf dem Friedhof 
Hechingen stehende 
Bildstock wurde 
1943/44 in den 
Privatgarten 
umversetzt. Heute 
zustandsbedingt 
abgegangen.  

Thomas 
Jauch 

Hechingen Sickingen, Achalmstr. 
53 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4 
m) mit monochromem 
Holzkorpus, 
angedeuteten 
Kleeblattenden, INRI-
Tafel und 
drachenförmiger 
Rückwand mit 
geschwungenen 
Kanten; oberhalb des 
Korpus’ geschwungene 
Blechverdachung. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_5 

Hechingen Sickingen, 
Valentinstr. / 

  Bildstock Steinerner Bildstock in 
Stelenform mit steilem 

Heilige Mutter / 
Gottes bitte für 

Rose 
Hauser, 

135_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Achalmstr. Satteldach, darauf 
bekrönendes schlichtes 
Metallkreuzchen. Stele 
in Sichtmauerwerk aus 
Naturbruchsteinen, 
vorne 
Rundbogenglasfenster 
vor Figurennische mit 
eingestellter, farbig 
gefasster Pietà. 1993 
von Familie 
Buchenmaier als 
Votivbildstock errichtet. 
Ergänzende 
Informationen.  

uns Thomas 
Jauch 

Hechingen Sickingen, bei 
Achalmstraße 37 

  Mariengrotte Gemauerte 
Tuffsteingrotte; in der 
engen Nische 
eingestellte, farbig 
gefasste 
Madonnenfigur mit 
Kind; über der Nische 
weißes Reliefmedaillon 
mit Christuskopf. Lt. 
Erfasser errichtet um 
1950 vom damaligen 
Besitzer des Gartens. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_7 

Hechingen Sickingen, 
Seewiesen 1 

3499145 5360428 Brunnenhau
s 

Mit Häuschen 
überbaute 
Quellfassung der 1835 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 

135_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Dr. Cajetan Coller 
entdeckten 
schwefelhaltigen 
Friedrichsquelle. 
Eingeschossiger 
Putzbau auf 
quadratischem 
Sandsteinquadersockel 
mit Zeltdach aus 
Kupfer; Gliederung 
durch Ecklisenen, auf 
dem Dach mittig 
dekorativer 
kegelförmiger Aufsatz. 
Auf der Vorderseite 
zentrale, rechteckige 
Zugangstür mit Türblatt 
aus Holz. Lt. 
Schriftquellen erbaut 
1863. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jauch 

Hechingen Sickingen, beim 
Friedhofsparkplatz, 
Nähe 
Hohenzollernstr. 

3497390 5360113 Wegkreuz Holzkruzifx (Höhe: 4,10 
m) mit Metallkorpus 
(Kupfer?; 
Dreinageltypus) und 
INRI-Tafel; 
Balkenenden durch 
tiefe Hohlkehle 
profiliert. In den oberen 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzwinkeln 
viertelkreisförmige 
Gittereinsätze als 
angedeuteter Nimbus. 
Kreuz in heutiger Form 
gesetzt 1994 als Ersatz 
für ein mehrmals 
beschädigtes Kreuz an 
der Hauptstraße; 2003 
von Anton 
Bogenschütz 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Sickingen, Ecke 
Lindenstr. / 
Bodelshauser Str. 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe ca. 
3,2 m) mit hellbraun 
gefasstem 
Plastikkorpus und 
INRI-Fahne; Oberkante 
der Querarme und des 
Längsbalkenkopfes 
durch Blechverkleidung 
geschützt. Das Kreuz 
wurde laut Erfasser 
vermutlich um 1985 als 
Ersatz für ein altes 
Steinkreuz erstellt. 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

135_10 

Hechingen Sickingen, 
Friedhofskapelle, 
Haldenstr. 22 

  Hauskreuz Holzkruzifix (Höhe: 
2,20 m) mit 
monochromem hellen 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 

135_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzkorpus und INRI-
Fahne, befestigt an der 
überdachten 
Außenwand der 
Leichenhalle.  

Jauch 

Hechingen Sickingen, Gewann 
Tannbach 

  Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform; 
Kopf vermutlich einst 
flach, heute durch 
Abplatzungen stark 
deformiert. 
Kennzeichnung u.a. 
durch Jahreszahl 1494 
sowie Buchstaben. 
Stein erstellt 1494 zur 
Markierung der 
historischen Grenze 
zwischen den 
Grafschaften 
Württemberg und 
Hohenzollern (heute 
Markungsgrenze 
Sickingen/Mössingen, 
zugleich 
Gemeindegrenze 
Hechingen/Mössingen 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis/LK 
Tübingen). Da 
Erfassung nur auf 

4 / KP / 1494 / 
MS // KW 

 135_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Basis des beiliegenden 
Zeitungsartikels 
erfolgte, liegen keine 
näheren Angaben, 
keine exakte 
Lokalisierung und 
keine hochwertigen 
Fotos vor.  

 
 
Kleindenkmale gesamt 11
Bildstock 2
Brunnenhaus 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 1
Hauskreuz 2
Mariengrotte 1
Wegkreuz 3
 
 
Bildstock (abgegangen) 1
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Stein, Gewann 
Auchtert / Furt; An 
der L 410 

3496476 5359226 Wegkreuz Steinkruzifix (roter 
Sandstein, Höhe: 3,3 
m) mit dunklem 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf mehrfach 
gestuftem 
neogotischen 
Postament mit 
Blendmaßwerk und 
eingemeißelter, 
ungefasster 
Frakturinschrift; dort 
inschriftlich datiert 
1902. Im oberen 
Postamentaufsatz 
Reliefdarstellungen der 
Arma-Christi inkl. 
Geißelsäule. Kreuz 
erstellt 1902 (i); 1936 
(NS-Zeit) beschädigt 
oder zerstört und 
später erneuert.  

Es sei fern von 
mir, / daß ich 
mich hinfür / in 
etwas glücklich 
machte, / als in 
den Kreuz 
allein. // 
Gestiftet zur 
Ehre Gottes 
von W.M.D. / Im 
Jahre 1902 // 
durch Haß 
zerstört / vom 
8/9 5. 1936 / 
durch Liebe 
wieder 
/erneuert. 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_1 

Hechingen Stein, Römerstr. 
Ortseingang von 
Rangendingen her 

3495450 5359423 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: ca. 
3,2 m) mit polychrom 
gefasstem Korpus 
(vermutlich Kunststoff), 
INRI-Tafel, 
rautenförmiger 

Gott / ist / alles / 
der / Mensch / 
ist / nichts/ 
1996 // TS 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
geschnitzte Inschrift, 
dort inschriftlich datiert 
1996; auf der 
Rückseite signiert TS. 

Hechingen Stein, Gewann 
Winterhalde / 
Sickinger Steig 

3496215 5359760 Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche, 
dunkel lasiert, Höhe: 
3,85 m) mit polychrom 
gefasstem Korpus, 
INRI-Tafel und 
giebelförmiger 
Blechverdachung. 
Kreuz am Fuß 
verbreitert; erstellt 
1993.  

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_3 

Hechingen Stein,Gewann 
Kantengießer  

3496160 5358862 Kapelle Massiver, nach vorne 
hin offener, nach hinten 
polygonal 
geschlossener 
Kapellenbau; 
Mauerflächen verputzt, 
nur vorn 
Klinkerverkleidung. 
Holzkonstruktion des 
Zeltdaches frei 
sichtbar, oben mit 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schindeldeckung (evtl. 
Schiefer). Vor der 
rückwärtigen 
Innenwand Steinstele 
mit Marienrelief, 
darüber Okulus mit 
Buntglasfenster. Nach 
vorne hin ist die 1997 
geweihte, auf Initiative 
einiger Ortsbürger 
errichtete Kapelle mit 
einem 
schmiedeeisernen 
Gitter verschlossen.  

Hechingen Stein; Gewann 
Kantengießer 

3496186 5358841 Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche, 
dunkel lasiert, Höhe: 
ca. 4 m) mit polychrom 
gefasstem Korpus, 
INRI-Tafel und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogten Kanten und 
Blechabdeckung. 
Kreuzbalkenkanten mit 
Kerben bez. Kehlungen 
ornamentiert. Kreuz am 
Fuß verbreitert, dort 
vertieftes Sonnenrelief 
mit Strahlenkranz, 
inschriftlich datiert 

1994 // TS Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1994; auf der 
Rückseite signiert TS. 

Hechingen Stein, Gewann 
Tieräcker / 
Ochsenrain 

3495092 5359012 Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche, 
dunkel lasiert, Höhe ca. 
3,7 m) mit 
monochromem 
Holzkorpus und 
hölzerner INRI-Tafel 
sowie giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
Querarm durch 
geschnitzte Inschrift 
datiert (1991). Unten 
rechts am leicht 
verbreiterten Kreuzfuß 
eingeschnitzte Initialen 
BK und EK. Diese 
stehen lt. Erfasserin für 
Benno Kurz und Ewald 
Konstanzer. 

1991 // BK / EK Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_6 

Hechingen Stein, Mühläckerstr 
gegenüber Haus Nr. 
20 

3496049 5359295 Wegkreuz Metallkruzifix (Höhe: 
4,2 m) mit 
monochromem 
Gusskorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf hohem, gestuften 
Inschriftsockel (roter 
Sandstein, Höhe: 1,5 
m) mit eingemeißelter, 

Gestiftet von / 
Schwester 
Maria / in dem 
Orden der / 
Barmherzigen / 
Schwestern / 
des Hl. Vinzenz 
/ von Paul / im 
Jahre / 1881 // 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ungefasster 
Frakturinschrift; dort 
inschriftlich datiert 
1881. Auf der 
Sockelrückseite 
weitere Frakturinschrift. 
1984 renoviert (i); 
vermutlich wurden 
Kreuz und Korpus bei 
dieser Gelegenheit 
erneuert. 

Vor des / 
Kreuzes 
heiligen / 
Zeichen 
/müßen alle alle 
Sünden / 
weichen / von 
des / Christen / 
Glauben / siegt 
/ selbst die 
Hölle / 
unterliegt // 
Ren. 1984 // 
b.w. 

Hechingen Stein, Kirchstr. 15 
(bei), Friedhof 
(Kirche) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege sowie die 
zivilen Opfer der 
Gemeinde. Vier 
hochrechteckige Tafeln 
aus rotem Sandstein 
mit eingemeißelten 
Inschriften, an einer 
querrechteckigen, 
mauerartigen, 3 m 
breiten und von einer 
vorkragenden 
Deckplatte aus 
Buntsandstein 
bekrönten Stele aus 

1914 / 
Namen… // 
1917 / 
Namen…/1942 
/ Namen / 1946 
/ Namen… // 
DURCH / 
FLIEGERANGR
IFF 
GESTORBEN / 
IN 
LUDWIGSHAF
EN / AM 
18.3.1944 / 
KONSTANZER 
THEA / *1940 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

grauem Stein befestigt. 
Mittig davor erhebt sich 
ein 3,4 m hohes 
Steinkreuz mit flacher 
Umrandung und durch 
Reliefquadrat betonter 
Vierung sowie 
Stahlhelmrelief am 
Kreuzfuß. Im 
Blumenbeet davor ist 
liegend eine 
Metallgusstafel 
angebracht, die zivile 
Opfer, darunter die 
eines Luftangriffs in 
Friedrichshafen, 
benennt. 

*1944 / 
KONSTANZER 
RUDOLF / 
*1910 +1944 / 
KONSTANZER 
ANTONIE / 
*1914 +1944 / 
BAUER ALWIN 
/ * 1905 +1945 / 
WOLF DIONYS 
/ * 1911+1945 / 
KONSTANZER 
JOSEF *1926 
+1945  

Hechingen Stein, Kirchstr. 15 
(bei), Friedhof 
(Kirche) 

  Gedenkkreuz Missionskreuz aus 
rotem Sandstein 
(Gesamthöhe 4 m). 
Kreuz mit 
Kleeblattenden, 
abgefasten Kanten und 
Maßwerknasen an den 
Balken, auf hohem 
neogotischen Sockel 
mit Blendmaßwerk und 
vertieften 
Inschriftfeldern; darin 
eingemeißelte, 

Andenken an 
die hl. Mission 
1936 / 
Andenken an 
die hl Mission 
1906 // Es ist 
kein Heil / für 
die Seele und / 
keine Hoffnung 
des / ewigen 
Lebens, / außer 
im Kreuze / 
Thomas von 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ungefasste 
Frakturinschriften. Das 
Kreuz ist stark 
verwittert.  

Kemp // Darum 
hebe auf / dein 
Kreuz und / 
folge Jesu nach 
/ und du wallest 
dem / ewigen 
Leben zu. 

Hechingen Stein, Kirchstr. 15 
(bei), Friedhof, neue 
Aussegnungshalle, 
Außenwand links 
vom Eingang 

  Hauskreuz Holzkruzifix (Höhe: 2 
m) mit monochromem 
Holzkorpus und 
hölzerner INRI-Tafel, 
am Kreuzfuß durch 
geschnitzte Inschrift 
datiert 1992.  

1992 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_10 

Hechingen Stein, Freidhof, 
Innenmauern 

  Epitaph Epitaph in Ädikulaform 
aus rotem Sandstein 
mit tordierten Säulen 
mit Volutenkapitell, 
bekrönt von mit 
Akroteren und 
Rosettenrankenfries 
geschmücktem 
Dreiecksgiebel. 
Inschriftfeld fast 
vollständig verwittert, 
nur noch Anfangsworte 
lesbar; vom 
Reliefschmuck noch 
Feston mit 
Schleifenband sowie 

GEFALLEN 
FÜR…  

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechter Knauf zweier 
sich kreuzender 
Schwerter im 
Giebelfeld erhalten. 
Vermutlich Anfang der 
1870er Jahre 
geschaffen. 

Hechingen Stein   Brunnen „Gänsebrunnen“: 
steinerner Laufbrunnen 
mit aus regelmäßigen 
grauen 
Natursteinquadern 
gemauertem, 
querrechteckigen Trog 
und an der 
Trogrückwand mittig 
platziertem, 
gemauerten 
pfeilerförmigen Stock 
mit geradem, vorne 
gebogenen Auslauf. 
Der Stock wird von 
zwei Gänseplastiken in 
leicht abstrahierter 
Formensprache 
bekrönt. 
Erstellungsdat. nicht 
bekannt; der Brunnen 
ist aber wohl ins 3. 
Viertel des 20. Jh., 

 Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vermutlich in die 
ausgehenden 1950er 
Jahre zu datieren. 

Hechingen Stein   Relief Kopie eines römischen 
Flachreliefs, das einen 
Händler mit seinem 
Ochsenkarren zeigt 
(möglicherweise 
Gusstein), befestigt auf 
einem kubischen 
Betonsockel. Vorn am 
Sockel eine 
quadratische 
Metalltafel mit Inschrift. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Grabmalrelief 
eines Händlers 
/…/Gestiftet von 
der 
Straßenbauver
waltung 
Reutlingen 

Rose 
Hauser, 
Thomas 
Jauch 

136_13 
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Kleindenkmale gesamt 13
Brunnen 1
Epitaph 1
Gedenkkreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 1
Kapelle 1
Relief 1
Wegkreuz 6
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Stetten, Hechinger 
Straße 6 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche, 
Höhe: 4 m) mit 
verbreitertem Kreuzfuß 
und spitz zulaufenden 
Balkenenden; 
Kreuzstamm mit 
Blechabdeckung; 
Kunststoffkorpus farbig 
gefasst. Kreuztafel mit 
nur noch teilweise 
lesbarer Inschrift. Das 
Kreuz wurde um 1979 
als Ersatz für ein 
Vorgängerkreuz 
gesetzt.  

RI R. Hauser 137_1 

Hechingen Stetten, 
Klosterstraße 2 

  Bildstock Gemauerter und 
verputzter 
Pfeilerbildstock mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; unterhalb 
der vergitterten 
Rundbogennische mit 
eingestellter Pietà-
Skulptur ein 
umlaufendes 
Gesimsband. Bildstock 
renoviert 2007, 
zeitgleich wurde die 
Original-Pietà durch die 

 R. Hauser 137_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

jetzige Kopie von 
Meinrad Bruckenmaier 
(Alpirsbach) ersetzt 
(Original im 
Heimatmuseum 
Stetten).  

Hechingen Stetten, Gewann 
Teilen 

3499819 5356380 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe: 3, 75) gefasten 
Kanten und spitz 
zulaufenden 
Balkenenden (oben mit 
Blechschutz versehen). 
Im verbreiterten Fuß 
inschriftlich datiert und 
mit Monogrammen 
versehen. 

2004 / F / GJ 
BK / S 

R. Hauser 137_3 

Hechingen Stetten, Erlenstraße 3498496 5355463 Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche, 
Höhe: 4,00 m) mit 
monochromem 
Holzkorpus und 
Kreuztafel; 
rautenförmige 
Rückwand mit 
geschwungenen 
Kanten und 
krüppelwalmdachförmi
ger, kupferbelegter 
Verdachung. Im 
verbreiterten Fuß durch 
geschnitzte, 

INRI / 1996 R. Hauser 137_4 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

3 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrechteckig 
umrahmte Inschrift 
datiert. 

Hechingen Stetten, Gewann 
Lindenwasen 

3499088 5356300 Wegkreuz Steinkreuz: auf 
gestuftem Unterbau 
und Postament mit 
profilierter Felderung 
(darin Inschrift); Korpus 
sowie Kreuztafel aus 
Metall. Auf der 
Rückseite inschriftl. 
datiert 1903; gestiftet 
von August und Frieda 
Buckenmaier. 

Süßester Jesus 
/ sei mir nicht / 
Richter / 
sondern 
Erlöser. // 
Gewidmet von 
August u. / 
Frieda 
Buckenmaier 
1903 

R. Hauser 137_5 

Hechingen Stetten, Gewand 1   Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3, 
55 m) mit Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
segmentbogenfömiger 
Blechverdachung mit 
Zackenkante. Der 
polychrom gefasste 
Korpus weist am Kopf 
drei als Nimbus 
fungierende 
Strahlenbündel auf, die 
Füße ruhen auf einem 
sog. Suppedaneum. 
Das Kreuz ist ins 19. 
Jh. zu datieren. 

 R. Hauser 137_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Stetten, bei Kirchweg 
2 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des Ersten 
und Zweiten Weltkriegs 
bestehend aus einer 
rd. 2 m hohen, leicht 
trapezförmigen 
Steinplatte, vorn mit 
eingetieftem Pietà-
Relief nebst 
Gedenkinschrift, hinten 
mit eingemeißelten 
Kreuzumrissen. Auf 
einer großen 
Rasenfläche davor 
insgesamt 20 
gedrungene 
Steinkreuze 
(Kreuzarme dem 
Zeitgeschmack der 
späten 50er/60er Jahre 
entsprechend extrem 
kurz) mit jeweils 
mehreren Opfernamen 
beschriftet; geschaffen 
1959 von Paul 
Schneider (Jg. 1927, 
damals wohnhaft in 
Rottenburg). 

UNSEREN 
GEFALLENEN 
UND 
VERMISSTEN / 
1914 - 1918  -  
1939 - 1945 // 
1914 + 1915 + 
1916 + 1917 + 
1918 / ……… 

R. Hauser 137_7 

Hechingen Stetten   entfällt    137_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Stetten, 
Klosterstraße 15 

  Grabstein Grabstein der Gundi 
Salva Utz, 
hochrechteckiger 
Sandstein auf 
niedrigem, 
querrechteckigem 
Sockel, im Kopfbereich 
giebelförmig verjüngt 
mit beidseitiger 
Volutenzier, bekrönt 
von einem filigran in 
Flechtdekorformen 
gearbeiteten 
gusseisernen Kreuz. 
Beschriftung des Stein 
mit eingemeißelter, 
schwarz 
nachgezogener 
Inschrift in Antiqua-
Lettern. Gundi Salva 
Utz war die letzte 
Nonne des zu Beginn 
des 19. Jh. 
säkularisierten Klosters 
Gnadenthal. Grabstein 
vor 1981 von 
ursprünglichem 
Standort auf dem 
Heiligkreuzfriedhof an 
heutigen Standort 

MARIA / Gundi 
Salva Utz / 
letzte 
Klosterfrau des 
ehrwürdigen / 
Gotteshauses 
zu Stetten / im 
Gnadenthal / 
geb. 19. Okt. 
1776 zu 
Rohrmühl / bei 
Haslach in 
Württemberg / 
trat ins Kloster 
18. Jan. 1796 / 
starb daselbst 
18. Jan. 1867 / 
R. J. P. 

R. Hauser 137_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Stetten, 
Klosterstraße 15 

  Brunnen Klosterbrunnen, 
Ziehbrunnen mit 
achteckigem 
Sandsteintrog, dieser 
mit einem Eisengitter 
verschlossen. Der 
Brunnen wird 
überspannt von einem 
Bruchsteinmauerbogen 
(Höhe: 3,20 m) in 
dessen Scheitel ein 
Holzrolle für den 
Seilzug befestigt ist; 
Brunnen renoviert 
2006. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 R. Hauser 137_10 

Hechingen Stetten, 
Klosterstraße 15 

  Gedenktafel Gedenktafel zum 150. 
Jubiläum des 
Männerchors Stetten: 
querrechteckige 
Steintafel mit 
scharrierter 
Umrandung, erhabener 
Antiqua-Inschrift sowie 
drei in einer 
absteigenden 

MÄNNERCHO
R / STETTEN / 
ZUM / 150: / 
JUBILÄUM // 
gestiftet 
Männerchor 
Frohsinn 
Stetten/Aargau 
/ 14. und 15. 
Mai 1988 

R. Hauser 137_11 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

7 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Diagonale 
angeordneten Wappen 
im Halbrelief 
(Hechingen-Stetten, 
Stetten im Argau sowie 
Zollernwappen). Mittig 
am unteren Rand ist 
eine Metallgusstafel mit 
vertiefter Stifterinschrift 
angebracht. 

Hechingen Stetten, Bachstraße 
16 

  Wandbild Polychromes 
Wandbild, darstellend 
Repräsentanten 
verschiedener 
Berufsgruppen 
(Handwerk, Industrie 
und Landwirtschaft). 
Stilistisch dem offiziell 
anerkannten NS-Malstil 
entsprechend leicht 
martialisch gestaltet 
(insbesondere Figuren 
des Sämanns sowie 
des Schnitters), Das 
Bild befindet sich an 
der Fassade des 1880 
erbauten Rathauses, 
das 1936/37 von 
Architekt Max 
Schetterer (Hechingen) 

 R. Hauser 137_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

umgebaut wurde. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hechingen Stetten, bei 
Bachstraße 16 

  Brunnen „Hagaverschreckbrunn
en“: Laufbrunnen mit 
Betonsäule (Höhe: 
2,00 m) und 
kreisrundem Betontrog 
(Dm: 1,85 m). 
Wasseraustritt aus vier 
von Narrenmasken im 
Hochrelief umrahmten, 
geraden, kurzen 
Auslaufrohren an den 
Seiten der Säule, 
darunter Inschrift im 
Hochrelief. Am 
Außenrand des Trogs 
sind figürliche Szenen 
der lokalen Sage vom 
Hagaverschrecker 
(Haga = Bulle) 
dargestellt. Geschaffen 
1976 zum 50-jährigen 
Bestehen der 
Narrenzunft 
„Hagaverschrecker“ 
von Monika Geiselhart 
(Pfullingen). 

50 JAHRE / 
NARRENZUNF
T 
HAGENVERSC
HRECKER / 
1976 

R. 
Hauser, 
R. 
Mangler 

137_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Stetten, Im Höfle 1   Kein 
Kleindenkma
l 

  R. Hauser 137_14 

Hechingen Stetten, bei 
Brünnelesstraße 9 

  Brunnen „Brünnele“: 
Laufbrunnen mit 
eisernem, 
querrechteckigen Trog 
(Länge 3 m) mit 
Nietenzier und 
gusseisernem 
Brunnenstock mit 
historistischem Dekor 
(Palmblattkapitell und 
Pinienzapfen) sowie 
geradem, vorne 
kanneliertem 
Auslaufrohr. Erstellt um 
1900. 

 R. Hauser 137_15 

Hechingen Stetten, Bachstraße 
16 

  Relief Wappenrelief der Stadt 
Stetten (drei gekreuzte 
Pfeile in 
Wappenfeldrahmung) 
in einen Stein der 
Wandverkleidung 
gearbeitet, darunter 
Inschrift in 
Reliefbuchstaben.  

STETTEN BEI 
HECHINGEN 

R. 
Mangler 

137_16a 

Hechingen Stetten, Bachstraße 
16 

  Gedenktafel Metallene Gedenktafel 
in Wappenform mit 
Inschrift in Relieflettern, 

VORBILDLICH
ER / ORT 1982 
AUSGEZEICH

R. 
Mangler 

137_16b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

darunter das Wappen 
des Zollernalbkreises: 
drei Hirschstangen 
nebst Zollerwappen. 

NET / IM 
WETTBEWERB 
UNSER / DORF 
SOLL 
SCHÖNER 
WERDEN. 

Hechingen Stetten, Gewann 
Reinetal 

3499414 5356835 Vermessung
szeichen 

Signalstein, Sandstein 
(0,35 x 0,28 x 0,28 m) 
mit rechteckiger 
Grundform und 
abgerundetem Kopf; 
gekennzeichnet mit 
einem Dreieck; leicht 
schief stehend. Der 
Stein ist auf der 1862 
erstellten Katasterkarte 
als „Signalstein 27, 
Reuthwiesen“ 
eingetragen. 
Signalsteine 
kennzeichnen für die 
Vermessung relevante 
Punkte. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 R. 
Mangler 

137_17 

Hechingen Stetten, 
Brünnlestraße 28 

  Wandbild Polychrome Malereien 
auf dem Putz der 
Giebelfassade eines 
Fachwerkhauses: im 
Giebelfeld oben zwei 

AP 06 R. Hauser 137_18a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

adlergeschmückte 
Wappen, darunter eine 
Reihung von vier roten 
Wappenfeldern. Auf 
Höhe der Fenster des 
1. OG drei nahezu 
quadratische Bildfelder 
mit weißem Grund und 
Darstellung 1. eines 
Jünglings mit Schwert 
und Buch, 2. einer 
Zusammenstellung 
verschiedenster 
Gegenstände (Lot, 
beschrifteter 
Papierbogen, 
Spazierstock, 
Laubblätter) sowie 3. 
eines Jünglings, der 
einen Stab und ein 
Senkblei hält.  

Hechingen Stetten, 
Brünnlestraße 28 

  Bauinschrift  Auf den Putz eines 
Giebels gemalte 
Datumsinschrift sowie 
drei jeweils in weißer 
Farbe auf die 
untereinanderliegende
n Balken eines 
Fachwerkgiebels 
gemalte Inschriften in 

Anno 1900 / 
Carpe diem 
sapere aude / 
La maison de 
Dieu est dans 
mon coeur. / 
Frieden in 
unseren Herzen 
bringt 

R. Hauser 137_18b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

frakturähnlicher Schrift. 
Laut Erfasser aus dem 
Jahre 2006. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Sonnenschein 
ins Haus. 

Hechingen Stetten   Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  R. 
Mangler 

137_19 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
45, 
Heiligkreuzkapelle 

  Hauskreuz Kreuz an der 
Rückwand des Chors 
der Heiligkreuzkirche, 
Höhe: 2,85 m, roter 
Buntsandstein. Am 
oberen 
Kreuzstammende 
Schriftrollen-Relief 
(Inschrift nicht lesbar); 
am Querbalken 
Reliefdarstellung eines 
über zwei Nägel 
drapierten Tuches. Vor 
dem Kreuz befindet 
sich eine ebenfalls aus 
Buntsandstein 
gearbeitete Kniebank 
(0,90 x 1,10 m) mit 
geschweiften 
Seitenstützen.  

 R. 
Mangler 

137_20 

Hechingen Stetten, Zollerstraße   Grabstein Grabstein des Pfarrers Pfarrer / Josef R. 137_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

41, 
Heiligkreuzfriedhof 

Josef Blumenstetter: 
pfeilerförmiger 
Grabstein aus rotem 
Sandstein auf 
niedrigem Sockel; oben 
über umlaufender 
Hohlkehle flach-
satteldachförmig 
endend, im vorderem 
Giebelfeld florales 
Ornament. 
Eingemeißelte 
Grabinschrift in 
Frakturlettern auf der 
Pfeilervorderseite, 
umzogen von 
eingetiefter 
Rechteckrahmung. Der 
Verstorbene war 1848 
Mitglied der Frankfurter 
Nationalversammlung 
in der Paulskirche und 
gründete 1849 den 
Hechinger Märzverein. 
Stein 2009 renoviert 
durch den 
Steinmetzbetrieb 
Schetterer aus 
Wessingen. 
Ergänzende 

Blumenstetter / 
geb. zu Schlatt 
d. 2. April / 
1807 / gest. zu 
Hechingen 29. 
Juni / 1885 / 
Wer keine 
Liebe hat, der / 
kent Gott nicht: 
den Gott ist / 
die Liebe. / 1. 
Joh. 4.2. 

Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Joseph Sprißler, 
identisch gestaltet wie 
der vorstehend 
beschriebene 
Grabstein Pfarrer 
Blumenstocks. Ebenso 
wie dieser, war auch 
Sprißler 1848 Mitglied 
der Frankfurter 
Nationalversammlung 
in der Paulskirche. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Pfarrer / Joseph 
Sprißler / geb. 
zu In(n)eringen 
6. März / 1796 / 
gest. in Stetten 
17. Juni / 1879 / 
Selig sind die 
um der Ge= / 
rechtigkeit 
willen Ver= / 
folgung leiden, 
den(n) ihrer ist 
das 
Him(m)elreich. / 
Math.5.10 

R. 
Mangler 

137_22 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Camillo Brandhuber: 
hochrechteckiger, 
heller Gussstein mit 
einer Rahmung in 
dunklerem Farbton. 
Vorne großformatiges 
Metallkruzifix mit 
Christusfigur vom 
Viernageltypus nebst 
Suppedaneum und 
Nimbus. Darunter 
Inschrift aus einzelnen 

HIER RUHT / 
GEISTLICHER 
RATH / 
CAMILLO 
BRANDHUBER 
/ *28.10.1860   
+18.2.1931 

R. 
Mangler 

137_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metalllettern. Camillo 
Brandhuber war von 
1908-1918 Mitglied des 
Preußischen 
Abgeordnetenhauses 
in Berlin und von 1918-
22 Präsident des 
Landeskommunlaverba
ndes der 
Hohenzollerischen 
Lande in Sigmaringen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabstein Grabstein des Pfarrers 
Eugen Mößmer: 
hochrechteckiger, 
dunkler, polierter Stein 
mit eingemeißelter 
Antiqua-Inschrift auf 
niedrigem, 
querrechteckigen 
Sockel. Am Kopfende  
ist aus dem Stein ein 
Kreuz mit breiten 
Querarmen (in der 
unteren Hälfte als 
versenktes Relief, in 
der oberen Hälfte 
vollplastisch) 

JHS / Pfarrer / 
Eugen Mößmer 
/ 1877 - 1938 

R. 
Mangler 

137_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

herausgearbeitet.  
Hechingen Stetten, Zollerstraße 

41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabmal Grabmal der Familie 
des Kreisarztes Cluss: 
aufwändig gestalteter 
Grabstein aus 
schwarzem Marmor, 
beidseitig mit 
geschweiftem Rand, 
mittig risalitartig 
ausgebildet und durch 
mehrere Gesimse 
horizontal gegliedert. 
Aufgesetzt ein 
ebenfalls marmornes 
Kreuz in lateinischer 
Form. Im Mittelrisalit 
eingemeißelte und 
goldgefasste Inschrift. 
Dem Stein vorgelagert 
ist eine marmorne 
Grabeinfassung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hier ruht / unser 
geliebtes Kind / 
ELFRIEDE 
CLUSS / 
Kreisarzttochter 
/ geb. 4. Aug. 
1909 / gest. - 
ein Opfer des / 
väterlichen 
Dienstes - / am 
19. Aug. 1935 / 
Wir glauben 
keinen Tod. / 
FRIDA CLUSS / 
GEB. 
SCHÄFER / 
1877 - 1938 / 
Medizinalrat / 
DR. CLUSS / 
1877 - 1952 

R. 
Mangler 

137_25 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabmal Grabmal der Familie 
Maute: querrechteckige 
Steinplatte (Höhe: 1,36 
m, Breite 1,7 m) auf 
niedrigem Sockel, 
darauf großformatige 

1891 KÄTHE 
MAUTE 
GEBORENE 
LANG 1937 / 
1909 TILLY 
MAUTE GEB. 

R. 
Mangler 

137_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefdarstellung von 4 
weiblichen, von 
einander Abschied 
nehmenden Figuren in 
antiken Gewändern. Zu 
Füßen des Reliefs 
sowie auf einer 
Metallplatte am Sockel 
inschriftliche Nennung 
der verstorbenen 
Familienangehörigen 

PREUSS 1968 / 
1917 
HEINRICH 
MAUTE 
VERMISST IN 
RUSSLAND / 
1888 
REINHOLD 
MAUTE 1935 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabmal Portalähnlich 
gestaltetes Grabmal 
aus Kalktuff mit 
stelenartigen 
Seitenstützen, verziert 
jeweils mit einer 
Doppelreihe 
schneckenförmiger 
Reliefornamente, oben 
verbunden durch eine 
profilierte Deckplatte. 
Der Zwischenraum im 
untern Drittel 
geschlossen durch 
eine eingestellte 
Kalkplatte mit 
Wappenrelief, darüber 
aufmontierte Metalltafel 
mit Grabinschrift für 

DR. CARL 
MALLEBREIN / 
KGL. 
OBERSTABSA
RZT / GEB. 
21.FEB. 1867 - 
GEST. 
30.APRIL 1911 

R. 
Mangler 

137_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Militärarzt Dr. 
Mallebrein. Dat. ca. 
1911.  

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabmal Grabmal der Familie 
Löffler: in einer 
großformatigen 
Rahmung aus 
schwarzem Marmor mit 
flachem 
Satteldachabschluss 
ein rechteckiges Feld 
verkleidet mit hellen 
Marmorplatten. Die 
oberste dieser Platten 
mit 
Hochreliefdarstellung 
der oberen 
Körperhälfte des 
Gekreuzigten, flankiert 
von den Köpfen Marias 
und Johannes. Die 
unterhalb befindliche 
Platte mit 
eingemeißelten 
Lebensdaten dreier 
verstorbener 
Familienmitglieder; das 
Grabmal dürfte gg. 
1906 entstanden sein 
und war zum Zeitpunkt 

ES   IST   
VOLLBRACHT 
/ ANNA 
LÖFFLER GEB. 
20. APRIL 1889 
/ GEST. 2. 
OKT. 1906 / 
GUIDO 
LÖFFLER 
JUSTIZRAT / 
GEB… APRIL 
1856, GEST. 
10.JULI 1934 / 
WALBURGA 
LÖFFLER / 
GEB. SEITZ 
GEB. 6.MÄRZ 
1863 / GEST. 
10. FEBR. 1935

R. 
Mangler 

137_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Erfassung 2013 
sanierungsbedürftig. 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabmal Neogotisch gestaltetes 
Grabmal des 
fürstlichen 
Hofforstmeisters Rudolf 
Gfrörer zu Ehrenberg: 
Buntsandstein, 
triptychon-ähnlicher 
Aufbau über 
profiliertem Sockel, 
Mittelfeld leicht 
vorkragend und 
deutlich höher; oben 
Walmdachabschluss; 
in den 
Spitzbogenfeldern der 
Seitenteile 
eingemeißelte 
Grabinschriften für 
Freiherr Gfoerer (links) 
und seine Gattin Luise 
(rechts), im Mittelfeld 
aufwendige 
Hochreliefdarstellung 
eines Wappen 
umrahmt von üppigem 
Akanthusrankwerk, 
darunter 
Reliefspruchband mit 

NON NOBIS // 
Hier ruhen / 
rudolf frei-/ herr 
gfroerer / vo 
ehrenberg / 
fuerst. hof / 
forstmeister / 
geb - iii vii - m / 
dcccxx - gest. / 
xxv - i - md / 
cccxcix // und 
luise frei / frau 
gfroerer / vo 
ehrenberg / geb 
- scherer- / 
geboren am / 
xxiv - viii - md / 
cccxxiv - gest - / 
xii - v - mdcccl / 
xxxiv - requi / 
escat in sanc / 
ta pace - // 
bertha gfroerer 
1848 

R. 
Mangler 

137_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wahlspruch . „non 
nobis“. Ein 
überraschendes Detail 
stellt das in der linken 
Sockelecke befindliche 
kleine Eidechsenrelief 
dar. Grabmal 
geschaffen 1886 von 
Bildhauer Ruff.  

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Gedenkstein Gedenkstein für sog. 
Engelskinder, d.h. für 
Kinder die vor oder 
kurz nach der Geburt 
verstarben: zwei 
rechtwinklig zueinander 
angeordnete 
Steinstelen 
unterschiedlicher 
Höhe: die kleinere, 
schwarze Platte mit 
eingemeißeltem 
Widmungsspruch ist in 
der unteren Hälfte 
überzogen mit 
winzigen 
kreuzähnlichen 
Einmeißelungen, 
optisch Lichtfunken 
ähnlich. Die dazu 
winklig positioniert 

UNSEREN 
KINDERN 

R. 
Mangler 

137_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

größere Stele aus 
hellem Gestein mit 
schmaler 
hochrechteckiger 
Aussparung und 
Reliefdarstellung dreier 
der Sonne 
entgegenfliegender 
Vögelchen. 
Gedenkstein entworfen 
2012 von Gerd 
Schmid-Villamor 
(*1954) und von der 
Firma Natursteinwerke 
Schetter gefertigt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Gedenkstein Zweiteiliger, 
rechteckiger Naturstein 
(Gesamthöhe 1,9 m) 
mit eingemeißeltem 
Relief des Wappens 
der ehemals deutschen 
Stadt Oels in Schlesein 
(heute Polen), darunter 
goldgefasste 
Gedenkinschrift. 
Hechingen ist seit 1953 
Patenstadt von Oels; 

Den Toten / der 
Stadt Oels / und 
aller / 
Heimatvertriebe
nen 

R. 
Mangler 

137_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Gedenkstein wurde 
zusammen mit dem 
Gefallenendenkmal in 
Hechingen 1955 
eingeweiht. 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabstätte  Reihung von 18 
niedrigen und 
gedrungenen 
Steinkreuzen (Höhe: 
0,75 m) mit kurzen 
Querbalken, jeweils 
beschriftet mit dem 
Name und den 
Lebensdaten eines. Bei 
den Toten handelt es 
sich um Opfer des 
Zweiten Weltkriegs, lt. 
Erfasser zumeist 
Soldaten, die zuhause 
in Hechingen ihren 
Verletzungen erlagen 
sowie zivilen Opfern, 
wie etwa die 
Luftwaffenhelferin 
Elfriede Kanz, die bei 
einem 
Jagdbomberangriff 
ums Leben kam. 

Friedrich Berl 
1867 - 1939 // 
SOPHIE / 
BÜTTNER / 
1876 - 1939 // 
MICHAEL / 
GRAF / 1882 - 
1940 // 
GUSTAV / 
HERMANN / 
1901 - 1945 // 
ELFRIEDE / 
KANZ / 1925 - 
1945 // 
FRIEDRICH / 
KÖNIG / 1849 - 
1939 // PAUL / 
KITZELMANN / 
1906 - 1942 // 
HERMANN / 
KOSTHORST / 
1901 - 1945 // 
ANTON / 
MÜLLER / 1927 
- 1946 // 

R. 
Mangler 

137_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

FRIEDRICH / 
REISS / 1869 - 
1939 // 
MATHIAS / 
STENGEL / 
1858 - 1939 // 
KARTHALER / 
1928 - 1945 // 
WILHELM / 
VEIDT / 1879 - 
1939 // 
MAGDALENA / 
WEBER / 1853 
- 1939 // 
HERBERT / 
ZIEGEL / 1924 
- 1943 // 
JOHANN / 
LEVTE / 1882 - 
1945 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabstein Hochrechteckiger 
Grabstein (Höhe: 0,93 
m) mit rau belassener 
Oberfläche; darin 
eingemeißelt die 
Namen und 
Lebensdaten von 
sechs in 
Kriegsgefangenschaft 
verstorbenen 

PAWEL 
BELIAT / 1886   
1918 / IWAN 
BELOW / 1884   
1918 / 
MICHAEL 
DEMKIN / 1918 
/ EGER 
PERMINOW / 
1895   1918 / 

R. 
Mangler 

137_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

russischen Soldaten, 
darüber eingetieft ein 
russisches Kreuz.. 

ALEKDIEI 
SOKOLOW / 
1918 / 
ACHMED / 
SABUROW-
SCHRIFULA / 
1894   1918 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabkreuz Liegend auf dem 
Boden angebrachtes 
Kreuz aus schwarzem, 
poliertem Stein 
(vermutl. Marmor). 
Über dem 
Kreuzungspunkt von 
Schaft und Querarmen 
erhebt sich ein 
gestuftes Postament, 
darauf ein schlichtes 
Steinkreuz. Das 
Grabmal ist sowohl am 
Postament als auch am 
liegenden Kreuz mit 
Gedenkinschriften für 
zahlreiche verstorbene 
Mitglieder der Familie 
Evelt versehen, am 
Sockelfuß ferner ein 
Wappenhelmrelief. 
Ergänzende 
Informationen 

DR. MED / 
ERNST EVELT 
/ GEB. ZU 
HECHINGEN 
27.Aug. 1863 / 
GEST. ZU 
SIGMARINGEN 
22.NOV. 1893 / 
AUGUST 
EVELT / 
OBERSTLEUT
NANT & 
REG.KOMD. / 
GEB. 18.SEPT. 
1859 GEST. 
30.OKT. 1913 // 
……… 

R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Hechingen Stetten, Zollerstraße 

41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabkreuz Eisernes, stark 
korrodiertes Grabkreuz 
in Kruckenkreuzform; 
Schaft und Querarme 
filigran durchbrochen 
gearbeitet mit 
symmetrischem 
Spiralrankenmotiv. Im 
Balkenkreuzungspunkt 
ein Medaillon mit 
Flachreliefdarstellung 
von Christus als gutem 
Hirten, umgeben von 
einem Palmzweigkranz 
(Teil fehlt).  

GISELA 
KRAMER / 
GEB. 
LEHMANN / 
GEB.22. 
JAN.1866 / 
GEST. 1. 
APRIL 1941 // 
FRIEDRICH 
KRAMER / 
KAUFMANN / 
GEB. 5. MÄRZ 
1856 / GEST. 
17. SEPT. 1924 

R. 
Mangler  

137_35 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabmal Neugotisches Grabmal 
des fürstlichen 
Geheimrats und 
Kammerherrn 
Hermann von Giegling 
in Form einer gotisch 
geformten Fiale aus 
rotem Buntsandstein 
auf mehrfach 
gestuftem Unterbau. 
Inschriftfelder mit 
Blendmaßwerk 
umrahmt, 
eingemeißelte Inschrift 

Hermann / von 
Giegling / 
Kön.PreussKa
merherr / und 
Geheimer Rath 
/ Großkreuz etc 
/ geb: 21. 
Novemb: 1800 / 
gest: 16. Juli 
1861 / Marie / 
von Giegling / 
geb: Gräfin von 
/ Reisach-
Steinberg , / 

R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

in Frakturlettern, 
darunter 
Wappenreliefs.  

geb: 10. Juni 
1805, / gest: 28. 
März 1859. 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Friedhofskre
uz 

Gusseisernes Kreuz 
mit Korpus auf 
gestuftem 
Steinpostament mit 
Maßwerkreliefdekor. 
Das stark korrodierte 
Kreuz mit geraden 
Balkenenden zeigt 
sparsamen Reliefdekor 
in neugotischer 
Formensprache. Am 
Postament vorne 
Weihwasserschale, auf 
der Rückseite 
inschriftlich datiert und 
signiert. 

Ant. Schuler / 
1876 

R. 
Mangler 

137_37 

Hechingen Stetten, Zollerstraße 
41, 
Heiligkreuzfriedhof 

  Grabstein Grabstein des 
Mundartdichters und 
Heimatforschers 
Ludwig Egeler: 
Schwarzer, polierter 
Obelisk (vermutlich 
Marmor) auf 
hochrechteckigem 
Postament mit 
gemeißelter Inschrift. 
Unterhalb der 

LUDWIG 
EGLER / GEB. 
24.AUGUST 
1828 / GEST. 
2.AUGUST 
1898 / 
MAGDALENE 
EGLER / GEB. 
KÄSSMODEL / 
GEB. 
6.OKTOBER 

R. 
Mangler 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obeliskspitze 
eingetiefte 
Kreuzumrissformen.  

1843 / GEST. 
22.OKTOBER 
1909 / DIE 
LIEBE HÖRET 
NIMMER AUF 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 37
Bauinschrift 1
Bildstock 1
Brunnen 3
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 2
Gedenktafel 2
Gefallenendenkmal 1
Grabkreuz 2
Grabmal 6
Grabstätte 1
Grabstein 7
Hauskreuz 1
Relief 1
Vermessungszeichen 1
Wandbild 2
Wegkreuz 5
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Kein Kleindenkmal 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Siegental 

3493294 5356385 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
Bleichberg“: 
Steinkruzifix mit 
ankerkreuzartig 
gespaltenen Enden 
(Höhe: 3,40 m), 
Metallkorpus mit weiß 
gefasstem Lendentuch 
und INRI-Tafel auf 
gestuftem Postament 
mit eingemeißelter 
Inschrift; am Kreuzfuß 
Kelchdarstellung im 
Halbrelief. Das heutige 
Kreuz wurde 1901 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahre 1857 
gesetzt; renoviert 1985. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Im Kreuze / ist 
Heil. // Zum 
Dank u. zur 
Ehre / Gottes u. 
Trost der ar= / 
men Seelen, 
haben das / von 
Kaspar Staus 
und / Salomene 
geb. Wolf im / 
Jahre 1857 
gestiftete / 
Kreuz wieder 
erneuert, / ihre 
vier Kinder 
1901. / 
Restauriert v. d. 
/ Nachkommen 
1985 

Hans 
Riedlinger 

138_1 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Hessenbol 

3494161 5356131 Wegkreuz Metallkruzifix 
(Gusseisen, Höhe: 
2,50 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus auf 
zweifach gestuftem 
Natursteinsockel mit 

ALLES IST / 
ÜBERGANG / 
ZUR HEIMAT / 
HIN 

Hans 
Riedlinger 

138_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift aus 
aufgesetzten 
Metalllettern sowie 
querrechteckiger 
Metalltafel mit 
Gedenkinschrift. Es 
handelt sich um das 
ehemalige 
Friedhofskreuz, das 
1986 nach Aufstellung 
eines neuen 
Friedhofskreuzes an 
den jetzigen Platz 
versetzt wurde. 

Hechingen Weilheim, Bächle der 
Bruck [sic] 

3494518 5356307 Bunker Sprengstoffbunker der 
Straßenbaufirma 
Johann Wiest, 
Hechingen. Von außen 
sichtbar nur die 
Türeinfassung aus 
Beton mit 
Stahlarmierung, durch 
verrostete Stahltür 
verschlossen. Zugang 
teils überwachsen. 
Laut Erfasser um 1960 
erbaut und nur wenige 
Jahre in Betrieb, da die 
Firma aufgelöst wurde. 

 Hans 
Riedlinger 

138_3 

Hechingen Weilheim, Bei der 3494269 5356615 Brücke Brücke über den  Hans 138_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brücke 1 (bei) Zimmerbach; einbogige 
Steinbrücke 
(Keilsteinbrücke), 
erbaut aus 
unregelmäßigen 
Natursteinen 
(zumindest teilweise 
Bruchsteine) und 
teilweise verputzt. Lt. 
Erfasser um 1800 
errichtet; die 
Anpflanzung der 
Silberpappeln bei der 
Brücke soll zwischen 
1810 und 1820 erfolgt 
sein. 

Riedlinger 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Bei der Bruck 

3494190 5356597 Wegkreuz Steinkreuz (Höhe: 3,30 
m) mit ungefasstem 
Steinkorpus und INRI-
Fahne auf 
quaderförmigem 
Postament mit 
Abdeckplatte und vorn 
eingetieftem 
Inschriftfeld mit 
eingemeißelter, braun 
gefasster 
Gedenkinschrift; 
Kreuzbalkenenden 
stumpfwinklig zulaufen; 

Zur Ehre Gottes 
und zum / 
Troste der 
armen Seelen / 
sowie zum 
Andenkan / an 
ihren einzigen 
Sohn, / Johann 
Konstantin 
Probst / Lehrer, 
/ welcher im 
Weltkrieg / a. d. 
Somme 
gefallen ist, / 

Hans 
Riedlinger 

138_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

errichtet im Auftrag von 
Karl u. Crescentia 
Probst zum Gedenken 
an ihren im 1. 
Weltkrieg gefallenen 
einzigen Sohn Johann 
Konstantin im Jahre 
1930. 

haben die 
Eheleute / Karl 
Probst u. 
Crescentia / 
geb. Wolf / 
dieses Kreuz 
errichten / 
lassen. i J. 
1930 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Steigle 

3494157 5356490 Brunnen „Marienbrunnen“; 
Laufbrunnen mit aus 
regelmäßigen 
Quadersteinen 
gemauertem Stock, 
darin Auslauf in Form 
eines schlichten 
Metallrohrs, mit 
querrechteckigem 
gusseisernem Trog 
.1978 von der Stadt 
Hechingen erstellt. 

 Hans 
Riedlinger 

138_6 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Steigle, an der 
Straße ins Siegental 

3494043 5356382 Brunnen Stockloser 
Laufbrunnen am Fuß 
einer Böschung; 
Wasserzulauf durch ein 
aus dem Erdreich 
ragendes Plastikrohr in 
einen 
querrechteckigen, teils 
stark verrosteten Trog 

 Hans 
Riedlinger 

138_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus Gusseisen. Laut 
Erfasser im Jahre 1976 
geschaffen. 

Hechingen Weilheim, Gewann 
siegental 

  Bildstock Hölzerner Bildstock 
(Höhe: 1,80 m) mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und offenem, 
häuschenförmigem 
Bildgehäuse mit 
blechgedecktem 
Satteldach. Eingestellt 
eine ungefasste, 
barockisierende 
Holzskulptur des Hl. 
Urban mit reichem 
Faltenwurf, bei der es 
sich um eine 
Schnitzarbeit aus St. 
Ulrich im Grödnertal 
(Südtirol) handelt. Der 
Bildstock wurde 2007 
errichtet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Hans 
Riedlinger 

138_8 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Faulegert 

3494795 5356787 Wegkreuz Dunkelbraun lasiertes 
Eichenholzkreuz 
(Höhe: 4,3 m) mit 
monochrom 
dunkelbraun lasiertem 
Holzkorpus 

DAS REICH / 
GOTTES / 
BESTEHT / 
NICHT IN / 
ESSEN UND / 
TRINKEN / 

Hans 
Riedlinger 

138_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Viernageltypus), 
gestufter 
drachenförmiger 
Blechrückwand und 
mansarddachförmiger 
Blechverdachung. Dem 
Kreuzfuß auf zweifach 
gestufter Betonplinthe 
ist eine 
hochrechteckige 
Inschrifttafel 
vorgelagert. Das Kreuz 
wurde 1965 von der 
Kunstwerkstätte Adolf 
Lörch geschaffen. Es 
ersetzte ein steinernes 
Vorgängerkreuz von 
1864, wobei eine 
Inschrift vom Sockel 
des alten Kreuzes 
übertragen wurde. 
2012 vom 
Obstbauverein 
Weilheim restauriert. 

SONDERN IN / 
GERECHTIG- / 
KEIT FRIEDE / 
UND FREUDE / 
IM HEILIGEN / 
GEISTE 

Hechingen Weilheim, Unterdorf 
(auf dem Platz des 
ehemaligen 
Dörrhauses) 

  Brunnen „Dorfbrunnen“; 
stockloser Laufbrunnen 
vor einer 
Natursteinmauer mit 
rustiziertem 
Mauerwerk. 

 Hans 
Riedlinger 

138_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wasseraustritt durch 
kurzen, gebogenen 
Auslauf, der den 
querrechteckigen 
Haupttrog speist; 
beigeordnet ein winklig 
angefügter, ebenfalls 
rechteckiger 
Nebentrog; beide 
Tröge gemauert aus 
rustizierten 
Natursteinen. Der 
Brunnen wurde nach 
Angaben des Erfassers 
1973-1974 errichtet. 

Hechingen Weilheim, 
Kapellenstraße 2 

  Kapelle „Urbanskapelle“; 
verputzter 
Bruchsteinbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
polygonalem 
Chorabschluss, 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 
oktogonalem 
Dachreiter mit 
Helmdach. 1728 
erbaut, zuletzt 1994 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 

 R. Hauser 138_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Hechingen Weilheim, 

Kapellenstraße 2 
(bei) 

  Wegkreuz Steinkreuz mit 
ungefasstem 
Metallkorpus 
(Sandstein, Höhe: 3,5 
m) und INRI-Tafel auf 
Postament mit 
gemeißelter 
Antiquainschrift. Laut 
Ortschronik stand hier 
bereits 1867 ein Kreuz. 
In seiner jetzigen Form 
besteht das Kreuz aus 
einem im Jahre 1910 
ersetzten Sockel, dem 
im Jahre 2001 nach 
Sturmschäden 
ersetzten Kreuz sowie 
dem bei dieser 
Gelegenheit ebenfalls 
renovierten 
Metallkorpus. 

Durch dein 
Leiden und / 
dein Sterben 
werden / wier 
des Him(m)els 
Erben / Wenn 
wir Gott von 
Herzen / lieben 
und den 
Nächsten / nie 
betrüben tun wir 
/ dieses aber 
nicht 
schrecklich / ist 
dann das 
Gericht. / 
Renoviert zum 
Andenken an / 
die 
verstorbenen 
Anton Staus 

Hans 
Riedlinger 

138_12 

Hechingen Weilheim, 
Urbanstraße, bei St. 
Urban Kapelle 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen; Stock in 
Form einer Steinstele 
mit balusterähnlich 
geschweiften 
Außenkanten, Auslauf 
aus geradem Rohr in 
einen querrechteckigen 

 Hans 
Riedlinger 

138_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Betontrog, dieser auf 
der Vorderseite mit 
rechteckigen 
Sichtziegelfeldern 
verblendet. Lt. Erfasser 
wird der Brunnen aus 
der Lutzental-Quelle 
gespeist. Schon seit 
1800 soll es an dieser 
Stelle einen Brunnen 
gegeben haben. 

Hechingen Weilheim, 
Grosselfinger Straße, 
gegenüber St. Urban 
Kapelle 

  Bildstock Hölzerner Bildstock mit 
geschweiftem, 
schlankem Schaft 
sowie 
häuschenförmiger 
Bildwand mit 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; an 
der Bildwand 
gerahmter, auf Papier 
gedruckter Sinnspruch, 
darüber auf einer 
Konsole kleine, 
polychrom gefasste 
Engelsplastik; errichtet 
1991. 

Setzt du dich 
hier zur Ruh / 
und schaust 
dem Lauf des 
Wassers zu / 
Bedenke 
Mensch! / So 
wie das Wasser 
rinnet fort und 
fort / so ist auch 
unser Ziel ein 
anderer Ort. / 
Nach des 
Lebens Müh` 
und Plag`/ 
Irendwann da 
kommt der Tag. 
/ Vorbei am 
Kirchlein geht`s 

R. 
Hauser, 
Hans 
Riedlinger 

138_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zur letzten Ruh` 
/ und, so Gott 
will, dem 
Himmel zu. / 
Errichtet unter 
Ortsvorsteher / 
Johann Stauß 
1991 

Hechingen Weilheim, 
Urbanstraße 41 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
vertikalem, aus der 
Trogrückwand 
austretendem, vorne 
gebogenem 
Auslaufrohr und 
nahezu ovalem Trog 
aus grauem Naturstein 
mit rau belassener 
Außenwand; Speisung 
durch die Lutzental-
Quelle; errichtet 2007; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Hans 
Riedlinger 

138_15 

Hechingen Weilheim, Friedhof, 
Friedhofweg 5 (bei), 
Aussegnungshalle 

  Hauskreuz Schlichtes Metallkreuz 
(Höhe 2,20 m) mit 
schlankem Schaft und 
Armen, mittels zweier 
Metallbügel an der 
Wand der 
Aussegnungshalle 

 Hans 
Riedlinger 

138_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

befestigt. Davor 
dreiarmiger 
Kerzenständer aus 
Metall, geformt aus 
Kreuzen. 1968 für den 
Neubau der 
Aussegnungshalle 
geschaffen. 

Hechingen Weilheim, Friedhof, 
Friedhofweg 5 (bei) 

  Friedhofskre
uz 

Buntsandsteinkreuz 
(Höhe Kreuz: 2,60 m) 
mit ungefasstem 
Metallkorpus (Höhe 
Korpus: ca. 1,30 m) auf 
gestuftem Postament 
(Höhe: 1,50 m) mit 
bekrönender 
Karniesplatte und 
eingetieftem 
achteckigem 
Inschriftfeld. 1986 
geschaffen. 

Wahre Liebe / 
ist immer bereit 
/ zum Opfer //  

Hans 
Riedlinger 

138_17 

Hechingen Weilheim, Friedhof, 
Friedhofweg 5 (bei) 

  Grabstätte Reihung von acht 
Tatzenkreuzen mit 
verlängertem unteren 
Schaft aus grauem 
Naturstein mit 
eingemeißelten, rot 
gefassten Inschriften. 
Es handelt sich um 
Gräber von aus der 

 Hans 
Riedlinger 

138_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kriegsgefangenschaft 
heimgekehrten 
Soldaten, die im sog. 
Heimkehrerkrankenhau
s auf dem Lindich im 
Jahre 1947 verstarben. 
Die jetzige Anordnung 
der Kreuze geht auf 
eine Neuterrassierung 
des Gräberfelds in den 
1960er Jahren zurück. 
Die Kreuze wurden im 
Jahre 1992 renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Weilheim, Friedhof, 
Friedhofweg 5 (bei) 

  Grabkreuz Aufwändig 
gearbeitetes, 
schmiedeeisernes 
Grabkreuz mit 
ungefasstem 
Metallkorpus 
(Dreinageltypus nebst 
Suppedaneum) mit 
Strahlenkranz und von 
Lorbeerkranz umrahmt, 
reich verziert mit 
Rankenwerk. Oben  
mansarddachförmige 
Blechverdachung mit 

FRANZ XAVER 
/ PFEFFER / 
OBERLEHRER 
/ 
EHRENBÜRGE
R / DER 
GEMEINDE 
WEILHEIM / * 
14. 1. 1888 / + 
1. 5. 1971 

Hans 
Riedlinger 

138_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönendem Kreuz. 
Am Kreuzfuß 
hochrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Inschrift. Lt. Erfasser 
1973 geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Hechingen Weilheim, Friedhof, 
Friedhofweg 5 (bei) 

  Brunnen Friedhofsbrunnen; 
steinerner 
Ventilbrunnen. 
Quaderförmiger Stock 
mit vorkragender 
Abschlussplatte, daran 
befestigt Ventilhahn mit 
kurzem, geradem, 
senkrechtem 
Auslaufrohr. 
Längsrechteckiger 
Haupt- und Nebentrog 
aus Gussstein nebst 
Geltenrost. Lt. Erfasser 
in den 1960er Jahren 
errichtet. 

 Hans 
Riedlinger 

138_20 

Hechingen Weilheim, bei Kirche 
Maria Heimsuchung, 
Leo-Sauer-Straße 3, 
5 

  Mariengrotte Lourdesgrotte; 
kapellenartiger Bau mit 
weit überkragender, 
hölzerner 
Satteldachkonstruktion 

 Hans 
Riedlinger 

138_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit reicher 
Schnitzverzierung; 
überdachter Platz zu 
den Seiten hin mit 
halbhohen, 
schmiedeeisernen 
Gittern abgeschlossen. 
An der Rückwand 
Grottennachbildung 
mittels 
Tuffsteinmauerwerk 
bzw. Imitat. Hier rechts 
erhöht eingestellte, 
farbig gefasste 
Marienfigur vom 
Lourdes-Typus, links 
unten farbig gefasste 
Skulptur der knieenden 
Bernadette. Von 
Pfarrer Constantin 
Speh aus Bingen im 
Landkreis Sigmaringen 
im Jahr 1894 erbaut. 
Lt. Erfasser 2003 
restauriert. 

Hechingen Weilheim, bei Kirche 
Maria Heimsuchung, 
Leo-Sauer-Straße 3- 
5 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege. Breiter, 
hochrechteckiger 
Sandsteinsockel mit 

Im Frieden mit 
Gott / starben 
für`s Vaterland / 
den Heldentod 
im Weltkrieg / 

Hans 
Riedlinger 

138_22 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

15 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelter 
Gedenkinschrift, 
Eisernem Kreuz und 
Eichenlaubgirlande; 
aufgesetzt eine 
vollplastische 
Sandsteinskulptur, 
darstellend Christus, 
der sich zu einem 
sterbenden Soldaten 
herabbeugt; rechts 
nachträglich angefügt 
zwei niedrigere 
hochrechteckige 
Steintafeln mit den 
Namen der Gefallenen 
des Zweiten 
Weltkriegs. 1921 
geschaffen als 
Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs von der 
Bildhauerwerkstatt 
Richard Walz, 
Rottenburg. 1949 
erweitert auch zum 
Gedenken der Opfer 
des Zweiten 
Weltkriegs; renoviert 
1987. 

1914 -1918 / 
aus hiesiger 
Gemeinde // 
1939 - 1945 // 
1939 - 1945 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechingen Weilheim, bei Kirche 
Maria Heimsuchung, 
Leo-Sauer-Straße 3, 
5 

  Grabstein Klassizistischer 
Grabstein in Form 
eines Obelisk mit 
ovaler 
Inschriftkartusche 
(Inschrift nicht mehr 
lesbar), umrahmt von 
Girlande sowie 
Reliefdarstellungen von 
einem Kreuz und einer 
brennenden Fackel. 
Laut Erfasser 
Grabstein des von 
1774 - 1805 in 
Weilheim tätigen 
Pfarrers Joseph 
Schwendemann. 

 Hans 
Riedlinger 

138_23 

Hechingen Weilheim, bei Kirche 
Maria Heimsuchung, 
Leo-Sauer-Straße 3, 
5 

  Grabmal Grabstein des Pfarrers 
Christian Debele; roter 
Sandstein mit 
Muschelwerkkartusche 
und gemeißelter 
Antiquainschrift, 
darüber Totenkopf mit 
Knochen im Halbrelief, 
teils verwittert, bekrönt 
von einem 
schmiedeeisernen 
Kreuz mit Rankenwerk 
und polychrom 

HIER. RUHET. 
/ DER. 
HOCHW. 
HERR / 
CHRIST. 
DEBELE / 
GESTORBEN / 
3. APRIL. 1744. 
/ ALT. 77. 
PRIESTER. / .. 
P … ER. 40 / 
D.. 

Hans 
Riedlinger 

138_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefasstem Korpus mit 
untergestellter 
Marienfigur; am 
Kreuzfuß mit 
Flügeltürchen 
verschlossene 
Figurennische. Der 
Stein zeigt 
insbesondere im 
unteren Bereich starke 
Abblätterungen und 
Verwitterungsspuren. 
Christian Debele war 
von 1734-1773 Pfarrer 
in Weilheim. 

Hechingen Weilheim, Eigangstor 
zum Kirchenvorplatz 
der Kirche Maria 
Heimsuchung, Leo-
Sauer-Straße 3, 5 

  Statue Sandsteinskulptur des 
Hl. Nepomuk auf 
niedrigem Sockel mit 
Rocaillekartusche (dort 
bezeichnet 1757), 
eingestellt in eine 
Nische an der 
Außenwand der 
Friedhofsmauer. In 
seiner Linken hält der 
Heilige sein Birett, die 
Rechte hat er an die 
Brust gelegt. In seiner 
Armbeuge liegen 
Kruzifix und 

 Hans 
Riedlinger 

138_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Palmzweig, beide aus 
goldfarben gefasstem 
Metall, ebenso wie der 
Strahlennimbus, an 
dem nur zwei von fünf 
Sternen erhalten sind. 

Hechingen Weilheim, an der 
Kirche Maria 
Heimsuchung, Leo-
Sauer-Straße 3, 5 

  Kriegerdenk
mal 

Gusseisernes Kreuz 
mit figürlichen Reliefs, 
Pflanzen- und 
Palmettenornamenten 
auf hohem 
Sandsteinpostament 
mit 
Maßwerkreliefornamen
tik und eingetieften 
Gedenkinschriften für 
drei im dt.-frz. Krieg 
1870/71 gefallene 
Soldaten. Lt. Erfasser 
vom früheren 
Militärverein Weilheim 
gestiftet; das Denkmal 
soll bis 1950 am Platz 
des jetzigen Ehrenmals 
gestanden haben. 

Thomas Wolf / 
geb. den 8. 
Sept. 1844 / Zur 
Fahne 
einberufen 
starb / er im 
Garnisonsspital 
in / Koblenz den 
22. April / 1871 
// Mathäus Beck 
/ geb, den ….. 
1843. / Zur 
Fahne 
einberufen 
starb / er im 
Lazareth zu 
Ohlau / in 
Schlesien den 
9. April / 1871 // 
Constantin 
Wirst / geb. den 
25. März 1842 / 
trat am 1. Nov. 
1869 in 

Hans 
Riedlinger 

138_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Potsdam / als 
Rekrut in das 1. 
Garde Reg. / zu 
Fuß, / starb am 
18. Aug. in der 
großen 
Schlacht / von 
Metz von 
mehreren 
Kugeln / 
getroffen bei St. 
…..ten 
Montagne / den 
Heldentod für 
König u. das / 
große deutsche 
Vaterland. / 
……….. 

Hechingen Weilheim, bei Kirche 
Maria Heimsuchung, 
Leo-Sauer-Straße 3, 
5 

  Gedenkkreuz Missionskreuz auf dem 
Kirchplatz; Steinkreuz 
in schlichter 
Formensprache mit 
leicht spitz zulaufenden 
Balkenenden, INRI-
Fahne und 
ungefasstem 
Metallkorpus auf 
gestuftem 
Sandsteinpostament 
mit Bogenfrieszier und 

Mission / 1871 / 
1909 / 1922   
1934 / 1949   
1961 

Hans 
Riedlinger 

138_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelten 
Inschriften. Vermutlich 
1871 errichtet, 2012 
renoviert. 

Hechingen Weilheim, Hausener 
Str. 23 

  Relief Hochrechteckige, helle 
Reliefsteinplatte mit 
Darstellung eines 
Genius mit erloschener 
Fackel, der sich auf 
eine Inschrifttafel 
stützt. Vermutlich 
handelt es sich bei der 
in eine private 
Gartenstützmauer 
eingelassenen 
Steinplatte um einen 
ehem. Grabstein. 

 R. Hauser 138_28 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Hohsteige  

3492989 537326 Wegkreuz Steinkreuz mit 
ankerkreuzartig 
gespaltenen Enden 
und gefasten Kanten 
(Sandstein, Höhe: 3,50 
m) auf Steinpostament 
mit abgeschrägter 
Deckplatte und 
eingetieften Inschriften; 
Kreuz bestückt mit 
farbig gefasstem 
Metallkorpus und INRI-
Tafel; am Kreuzfuß 

Zur Ehre Gottes 
und / zum 
Troste der 
armen / Seelen 
haben das von / 
Ignaz Dehner u. 
/ Regina Fetzer 
/ im Jahre 1852 
gestiftete / 
Kreuz wieder 
erneuert / ihre 
sechs Kinder. / 
1894 

Hans 
Riedlinger 

138_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kelchreliefdarstellung; 
im Sockel datiert 1852; 
1894 erneuert; 1886/87 
durch die Gemeinde 
Weilheim renoviert. 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Brühl / Untertal 

3494134 5357358 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
polychrom gefasstem 
Metallkorpus, INRI-
Tafel und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
geschnitzte, hell 
gefasste Inschrift. Das 
Kreuz wurde im Jahr 
2000 als Ersatz für ein 
vom Orkan Lothar 
beschädigtes Kreuz 
aus dem Jahre 1965 
unter Verwendung des 
alten Korpus’ (dieser 
möglicherweise 
deutlich älter) neu 
gesetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

GOTT / IST / 
DIE / LIEBE 

Hans 
Riedlinger 

138_30 

Hechingen Weilheim, Hausener 
Str. 

ca. 
3493939 

ca. 
5357384 

Glocke Glocke mit gotischer 
Rippe, vermutlich 
Bronze oder Gussstahl; 

1920 Hans 
Riedlinger 

138_31a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

am Hals zwischen 
Ringlinien inschriftliche 
Datierung in das Jahr 
1920.  

Hechingen Weilheim, Hausener 
Str. 

ca. 
3493939 

ca. 
5357384 

Glocke Glocke mit gotischer 
Rippe, vermutlich 
Bronze oder Gussstahl, 
am Hals zwischen 
Ringlinien ein 
Eichenlaubfries; an der 
Flanke zwei erhabene 
Inschriften. 

EHRE SEI 
GOTT IN DER 
HÖHE / HERR 
MACH UNS 
FREI 

Hans 
Riedlinger 

138_31b 

Hechingen Weilheim, Hausener 
Str. 

ca. 
3493939 

ca. 
5357384 

Glocke Glocke mit gotischer 
Rippe, vermutlich 
Bronze oder Gussstahl, 
am Hals zwischen 
Ringlinien inschriftliche 
Datierung in das Jahr 
1921; an der Flanke 
zwei erhabene 
Inschriften. 

1921 / 
UNSEREN 
GEFALLENEN / 
ZUM 
GEDÄCHTNIS / 
SEI GETREU 
BIS IN DEN 
TOD 

Hans 
Riedlinger 

138_31c 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Talesbach / 
Viehweide 

3493283 5357771 Brunnen „Viehweidbrunnen“; 
stockloser 
Laufbrunnen; Auslauf 
aus geradem, aus dem 
Erdreich austretendem 
Rohr in einen 
querrechteckigen 
Sandsteintrog (Länge 
2,9 m; Breite 0,75 m; 

 Hans 
Riedlinger 

138_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Höhe 0,45 m). Brunnen 
teils überwachsen. Die 
Viehweidquelle, die 
diesen Brunnen speist, 
war einst die wichtigste 
Quelle für Weilheims 
Wasserversorgung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Hechingen Weilheim, Gewann 
Schelmenwasen / 
Schelmenwäldle 

3493565 5357956 Wegkreuz Schlichtes, 
kleinformatiges und 
gedrungenes 
Holzkreuz mit 
querrechteckiger, von 
Blechabdeckung 
geschützter hölzerner 
Inschrifttafel im 
Balkenkreuzungspunkt; 
Kreuzarme sind durch 
eine am Kopf 
befestigte, 
satteldachartige 
Blechabdeckung 
geschützt. Das Kreuz 
ist mit Metallbügeln auf 
einem als Sockel 
dienenden 
Baumstumpf fixiert. Lt. 
Erfasser wurde das 

1999 R. Hauser 138_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Hechingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuz aus dem Holz 
des nur noch als 
Stumpf erhaltenen 
Baumes geschaffen, 
der Orkan Lothar zum 
Opfer fiel.  

Hechingen Weilheim, Gewann 
Beim Kreuz 

3492873 5358288 Wegkreuz Steinkreuz (roter 
Sandstein, Höhe: 3,50 
m) mit ankerkreuzartig 
gespaltenen Enden, 
Metallkorpus mit weiß 
gefasstem Lendentuch 
und INRI-Tafel auf 
gestuftem 
Steinpostament mit 
abgeschrägter 
Deckplatte; im 
Postament 
eingemeißelte 
Frakturinschrift; am 
Kreuzfuß Kelchrelief. 
1909 als Ersatz für ein 
hölzernes 
Vorgängerkreuz von 
Salome Beck gestiftet, 
1987 renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Im Kreuze / ist 
heil! / Zum 
Dank u. zur 
Ehre / Gottes u. 
zum Troste / 
der armen 
Seelen, / 
gestiftet von der 
Wittwe / 
Salome Beck g 
Dirringer, / zu 
Weilheim, im 
Jahre / 1909 / 
Renov. 1987 d. 
Spenden / der 
Pfarrgemeinde  

Hans 
Riedlinger 

138_34 
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Kleindenkmale gesamt 36
Bildstock 2
Brücke 1
Brunnen 7
Bunker 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Glocke 3
Grabkreuz 1
Grabmal 1
Grabstätte 1
Grabstein 1
Hauskreuz 1
Kapelle 1
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Relief 1
Statue 1
Wegkreuz 9
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jungingen Jungingen, 
Pfarrhaus, 
Schulstraße 7 

  Hauskreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden; an den 
Balkenenden jeweils 
vergoldete Medaillons 
mit Bildnissen von 
Adler, Löwe, Stier und 
Engel (Symbole der 4 
Evangelisten); in den 
Kreuzwinkeln jeweils 
eingestellt ein 
Viertelkreisbogen mit 
Lilienstab; das Kreuz 
hing früher im 
Innenraum der Kirche 
und wurde gesichert 
vor 1927 geschaffen. 
Restauriert 1990. 

 Ludwig 
Bosch 

140_1 

Jungingen Jungingen, am 
Kirchrain, bei kath. 
Kirche St. Sylvester 

  Wegkreuz Holzkreuz (Höhe 4,5 
m) mit Metallkorpus auf 
Suppedaneum und 
kleinem Inri-Täfelchen; 
Oberfläche der 
Vorderseite mit 
Näpfchenvertiefungen 
verziert; im 
Kreuzstamm 
eingetiefte Jahreszahl; 
Kreuz geschaffen 1993 
von Alois u. Anton 

1993 Ludwig 
Bosch 

140_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jatzek unter 
Verwendung des 
Korpus’ eines 
Vorgängerkreuzes; 
eingeweiht 20.8.1993. 
Das Kreuz ist die 4. 
Station bei 
Himmelfahrtsprozessio
nen. 

Jungingen Jungingen, an der 
kath. Kirche St. 
Sylvester, Kirchrain 
5; Außenwand 

  Mariengrotte Aus Natursteinen 
gemauerte Grotte (mit 
1,75 m hoher Nische); 
darin eingestellt farbig 
gefasste Marienfigur 
mit 
sternengeschmücktem 
Ringnimbus (Höhe 1,2 
m). Grotte erbaut 1903.

 Ludwig 
Bosch 

140_3 

Jungingen Jungingen, an der 
kath. Kirche St. 
Sylvester, Kirchrain 
5, Außenwand 

  Grotte Aus Natursteinen 
gemauerte Grotte mit 
vorgelagertem 
kleinformatigen 
Brunnenbecken; 
Figurennische rd. 1,5 
m hoch; darin 
eingestellt farbig 
gefasste Herz-Jesu-
Figur. Grotte errichtet 
1938; die Figur stammt 
vom ehem. 

 Ludwig 
Bosch 

140_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Christkönigsaltar der 
Kirche und wurde 2005 
renoviert. 

Jungingen Jungingen, an der 
kath. Kirche St. 
Sylvester, Kirchrain 
5, nördl. 
Außenfassade 

  Grabstätte Ehrengrab für den 
ehem. Pfarrer 
Jungingens, Prälat 
Benno Kramer; schlicht 
eingefasste und 
bepflanzte Grabstelle 
nebst einer an der 
dahinter befindlichen 
Kirchenaußenwand 
befestigten 
hochrechteckigen 
Marmorplatte mit 
eingemeißelter 
Inschrift; angelegt ca. 
1949.  

HIER RUHT / 
IN GOTTES 
FRIEDEN / 
PRAELAT / 
BENNO 
KRAMER / 
11.9.1988 - 
31.3.1949 / 
PFARRER IN 
JUNGINGEN / 
1926 - 1949 / 
19 
BEGRÜNDER 
DER 
WALLFAHRT 
35 // ICH BIN 
DIE 
AUFERSTEHU
NG UND DAS 
LEBEN WER 
AN MICH 
GLAUBT WIRD 
LEBEN AUCH 
WENN ER 
GESTORBEN 
IST. 

Ludwig 
Bosch 

140_5 

Jungingen Jungingen, an der   Epitaph Hochrechteckige OMNIA Ludwig 140_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kath. Kirche St. 
Sylvester, Kirchrain 
5, nördl. 
Außenfassade 

Granitplatte mit 
eingetiefter 
Gedenkinschrift für den 
1994 verstorbenen 
Geistlichen Rat Eugen 
Wessner; oberhalb der 
Inschrift eingetiefte 
Kelch-Hostien-
Darstellung; den Rand 
umzieht allseitig eine 
von Linien gerahmte 
einzeilige Umschrift mit 
einem Bibelzitat; dat. 
1994.  

ADMAIOREM 
DEI GLORIAM / 
IN MEMORIAM 
/ 
GEISTLICHER 
RAT / EUGEN 
WESSNER / 
*30.8.1914 
WEIHE 
2.4.1940 
+17.3.1994 / 
1950 - 1985 
PFARRER AN 
DIESER 
KIRCHE / 
FÖRDERER 
DER 
WALLFAHRT / 
ZUR 
GOTTESMUTT
ER VON 
EINSIEDELN / 
IN JUNGINGEN 
/ LEITER VON 
138 HOHENZ. 
PILGERZÜGEN 
/ 1977 - 1985 
DEKAN DES 
LANDKAPITEL
S ZOLLERN / 

Bosch 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

EHRENBÜRGE
R DER 
GEMEINDE 
JUNGINGEN / 
TRÄGER DES 
BUNDESVERD
IENSTKREUZE
S // 
GEDENKET 
EURER 
SEELSORGER 
/ DIE EUCH 
DAS WORT 
GOTTES 
VERKÜNDET 
HABEN / AHMT 
IHREN 
GLAUBEN 
NACH / SIE 
WACHEN 
ÜBER EUCH 
UND MÜSSEN 
RECHENSCHA
FT ABLEGEN / 
Hebr. / 13,7.17 

Jungingen Jungingen, Kirchrain 
7 

  Mariengrotte Kleinformatige, aus 
Natursteinen 
gemauerte Grotte 
(Gesamthöhe 1,4 m) , 
darin polychrom 

 Ludwig 
Bosch 

140_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefasste Marienfigur 
(Höhe 0,4 m). Errichtet 
wohl um 1980 von 
Ernst Lichownik im 
ehem. elterlichen 
Garten. 

Jungingen Jungingen, Kirchrain 
11, Außenfassade 

  Hausfigur Rundbogennische, 
eingetieft in die 
Hauswand, darin eine 
hell gefasste, aus Holz 
gearbeitete 
Madonnenstatue (Höhe 
0,45 m). Alter der 
Nische unbekannt; 
Marienfigur um 1970 
im Kloster Beuron von 
Hausbesitzer Erwin 
Kohler erworben.  

 Ludwig 
Bosch 

140_8 

Jungingen Jungingen, 
Schüttestr. 10 

  Bildstock Holzbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
mit Profilierung an 
Oberkante sowie 
häuschenförmigem 
Aufsatz mit 
blechbedecktem 
Satteldach; vorn 
vergitterte, spitzbogige 
Figurennische mit 
eingestellter, farbig 
gefasster Marienfigur 

 Ludwig 
Bosch 

140_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Höhe 0,25 m). 
Bildstock gefertigt 1976 
(i) von Wagner Rudolf 
Bumiller für Otto 
Müller; dekoratives 
Gitter von 
Kunstschmied 
Siegmund Maurer; die 
Figur stammt aus 
Kloster Beuron. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jungingen Jungingen, bei 
Schüttestr. 22, Nähe 
Turnhalle 

  Bildstock Holzbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz mit Satteldach 
und bekrönendem 
Kreuzchen. Vorn 
vergitterte, spitzbogige 
Figurennische mit 
eingestellter, 
ungefasster hölzerner 
Josef-Statue, Aufsatz 
bekrönt von kleinem 
Kreuz auf hohem 
Schaft, darin Holzfigur 
St. Josef mit 
Jesusknaben; 
Schutzgitter. Errichtet 

Hl. Josef  Ludwig 
Bosch 

140_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1911, renoviert 1976, 
erneut geweiht 1985. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, Ringinger 
Weg, Gewann 
Metzgersacker 

3504438 5353820 Bildstock Holzbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und Häuschenaufsatz 
mit blechüberzogenem 
Satteldach; vorn 
vergitterte 
Figurennische, darin 
eingestellt geschnitzte 
hölzerne Marienstatue. 
Bildstock erstellt 1988 
im Auftrag von S. 
Winter u. O. Müller von 
Schreinermeister Paul 
Fritz Riester; Gitter: 
Kunstschmied 
Siegmund Maurer; 
Statue aus Kloster 
Beuron; Bildstock 
eingeweiht 1989. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1988 Ludwig 
Bosch 

140_11 

Jungingen Jungingen, bei St. 
Anna Kapelle, 
Bruckstr. 25 

  Bildstock Steinbildstock mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und nur wenig 

DENK- / MAHL 
/ DES / 
JOSEPH / 

Ludwig 
Bosch 

140_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

breiterem 
Häuschenaufsatz mit 
karniesbogenförmigem 
Kopf; 
spitzbogenförmige 
Figurennische 
verschlossen mit 
Gittertürchen aus 
Bandeisen und 
umrahmt von 
mehrfachen 
Profilierungen; 
eingestellt eine 
geschnitzte, polychrom 
gefasste 
Mondsichelmadonnen-
Figur (Höhe 21 cm). Im 
Schaft eingemeißelte 
Gedenkinschrift für den 
1804 verstorbenen 
Hausierer Joseph 
S(c)huler, umzogen 
von dreifacher 
Profilrahmung; 
Bildstock letztmalig 
renov. ca. 1995. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

SHULER / 
VONHIER/ 
GESTO / RBEN 
/ ZU BOHLS / 
BACH / IM 
JAHR / 1804  

Jungingen Jungingen, St. Anna   Sühnekreuz Fragmente eines  Ludwig 140_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kapelle, Bruckstr. 25 Sandsteinkreuzes, 
eingelassen in die 
Kapellenaußenwand; 
freigelegt erst 2006 bei 
Renovierungsarbeiten. 
Ansprache als 
Sühnekreuz nicht 
absolut gesichert, aber 
u. a. aus stilistischen 
Gründen naheliegend. 
Die Kapelle wurde 
bereits 1500 erstmalig 
erwähnt. 

Bosch 

Jungingen Jungingen, an der B 
32, Gewann  
Weilergarten 

3502530 5355416 Gedenkkreuz Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden und 
hellem Korpus mit 
goldfarben gefassten 
Details. Zwei am 
Kreuzstamm 
angebrachte 
Metalltafeln mit 
Inschriften; Kreuz 
erstellt 1979 von 
Richard Diez am 
Standort mehrerer 
Vorgängerkreuze zur 
Erinnerung an die 1806 
abgegangene 
Katharinenkirche der 
ehem. Siedlung Weiler 

„Weiler-Kreuz“ 
Zur Erinnerung 
/ an die einstige 
Siedlung / 
Weiler ob 
Schlatt / und ihr 
Katharinenkirchl
e, / das 
Jahrhunderte 
hier stand, / bis 
es im Jahre 
1806 / 
abgebrochen 
wurde. / Erstellt 
1979 // Zum 
Gedenken / an 
unseren lieben 

Ludwig 
Bosch 

140_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ob Schlatt. Weiteres 
Gedenktäfelchen 
angebracht 1986 für 
den am Standort durch 
Unfall verstorbenen Uli 
Mayer.  

Sohn Uli / der 
hier am 
10.1.1986 
tödlich 
verunglückte / 
Herr schenke 
ihm die ewige 
Ruhe! / Deine 
Eltern / Jesus, 
durch die 
Todesangst / 
Deines 
göttlichen 
Herzens / 
erbarm Dich 
meiner! / Dich 
also bitte ich, 
komm zu Hilfe / 
deinem Diener 
den Du erkauft 
hast / mit 
kostbarem 
Blute! / Uli 
Mayer  

Jungingen Jungingen, Zollerstr. 
6 

  Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden und 
hellem 
Kunststoffkorpus; 
Balkenoberseiten mit 
Blechabdeckung; 

1935 / 1978 Ludwig 
Bosch 

140_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuz an anderem 
Standort erstellt 1920, 
1936 versetzt; renoviert 
und um einige Meter 
an heutigen Standort 
versetzt 1978. Das 
Kreuz ist die 3. Station 
bei 
Himmelfahrtsprozessio
nen. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jungingen Jungingen, 
Hochmeisterstr. 33 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden (Höhe 
4,6 m), im Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1976; in 
den Kreuzwinkeln 
jeweils 
viertelkreisförmige 
Winkelstützen; im 
Balkenkreuzungspunkt 
eingeschnitztes 
Christogramm; Kreuz 
erstellt 1976 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes von 
1920. Das Kreuz ist die 
2. Station bei 
Himmelfahrtsprozessio

IHS Ludwig 
Bosch 

140_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nen.  
Jungingen Jungingen, Gewann 

Ober Jungholz 
3502977 5353967 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 

mit angespitzten 
Balkenenden und 
einfarbig dunklem 
Korpus; im 
Kreuzstamm 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 2005; 
Kreuz erstellt 2005 als 
Ersatz für ein 
baufälliges 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1954. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

2005 Ludwig 
Bosch 

140_17 

Jungingen Jungingen, an der B 
32, Gewann 
Rotwasen / 
Dilgershölzle 

3503984 5353889 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe 4,5 m) mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Fahne und 
dreiecksgiebelförmiger 
Verdachung; im 
unteren 
Kreuzstammende 
eingetiefte Jahreszahl 
1951. Für den Standort 
erstmals ein Kreuz 
erwähnt 1842; 
mehrmalige 

1951 Ludwig 
Bosch 

140_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Renovierungen (1986, 
1951 u. 1987) 
schlossen vermutl. 
auch Erstellung eines 
neuen Kreuzes ein. 
Kreuz war lt. Erfasser 
früher 2. Station bei 
Himmelfahrtsprozessio
nen.  

Jungingen Jungingen, an der B 
32, Gewann 
Schneckenwiesen 

3504158 5353542 Wegkreuz „Weilerkreuz“: 
Holzkreuz mit 
Kleeblattenden; nach 
Informationen des 
Erfassers gestiftet 
1948 von Benno 
Schaupp und erneuert 
1984. Erstmalige 
Erwähnung eines 
„Wylers Krütz“ 
genannten Kreuzes 
1466. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

IHS / 1948 / 
1984 

Ludwig 
Bosch 

140_19 

Jungingen Jungingen, Gewanne 
Heuweg  / Wacht / 
Reute 

3503314 5354980 Wegkreuz Lasiertes 
Eichenholzkreuz (Höhe 
2,55 m) mit 
rhombenförmiger 
Rückwand und 
dreieckiger 
Verdachung, 

Dieses 
Grundstück mit 
dem 
Eichenkreuz 
und der / 
Josefslinde mit 
Ruhebänken 

Ludwig 
Bosch 

140_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kunststoffkorpus u. 
Inri-Fahne. Kreuz 
gestiftet 1985 vom 
Obst- und 
Gartenbauverein 
Jungingen.  

wurde v. Obst- 
und / 
Gartenbauverei
n Jungingen 
angelegt und 
anlässlich des / 
80-jährigen 
Jubiläums der 
Öffentlichkeit 
übergeben. / 
Jungingen,12.O
ktober 1985 

Jungingen Jungingen, Gewanne 
Heuweg / Wacht / 
Reute 

3503314 5354980 Mariengrotte Aus Natursteinen 
gemauerte Grotte mit 
spitzbogiger Nische 
und eingestellter, farbig 
gefasster Marienfigur 
(Höhe 1,3 m; aus dem 
belgischen Banneux 
stammend). Grotte 
errichtet 1991 von 
Roland Schuler. 

 Ludwig 
Bosch 

140_21 

Jungingen Jungingen, 
Weilbachstraße, bei 
Einmündung 
Wachtweg 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
achteckigen 
Kunststeintrog mit auf 
der rückwärtigen 
Trogseite aufgesetztem 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock mit 

 Ludwig 
Bosch 

140_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingelassenem 
Auslaufrohr, 
bekrönendem 
Kugelaufsatz und 
Akanthusblätter-Relief 
im unteren Bereich. 
Brunnen erstellt in den 
1930er Jahren an 
anderem Standort auf 
dem Friedhof; ein 
ehem. auf der Kugel 
befindliches 
Metallkreuzchen ist 
abgegangen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37 

  Brunnen Zierbrunnen bestehend 
aus einem 
rechteckigen Betontrog 
mit reliefierter 
Oberflächenstruktur 
und drei eingestellten 
Aluminiumsäulen 
verschiedener Höhe, 
aus denen das Wasser 
sprudelnd ins Becken 
fließt. Brunnen erstellt 
in den 1970er Jahren. 
Ergänzende 

 Ludwig 
Bosch 

140_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37, 
Innenraum 

  Kein 
Kleindenkma
l (da in 
Innenraum)  

  Ludwig 
Bosch 

140_24 

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37, 
Innenraum 

  Kein 
Kleindenkma
l (da in 
Innenraum) 

  Ludwig 
Bosch 

140_25 

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die im dt.-
frz. Krieg 1870/71 
gefallenen Soldaten 
aus Jungingen in Form 
eines Sandsteinobelisk 
auf einem 
quaderförmigen 
Steinsockel mit 
Reliefabschlussfries; 
Gesamthöhe 2,35 m. 
Im Sockel 
eingemeißelte 
Gedenkinschrift; auf 
dem Obelisk 
Reliefdarstellung von 
umkränzten Dolchen. 
Denkmal zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
geschaffen; urspr. 
stand es an der westl. 

Im Vaterland…. 
/ Wer den 
Tod…. / Ruhet 
auch in fremder 
Erde…. //  …. / 
für die aus / 
Gemeinde von 
1870 / 
gefallenen 
Krieger / Sei 
getreu bis in 
den Tod / u. ich 
will dir die 
Krone des 
Lebens geben. / 
Offbg. 2,10. 

Ludwig 
Bosch 

140_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhofsmauer des 
alten Friedhofs und 
wurde im Rahmen der 
Friedhofserweiterung 
an den heutigen 
Standort versetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden sowie 
Abschrift der 
umfangreichen 
Inschriften vorhanden.  

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37 

  Epitaph Denkmal für 
verstorbene Mitglieder 
der Fam. Kohler, von 
denen 3 Brüder als 
Geistliche tätig waren.  
Fialenähnlich 
gestalteter 
neugotischer 
Sandsteinaufsatz auf 
Steinpostament mit 
neugotischem 
Reliefschmuck und 
eingetieften Inschriften; 
Denkmal dat. lt. 
Erfasser ca. 1870. 
Nähere Informationen 
vorhanden. 

Denkmal / für / 
Paul Kohler 
Pfarrer / u. 
Decan in 
Owingen / geb. 
25. März 1800 / 
gest. in 
Jungingen 21. 
Janr. 1875 // 
Joh. Bapt. 
Kohler / Pfarrer 
/ geb. 18. Oktbr. 
1780 / gest. in 
Stein d. 12. 
Janr. 1851(52) / 
Lorenz Kohler, 
Pfarrer / u. 
Kammerer geb. 

Ludwig 
Bosch 

140_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

24. April 1805 / 
gest. in 
Steinhofen 
28.11. / 1870 // 
Mathias Kohler 
/ geb. 7. Febr. 
1762 / gest. in 
Jungingen 7. 
Febr. 1843 // 
Theresia Kohler 
/ 3. Juni 1792 + 
in Jungingen / 
9. Feb. 1836 / 
Kreszentia 
Kohler / geb. .. 
April 1798 gest. 
in Owingen / 
den 22. März 
1864 // 
Gedenket Eu- / 
rer Seelsorger // 
Ihr sind Pfar- / 
rer auf ewig 

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37 

  Grabstein Grabstein des 
Heimatdichters Casimir 
Bumiller. Das 
Sandsteinobjekt ist fast 
gänzlich überwachsen 
und nicht sichtbar. 
Vorn nachträglich 

Casimir / 
Bumiller / 1861 
- 1930 / Ich 
glaube an ein 
„Ewig leben“ / 
Ich glaube an 
ein „Ewig 

Ludwig 
Bosch 

140_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

angebracht eine 
Metalltafel, auf der die 
nicht mehr lesbare 
Inschrift des 
Grabsteins übertragen 
wurde. Stein 
geschaffen um 1930.  

Sterben“ / Ich 
glaube an ein 
“Ewig Wandern“ 
/ Von dem 
„Einen“ zu dem 
„Andern“ 

Jungingen Jungingen, Friedhof, 
Bruckstr. 37 

  Friedhofskre
uz 

Schlichtes Holzkreuz 
mit Kleeblattenden, 
Höhe rd. 4,4 m. 
Eingeschnitzte Inschrift 
im Querbalken, im 
unteren Teil 
Messingplakette mit 
Hinweis auf den Stifter. 
Erstellt 1987.  

EWIGES 
LEBEN // 
Gestiftet von 
Ehrenbürger / 
Dekan i. R. und 
Geistlicher Rat / 
Eugen Wessner 
/ 1987.  

Ludwig 
Bosch 

140_29 

Jungingen Jungingen, bei 
Schulstr. 1 

  Brunnen „Jergles-Brunna“: 
rechteckiger 
Sandsteintrog mit 
aufgesetztem 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock, 
gemauert aus 
Sandsteinquadern; 
vorn leicht gebogene 
metallene Auslaufröhre 
mit dekorativer 
Rosette; am 
Brunnentrog 
inschriftlich datiert 

1954 Ludwig 
Bosch 

140_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1954; errichtet als 
Ersatz für einen 
gusseisernen Brunnen 
aus dem Jahre 1876. 

Jungingen Jungingen, Kirchrain, 
unterhalb der Kirche 

  Wasserbau Wasserspiel an der 
Treppenanlage zur 
Kirche, errichtet 1993. 
Eine dreistufige 
Wasserrinne aus Stahl 
leitet das Wasser zu 
einem mit diversen 
Symbolen verzierten 
Wasserrad. Durch die 
am Rad angebrachten 
Schalen ergießt sich 
das Wasser in ein 
rechteckiges, 
gemauertes Becken. 
Nähere Informationen 
vorhanden. 

 Ludwig 
Bosch 

140_31 

Jungingen Jungingen, 
Bahnhofstraße in der 
Dorfmitte 

  Brunnen „Schweinchenbrunne
n“: kreisförmiges, 
flaches Becken aus 
Pflastersteinen mit 
zentral eingestellter 
Bronzesäule mit darauf 
postierter dreiteiliger 
Figurengruppe 
(darstellend drei 
Personen bzw. 

 Ludwig 
Bosch 

140_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Personengruppen, die 
den Wohlstand der 
Gemeinde 
begründeten: Bauer mit 
Ferkel, Hausiererin mit 
Waren und ein 
Waagenbauer); 
überragt werden die 
Plastiken von einem 
Rundpfeiler mit 
Wappenreliefs. 
Geschaffen 1992 von 
Günter Dietrich. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, Ob der 
Stelle 2, hinter dem 
Wasserbehälter, 
Gewann Langwasen 

3503571 5354492 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe 4,8 
m) mit dunklem 
Metallkorpus, errichtet 
1974. Vorgängerkreuz 
von 1899, renoviert 
1939. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Ludwig 
Bosch 

140_33 

Jungingen Jungingen, Ob der 
Stelle 2, Gewann 
Langwasen 

3503571 5354492 Wasserbehäl
ter 

Ehem. 
Wasserreservoir, 
erbaut 1905. Über 
quadratischem 
Grundriss ein massiver 
Flachdachbau mit 

 Ludwig 
Bosch 

140_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verputzten 
Wandflächen und 
Ecklisenen sowie 
Dachgesimsabschluss 
aus rotem 
Klinkermauerwerk. 
Rundbogige 
Zugangstür in der 
Westfassade; auf der 
Süd- und Ostseite mit 
Blechfensterläden 
verschlossene 
rundbogige 
Fensteröffnungen mit 
Sichtziegelrahmung. 
Das nicht mehr 
genutzte Reservoir 
wurde 2010 umfassend 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, Bürgle, 
Ruine 
Hohenjungingen 

3503048 5353450 Gedenkstein Querrechteckige 
Steinplatte mit 
Reliefdarstellung des 
Gemeindewappens 
nebst Jahreszahlen. 
Rechts daneben eine 
aufgeschraubte 
Metalltafel mit Text zur 
Erinnerung an die einst 

1075 - 1975 / 
RUINE 
HOHENJUNGU 
INGEN / 
Stammburg der 
Herren von 
Jungingen; 
wurde von 
diesen / 1278 

Ludwig 
Bosch 

140_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

am Standort 
befindliche Burg 
Hohenjungingen. 
Gedenkstein erstellt 
1976 von der AG 
Heimat. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

aufgegeben 
und mit dem 
halben Dorf an 
den / 
Johanniterorde
n verschenkt, 
kam 1300 an 
Württemberg / 
und wurde 1311 
von den 
Reutlingern 
zerstört. / DIE 
HERREN VON 
JUNGINGEN / 
1075 mit Altrich 
v. J. erstmals 
erwähnt, 
Ortsherren bis 
1278, / starben 
1501 auf 
Schloß 
Hohenfels aus. 
Bedeutendste / 
Söhne des 
Geschlechts 
waren Konrad 
v. J., 
Hochmeister / 
des Deutschen 
Ritterordens. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

+1407 auf 
Marienburg, 
und / sein 
Bruder und 
Amtsnachfolger 
Ulrich v. J. 
+1410 in der / 
Schlacht bei 
Tannenberg. / 
Aufgestellt 
anläßlich der 
900-Jahr-Feier 
1976. 

Jungingen Jungingen, Bürgle, 
oberhalb Bürglehof 

3504380 5354257 Denkmal Metalltafel mit 
Reliefdarstellung des 
Kopfes von Friedrich 
Schiller, befestigt am 
oberen Ende eines rd. 
3 m hohen 
Holzpfostens. 
Reliefgussplatte 
geschaffen von August 
Schädler, hergestellt 
Anfang des 20. Jh. in 
den Fürstlich 
Hohenzollernschen 
Hüttenwerken 
Lauchertal. Denkmal 
erstmals erstellt 1905, 
erneuert 1959. 

SCHILLER Ludwig 
Bosch 

140_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 3 

  Aushängesc
hild 

Aushängeschild des 
Gasthauses „Hirsch“ 
mit rankenverziertem, 
halbkreisförmigen 
Ausleger und daran 
angehängtem, grün 
gefassten Laubkranz 
mit eingestellter 
Hirschdarstellung; 
Datierung des Schildes 
nicht geklärt, 
vermutlich jedoch 19. 
Jh. (vor 1905 befand 
sich das Gasthaus in 
einem Gebäude auf 
der 
gegenüberliegenden 
Straßenseite); das 
Gasthaus existierte bis 
zum Jahr 2005.  

 Ludwig 
Bosch 

140_37 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 11 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausschild des 
Gasthauses Adler mit 
waagerechtem, 
ornamental und floral 
verziertem 
Metallausleger, daran 
hängend ein 

1785 Ludwig 
Bosch 

140_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vergoldeter 
Doppelkopfadler in 
wappenförmiger 
Umrahmung nebst 
Jahreszahl 1785.  

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 19 

  Aushängesc
hild 

Modernes 
Wirtshausaushängesch
ild mit geradem 
Metallausleger, daran 
befestigtem ovalen 
Hotelwerbeschild sowie 
zwei darunter 
befindlichen 
Schildchen mit 
Bierwerbung.  

Hotel / Post / 
Restaurant / 
Weinstube 

Ludwig 
Bosch 

140_39 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 19 

  Inschrifttafel Metalltafel mit floralem 
Reliefschmuck am 
oberen und unteren 
Ende; im Zentrum 
verblichene farbige 
Werbeschrift für den 
Gasthof Post.  

Gasthof - Post / 
Erbaut 1729 / 
Weinhandlung / 
seit 1806 / 
Alfred Bumiller. 

Ludwig 
Bosch 

140_40 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 19 

  Bauinschrift Inschriften im 
Fachwerkgebälk des 
Gebäudes. 

2002 
RENOVIERT 
VON HELMUT 
DIEBOLD UND 
POST-IDA 
GEB. 
BUMILLER // 
GE*LOPT*SEI*

Ludwig 
Bosch 

140_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

JESVS*CHRIS
TVS*IN*EWIGK
EIT*ANNO*172
9*BERNHART*
BVOMILLER*D
ER*SEIT*VOG
T*IN*JVNGING
EN 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 21, 
Scheunengebäude 

  Bauinschrift Inschrift im Sturzbalken 
des Scheunentors. 

Erbaut im Jahre 
1822 

Ludwig 
Bosch 

140_42 

Jungingen Jungingen, 
Bahnhofstr. 1 

  Bauinschrift Inschriften im 
Fachwerk des 
Gebäudes. 

Erbaut anno 
1549 // 
Restauriert 
1986 von 
Helmut Diebold 
& Ida geb. 
Bumiller 

Ludwig 
Bosch 

140_43 

Jungingen Jungingen, 
Bahnhofstr. 29 

  Bauinschrift Inschrift im Sturzbalken 
des Scheunentors. 

Erbaut durch 
Bernhard 
Buchmiller und 
Franziska 
Schulern 1812 

Ludwig 
Bosch 

140_44 

Jungingen Jungingen, Hinter 
Höfen 18, 
Außenfassade 

  Relief In die Fassade 
eingelassene 
Steinplatte mit dem 
Kopfrelief eines 
bärtigen Mannes. 
Geschaffen 1965 von 
dem erst 16jährigen 

 Ludwig 
Bosch 

140_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rudolf Bumiller. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jungingen Jungingen, 
Schüttestr. 4 

  Bauteil Historische, aufwendig 
verzierte Haustür des 
ansonsten eher 
einfachen Gebäudes; 
mit girlandenähnlichen 
Ornamenten und 
bekrönender 
Sturzrosette verzierte 
Türrahmung aus 
Sandstein sowie reich 
geschnitztes, in acht 
Kassetten unterteiltes 
Türblatt mit historischer 
Garnitur; dat. ca. 1. 
Viertel 19. Jh.  

 Ludwig 
Bosch 

140_46 

Jungingen Jungingen, 
Unterdorfstr. 5 

  Ofenfuß Teile eines Ofenfußes; 
beschädigt, mit 
Schmuckelementen, 
einer verwitterten 
Inschrift und 
Jahreszahl. Gefunden 
2005 nach einem 
Hochwasser in der 
Starzel; eine 
Zweitverwendung in 
anderer Funktion kann 

1785 Ludwig 
Bosch 

140_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nicht ausgeschlossen 
werden.  

Jungingen Jungingen, Kirchrain 
11 

  Bauinschrift Inschrift im Fachwerk 
des Hauses.  

HANSIERG 
HEIS ANO 
1757 

Ludwig 
Bosch 

140_48 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 18 

  Bauinschrift Inschrift im Fachwerk 
des Hauses.  

*ANNO 1706 
JESUS MARIA 
VND JOSEF 
GOT ALLEIN 
DIE EHR 
CHRISTIAN 
HEIS* 

Ludwig 
Bosch 

140_49 

Jungingen Jungingen, 
Märzengasse 1 

  Bauinschrift Inschrift im Fachwerk 
des Hauses.  

WOLFGANG 
KOLER ANO 
1775 

Ludwig 
Bosch 

140_50 

Jungingen Jungingen, 
Bahnhofstr. 15 

  Bauinschrift Inschrift im Fachwerk 
des Hauses.  

ANO 17 
IOHANESHUO
S // ANNO 1705 
IESVS MARIA 
XX 15 IOSEPH 
GOT ALEIN 
DIE EHR // 
Renoviert im 
Jahre 2000 
W.&K. Sutter 

Ludwig 
Bosch 

140_51 

Jungingen Jungingen, 
Kornbühlstr. 11 

  Bauinschrift Inschrift im Fachwerk 
des Hauses, renoviert 
1986. 

IOHANES 
KONATZ A 
1777 / 
ANAMARIA 
RIEDLIENGER

Ludwig 
Bosch 

140_52 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

N 
Jungingen Jungingen, 

Märzengasse 22 
  Bildstock Steinbildstock mit 

pfeilerförmigem Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz mit Satteldach; 
Gesamthöhe 1,35 m. 
Schaft mit abgefasten 
Kanten, Profilierungen 
an Ober- und 
Unterseite sowie 
eingetiefter Inschrift. 
Figurengehäuse mit 
eingetiefter 
Dreipassnische und 
kleinem 
Rundkonsölchen, auf 
diesem Pietà-Skulptur 
aus weißem Marmor. 
Bildstock gesichert 
älter als 1920er Jahre.  

O, Maria / 
unsere Zuflucht 
/ bitt für uns. 

Ludwig 
Bosch 

140_53 

Jungingen Jungingen, Bruckstr. 
7 

  Grabmal In Privatgarten 
aufgestelltes Grabmal, 
Sandstein, mit 
gestuftem Postament 
in neugotischer 
Formensprache mit 
gestaffeltem Kopf und 
umlaufendem 
Zinnenkranz; darauf 
bekrönendes 

Johann Georg / 
Minter / geb. 8. 
Januar 1806 / 
gest. 4. März 
1889 / Ruhe in 
Frieden // Vater 
in deine Hände 
empfehle ich 
mei- / nen Geist 

Ludwig 
Bosch 

140_54 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sandsteinkreuz mit 
reliefverziertem Fuß, 
geschwungenen 
Balkenkehlungen und 
Maßwerknasen; 
gusseiserner Korpus 
goldfarben gefasst. Im 
Postament eingelassen 
eine Inschrifttafel aus 
weißem Marmor mit 
eingetiefter 
Grabinschrift für den 
1889 verstorbenen J.G. 
Minter (evtl. auch 
Winter). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jungingen Jungingen, Kirchrain   Freiplastik Skulptur eines 
Jakobspilgers mit 
Muschel und Stab, 
gefertigt aus mehrfach 
geschichtetem, 
bräuniertem 
Eisenblech; davor ein 
angedeuteter Torbogen 
mit der 
Entfernungsangabe 
nach Santiago de 
Compostela. 
Geschaffen 2011 von 

S.d.C. 2130 km Ludwig 
Bosch 

140_55 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ruedi Schüpbach im 
Auftrag der 
Hohenzollerischen 
Jakobsbruderschaft. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, 
Killertalstr. 19 

  Hausfigur Kleine Nische (Höhe 
30 cm) im Stützbalken 
des Sichtfachwerks mit 
ehem. farbig gefasster 
kleiner Madonnenfigur 
auf niedrigem Sockel in 
neugotischer 
Formensprache 
(Gesamthöhe Figur 15 
cm).  

 Ludwig 
Bosch 

140_56 

Jungingen Jungingen, Hauptstr. 
1 

  Hausfigur Kunststeinnische mit 
Ziergitter in der 
Hauswand, darin 
Statue des Hl. Antonius 
mit Attributen. Bei der 
Renovierung des 
Hauses 1972 errichtet. 

 Ludwig 
Bosch 

140_57 

Jungingen Jungingen, Im Zinken 
1 

  Relief In einer 
rundbogenförmigen 
Hauswandnische 
Marmorreliefplatte mit 
Darstellung einer 
thronenden Maria mit 

 Ludwig 
Bosch 

140_58 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem kindlichen Jesus 
auf dem Schoß; Relief 
war ehem. Teil eines 
Grabsteins aus dem 
Jahr 1919. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Jungingen Jungingen, 
Eineckweg 19 

  Hausfigur Vergitterte 
Rundbogennische in 
der Hauswand mit 
eingestellter, farbig 
gefasster 
Madonnenfigur aus 
Keramik (Höhe 42 cm) 
in eher einfacher 
Formensprache; 
Nische geschaffen um 
1966 von Hans Henzel. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Ludwig 
Bosch 

140_59 

Jungingen Jungingen, 
Eineckweg 17 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
kleinformatigem 
Korpus, Inri-Fahne, 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand; 
errichtet 1985. 

 Ludwig 
Bosch 

140_60 

Jungingen Jungingen,   Mariengrotte Aus Natursteinen  Ludwig 140_61 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Langwasen 1 gemauerte Grotte mit 
Rundbogennische, 
darin eingestellt 
monochrome, helle 
Marienskulptur aus 
Banneux (Höhe 80 
cm); Grotte angelegt 
1970 im Auftrag der 
Fam. Stockmaier; 
heute stark 
überwachsen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Bosch 

Jungingen Jungingen, 
Eineckweg 12 

  Bildstock Steinbildstock mit 
gemauertem, 
pfeilerförmigen Schaft 
und aufgesetztem, 
verputzten 
Bildhäuschen mit 
Satteldach und 
vergitterter 
Segmentbogennische. 
Im Nischeninnern 
mehrteilige Holztafel 
mit eingeschnitzter 
Inschrift nebst 
Datierung sowie einer 
russischen Ikone, die 
zur Zt. der Erfassung 

Du Königin des 
Friedens / Bitte 
für uns / J 1963 
S 

Ludwig 
Bosch 

140_62 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Jungingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zur Renovierung 
entnommen war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kleindenkmale gesamt 60
Aushängeschild 3
Bauinschrift 9
Bauteil 1
Bildstock 6
Brunnen 4
Denkmal 1
Epitaph 2
Freiplastik 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 1
Grabmal 1
Grabstätte 1
Grabstein 1
Grotte 1
Hausfigur 4
Hauskreuz 1
Inschrifttafel 1
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 4
Ofenfuß 1
Relief 2
Sühnekreuz 1
Wasserbau 1
Wasserbehälter 1
Wegkreuz 9
 
Kein Kleindenkmal 2
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Ebinger Straße 18   Aushängesc
hild 

Industriell gefertigtes, 
ovales Gewerbeschild 
mit schwarzer Inschrift 
an längsrechteckigem, 
volutenverziertem, 
schmiedeeisernem 
Ausleger. Daran mittels 
zweier Ketten 
abgehängt Barbierteller 
aus verchromtem 
Messing. 

Friseur Harald 
Sauter 

150_1 

Meßstetten Zeurengasse 10   Wandbild Polychrome 
gegenständliche 
Wandmalerei an 
Gebäudefassade über 
Eingangstor. 
Dargestellt ist eine 
topographisch 
bestimmbare Ansicht 
von Alt-Meßkirch als 
ländliches Idyll, durch 
das ein Kuhgespann 
fährt. Gemälde wurde 
1986 nach Entwürfen 
des Kunstmalers Erwin 
Gestenecker von 
Malermeister Karl 
Eppler u. Hausmeister 
Adolf Fritz ausgeführt. 

 Heinz 
Roth 

150_2 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Hauptstraße / 
Kreuzung Straße „Im 
Grund“ 

  Brunnen Springbrunnen in 
einem Kreisverkehr. 
Zentrale Fontäne, von 
drei unregelmäßigen 
Kalksteinblöcken 
umgeben, in 
kreisrundem Becken 
(Dm. ca. 6 m), dieses 
von drei Kreisen aus 
Granitpflastersteinen 
gerahmt. 2006 
angelegt. Daneben 
zwei 
„Silberdistelplastiken“ 
von Andreas 
Weißmann in einem 
Schotterfeld. Vgl. dazu 
150_20. 

 Heinz 
Roth 

150_3 

Meßstetten Zeppelinstraße 27   Brunnen Gusseiserner Stock 
eines Ventilbrunnens, 
dekoriert u. a. mit 
Ringen, Kanneluren 
und Pinienzapfen. 
Gerade, vorne 
gebogene 
Auslaufröhre. Stark 
korrodiert. War 

 Harald 
Sauter 

150_4 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ursprünglich in 
Hossingen aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Zeppelinstraße 27   Trog Steinerner zylindrischer 
Brunnentrog (Höhe 0,6 
m; Dm. 0,8 m); 
ursprünglich eine 
„Krautstande“ (= Trog 
zum Aufbewahren von 
Sauerkraut).  

 Harald 
Sauter 

150_5 

Meßstetten Zeppelinstraße 27   Grabstein Hochrechteckige 
Steinstele, auf der 
Vorderseite ein stark 
die Vertikale 
betonendes 
Bronzerelief. 
Dargestellt die Gestalt 
eines Mannes mit 
erhobenen Händen, 
auf einer Art 
Strahlenkranz stehend 
(evtl. Christus im 
Segensgestus). 
Ursprünglich Grabstein 
der Familie Schempp, 
jetzt in einem privaten 
Garten. 

 Harald 
Sauter 

150_6 

Meßstetten Zeurengasse 81   Wandbild Wandbild in WFW 62 Harald 150_7 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sgraffitotechnik. Am 
Fuße eines Baumes, in 
dem Vögel ihr Nest 
gebaut haben, ist eine 
Familie dargestellt: die 
Frau sitzend, das Kind 
auf ihren 
Oberschenkeln 
balancierend, der 
Mann stehend mit wie 
schützend 
ausgestrecktem linken 
Arm. Geschaffen 1962 
von Kunstmaler 
Wilhelm Friedrich 
Wendel. 

Sauter 

Meßstetten Gewann Sickersberg 3496003 5338067 Panoramataf
el 

Rechteckige 
Edelstahltafel (2,45 m x 
0,45 m) mit 
eingraviertem 
Alpenpanorama, in 
horizontaler Lage auf 
zwei Kalksteinquader-
Stützen befestigt. 2007 
vom Schwäbischen 
Albverein Ortsgruppe 
Meßstetten aufgestellt, 
Entwurf Adolf Ast. 
Ergänzende 
Informationen 

Alpenpanorama 
/ Standort 
Sickersberg 
978,4 m über 
NN 

Wilfried 
Groh 

150_8 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Meßstetten Gewann Eierlensteig 

/ Käppelesweg 
3498476 5337436 Gedenkkreuz Steinkreuz mit breitem 

Schaft, vergleichsweise 
kurzen Armen und 
kaum ausgeprägtem, 
sehr breiten Kopf (evtl. 
verwittert u. 
abgeplatzt); vorn 
eingetiefte u. rot 
nachgezogene Inschrift 
bestehend aus der 
Jahreszahl 1783 sowie 
vier Buchstaben 
innerhalb einer 
Linienrahmung. Kreuz 
erstellt 1783 oder 
wenig später zum 
Gedenken an den am 
Standort am 26. Juni 
1783 vom Blitz 
erschlagenen 
13jährigen Knaben 
Hans Jörg Eppler 
(Taufname Johann 
Georg Eppler); Kreuz 
restauriert 1993 vom 
Tübinger Bildhauer 
Heinrich Krauß; dabei 
wurde 
fälschlicherweise bei 

1783 / HIEP Wilfried 
Groh 

150_9 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Inschrift aus dem 
einstigen J ein I. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Kreuzbühl 3496042 5337569 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe 2,15 m) aus 
Lärchenholz; 
eingeschnitzte Inschrift 
im Querarm. 2005 von 
Alfred Eppler gesetzt. 

iM KREUZ iST 
HEiL 

Heinz 
Roth 

150_10 

Meßstetten Gewann Steinrinne / 
Bei der Kalkhütte 

3498034 5337569 Gedenkstein Bruchrauer Kalkstein 
mit unregelmäßiger 
Kontur, vorn aufgesetzt 
eine Inschrifttafel aus 
Aluminiumguss zum 
Gedenken an den am 
Standort im Juli 2002 
verstorbenen Utz 
Schnörpel; Stein 
erstellt 2003 vom 
Schwäb. Albverein, 
Ortsgruppe 
Meßstetten. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

HIER 
VERSTARB / 
UTZ 
SCHNÖRPEL / 
BEI EINER / 
MÄHAKTION 
DES / 
SCHWÄBISCH
E 
ALBVEREINS / 
AM 19. JULI 
2002 

Wilfried 
Groh 

150_11 

Meßstetten Ludwig-Uhland-Str. 
16 

  Statue Bronzeskulptur (Höhe 
85 cm) einer Madonna 
mit segnendem 

 Wilfried 
Groh 

150_12 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jesuskind in 
abstrahierter 
Formensprache. Die 
Figur steht auf einem 
querrechteckigen 
Steinsockel und wird 
von einem 
Arrangement aus 
gestuften Betonstelen 
umrahmt, das 
gestalterisch Bezug auf 
den ausgeprägten 
Dreiecksgiebel der 
benachbarten Kirche 
St. Nikolaus von der 
Flüe nimmt. Dort war 
die 1972 von Gerhard 
Tagwerker (*1932) 
geschaffene Madonna 
bis 2007 im Innenraum 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Hinter der Höhe, am 
Kalkhüttenweg 

3498091 5337475 Mauer Trockenmauer, bis zu 1 
m hohe und 50 m 
lange Schichtung aus 
Kalkbruchsteinen 
entlang des 
Kalkhüttenwegs; einst 

 Wilfried 
Groh 

150_13 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zum Schutz der Felder 
und Äcker vor dem 
Vieh errichtet, das auf 
dem Kalkhüttenweg 
u.a. zur Tränke 
getrieben wurde. 2010 
von Mitgliedern des 
Schwäbischen 
Albvereins u. a. aus 
Naturschutzgründen 
(Lebensraumerhalt 
zahlreicher Wildtiere) 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Sanettastraße   Freiplastik Lebensgroße 
Bronzeplastik eines 
Shetland-Ponys, das 
den Kopf zur rechten 
Seite gewendet hat 
(Höhe 1,8 m). Niedriger 
Sockel aus vier 
unverbundenen, 
naturbelassenen 
Kalksteinblöcken. 
Geschaffen von der auf 
Pferdedarstellungen 
spezialisierten 
Bildhauerin Friderun 
von Stralendorff-Eilers 

 Heinz 
Roth 

150_14 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(*1916); aufgestellt 
1990 durch die Firma 
Sanetta vor dem 
Haupteingang des 
Unternehmensgebäude
s.  

Meßstetten Friedrich-List-Str., 
Höhe Geb. Nr.43/45 

  Brunnen Zierbrunnen; der 
Brunnenstock ein 7 m 
hoher Zylinder aus 
Edelstahl. Die geraden 
Auslaufröhren radial in 
zwei Ringen am Fuß 
des Zylinder 
angeordnet, zwischen 
die Röhren sind 
kreisrunde Scheiben 
eingefügt: am unteren 
Ring in gleichmäßiger 
Höhe mit 0,96 m 
Durchmesser, am 
oberen Ring in 
wechselnder Höhe mit 
0,77 m Durchmesser. 
Der Trog ist als 
einfache Vertiefung im 
Pflastersteinbelag 
gestaltet. Der Brunnen 
ist nach Angaben des 
Erfassers seit Jahren 
außer Betrieb.  

 Heinz 
Roth 

150_15 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten An der Geißbühlstr., 
Höhe Wildgehege 

3499589 5337636 Gedenkstein Kalksteinstele mit 
unregelmäßiger 
Kontur. Darauf 
Metallgusstafel mit 
Gedenkinschrift. 
Aufgestellt 2007. Nahe 
dieser Stelle stand ein 
1962 abgegangener 
Jagdgrenzstein. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Zur Erinnerung 
/ an den 
Ehrenvorsitzen
den / Heinrich 
Bruß / 
*4.5.1924…24.
3.2007 / 
Gründungsmitgl
ied und 
langjähriger 
Vorsitzender / 
des Vereins / 
Wildgehege 
Meßstetten 

Heinz 
Roth 

150_16 

Meßstetten An der L433 Höhe 
Sportplatz Eichhalde 

3497760 5338852 Hinweisschil
d 

Naturbelassener 
Kalksteinblock, daran 
befestigt ein 
Metallschild in Form 
des Buchstabens „M“ 
mit schwarz gefasster 
Inschrift. 

950 m über / 
Meereshöhe 

Karl 
Astroth 

150_17 

Meßstetten Untere Talstr., Ecke 
Obere Talstr. 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
rechteckigem, 
gemauerten Trog aus 
Tuffsteinquadern mit 
bündig verlaufender 
Abschlussplatte. An 
der linke Schmalseite 
und der Hälfte der 
hinteren Längsseite ist 

 Heinz 
Roth 

150_18 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

11 

Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

die Mauer zu einem L-
förmigen Blumentrog 
erhöht. Wasseraustritt 
aus gerader, kurzer 
Auslaufröhre in der 
erhöhten 
Schmalseitenwand. 
Der gegenwärtige 
Brunnen ersetzte 1965 
ein Vorgängerexemplar 
aus Eisenguss, das bis 
zum Anschluss 
Meßstettens an die 
Heubergwasserversorg
ung im Jahre 1879 von 
grundlegender 
Bedeutung für die 
Wasserversorgung 
Meßstettens war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Meßstetten Untere Talstraße, 
gegenüber Haus Nr. 
28 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
rechteckigem 
gemauerten Trog aus 
Tuffsteinquadern mit 
bündig verlaufender 
Abschlussplatte. An 
der linke Schmalseite 
und der Hälfte der 

 Heinz 
Roth 

150_19 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hinteren Längsseite ist 
die Mauer zu einem L-
förmigen Blumentrog 
erhöht. Wasseraustritt 
aus gerader, kurzer 
Auslaufröhre in der 
erhöhten 
Schmalseitenwand. 
Der gegenwärtige 
Brunnen ersetzte 1965 
ein Vorgängerexemplar 
aus Eisenguss, das bis 
zum Anschluss 
Meßstettens an die 
Heubergwasserversorg
ung im Jahre 1879 von 
grundlegender 
Bedeutung für die 
Wasserversorgung 
Meßstettens war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Eichalde, Höhe 
Gebäude 26 

  Freiplastik „Silberdisteln“: zwei 
liegend am Boden in 
einem Schotterfeld 
angebrachte 
Metallskulpturen. Die 
äußeren Hüllblätter 
sowie die Röhrenblüten 

 Heinz 
Roth 

150_20 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus korrodiertem 
Metall, die inneren 
Hüllblätter aus hellem 
Eisenblech. 
Geschaffen 2006 von 
Schlossermeister 
Andreas Weißmann. 
Vgl. 150_3. 

Meßstetten    entfällt    150_21_entf
ällt 

Meßstetten Ebinger Straße 17   Bauteil Weiß gefasste Inschrift 
auf dem Querbalken 
eines Fachwerkgiebels, 
dieser wohl 17. 
Jahrhundert. 
Buchstaben sehr 
unregelmäßig und 
weitgehend ohne 
räumliche Wortgrenzen 
gesetzt. 

HERIESDEIRL
ABDIRSTIRBIC
H DINBEINICH 
/ LAEBENDIG 
UND DOT GOT 
DEI E RADIEIN 

Harald 
Sauter 

150_22 

Meßstetten Ebinger Straße 17, 
Außenfassade 

  Wandbild Gemaltes Wappen der 
Familie Sauter. In rot 
eine eingerollte 
fünfblättrige Rose, 
darunter zwei 
gekreuzte goldene 
Ledermesser mit 
schwarzem Stil, aus 
der Rose wächst ein 
schwarzer 

1594 / 1991 / 
Sauter 

Harald 
Sauter 

150_23 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schraubenschlüssel. 
Über dem Wappenfeld 
ein Helm inmitten rot-
goldenen 
Rankenwerks. Darüber 
ein silberner 
Messbecher zwischen 
gekreuzten 
Ledermessern. Das 
Wappen wurde1987 
von der Wappengilde 
(Gesellschaft f. 
Wappenkunst u. zur 
Förderung der 
heraldischen 
Forschung mbH, 
Stuttgart-Möhringen) 
entworfen und 1991 
von Architekt Eugen 
Sauter angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Hauptstraße 
(Friedhof) 

  Gedenkstein Aufrechtstehende 
kleine Kalksteinplatte 
mit unregelmäßiger 
Kontur (Höhe 1 m), 
vorn Gedenkinschrift 
für die Toten der ehem. 
Gebirgsdivision. 

DEN TOTEN / 
ZUM 
GEDENKEN / 
DEN / 
LEBENDEN / 
ZUR 
MAHNUNG / 

Harald 
Sauter 

150_24 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

EHEM. 4. 
BATT. / GEB. 
ART. RGT. 94 / 
IN DER 4. 
GEBIRGS / 
DIVISION 

Meßstetten Zeppelinstr. 35   Grabstein Marmorskulptur, 
annähernd 
lebensgroßes 
Hochrelief (Höhe 1,45 
m) eines Knaben in 
altertümlicher Kleidung; 
dieser hält in seiner 
linken Hand einen 
Wanderstab, die 
Rechte verschattet die 
Augen, um in die Ferne 
schauen zu können. 
Ehemals Grabstein des 
jung verstorbenen 
Walter Eppler, heute in 
privatem Garten.  

 Harald 
Sauter 

150_25 

Meßstetten Hauptstraße 
(Friedhof) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs. 14 
m lange und 2 m hohe 
Wand aus 
Tuffsteinquadern. In 
der linken unteren 
Wandecke 

1945 // 1946 // 
1947 // +Namen 
der Opfer // 
Er ist / unser / 
Friede. 

Harald 
Sauter 

150_26 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingearbeitet das 
Relief einer liegenden 
Frauengestalt nebst 
Kind. Auf der rechten 
Wandseite Relief eines 
Engels mit erhobenen 
Armen, daneben 
Inschrift: „Er ist unser 
Friede“. In 
unregelmäßiger 
Verteilung sind in 
einzelne 
Tuffsteinquader die 
Opfernamen eingetieft. 
Denkmal 1963 
geschaffen von 
Gartenarchitekt Hans 
Koch, Tübingen, und 
Bildhauer Richard 
Raach, Reutlingen  

Meßstetten Hauptstr. 11   Aushängesc
hild 

Wirtshausschild; 
Schwanenskulptur aus 
Edelstahl auf 
wellenförmig 
geschwungenem, von 
Kreisen 
durchbrochenen 
Metallausleger. 1994 
von Andreas 
Weißmann geschaffen 

 Harald 
Sauter 

150_27 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

für das Hotel-
Restaurant „Schwane“ 
(sic). 

Meßstetten Hauptstr. - Friedhof   Statue „Trauernde 
Mutter“:Steinstele 
bearbeitet als 
lebensgroße, stark 
dem Block verhaftete 
Steinskulptur; nur die 
Hände, das Gesicht 
sowie der von einem 
Tuch bedeckte Kopf 
sind deutlich 
ausgearbeitet. 1963 
von Richard Raach 
geschaffen. Die 
Trauerstele entstand in 
Bezug zu dem 
Gefallenendenkmal 
(vgl. zu 150_26). 

 Harald 
Sauter 

150_28 

Meßstetten Kirchstr. 2   Wandbild „Lasset die Kindlein zu 
mir kommen“: Sgraffito 
in polychromer 
Farbgebung. 
Dargestellt ist der 
sitzende, von einer Art 
Nimbus hinterfangene 
Christus mit einem 
Kind im Arm, die Linke 
im Willkommensgestus 

 Wilfried 
Groh 

150_29 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einer Gruppe von 
Kindern u. 
Erwachsenen 
entgegengestreckt. 
1963 von Kunstmaler 
Friedrich Wilhelm 
Wendel (Hossingen) an 
der Außenfassade den 
ev. Kindergartens 
geschaffen. 

Meßstetten Gewann Steigle 3498057 5337137 Gedenkstein Muschelkalkfindling mit 
eingefügter 
Aluminiumgusstafel mit 
Gedenkinschrift bzgl. 
des 1999 an die 
Ortsgruppe Meßstetten 
des Schwäb. 
Albvereins verliehenen 
Kulturlandschaftspreise
s. Inschrifttafel mit dem 
Emblem des 
schwäbischen 
Albvereins. Der Stein 
wurde am 2.9.2002 
gesetzt. 

KULTURLAND
SCHAFTSPREI
S, VERLIEHEN 
/ VOM 
SCHWÄBISCH
EN 
HEIMATBUND / 
PREISTRÄGER 
1999 / 
SCHWÄBISCH
ER 
ALBVEREIN 
E.V. / 
ORTSGRUPPE 
MESSSTETTE
N / HIER 
STAND DIE 
MÄCHTIGE / 
KOCHHAFENB
UCHE / 

Wilfried 
Groh 

150_30 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

STAMMUMFAN
G 5,5 METER / 
VOMN STURM 
GEFÄLLT 1984 

Meßstetten Gewann 
Brunnenhalde 

3497062 5338344 Brunnenstub
e 

Zwei Brunnenstuben 
deren Öffnungen in 
eine Bruchsteinmauer 
integriert sind. Die 
erste mit 
parabelförmiger 
Bogenöffnung, 
verschlossen durch ein 
Gitter mit eingefügter 
Jahreszahl 1985. Die 
zweite Brunnenstube 
einige Meter entfernt, 
der Zugang leicht in 
den Boden eingetieft 
und ebenfalls vergittert. 
Beide Brunnenstuben 
waren von großer 
Bedeutung für die 
histor. 
Wasserversorgung 
Meßstettens vor 
Anschluss an die 
Heubergwasserversorg
ung im Jahre 1879. 
Ergänzende 
Informationen 

1985 Heinz 
Roth 

150_31 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden.  
Meßstetten Bolgasse 19   Grenzstein Gruppe von zwei 

Grenzsteinen, beide 
aus Granit, Höhe 54 
cm, mit rechteckiger 
Grundform und 
geradem Kopf. 
Gekennzeichnet 
jeweils durch rot 
gefasste Hirschstange. 
Die beiden Steine 
wurden ca. 1972 auf 
einem Steinhaufen bei 
den Dobelweihern 
unterhalb des 
Gräbelesberg 
gefunden und werden 
jetzt als Abgrenzung 
einer Hofeinfahrt 
verwendet. Urspr. 
Standort unbekannt.  

 Heinz 
Roth 

150_32 

Meßstetten Hauptstr.9   Brunnen Zierbrunnenanlage. 
Laufbrunnen aus 
grauem, polierten 
Granit auf dem 
Rathausplatz. 
Quadratischer, in der 
Diagonale geteilter, 
einfach gestufter 
Brunnentrog, an der 

BRUNNENANL
AGE / UND / 
SKULPTUR 
AUF DEM / 
RATHAUSVOR
PLATZ / AXEL 
F.OTTERBACH 
/ BAD 
WALDSEE 

Heinz 
Roth 

150_33 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zum Rathaus 
gerichteten Seite zwei 
hochrechteckige 1,84 
m hohe 
Brunnensäulen, eine 
weitere Säule rechts 
davon. Die geraden, 
von Edelstahlscheiben 
umrahmten 
Auslaufröhren fast 
nicht aus der Säule 
hervortretend. Zur 
Anlage gehörig ein 
weiterer, 3,5 m hoher 
Brunnen: aus vier 
Granitblöcken über 
quadratischem 
Grundriss 
zusammengesetzter 
Pfeiler, dessen 
Mittelteile sich 
gegeneinander 
keilförmig verjüngen. 
Das Wasser fließt über 
die Kantenfläche des 
unteren Keils. 
Geschaffen 2007 von 
Axel F. Otterbach (Bad 
Waldsee). 

2007. 

Meßstetten Hauptstr.9   Freiplastik Gruppe aus vier jeweils  Heinz 150_34 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

paarweise in spitzem 
Winkel einander 
zugeneigt stehenden 
längsrechteckigen 
Platten aus poliertem, 
hellem Granit, in dieser 
Anordnung ein M (für 
Meßstetten) bildend. 
Geschaffen 2007 von 
Axel F. Otterbach (Bad 
Waldsee). 

Roth 

Meßstetten Gewann Meßstetter 
Tal, Kreisstraße 
Meßstetten-
Lautlingen 

3497394 5339282 Brunnen In eine Waldböschung 
eingefügter 
Laufbrunnen. Wasser 
tritt aus halboffenem, 
geraden Auslaufrohr 
unter einem 
keilförmigen Stein mit 
Jahreszahl, um dann 
über zwei runde 
Betonscheiben 
abzufließen. Diese sind 
wie Mühlräder geformt 
in Anspielung auf zwei 
einst in diesem Tal 
befindliche Mühlen. 
Darauf weist auch eine 
nahestehende 
Informationstafel hin. 
Ergänzende 

1971 Heinz 
Roth 

150_35 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Skistr. 35, 
Burgschule, südöstl. 
Außenfassade 

  Wandbild Figürliches 
Steinmosaik aus 
unregelmäßigen 
Bruchsteinen 
unterschiedlichster 
Steinarten 
zusammengesetzt. Im 
Vordergrund zwei 
Turner, dahinter ein 
lesender sowie zwei 
miteinander 
disputierende Schüler. 
1966 im Rahmen der 
Aktion „Kunst am Bau“ 
von Hans Wessely 
(*1930, Studium an der 
Kunstakademie 
Stuttgart, +1987) 
geschaffen. 

 Heinz 
Roth 

150_36 

Meßstetten Eugenstr.30   Freiplastik „Kokospalme“; 6 m 
hohe Plastik aus 
Eisenblech, eine 
Kokospalme 
darstellend; Stamm 
und Palmwedel aus 
patiniertem Eisenblech, 
Kokosnüsse aus 
verzinktem Blech. Von 

 Heinz 
Roth 

150_37 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schlossermeister 
Andreas Weißmann ca. 
1998 geschaffen. 

Meßstetten Eugenstr.30   Uhr Sonnenuhr in Gestalt 
einer Armillarsphäre. 
Plastik aus grauem 
geschmiedeten Stahl, 
Sockel in Form eines 
Pyramidenstumpfs aus 
Edelstahlblech, darauf 
korrodierte 
Metalltäfelchen mit 
Sternzeichensymbolen. 
Die einzelnen Sphären 
(Dm. ca. 1 m) sind fest 
verschweißt. Der breite 
mittlere Ring ist auf der 
Innenseite mit Zahlen 
beschriftet und dient 
als Ziffernblatt der 
Sonnenuhr. 
Geschaffen 2004 von 
Schlossermeister 
Andreas Weißmann 
nach eigenen 
Entwürfen.  

 Heinz 
Roth 

150_38 

Meßstetten Ludwig-Uhland-Str. 
16 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
rautenförmiger 
Bretterrückwand und 
dreiecksgiebelförmiger 

 Wilfried 
Groh 

150_39 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechverdachung; 
Korpus aus farbig 
gefasstem Gusseisen; 
Kreuz erstellt 2003 von 
Albert u. Paula Mayer 
unter Verwendung des 
Korpus’ eines 
Vorgängerkreuzes; 
2012 renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Kirchstr. 2, ev. 
Gemeindehaus, 
Außenfassade 

  Hauskreuz Kreuz aus fünf 
Profilträgern aus 
poliertem Edelstahl; 
Höhe 5,5 m. 
Geschaffen von 
Andreas Gempper 
(Meßstetten) als Ersatz 
für ein älteres 
Wandkreuz, das nun 
liegend in den Rasen 
des umgebenden 
Freigeländes eingefügt 
ist. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Wilfried 
Groh 

150_40 

Meßstetten Hauptstr.   Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs bestehend 

Dem Andenken 
/ unserer im 
Weltkrieg / 

Heinz 
Roth 

150_41 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus einem sich nach 
oben verjüngenden 
Kalksteinfindling (Höhe 
rund 2,1 m) mit 
unregelmäßiger, 
entfernt 
obeliskähnlicher 
Kontur. Darauf ovale, 
perlstabgerahmte 
Eisengussplatte mit 
Gedenkinschrift sowie 
die Nachbildung eines 
Eisernen Kreuzes.  

1914-18 / 
gefallenen 
Söhne / 
gewidmet. 
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Kleindenkmale gesamt 40
Aushängeschild 2
Bauteil 1
Brunnen 7
Brunnenstube 1
Freiplastik 4
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 4
Gefallenendenkmal 2
Grabstein 2
Grenzstein 1
Hauskreuz 1
Hinweisschild 1
Mauer 1
Panoramatafel 1
Statue 2
Trog 1
Uhr 1
Wandbild 5
Wegkreuz 2
 
entfällt 1
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1 

 
Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Im alten Stahl 

3494583 5336013 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
monochromem Korpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 1990 
von Martin und Irma 
Dreher in Erfüllung 
einer 
Testamentsverfügung 
stellvertretend als 
Votivkreuz errichtet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1990 Viktor 
Kapla 

151_1 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Auf Mauren 

3495694 5336090 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 1998 
von Siegfried und 
Paula Benne neu 
gesetzt als Ersatz für 
ein Kreuz aus dem 
Jahre 1960. 
Ergänzende 

1998 Viktor 
Kapla 

151_2 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Auf der 
Hasel 

3495793 5335562 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus und 
nur angedeutetem, 
äußerst schmalem 
rückwärtigem 
Wetterschutz; oben 
giebelförmige 
Verdachung mit 
Blechabdeckung und 
gebogter Vorderkante.  

 Viktor 
Kapla 

151_3 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Eichhalde 

3496068 5335478 Wegkreuz Holz mit im oberen 
Abschnitt geschweiften 
Balkenkanten und mit 
farbig gefasstem 
Holzkorpus; Rückwand 
und giebelförmige 
Vedachung mit 
dekorativ geschweiften 
Kanten. In der unteren 
Kreuzstammhälfte 
verglaste 
Figurennische, darin 
Holzskulptur des 
heiligen Christophorus 
samt Fürbitttext. 
Ursprüngliches Kreuz 
1959 gesetzt, seitdem 
mehrmals erneuert. 

St. 
Christopherus // 
bitte / für / uns 

Viktor 
Kapla 

151_4 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Eichhalde 

3496436 5335842 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus, 
rautenförmiger 
Rückwand mit 
stilisiertem 
Strahlenkranz und 
giebelförmiger, 
ziegelgedeckter 
Verdachung. Der 
Kreuzfuß ist von einer 
Umfriedung aus 
Bruchsteinen 
umgeben. 1984 gesetzt 
von Hugo Streicher. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1984 Viktor 
Kapla 

151_5 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Hinter 
Eichhalde 

3496922 5335890 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 
Blechabdeckung. 1983 
von Artur Mattes in 
Erfüllung eines 
Versprechens gestiftet, 
von Zimmermann Karl 
Kästle gefertigt. 

 Viktor 
Kapla 

151_6 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Auf Bollen 

3495625 5335063 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem 
Kunstoffkorpus; 

 Viktor 
Kapla 

151_7 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzarmenden 
bogenförmig abgestuft 
gestaltet; Korpus 
überdeckt von 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung. Seit 
1959 steht an dieser 
Stelle ein Kreuz, 
jetziges Kreuz 2011 
von Karl Christian 
Deufel gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Krumme 
Äcker 

3495704 5334856 Wegkreuz Metallkruzifix mit 
Metallkorpus auf 
niedrigem, breitem 
Steinsockel; Querarme 
und Kreuzkopf von 
dreipassförmiger 
Umrahmung 
umschlossen. Am 
Kreuzungspunkt, hinter 
dem Korpus, eine 
goldfarben gefasste 
Scheibe mit vier 
Strahlenbündeln. 
Unterhalb des Korpus 
eine Inschrifttafel. Das 
Kreuz wurde 1947 von 

Wanderer, / geh 
hier nicht 
vorbei. / Denk 
an Gott und 
Deine Pflicht / 
und vergiss / 
die armen 
Seelen nicht. 

Viktor 
Kapla 

151_8 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schmiedemeister 
Johann Schreyek als 
Grabkreuz für seinen 
Vater gefertigt und 
2007 von seinen Sohn 
Konrad Schreyek am 
jetzigen Ort als 
Wegkreuz gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Hölzle 

3496059 5334158 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
monochromem Korpus 
(Gesamthöhe 4 m). Am 
Kreuzschaft 
hochrechteckige, farbig 
gefasste Darstellung 
der 14 Nothelfer. Kreuz 
im Schaft datiert 2002; 
renoviert 2010. Im 
Zuge der 
Flurbereinigung wurde 
das Kreuz an seinen 
heutigen Standort 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Bittet für uns / 
Ihr heiligen / 14 
Nothelfer //2001

Viktor 
Kapla 

151_9 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Haslesberg 

3495466 5334551 Wegkreuz Steinkreuz mit Korpus 
auf Steinpostament mit 
quaderförmigem 

Ich danke Dir 
Herr Jesus 
Christ / Daß Du 

Viktor 
Kapla 

151_10 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockel; Gesamthöhe 
3,5 m. Postament mit 
Gesimsabschluss und 
abgeschrägter 
Deckplatte; vorn 
eingelassene helle 
Inschrifttafel; an den 
Kreuzbalken 
Maßwerknasen, am 
würfelförmig 
verstärkten Kreuzfuß 
Kreuz-Hostien-Relief. 
Kreuz erstellt 1907. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

für mich 
gestorben bist / 
Ach laß Dein 
Blut u. Deine 
Pein / An mir 
doch nicht 
verloren sein / 
Gestiftet von 
Christian Deufel 
/ 1907 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Michenloch 

3495273 5334232 Wegkreuz Holzkruzifix mit Inri-
Fahne und farbig 
gefasstem Korpus, 
dieser von einer 
halbkreisförmigen 
Blechverdachung 
geschützt. Die Enden 
der Kreuzarme 
geschwungen 
abgeschrägt. Am 
Kreuzfuß Holztafel mit 
Inschrift. Lt. Erfasser 
vermutl. gestiftet vom 
Urgroßvater des 

O Mensch / 
bleib stehen 
und / betrachte 
mich / eile fort 
und / bekehre 
dich 

Viktor 
Kapla 

151_11 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

heutigen Besitzers 
Wolfgang Schreyeck.  

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Michenloch 

3495202 5334082 Bildstock Schmiedeeiserner 
Bildstock mit 
rechteckigem Schaft 
und längsovalem 
Bildfeld mit farbiger 
Pietà-Darstellung 
(geschaffen von Pater 
Tutilo Gröner aus 
Kloster Beuron); oben 
kleine Verdachung mit 
floralem Dekor, bekrönt 
von einem kleinem 
Baldachin mit 
aufgesetztem 
Kreuzchen. Bildstock 
im Auftrag von Albin 
Mattes 1937/38 
geschaffen von 
Schmied Johann 
Schreyeck (Hartheim). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Viktor 
Kapla 

151_12 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Dellen 

3494880 5334848 Kapelle Dreifaltigkeitskapelle: 
eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 

1998  Viktor 
Kapla 

151_13 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ziegelgedecktem 
Satteldach und kleinem 
kupferblechbedecktem 
Dachreiter. An der 
straßenseitigen 
Giebelseite 
Segmentbogenzugang
stür; auch Fenster mit 
segmentbogenförmige
n Stürzen. Heutige 
Kapelle erbaut 1952 
am ehem. Standort 
einer zuvor 
abgerissenen Kapelle, 
die vermutlich mehr als 
200 Jahre dort 
gestanden hatte. Direkt 
neben dem 
Kapellenbau ein 
hölzernes Wegkreuz 
mit hellem Korpus, 
giebelförmiger 
Verdachung und 
verdachtem 
Inschrifttäfelchen am 
Kreuzstamm; dort auch 
eingeschnitzt die 
Jahreszahl der 
Erstellung 1998 
(Vorgängerkreuz von 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sturm zerstört).  
Meßstetten Gemarkung 

Hartheim, Gewann 
Unter Trauf / Unter 
Bühl 

3494714 5334512 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Fahne, 
drachenförmiger 
Holzrückwand mit 
geschwungenen 
Kanten und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 
Blechabdeckung; im 
Schaft datiert 1996. An 
dieser Stelle steht seit 
den 1960er Jahren ein 
Kreuz. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1996 Viktor 
Kapla 

151_14 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Klingenberg 

3494504 5334895 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Fahne, rautenförmiger 
Rückwand und breiter 
giebelförmiger 
Bedachung. Im Schaft 
datiert 1992; Kreuz 
geschaffen von 
Zimmermann Gotthilf 
Eppler (Meßstetten). 
An dieser Stelle stand 
schon seit ca. 1880 ein 
Kreuz. Ergänzende 

1992 Viktor 
Kapla 

151_15 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Enge 

3495296 5332558 Wegkreuz Holzkruzifx mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Tafel und 
giebelförmiger 
Bedachung. Am Schaft 
rechteckige Holztafel 
mit Inschrift und 
Jahreszahl der 
Erstellung (1991). 
Erstes Kreuz erstellt 
1950 als Dank für die 
Heimkehr des erst 
19jährigen Sohnes aus 
russ. 
Kriegsgefangenschaft 
1948; Kreuz erstmals 
erneuert 1978. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1991 // Gott mit 
dir auf / allen 
Wegen Gott / 
mit dir zu aller / 
Zeit bei dem 
Herrn / ist 
reicher Segen / 
ihm sei Dank / 
in Ewigkeit 

Viktor 
Kapla 

151_16 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Auf dem 
Lau 

3494854 5335543 Kreuzgruppe Gruppe von drei 
Holzkreuzen, die 
beiden äußeren 
schlicht mit 
abgerundeten, 
blechummantelten 
Balkenenden; das 
mittlere Kreuz leicht 

 Viktor 
Kapla 

151_17 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erhöht, mit farbig 
gefasstem Korpus in 
kreissektorförmigem 
Blechgehäuse mit 
gezackten Rändern. 
Die Enden der 
Kreuzarme auch hier 
mit Blech verkleidet. 
Vermutlich bereits 
1911 wurde hier von 
der Familie Raitze eine 
Kreuzgruppe gesetzt 
und im Jahr 1948/49 
erneuert. Jetzige 
Kreuzgruppe erstellt 
1996 von Karl Raizte. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, 
ImBeurental 

3494433 5335563 Mariengrotte Natürliche 
Felseneinbuchtung, die 
mittels kleiner 
Bruchsteinmauern zur 
Mariengrotte gestaltet 
wurde. Darin eingestellt 
farbig gefasste 
Marienfigur sowie eine 
aus Lourdes 
stammende 
Bernadette-Skulptur. 

 Viktor 
Kapla 

151_18 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grotte eingeweiht 
1951; 1971/72 
Marienfigur in 
Silvesternacht stark 
beschädigt und 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Römerstr.1 

  Wegkreuz Holzkruzifix mit 
Bronzekorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Das 
Kreuz stammt aus den 
1970er Jahren, der 
urspr. Korpus wurde 
laut Erfasser zu 
späterem Zeitpunkt 
gegen das heutige 
Exemplar 
ausgetauscht. Kreuz 
stand ehem. auf der 
gegenüberliegenden 
Straßenseite, wurde zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
in den Privatgarten von 
Georg Anderlar 
versetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Viktor 
Kapla 

151_19 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Am 
Pfarrgarten, unweit 
St.-Jakobus-Kirche 

3495172 5335165 Wegkreuz Holzkreuz mit 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung und 
gebogter Vorderkante. 
Im Schaft datiert 1991. 
Laut Erfasser wurde 
die Christusfigur aus 
Sicherheitsgründen 
abgenommen und 
derzeit nur an 
Feiertagen ans Kreuz 
gehängt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1991 Viktor 
Kapla 

151_20 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, neben St.-
Jakobus-Kirche 

  Wegkreuz Holzkruzifix mit 
Holzkorpus und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 
Blechabdeckung und 
gebogtem Rand; 
Gesamthöhe 4 m. Im 
Schaft datiert 2001.  

2001 Viktor 
Kapla 

151_21 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, St-
Jakobus-Kirche 

  Relief Grob behauene 
hochrechteckige 
Granitsteinplatte mit 
darin eingelassener 
Bronzetafel mit 

SANKT / 
JAKOBUS 

Viktor 
Kapla 

151_22 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Flachreliefdarstellung 
eines grüßenden 
Pilgers sowie eines 
Pilgerzugs zur 
Kathedrale von 
Santiago de 
Compostela; 
Granitstein gestiftet 
von Gerhard Teufel 
(Strassberg), 
bearbeitet von 
Steinmetz Willi Bucher 
(Friedingen); 
Bronzeplatte von 
einem unbekannten 
Künstler aus München 
erworben; eingeweiht 
13.7.2008.  

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim; Friedhof 
Hartheim 

  Friedhofskre
uz 

Steinkruzifix mit 
gestuftem Unterbau, 
reliefgeschmücktem 
Postament in 
neuromanischer 
Formensprache sowie 
Kreuz mit Korpus und 
sternförmig gestalteten 
Balkenenden; am 
Kreuzfuß Kelch-
Hostien-Relief. 
Inschriftlich datiert 

Ich bin die / 
Auferstehung / 
und das Leben. 
/ Wer an mich 
glau / bt, wird 
leben, wen er 
auch stirbt. 

Viktor 
Kapla 

151_23 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1894, von Bildhauer 
Russ. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Friedhof 
Hartheim 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des Ersten 
und Zweiten 
Weltkriegs, bestehend 
aus drei 
aufrechtstehenden 
Steinplatten, die 
mittlere mit 
eingemeißeltem 
Gedenkspruch und 
davor platzierter Statue 
einer betend knieenden 
Frauenfigur; seitliche 
Steinplatten mit 
eingemeißelten 
Opfernamen. Vor dem 
Monument gepflasterte 
Freifläche flankiert von 
Beeten.  

Unseren / Toten 
/ der / Kriege // 
1914-18 /1939-
45 

Viktor 
Kapla 

151_24 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Ortsmitte 
hartheim 

  Kriegerdenk
mal 

Sockel eines Denkmals 
für die Soldaten des 
deutsch-französischen 
Krieges. 
Würfelförmiger 
Steinblock auf 
beschrifteter 
Sockelplatte; 

Kriegerdenkmal 
/ fur die aus der 
Gemeinde / 
Harthein / 
ausmarschierte
n Veteranen / in 
den Jahren / 
1870 /71. 

Viktor 
Kapla 

151_25 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mehrseitig eingetiefte 
Inschriften gerahmt von 
floralem 
Reliefschmuck. Ehem. 
vorhandener Aufsatz 
unbekannter 
Formgebung 
abgegangen.  

Meßstetten Gemarkung Hartheim 
Unterdorfstr. Nr. 10 

  Hauskreuz Holzkruzifix mit 
Holzkorpus und 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung an 
der Hauswand über 
dem Eingang. 

 Viktor 
Kapla 

151_26 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Ortsmitte 

  Brunnen Gusseiserner 
Pumpbrunnen mit 
querrechteckigem 
Metalltrog. Stock 
dekoriert mit 
Pflanzenornamenten, 
Ringen und 
Kanneluren. Gerade, 
vorne gebogene 
Auslaufröhre. Trog mit 
durch Stege 
gefelderten 
Seitenflächen und 
farbig gefasstem 
Ortswappen.  

 Viktor 
Kapla 

151_27 

Meßstetten Gemarkung   Aushängesc Schmiedeeiserner  Viktor 151_28 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hartheim,  hild Wirtshausausleger, 
überreich bestückt mit 
Voluten sowie teils 
goldfarben gefassten 
floralen 
Ornamentformen; im 
angehängten Schild ein 
golden gefasstes 
Lamm als Werbung für 
das Restaurant 
namens 
„Lammstuben“.  

Kapla 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Römerstr. 
2 

  Wandbild Wandmalereien an der 
Außenfassade des 
Gasthauses 
Lammstuben. Zwei 
gemalte 
Frakturinschriften in 
schwarz, die Majuskeln 
rot hervorgehoben; in 
brauner Farbe die 
Darstellung eines 
Lamms in einer 
Zierkartusche mit 
Weinmotiven. 

Das Wasser ist 
zu / jeder Zeit 
Die beste /alller 
Gottesgaben. / 
Mich aber lehrt 
Be- / 
scheidenheit: 
Ich muss / nicht 
stets vom 
Besten / 
haben.// 
Restaurant / 
Cafe / 
Lammstuben // 
Ein fröhlich 
Gemüt und / 
edler Wein die 
mögen / hier 

Viktor 
Kapla 

151_29 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

oftmals 
beisammen / 
sein. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, 
Brunnenstr. 53 

  Wandbild Monochromes Bild an 
der Außenwand eines 
Mehrfamilienhauses, in 
Schwarz- und 
Grautönen auf den 
Putz gemalt. 
Dargestellt ist eine 
idealtypische 
Gebirgslandschaft mit 
Felsenburg und 
grasenden Rehen, 
links oben ein 
kollernder Auerhahn.  

 Viktor 
Kapla 

151_30 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Holderstr. 
4 

  Wandbild Wandbild in Sgraffito-
Technik an der 
Außenfassade des 
Kindergartens. 
Dargestellt ist als 
Hauptmotiv eine 
Ordensschwester, die 
ein ausgelassen 
spielendes Kind 
emporhebt. Davor 
(vermutlich ein Hirte, 
dieser auf dem Bild 
durch Baum verdeckt 
und) zwei grasende 

1957 WFW Viktor 
Kapla 

151_31 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde:Meßstettem  
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schäfchen. Geschaffen 
vermutlich von Wilhelm 
Friedrich Wendel. 
Rechts unten signiert 
und datiert WFW 1957. 

Meßstetten Gemarkung 
Hartheim, Gewann 
Brunnen 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Natürliche 
Wasserstelle, kein 
Artefakt, daher kein 
Kleindenkmal.  

 Viktor 
Kapla 

151_32 
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Kleindenkmale gesamt 31
Aushängeschild 1
Bildstock 1
Brunnen 1
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 1
Kreuzgruppe 1
Kapelle 1
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Relief 1
Wandbild 3
Wegkreuz 17
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Adalbert-Färber-Str. 
9, Kirche St. Agathe, 
westl. Außenwand 
Kirchturm 

  Hauskreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Holzkorpus 
(Viernageltypus) nebst 
Suppedaneum und 
Kreuztafel sowie 
halbkreisförmiger 
Verdachung aus Blech 
mit gezackter 
Vorderkante; Kreuz 
wird von Erfasser 
(ohne weitere 
Erläuterungen) als 
Missionskreuz tituliert.  

 Alois 
Gomering
er 

152_1 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Adalbert-Färber-Str. 
9 

  Kein 
Kleindenkma
l (da in 
Innenraum) 

  Alois 
Gomering
er 

152_2 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Banbühl 

3497959 5332307 Wegkapelle Marienkapelle 
bestehend aus einer 
gemauerten Rückwand 
und einem weit 
vorkragenden, vorn auf 
Holzsäulen ruhendem 
ziegelgedecktem 
Satteldach; Vorderseite 
offen; ehem. ebenfalls 
offene Seitenwände 
heute mit 
schmiedeeisernen 

 Alois 
Gomering
er 

152_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gittern geschlossen. 
Auf niedrigem Sockel 
aus Natursteinquadern 
Steinskulptur Madonna 
mit Kind, geschaffen 
von Bildhauer Oskar 
Steidle. Die Kapelle 
wurde 1953/54 nach 
Plänen von Baurat 
Schätzle auf Basis 
einer Stiftung 
geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Schönfeldstr. 

3497583 5332576 Wegkreuz Holzkruzifix mit Korpus 
und giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand und 
Blechabdeckung. 
Gestiftet von Berthold 
Steidle. 

 Alois 
Gomering
er 

152_4 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Am 
Ebinger Weg 

3497516 5333947 Wegkreuz Niedriges, leicht 
gedrungenes 
Steinkreuz mit dreifach 
gestuftem Sockel und 
schwarz gefasster, 
gemeißelter Inschrift im 
Querarm. Gestiftet von 
Ambrosius Seidle. 

Im Kreuz ist 
Heil 

Alois 
Gomering
er 

152_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Friedhof 

  Friedhofskre
uz 

Holzkruzifix (Höhe 3,3 
m) mit Holzkorpus 
(lasiert; Größe 0,8 m), 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Kupferblechabdeckung
. Am Kreuzstamm 
umlaufender 
Blumenbehälter. 2008 
von Herbert Dehner 
(Heinstetten) gestiftet. 

 Heinrich 
Stopper 

152_6 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Meßstetter Str. 3, 
TC-Heim 

  Hausfigur In rundbogenförmiger 
Nische in der 
Gebäudeaußenwand 
eine braune Statue des 
Hl. Christophorus; 
gestiftet von Oskar und 
Alois Gomeringer, 
1999 von Oskar Steidle 
renoviert. 

 Alois 
Gomering
er 

152_7a 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Meßstetter Str. 3, 
TC-Heim 

  Hauskreuz Schwarzes Holzkruzifix 
mit stark korrodiertem 
Metallkorpus, die 
Enden der Kreuzarme 
mit ornamentierten 
Metallbeschlägen. 
Gestiftet von Oskar 
Gomeringer, von Alois 

 Alois 
Gomering
er 

152_7b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und Oskar Gomeringer 
2010 renoviert; lt. 
Erfasser befand sich 
bereits in früherer Zeit 
ein Kreuz am 
Gebäude; an 
Fronleichnam wurde 
dort ein Altar 
aufgebaut. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Schulweg 

  Relief Rechteckige 
Metallgussplatte mit 
Reliefdarstellung 
Mariens mit dem 
kleinkindlichen Jesus, 
befestigt auf weißem, 
sich nach oben hin 
verjüngendem 
Steinblock mit 4 
eingelassenen 
Bronzekreuzchen. 
Gestiftet von Arnold 
und Maria Buhl. 

 Alois 
Gomering
er 

152_8 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Am 
Brunnenweg 

  Wegkreuz Holzkruzifix mit 
Kleeblattenden und 
monochromem Korpus, 
dieser von 
segmentbogenförmiger 
Bedachung mit 

 Alois 
Gomering
er 

152_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gezacktem Rand 
geschützt. Kreuz 
erstellt lt. Erfasser zur 
Erinnerung an den 
1933 hier tödlich 
verunglückten August 
Ruf. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Ellenstr. 
Höhe Gebäude Nr. 
36 

  Wegkreuz Steinkreuz mit 
Metallkorpus, im 
Sockel gemeißelte 
Frakturinschrift; 
möglicherweise 
umgearbeiteter 
Grabstein. 2008 von 
Albert Deufel gestiftet. 

Wenn des 
Lebens Stürme 
/ toben / richte 
Deinen Blick 
nach / oben. 

Alois 
Gomering
er 

152_10 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Banbühl 

3497935 5332325 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,6 
m) mit Holzkorpus 
(Höhe 1,2 m), Inri-
Tafel, drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 
Blechabdeckung. 1988 
von Franziska Reichle 
gestiftet, 2007 von 
Hubert und R. Eppler 
renoviert. 

 Heinrich 
Stopper 

152_11 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Schabenäcker 

3496721 5333460 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3,6 
m) mit stark 
korrodiertem 

 Heinrich 
Stopper 

152_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallkorpus und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 
Kupferabdeckung. 
1998 von Hilde und 
Bernhard Ginger 
gestiftet, gefertigt von 
Karl-Thomas Deufel; 
aufgestellt am Standort 
zweier 
Vorgängerkreuze 
(erstellt 1947 u. 1978). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Donautalstr. 14 

  Hauskreuz Braun gefasstes 
Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, 
mehrfarbig gefasstem 
Holzkorpus u. Inri-
Tafel; auf den 
Kleeblattenden 
silberfarbene Sterne 
aufgemalt. Laut 
Erfasser 1998 
renoviert. 

 Alois 
Gomering
er 

152_13 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Schönfeld, 
Flursttüchs-Nr. 1664 

3497233 5331599 Wegkreuz Steinkreuz (Höhe 1 m), 
geschliffener Granit mit 
nach außen hin 
verbreiterten 

Selig sind die 
Toten, die im / 
Herrn sterben. 
Von nun an 

Heinrich 
Stopper 

152_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzarmen; im 
Balkenkreuzungspunkt
kreisfömig ausgebildet 
und zentral eingefügtes 
Relief eines 
Christuskopfes mit 
Dornenkrone. Kreuz 
ruht auf niedrigem, 
querrechteckigem 
Sockel mit weißer 
Steintafel und schwarz 
gefasster, gemeißelter 
Frakturinschrift. 
Ehemaliges Grabkreuz, 
wohl Anfang der 
1930er Jahre 
geschaffen; wurde 
1975 von Paul und 
Klara Braun als 
Wegkreuz aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

sollen / sie 
ausruhen von 
ihren Mühen, / 
denn ihre 
Werke folgen 
ihnen nach. / 
Offenb. 14.13 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Landstraße L196, 
Richtung Hartheim 
vor Parkplatz 

3496653 5333811 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem 
Kunststoffkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 

 Heinrich 
Stopper 

152_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechabdeckung. 
Kreuz und Rückwand 
weiß gefasst, die 
Kanten teils abgefast 
und mit roter Farbe 
hervorgehoben. 1999 
von einem 
Unbekannten gestiftet 
und am Standort von 
zwei 
Vorgängerkreuzen aus 
den Jahren 1937 und 
1957 aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Am Christusbühl 

3498649 5332646 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Metallkorpus auf 
hohem Granitsockel 
mit heller, 
eingelassener 
Inschrifttafel; Kreuz 
ebenfalls Granit mit 
vorgeblendeter, 
schwarzer Platte. 
Aufgestellt von 
Friedrich und Steffanie 
Steidle. 

Zum Andenken 
an / die gefall. 
Söhne / Alfred 
u. Josef / 
Steidle 

Alois 
Gomering
er 

152_16 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 

3497798 5332564 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3,3 
m) mit 

 Heinrich 
Stopper 

152_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

auf dem Stöckle blechummantelten 
Kleeblattenden, 
mehrfarbig gefasstem 
Korpus, Inri-Fahne und 
gebogener 
Blechverdachung mit 
gebogter Kante. Laut 
Erfasser 1890 von 
Johann Baptist Nepple 
gestiftet. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Höslen 

3497220 5333807 Wegkreuz Holzkruzifix mit weiß 
gefasstem Korpus, Inri-
Fahne, 
drachenförmiger 
Holzrückwand und 
giebelförmiger 
Bedachung mit 
Blechabdeckung. Die 
Kanten von 
Kreuzarmen und -
schaft teils abgefast. 
Im Schaft datiert 2001. 
Gesetzt von Ferdinand 
Bühl. 

2001 Alois 
Gomering
er 

152_18 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Kreuzäcker 

3496983 5332214 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
Holzkorpus, 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung und 
würfelförmigem 

1982 Heinrich 
Stopper 

152_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinsockel. Am 
Kreuzschaft 
geschnitzte 
Reliefdarstellung von 
Dürers „Betenden 
Händen“ sowie 
Jahreszahl 1982; 
Kreuzkopf und -arme 
mit geschweiften 
Konturen. Kreuz 
gestiftet von Hans 
Buhl. Der Flurname 
verweist lt. Erfasser 
darauf, dass hier 
bereits seit dem 16. Jh. 
ein Kreuz gestanden 
haben muss. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Riffenfeld, An der 
Landstraße L196 
Richtung Hartheim 

3496893 5333311 Bildstock Steinerner Bildstock 
mit rechteckigem 
Schaft und 
Reliefbildaufsatz 
(Motiv: der gekreuzigte 
Christus wird von Maria 
beweint) mit 
giebelförmigem Kopf; 
im Giebelfeld 
eingetieftes 
Kreuzsymbol. Laut 
Erfasser von Friedrich 
und Stephanie Steidle 

 Alois 
Gomering
er 

152_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zur Erinnerung an ihren 
im Krieg gefallenen 
Sohn Adolf Steidle 
(1924-1943) errichtet. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Ellenstraße 

  Gedenkstein Gedenkstein für zwei 
im Krieg gefallene 
Söhne und deren 
Mutter: auf 
quaderförmigem, 
gestuftem Unterbau ein 
Reliefbildaufsatz mit 
Darstellung einer 
großen männlichen 
Gestalt (wohl 
Gottvater), die von 
hinten einen mit 
erhobenen Händen 
Stehenden umfängt. 
Darunter Inschrift im 
Hochrelief. Dat. 
vermutl. 1960er/70er 
Jahre. 

UNSEREN 
GEF SÖHNEN / 
GABRIEL u. 
AUGUST / UND 
IHRER 
MUTTER / 
MARIA 
DEUFEL / 
GEWIDMET 
VON / JOSEF 
UND HILDE 
DEUFEL 

Alois 
Gomering
er 

152_21 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Friedhof, 
Außenwand der 
Leichenhalle  

  Hauskreuz Holzkruzifix mit 
Kleeblattenden und 
mehrfarbig gefasstem 
Korpus nebst 
Suppedaneum.  

 Alois 
Gomering
er 

152_22 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Schwemme 

3496614 5332990 Grabstein Steinernes Wegkreuz, 
geschaffen aus einem 
ehem. Grabstein; auf 

Unserer lieben 
Mutter / Luise 
Nepple, geb. 

Heinrich 
Stopper 

152_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einer Sockelplatte ein 
quaderförmiger 
Unterbau mit 
bekrönendem, 
gedrungenen 
Steinkreuz (Höhe 0,5 
m); vorn eingetiefte 
Grabinschriften.  

Scheupp / 
*1899 +1956 // 
Zum Gedenken 
/ an unseren lb. 
Sohn / Eugen 
Nepple / 
*11.2.1924 
+9.10.1943 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
„Auf Borr“ 

3496258 5333552 Wegkreuz Steinkruzifix mit 
Metallkorpus und Inri-
Täfelchen; Kreuz 
vermutlich heller 
Marmor; Querarme 
kurz und 
vergleichsweise breit. 
Gestiftet von Irmgard 
Schlude.  

 Alois 
Gomering
er 

152_24 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Löchleacker, am 
Meßstetter Weg 

3497157 5334447 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
mehrfarbig gefasstem 
Holzkorpus, Inri-Fahne, 
rautenförmiger 
Holzrückwand und 
giebelförmiger, 
schindelgedeckter 
Überdachung. Kreuz 
geschaffen von 
Friedrich Bix 
(Balgheim), Korpus von 
unbekanntem Künstler 
aus Fridingen. Gestiftet 

 Heinrich 
Stopper 

152_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1977 von Siegfried 
Roth, renoviert 2010. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Hofen 

3497107 5333513 Wegkreuz Eichenholzkruzifix mit 
geschwelltem Schaft, 
mehrfarbig gefasstem 
Metallkorpus (Höhe 0,7 
m), rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmigem 
Kupferdach. Gestiftet 
1994 von Erwin Grimm, 
Kreuz gestaltet von 
Hans Buhl. 

 Heinrich 
Stopper 

152_26 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Halde, gegenüber 
Bei den Linden Nr. 2 

3497044 5332977 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
und giebelförmiger 
Bedachung mit 
Blechabdeckung. 
Kreuz gestiftet um 
1980 von Johann 
Quarleiter; geschaffen 
von Hans Buhl. Zuvor 
stand an dieser Stelle 
ein Steinkreuz mit 
Sockel. 

 Heinrich 
Stopper 

152_27 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, neben 
Gebäude „Im rauhen 
Weg 1“ 

3497448 5332212 Bildstock Steinbildstock mit 
quaderförmigem Fuß, 
pfeilerförmigem Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz mit 

HL. WENDELIN 
/ BESCHÜTZE / 
VIEH HOF UND 
FLUR / IN 
DANKBARKEIT 

 152_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bekrönendem Kreuz; 
im Aufsatz 
Reliefbildfeld (Motiv: 
Wendelin als Hirte); in 
Schaft und Sockel 
eingetiefte Inschriften; 
gestiftet 2001 von 
August Gomeringer.  

/ FAM. 
GOMERINGER 
/ IM SOMMER 
2001 / ALLES 
MEINEM GOTT 
ZU EHREN / IN 
DER ARBEIT 
IN DER RUH 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Adalbert 
Färber-Str. Nr. 15 

  Wegkreuz Lasiertes Holzkruzifix 
mit hellbraunem 
Korpus; rautenförmige 
Rückwand und 
giebelförmige 
Verdachung mit 
gebogten Rändern. Im 
Schaft datiert 1998. 
Gestiftet von Karl-
Thomas Deufel; 
Korpus geschaffen von 
Theo Sieger 
(Egesheim). 

1998 Heinrich 
Stopper 

152_29 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Bei der Tafel / Höslen 

3496365 5333747 Wegkreuz Steinkreuz auf 
niedrigem, 
querrechteckigem 
Sockel aus poliertem 
grauen Marmor; 
Kreuzarme recht kurz 
und vergleichsweise 
breit; im Schaft 
eingemeißeltes 

 Alois 
Gomering
er 

152_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Christusmonogramm; 
Erfasser vermutet 
Stiftung von Irmgard 
Schlude.  

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Gewann 
Höslen, Am Ebinger 
Weg 

3497380 5333729 Wegkreuz Holzkreuz mit hell 
gefasstem Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung auf 
breitem Steinsockel; 
Kreuzstamm und -
querbalken mit 
wellenförmiger 
Gestaltung.  

 Alois 
Gomering
er 

152_31 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Adalbert-Färber-Str. 
9, 
Kirchturmaußenwand 

  Grabstein Grabstein des 
Gemeindepfarrers A. 
Färber: rechteckige -
Steintafel mit schwarz 
gefasster, gemeißelter 
Inschrift sowie 
Darstellung von Hostie, 
Kelch, Stola und Bibel. 

HIER RUHT 
DER HOCHW: 
HERR / 
ADALBERT 
FÄRBER / 
1902-1967 / 
VON 1937-67 
PFARRER 
UNSERER 
GEMEINDE/  

 152_32 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Meßstetter Straße 15 

  Bauinschrift Gemaltes Spruchband 
mit Sinnspruch. 
Schwarze 
Frakturschrift mit roter 
Initiale, links und rechts 
Rautenornamente. 

Das Haus ist 
mein, / ist doch 
nicht mein. / 
Dem Zweiten ist 
es auch nicht 
sein. / Den 
Dritten trägt 

Heinrich 
Stopper 

152_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

man auch 
hinaus, / 
Wanderer sag: 
wem gehört das 
Haus! // A.D. 
1956 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Rathaus 
Heinstetten, 
Donautalstr. 2 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Teilnehmer des dt.-frz. 
Krieges 1870/71 aus 
Heinstetten in Form 
einer rechteckigen 
Marmortafel mit 
goldfarbener 
Rahmung; Tafel 
umfangreich beschriftet 
mit eingetieften, 
goldfarben 
nachgezogenen 
Buchstaben nebst 
Darstellung eines von 
Eichlaub umrankten 
Eisernen Kreuzes.  

An dem 
siegreichen 
Feldzug / gegen 
Frankreich 
1870/71 
/nahmen von 
hiesigen 
Bürgersöhnen / 
teil:/ (…Namen 
Teilnehmer…) / 
Gewidmet vom 
Militärverein / 
Heinstetten / 
zum 25 jährigen 
Bestehen des 
Vereins / 21. 
Juni 1898. 

Heinrich 
Stopper 

152_34 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Haus 
Knobel, Meßstetter 
Straße 7 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei in 
Brauntönen; dargestellt 
ist die heilige Notburga, 
ein Ährenbündel 
haltend und auf eine 
schwebende Sichel 

Als ich bedrängt 
war rief ich / 
zum Herrn u. Er 
erhörte mich / 
Ps119 // Die 
heilige 
Notburga / 1993 

I. Knobel  152_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

deutend. Links oben 
Inschriftband, rechts 
unten datiert und 
signiert. Geschaffen 
1993 von Anton 
Dannnecker 
(Ratshausen). Vgl 
152_36. 

/ A Dannecker 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Meßstetter Straße 9 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei in 
Brauntönen auf 
Mauerputz. Dargestellt 
ist eine Dorfansicht 
(Blick auf sog. Alte 
Hilbe) aus dem Jahre 
1954. Besagte Hilbe 
wurde 1958 verfüllt. 
Geschaffen 1993 von 
Anton Dannecker 
(Ratshausen) 
anlässlich des 
Ortsjubiläums im 
Auftrag von 
Hausbesitzer Manfred 
Steidle. 

Anno 
Heinstetten 
1954 / Alte 
Hilbe // A. 
Dannecker 
1993 

Heinrich 
Stopper 

152_36 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Adalbert-Färber-
Str.12 

  Brunnen Gusseiserner 
Pumpbrunnen mit 
schmiedeeisernem, 
längsrechteckigem, 
wannenförmigen Trog. 

 Heinrich 
Stopper 

152_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stock reich 
ornamentiert in 
klassizistisch 
inspirierter 
Formensprache; 
gerader, vorne 
gebogener Auslauf. 
Trog geschaffen 1887 
von Schlossermeister 
Wilhelm Fuchs 
(Ebingen), am jetzigen 
Standort aufgestellt 
1998; Brunnenstock 
neu. Ergänzende 
Informationen und 
Literatur vorhanden. 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Hartheimer Straße 32 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei in 
Brauntönen auf 
Mauerputz. Dargestellt 
sind drei von der 
Heuernte mit 
beladenem Wagen 
zurückkehrende 
Feldarbeiter, von 
denen einer seinen 
Durst am Brunnen 
löscht. Im Hintergrund 
eine Dorfansicht mit 
der St. Agathakirche. 

Erlahmt des 
Bauern / 
fleißige Hand, / 
versinkt in Not / 
das ganze 
Land! 

Alois 
Gomering
er 

152_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Darüber 
Frakturinschrift. 
Geschaffen von Anton 
Dannecker 
(Ratshausen) 
vermutlich um 1993 
(vgl. 152_35 u. 
152_36). 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, 
Donautalstr. 14 

  Wandbild Polychrome 
Wandmalerei auf Putz 
links und rechts eines 
Tores sowie im 
darüberliegenden 
Giebelfeld an der 
ehemaligen alten 
Schmiede. Rechts eine 
Feldfrüchte 
verkaufende Bäuerin 
und drei Kinder; links 
Kinder bei der 
Apfelernte; im 
Giebelfeld Ähren, 
Feldblumen und 
Erntewerkzeuge. 

Hier gibt’s Natur 
pur! 

Alois 
Gomering
er 

152_39 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten, Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege an der 2 m 
hohen und 6 m breiten 
Rückwand eines 
überdachten, 

ZUM 
GEDENKEN / 
AN UNSERE 
GE- / 
FALLENEN 
UND / 

Heinrich 
Stopper 

152_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gepflasterten Platzes. 
Unterhalb der 
Dachkante ein 
Fensterband mit 
vielfarbigem 
Glasmosaik. In der 
Mittelachse, durch zwei 
Pfeiler abgegrenzt, das 
Inschriftfeld, links und 
rechts davon enge, 
rasterförmige Reihung 
von weißen Kreuzen, 
jedes beschriftet mit 
Namen und 
Lebensdaten eines 
Kriegsopfers. Denkmal 
lt. Erfasser geschaffen 
um 1970; das ehem. 
vorhandene Denkmal 
für die Opfer des 1. 
Weltkriegs wurde nach 
Fertigstellung dieses 
Denkmals entfernt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

VERMISSTEN 
DER 
WELTKRIEGE / 
1914-1918 / 
1939-1945 / 
IHR OPFER 
MAH- / NE 
ZUM FRIEDEN 

Meßstetten Gemarkung 
Heinstetten; 
Donautalstr. 22 

  Hausfigur Über dem Scheuertor 
in Hausverputz 
eingearbeitetes 
farbiges Relief mit 

 Heinrich 
Stopper 

152_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Darstellung der 
Heiligen Agatha, der 
Heinstetter 
Kirchenpatronin; 
Durchmesser rd. 0,6 m. 
Lt. Unterlagen im 
Landesamt f. 
Denkmalpflege könnte 
es sich hier um einen 
spätgotischen 
Schlussstein aus der 
Pfarrkirche handeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

22 

Kleindenkmale gesamt 41
Bauinschrift 1
Bildstock 2
Brunnen 1
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grabstein 2
Hausfigur 2
Hauskreuz 4
Kriegerdenkmal 1
Relief 1
Wandbild 4
Wegkapelle 1
Wegkreuz 19
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Hossingen, 
Dorfstraße, Dorfplatz 

  Brunnen „Neuer Dorfbrunnen“: 
Laufbrunnen 
(Umlaufbrunnen) aus 
Kunststein mit 
quaderförmigem Stock 
und länglichem, 
achteckigem 
Brunnentrog. Am Stock 
das Hossinger Wappen 
im Halbrelief sowie 
Kopfplatte in Form 
einer Flachpyramide. 
Am Trog auf der 
Frontseite 
eingemeißelte 
Jahreszahl der 
Erstellung (1994); 
eingeweiht erst Juli 
1997. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

1994 Rose 
Pfersich 

153_1 

Meßstetten Hossingen, 
Dorfstraße, Dorfplatz 

  Brunnen „Alter Dorfbrunnen“: 
Quellfassung an einer 
Böschung bestehend 
aus Bruchsteinmauer 
mit Betondach; Zugang 
durch Holzklappe 
verschlossen; auf dem 
Dach kleiner Aufbau 

18-Alter-11 / 
Dorfbrunnen 

Rose 
Pfersich 

153_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus Bruchsteinen, von 
Betonplatte bedeckt, in 
dem der 
Pumpschwengel 
befestigt ist. Davor der 
eigentliche, 1971 
erstellte Brunnentrog, 
gemauert aus 
längsrechteckigen 
Steinquadern, 
Speisung durch ein 
Auslaufrohr, das aus 
der darüberliegenden 
Bruchsteinmauer 
austritt. Links davon 
durch ein Pultdach 
geschützte Holztafel, 
auf der eine 
Informationstafel sowie 
das Hossinger 
Wappen, das Symbol 
des Schwäbischen 
Albvereins und des 
Landesfeuerwehrverba
nds Baden-
Württemberg (alle 
Metallguss) angebracht 
sind. Dorfbrunnen lt. 
Erfasser erbaut 1811, 
neuer Trog 1971; 1985 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erneuerung der 
Pumpe; 
Fassungsvermögen 
12000 Liter. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Meßstetten Hossingen, 
Dorfstraße, 
Heimatmuseum 

  Gedenktafel Gedenktafel zum 100-
jährigen Bestehen der 
Ortsgruppe Hossingen 
des Schwäbischen 
Albvereins. 
Hochrechteckige 
Metallgussplatte, 
rotbraun lackiert, mit 
erhabener 
Frakturinschrift sowie 
dem Wappen von 
Hossingen und dem 
Symbol des 
Schwäbischen 
Albvereins, befestigt an 
einer gemauerten Stele 
(Höhe:1,5 m) mit 
giebelförmigem Kopf. 
1993 von Johannes 
Strölin entworfen.  

100 / Jahre / 
1893 1993 / 16. 
Mai 1993 / 
Schwäbischer / 
Albverein e. V. 
Ortsgr. / 
Hossingen / 
Jubiläums - 
Linde 

Rose 
Pfersich 

153_3 

Meßstetten Hossingen, 
Dorfstraße 27 

  Bauplastik In der Hauswand 
vermauertes 
Rundmedaillon 

Wilh. Mundle 
1908 

Rose 
Pfersich 

153_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Durchmesser: 0,5 m) 
mit vollplastisch 
hervortretendem Kopf 
einer jungen Frau, das 
Haar mit Weinreben 
und Schleifen 
geschmückt; am 
unteren Rand des 
signiert und datiert. 
Laut Erfasser handelt 
es sich bei dem in 
Jugendstilformen 
gestalteten Portraitkopf 
um das 1908 
geschaffene 
Meisterstück von 
Maurermeister Wilhelm 
Mundle, der dieses an 
seinem Haus 
anbrachte. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Hossingen, Friedhof 
Obere Hirtengasse 
16, 
Aussegnungshalle  

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des Ersten 
und Zweiten Weltkriegs 
in Form einer 
Gedenkinschrift aus 
einzelnen 
Metallgusslettern, 

UNSERE / 
GEFALLENEN / 
UND / 
VERMISSTEN 
// 1914 / 1915 / 
1916 / 1917 / 
1918  

Rose 
Pfersich 

153_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

angebracht an der 
Außenwand der 
Aussegnungshalle 
nebst zwei 
nebenstehenden 
Metallgusstafeln mit 
Inschrift in 
Reliefbuchstaben 
(nach Sterbejahrgang 
geordnete 
Namenlisten). Denkmal 
erstellt 1973. 

Meßstetten Hossingen, Friedhof 
Obere Hirtengasse 
16 

  Hauskreuz Schlichtes 
Messingkreuz 
lateinischer Form 
(Höhe: 1,2 m, Breite: 
0,8 m) mit 
aufgesetztem 
kleinerem Kreuz; 
angebracht an der 
Wand der 
Aussegnungshalle; dat. 
1973. 

 Rose 
Pfersich 

153_6 

Meßstetten Hossingen, German-
Götz-Str. 1 

  Wandbild Polychrome 
Wandmalerei auf Putz 
an der Giebelseite 
eines Gebäudes. 
Dargestellt ist ein 
Bauer, der mit einem 
Ochsenpflug seinen 

B Schlagenhauf 
/ 1992 

Rose 
Pfersich 

153_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Acker bestell; 
geschaffen von Bruno 
Schlagenhauf 1992. 

Meßstetten Hossingen, 
Schulstraße 
(Kindergarten) 

  Wandbild Polychrome Malerei 
auf Wandputz über 
dem Eingang des 
Kindergartens (ca. 2 x 
8 m) mit surreal 
anmutenden Motiven: 
dargestellt ist ein 
Farbkreis, auf dem ein 
stabschwingender 
Zauberer steht, dem 
sich Reiter auf 
verschiedenen Tieren 
nähern (auf Schnecke, 
Dinosaurier, Fisch u. 
einem Fluginsekt). Die 
Szenerie wird von 
farbigen Kugeln 
umschwirrt. 
Geschaffen 1993 von 
Bruno Schlagenhauf, 
vermutlich im Jahre 
2008 renoviert.  

B.S. 7 93 / & 5 
08 

Rose 
Pfersich 

153_8 

Meßstetten Hossingen, Gewann 
Breite / Kleiner Brühl 

3494505 5339614 Treppe „Hossinger Leiter“: 
Stahltreppe mit Stufen 
aus Riffelblech und 
seitlichem 
Eisengeländer; 

 Kreisarchi
v 
Zollernalb
kreis 

153_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

offenbar gerader, 
mehrläufiger Typus mit 
Richtungswechsel. 
Davor Wegstück mit 
Gitterrosten, durch 
seitliches Geländer 
gesichert. Der Weg ist 
vor allem historisch von 
Bedeutung, da auf ihm 
bis nach dem Zweiten 
Weltkrieg viele 
Hossinger Bürger von 
der Albhochfläche 
täglich zu ihrer Arbeit in 
den Fabriken im Tal 
gelangten. 

 
Kleindenkmale gesamt 9
Bauplastik 1
Brunnen 2
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 1
Treppe 1
Wandbild 2
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Oberdigisheim, bei 
Lochenstraße 1 / 
Schwalbenweg 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
gusseisernem Stock 
und Blechtrog. Der 
säulenförmige Stock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
Kanneluren, Ringen, 
Akanthusblättern und 
bekrönendem 
Pinienzapfen verziert 
und mit geradem, 
ebenfalls verziertem 
Auslauf. Der 
längsrechteckige, 
genietete Metalltrog 
unten als halbrunde 
Wanne ausgeformt und 
auf zwei Stützen 
stehend; dat. ca. 
letztes Viertel 19. Jh.  

 Hermann 
Schöller 

154_1 

Meßstetten Oberdigisheim, 
Kirchplatz  

  Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen mit 
sechseckigem Trog 
und außen stehendem 
säulenförmigen Stock 
in klassizistisch 
inspirierter 
Formensprache 
(Kanneluren, 

 Hermann 
Schöller 

154_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pinienzapfenaufsatz). 
Brunnenstock mit 
geradem Auslauf und 
am oberen Ende mit 
umlaufender 
Vorrichtung zum Halten 
von Blumenkästen 
versehen. Die 
Außenwände des 
Trogs dekoriert mit 
floralen 
Reliefornamenten. 
Stock laut Erfasser aus 
der Zeit um 1900, der 
Trog jedoch erst 1990 
erstellt.  

Meßstetten Oberdigisheim, bei 
Kirchplatz 5 (Kirche) 

  Gefallenende
nkmal 

Gefallenendenkmal, 
urspr. geschaffen für 
die Gefallenen und 
Vermissten des Ersten 
Weltkriegs, eingeweiht 
1930; 1954 
umgearbeitet zum 
Gedenken auch der 
Opfer des Zweiten 
Weltkriegs. Die 
bekrönende 
Steinskulptur des 
ursprünglichen 
Denkmals (Christus 

IHREN / 
GEFALLENEN / 
UND 
VERMISSTEN / 
1914 - 1918   
1939 - 1945 / 
DIE 
GEMEINDE 

Hermann 
Schöller 

154_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

segnet einen 
sterbenden Soldaten) 
unverändert in das 
erweiterte Denkmal 
übernommen, 
Sockelunterbau in 
vereinfachter Form mit 
Gedenkinschrift 
ersetzt. Die 
Opfernamen befinden 
sich jetzt auf 5 
rechteckigen 
Steintafeln, 
eingelassen in eine 
rückwärtige 
Begrenzungsmauer. 

Meßstetten Oberdigisheim, Ecke 
Breiten- / Poststraße 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeisernes 
Aushängeschild des 
Gasthauses „Ochsen“ 
mit geschwungenem 
Ausleger, reich verziert 
mit geschwungenen 
Dekorformen; vorn mit 
greifenkopfförmiger 
Befestigung angehängt 
goldfarben gefasste 
Ochsendarstellung in 
kreisförmiger 
Rahmung; dat. lt. 
Erfasser um 1810.  

 Hermann 
Schöller 

154_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Oberdigisheim, 
Gewann Waagrain 

3491876 5337161 Brunnen „Gommelsteigquelle“, 
Brunnen in Form einer 
halbhohen 
Natursteinmauer mit 
rechteckiger 
Einbuchtung, in der 
das Auslaufrohr 
befestigt ist. Abfluss 
über gepflasterte 
Rinne. Laut Erfasser 
wurde die Quelle von 
1907 bis ca. 1960 von 
der ehem. Brauerei des 
Gasthauses 
„Grottental“ für den 
Eisgalgen verwendet 
Ursprüngliche 
Quellfassung laut 
Erfasser aus der Zeit 
um 1900; 1996 durch 
den Ortschaftsrat und 
den Schwäb. 
Albvereins, Ortsgruppe 
Oberdigisheim, 
renoviert und in den 
heutigen Zustand 
versetzt. 

 Hermann 
Schöller 

154_5 

Meßstetten Oberdigisheim, 
gegenüber Gebäude 
Geyerbad 6 

  Backhaus „Backhäusle“: 
eingeschossiger 
Putzbau über 

 Hermann 
Schöller 

154_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach nebst 
Schornstein aus 
Sichtziegelmauerwerk; 
EG offenbar massiv, 
Giebelfelder 
Sichtfachwerk (eines 
davon mit 
Ziegelverkleidung). 
Traufseitige 
Zugangstür sowie 
Fenster mit 
Segmentbogenrahmun
gen. Erbaut um 1900 
und bis Mitte der 
1950er Jahre in 
Betrieb; 1989 renoviert. 
Direkt nebenstehend 
ein „Notstand“ zum 
Beschneiden der 
Klauen von Küken in 
Form einer einfachen, 
auf vier Holzpfeilern 
ruhenden 
Satteldachkonstruktion 
mit Ziegeldeckung.  

Meßstetten Oberdigisheim, 
gegenüber Gebäude 

  Gerätehaus „Spritzenhäusle“: 
eingeschossiger, mit 

Spritzenhäusle 
// Geyerbad / 

Hermann 
Schöller 

154_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geyerbad 20 Holz oder Metall 
verkleideter Bau (sog. 
überstülpte Schalung) 
über rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem, 
allseitig weit 
überkragendem 
Satteldach. Im Giebel 
Holztafel mit 
geschnitzter Inschrift, 
darüber 
Feuerwehrsymbole und 
das Wappen von 
Oberdigisheim. Links 
des Eingangs 
bedruckte 
Informationstafel aus 
Metall. Das Häuschen 
wurde Mitte der 1930er 
Jahre erbaut und 
diente der 
Feuerwehrgruppe 
Geyerbad als 
Utensilienlager. Anfang 
des 21. Jh. umfassend 
renoviert durch die 
Senioren der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Oberdigisheim. 

Schon in der 
mittleren 
Steinzeit war 
die Hochfläche 
um / 
Oberdigidheim 
besiedelt. Der 
Weiler 
Geierbad, 
mundartlich / 
„Geibert“, wird 
1453 erstmals 
urkundlich 
erwähnt… 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Oberdigisheim, 
Zufahrt zum 
Gebäude 
Breitenstraße 40 

  Brücke Kleine, niedrige 
Bogenbrücke aus 
Bruchsteinen, einseitig  
verputzt; oben 
vermutlich nachträglich 
aufgebrachte 
Beton/Asphaltauflage 
sowie Metallgeländer; 
Brücke lt. Erfasser um 
1910.  

 Hermann 
Schöller 

154_8 

Meßstetten Oberdigisheim, 
Zufahrt zum 
Gebäude 
Breitenstraße 30 

  Brücke Einbogige 
Keilsteinbrücke aus 
Hausteinen. Laut 
Erfasser erstellt um 
1880. Später mit 
Asphaltdecke und 
Metallgeländer 
versehen. 

 Hermann 
Schöller 

154_9 

Meßstetten Oberdigisheim, bei 
Gebäude Geyerbad 
12 

  Glocke Kleinformatige Glocke, 
aufgehängt in hoher 
Vierpfostenkonstruktion 
mit kupferbedecktem 
Pyramidendach, erbaut 
1949 als Ersatz für 
kriegsbedingt 
abgegangene 
Vorgängerglocke; Turm 
erstellt von 
Zimmermann Gustav 
Clesle; renoviert um 

 Hermann 
Schöller 

154_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1998; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Oberdigisheim, 
Friedhof, bei 
Widumstraße 52 

  Friedhofskre
uz 

Schlichtes Holzkreuz 
mit leicht abgerundeten 
Balkenenden und 
länglichen Vertiefungen 
an Querarmen und 
Schaft; am 
Balkenkreuzungspunkt 
eine (z. Zt. 
funktionslose ?) 
Metallklammer; Kreuz 
leicht schräg nach 
hinten geneigt stehend. 
Erstellt 1951, laut 
Erfasser um 1990 
erneuert. 

 Hermann 
Schöller 

154_11 

 
Kleindenkmale gesamt 11
Aushängeschild 1
Backhaus 1
Brücke 2
Brunnen 3
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Gerätehaus 1
Glocke 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Tieringen, Gewann 
Hüllenbuch 

3490972 5342582 Gedenkstein Gedenkstein für die 
Gefallenen und 
Vermissten der 4. 
Gebirgsjäger-Division: 
Naturbelassener 
Felsblock, darin sowohl 
an den Schmal- wie 
auch an den 
Längsseiten 
eingelassen mehrere 
Metallgusstafeln mit 
Inschriften: 1.) 
Informationstafel zur 4. 
Division, („Division 
Enzian“)  
2.) Gedenktafel für die 
seit August 2005 auf 
dem Soldatenfriedhof 
Apscheronsk / 
Kaukasus beigesetzten 
Gefallenen  
3.) Gedenktafel für die 
Gefallenen vom 
Landekopf mit Text auf 
deutsch und kyrillisch, 
sowie zwei 
Messingzylinder mit 
Erde aus dem 
Kaukasus  

DIE 
STERBLICHEN 
ÜBERRESTE / 
EINES 
GROSSEN 
TEILS DIESER / 
ETWA 10.800 
GEFALLENEN, / 
DER WIR / AN 
DIESER STELLE 
SEIT LANGER / 
ZEIT 
SYMBOLISCH / 
GEDENKEN, / 
RUHEN SEIT 
AUGUST 2005 / 
AUF DEM 
DEUTSCHEN / 
SOLDATENFRIE
DHOF / 
APSCHERONSK 
/ KAUKASUS. / 
UNSERE TOTEN 
KAMERADEN / 
BLEIBEN DORT 
WIE HIER / 
UNVERGESSEN 
/ IN IHRER 
TREUE. / 4. 
GEBIRGSDIVISI
ON 1940-1945 // 
DEN 

Jörg 
Berbalk 

155_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
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Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

4.) Tafel in Kreuzform 
mit religiösem Text von 
Siegfried Goes.  
Das Denkmal wurde 
1971 geschaffen, der 
Felsblock, der zuvor 
am Fuß des Tailfinger 
Schlosses „Unter 
Leimen“ lag, wurde 
dafür auf das 
Lochenhörnle versetzt. 

GEFALLENEN 
VOM / 
LANDEKOPF /      
/ DIE 
ÜBERLEBENDE
N DER / 4. 
GEBIRGS-
DIVISION / …. 7 
1943-1993 // 
ALL´ DIE 
GEFALLEN / IN 
MEER UND 
LAND / SIND, 
HERR, 
GEFALLEN / IN 
DEINE HAND. 
ALLE, DIE 
KÄMPFEN IM 
WEI- / TEN 
FELD, SIND, 
HERR, AUF 
DEINE GNADE 
GE- / STELLT. 
ALLE, DIE 
WEINEN IN 
DUNKLER 
NACHT, / SIND, 
HERR, VON 
DEINER GÜTE 
BEWACHT. GIB / 
DU UNS 
AUGEN, DASS 
WIR ES SEHN, 
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WIE DEINE / 
HÄNDE MIT UNS 
GEHN. GIB DU 
UNS HERZEN, 
DIE / DEINE 
GNAD´ 
GLÄUBIG / 
ERGREIFEN 
FRÜH UND / 
SPAT. GIB UNS 
DAS LE- / BEN 
DURCH DEINEN 
SOHN, UNS 
UND DEN / 
TOTEN VOR 
DEINEM / 
THRON. 
SIEGFRIED 
GOES 

Meßstetten Tieringen, Gewann 
Reute 

3489209 5340182 Kapelle 
 

„Friedenskapelle“: 
kleinformatiger 
Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Walmdach, bekrönt 
von einem 
kupfergedeckten 
hölzernen Dachreiter; 
über dem 
Rundbogenportal Dach 

Unser Käpelle / 
ökumenische 
Dankes- / und 
Friedenskapelle 
// erbaut von 
Hausener / und 
Tieringer 
Bürgern // 
Hausen // 
Tieringen 

Jörg 
Berbalk 

155_2 
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überkragend und auf 
zwei Holzstützen 
ruhend. Aufwendige 
Ausgestaltung (u. a. 
Bleiverglasung u. 
Deckenrundgemälde 
von Juan Bejareno, 
Buenos Aires). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden; der Bau 
wurde unter der 
Kennziffer 120_7 auch 
in Hausen am Tann 
erfasst, da er auf der 
gemeinsamen Grenze 
liegt.  

Meßstetten Tieringen, Friedhof   Grabstein Grabstein des schwäb. 
Heimatdichters u. 
Mundartautors 
Matthias Koch; heller, 
stark 
efeuüberwachsener 
Naturstein mit 
eingemeißelter, 
rotbraun gefasster 
Inschrift, links oben 
ebenfalls rot gefasstes 
Kreuzsymbol. Davor 
schräg liegend eine 

Matthias Koch / 
1860 - 1936 / 
Klara Koch / 
geb. Fischer / 
1871 - 1970 / 
Anna Maria 
Koch / geb. 
Eppler / 
Unleserlich // 
MATTHIAS 
KOCH / 
*11.06.1860   
+01.10.1936 / 

Jörg 
Berbalk 

155_3 
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Metallgussplatte mit 
Reliefprofilportrait des 
Dichters nebst Inschrift 
und Symbol des 
Heimatvereins 
Kohlraisle, welcher 
2010 zum 150. 
Geburtstag Kochs die 
Tafel anbringen ließ.  

HEIMATDICHT
ER / 
EHRENBÜRGE
R / VON 
TIERINGEN / 
11. JUNI 2010 

Meßstetten Tieringen, Kirche   Uhr Vertikale Sonnenuhr 
mit Polstab und 
ebenem Zifferblatt mit 
römischen Ziffern, 
diese in grauer Farbe 
in ein auf den Putz 
gemaltes graues 
Rechteck eingefügt. 
Inschriftlich mit 
römischen Ziffern 
datiert 1725, mit 
arabischen Ziffern sind 
ferner die Daten dreier 
Restaurierungen 
aufgelistet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

M DCC XX V / 
1831 / 1953 / 
1981 

Jörg 
Berbalk 

155_4 

Meßstetten Tieringen, Rathaus, 
Marktstraße 

  Brunnen „Rathausbrunnen“: 
Zierbrunnen bestehend 
aus zwei unregelmäßig 

 Jörg 
Berbalk 

155_5 
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mal 
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ziffer 

geformten 
Natursteinblöcken in 
muldenartig vertieftem, 
gepflastertem 
Rechteckfeld. 
Wasseraustritt an den 
Oberseiten der Steine; 
um 1980 errichtet. 

Meßstetten Tieringen, 
Wasserscheide 
(Straßenbezeichnung
) 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
gusseisernem Stock 
und querrechteckigem 
Betontrog. Der Stock 
mit Kanneluren, 
Ringen, 
Akanthusblättern sowie 
bekrönendem 
Pinienzapfen in 
klassizistischer 
Formensprache 
gehalten. Trog in 
schlichter, 
quaderförmiger Form 
mit vorderseitig 
eingemeißelter 
Inschrift. Brunnen lt. 
Erfasser erstellt ca. 
1994. Tieringen liegt 
auf der europäischen 
Wasserscheide Rhein-
Donau. 

WASSERSCHE
IDE 

Jörg 
Berbalk 

155_6 
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Meßstetten Tieringen, Matthias-
Koch-Straße 

  Brunnen „Matthias-Koch 
Brunnen“: Laufbrunnen 
mit querrechteckigem, 
gemauertem Trog und 
an der rückwärtigen 
Längsseite platziertem 
pfeilerförmigen Stock, 
gefertigt aus einem 
Sandsteinquader; g , 
ornamental gestalteter 
Auslauf. 1950 vom 
Heimatverein 
Kohlraisle geschaffen, 
1960, zum 100. 
Geburtstag des 
Heimatdicherts, offiziell 
mit dem Namen 
„Matthias-Koch-
Brunnen“ versehen. 

 Jörg 
Berbalk 

155_7 

Meßstetten Tieringen, Hohlgasse   Brunnen Pumpbrunnen mit 
gusseisernem, 
säulenförmigem 
Pumpenstock und 
geradem, vorne 
gebogenem Auslauf; 
Trog vermutlich Beton 
mit 
Natursteinverkleidung. 
Lt. Erfasser verläuft 
unter dem Brunnen die 

 Jörg 
Berbalk 

155_8 
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mal 
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ziffer 

verdohlte Schlichem.  
Meßstetten Tieringen, Balinger 

Straße 
  Brunnen Laufbrunnen mit 

niedrigem achteckigem 
genieteten Trog und 
dezentral seitlich 
positioniertem Stock; 
dieser mit Kanneluren, 
Palmetten und 
bekrönendem 
Pinienzapfen in 
klassizistisch 
inspirierter 
Formensprache 
gehalten. Gerader, 
vorne gebogener 
Auslauf. Dat. lt. 
Erfasser ins 19. Jh. 

 Jörg 
Berbalk 

155_9 

Meßstetten Tieringen, Am 
Hasenbrunnen, auf 
dem Spielplatz 
zwischen 
Schlichemhalle und 
Haus Kohlraisle 

  Brunnen „Hasenbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus drei auf 
abschüssigem Terrain 
hintereinander 
aufgestellten runden 
Betontrögen 
abnehmender Größe 
mit Verkleidung aus 
Findlingen; im obersten 
zentral eingestellt ein 
Quellsteinfindling, von 
dort aus fließt das 

 Jörg 
Berbalk 

155_10 
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
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Wasser durch 
Überläufe in die tiefer 
gelegten Becken; 
erster Überlauf mit 
namengebender 
Hasenskulptur 
geschmückt. Der 
Brunnen gehört zum 
Wanderheim 
Kohlraisle.  

Meßstetten Tieringen, Gewann 
Hubentäle 

3490482 5341635 Brunnen Laufbrunnen mit 
großformatigem, 
querrechteckigem 
Stahlblechtrog, mit 
Bruchsteinen verkleidet 
und in den Hang 
eingetieft. 
Wasseraustritt aus 
Felsblock durch 
gerades, vorne 
gebogenes Rohr. 
Wasserablauf an der 
Schmalseite in 
gepflasterte Rinne. 

Hier entspringt 
die / Schlichem 
in 880 m Höhe / 
und mündet 
nach 33 km bei 
/ Epfendorf in 
den Neckar 

Jörg 
Berbalk 

155_11 

Meßstetten Tieringen, Ortskern / 
Friedhof, 
Wasserscheide, 
Eingangsbereich der 
Leichenhalle 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des Ersten 
und Zweiten Weltkriegs 
in Form von zwei 
querrechteckigen 

UNSEREN 
GEFALLENEN 
UND / 
VERMISSTEN 
ZUM 
GEDENKEN / 

Jörg 
Berbalk 

155_12 
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
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Bronzegussplatten mit 
Reliefinschrift 
angebracht an der 
Wand der 
Leichenhalle. Auf der 
ersten Tafel links oben 
Tieringer Wappen im 
Flachrelief, daneben 
Gedenkinschrift, dann 
Auflistung der 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. 
Weltkriegs; auf der 
zweiten Platte 
Auflistung der Namen 
der Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs. Denkmal 
entstand zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
nach 1970 (1970 Bau 
der Leichenhalle 
beschlossen). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

DEN 
LEBENDEN 
ZUR 
MAHNUNG / 
GEFALLENE 
1914 - 1918 / 
VERMISSTE 
1914 - 1918 // 
GEFALLENE 
1939 - 1945 / 
VERMISSTE 
1939 - 1945 

Meßstetten Tieringen, Gewann 
Schopfenloch 

3493041 5339529 Grenzstein Grenzstein auf ehem. 
Freipirschgrenze 
Gemarkung Tieringen, 
Angerenbach, 

T Jörg 
Berbalk 

155_13 
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Kirchturm, Katzensteig, 
Schopfenloch; 
Kalkstein, rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Hirschstange und nicht 
zu entziffernde 
Buchstaben sowie - auf 
der Gegenseite - durch 
ein T.  

 
 
Kleindenkmale gesamt 13
Kapelle 1
Brunnen 7
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grabstein 1
Grenzstein 1
Uhr 1
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
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Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Rauher Bühl 

3493720 5334208 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,0 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus, 
drachenförmiger 
Rückwand mit stark 
geschweiftem Rand 
und giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Von 
Familie Steidle 
errichtet, 2006 geweiht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Thomas 
Holl 

156_1 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann 
Pfaffenschlappe 

3493785 5335197 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,0 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus nebst Inri-
Fahne, 
drachenförmiger 
Rückwand mit 
geschwungenem Rand 
und giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Am 
Kreuzstamm kleine 
hölzerne Inschrifttafel 
mit Giebeldächlein. 
Kreuz gestiftet um 
1960 von Wilhelm 

Im Kreuz ist 
Heil / wirf deine 
Sorgen / auf 
den Herrn. 

Thomas 
Holl 

156_2 
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Mayer und seiner 
Schwester Anna 
(letztere stiftete 
Korpus); im Jahr 2000 
Erneuerung des 
Kreuzes durch Hubert 
Mayer nebst 
Restaurierung des 
Korpus’. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Buch 

3493569 5335305 Bildstock Holzbildstock, braun 
gefasst, mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und häuschenförmigem 
Aufsatz mit 
kreuzbekröntem 
Satteldach; eingestellt 
eine polychrom 
gefasste Pietà-
Skulptur. Am Schaft 
Metalltafel mit Inschrift. 
Erstellt 1943 von 
Adelbert Hagg 
während seines 
Heimaturlaubs; wenig 
später kam er im 
Zweiten Weltkrieg ums 
Leben. 

Zur Erinnerung 
/ an die 
Marienweihe / 
am 3. Okt. des 
Kriegsjahres 
1943 / Hl. 
Mutter drück die 
Wunden, / die 
Dein Sohn für 
mich 
empfunden, / 
tief in meine 
Seele ein! 

Thomas 
Holl 

156_3 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Buch 

3493665 5335995 Wegkreuz Betonkruzifix in 
schlichter 
Formensprache (Höhe: 

 Thomas 
Holl 

156_4 
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3,5 m) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
dieser von einer 
segmentbogenförmige
n Blechverdachung mit 
Zackenrand geschützt. 
Von Mesner Karl 
Gscheidle gestiftet, um 
1970 erneuert, der 
Korpus wurde von 
Maler Sauter aus 
Oberdigisheim 
renoviert. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Steigäcker 

3493552 5335703 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe 4 m) 
mit braun gefasstem 
Kunststoffkorpus und 
Inri-Tafel; über dem 
Korpus 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Im 
Kreuzstamm 
eingetiefte, weiß 
gerahmte und von 
einem Reliefkreuzchen 
bekrönte 
Figurennische, darin 
kleine braunfarbige 
Madonnenskulptur. 
Von Albert Wäschle 

 Thomas 
Holl 

156_5 
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nach 1945 aus Dank 
für die unversehrte 
Heimkehr seiner 
beiden Söhne aus dem 
Krieg erstellt; 
Originalkorpus nach 
Diebstahl durch 
aktuellen 
Kunststoffkorpus 
ersetzt. Zum Zeitpunkt 
der Erfassung bestand 
die Absicht, das Kreuz 
im Jahr 2013 zu 
erneuern. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Bei der 
Kohlhütte 

3493903 5336313 Wegkreuz Betonkruzifix (Höhe: 4 
m) mit mehrfarbig 
gefasstem Korpus und 
farbig gefasster, 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung; 
unterhalb des Korpus 
am Kreuzstamm ovale 
Blechtafel mit farbiger 
Darstellung der 14 
Nothelfer nebst 
Inschrift.  

Ihr lieben / 14 
Heiligen, / helft / 
in der / Not, / 
um / Seele, / 
Leben / und 
Brot! 

Thomas 
Holl 

156_6 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Lochbrunnenstraße, 
Gewann 
Lochbrunnen / 

  Wegkreuz Betonkreuz mit 
mehrfarbig gefasstem 
Korpus, Inri-Tafel und 
segmentbogenförmiger 

 Thomas 
Holl 

156_7 
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Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
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Heimberg Blechverdachung mit 
Zackenrand. Gestiftet 
von Anton Mayer 
anlässlich der Geburt 
seiner Tochter 
Edeltraud im Jahre 
1960; erbaut 1961. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Heimberg 

3493436 5336621 Wegkreuz Betonkreuz (Höhe 4 m) 
mit farbig gefasstem 
Korpus aus Penolharz 
und 
segmentbogenförmiger 
Edelstahlverdachung 
mit Zackenrand; im 
trapezförmigen Sockel 
datiert, am Schaft 
Metalltafel mit Inschrift. 
Errichtet 1997 von 
Peter Moser als Ersatz 
für ein 1956/57 von 
seinem Vater erstelltes 
Vorgängerkreuz aus 
Holz. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Die Welt 
vergeht / in 
ihrer Pracht, / 
die Zeit 
entfliehet / - eh 
Du`s gedacht / 
und alles nimmt 
/ dir einst der 
Tod, / nur eins 
Dir bleibt / - nur 
ich dein Gott / 
1997 

Thomas 
Holl 

156_8 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Unter dem 
hohen Rain / 
Rübenhaible 

3493238 5335354 Kapelle „Kapelle im 
Rübenhaible“: 
eingeschossiger 
Putzbau über 
rechteckigem 

 Thomas 
Holl 

156_9 
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundriss mit 
vorkragendem 
Krüppelwalmdach; 
Dachkanten an den 
Traufseiten tief 
heruntergeführt und auf 
Pfosten ruhend. 
Giebelseitig 
Rundbogenzugangstür 
und Wandbild in 
Brauntönen, 
darstellend den Hlg. 
Hubertus, den 
Schutzpatron der 
Jäger. Erbaut von 
Franz Karle und 
vermutlich 1961 
geweiht 
(Datenangaben des 
Erfassers 
widersprüchlich). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann Unter dem 
hohen Rain 

3493243 5335361 Wegkreuz Gelb gefasstes 
Holzruzifix (Höhe: 3 m) 
mit mehrfarbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Fahne, rautenförmiger 
Rückwand und 

Wanderer / steh 
still / und denk 
an / dein Ziel 

Thomas 
Holl 

156_10 
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Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

giebelförmiger 
Verdachung. Am 
Kreuzstamm ein 
hölzernes 
Inschrifttäfelchen. Als 
Kreuzsockel dient laut 
Erfasser ein Mühlstein 
aus dem 18. Jh. 1989 
von Emil Karle gesetzt; 
an dieser Stelle stand 
bereits seit den 1930er 
Jahren ein Kreuz. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann 
Holzwaldacker 

3492824 5334916 Wegkreuz Betonkreuz mit 
monochromem Korpus 
(vermutlich Kunststoff), 
Inri-Tafel und 
gebogener 
Blechverdachung mit 
Zackenrand; im Sockel 
datiert 1963. 
Unmittelbar 
nebenstehend der 
nachfolgende 
Gedenkstein 
(156_11b).  

1963 Thomas 
Holl 

156_11a 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Gewann 
Holzwaldacker 

3492824 5334916 Gedenkstein Gedenkstein für Alois 
Moser in Form einer 
aufrecht stehenden 
dunklen Steinplatte 
(vermutlich Marmor) 

Alois Moser / 
aus 
Unterdigisheim 
/ starb am 
18.12.1838 / 

Thomas 
Holl 

156_11b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit leicht 
abgerundetem Kopf. 
Darauf Gedenkinschrift 
mit Informationen zum 
Unglückshergang 
nebst einem 
Kreuzsymbol.  

auf der östl. 
Talseite, / als er 
von Nusplingen 
/ zurück nach 
Hause / gehen 
wollte, Abends / 
vom Wege 
verirrt, im / Alter 
von 69 Jahren. / 
Gott schenke 
Ihm die / ewige 
Ruhe. 

Meßstetten Unterdigisheim, Im 
Hof 1 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,0 
m) mit Kleeblattenden, 
farbig gefasstem 
Korpus und 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Stamm 
und Querarme zu den 
Balkenenden hin leicht 
verjüngt; unterer 
Kreuzstammabschnitt 
verstärkt, darüber 
eingetiefte rundbogige 
(leere) Figurennische 
mit bekrönendem 
Reliefkreuzchen. Der 
Korpus 
(Dreinageltypus) mit 

 Thomas 
Holl 

156_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

goldfarben gefasstem 
Lendenschurz und 
goldfarbigen 
Strahlenbündeln 
beiderseits des Kopfes 
(drittes vermutl. 
abgegangen). Das 
ehem. im Giebelfeld 
des „Bären“ 
angebrachte Kreuz 
wurde 1989 
abgenommen und 
nach Erneuerung des 
maroden Holzkreuzes 
als Wegkreuz am 
heutigen Standort 
aufgestellt (ehem. 
Kreuz und 
beibehaltener Korpus 
dat. ca. 1900).  

Meßstetten Unterdigisheim, 
Friedhof, 
Oberdigisheimer 
Straße 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Todesopfer des Ersten 
und Zweiten 
Weltkriegs: Gruppe von 
vier nebeneinander 
angeordneten, 
länglichen, 
aufrechtstehenden 
hellen Steinplatten; die 
zweite von links etwas 

UNSERE / 
TOTEN / DER / 
WELT- / 
KRIEGE // 
1914-18 // 
1939-45 

Thomas 
Holl 

156_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

größer mit 
abgeschrägtem Kopf 
aus dem mittig ein 
Kreuz (griechische 
Form) herausgearbeitet 
wurde; darunter 
Widmungsinschrift in 
Reliefbuchstaben. Die 
flankierenden Platten 
mit eingemeißelten 
Kriegsjahren sowie 
(verwitterten) 
Opfernamen. 1974 von 
Firma Stingel im 
Auftrag der politischen 
Gemeinde errichtet. 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Friedhof, 
Oberdigisheimer 
Straße 

  Mariengrotte In eine Ecke der 
Friedhofsmauer 
eingefügte, 
segmentbogenförmig 
gewölbte Nische aus 
Feldsteinmauerwerk 
(Höhe 2,5 m; Breite 3 
m), vorn verschlossen 
mit reich verziertem 
schmiedeeisernem 
Gitter mit floralen 
Schmuckformen. 
Eingestellt in die Grotte 
mehrfarbig gefasste 

 Thomas 
Holl 

156_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Statuen Mariens 
(Lourdes-Madonna) 
sowie der sie 
anbetenden 
Bernadette. Grotte 
erstellt um 1987 auf 
Initiative von Pfarrer 
Helmut Hau von 
mehreren 
Unterdigisheimer 
Bürgern; die Statuen 
erwarb Pfarrer Hau in 
Altötting.  

Meßstetten Unterdigisheim, 
Mühlstraße 1, 
Außenfassade 

  Hauskreuz Holzkruzifix (Höhe: 5 
m) mit Kleeblattenden, 
Inri-Fahne und farbig 
gefasstem Korpus 
nebst goldfarbenen 
Strahlenbündeln neben 
und über dem Kopf. 
Kreuz braun gefasst, 
Kreuzstamm nach 
oben verjüngt, 
Querarme auffällig 
kurz; in unterer 
Kreuzstammhälfte 
rundbogige (leere) 
Figurennische mit 
bekrönendem 
Reliefkreuz, darunter 

1818 Thomas 
Holl 

156_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschnitzte Jahreszahl 
1818 sowie 
schleifenähnliche 
Reliefornamente.  

Meßstetten Unterdigisheim, 
Bachstraße 1 

  Wegkreuz Holzkreuz (Höhe: 4,5 
m) mit Kleeblattenden 
und Inri-Fahne. 
Kreuzbalken zu den 
Enden hin jeweils 
verjüngt. Korpus zur 
Zeit der Erfassung 
(10/2012) 
abgenommen, noch 
vorhanden 
segmentbogenförmige 
Verdachung mit 
Zackenrand. Kleinere 
identische Verdachung 
unterhalb für ebenfalls 
abgenommene 
trauernde 
Marienstatue.  

 Thomas 
Holl 

156_16 

Meßstetten Unterdigisheim, 
Friedhof, 
Oberdigisheimer 
Straße 

  Friedhofskre
uz 
(abgegangen
) 

Friedhofskreuz zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung (Oktober 
2012) bis auf 
quaderförmigen 
Betonsockel mit 
eingetiefter Inschrift 
abgegangen. Lt. 

O KREUZ DU 
EINZIGE 
HOFFNUNG / 
SEI 
GEGRÜSST 

Thomas 
Holl 

156_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser sollen Kreuz 
und Korpus ersetzt 
werden.  

Meßstetten Unterdigisheim, 
Kirche, 
Oberdigisheimer 
Straße 

  Hauskreuz Holzkruzifix (Höhe 2,0 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus) und 
geschwungener 
Blechverdachung in 
einer 
korbbogenförmigen 
Nische in der 
Außenwand der Kirche.

 Thomas 
Holl 

156_18 

 
 
Kleindenkmale gesamt 18
Bildstock 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 2
Kapelle 1
Mariengrotte 1
Wegkreuz 11
 
Friedhofskreuz (abgegangen) 1
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Mittlerer Hau 

3497628 5335182 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beides Gemeinde 
Meßstetten).  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_1 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Alter Hau 

3498510 5335216 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_1A 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Alter Hau 

3497419 5335253 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 

157_2 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerennerr 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3497368 5335278 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_3 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3497162 5335380 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Dreimärker auf 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_4 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
Meßstetten/Heinstetten
/Hartheim (alle 
Gemeinde 
Meßstetten). 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3497135 5397135 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_5 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3497111 5335501 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_6 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3497079 5335581 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_7 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3497033 5335676 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_8 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor Breitenbuch 

3496945 5335885 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_9 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Immishofen 

3496848 5336048 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_9A 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Immishofen 

3495788 5336145 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_10 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Immishofen 

3496758 5336194 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_11 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Gröffeleberg 

3496668 5336190 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_12 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Gröffeleberg 

3496571 5336185 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_13 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

7 

Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Gröffeleberg 

3496230 5336478 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_14 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Gröffeleberg 

3496345 5336295 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_15 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Gröffeleberg 

3496242 5336344 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_16 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Gröffeleberg 

3496180 5336377 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_17 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Hazenbühl 

3496115 5336405 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_18 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Hazenbühl 

3496068 5336428 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_19 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Vor dem Vogelloch 

3495635 5336699 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_20 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Appental  

3495425 5336371 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Hartheim 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_21 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Appental 

3495378 5336827 Grenzstein Ehemaliger 
Landesgrenzstein der 
histor. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Großherz
ogtum Baden; heute 
Gemarkungsgrenzstein 
auf gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Germarkungsgrenzen 
Meßstetten/Hartheim/U
nterdigisheim (alle 
Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_22 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3495420 5338060 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_23 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Umlauf Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Unterdigish
eim (beides Gemeinde 
Meßstetten). 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Umlauf 

3495345 5337220 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Unterdigish
eim (beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_24 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Umlauf 

3495441 5337180 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Unterdigish
eim (beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_25 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Pälmlesbühl 

3495471 5337227 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Unterdigish
eim (beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_26 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Pälmlesbühl 

3495427 5337250 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_27 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten/Unterdigish
eim (beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Rossberg 

3495345 5337708 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_28 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Rossberg 

3495391 5337719 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_29 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Rossberg 

3495479 5337731 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_30 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495595 5337971 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 

157_31 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

13 

Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten). Zerenner 
Meßstetten Gemarkung 

Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495645 5338065 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_32 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495729 5338182 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_33 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495729 5338185 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_34 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495715 5338182 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_35 

Meßstetten Gemarkung 3495720 5338280 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein  Reinhart 157_36 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten, Gewann 
Ried 

auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495789 5338301 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_37 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Ried 

3495795 5338375 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_38 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3495832 5338400 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_39 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3495850 5338460 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

 Reinhart 
Knausenb
erger, 

157_40 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3495902 5338440 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_41 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3495900 5338473 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_42 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3495890 5338480 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_43 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang  

3495963 5338690 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_44 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3496038 5338755 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_45 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3496148 5338821 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_46 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Weichenwang 

3496280 5338899 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_47 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Witzbrunnenhalde 

3496895 5338943 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_48 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Witzbrunnenhalde 

3496905 5339170 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_49 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Witzbrunnenhalde 

3496930 5339195 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_50 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kohlerhalde 

3496985 5339342 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Hossingen 
(beides Gemeinde 
Meßstetten). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_51 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kohlerhalde 

3496931 5339345 Grenzstein Dreimärker auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
von Meßstetten, 
Hossingen (beide 
Gemeinde Meßstetten) 
und Lautlingen 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_52 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Gemeinde Albstadt).  
Meßstetten Gemarkung 

Meßstetten, Gewann 
Kohlerhalde 

3496931 5339345 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_53 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kohlerhalde 

3497089 5339415 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_54 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kohlerhalde 

3497215 5339438 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_55 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kohlerhalde 

3497290 5339451 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_56 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Meßstetter Tal 

3497495 5339545 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_57 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Meßstetter Tal 

3497548 5339570 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_58 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Meßstetter Tal 

3497615 5339610 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_59 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Meßstetter Tal 

3497690 5339626 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

 Reinhart 
Knausenb
erger, 

157_60 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Meßstetter Tal 

3497750 5339640 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_61 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Meßstetter Tal  

3497952 5339636 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_62 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Bueloch 

3498095 5339605 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_63 

Meßstetten Gemarkung 3498650 5339218 Grenzstein Grenzstein, auf keinen  Reinhart 157_64 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten, Gewann 
Krummer Bühl 

aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft ca. 250 m 
östlich des erfassten 
Standorts. Die 
Kennzeichnung mit ML 
und MM bedeutet 
vermutlich „Markung 
Lautlingen“ u. 
„Markung Meßstetten“. 

Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Auchtenwang 

3498910 5338873 Grenzstein Grenzstein, auf keinen 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft ca. 220 m 
östlich des erfassten 
Standorts. Die 
Kennzeichnung mit ML 
und MM bedeutet 
vermutlich „Markung 
Lautlingen“ u. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_65 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Markung Meßstetten“. 
Meßstetten Gemarkung 

Meßstetten, Gewann 
Auchtenwang 

3498997 5338716 Grenzstein Grenzstein, auf keinen 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Lautlingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft ca. 250 m 
nordöstlich des 
erfassten Standorts. 
Die Kennzeichnung ML 
bedeutet vermutlich 
„Markung Lautlingen“.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_66 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Bareitle 

3499596 5338259 Grenzstein Grenzstein, auf keinen 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft gut 500 m 
östlich des erfassten 
Standorts.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_67 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Bareitle 

3499815 5338192 Grenzstein Grenzstein, auf keinen 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_68 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft gut 500 m 
östlich des erfassten 
Standorts. 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Aspen 

3500048 5338200 Grenzstein Grenzstein, auf keinen 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft gut 200 m 
östlich des erfassten 
Standorts. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_69 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Aspen 

3500130 5338169 Grenzstein Grenzstein, auf keinen 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft gut 150 m 
östlich des erfassten 
Standorts. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_70 

Meßstetten Gemarkung 3500250 5337705 Grenzstein Grenzstein, auf keinen  Reinhart 157_71 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten, Gewann 
Höllschtal  

aktuellen Grenzverlauf 
stehend; 
Gemarkungsgrenze 
Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt) 
verläuft gut 300 m 
östlich des erfassten 
Standorts. 
Gekennzeichnet u.a. 
mit Buchstaben „RMF“ 
für Reichsmilitärfiskus.  

Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zinsenwang 

3500350 5338019 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt); 
Kennzeichnung einer 
Steinseite mit „RMF“ 
(für 
Reichsmilitärfiskus); 
andere Steinseite 
gekennzeichnet mit 
„ML“.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_72 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zinsenwang 

3500320 5338075 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla

 Reinhart 
Knausenb
erger, 

157_73 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zinsenwang 

3500300 5338100 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_74 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zinsenwang 

3500271 5338161 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_75 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Hölltal 

3500273 5338180 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_76 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Hölltal 

3500282 5338368 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_77 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500224 5338450 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_78 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500198 5338497 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_79 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500180 5338525 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_80 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500159 5338600 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_81 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500185 5338614 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_82 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500176 5338636 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_83 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3500150 5338628 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_84 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3499830 5338860 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_85 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3500014 5338863 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_86 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schneckenberg Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

35000209 5338895 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_87 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

349949 5338909 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_88 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Schneckenberg 

3499870 5339000 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_89 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Höllschtal 

Fehlt Fehlt Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_90 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Höllschtal 

3500469 5337790 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_91 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Höllschtal 

3500549 5337729 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Meßstetten/Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Albstadt). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_92 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Unter dem Zitterboch 

3500881 5335733 Grenzstein Viermärker auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 
Gemarkungsgrenzen 
Meßstetten (Gemeinde 
Meßstetten)/Ebingen 
(Gemeinde 
Albstadt)/Frohnstetten/
Stetten(beide 
Gemeinde Stetten 
a.k.Markt); zugleich 
historischer 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_93 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Landesgrenzstein.  
Meßstetten Gemarkung 

Meßstetten, Gewann 
Ellenbühl 

3497925 5333730 Grenzstein Grenzstein, auf keinem 
aktuellen Grenzverlauf 
stehend; lt. Erfasser 
ehem. 
Landesgrenzstein; 
Kennzeichnung mit 
Hirschstangen, 
Wappenschild, 
Buchstaben AHP sowie 
Jahreszahl 1604.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_93A 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kraftsberg 

3499965 5334168 Grenzstein Dreimärker auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
Meßstetten/Glashütte/
Schwenningen 
(zugleich 
Gemeindegrenzen 
Meßstetten/Stetten 
a.k.M./Schwenningen); 
lt. Erfasser histor. 
Landesgrenzstein.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_94 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kraftsberg 

3499950 5334109 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Schwennin
gen (zugleich 
Gemeindegrenze 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_95 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten/Schwennin
gen). Lt. Erfasser 
zugleich histor. 
Landesgrenzstein.  

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Kraftsberg 

3499940 5334068 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Schwennin
gen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Schwennin
gen). Lt. Erfasser 
zugleich histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_96 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499700 5333748 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Schwennin
gen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Meßstetten/Schwennin
gen). Lt. Erfasser 
zugleich histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_97 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499690 5333748 Grenzstein Dreimärker auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
aktuellen 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_98 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkungsgrenzen 
Meßstetten/Heinstetten
/Schwenningen 
(zugleich 
Gemeindegrenzen 
Meßstetten/Schwennin
gen); lt. Erfasser histor. 
Landesgrenzstein.  

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499649 5333756 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_99 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain  

3499565 5333791 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_100 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3499523 5333807 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_101 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heinstetter Rain Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499480 5333851 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_102 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499425 5333930 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_103 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3499311 5334000 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_104 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heinstetter Rain Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499208 5334018 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_105 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3499110 5334041 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_106 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3498933 5334062 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_107 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heinstetter Rain Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3498895 5334110 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_108 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Heinstetter Rain 

3498555 5334545 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_109 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3498445 5334625 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_110 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zwing Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zwing 

3498387 5334689 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_111 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Zwing 

3498351 5334720 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_112 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3498330 5334760 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_113 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zwing Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zwing 

3498291 5334832 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_114 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Mittlerer Hau 

3497840 5335120 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_115 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten,Gewann 

3497790 5335135 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 

 Reinhart 
Knausenb

157_116 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Mittlerer Hau  Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Mittlerer 
Hau 

3497708 5335158 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Meßstetten/Heinstetten 
(beide Gemeinde 
Meßstetten). Lt. 
Erfasser zugleich 
histor. 
Landesgrenzstein. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_117 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Höllschtal 

3500212 5337663 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“).  

R / M F  Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_118 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 

3500132 5337585 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 

 Reinhart 
Knausenb

157_119 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Höllschtal Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Höllschtal 

3500019 5337506 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_120 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Beim Langen Stein 

3499928 5337490 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; Stein bis auf den 
Kopf komplett 
eingesunken.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_121 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Aspen 

3499847 5337480 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; Stein bis auf den 
Kopf komplett 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_122 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingesunken.  Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Aspen 

3499749 5337500 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; Granit; 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
keine 
Kennzeichnungen 
dokumentiert.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_123 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Beim Langen Stein 

3499388 5337498 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_124 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Graben 

3499101 5337490 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_125 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Reichsmilitärfiskus“). 
Meßstetten Gemarkung 

Meßstetten, Gewann 
Graben 

3498970 5337590 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; Stein bis auf den 
Kopf komplett 
eingesunken.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_126 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Graben 

3498858 5337567 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_127 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Graben 

3498732 5337535 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; Stein ist bis auf 
den Kopf komplett 
eingesunken.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_128 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Graben 

3498610 5337495 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_129 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken.  

Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Eierlensteig 

3498618 5337465 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_130 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Eierlensteig 

3498569 5337385 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_131 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Am Oberen 
Eierlensteig 

3498528 5337305 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 

157_132 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Steigle 

3498480 5337208 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_133 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Steigle 

3498382 5337055 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_134 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Steigle 

3498280 5337028 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr

 Reinhart 
Knausenb
erger, 

157_135 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken.  

Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Steigle 

3498288 5337028 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_136 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten,Gewann 
Steigle  

3498235 5336900 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken.  

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_137 

Meßstetten Gemarkung 3498240 5336865 Grenzstein Grenzstein zur  Reinhart 157_138 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Meßstetten, Gewann 
Krümme 

Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken. 

Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme  

3498238 5336816 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_139 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498200 5336811 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_140 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sichtbar, Rest 
eingesunken. 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Zwing 

3498202 5336800 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_141 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498165 5336800 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_142 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten,Gewann 
Krümme  

3498131 5336799 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_143 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken. 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498138 5336760 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_144 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498091 5336740 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken. 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_145 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498081 5336648 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_146 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498040 5336641 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_147 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498051 5336549 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_148 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498085 5336482 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 

157_149 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Meßstetten 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; von 
der Kennzeichnung nur 
noch Buchstabe „R“ 
sichtbar, Rest 
eingesunken. 

Karl-Heinz 
Zerenner 

Meßstetten Gemarkung 
Meßstetten, Gewann 
Krümme 

3498001 5336457 Grenzstein Grenzstein zur 
Markierung der 
Truppenübungsplatzgr
enze; rechteckige 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben „RMF“ (für 
„Reichsmilitärfiskus“). 

 Reinhart 
Knausenb
erger, 
Ortwin 
Müller, 
Karl-Heinz 
Zerenner 

157_150 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Rosshalde 

3490745 5333619 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4,5 m, 
mit giebelförmiger 
Verdachung, gefasten 
Kanten und farbig 
gefasstem Korpus; 
dieser zusätzlich durch 
eine 
segmentbogenförmige 
Kleinverdachung 
geschützt. Am Schaft 
querrechteckige Tafel 
mit weißer Inschrift; 
Kreuz renoviert 2008; 
das vom Erfasser 
genannte 
Kreuzerstellungsjahr 
1827 dürfte sich auf ein 
Vorgängerkreuz 
beziehen.  

Halte still 
„Wandersmann“
/ und sieh 
meine Wunden 
an. / Die 
Wunden stehn, 
/ Die Stunden 
gehn, / „nim(m) 
dich in Acht und 
hüte / dich, was 
ich am 
Jüngsten / Tage 
über dich für ein 
/ Urteil sprich!“ 
CL. 1979 

Peter 
Alber 

160_1 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Rosshalde 

3490779 5333148 Wegkreuz Weiß gestrichenes 
Holzkreuz, Höhe 4,8 m, 
mit gefasten Kanten, 
giebelförmiger 
Verdachung und farbig 
gefasstem Korpus; 
dieser ist zusätzlich 
durch eine 
geschwungene 

O Wanderer / O 
Pilgerin sag, wo 
/ geht die Reise 
hin? / Präg Dir 
dies Bild / in 
Herz und Sinn / 
so bringt Dir / 
jeder Schritt / 
Gewinn. 

Peter 
Alber 

160_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechverdachung mit 
Zackenrand geschützt. 
Am Kreuzstamm 
Holztafel mit 
satteldachförmigem 
Kopf und vertiefter, in 
schwarzer Farbe 
nachgezogener 
Inschrift. Kreuz erstellt 
1948 von Konrad Ritter 
nach erfolgreich 
verlaufener Operation 
einer Kriegsverletzung. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Auhalde, Rottweiler 
Steige 

3490807 5333138 Wegkreuz Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung, Inri-
Fahne und farbig 
gefasstem Korpus. 
Titulus und 
Korpushände sind nicht 
an den Balken, 
sondern an einer 
segmentbogenförmige
n, verdachten 
Blechrückwand 
befestigt. Kreuz 
erneuert 2008 unter 
Verwendung des 
Korpus’ vom 
Vorgängerkreuz aus 

 Peter 
Alber 

160_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dem Jahr 1970. 
Nusplingen Nusplingen, Gewann 

Mauzenhalde 
3490867 5332326 Wegkreuz Metallkreuz (Höhe 1,4 

m) mit weiß gefasstem 
Korpus und weiß 
gefasster Inri-Fahne 
auf einem 
unregelmäßigen 
Natursteinblock (Höhe 
ebenfalls 1,4 m). 
Errichtet 1973 als 
Ersatz für ein 
hölzernes 
Vorgängerkreuz. Am 
Kreuzstamm Metalltafel 
mit eingetiefter 
Inschrift. Ergänzende 
Informationen zum 
Vorgängerkreuz 
vorhanden.  

In der schönen 
Natur / 
erblickest du 
des großen 
Gottes Spur, / 
doch willst du 
ihn noch größer 
sehn / dann 
bleib bei 
Seinem Kreuze 
stehn. 

Peter 
Alber 

160_4 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Rosshalde 

3491575 5332933 Wegkreuz Schlichtes Metallkreuz 
aus Edelstahlstangen 
mit rundem 
Querschnitt; errichtet 
2010 von Burkhart 
Russ am Standort 
eines hölzernen 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahr 1942. Davor 
Inschrifttafel aus 
Metall, befestigt an 

Rette / Deine / 
Seele 

Peter 
Alber 

160_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einem Metallrahmen. 
Nusplingen Nusplingen, bei 

Gebäude 
Kapellenstraße 12 

  Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4,10 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung und 
monochromem Korpus; 
dieser durch 
segmentbogenförmige 
Verdachung mit 
Zackenrand zusätzlich 
geschützt. Errichtet 
1950, renoviert 2006; 
von der Kaplanei der 
alten Kirche an den 
jetzigen Standort 
versetzt. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
durch vertiefte Inschrift 
datiert (2006), am 
Stamm 
Reliefdarstellung der 
„Betenden Hände“ von 
A. Dürer. 

2006 Peter 
Alber 

160_6 

Nusplingen Nusplingen, 
Grabenstraße 12 

  Hauskreuz Holzkreuz, Höhe 1,5 m, 
mit farbig gefasstem 
Holzkorpus an einer 
Hauswand über der 
Eingangstür. Inri-
Fahne, Drei-Strahlen-
Nimbus sowie 

 Peter 
Alber 

160_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Strahlenbündel in den 
Balkenwinkeln sind 
goldfarben gefasst.  

Nusplingen Nusplingen, vor den 
Gebäuden Obere 
Kirchstraße 12-14 

  Brunnen Zierlaufbrunnen 
bestehend aus zwei 
Steinstelen mit 
gespitzter Oberfläche 
und quadratischem 
Grundriss, gesetzt auf 
unregelmäßig 
geschichtete 
Natursteinblöcke, einer 
davon mit eingetieftem 
halbkreisförmigem 
Wasserbecken. 
Wasserauslauf durch 
ein senkrecht 
stehendes Rohr in 
einer Stele.  

 Peter 
Alber 

160_8 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Heckental 

3491894 5333418 Wasserrad Wasserrad, 
oberschlächtiges 
Zellenrad aus Holz, an 
eine Deichel gesetzt; 
erstellt am Auslauf 
einer hangaufwärts 
gelegenen Quelle. 

 Peter 
Alber 

160_9a 

Nusplingen Nusplingen, 
Heckentalstraße 17 

  Wandbild Mehrfarbiges 
Landschaftsbild mit 
Darstellung von 
Sichtfachwerkgebäude

 Peter 
Alber 

160_9b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n, einer Mühle mit zwei 
Rädern; am Horizont 
Bach und Wald. 
Malerei auf Wandputz 
geschaffen von Anton 
Dannecker 1996. 

Nusplingen Nusplingen, bei 
Panoramastraße 22 

  Wegkreuz Lasiertes schlichtes 
Holzkreuz mit 
giebelförmiger, 
blechverkleideter 
Verdachung, gefasten 
Kanten und 
verbreitertem 
Kreuzfuß. 
Vorgängerkreuz 
errichtet ca. 1940, 
erneuert 1969 und 
offensichtlich jüngst 
durch neues ersetzt. 
Das Kreuz steht in 
einem privaten Garten. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Peter 
Alber 

160_10 

Nusplingen Nusplingen, 
Marktplatz 20, 
Gasthaus Kreuz, 
Außenwand 

  Hauskreuz Holzkreuz, Höhe 4,3 m, 
mit gerundeten 
Balkenenden, gefasten 
Kanten und leicht 
verbreitertem 
Kreuzfuß; Korpus 

 Peter 
Alber 

160_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

farbig gefasst; dieser 
durch geschwungene 
bogenförmige 
Blechverdachung 
geschützt; dat. lt. LAD-
Unterlagen vermutlich 
um 1900. 

Nusplingen Nusplingen, Auweg, 
Nähe Gebäude Nr. 
19 

3491466 5332602 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4,20 
m, mit monochromem 
Korpus und 
giebelförmiger 
Verdachung. Errichtet 
um 1950 von Fam. 
Marquart aus Gosheim 
aus Dankbarkeit für die 
gesunde Rückkehr des 
Sohnes aus 
Kriegsgefangenschaft.  

 Peter 
Alber 

160_12 

Nusplingen Nusplingen, 
Talstraße 7, 
Gasthaus Stern, 
Außenfassade 

  Wegkreuz Olivgrün gefasstes 
Holzkreuz, Höhe 3,8 m, 
mit profilierten 
Kreuzkanten, 
giebelförmiger 
Verdachung, Inri-
Fahne und farbig 
gefasstem Korpus mit 
Drei-Strahlen-Nimbus; 
der Korpus ist 
zusätzlich durch eine 

 Peter 
Alber 

160_13 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

8 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschwungene 
Blechverdachung mit 
Zackenrand geschützt. 

Nusplingen Nusplingen, 
Tannenfelsstraße, 
gegenüber Gebäude 
Nr. 17 

  Brunnen „Gesundheitsbrünnele“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
rechteckigen, mit 
Granitmauerwerk 
ummantelten Metalltrog 
(3,60 x 1,50 m) sowie 
einer außen an der 
Längsseite platzierten 
gusseisernen 
Brunnensäule mit 
bekrönendem 
Pinienzapfen; 
Wasserauslauf aus 
geradem, vorne 
gebogenem Rohr. 
Renoviert und in 
heutige Form gebracht 
1986; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Peter 
Alber 

160_14 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Tannenfels 

3491699 5332032 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,2 m, 
mit monochromem 
Korpus nebst 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelfömiger 

Geh nicht 
achtlos vorbei, / 
lupf den Hut, / 
sprich ein 
Gebet, / das ist 
gut. / 1920 

Peter 
Alber 

160_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verdachung. Errichtet 
1995 am Standort von 
Vorgängerkreuzen aus 
den Jahren 1920 und 
1947. Lt. Erfasser 
wurde das 
ursprüngliche Kreuz 
aus Dank für einen 
glücklich 
überstandenen Sturz 
von einem Baum 
gesetzt. Kleine 
Metalltafel mit Inschrift 
am verbreiterten 
Kreuzfuß. 

1947 / 1995 / J. 
M. 

Nusplingen Nusplingen, 
Talstraße 
(Landesstraße 433) 

3492044 5332135 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,80 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung, Inri-Tafel 
und querrechteckigem, 
hölzernen 
Kreuzschlepperrelief im 
Kreuzungspunkt der 
Balken. Errichtet 2012 
von Hans Kleiner jun. 
am Standort eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahr 1930. 

 Peter 
Alber 

160_16 

Nusplingen Nusplingen, 
Rathausgasse, im 
Rosengarten 

3491887 5332584 Brunnen Metallener 
Laufbrunnen 
bestehend aus einer 

 Peter 
Alber 

160_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

schlanken 
Brunnensäule mit 
angedeutetem Dekor in 
klassizistischer 
Formensprache sowie 
einem davor platzierten 
sechseckigen Trog mit 
floralem Reliefdekor 
auf den äußeren 
Trogwänden. Erstellt 
oder renoviert 1988 
(zumindest die 
Brunnensäule scheint 
im Jahre 1988 neu 
aufgestellt worden zu 
sein).  

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Laisental 

3491171 5331258 Inschrifttafel Holztafel mit 
satteldachförmiger 
Verdachung und 
vertieft eingearbeiteter 
Inschrift an einem 
entrindeten, braun 
lasierten 
Naturholzstamm 
angebracht; erstellt zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
von Hans und Maria 
Ritter.  

Wanderer / 
stehe still, / 
betrachte die / 
Natur, / denn 
das Leben / ist 
kurz, / verblüht 
wie die / Blume 
des Feldes. 

Peter 
Alber 

160_18 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Laisental / 

3491082 5331424 Wegkreuz Holzkreuz mit 
monochromem 

2005 Peter 
Alber 

160_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Taubenloch Metallkorpus nebst 
Suppedaneum sowie 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogter Vorderkante. 
Am verbreiterten 
Kreuzfuß inschriftlich 
datiert 2005. Zu 
diesem Zeitpunkt 
entweder renoviert 
oder neu gesetzt am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahr 1955; dieses 
wurde von dem Wirt 
Josef Kleiner einst aus 
Dank für die Heilung 
seiner Tochter von 
Kinderlähmung 
gesetzt. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Laisental 

3491129 5331228 Inschrifttafel Holztafel mit 
giebelförmiger 
Verdachung und 
vertiefter Inschrift an 
einem entrindeten, 
dunkel lasierten 
Naturholzstamm 
angebracht. 

Gott / Schütze 
den / Wald / die 
Flur / und das 
Feld 

Peter 
Alber 

160_20 

Nusplingen Nusplingen, am Lauf 
der Bära 

3492588 5333848 Brücke „Bärabrücke“: 
einbogige Brücke, 

 Peter 
Alber 

160_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ursprünglich errichtet 
1898, renoviert 2008. 
Bei der Brücke handelt 
es sich um die letzte 
Bogenbrücke auf der 
Gemarkung 
Nusplingen.  

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Eichhalde 

3492532 5333820 Wegkreuz „Goldenes Kreuz“ oder 
auch „Nepples Kreuz“: 
weiß gestrichenes 
Holzkreuz, Höhe 4,80 
m, mit giebelförmiger 
Blechverdachung, 
verbreitertem Kreuzfuß 
und gefasten Kanten 
sowie Inri-Fahne. 
Goldfarben gefasster 
Korpus; dieser durch 
eine separate, 
geschwungene 
Blechverdachung 
geschützt. Errichtet 
1997 von Josef Nepple 
am Standort mehrerer 
Vorgängerkreuze. Das 
erste Kreuz wurde 
1895 von dem 
Urgroßvater des 
heutigen Besitzers aus 
Dank für die Heilung 

 Peter 
Alber 

160_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eines schwer 
erkrankten Kindes 
gesetzt. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Kohlbrunnen 

3492222 5333388 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4,20 
m, mit farbig gefasstem 
Korpus und Inri-Fahne; 
rautenförmige 
Rückwand und 
giebelförmige 
Verdachung jeweils mit 
gebogten Kanten. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
durch erhabene, weiß 
gefasste Inschrift 
datiert. Errichtet 1993; 
stand ursprünglich auf 
der anderen Bachseite. 

1993 Peter 
Alber 

160_23 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Kohlbrunnen 

3492364 5333385 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 3,7 m, 
mit farbig gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus) nebst 
Suppedaneum sowie 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung. Kleine 
verglaste 
Segmentbogennische 
im Kreuzstamm mit 
eingestellter polychrom 

Erbaut / 1992 / 
Manfred Kleiner 
/ Rudi Dett 

Peter 
Alber 

160_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefasster Marienfigur 
aus Mallorca. Errichtet 
1992 am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes von 
Manfred Kleiner und 
Rudi Dett. Metalltafel 
mit Inschrift auf der 
Rückseite des 
Kreuzstamms. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Freudenweiler 

3492219 5332846 Wegkreuz Eisenkreuz, Höhe 2,75 
m, mit silberfarben 
gefasstem Korpus 
nebst blütenförmigem 
Nimbus. Kreuzstamm 
und -querarme 
vollständig mit 
ornamentalem, aus 
Flacheisen gefertigtem 
Rankenwerk besetzt. 
Das von Georg Ritter 
erstellte Kreuz steht 
auf einem niedrigen 
trapezförmigen 
Steinsockel. 

 Peter 
Alber 

160_25 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Lange Halde 

3492336 5332705 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4, 20 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung, Inri-Tafel 
und farbig gefasstem 

 Peter 
Alber 

160_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus; dieser durch 
eine separate, 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung 
geschützt; die 
Kreuzenden verziert 
mit triglyphenartigen 
Ornamentierungen. Im 
Kreuzstamm 
eingeschnitztes 
Blumenmotiv, darunter 
kleine Nische mit 
polychrom gefasster 
Madonnenfigur. 
Errichtet ca. 1919 von 
Christian Hörrmann 
aus Dank für die 
gesunde Heimkehr aus 
dem 1. Weltkrieg; 
renoviert durch Franz 
Karl Mauch 
(offensichtlich in 
jüngerer Zeit).  

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Ob dem Herrensteig; 
am Mariafelsen 

Ca. 
3492449 

Ca. 
5332829 

Gipfelkreuz Schlichtes Holzkreuz, 
auf die Spitze des 
freistehenden Felsens 
über der Mariengrotte 
gesetzt. Das Kreuz 
wurde von Ortspfarrer 
Schaible gestiftet, 

 Peter 
Alber 

160_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nachdem er 1932 
einen Autounfall 
überlebt hatte. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Ob dem Herrensteig, 
Straße: Am 
Mariafelsen 

3492449 5332829 Mariengrotte Natürliche Kalk-
Tuffstein-Grotte mit 
eingestellten 
Skulpturen von Maria 
u. Bernadette 
Soubirous sowie einem 
an der Grottenwand 
befestigten 
Rosenkranz; Öffnung 
verschlossen durch ein 
ca.1,5 m hohes 
schmiedeeisernes 
Gitter. Grotte angelegt 
um 1898; ursprünglich 
eingestellt eine 
Marienfigur, die Maria 
Herb 1897 aus Lourdes 
mitbrachte; nach 
Ausweis der Fotos 
mittlerweile gegen eine 
andere Marienskulptur 
ausgetauscht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Peter 
Alber 

160_28 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Ob dem Herrensteig 

3492438 5332768 Kreuzweg Reihung von 15 
Kreuzwegstationen 

 Peter 
Alber 

160_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

entlang des Weges zur 
Mariengrotte. Die 
Stationshäuschen sind 
in Form von 
parabelförmigen 
Betonbogendächern 
mit parabelförmigen 
Aussparungen an den 
unteren Seitenflächen 
gestaltet; Rückwände 
jeweils Sichtbeton mit 
unregelmäßig 
angeordneten, 
eingetieften 
Rechteckfeldern 
unterschiedlicher 
Größe In die Bögen 
horizontal eingepasst 
Reliefplatten (vermutl. 
Gussstein) mit 
Darstellung der 
einzelnen 
Passionsszenen in 
abstrahierter, 
fragmentarischer 
Darstellungsweise. 
Über die üblichen 14 
Stationen hinaus gibt 
es eine 15. Station 
(„Wiederauferstandene
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

r Christus“). 
Geschaffen 1955. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Kohlbrunnen, 
Friedhof 

3492303 5333423 Friedhofskre
uz 

Braun lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4,1 m, 
mit giebelförmiger 
Verdachung und farbig 
gefasstem Korpus; 
dieser durch weitere, 
kleine, 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung mit 
Zackenrand geschützt. 
Am verbreiterten 
unteren 
Kreuzstammende 
kleine Metallplakette 
mit Inschrift. Errichtet 
2000; vom ehemaligen 
Gemeindepfarrer zum 
Ende seiner Amtszeit 
gestiftet. 

Gestiftet von 
Pfarrer / 
Gebhard 
Streicher / 
Seelsorger in / 
Nusplingen / 
von 1981 - 
2009 

Peter 
Alber 

160_30 

Nusplingen Nusplingen, bei der 
Friedhofskirche 
neben dem alten 
Friedhof 

3492236 5332563 Wegkreuz „Schultheißen-Kreuz“: 
Holzkreuz, Höhe 4,1 m, 
mit farbig gefasstem 
Korpus, Inri-Tafel und 
giebelförmiger 
Verdachung. Errichtet 
1926. Das Kreuz wurde 
vom damaligen 
Bürgermeister von 

 Peter 
Alber 

160_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nusplingen, Jakob 
Ritter, gespendet; 
renoviert 2010.  

Nusplingen Nusplingen, alter 
Friedhof 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 
Deutsch-
Französischen Kriegs 
1870/71. Schlichtes 
schwarzes Kreuz mit 
erhabener, an der 
Innenkante weiß 
abgesetzter 
Umrandung; den 
Balkenkreuzungspunkt 
umschlingt ein 
vollplastisch 
ausgebildeter 
Eichenlaubkranz; 
Kreuz platziert auf 
schmalem 
Buntsandsteinsockel 
mit profiliertem Kopf 
und eingelassener 
hochrechteckiger 
Metallgussplatte mit 
Gedenkinschrift für vier 
Gefallene.  

Denkmal / für 
die im Kriege / 
1870 - 71. / 
gefallenen 
Krieger: / 
Melchior Moser, 
/ Conrad Ritter, 
/ Josef Russ, / 
Josef Veeser. / 
R: I: P: 

Peter 
Alber 

160_32 

Nusplingen Nusplingen, alter 
Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 

1914 - 1918 // 
1939 - 1945 // 
GEDENKTAFE

Peter 
Alber 

160_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weltkriege der 
Gemeinde Nusplingen. 
Helles Steinkreuz mit 
Hochreliefkorpus auf 
niedrigem 
querrechteckigen 
Sockel mit 
Gedenkinschrift; das 
Kreuz beidseitig 
flankiert von 
hochrechteckigen 
Steinplatten, beschriftet 
mit kriegsjahrweise 
geordneten 
Opfernamen; Kreuz 
und Seitenplatten 
verbunden mittels 
durchgehender, 
überkragender 
Abdeckplatte. Rechts 
beigestellt eine 
pultartig schräg 
gestellte Europakarte, 
auf der die im 2. 
Weltkrieg gefallenen 
Nusplinger in den 
jeweiligen Ländern 
nochmals mit Namen 
und Sterbedatum 
verzeichnet sind. 

L / FÜR DIE 
GEFALLENEN / 
DES II. 
WELTKRIEGS / 
DER 
GEMEINDE 
NUSPLINGEN 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Denkmal vermutlich 
1950er Jahre, die Karte 
wahrscheinlich später 
zugefügt. 

Nusplingen Nusplingen, 
Innenraum der alten 
Friedhofskirche 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Peter 
Alber 

160_34 

Nusplingen Nusplingen, 
Innenraum der alten 
Friedhofskirche 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Peter 
Alber 

160_35 

Nusplingen Nusplingen, alter 
Friedhof 

3492346 5332601 Grabkreuz Gruppe von 4 
schmiedeeisernen 
Grabkreuzen (Höhe 
zwischen 1,10 u. 1,31 
m) mit 
unterschiedlichem 
Dekor aus teilweise 
vergoldetem 
Metallblech (Blattkranz, 
stilisierte Lilienblüten 
etc.); die jeweils auf 
niedrigen Steinsockeln 
befestigten Kreuze 
datieren vermutlich ins 
19. Jh. und wurden 
2002/2003 nach 
Restaurierung am 
heutigen Standort 
aufgestellt. Lt. 
Oberamtsbeschreibung 

 Peter 
Alber 

160_36 bis 
160_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

befand sich 1876 eine 
große Zahl derartiger 
Kreuze auf dem 
Nusplinger Friedhof. 

Nusplingen Nusplingen, 
Außenwand der 
Friedhofskirche St. 
Peter und Paul,, 
Friedhofstr. 11/1 

  Grabplatte Längliche 
Buntsandsteinplatte mit 
satteldachähnlichem, 
von einem 
Dreipassmotiv 
bekröntem Kopf; streng 
symmetrische 
Komposition. Von der 
Mitte des Sockels 
wachsen miteinander 
verflochtene Bänder in 
der Art stilisierter 
Wurzeln und Äste 
empor, die in 
eingerollten 
Blattranken enden und 
mit Fruchttrauben 
bestückt sind. Auf 
akanthusartigen 
Blättern steht eine 
junge Frau in 
antikisierendem 
Gewand; sie stützt sich 
auf zwei 
Rundbogentafeln mit 
Wappenreliefs und 

Ruhestäte / der 
seeligen Kath. 
M. / Kresc. Urs. 
v. Ulm geb. / 
freiin v. 
Sumerau zu / 
Prasberg K.K. 
Oestr. / Stern 
Kreuz Dame / 
gebor. den 21. 
Octob. / 1779. 
gestorb. den 
27. / Juli 1834. 
// Ruhestäte / 
dem seeligen 
Anton. / 
J.N.B.W.X.G.F.
S. / v. Ulm 
Freiherr u. Ritt= 
/ er mehreer 
hohen / Ordens 
- gebor. den / 
21. Merz. 1779. 
und / gestorb. 
den 19. Jan. / 
1834. 

Peter 
Alber 

160_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

jeweils umfangreicher 
Inschrift für die 
Verstorbenen. 

Nusplingen Nusplingen, Vorstadt 
10, an der 
Hauswand. 

  Hauskreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus) nebst 
Strahlenbündeln auf 
Ohrhöhe beiderseits 
des Kopfes; darüber 
Inri-Fahne und 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung mit 
Zackenrand.  

 Peter 
Alber 

160_41 

Nusplingen Nusplingen, Bära-
Brücke bei Vorstadt - 
Friedhofstraße 

3492122 5332642 Brückenheili
ger 

Steinstatue des Hl. 
Nepomuk auf einem 
hohen Betonsockel 
(Statuenhöhe 1,5 m). 
Der Heilige ist im 
Domherrengewand mit 
Birett dargestellt, in 
seiner rechten Hand 
hält er ein Kreuz. 
Vermutlich um die Mitte 
des 20. Jh. 
geschaffene Kopie 
nach einem Vorbild aus 
dem 18. Jh. 

 Peter 
Alber 

160_42 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Kirchhalde 

3492633 5331730 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4, 7 
m, mit farbig gefasstem 
Korpus, Inri-Tafel, 

 Peter 
Alber 

160_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefasten Kanten und 
giebelförmiger 
Verdachung. Errichtet 
1982. 

Nusplingen Nusplingen, 
Friedhofstraße 1/1, 
Außenfassade 

  Wandbild Acht an der Giebelseite 
der ehem. 
Herrschaftsmühle in 
den Putz eingetiefte 
Rechteckfelder mit 
Abbildungen der 
Wappen der 
Mühlebetreiber seit 
dem Jahr 1388; 
Sgrafitto-Technik. 
Geschaffen ca. 1950, 
renoviert 1980. 

v. Ulm Erbach // 
v. Sulz // v. 
Waldburg // v. 
Württemberg // 
v. Österreich // 
v. Kallenberg // 
v. Hohenberg // 
Heinr. v. 
Nusplingen 

Peter 
Alber 

160_44 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Sichlingen 

3492617 5331245 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 3,70 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung, Inri-Tafel 
und monochromem 
Korpus; dieser durch 
eine weitere, nur 
schwach 
geschwungene 
Blechverdachung mit 
Zackenrand geschützt. 
Errichtet 1992 am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes von 
1920. 

 Peter 
Alber 

160_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Kirchhalde 

3492581 5331498 Wegkreuz „Dreifaltigkeitskreuz“: 
Holzkreuz, Höhe 4 m, 
im Kreuzungspunkt der 
Balken eine Holztafel 
mit Reliefplatte, 
vermutlich Metallguss, 
mit Darstellung der Hl. 
Dreifaltigkeit im Typus 
des Gnadenstuhls mit 
flankierenden, die 
Arma-Christi haltenden 
Engeln (offensichtlich 
nach dem Vorbild von 
Dürers Holzschnitt aus 
dem Jahre 1511 
geschaffen). Lt. 
Erfasser 1939 errichtet.

 Peter 
Alber 

160_46 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Allmend 

3493576 5332927 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,2 m, 
mit farbig gefasstem 
Korpus, Inri-Tafel, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; im 
verbreiterten unteren 
Kreuzstammende  
geschnitzte Jahreszahl 
der Erstellung 1994. 
Errichtet am Standort 
von Vorgängerkreuzen 

1994 Peter 
Alber 

160_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aus den Jahren 1928 
und 1950.  

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Steighaus 

3493181 5331829 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 5 m, 
mit Inri-Tafel, 
monochromem Korpus 
und giebelförmiger 
Verdachung; am 
Kreuzstamm kleine 
Holztafel mit 
satteldachförmigem 
Kopf und eingetiefter 
Inschrift. Unweit davon 
an einem Holzpfeiler 
befestigte, farbig 
gefasste Holzrelieftafel 
mit Darstellung eines 
ein Kruzifix haltenden 
Heiligen mit zwei 
Putten vor 
Landschaftshintergrund
. Errichtet 1949, 
renoviert 1997. 

Und einmal nur 
/ am Tage ein 
Weilchen / stille 
sein. Und 
einmal / nur am 
Tage mit / 
deinem Gott 
allein. / Das löst 
dir / manche 
Frage, das / 
lindert manches 
/ Leid. Dies 
Weilchen / an 
dem Tage, / hilft 
dir zur / 
Ewigkeit. 

Peter 
Alber 

160_48 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Steighaus 

3493177 5331787 Inschrifttafel Holztafel mit 
satteldachförmigem 
Kopf nebst 
Verdachung, befestigt 
an einem schlichten 
Holzpfosten. Bei der 
darin eingeschnitzten 
Inschrift handelt es sich 

Liebe zur 
Albheimat / So 
oft in stiller 
Stund / strömt 
mir aus 
Herzens Grund 
/ Liebe zu dir. / 
Du bist mit 

Peter 
Alber 

160_49 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

um ein Gedicht des 
Heimatdichters Helmut 
Hauser (geb. 1927 in 
Sulz-Renfrizhausen). 
Errichtet 2004. 

jedem Hauch, / 
Berg, Fels und 
Wiese auch, / 
Albheimat mir. / 
Wo der 
Wacholder 
Grün / und 
Silberdisteln 
blühn / ist 
steiniger Grund. 
/ Wälder in 
Buchenpracht, / 
feurig im Herbst 
entfacht, / 
Wanderers 
Rund. / Traut ist 
mir deine Flur / 
ahn ich der 
Väter Spur / 
immer aufs neu. 
/ Du Trägst 
mich 
Heimatland / 
dem ich so nah 
verwandt / du 
machst mich 
frei. / Helmut 
Hauser 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Dellerhofen 

3494069 5332464 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,10 
m, mit farbig gefasstem 

Willst Du / 
Gottes Allmacht 

Peter 
Alber 

160_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus und Inri-Tafel, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogter Kante. Am 
Kreuzstamm 
Metallgussrelief einer 
Mondsichelmadonna 
sowie Holztafel mit 
satteldachförmigem, 
verdachtem Kopf und 
eingetiefter Inschrift. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
inschriftl. datiert 1997. 
Zuvor stand seit 1920 
ein Vorgängerkreuz vor 
dem Sägewerk. 

/ sehn mußt Du 
auf / die Berge 
gehen. / Willst 
Du Gottes / 
Liebe sehn, so / 
bleib bei 
diesem / 
Kreuze stehn. // 
1997 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Vorderer 
Neueschbühl 

3493971 5332146 Grabstein Hochrechteckige graue 
Steinplatte mit 
spitzbogenförmigem 
Aufsatz mit 
bekrönendem 
Tatzenkreuz. Im 
dunklen Giebelfeld 
eingelassenes 
Porträtfoto, darüber die 
eingetieften Konturen 
eines Stahlhelms. In 
der Rechteckplatte 

Obrlt. / 
Hermann Walch 
/ +31.5.08. / 
+29.5.45 / Ruhe 
sanft. 

Peter 
Alber 

160_51 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dunkles Inschriftfeld mit 
goldfarben 
nachgezogener 
Frakturinschrift. Der 
aus Berlin stammende 
Oberleutnant Walch 
wurde unweit des 
jetzigen Standorts von 
den Franzosen 1945 
erschossen und auf 
dem alten Friedhof 
begraben. Nach 
Auflösung des 
Friedhofs wurde der 
Grabstein am jetzigen 
Standort aufgestellt. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Gerhardsbühl 

3493496 5331674 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,50 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung, Inri-Tafel 
und monochromem 
Korpus; am 
Kreuzstamm durch 
eingetiefte Inschrift 
datiert 2006; erstellt am 
Standort eines 
Vorgängerkreuzes aus 
dem Jahre 1954. 

2006 Peter 
Alber 

160_52 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Gerhardsbühl 

3493264 5331530 Wegkreuz „Metzgers Kreuz“: 
Holzkreuz mit gefasten 
Kanten und 

 Peter 
Alber 

160_53 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ansatzweise 
gerundeten 
Kreuzarmenden sowie 
giebelförmiger 
Verdachung. Rötlicher, 
monochromer Korpus 
mit Inri-Tafel und 
zusätzlicher, 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Kreuz 
erstellt 1997 von Theo 
Mauch am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes von 
Wilhelm Mauch; 
renoviert 2010 von 
Theo Mauch u. Theo 
Ebinger. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Dietsteig 

3493606 5330644 Wegkreuz Schächergruppe in 
Form eines 
Eisengusskreuzes mit 
zwei Querbalken. Als 
Hauptfigur Jesus am 
oberen Balken, am 
unteren Querbalken 
beidseitig jeweils ein 
kleinformatiges 
Schächerkreuz mit 
Korpus. Gestiftet u. 

 Peter 
Alber 

160_54 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gebaut von 
Kreisbaumeister Erwin 
Menges um 1980 nach 
erfolgreichem 
Abschluss der 
Ausbildung zum 
Architekten. 

Nusplingen Nusplingen, 
Hirtenweg 6, 
Heidenstadt, am 
Kircheneingang 

3494236 5332847 Hauskreuz Holzkreuz, Höhe 4,80 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung, Inri-
Fahne und farbig 
gefasstem Korpus mit 
Drei-Strahlen-Nimbus; 
Korpus durch 
zusätzliche, 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung 
geschützt. 

 Peter 
Alber 

160_55 

Nusplingen Nusplingen, 
Albstraße 8, 
Heidenstadt 

  Wandbild Mehrfarbige 
Wandmalerei auf Putz; 
Darstellung eines 
berittenen Ritters mit 
Lanze auf der Giebel- 
sowie auf der 
Längsfassade des 
Gasthauses Ritter. Dat. 
lt. Erfasser 1949; dies 
wohl Baujahr des 
Gebäudes, die Malerei 
dürfte bei einer 

 Peter 
Alber 

160_56 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fassadenrenovierung 
in jüngerer Zeit 
aufgetragen worden 
sein. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Remelen, bei den 
Sportplätzen 

3494156 5333028 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 3,50, 
mit giebelförmiger 
Verdachung und farbig 
gefasstem Korpus; im 
Kreuzstamm 
inschriftlich dat. durch 
eingeschnitzte 
Jahreszahl 1985. 
Vorgängerkreuz 
errichtet 1956 von 
Johann Schlude u. H. 
Sailer aus Dank für die 
1955 erfolgte Rückkehr 
aus vermutlich 
russischer 
Kriegsgefangenschaft. 

19 / 85 Peter 
Alber 

160_57 

Nusplingen Nusplingen, Weiler 
Harthöfe, gegenüber 
von Gebäude 
Harthöfe 1 

3494884 5331474 Wegkreuz Steinkreuz, vermutlich 
Gusstein, mit breitem 
Stamm, kurzen, breiten 
Armen und 
monochromem 
Metallkorpus auf 
schlichtem hohen 
Steinsockel mit 
eingetiefter, rot 
nachgezogener 

Gestiftet von / 
Joh. Georg / 
Kleiner / 
Joachim Horn / 
1872 / Steh still 
o Mensch / 
betrachte Dich / 
Geh nach Haus 
/ bekehre Dich 

Peter 
Alber 

160_58 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Frakturinschrift. Dort 
inschriftlich datiert; 
letzte Zahl der Inschrift 
undeutlich, so dass 
unbestimmt bleibt, ob 
1872 oder 1879 
geschaffen. Der 
Kreuzaufsatz scheint 
dem Aussehen nach zu 
späterem Zeitpunkt 
ersetzt worden zu sein. 

Nusplingen Nusplingen, an der 
Straße von Harthöfe 
Richtung Dietstaig 

3494592 5331169 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,50 
m, mit giebelförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand. Über 
dem farbig gefassten 
Korpus eine Inri-Tafel 
sowie eine zusätzliche, 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Am 
Kreuzstamm 
eingetiefte Darstellung 
der „Betenden Hände“ 
von A. Dürer, darunter 
Jahreszahl 2007. Das 
Kreuz wurde anlässlich 
der Flurbereinigung in 
Nusplingen erstellt.  

2007 Peter 
Alber 

160_59 

Nusplingen Nusplingen, Weiler 3495399 5331878 Wegkreuz Dunkelbraun lasiertes 1987 // Dieses Peter 160_60 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Harthöfe, östlich von 
Gebäude Harthöfe 8 

Holzkreuz mit gefasten 
Kanten und 
giebelförmiger 
Verdachung. Über dem 
farbig gefassten 
Korpus eine Inri-Tafel 
sowie eine zusätzliche 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Durch 
aufgesetzte 
Metalllettern am 
Kreuzstamm datiert 
1987; auf der 
Rückseite kleine 
Inschrifttafel am 
Kreuzstamm, welche 
die Grenzvermessung 
zweier Anliegerfamilien 
als Anlass der 
Kreuzerrichtung angibt. 

Kreuz / 
entstand 
anläßlich / der 
Grenzvermessu
ng / der beiden 
Anlieger- / 
familien / Hans 
Mauch / und / 
Benedickt 
Braun / am 15. 
Aug. 1987 

Alber 

Nusplingen Nusplingen, an der K 
7150 im Schwankmer 
Tal 

3496029 5330998 Wegkreuz Aus unregelmäßigen 
Naturbruchsteinen 
gemauerter, 
grottenähnlich 
geformter Sockel mit 
eingetiefter, leerer 
Rundbogennische; 
aufgesetzt ein durch 
Pfeilspitzen und 

 Peter 
Alber 

160_61 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

symmetrisch 
angeordnete Voluten 
ornamentiertes 
schmiedeeisernes 
Kreuz. 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Harthöfe 

3495860 5330867 Wegkreuz Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus, Inri-
Tafel; rautenförmige 
Rückwand sowie 
satteldachförmige 
Verdachung mit 
geschwungenen 
Außenkanten. Im 
Kreuzstamm 
inschriftlich datiert 
1997. Lt. Erfasser 
wurde hier um 1907 
anlässlich eines Unfalls 
mit einem 
Pferdegespann, bei 
dem ein Kind tödlich 
verunglückte, ein 
erstes Kreuz errichtet. 

1997 Peter 
Alber 

160_62 

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Harthöfe 

3495574 5330520 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz, Höhe 4,50 
m, mit gefasten 
Kanten, giebelförmiger 
Verdachung und farbig 
gefasstem Korpus. Am 
Kreuzstamm 

19 / 67 Peter 
Alber 

160_63 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Nusplingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahreszahl in Form 
aufgesetzter Ziffern; 
erstellt 1967 von 
Wilhelm Braun.  

Nusplingen Nusplingen, Gewann 
Harthöfe, Weiler 
Harthöfe, gegenüber 
Gebäude Harthöfe 23 

3495878 5330579 Kapelle „St. Wendelinus-
Kapelle“: 
eingeschossiger 
Putzbau mit Satteldach 
und Dachreiter über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
halbkreisförmiger 
Apsis. An den 
Außenwänden 
mehrfarbige 
Wandmalereien auf 
Putz, geschaffen von 
Hans Peter Braun im 
Jahr 1990; dargestellt 
auf der Apsisrückwand 
Maria mit Kind nebst 
dem Heiligen Leonhard 
und der Heiligen 
Notburga als Fürbitter; 
am Portalgiebel 
Darstellung des Hl. 
Wendelin als Viehhirte. 
Lt. Informationen des 
LAD um 1875 erbaut. 

+ HL. 
LEONHARD + 
HL. MARA + 
HL. 
NOTBURGA + 
BITTET FÜR 
UNS + / Braun 
1990 

 160_64 
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Kleindenkmale gesamt 63
Brücke 1
Brückenheiliger 1
Brunnen 3
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Gipfelkreuz 1
Grabkreuz 4
Grabplatte 1
Grabstein 1
Hauskreuz 4
Inschrifttafel 3
Kapelle 1
Kreuzweg 1
Kriegerdenkmal 1
Mariengrotte 1
Wandbild 3
Wasserrad 1
Wegkreuz 34
 
Kein Kleindenkmal 2
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^  
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Zeigelhütte / 
Kirchlebühl 

3490303 5334644 Wegkreuz „Kreuz am Kirchlebühl“: 
Weiß gestrichenes 
Holzkruzifix (Höhe 5,00 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus. Aufgrund 
von 
Alterungsprozessen 
haben sich die 
Korpusarme vom 
Kreuz gelöst, 
Querbalken zudem 
verrutscht. Das Kreuz 
ist mit einem 
Metallband an der 
hinter dem Kreuz 
stehenden Buche 
befestigt. Das Kreuz 
wird seit 1982 von 
Familie Jakob Junker 
betreut, seitdem ein 
Mal erneuert. Lt. 
Erfasser stand hier 
eine 1812 
abgegangene Kapelle. 

 Alex 
Moser 

170_1 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Ecke 
Obere Dorfstraße / 
Jurastraße 

  Wegkreuz „Rotes Kreuz“: 
schlichtes, rot 
gefasstes Holzkreuz 
mit leicht angespitzten 
Enden, 1992 von 

 Alex 
Moser 

170_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Familie Oswald 
gesetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Fohlen / 
Reichenbacher Tal 

3489088 5335036 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit reichem floralem 
Reliefschmuck und 
Palmettenenden 
(Höhe: 1,10 m) auf 
hohem, schlicht 
gehaltenen 
Steinpostament mit 
gedrungener 
Abdeckplatte und 
vorderseitiger 
Inschrifttafel. Korpus 
(Viernageltypus) mit 
Suppedaneum in Form 
eines Cherubkopfs, am 
von Putten flankierten 
Kreuzfuß Rosenrelief, 
darunter gekreuzte 
Fackeln. Das Kreuz 
wurde 1975 nach 
Beschädigung bei 
Forstarbeiten neu 
aufgerichtet. Das 
Kruzifix vermutlich aus 
dem 19. Jh. 

Herr, gib mir 
Mut / zur Stille. 
Herr gib mir Mut 
/ zum 
Schweigen. / 
Herr gib mir Mut 
/  zum Hoffen. 
Herr gib mir Mut 
/ zum Glauben, 
daß Du mein 
Licht / bist und 
meine Kraft, / 
daß Du mein 
Leben / bist, 
und mein 
Glück. 

Alex 
Moser 

170_3 

Obernheim Gemarkung 3488568 5335446 Wegkreuz Gusseisernes Kruzifix Gelobt / sei / Alex 170_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim, ob 
Talsteige / Kehle 

mit messingfarben 
gefasstem Korpus auf 
schlicht gestaltetem, 
hohen Steinpostament 
mit leicht 
abgeschrägter 
Deckplatte 
(Gesamthöhe 2,57 m). 
Das stark 
durchbrochen 
gearbeitete Kreuz an 
den Balkenenden 
kleeblatt- bzw. 
lilienförmig gestaltet; 
um den Korpus einen 
Nimbus andeutende 
Strahlenbündel; am 
Kreuzfuß kleine 
Inschrifttafel mit 
Lobpreisung; weitere 
Inschrifttafel mit 
umfangreicherem Text 
am Postament 
angebracht. Wegkreuz 
erstellt um 1880, 1977 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Jesus Christus 
// Wanderer o 
Pilgerin / sag / 
wo geht die 
Reise hin& / 
Präg Dir dies 
Bild / in Herz 
und Sinn, / so 
bringt Dir / jeder 
Schritt Gewinn  

Moser 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Obere 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche, 
dunkel lasiert, Höhe: 5 

 Alex 
Moser 

170_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dorfstraße m) mit mehrfarbig 
gefasstem Holzkorpus, 
von 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung 
geschützt, darüber 
INRI-Tafel. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
inschriftlich datiert 
1991. Gesetzt von 
Rosine Linder und 
Erhard Gehring, lt. 
Erfassungsangaben 
am Standort eines 
1890 erstellten 
Vorgängerkreuzes; 
heutiger Korpus 
geschnitzt von Erhard 
Gehring.  

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Obere 
Dorfstraße 

  Wegkreuz Weißes Holzkruzifix 
(Höhe; 3,80 m) mit 
monochromem 
Metallkorpus,gefasten 
Kanten und 
Blechverkleidung an 
den Balkenoberseiten. 
Neu gesetzt 1980; das 
Gebäude neben dem 
Kreuz trug bereits 1714 
den Namen Gaststätte 

 Alex 
Moser 

170_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Zum weißen Kreuz“, 
möglicherweise ein 
Hinweis darauf, dass 
sich bereits damals ein 
Kreuz am Standort 
befand. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Kreuzung 
Haupstraße / Obere 
Dorfstraße / Steigle / 
Albin-Moser-Weg / 
Schulstraße 

  Wegkreuz „Stühlkreuz“: rotbraun 
lasiertes Holzkruzifix 
(Höhe: 6 m) mit 
angespitzten 
Balkenenden und 
farbig gefasstem 
Holzkorpus nebst Inri-
Fahne, geschützt durch 
segmentbogenförmige 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. Am 
Kreuzstamm auf halber 
Höhe ovales, farbig 
gefasstes 
Madonnenrelief mit 
kleinem 
Schutzdächlein. Kreuz 
neu gesetzt 1991. Ein 
Kreuz ist am Standort 
bereits seit 1870 
nachgewiesen. Jetziger 
Korpus und Relief sind 

 Alex 
Moser 

170_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kopien des 
Vorgängerkreuzes, 
geschaffen von Erhard 
Gehring und Oskar 
Moser. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Albin-
Moser-Weg 4 

  Wegkreuz Dunkelrot gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 
4,50 m) mit 
ungefasstem 
Holzkorpus, geschützt 
von einer leicht 
geschwungenen 
Blechverdachung. In 
den 1970er Jahren neu 
gesetzt anstelle eines 
Vorgängerkreuzes; 
2011 von Fam. Zorell 
renoviert. 

 Alex 
Moser 

170_8 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Am 
Steigle 17 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4 
m) mit birnenähnlich 
geformter Rückwand, 
farbig gefasstem 
Korpus, Inri-Fahne und 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung. 
Kreuzbalken mit 
Blechabdeckung und 
angespitzten Enden; 

 Alex 
Moser 

170_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuz gesetzt 1964 
wohl am Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Rathausgasse 1 (bei) 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 5 
m) mit angespitzten 
Enden, monochromem 
Kunstharzkorpus, INRI-
Fahne und 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung. Am 
Kreuzstamm auf 
kleiner Konsole 
monochrome 
Madonnenfigur 
(Kunstharz) von 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung 
geschützt. Lt. Erfasser 
Kreuz renoviert und 
ersetzt 2002 von 
Richard Mauthe. Der 
Verbleib des 
denkmalgeschützten 
Korpus’ sowie der 
Marienfigur (beides 
datierte ca. 18. Jh.) 
nicht geklärt.  

 Alex 
Moser 

170_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Kitzenbäumle 

3489114 5336420 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
Kitzenbäumle“: weiß 
gefasstes Holzkreuz 
(Höhe: 5 m) mit 
gefasten Kanten; Arme 
und Kopf mit 
Kupferblechabdeckung
; am verbreiterten 
Kreuzfuß ist eine 
oktogonale Metalltafel 
mit Inschrift befestigt. 
1978 gesetzt, 2007 
durch Hans und 
Roswitha Moser 
renoviert. Lt. Erfasser 
befand sich zuvor ein 
Kreuz nahebei im 
Gewann „Hinter dem 
Hag“, welches erstmals 
1886 erwähnt wurde. 

Freude / dem 
der kommt / 
Friede / dem 
der hier verweilt 
/ Segen / dem 
der weiterzieht 

Alex 
Moser 

170_11 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Auf Berg 

3489761 5336610 Wegkreuz „Kreuz auf dem 
Bergwasen“: schlichtes 
Holzkreuz (Höhe: 5 m) 
mit gefasten Kanten; 
Arme und Kopf mit 
Blechabdeckung. Neu 
gesetzt im Jahr 2000. 
Bereits 1932 soll hier 
ein Kreuz gestanden 
haben. Ergänzende 

 Alex 
Moser 

170_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Harras 

3487567 5336435 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkruzifix (Höhe: 5 
m) mit angespitzten 
Balkenenden, 
birnenähnlich 
geformter Rückwand 
und farbig gefasstem 
Holzkorpus nebst 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung und 
INRI-Fahne. Am 
Kreuzschaft kleine 
Laterne aus Glas und 
Metall, darüber 
hochrechteckige, 
hölzerne Inschrifttafel. 
Kreuz 2012 von Oskar 
und Franziska Mattes 
neu gesetzt, 
ursprüngliches Kreuz lt. 
mündlicher Mitteilung 
an den Erfasser 1885 
von Alexander 
Wohlfahrt als 
Votivkreuz gestiftet. 

Halte still 
Wandersmann / 
und sieh meine 
Wunden an / 
die Wunden 
stehen / die 
Stunden gehen 
/ nimm Dich in 
acht u. hüte 
Dich / was ich 
am jüngsten 
Tage / über 
Dich / für ein 
Urteil sprich 

Alex 
Moser 

170_13 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Vor 
Burg, 

  Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Eiche; Höhe: 5 m), 
Arme und Kopf mit 

Werde ein 
Segen für / alle, 
die dir begegen, 

Alex 
Moser 

170_14 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

10 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemeindeverbindung
sstraße nach 
Tanneck 

Kupferblechabdeckung
. Am verbreiterten 
Kreuzfuß 
querrechteckige 
Holztafel mit 
geschnitzter 
Antiquainschrift.  

/ Du hast einen 
Auftrag / für alle 
und wäre es / 
nur ein 
freundlicher  
/Gedanke ein 
Gruß ein / 
stummes 
Gebet. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Vor Linden 

3488846 5337813 Wegkreuz „Linden-Kreuz“: 
schlichtes Holzkreuz 
(Eiche; Höhe: 5 m) mit 
angespitzten 
Balkenenden; Arme 
und Kopf mit 
Kupferblechabdeckung
. Am verbreiterten 
Kreuzfuß 
hochrechteckige 
Holztafel mit 
giebelförmigem Kopf 
und geschnitzter 
Antiquainschrift. 

Mensch / nimm 
dir Zeit / 
beschau die 
Welt / ertrag 
das Leid / 
erkenn daß / 
Freude / zählt. / 
Mensch / ohne 
Rast / halt an 
die Zeit / leg ab 
die Last / dein 
Weg geht / in 
Richtung / 
Ewigkeit 

Alex 
Moser 

170_15 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Burgbühl / 
Hexenbuckel 

348838 5336894 Wegkreuz Weiß gestrichenes 
Holzkreuz mit 
angespitzten Enden 
(Höhe: 5 m), am 
Kreuzfuß wie auch im 
Bereich der Vierung 
aufgedoppelt, so dass 

 Alex 
Moser 

170_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dort eine zweite 
Kreuzform sichtbar 
wird. Oberkante der 
Querarme und des 
Kopfes mit 
Blechabdeckung. 
Kreuz neu gesetzt 
2004 am Standort 
zweier 
Vorgängerkreuzes 
(ursprüngliches Kreuz 
1947 gesetzt von 
Simon Winter als Dank 
für Rückkehr aus dem 
2. Weltkrieg; 1964 
Kreuz erstmalig 
erneuert). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Tann 

3487900 5337603 Wegkreuz „Schnitzers Kreuz“: 
Holzkruzifix (Höhe: 5 
m) mit ungefasstem 
Holzkorpus, dieser von 
geschwungener 
Blechverdachung 
geschützt. Kreuz 1991 
neu gesetzt, 2002 
Korpus erneuert. 
Ursprüngliches Kreuz 
1862 von Baumeister 

 Alex 
Moser 

170_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Adam Schnitzer als 
Votivkreuz gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Tanneck 
32 

3487525 5337295 Wegkreuz Holzkruzifix (Fichte und 
Lärche, Höhe: 3 m) mit 
farbig gefasstem 
Korpus, INRI-Tafel und 
Rückwand in Form 
eines Pentagons mit 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Am 
Schaft über dem 
verbreiterten Kreuzfuß 
achteckige, hölzerne 
Tafel mit geschnitzter, 
dunkel nachgezogener 
Inschrift. Das Kreuz 
wurde 1995 von Adolf 
Schreijäg geschaffen. 
Der vermutlich von 
einem Vorgängerkreuz 
stammende Korpus 
von Anton Dannecker 
(Ratshausen) 
restauriert. Bereits seit 
Ende des 19 Jh. gab 
es an dieser Stelle ein 

Und einmal nur 
am Tage / ein 
Weilchen stille 
sein und / 
einmal nur am 
Tage mit dein- / 
nem Gott aleine 
das löst dir / 
mache Frage 
das lindert / 
maches Leid 
dies Weilchen / 
an dem Tage 
hilft dir zur 
Ewigkeit 

Alex 
Moser 

170_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuz. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Hauptstraße 38, 
Friedhof 

  Friedhofskre
uz 

Steinkruzifix (Höhe: ca. 
4,7 m) mit ungefasstem 
Steinkorpus und INRI-
Tafel auf gestuftem 
Steinpostament mit 
neugotischem 
Maßwerkrelief und 
Inschrift. Korpus am 
Oberkörper beschädigt 
und ausgebessert. Lt. 
Erfasser 1877 errichtet.

Es kommt die 
Stunde, / in 
welcher Alle die 
/ Stimme Gottes 
hören / werden 
/ Joh. 5: 28. 

Alex 
Moser 

170_19 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Unter der Buchhalde 

3488886 5336246 Bildstock Hölzerner Bildstock 
(Höhe 2,05 m) mit 
pfeilerförmigem Schaft 
und verglastem, 
häuschenförmigem 
Bildaufsatz mit 
Satteldach und 
verglaster 
Rundbogennische, 
darin eingestellt 
ungefasstes 
Miniaturkreuz aus Holz 
mit S-förmig 
geschwungenem 
Korpus. Am 
Bildstockschaft 

Herr / in deine / 
Hände, / sei 
Anfang / und 
Ende, / sei alles 
gelegt. // 2002 

Alex 
Moser 

170_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingeschnitzte Inschrift 
und Palmettenrelief; 
am Fuß inschriftlich 
datiert 2002. 
Geschaffen von 
Hobbyschnitzer Jakob 
Moser 2002 aus Dank 
für die Genesung von 
einer schweren 
Krankheit. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Vor Ghai 

3490314 5336008 Bildstock Hölzerner Bildstock 
(Höhe: 1,95 m) mit 
schlankem, 
Rechteckschaft, daran 
befestigt eine 
fünfeckige Holztafel mit 
giebelförmiger 
Verdachung auf der ein 
Reliefkreuzchen nebst 
Metallkorpus befestigt 
ist; am Schaft hölzerne 
Inschrifttafel. Bildstock 
geschaffen von dem 
2002 verstorbenen 
Adolf Schrijäg 
(Obernheim), 
aufgestellt 2003.  

Der Glaube ist / 
der schönste 
Dank / eines 
Menschen für / 
die unendliche / 
Liebe Gottes 

Alex 
Moser 

170_21 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim. An der 

3489565 5335883 Mariengrotte In natürliche Felswand 
eingetiefte 

 Alex 
Moser 

170_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bühlstraße, Nähe 
Haus Nr. 29 

Mariengrotte mit 
segmentbogenförmiger 
Nische, begrenzt durch 
ein niedriges 
schmiedeeisernes 
Gitter. In die Nische 
eingestellt farbig 
gefasste Lourdes-
Madonna sowie eine 
Statue der knieenden 
Bernadette. Die Grotte 
wurde 1931/32 unter 
Leitung von Matthias 
Lindner errichtet und 
1992/93 restauriert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim,, An der 
Bühlstraße, Nähe 
Haus Nr. 23 

3489546 5335864 Wegkreuz Weiß gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 2,5 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus und 
korbbogenförmiger 
Blechverdachung mit 
Zackenrand, befestigt 
an der Gabelung einer 
Buche. Lt. Erfasser um 
1931 gesetzt, 1992/93 
renoviert. 

 Alex 
Moser 

170_23a 

Obernheim Gemarkung 3489546 5335864 Bildstock Am Stamm eines . Alex 170_23b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim,, An der 
Bühlstraße, Nähe 
Haus Nr. 23 

Baumes in ca. 2,8 m 
Höhe angebrachtes 
türkisfarben gefasstes 
Bildgehäuse (0,70 x 
0,25 m) aus 
Metallblech mit 
satteldachförmigem 
Kopf; Figurennische 
mit Glasscheibe 
verschlossen. In die 
weiß gestrichene 
Bildnische eingestellt 
eine farbig gefasste 
Keramikskulptur des 
heiligen Josef mit den 
Attributen Säge und 
Lilien. 

Moser 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, An der 
Bühlstraße, Nähe 
Haus Nr. 23 

  Kreuzweg Reihung von 14 
Kreuzwegstationen. 
Alle Stationen in Form 
Holzbildstöcken mit 
schlankem Schaft und 
fünfeckigem Aufsatz 
mit satteldachförmigem 
Kopf und vorn 
eingetiefter 
Rundbogennische. In 
den Nischen jeweils 
geschnitzte 
Reliefdarstellungen der 

 Alex 
Moser 

170_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einzelnen 
Passionsszenen; 
darunter geschnitzte 
Inschrift mit 
Bezeichnung der 
jeweiligen Station in 
Frakturlettern, im 
Giebelfeld darüber 
eingeschnitzte 
Stationsnummer. Die 
Reliefs geschaffen von 
Hobbyschnitzer Jakob 
Moser, Malerarbeiten 
ausgeführt von 
Malerbetrieb Sauter, 
Oberdigisheim; 
Kreuzweg erstellt 1993. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Scheibenbühl 

  Kein 
Kleindenkma
l (da 
Innenraum) 

  Alex 
Moser 

170_25 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Scheibenbühl, 
Oberer Scheibenbühl 
15 (bei) 

3490053 5335800 Wegkreuz Weiß gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 5 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus. Neu 
gesetzt 2004; 
vermutlich steht schon 
seit der Errichtung der 
nahe 
danebenstehenden 

 Alex 
Moser 

170_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wolfgangskapelle im 
Jahre 1869 an dieser 
Stelle ein Kreuz. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Scheibenbühl, 
Oberer Scheibenbühl 
15 (bei) 

  Kreuzweg Reihung von 13 
Kreuzwegstationen auf 
dem Weg zur 
Wolfgangskapelle. 
Durchweg steinerne 
Bildstöcke (vermutl. 
Gusstein, Höhe: 1,32 
m) mit 
querechteckigem 
Schaft und fünfeckigem 
Aufsatz mit 
satteldachförmigem 
Kopf; darin in leicht 
eingetieftem 
Rundbogenfeld jeweils 
eine Passionsszene im 
Flachrelief. Im 
Bildstockschaft 
eingetiefte, rot gefasste 
Inschrift mit 
stichwortartiger 
Bezeichnung der 
jeweiligen Station. Die 
14. Station 
(Grablegung) befindet 
sich im Altar der 
Wolfgangskapelle. 

 Alex 
Moser 

170_27 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

19 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Bühlstraße 74 

3489288 5335756 Kapelle „Bubenkapelle“: 
eingeschossiger 
massiver Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; in der 
straßenseitigen 
Giebelseite zweiteilige 
Zugangstür mit 
waagerechter 
Verdachung; traufseitig 
Sprossenfenster mit 
Segmentbogenrahmun
g. Lt. Erfasser 1847 
von den ledigen, 
jungen Männern des 
Ortes auf Anregung 
des Pfarrers Josef 
Gaul errichtet und der 
schmerzhaften 
Muttergottes geweiht; 
renoviert 1990 von 
Obernheimer Bürgern. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alex 
Moser 

170_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Bühlstraße 74 

3489289 5335756 Wegkreuz Schlichtes, dunkel 
lasiertes Holzkreuz 
(Höhe: 5,00 m) mit 
gefasten Kanten, die 
Arme mit 
Kupferblechabdeckung
.  

 Alex 
Moser 

170_29 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Hauptstraße 37 

3489543 5336328 Kapelle „Pilgerhäusle“ oder 
auch „Bilgenhäusle“: 
eingeschossiger 
Putzbau mit 
rechteckigem 
Grundriss und 
ziegelgedecktem 
Satteldach; Zugang in 
der straßenseitigen 
Giebelfront; im 
Giebelfeld eingetiefte 
Segmentbogennische, 
darin farbig gefasste 
Reliefdarstellung der 
„Flucht nach Ägypten“. 
Kapellenbau datiert im 
Kern um 1560, später 
mehrfach erneuet; 
1952 und 1992 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alex 
Moser 

170_30 

Obernheim Gemarkung 3489544 5336332 Wegkreuz Hölzernes Arma- Das Gedächtnis Alex 170_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim, 
Hauptstraße 37 (bei) 

Christi-Kreuz mit 
angespitzten 
Balkenenden (Höhe 
5,5 m), Rückwand, 
mehrfarbig gefasstem 
Korpus nebst Inri-Tafel 
und tonnenförmiger 
Blechverdachung mit 
dekorativ gebogter 
Vorderkante. An der 
Rückwand diverse 
Passionswerkzeuge im 
Hochrelief; am 
Kreuzstamm 
Kelchrelief und 
Reliefdarstellung vom 
Schweißtuch der 
Veronika. Am 
verbreiterten Kreuzfuß 
querrechteckige 
Inschrifttafel mit 
geschnitzter, rot 
nachgezogener 
Inschrift. Kreuz neu 
gesetzt 1995 als Ersatz 
für ein vorheriges 
Arma-Christi-Kreuz. 

des / Leidens 
Christi feiern / 
heißt nicht v 
.n fern / stehen 
und andächtig / 
verehren 
sondern: / 
unters Kreuz 
treten / sein 
eigenes Leid 
m.t dem Le.den 
Christi in / 
Verbindung 
bringen. 

Moser 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Tanneck 
47 

3487347 5337360 Kein 
Kleindenkma
l (da 

  Alex 
Moser 

170_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

größeres 
Gebäude)  

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Tanneck 
47 

3487353 5337361 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
5,50 m) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
Viernageltypus, auf 
Suppedaneum 
stehend, geschützt von 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung. Am 
Kreuzfuß 
querrechteckige 
Holztafel mit 
geschnitzter, dunkel 
nachgezogener 
Inschrift. 
Ursprüngliches Kreuz 
vermutlich zeitgleich 
mit der 1848 erbauten 
Wendelinuskapelle 
errichtet. 

Gott mit dir auf / 
allen Wegen, / 
Gott mit dir zu / 
aller Zeit, / bei 
dem Herrn ist / 
reicher Segen, / 
ihm sei Dank in 
Ewigkeit. 

Alex 
Moser 

170_33 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Kutzhalde 

3488136 5336397 Mariengrotte In einen natürlichen 
Felshang eingetiefte 
Segmentbogennische 
(ca. 60x30 cm), 
abgeschlossen mit 
einem 
volutenverziertes 
Gitter. Darin eingestellt 
farbig gefasste 

 Alex 
Moser 

170_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Madonnenskulptur. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, bei 
Gebäude Tanneck 34  

  Mariengrotte Aus unregelmäßigen 
Tuffsteinstücken 
gemauerte, nahezu 
kegelförmige Grotte 
(Höhe: 1,70 m) mit 
eingetiefter 
Rundbogennische; 
darin eingestellt 
mehrfarbig gefasste 
Madonnenskulptur vom 
Loudes-Typus. Lt. 
Erfasser um 1930 
erbaut, ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alex 
Moser 

170_35 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Ziegelhütte 1 

  Hausfigur Rundbogennische links 
über dem Eingang 
eines Bauernhauses, 
darin eingestellt farbig 
gefasste Skulptur einer 
weiblichen Heiligen; lt. 
Erfasser Äbtissin 
Apollonia; nach 1970 
geschaffen. 

 Alex 
Moser 

170_36 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Obere 

  Hausfigur In 
Segmentbogennische 

 Alex 
Moser 

170_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dorfstraße 41 eingestellte, mehrfarbig 
gefasste 
Heiligenskulptur (Höhe: 
ca. 58 cm) rechts über 
dem Eingang eines 
Bauernhauses. 
Dargestellt ist Judas 
Thaddäus mit seinen 
Attributen, Keule und 
Buch. Lt. Erfasser vom 
Vorbesitzer des 
Hauses, Konrad 
Gaukel, als Votivgabe 
für die Heimkehr aus 
dem Ersten Weltkrieg 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Schillerstraße 12 

  Relief Farbig gefasstes 
Flachrelief mit 
Kreuzigungsgruppenm
otiv, im Hintergrund 
Architekturpospekt; 
inschriftlich datiert 
1787.  

1787 Alex 
Moser 

170_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Hauptstraße 44 

  Relief Rechteckige Holzplatte 
mit geschnitzter, farbig 
gefasster 
Reliefdarstellung; 
Motiv: Krönung 
Mariens. Seitlich und 
oben Wetterschutz 
durch vorkragende 
Holzrahmung. Seit 
1977 am heutigen Ort, 
zuvor vermutlich an 
einem abgegangenen 
Wegkreuz genannt 
„Tafelkreuz“. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Alex 
Moser 

170_39 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Kapellenstraße 3 

  Hausfigur In die Putzwand eines 
Gebäudes 
eingelassenes 
rechteckiges, 
verglastes 
Bildkästchen (0,90 x 
0,70 m), darin 
eingestellt farbig 
gefasste 
Kleinplastiken. 
Dargestellt Jesus, von 
Maria und Josef an der 
Hand geführt (sog. „Hl. 

 Alex 
Moser 

170_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wandel“),darüber 
Gottvater und eine 
Taube als Sinnbild für 
den Heiligen Geist; 
oben zwei flankierende 
Putten. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Schulstraße 2, 
oberhalb der 
Rundbogentür zum 
Pfarrgarten 

  Relief Rechteckige 
Steinplatte (Granit) mit 
Reliefmedaillon; darauf 
dargestellt der reitende 
St. Georg im Kampf mit 
dem Drachen. Das 
1956 am jetzigen Ort 
angebrachte Relief war 
zuvor Teil eines im 
gleichen Jahr 
abgegangenen 
Denkmals für die Opfer 
des Ersten Weltkriegs 
(vgl. hierzu Kennziffer 
170_45). 

 Alex 
Moser 

170_41 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Schulstraße 2, St.-
Afra-Kirche, 
Außenwand 

  Grabstein Grabstein des 
Ortspfarres Karl Klöss 
in Form eines 
stilisierten Kreuzes mit 
extrem breitem Schaft 
und lediglich 
angedeuteten 
Kreuzarmen und 
Kreuzkopf 

Hier ruht / der 
Hochw. Herr 
Pfarrer / Karl 
Klöss / geb. 7. 
Jan. 1876 in 
Obermarchtal / 
gest. 18. Dez. 
1924 zu 
Obernheim / 19 

Alex 
Moser 

170_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Gesamtlänge 1,7 m; 
Breite 0,96 m); im 
Balkenkreuzungspunkt 
kreisförmige Eintiefung 
mit Reliefdarstellung 
von Christus als Gutem 
Hirten; darunter 
eingemeißelte, rot 
gefasste Inschrift nebst 
Kelch-Hostienrelief. 
Um Mitte der 1920er 
Jahre geschaffener 
Grabstein des ehem. 
Ortspfarrers Karl Klöss, 
der lt. Erfasser Initiator 
der Kirchenerweiterung 
im Jahre 1923 war.  

Jahre Pfarrer 
dahier. / Ich 
gehe hin, Euch 
eine Wohnung / 
zu bereiten. / 
Joh. 24.2. 

Gemarkung 
Obernheim 

Obernheim, 
Schulstraße 2, St-
Afra-Kirche, 
Außenfassade 

  Gedenktafel Längliche, nach oben 
sich verbreiternde 
Platte aus grauem 
Naturstein (0,90 x 0,60 
m), mit angedeuteten 
Armansätzen und 
mittig abgerundetem 
Kopf offenbar eine 
Kreuzform andeutend. 
Oben eingemeißeltes 
Christogramm, 
darunter eingetiefte 
Inschrift für den ehem. 

Zum Andenken 
an / Hochw. 
Herr Pfarrer / 
Joachim / 
Morawietz / 
1911 - 1967 / 
Pfarrer in 
Obernheim / 
von 1959 - 
1967 

Alex 
Moser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ortspfarrer Joachim 
Morawietz; dat. ca. 
1967. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Schulstraße 2, St. 
Afra-Kirche, 
Außenfassade 

  Gedenktafel In den Putz 
eingelassene, 
annähernd ovale 
Marmortafel mit 
volutenähnlichem 
Randdekor ( 0,48 x 
0,55 m); darin 
eingemeißelt 
ungefasste Inschrift 
zum Gedenken an 
verstorbene ehem. 
Geistliche.  

Hier ruhen / die 
Hochw. Herren 
Pfarrer: / Fr. 
Mich. Maier / 
1768 - 1814 / 
Franz Chalvert / 
1768 - 1814 / 
Franz Chalverat 
/ 1767 - 1831 / 
Josef Gaul / 
1800 - 1870 / 
Schiebel / 1830 
- 1884 / R.I. P. 

Alex 
Moser 

170_44 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Schulstraße 2 (bei) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege. 
Kreissegmentförmig 
verlaufende 
Natursteinmauer mit 
dezentral vorgestellter 
Steinskulptur der 
„Beweinung Christi“ auf 
hohem 
Rechtecksockel. 
Rechts und links davon 
an der Mauer 

DEN 
GEFALLENEN 
UND 
VERMISSTEN / 
DER 
WELTKRIEGE 
1914-18 UND 
1939 - 1945 / 
DIE 
DANKBARE 
GEMEINDE 

Alex 
Moser 

170_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rechteckige Steintafeln 
mit Gedenkspruch und 
eingetieften 
Opfernamen. 
Geschaffen von 
Bildhauer Schöb, 
Sigmaringendorf, 
eingeweiht 1956. Nach 
Angaben aus der 
Erfassung 170_41 
wurde zeitgleich ein 
älteres Denkmal für die 
Opfer des Ersten 
Weltkriegs entfernt.  

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Schulstraße / 
Rathausgasse, im 
Pfarrgarten 

  Pavillon „Gebetshäusle“: 
eingeschossiges, 
schindelverkleidetes 
Häuschen mit 
quadratischem 
Grundriss (2,50 x 2,50 
m), Sprossenfenstern 
und ziegelgedecktem 
Pyramidendach 
(Biberschwanzdeckung
) mit zentralem 
Spießaufsatz; 
Häuschen renoviert 
1984.  

 Alex 
Moser 

170_46 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 

  Brunnen Zierumlaufbrunnen: 
kreisrunde, leicht 

 Alex 
Moser 

170_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schulstraße / 
Rathausgasse, im 
ehem. Pfarrgarten  

erhöhte Pflasterfläche 
mit mittig eingetieftem 
Flachbecken; darin 
eingestellt zwei 
Natursteinfindlinge mit 
eingelassenen 
Quellöffnungen. Das 
ausgetretene Wasser 
fließt anschließend 
durch eine längliche 
Rinne einen Abfluss. 
1984 auf dem Gelände 
des ehemaligen 
Pfarrgartens errichtet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Kreuzung 
Hauptstraße, Obere 
Dorfstraße, Steigle, 
Albin-Moser-Weg, 
Schulstraße 

  Brunnen „Schäferbrunnen“: 
muldenartiges, 
gepflastertes 
Flachwasserbecken 
(Dm. ca. 2,5 m), 
umstanden von den 
lebensgroßen 
Bronzeplastiken eines 
Schäfers mit Hund 
sowie drei Schafen. 
1992 geschaffen; 
Plastiken von Günther 
Dietrich, Inzigkofen; 

 Alex 
Moser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bronzeguss Ernst 
Strassacker KG, 
Süssen. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Obere 
Dorfstraße 25 

  Brunnen Gusseiserner 
Ventilbrunnen; 
säulenförmiger Stock 
(Höhe: 2,10 m) in der 
Sockelzone achteckig, 
gestaltet in 
klassizistischer 
Formensprache 
(Kanneluren, 
Akanthusdekor und 
bekrönender 
Pinienzapfen); gerader, 
vorn gebogener 
Auslauf; 
längsrechteckiger 
genieteter Trog (Länge 
1,69 m) unten 
wannenförmig 
abgerundet und erhöht 
auf 4 Füßen platziert. 
Lt. Erfasser handelt es 
sich bei dem Brunnen 
um die einzige alte 
Brunnenanlage 
Obernheims; erstellt 

 Alex 
Moser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ca. 1887.  
Obernheim Gemarkung 

Obernheim, Am 
Scheibenbühl 23 

  Brunnen Stock eines 
gusseisernen 
Ventilbrunnens (Höhe: 
1,90 m) mit 
achteckigem, 
rosettenverziertem 
Sockel und 
säulenförmigem 
Aufbau mit Kanneluren, 
Zierringen und 
Akanthusdekor; 
Auslauf nicht mehr 
vorhanden. Der heute 
funktionslose 
Brunnenstock steht auf 
einer flachen 
Schachtabdeckung aus 
Beton. Trog 
abgegangen. 
Vermutlich letztes 
Viertel 19. Jh. 

 Alex 
Moser 

170_50 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Tannensteige 

3488665 533805 Wegweiser Drei an einem 
schlichten metallenen 
Rundpfeiler (Höhe: 2,4 
m) befestigte 
Weiserschilder aus 
Metall mit schwarzer 
Frakturinschrift auf 
weißem Grund. 

Obernheim 2,3 
km // Hausen 
a.T. 4,5 km // 
Heidenhof 1,5 
km // Tieringen 
3,5 km 

Alex 
Moser 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Vor Burg 

3488864 5336826 Wegweiser Drei an einem 
schlichten metallenen 
Rundpfeiler (Höhe: 2 
m) befestigte 
rechteckige 
Weiserschilder mit 
schwarzer 
Frakturinschrift auf 
weißem Grund. 

Obernheim 1,3 
km // Tanneck 
1,5 km // Hause 
a.T. 5,8 km // 
Tieringen 5,3 
km 

Alex 
Moser 

170_52 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Herchen 

3488761 5337204 Wegweiser Zwei an einem 
metallenen Rundpfeiler 
(Höhe: 2,3 m) 
befestigte metallene 
Weiserschilder mit 
schwarzer 
Frakturinschrift auf 
weißem Grund. 

Hausen a. T. 
5,5 km // 
Heidenhof 2,5 
km // Tieringen 
4,5 km 

Alex 
Moser 

170_53 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Bühl 

3489437 5335783 Wegweiser Drei an einem 
metallenen Rundpfeiler 
(Höhe: 1,8 m) 
befestigte metallene 
Weiserschilder mit 
schwarzer 
Frakturinschrift auf 
weißem Grund. 

Obernheim 0,1 
km // 
Reichenbach 4 
km //  
Wehingen 6,3 
km // 
Spaichingen 
18,7 km 

Alex 
Moser 

170_54 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Obernheim 

  Kein 
Kleindenkma
l (kein 
Artefakt) 

 . Alex 
Moser 

170_55 

Obernheim Gemarkung   Inschriftstein Unregelmäßiger, Nicht Stein / der Alex 170__56 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Obernheim, 
Bühlstraße 39 (bei) 

nahezu rechteckiger 
Natursteinblock mit 
asymmetrisch spitz 
zulaufendem Kopf 
(Höhe 2,05 m); daran 
befestigt 
hochrechteckige 
Holztafel mit 
eingeschnitzter, dunkel 
nachgezogener 
Inschrift. 

Weisen / noch 
Stein / des 
Anstoßes / will 
ich sein. / an 
die Schönheit / 
der Schöpfung / 
und an ihre / 
Vergänglichkeit 
/ will ich 
erinnern 

Moser 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, 
Hauptstraße, Ecke 
Goethestraße 

  Freiplastik „Hexeneck“: 
Vollplastische, 
lebensgroße 
Bronzeskulpturen 
dreier Hexen und eines 
eine Mistgabel 
schwingenden Teufels 
sowie eines 
Hexenbaums auf einer 
Pflasterfläche mit 
welliger Oberfläche. 
Beigefügt eine 
querrechteckige 
Metallgusstafel mit 
Reliefinschrift, befestigt 
an einem 
unregelmäßigen 
Natursteinblock. 1994 
im Auftrag der 

HEXENECK / 
GEWIDMET 
SEI’S DEN 
BÜRGERSLEU
T; ZU SEHEN 
STETS MIT 
GROSSER 
FREUD; WIE 
HEX’ UN 
TEUFEL 
POSSEN 
KÜNDEN; / 
VON FERN 
AUS ALLEN 
SIEBEN 
WINDEN 
/…/OHO / 
GEGEBEN IM 
JUNI 1994 

 170_57 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hexenzunft Obernheim 
e.V. entworfen und 
geschaffen von 
Günther Dietrich; 
gegossen von Ernst 
Strassacker KG, 
Süssen. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

HEXENZUNFT 
OBERNHEIM 
E.V. 
GEGRÜNDET 
1939 / 
MITGLIED DER 
VEREINIGUNG 
/ 
SCHWÄBISCH-
ALEMANNISC
HER / 
NARRENZÜNF
TE SEIT 1974 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Burgbühl 
/ Hexenbuckel 

3488332 5336888 Bank „Hexenbank“: den 
Stamm einer Eiche in 
polygonaler Form 
umschließende 
Sitzbank, gefertigt aus 
Eichenbrettern auf 
Betonstützen. Eine der 
Seiten ausgespart für 
ein niedriges Betonpult 
mit aufmontierter 
Metallgusstafel, darauf 
Informationstext zur 
Obernheimer Fasnet 
nebst thematisch 
passender 
Reliefmotive. Errichtet 
1982 von der 

Hexenbank zu 
Obernheim auf 
dem Heuberg 
970 m.ü.d.M. / 
1. urkundliche 
Erwähnung 
1506 als 
Versammlungs
ort der Hexen u. 
Unholde aus 
allen „sieben 
Winden… 

Alex 
Moser 

170_58 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

36 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hexenzunft 
Obernheim.  

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Obere 
Dorfstraße 8 

  Aushängesc
hild 

Flachplastische, farbig 
gefasste Darstellung 
eines gekrönten 
Doppelkopfadlers mit 
Zepter und Schwert; 
Treibarbeit (1,00 x 1,00 
m) über modernem 
Glas-Eisen-Portikus 
einer Gaststätte. 
Erfasser vermutet 
aufgrund mündlicher 
Mitteilung Schloss 
Saalem als 
ursprünglichen 
Herkunftsort der Arbeit. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Alex 
Moser 

170_59 

Obernheim Gemarkung 
Obernheim,Brunnens
traße, kurz vor der 
Kläranlage 

3490064 5336347 Ortstafel Hochrechteckige, 
konvex gewölbte 
Metalltafel (2,90 x 1,07 
m), an zwei 
Metallstützen befestigt, 
aufgestellt am 
Ortseingang von 
Obernheim. Auf beiden 
Seiten das Ortswappen 
sowie der Ortsname 

OBERNHEIM / 
ein Dorf / mit 
Lebensqualität / 
Obernheim im 
Jahr 2010 // 
Obernheim / 
wir/ sehen / uns 

Alex 
Moser 

170_60 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und weitere, schwarz 
gefasste Inschrift. Auf 
der dem Ort 
zugewandten Seite 
Reproduktion eines 
Aquarells mit 
Darstellung der 
Wendelinskapelle, 
rechts unten signiert M. 
Schweih (?) 2010, auf 
der anderen Seite 
Luftbildaufnahme des 
Ortes. 2010 von der 
Gemeinde Obernheim 
errichtet.  

Obernheim Gemarkung 
Obernheim, Gewann 
Allmend / Wanne 

3492089 5335051 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Viermärker, auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
Obernheim/ 
Nusplingen/ 
Oberdigisheim/ 
Unterdigisheim (die 
beiden letzteren heute 
beide Gemeinde 
Meßstetten). Kalkstein 
mit nahezu 
rechteckiger 
Grundform, nach 

Gemeinde 
Obernheim / 
IV/2 / Allmand // 
Stadt 
Meßstetten / 
Mkg. 
Unterigisheim / 
XLII-6 Teufental 
/ Gde. 
Nusplingen / I  
1/ Teufental. 

Alex 
Moser 

170_61 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Obernheim 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ungleichmäßig 
verjüngt; gerundeter 
Kopf mit 
Absplitterungen. Keine 
Kennzeichnungen 
erkennbar. Der Stein 
scheint stark verwittert 
und entsprechend 
verändert zu sein. Vor 
dem Stein sind vier 
kleine, querrechteckige 
Metalltafeln mit 
vermessungstechnisch
en Angaben der 
Gemeinden 
angebracht. 
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Kleindenkmale gesamt 58
Aushängeschild 1
Bank 1
Bildstock 3
Brunnen 4
Freiplastik 1
Friedhofskreuz 1
Gedenktafel 2
Gefallenendenkmal 1
Grabstein 1
Grenzstein 1
Hausfigur 3
Inschriftstein 1
Kapelle 2
Kreuzweg  2
Mariengrotte 3
Ortstafel 1
Pavillon 1
Relief 3
Wegkreuz 22
Wegweiser 4
 
Kein Kleindenkmal 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rangendinge
n 

Rangendingen, L 
391, Straße nach 
Hirrlingen, Gewann 
Hochsträß 

3491356 5361914 Wegkreuz „’s Pfeffers Kreuz“ bzw. 
„Hohes Kreuz“: 
hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel, 
Rückenschild und 
kupferverblechter 
Satteldach-
Überdachung; Kreuz in 
lateinischer Form; 340 
x 146 cm; verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
metallener 
Inschriftentafel 
(Kreuzname; 
Jahreszahlen); 
polychrom gefasster 
Korpus im 
Dreinageltypus; 
gestiftet 1867 von 
Pfarrer B. Pfeffer (geb. 
1816); 1940 u. 2003 
erneuert bzw. 
umfassend saniert; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Pfeffers Kreuz / 
1867 / 1940 / 
2003 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_1 

Rangendinge
n 

Rangendingen, L 
391, Straße nach 
Hirrlingen, Gewann 

3491799 5361330 Kreuzweg 14-Stationen-Kreuzweg 
in Form von 14 
ziegelsteingemauerten 

Jesus wird zum 
Tode / 
verurteilt. // III. 

Heimatver
ein 
Rangendi

180_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Galgenrain Bildstöcken vom 
Ädikula-Typus (H.: ca. 
271cm); rechteckige 
Sockel aus Naturstein; 
hochrechteckige,  
durch natursteinerne 
Gesims-Profilierungen 
mit erklärenden 
Inschriften zum 
Leidensweg Christi 
zweigegliederte 
Sichtziegel-Schäfte mit 
hochrechteckigen, 
oben rundbogig 
abschließenden Bild- 
bzw. Figurennischen, 
nummerierten 
Dreiecksgiebeln 
(Stationen-Angabe u. 
Kreuzmotiv) und 
ziegelgedeckten 
Satteldach-
Überdachungen; 
eingestellt in die 
plexiglasverglasten, 
vergitterten 
Bildstocknischen 14 
polychrom gefasste 
Stuckreliefplatten mit 
Passionsszenen (14 

Station / Jesus 
fällt zum 
erstenmal / 
unter dem 
Kreuze.  
 

ngen e. V. 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

3 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stationen; sog. 
Jerusalem-Typus); 
geschaffen 1907; 1994 
umfassend restauriert.  

Rangendinge
n 

Rangendingen, L 
391, Straße / 
Radweg nach 
Hirrlingen, Gewann 
Galgenrain 

3491730 5361264 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an das 
Flurneuordnungsverfah
ren 2010; 
hochrechteckige 
Steinstele mit 
quadratischem 
Querschnitt (148 x 40 x 
40 cm); wohl 
Sandstein; umlaufende 
Gedenkinschrift sowie 
Ortswappenzeichen 
(Rangendingen; 
Bietenhausen; 
Höfendorf); geschaffen 
2010. 

FLURNEUORD
NUNGSVERFA
HREN / 2010 / 
RANGENDING
EN // 
BIETENHAUSE
N // 
HÖFENDORF 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_3 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Mietentäleweg, 
Gewann Mietentäle 

3492226 5361608 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel, 
Rückenschild und 
Satteldach-
Überdachung; Kreuz in 
lateinischer Form; 317 
x 150 cm; Kreuzstamm 
mit eingekerbter 
Jahreszahl und 
kleinem Messingschild 

Gestiftet von 
Herbert Beiter// 
1995 
 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Stifterangabe); 
polychrom gefasster 
Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1995 vom 
„Jahrgang 1955“; heute 
umfassend 
überarbeitet bzw. 
restauriert. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Hochburg 

3492369 5361079 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an die 
keltischen Ursprünge 
der Hochburg; 
Steinstele 
(Muschelkalkstein, H.: 
165 cm ) mit 
hochrechteckiger 
Grundform, einseitig 
abgeschlagenem bzw. 
abgeschrägtem Kopf, 
Reliefinschrift 
(Hochburg) sowie 
eingetieften 
Reliefdarstellungen von 
Keltensymbolen (Helm; 
Kurzschwert mit 
Sonnenräder-Griff); 
geschaffen 1967 unter 
Verwendung einer vom 
Mühlkanal 

HOCHBURG Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

stammenden 
Steinspolie. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Mönchhaus 

3493992 5361681 Grenzstein Grenzstein; Stein 
markiert die 
Landesgrenze von 
Württemberg 
(Gemeinde Hirrlingen) 
und Preußen 
(Hohenzollern-
Hechingen; Gemeinde 
Rangendingen); 
Stubensandstein; 
recheckige Grundform; 
Kopf 
segmentbogenförmig; 
eingekerbte, 
nachträglich schwarz 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1835), 
Buchstaben (KW für 
Königreich 
Württemberg; GH für 
Gemeinde Hirrlingen; 
NO; P für Preußen; HH 
für Hohenzollern-
Hechingen; GR für 
Gemeinde 
Rangendingen) und 

KW / CH // NO / 
60 // P / HH / 
GR // 1835 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Zahl 60; 
geschaffen 1835; Stein 
hängt leicht; 
Grenzsteinfuß teils 
freiliegend. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Möchhaus 

3493924 5361577 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an das 
zerstörte 
spätmittelalterliche 
Mönchhaus; 
querrechteckiger 
Inschriftensockel 
[eingekerbte Zeilen mit 
historischen 
Informationen) darauf 
Sandsteinstele (H.: 168 
cm) mit 
hochrechteckiger 
Grundform, 
unregelmäßig 
behauener 
Außenkontur und spitz 
zulaufendem 
Kopfende; Frontseite 
mit Inschrift 
(Mönchhaus) und 
Reliefdarstellung eines 
Mönchs (bärtiger 
Mönch mit Kutte); 
geschaffen 1966. 

MÖNCHHAUS / 
ALHIER 
STAND EIN / 
BRUDERHAUS 
/ IM 15TEN 
JAHRHUNDER
T / 1966 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Mönchhaus 

3493945 5361574 Quellfassung Quellfassung der sog. 
„Mönchsquelle“; 
niedere Mauer aus 
Natursteinfindlingen mit 
vorgelagerter 
Quelleinfassung; 
kleine, sandsteinerne 
Kastenform mit 
Pultdach darauf 
Inschrift nebst 
Jahreszahl). Überlauf 
aus Blech, dünne 
Wasserauslaufröhre 
(Metall) und 
angegliederte 
Steinrinne; geschaffen 
2004 vom 
Heimatverein 
Rangendingen. 

MÖNCHQUELL 
/ GEFASST 
2004 / 
HEIMATVEREI
N / 
RANGENDING
EN 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_8 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann 
Hochburghalde 

3492950 5361269 Bildstock Sog. Baumbildstock, 
d.h. als Bildgehäuse 
dient ein großes 
Astloch; darin 
eingesetzt ein 
steinernes Kopfrelief 
Christi mit 
Dornenkrone; 
geschaffen 1999 unter 
Verwendung eines 
alten Grabsteinreliefs 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(19. Jh.?); ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Vordere 
Halde 

3492403 5360974 Relief Steinstele mit 
Reliefdarstellung des 
Heiligen Georg als 
Drachentöter 
(Bildmaße: 90 x 40 x 
25); abstrahierte, 
stilisierte 
Formensprache; der in 
den 1980er Jahren 
geschaffene Reliefstein 
diente ursprünglich als 
Grabstein des Johann-
Georg Widmaier; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden, Datum der 
Versetzung jedoch 
nicht erfasst. 

ST. GEORG Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_10 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Kreisstraße Richtung 
Hechingen, Gewann 
Ob der Brücke 

3493442 5359880 Grenzstein Grenzsteinensemble in 
Form von zwei 
Grenzsteinen (auf 
keinem aktuellen 
Grenzverlauf stehend); 
beide Steine mit 
rechteckiger 
Grundform und 
abgerundetem bzw. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gewölbtem Kopf; 28 x 
18 x 18 cm und 35 x 27 
x 24 cm; eingekerbte 
Kennzeichnungen stark 
verwittert, noch 
eindeutig identifizierbar 
die Buchstaben FL; 
Stein bisher undatiert 
(wohl 19. Jh. oder 
früher). 

Rangendinge
n 

Rangendingen, Ecke 
Hechinger Str. / Im 
Hitzenried 

3492826 5360150 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden, 
Kreuztafel und Bronze-
Korpus auf gestuftem 
hochrechteckigen 
Inschriftensockel 
(Heils- bzw. 
Bittsprüche; 
eingemeißelte 
Datierungsangaben 
zum Vorgängerkreuz) 
mit dachartigem 
Abschluss; Kreuz in 
lateinischer Form; 
Kreuzstammbasis 
leicht sockelförmig 
verbreitert; Bronze-
Korpus im 
Dreinageltypus; 
Gesamthöhe: 316 cm; 

Christus 
herrscht, / 
Christus siegt, / 
Christus regiert, 
/ Christus möge 
sein / Volk vor 
jedem / Übel 
bewahren. // 
Sehet das 
Kreuz / des 
Herrn. fliehet ihr 
/ feindlichen 
Mächte: / Es 
siegt der Löwe / 
aus dem 
Stamme Juda: 
// Errichtet / im 
Jubiläumsjahre 
/ des Sieges / 
des Kreuzes / 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen 1999 als 
Replik eines 1913 
datierenden, durch 
einen Autounfall 
zerstörten 
Vorgängerkreuzes. 

1913. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Weiler Berg 

3492023 5359904 Inschriftstein Inschriftenstein mit 
Reliefdarstellung der 
sog. „Schönstatt-
Madonna; grob 
behauener 
Muschelkalkfindling mit 
hochrechteckiger, nach 
oben verjüngter 
Grundform 
(ungleichmäßige 
Außenkontur; 170 x 
130 x 80), rechteckige 
Reliefplatte aus Bronze 
und 
Mariengebetszeilen in 
großen applizierten 
Metalllettern; 
geschaffen 1979; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

AVE MARIA / 
NICHTS OHNE 
DICH / NICHTS 
OHNE UNS 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_13 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Grosselfinger Str. , 
Gewann Weiler Berg 

3492122 5359241 Wegkreuz Sog. „Talkreuz“: 
Sandsteinkreuz mit 
Bronze-Korpus und 

Sei / heiliges 
Kreuz / gegrüs- 
/ set! / 1936 

Heimatver
ein 
Rangendi

180_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bronzener Kreuztafel 
auf gestuftem 
hochrechteckigen 
Sockel mit eingetieftem 
Heilsspruch und 
dachartigem 
Abschluss; Bronze-
Korpus im 
Viernageltypus; 
Gesamthöhe: 268 cm; 
der Jahreszahl am 
Sockel zufolge dat. 
1936. 

ngen e. V. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, Forst 
Hechingen, Gewann 
Lindeshalde 

3491425 5359089 Bildstock Rot-braun gefasster 
Eichenholzbildstock auf 
getrepptem 
Steinsockel; schlanker 
Rechteckschaft mit 
eingelassener 
Schrifttafel im 
Basisbereich 
(eingekerbter 
Bittspruch); oben 
aufgesetztes, 
rechteckiges Ädikula-
Bildgehäuse mit 
vergitterter Bildnische, 
Dreiecksgiebel mit 
eingekerbtem 
Dreipassornament 

Jesus, / Maria, 
Josef, / hilf! 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sowie mit von 
Eisenkreuz bekrönter 
Satteldach-
Überdachung 
(Metallblech); 
eingestellt in die 
Figurennische ein 
Holzreliefbild mit 
Darstellung des sog. 
Guten Hirten; 
Gesamthöhe: 162 cm; 
geschaffen um 1750; 
renoviert 1872 und 
1965; ergänzende 
Informationen zur 
Stiftungslegende 
vorhanden. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, Forst 
Hechingen, Gewann 
Lindeshalde / 
Schlechtenhart 

3491282 5358741 Relief Holzrelief mit 
Brustporträt eines 
Mannes in Jägertracht; 
dargestellt der 
leidenschaftlich 
jagende Korbflechter 
Lorenz 
Wannenmacher, 
genannt „Korber“; 
ungefasste Relieftafel 
(90 x 50 cm) mit 
Namensinschrift in 
großen Lettern; 

KORBER Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Formensprache mit 
karikaturistischen 
Zügen; geschaffen 
1985 von Kurt Haug 
und eingestellt in 
Schutzrahmen aus 
Blech.  

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Spitalwald, Gewann 
Lindesgraben 

Anfang: 
3491902 
Ende: 
3491543 

Anfang: 
5358993 
Ende: 
5358923 

Grenzstein Reihung von 6 
Grenzsteinen, keinem 
aktuellen Grenzverlauf 
zuzuordnen; alle Steine 
mit rechteckiger 
Grundform; 5 Steine 
mit flachem bzw. leicht 
abgerundetem Kopf, 1 
Stein mit gewölbtem 
Kopf (teils mit Weiser-
Einkerbungen); noch 
identifizierbare 
Kennzeichnungen 
(nachträglich weiß 
gefasste 
Einkerbungen) mit 
Jahreszahlen (1707; 
1750), Zahlen (15; 16; 
17; 18; 24; 88; 89, 
einer Buchstaben-Zahl-
Kombination (No 25) 
sowie mit gekreuzten 
Abtstäben; geschaffen 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_17 bis 
180_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

im 18. Jh. 
Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Wolfental / 
Karmeliterwald 

3490420 5358346 Grenzstein Grenzstein; Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit quadratischem 
Querschnitt; leicht 
abgerundeter Kopf mit 
Weiser-Einkerbung; 56 
x 24 x 24 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Buchstaben (GR [wohl 
für Gemeinden 
Rangendingen]; GG) 
und Zahlen (laufende 
Nummer 9; Jahreszahl 
1839). 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_23 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Im 
Wolfental, 
Hansenwald 

3489524 5357996 Brücke Kleine Bogenbrücke 
mit Natursteingewölbe; 
regelmäßig und 
unregelmäßig 
vermauerte 
Sandsteinquader; 180 
x 250 x 390 cm; 
Durchlassbogen im 
Bereich der Südseite 
teils eingebrochen 
(Trümmer im 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bachbett); Brücke ist 
stark 
restaurierungsbedürftig
; Datierung bisher 
unbestimmt. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Owinger 
Berg 

3489345 5358582 Grenzstein Grenzstein, 
Dreimärker, auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
Rangendingen/Stetten/
Hart liegend (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rangendingen/Haigerl
och); rechteckige 
Grundform; 
flachpyramidenförmiger 
Kopf mit Weiser-
Kennzeichnungen 
(heute gelb gefasst); 
65 x 24 x 24 cm; 
eingekerbte, 
nachträglich weiß 
gefasste 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (1839), 
Buchstaben (HH; R; 
HS; H; HS; S) und 
Zahlen (65; 40); dat. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1839. 
Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Vogelherd 

3490583 5360288 Wegkreuz Sandsteinernes 
Wegkreuz mit 
Kleeblattenden, 
Bronze-Korpus und 
metallener Kreuztafel 
auf gestuftem, 
hochrechteckigen 
Inschriftensockel mit 
Maßwerkdekor. Kreuz 
in lateinischer Form 
(teils mit 
Maßwerknasen 
verziert); 
Kreuzstammbasis 
leicht sockelförmig 
verbreitert und mit 
eingekerbter 
Datierungsinschrift 
versehen; Bronze-
Korpus im 
Dreinageltypus; 
Gesamthöhe: 360 cm; 
geschaffen 2000 von 
Elmar Strobel als 
Replik eines 1882 bzw. 
1935 datierten, durch 
einen Autounfall 
zerstörten 
Steinkreuzes an der 

Du kannst dem 
/ Kreuze nicht 
entfliehen / 
wohin immer du 
gehst / denn du 
trägst dich / 
selbst mit dir 
und wirst / 
allezeit dich 
selbst / finden, 
//Im Kreuz ist / 
Heil: // Es führt 
kein anderer / 
Weg zum 
Leben und / 
zum wahren 
inneren / 
Frieden als der 
Weg / des 
heiligen 
Kreuzes // 
Neu errichtet / 
im Jahre /  
2000 
 
 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hechinger Straße 
(unter Verwendung der 
originalen Sockelstufe).

Rangendinge
n 

Rangendingen, L 410 
nach Haigerloch, 
Einmündung K 7155 
von Höfendorf 

3490507 5360672 Wegkreuz „Goldenes Kreuz“: 
Sandsteinkreuz mit 
vergoldetem Metall-
Korpus; kubischer 
Inschriftensockel mit 
eingekerbten 
Inschriften; gestufte 
Kreuzsockelplinthe; 
Kreuz in lateinischer 
Form mit INRI-
Einkerbung am oberen 
Kreuzstamm; Korpus 
im Viernageltypus; 
Gesamthöhe: 272 cm; 
geschaffen 1974; das 
Kreuz ersetzt ein 1870 
datiertes 
Vorgängerkreuz. 

IM KREUZ / IST 
HEIL // HERR / 
GIB DU UNS 
AUGEN DIE 
DEN 
NACHBARN 
SEH´N / 
OHREN DIE 
IHN / HÖREN 
UND IHN 
AUCH / 
VERSTE´N // 
GESTIFTET IM 
JAHRE 1870 / 
VON 
JOHANNES / 
WANNENMAC
HER HAFENER 
/ UND SEINER 
EHEFRAU / 
JUDITHA GEB: 
STROBEL / 
ERNEUERT 
VON IHREN / 
ENKELN IM 
JAHRE 1974 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_27 

Rangendinge Rangendingen, 3490191 5361202 Wegkreuz Sandsteinernes GOTT / SEGNE Heimatver 180_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Straße nach 
Höfendorf, K 7155, 
Gewann Röte 

Wegkreuz mit Korpus 
und Kreuztafel; 
hochrechteckiger 
Sockel mit 
eingekerbten 
Inschriften (Bittspruch; 
Stiftungs- und 
Neusetzungsangabe); 
gestufte 
Kreuzsockelplinthe; 
Kreuz in lateinischer 
Form; Korpus mit 
Suppedaneum im 
Dreinageltypus; 
Gesamthöhe: 272 cm; 
geschaffen 1970; das 
Kreuz ersetzte ein 
1881 gestiftetes 
Vorgängerkreuz. 

FLUR UND 
FELD / MIT 
LIEB UND 
VATER- / 
GÜTE UNS 
ALLE ZEIT / 
BEHÜTE // 
DAS 1881 VON 
VOGT / 
JOHANNES 
WILD / 
GESTIFTETE 
KREUZ / 
WURDE 1970 
AUF / 
VERANLASSU
NG / DES 
OBST- UND / 
GARTENBAUV
EREINS / 
ERNEUERT 

ein 
Rangendi
ngen e. V. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Ob der 
Mühle 

3491062 5361173 Wegkreuz „Mühle-Kreuz“: 
Sandsteinkreuz mit 
Figurenrelief in der 
Kreuznische, 
Kreuztafel und 
gusseisernem Korpus; 
zweifach gestufter, 
hochrechteckiger, teils 
maßwerkornamentierte

DENKMAL / für 
die aus den 
Familien / 
Singele & 
Blickle / 
Verstorbenenen
. Betet für sie! // 
Es ist kein Heil 
für / die Seelen 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

r Sockel mit 
eingekerbten 
Inschriften 
(Heilssprüche; 
Widmungs- und 
Stifterangaben) und 
dachartigem 
Abschluss; Kreuz in 
lateinischer Form; 
Kreuzstammbasis in 
Form eines 
zinnenbekrönten 
Bildgehäuses mit 
spitzbogiger 
Figurennische und 
Reliefdarstellung 
Mariens; profiliertes 
Kreuz in lateinischer 
Form; Balken teils mit 
Maßwerknasen 
verziert; oberer 
Kreuzstamm und 
Querbalkenenden mit 
halbplastischen, 
rankenartigen 
Maßwerkornamentieru
ngen; Korpus im 
Dreinageltypus; 
Gesamthöhe: 400 cm; 
geschaffen 1867. 

keine / 
Hoffnung des 
ewig / en 
Lebens außer 
im / Kreuze // 
Darum hebe auf 
dein / Kreuz u 
folge Jesu / 
Nach, u. du 
wallest dem / 
ewigen Leben 
zu. / Thm. v. 
Kp. // Errichtet 
1867 von Müller  
Michael 
Singele, dessen 
Tochter und 
Enkel Michael 
Blickle 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

 
 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Mühle 1, Gewann 
Mühlbuckel 

3491045 5361094 Inschrifttafel Steinerne, über dem 
Türsturz des 
Mühlenbaus 
eingelassene 
rechteckige Steintafel 
mit Inschrift (wohl 
Sandstein) und 
heraldischen, 
rankenumspielten 
Reliefhoheitszeichen 
(Helm; bekröntes 
Zollernwappen; 
Mühlenwappen); 
Einkerbungen und 
Flachreliefe teils 
schwarz u. weiß 
gefasst; dat. ca. 1845. 

Michael Singele 
Müller und / 
Anna Maria 
Singele geb: 
Kaiber von / 
Hausen haben 
diese Mühle 
gekauft / um 
23205fl Im 
Jahre 1845 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_30 

Rangendinge
n 

Rangendingen, am 
Omengraben 

3490555 5362260 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Rangendingen / 
Höfendorf stehend 
(beide Gemeinde 
Rangendingen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
abgerundeter Kopf mit 
eingekerbten, 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_31 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nachträglich weiß 
gefassten Weiser-
Kennzeichnungen; 
Maße: 75 x 34,5 x 38 
cm; gekennzeichnet 
mit Buchstaben (HS; 
GH; KW; GH) und der 
Zahl 4.  

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Am 
Maienbühl 

3490907 5362155 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf 
Rangendingen/Hirrling
en stehend (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rangendingen/Hirrling
en und Kreisgrenze 
ZAK - LK Tübingen); 
Sandstein; Stein mit 
dreieckigem 
Querschnitt; Kopf 
abgerundet; H.: 76 cm; 
gekennzeichnet mit 
Buchstaben (HS:; GH; 
HH:; GR:; V:; GH:).  

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_32 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Am 
Maienbühl 

3491154 5362334 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Rangendingen / 
Hirrlingen (zugl. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemeindegrenze 
Rangendingen / 
Hirrlingen u. 
Kreisgrenze ZAK - LK 
Tübingen); wohl 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; flacher 
Kopf mit abgewinkelter 
Krinne; gekennzeichnet 
mit Jahreszahl (1909), 
Buchstaben (KW für 
Königreich 
Württemberg; LG für 
Landesgrenze; KP für 
Königreich Preußen) 
und Zahlen (81; 81); 
dat. 1909.  

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Grillenberg, 
Köpfle 

3492007 5362402 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Rangendingen / 
Hirrlingen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Rangendingen / 
Hirrlingen u. 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Tübingen); wohl 
Sandstein; rechteckige 
Grundform mit 
quadratischem 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Querschnitt; flacher 
Kopf mit abgewinkelter 
Krinne; 55 x 28 x 28 
cm; gekennzeichnet 
mit Buchstaben (KW 
für Königreich 
Württemberg; KP für 
Königreich Preußen; 
LG für Landesgrenze) 
und der Zahl 71.  

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Baumgütle 

3492231 5361694 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
; steht auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Rangendingen / 
Hirrlingen (zugl. 
Gemeindegrenze 
Rangendingen / 
Hirrlingen u. 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Tübingen); wohl 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; flacher 
Kopf mit gerader 
Krinne; gekennzeichnet 
mit Buchstaben (P; C 
oder O?) und der Zahl 
66; bisher undatiert 
(18./19. Jh.). 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_35 

Rangendinge
n 

Rangendingen, Ecke 
hechinger Str. / 

3492478 5360281 Wegkreuz Eisernes, durch dicht 
gesetzte 

INRI / Anno 
Domini 

Heimatver
ein 

180_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Fabrikstr. Kreislochungen auf 
den Kreuzbalken 
weitgehend filigranes 
Kreuz mit Kreuztafel 
und vergoldeten 
Strahlenornamenten an 
der Balkenkreuzung; 
Kreuzsockel in Form 
eines mit Riffelblech 
verkleideten 
Pyramidenstumpfes mit 
kleinem Hinweisschild 
(Datierungs- bzw. 
Stiftungsangaben) und 
kleinen aufgesetzten 
Kreuzmotiven an den 
Oberkanten; Kreuz mit 
gezackter Außenkontur 
in lateinischer Form; 
Kreuzstamm und 
Querbalken mit 
regelmäßigen 
Lochausstanzungen; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken spitz 
zulaufend; 
Gesamthöhe: 285 cm; 
geschaffen 1986. 

MCMLXXXVI / 
gestiftet von J. 
Lados / der 
Gemeinde 
Rangendingen 

Rangendi
ngen e. V. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Hechinger Str. 27 

3492053 5360444 Wegkreuz Buntsandstein-
Wegkreuz mit 

Im Kreuz allein / 
ist das Heil der / 

Heimatver
ein 

180_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kleeblattenden, 
gusseisernem Korpus 
u. geschwungener 
Kreuztafel auf 
gestuftem, 
hochrechteckigem 
Reliefsockel mit 
eingemeißelter 
Jahreszahl und teils 
maßwerkornamentierte
n Inschriftenfeldern 
(Bittspruch; letzte 
Worte Christi); 
aufgesetzter, gestufter 
Kreuzsockel mit 
Reliefschmuck (Arma-
Christi-Motive); 
Gesamthöhe: 361 cm; 
geschaffen 1894. 

Seele. // O ihr 
alle, die / ihr 
hier vorüber / 
gehet, sehet ob 
/ ein Schmerz 
mei / nem 
Schmerze / 
gleicht! // Es ist 
/ vollbracht? 

Rangendi
ngen e. V. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, Alte 
Hechinger Str. 5 

3491934 5360381 Bauornamen
t 

Bauornament in Form 
eines trapezförmigen 
Reliefsteines über dem 
Türsturz eines 
Wohnhauses; die in die 
Außenfassade 
eingelassene, 
sandsteinerne 
Reliefplatte (60 x 140 
cm) zeigt ein 
wappenartig 

 
1839 // 
A. W. 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

konturiertes, profiliertes 
Inschriftenfeld (nach 
oben verjüngt) mit 
eingekerbter 
Jahreszahl (1839), 
Reliefdarstellung 
zweier überkreuzter 
Blattstengel sowie 
eingetieften 
Buchstabeninitialen (A. 
und W. 
(Bauherreninitialen 
wohl für Anton Wild); 
dat. 1839. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Hechinger Str. 16/18, 
Gasthaus Adler 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausausleger 
des Gasthofes „Zum 
Adler“; 
geschwungener, mit 
verschnörkeltem 
Rankenwerk und 
vereinzelten 
Blütenornamenten 
verzierter Trägerarm; 
Schild in Form einer 
zweidimensionalen, 
wappenartigen 
Adlerdarstellung aus 
vergoldetem 
Eisenblech; dat. um 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1800. 
Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Schulstr. 1, 
Heimatmuseum 

3491741 5360237 Neidkopf Hölzerner Neidkopf am 
Giebel des ehem. 
Schul- und Rathauses 
in Form eines bärtigen 
Männerkopfes mit 
dreispitzartiger 
Kopfbedeckung ; 
polychrom gefasstes 
Holz; Datierung und 
Anbringung unbekannt, 
jedoch gesichert vor 
1996. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_40 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Schulstr. 1, 
Heimatmuseum 

3491741 5360237 Hochwasser
marke 

Zwei 
Hochwassermarken in 
Form von zwei 
schmalen, an der 
Außenfassade des 
Heimatmuseums 
angebrachten 
Steinrelieftafeln 
(Buntsandstein; 16 x 
58 cm) mit 
wellenförmiger 
Mittelkontur und 
eingekerbten 
Kennzeichnungen; die 
Hochwassermarken 
dokumentieren die 
Hochwasserhöhen aus 

Hochwasserma
rke / 16.5.   
1924 // 
Hochwasserma
rke / 12.7.   
1955 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Jahren 1924 und 
1955; gefertigt 2002 
von Elmar Strobel 
(Rangendingen); 
angebracht vom 
Heimatverein 
Rangendingen.  

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Haigerlocher Str. 5 

3491699 5360328 Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger des 
Gasthofes „Zum 
Rössle“; 
geschwungener, leicht 
S-förmiger, reich mit 
filigran geschmiedetem 
Rankenwerk 
geschmückter 
Trägerarm; vorn 
angehängt ein leicht 
hochovaler, von 
Rankenwerk 
eingefasster 
Schildrahmen mit 
eingeschriebenem, 
halbplastischem 
Pferde-Motiv aus 
vergoldetem Eisen; 
geschaffen 1975. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_42 

Rangendinge
n 

Rangendingen, evtl. 
Haigerlocher Str. 34 

3491560 5360439 Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner 
Wirtshausausleger des 
Gasthofes „Löwen“; 

LÖWEN Heimatver
ein 
Rangendi

180_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

polychrom gefasstes 
und vergoldetes Eisen; 
Nasenschild-Typus; 
horizontal 
auskragender, von 
filigranem 
verschnörkeltem 
Rankenwerk umspielter 
Trägerarm mit 
Namensschild 
(Gaststättennamen) 
und figürlicher 
Darstellung eines 
aufrecht stehenden 
Löwen; geschaffen um 
1800; 1950 restauriert 
bzw. neu gefasst. 

ngen e. V. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, Ecke 
Haigerlocher Straße / 
Oberdorfstraße 

3491709 5360329 Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen mit 
bronzenem 
Ritterstandbild; 
Stubensandstein und 
Betonstein; in einem 
achteckigen, 
gefelderten Betontrog 
erhebt sich ein 
rechteckiger 
Brunnenstock mit 
kleinem quadratischem 
Zusatztrog 

HANS 
HEINRICH 
VON KINDACH 
/ RITTER ZU 
RANGENDING
EN / IM 14. 
JAHRHUNDER
T / ERSTELLT 
ANLÄSSLICH 
DER / 
DORFSANIER
UNG IM JAHRE 
1985 // 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Blumenbepflanzung), 
bronzener 
Widmungstafel, 
bronzenen 
Auslaufrohren an den 
vier Pfeilerseiten; oben 
Kapitellabschuss sowie 
aufgesetzte 
Brunnenfigur; das von 
Günther Dietrich 
(Inzighofen) 
geschaffene u. 
signierte 
Bronzestandbild zeigt 
den Rangendinger 
Ritter Hans Heinrich 
von Lindach aus dem 
14. Jh.; dat. 1985. 

GÜNTHER 
DIETRICH 
INZIGKOFEN / 
4 1985 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Haigerlocher Straße 

3491624 5360416 Brunnen Sandsteinerner 
Laufbrunnen in Form 
eines kleinen 
Wasserspiel-Brunnens; 
Brunnentrog in Form 
eines gestuften, 
rechteckigen 
Steinquaders mit 
quadratischem 
Querschnitt, 
waagenradförmig 
eingekerbten 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wasserrinnen, 
senkrecht 
aufgesetztem, 
metallenem 
Auslaufröhrchen sowie 
mit Überlaufblech; 
Überlauf erfolgt auf 
einen kleineren, auf 
dem Kopf leicht 
eingetieften 
Steinquader; 
geschaffen 1985. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, bei 
Haigerlocher Straße 
78 

3491244 5360475 Wegkreuz Sog. „Häfner-Kreuz“; 
Buntsandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden, Korpus 
und Kreuztafel auf 
zweifach gestuftem 
hochrechteckigem 
Inschriftensockel mit 
teils 
maßwerkornamentierte
n Inschriftenfeldern 
(letzte Worte Christi; 
Heils- bzw. Bittspruch; 
Stiftungsangabe mit 
Jahreszahl); 
aufgesetzter, kubischer 
Kreuzsockel mit 
Reliefdarstellung von 
Arma-Christi-Motiven; 

Es ist / 
vollbracht: / 
Christus siegt, / 
Christus regiert, 
/ Christus 
herrscht, // 
Christus 
bewahre / sein 
Volk vor / allem 
Übel. // Gestiftet 
von Franziska 
Wiest im Jahre / 
1888 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_46 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen 1888; 1969 
restauriert. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Lehmgrubenstraße, 
Flst.Nr. 2847 

3491235 5360159 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden, 
gusseisernem Korpus 
(Dreinageltypus) und 
geschweifter Kreuztafel 
auf mehrfach 
gestuftem 
Steinpostament mit 
eingemeißelten 
Inschriften (Heils- und 
Bittsprüche, teils nicht 
entzifferbar); 
geschaffen 1910; 
Gesamthöhe: 3,73 m. 
Offenbar aufgestellt am 
Standort mehrerer 
Vorgängerkreuze.  

In diesem 
Zeichen / wirst 
du siegen. // 
Durch das 
Zeichen / des 
Kreuzes 
bewahre / uns 
Gott vor un / 
seren Feinden. 
// ………. 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_47 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Friedhof, bei 
Kirchstraße 11, 
Flst.Nr. 331 

  Grabmal Grabmal des Pfarrers 
Oskar Witz (1868-
1925) in Form einer 
Kreuzgruppe aus 
Sandstein auf 
gestuftem Unterbau; 
der dreifach gestufte 
Inschriftensockel mit 
hochrechteckiger 
Grundform (teils 
maßwerkumspielter 

Hier ruht in 
Gottes / Frieden 
H.H. Kammerer 
/ Oskar Witz / 
geb. 1868 gest. 
1925 / Pfarrer in 
Rangendingen / 
1903 - 1925 // 
Rette / deine 
Seele / 1935 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heilsspruch; 
Jahreszahl), 
vorgelagerter 
Grabplatte (Kelch-
Motiv; Angaben zu 
Leben und Wirken des 
Verstorbenen) und 
flankierenden 
Skulpturenpostamente
n mit aufgesetzten 
Standbildwerken 
(Maria u. Johannes); 
Kreuz in lateinischer 
Form mit Korpus 
(Dreinagel-Typus), 
INRI-Einkerbung und 
kubisch verbreiterter, 
Kreuzstammbasis mit 
Arma-Cristi-Motiven; 
Gesamthöhe: 400 cm; 
Kreuz geschaffen 1859 
als Missionskreuz; 
1925 zum Grabkreuz 
umfunktioniert (1935 
durch Standbildwerke 
ergänzt und 
umgearbeitet durch 
Steinmetz Vees 
(Haigerloch). 

Rangendinge Rangendingen,   Gedenkkreuz Eichenholzkreuz (Höhe 1977 / 1974 / Heimatver 180_49 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Kirchstraße 11, 
Kirche, Kirche St. 
Gallus und Eulogius 

3,2 m) mit Bronze-
Korpus, bronzener 
Kreuztafel und 
spitzbogiger 
Blechüberdachung 
(Kupferblech?); 
Kreuzstammbasis mit 
eingetieften 
Missionsdaten; Balken 
mit applizierten, 
bronzenen 
Sternornamenten; 
Korpus mit stark 
bewegtem Lendentuch 
(Dreinageltypus); 
geschaffen 1935 und 
an der Außenwand der 
Kirche (am 
Kapellenanbau) 
befestigt; später u.a.  
durch weitere 
Jahreszahl-
Einkerbungen ergänzt. 

1964 / 1948 / M 
/ I / S / S / I / O / 
N / 1935 

ein 
Rangendi
ngen e. V. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Friedhof, bei 
Kirchstraße 11, 
westlich der Kirche 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten der beiden 
Weltkriege (1914-1918; 
1939-1945) sowie für 
diejenigen des 
Deutschen (1866) und 

IHREN / GE / 
FALLENEN / 
UND VER / 
MISSTEN / 
SÖHNEN / DIE 
/ GEMEINDE 
//ICH / FAHRE / 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

des Deutsch-
Französischen Krieges 
(1870-1871); Denkmal 
in Form von zwei 
Inschriftenwänden und 
einer 
hochrechteckigen, 
kalksteinernen 
Reliefstele (312 x 129 x 
75); 1 hohe 
Inschriftenwand mit 
zehn vorgeblendeten 
Steinplatten mit 
eingekerbten 
Gefallenendaten des 1. 
und 2. Weltkrieges; 1 
niedrigere 
Inschriftenwand mit 
einer vorgeblendeten 
Steinplatte mit 
eingemeißelten 
Gefallenendaten des 
Deutschen und des 
Deutsch-
Französischen Krieges;
Schauseite der 
Denkmalstele mit 
Reliefdarstellung des 
zum Himmel 
auffahrenden Christus, 

HINAUF ZU / 
MEINEM / 
VATER / UND 
ZU / EUREM / 
VATER / JOH. 
20,17 / ICH / 
GEHE HIN / 
EUCH EIN / 
HEIM / ZU / 
BEREITEN / 
JOH. 14,2 / 
1866 / 1869 / 
1870 / 1871 // 
1914 / 1915 / 
1916 / 1917 / 
1918 // 1940 / 
1941 / 1942 / 
1943 / 1944 / 
1945 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eines heimkehrenden 
Soldaten und einer 
knienden Frau; 
Stelenschmalseiten mit 
eingetieften 
Inschriftenzeilen 
(Widmung; Heilsspruch 
Christi); geschaffen 
1959; Entwurf: 
Bildhauermeister Willi 
Müller (Schwenningen 
a.N.). 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Heimgartenstraße, 
vor der Schule 

3491644 5360040 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an die 
Pflanzung der August-
Schetter-Linde; grob 
rechteckiger Porphyr-
Findling (80 x 120 x 
100 cm) mit 
unregelmäßiger 
Außenkontur und 
applizierter 
Inschriftentafel; 
querrechteckige 
Messingtafel mit 
Stiftungsangaben 
(Rangendinger 
Vereine) und 
Jahreszahl; geschaffen 
1988. 

AUGUST 
SCHETTER-
LINDE / 
gestiftet von 
Rangendinger 
Vereinen / für 
besondere 
Verdienste / 
Sängerbund 
Wanderverein / 
Musikverein 
Fischerverein / 
Schützenverein 
Freiwillige 
Feuerwehr / 
Sportverein 
Schachclub / 
Kleintierzuchtve

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_51 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rein DLRG / 
Obst + 
Gartenbauverei
n / 1988 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Heimgartenstraße, 
bei der Schule 

3491658 5360024 Inschrifttafel Querrechteckiger 
Betonsteinquader mit 
applizierter, bronzener 
Inschriftentafel (35 x 
150 cm) mit 
Inschriftenzeilen in 
großen erhabenen 
Lettern (Name der 
Grund- und 
Hauptschule); 
geschaffen 1988 für die 
Joachim Schäfer 
Schule. 

JOACHIM 
SCHÄFER 
SCHULE / 
GRUND- UND 
HAUPTSCHUL
E 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_52 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Gewann Hochburg 

3492151 5361183 Wegkreuz Kleines, an einem 
Baumstamm 
befestigtes Wegkreuz 
mit Metall-Korpus, 
Kreuztafel, 
Rückenschild und 
Satteldach-
Überdachung; 
Gesamthöhe 1,4 m; 
flache, halbplastische 
Kreuzbalken; 
Rückenschild ab dem 
Bereich der unteren 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_53 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzwinkel mit 
Strahlenornamentierun
gen geschmückt; 
vollplastischer Korpus 
im Dreinageltypus; 
geschaffen in den 
1980er Jahren unter 
Verwendung eines 
ehemaligen 
Grabkreuzes. 

Rangendinge
n 

Rangendingen, 
Straße nach 
Hirllingen, Gewann 
Galgenrain 

3491813 5361266 Hütte „Bleicherhäuschen“: rot 
und weiß gefasster 
Sichtfachwerkbau mit 
rechteckigem 
Grundriss, hohem 
Sockelfundament, 
offenem Veranda-
Vorbau und 
ziegelgedecktem 
Satteldach; errichtet im 
19. Jh. als 
Aufenthaltsraum und 
Schlafstätte der 
örtlichen Tuchbleicher; 
das Bleicherhäuschen 
ist in Zusammenhang 
zu sehen mit der 
vorgelagerten 
Bleichwiese.  

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

180_54 

Rangendinge Rangendingen, an 3491680 5361267 Kapelle Putzbau über  Heimatver 180_55 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n der Straße nach 
Hirrlingen; exakte 
Adresse: Kapelle 1 

rechteckigem 
Grundriss (ca. 9,2 x 6,1 
m) mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach und 
polygonalem 
Chorabschluss; 
Rundbogenzugang in 
der Giebelseite mit 
Rahmung aus 
Sandsteinquadern; 
Eckbetonung durch 
verzahnte 
Sandsteinquader an 
den Gebäudeecken. 
Kapelle erbaut 2. 
Viertel 18. Jh., der 
Überlieferung nach 
aufgrund einer harmlos 
verlaufenden Maul- 
und Klauenseuche im 
Jahr 1932; Kapelle 
geweiht 1747 zu Ehren 
des Hlg. Josef, des 
Hlg. Wendelin sowie 
des Hlg. Nepomuk. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

ein 
Rangendi
ngen e. V. 
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Kleindenkmale gesamt 55
Aushängeschild 3
Bauornament 1
Bildstock 2
Brücke 1
Brunnen 2
Gedenkstein 4
Gedenkkreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Grabmal 1
Grenzstein 15
Hochwassermarke 1
Hütte 1
Inschriftstein 1
Inschrifttafel 2
Kapelle 1
Kreuzweg 1
Neidkopf 1
Quellfassung 1
Relief 2
Wegkreuz 13
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, St. 
Agatha Kirche, 
Lederstr. 7 

  Bauplastik Romanisches 
Tympanonfeld der 
Sakristeitür der 1132 
geweihten Pfarrkirche 
St. Agatha, heute in 
Südfassade des 
Nachfolgebaus aus 
dem 18. Jh. vermauert; 
das polychrom 
gefasste, restaurierte 
Tympanon (ca. 80 x 
160 cm) zeigt zwei sich 
gegenüberstehende 
Raubtiere (Wölfe oder 
Löwen?), die von 
kosmischen Sonnen- 
und 
Sternendarstellungen 
(Rosetten; Kreise; 
Sternformen) sowie 
von schwer deutbaren 
Dreiecks- und 
Rautenmotiven 
umgeben sind; 
mögliche Deutung: alle 
Sünder und selbst die 
wildesten Kräfte des 
Kosmos müssen sich 
dem Göttlichen beugen 

[P]ECCATOR 
VIR EEMINA 
MORTIS 
AMATOR…/ 
…CMINAR… 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 
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Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

2 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(so ähnlich Emil Bock), 
ansonsten droht 
Verdammnis (hierfür 
könnte u.a. die teils 
zerstörte, teils 
nachträglich ergänzte 
Tympanoninschrift 
(„sündiger Mann, 
sündige Frau, dem 
ewigen Verderben 
zugeneigt“) sprechen. 
Der neuesten 
Forschung zufolge 
könnten die wilden 
Tiere aber auch positiv 
als Macht der 
Sündenvergebung in 
Löwengestalt gedeutet 
werden (Kalbaum 
2011); geschaffen 
1132 bzw. in der 2. 
Hälfte des 12. Jh. 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, neben 
St. Agatha Kirche, 
Lederstr. 7 (Kirchhof) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 
2. Weltkriegs in Form 
einer großformatigen, 
querrechteckigen 
Reliefplatte mit sechs 
davor angeordneten 

WIR GABEN 
UNSER / 
LEBEN FÜR 
EUCH/DU / 
HEIMAT / WAS 
TUST / DU 
FÜR / UNS? // 
DEN IHR 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steinkreuzen; roter 
Buntsandstein; 
Reliefplatte mit 
halbplastischer 
Figurenszene (drei 
Frauen mit Engel am 
Grab Christi) und 
erklärender Inschrift 
(Den ihr suchet…); 
Steinkreuze mit 
verbreiterten 
Querbalken und 
eingetieften 
Lebensdaten der 
Gefallenen und 
Vermissten; geschaffen 
1963 von Alfred Vees. 

SUCHET/IST 
NICHT 
HIER/ER IST 
AUFERSTAND
EN! 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, neben 
St. Agatha Kirche, 
Lederstr. 7 (Kirchhof 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die 
Teilnehmer und die 
Gefallenen des 
Deutschen (1866) und 
des Deutsch-
Französischen Krieges 
(1870-1871); zweifach 
gestufter 
Inschriftensockel 
(Gedenkspruch; 
Namensangaben usw.) 
in der Form eines 
angedeuteten 

ZUR / 
ERINNERUNG 
/ AN DIE 
JAHRE / 1866 - 
70 - 71 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pyramidenstumpfes mit 
oberen Gesims-
Profilierungen und 
dachartigem 
Abschluss; aufgesetzt 
ein gedrungener 
Sandsteinobelisk mit 
Kreuzrelief an der 
Schauseite; 
Gesamthöhe: 270 cm; 
geschaffen nach 1871, 
vermutl. letztes Viertel 
19. Jh. 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, bei 
der St. Agatha 
Kirche, Lederstr. 7 
(Kirchhof) 

  Mauer Friedhofsmauer bei der 
Pfarrkirche St. Agatha; 
Mauer (H.: ca. 1,3 m; 
L.: ca. 30-40 m) aus 
groben 
Natursteinquadern und 
Bruchsteinmauerwerk; 
mit vorkragendem 
Mauerabschluss aus 
aufgesetzten, 
längsrechteckigen 
Steinplatten; bisher 
undatiert (geschaffen 
1788-1791 bzw. 
romanische 
Baussubstanz aus dem 
12. Jh.?). 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, Ecke 
Lederstraße / Im Hof 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen aus Beton 
mit 
Natursteinverkleidung 
in Form eines 
hochrechteckigen 
Brunnenpfeilers mit 
flachpyramidenförmige
m Kopf, gusseisernem, 
vorne abgebogenem 
Auslaufrohr und 
applizierten 
Eisenschildern 
(Hinweisschild und 
reliefiertes 
Ortswappenschild); 
steinerner achteckiger 
Brunnentrog mit 
erhaben gefelderten 
Seitenflächen, 
eingekerbter 
Jahreszahl und 
vorkragendem 
Beckenrand; 
geschaffen 1988. 

1988 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_5 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Brunnenstraße / 
Ecke Friedhofstraße 

  Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
(H.: 2.35 m) mit Metall-
Korpus 
(Viernageltypus); Kreuz 
in lateinischer Form, 

ALLES / FÜR 
DICH 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstamm zum Fuß 
hin jedoch verbreitert; 
am Kreuzstamm 
erhabene Inschrift; 
geschaffen wohl 
zwischen 1950 und 
1960. 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, am 
Kraineweg, Gewann 
Haselwiesen 

3490434 5363323 Wegkreuz Eichenholzkreuz (H.: 
4,1 m) mit polychrom 
gefasstem Korpus, 
Kreuztafel und 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung mit 
Blechüberzug; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
Hinweisschild zur 
Renovierung; 
polychrom gefasster 
Korpus im 
Dreinageltypus nebst 
Suppedaneum; 
Datierung unklar; 2005 
umfassend 
überarbeitet bzw. 
restauriert. 

Renoviert / von 
der / 
Freiwilligen 
Feuerwehr / 
Bietenhausen / 
2005 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_7 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, am 
Tobelweg, Gewann 
Röte 

3489260 5363493 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus, Kreuztafel, 
rhombenförmiger 

Pfarrgemeinde 
St. Agatha / 
Bietenhausen / 
Chr. 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rückwand und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; 
Maße: 430 x 180 cm; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
Hinweisschild (Weihe); 
geschaffen 2003; das 
Kreuz ersetzte ein 
Vorgängerkreuz, das 
sog. „Metzgerskreuz“. 

Himmelfahrt 
2003 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Gewann Spitzäcker 

3489001 5363549 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
messingfarbenem 
Korpus auf steinernem, 
nach oben verjüngtem 
Inschriftensockel 
bestehend aus drei 
übereinandergestellten, 
rechteckigen 
Sockelsteinen mit 
dachartigem 
Abschluss; zwei 
vertiefte 
Inschriftenfelder mit 
Bitt- und 
Gedenkspruch sowie 
Stifterangaben 
(eingekerbte 
Schriftzeilen; oberes 

Durch / das 
Zeichen des / 
Kreuzes erlöße 
uns / von 
unsern Leiden / 
du unser Gott. / 
O Wanderer 
steh still und / 
schau mich an, 
denn deine / 
Sünden sind 
schuld daran, 
daß / ich muß 
hangen an dem 
Kreuz / und 
sterben einem 
Sünder gleich. 
// Gestiftet / zur 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschriftenfeld reliefiert 
bzw. dreipassförmig 
gerahmt); aufgesetztes 
Kreuz in lateinischer 
Form mit eingetiefter 
INRI-Inschrift; oberer 
Kreuzstamm und 
Querbalkenenden 
halbrund abgerundet; 
geschaffen 1909. 

Ehre Gottes 
von den Eh, / 
gatten Josef u 
Magdalena 
Schmid / 1909 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Wasserwiesen, an 
der Talstr. 

3490398 5363823 Fallenstock Kleine steinerne 
Wehranlage zur 
Wasserstandsregulieru
ng für Mühlenbetrieb 
(18. Jh.); steinerner 
Fallenstock bestehend 
aus zwei 
hochrechteckigen 
Stützpfeilern mit 
querrechteckigem 
Sturz, hölzerner 
Stauwand und 
aufgesetztem, 
kielbogenähnlich 
geschwungenem 
Schlussstein mit 
eingetieften 
Inschriftenzeilen zur 
Baugeschichte (heute 
nur noch schwer 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

identifizierbar); 
geschaffen 1735; bei 
der Renovierung 2009 
transloziert. 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, am 
Tobelweg, Gewann 
Röte 

3489001 5363549 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an das 
Flurneuordnungsverfah
ren 2010; 
hochrechteckige 
Steinstele mit 
quadratischem 
Querschnitt (148 x 40 x 
40 cm); wohl 
Sandstein; umlaufende 
Gedenkinschrift sowie 
Ortswappenreliefs 
(Rangendingen; 
Bietenhausen; 
Höfendorf); geschaffen 
2010. 

FLURNEUORD
NUNGSVERFA
HREN / 2010 / 
RANGENDING
EN / 
BIETENHAUSE
N / 
HÖFENDORF 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_11 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Haldenblick 1 

  Bauteil Türrahmung aus weiß 
gefasstem Naturstein 
mit rechteckig 
umlaufenden 
Profilierungen, unten 
mit Rosettenreliefs 
abschließend; im 
Sturzbereich 
keilsteinförmig 
hervortretender 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Reliefstein mit 
Darstellung eines 
Lamms umgeben von 
Initialbuchstaben (sehr 
undeutlich; wohl R u.  
B; Bauherreninitialen?); 
bisher undatiert (wohl 
geschaffen vor 1843).  

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Friedhof 

3489835 5363551 Friedhofskre
uz 

Metallenes 
Friedhofskreuz ohne 
Korpus; schlichtes 
Kreuz in lateinischer 
Form; 300 x 200 cm; 
kantige Kreuzbalken 
ohne 
Balkenverbreiterungen; 
dat. wohl Ende 
20./Anfang 21. Jh. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_13 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Friedhof  

  Grabkreuz Steinernes Grabkreuz 
des Pfarrers Heinrich 
Zieger (1922-1988); 
glatt poliertes 
Granitkreuz mit kurzem 
Kopf und kurzen 
Armen; zur Mitte hin 
verbreiterte 
Kreuzbalken; 
Kreuzstamm mit 
eingraviertem IHS-
Monogramm und 

JHS / HH 
PFARRER / 
HEINRICH 
ZIEGER / GEB. 
15.12-1922 / 
GEST. 
17.2.1988 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kelch-Motiv 
(eucharistischer Kelch); 
Balkenkreuzung und 
Querbalken mit 
eingravierten Angaben 
zur Person des 
Verstorbenen; 
geschaffen 1988. 

Rangendinge
n 

Bietenhausen   entfällt   Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_15 
entfällt 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Friedhof 

  Grabstein Grabstein der 
Pfarrhaushälterin Anna 
Huber (1907-1988); 
glattpolierter Granit; im 
Hauptteil 
hochrechteckiger, oben 
durch Armansätze 
verbreiterter und 
satteldachförmig 
abgeschrägter 
Grabstein mit 
Scheibenkreuz-Gravur 
und heraus- bzw. 
eingemeißelten 
Angaben zur Person 
der Verstorbenen; 
geschaffen 1988. 

ANNA HUBER / 
PFARRHAUSH
ÄLTERIN / 
GEB. 5.10.1907 
/ GEST. 
20.9.1988 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Friedhof 

  Friedhofskre
uz 

Schlichtes 
Sandsteinkreuz auf 
gestuftem, 
hochrechteckigem 
Inschriftensockel mit 
breitem 
Gesimsabschluss; 
vertiefte 
Inschriftenfelder mit 
eingemeißeltem 
Heilsspruch und 
eingemeißelter 
Jahreszahl; geschaffen 
1838; angesichts der 
schlichten Form könnte 
es sich auch um einen 
erneuerten 
Kreuzaufsatz handeln.  

Ich bin die 
Auferstehung / 
und das Leben, 
wer an / mich 
glaubt der wird 
leben / wenn er 
auch stirbt, und 
/ … der lebt und 
an mich / glaubt 
wird in Ewigkeit  
/ nicht sterben. 
Joh. 11,25,26 / 
1838 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_17 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Friedhof 

  Grabkreuz Sandsteinernes 
Grabkreuz des Pfarrers 
Wendelin Bieger (1830 
– 1892) auf gestuftem 
Inschriftensockel mit 
Profilierungen, 
Volutenschmuck und 
breitem 
Gesimsabschluss; 
darin eingelassen 
hochrechteckige 
Inschriftentafel (weißer 

Hier ruht / der 
hochw. Herr 
Pfarrer / 
Wendelin 
Bieger / geb. zu 
Hart 4. Juli 
1830 / 8 ½ 
jahre Pfarrer 
dahier / gest. 2. 
April 1892 / 
R.I.P. 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Marmor?) mit Angaben 
zu Person und Wirken 
des Verstorbenen; 
aufgesetztes Kreuz mit 
Kleeblattenden, am 
Kreuzfuß flankierende 
Voluten und zentrales 
Kelch-Hostien-Relief; 
geschaffen 1892. 

Rangendinge
n 

Bietenhausen, 
Bußstraße 

3490162 5363583 Brunnen Steinerne 
Laufbrunnenanlage 
bestehend aus zwei 
höhenversetzt 
rechtwinklig zueinander 
positionierten 
Waschbetontrögen; 
Wasserzulauf in die 
rechteckigen Tröge 
durch breiten 
Betonauslass in der 
rückwärtigen 
Waschbetonstützwand. 
Geschaffen 1967. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

181_19 
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Kleindenkmale gesamt 18
Bauplastik 1
Bauteil 1
Brunnen 2
Fallenstock 1
Friedhofskreuz 2
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Grabkreuz 2
Grabstein 1
Kriegerdenkmal 1
Mauer 1
Wegkreuz 4
 
entfällt 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rangendinge
n 

Höfendorf, vor St. 
Ägidius-Kirche, 
Kesslerstr. 1  

  Brunnen  Steinerner 
Laufbrunnen aus rotem 
Buntsandstein; in 
einem runden 
Brunnentrog (Dm.: 1,8 
m) mit umlaufenden, 
rechteckigen 
Strukturrelieffeldern 
erhebt sich ein 
pfeilerförmiger 
Brunnenstock (H.: 2 m) 
mit überkragendem 
rechteckigem 
Abschlussstein; im 
Brunnenstock 
Ortswappenrelief und 
Jahreszahl; zwei 
Seiten des 
Brunnenpfeilers sind 
mit gebogenen 
Auslaufröhren aus 
Metall versehen; 
geschaffen 1989. 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_1 

Rangendinge
n 

Höfendorf, 
Rangendinger Straße 

3489338 5362517 Brunnen „Ortsbrunnen“ 
(Brunnenplatz); 
steinerner Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock (H.: 1,95 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

m) aus Buntsandstein 
mit reichem 
Reliefschmuck (Vogel- 
und Pflanzenmotive) 
sowie einer 
metallenen, vorne 
abgebogenen 
Auslaufröhre. Oben 
aufgesetzt eine leicht 
vorkragende 
Abschlussplatte mit 
bekrönenden 
bronzenen 
Gänseplastiken in 
abstrahierender 
Formensprache. 
Brunnentrog aus 
Buntsandstein mit 
längsrechteckiger 
Grundform (L.: 3,5 m); 
auf den Seitenwänden 
Reliefdarstellungen von 
Szenen des 
landwirtschaftlichen 
Lebens vergangener 
Zeit nebst drei 
Ortswappenschildern 
(Höfendorf; 
Rangendingen; 
Bietenhausen); 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen 1982 von 
Steinmetz Alfred Vees. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, 
Ortseingang, 
Rangendinger 
Straße, Brühlacker 
Höhe 

3489705 5362533 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden, 
weißem Marmorkorpus 
und Inri-Fahne auf 
hohem gestuftem 
Postament mit 
Maßwerkdekor und 
eingetieften Inschriften 
(Inschrift auf dritter 
Seite nicht mehr 
lesbar). Am 
Kreuzsockel hell 
gefasste 
Reliefdarstellungen der 
Arma-Christi sowie 
eines Kelchs mit 
Hostie; dat. 1906 (i). 

Gekreuzigter 
Herr Jesu, / 
Mein Schutz, 
mein Trost, / 
mein Hort. / 
Dein süsser 
Name Jesu, / 
Sei einst mein 
letztes / Wort // 
O heiliges 
Kreuz / ich flieh 
zu dir / Sei 
Schutz u. 
Schirm / und 
Zuflucht mir! / 
1906 // … 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_3 

Rangendinge
n 

Höfendorf, südl. der 
Kapelle (Hauptstr. 
64) im Gewann: 
Hinter der Zeil 

Anfang: 
3489528 
Ende: 
3489423 
 

Anfang: 
5362672 
Ende: 
5362885 

Kreuzweg  14-Stationen-Kreuzweg 
in Form von 14 
Bildstöcken aus 
orangerotem 
Sichtziegelmauerwerk 
in Häuschenform mit 
ziegelgedeckten 
Satteldächern (Höhe 
ca. 2,8 m); vorn jeweils 
verglaste 
Segmentbogennischen 

I. Station / 
Jesus wird zum 
Tode / 
verurteilt. // II. 
Station / Jesus 
nimmt das 
Kreuz / auf 
seine Schulter. 
// III. Station / 
Jesus fällt zum 
erstenmal / 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_4-1 -  
182_4_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit farbig gefassten 
Reliefs. Im 
Natursteingesims am 
Bildstockschaft jeweils  
erklärende Inschrift zur 
dargestellten 
Passionsszene; im 
Dreiecksgiebel 
numerische 
Stationsangabe; 
geschaffen um 1900; 
gestiftet von Ludwig v. 
Ottolina Christ.  

unter dem 
Kreuze. // IV. 
Station / Jesus 
begegnet seiner 
/ schmerzhaften 
Mutter. // V. 
Station / Simon 
hilft Jesus das / 
Kreuz tragen. // 
VI. Station / 
Veronika reicht 
Jesus / das 
Schweistuch. // 
VII. Station / 
Jesus fällt zum 
zweiten= / mal 
unter dem 
Kreuze. // VIII. 
Station / Jesus 
redet zu den / 
weinenden 
Frauen. // IX. 
Station / Jesus 
fällt zum 
dritten= / mal 
unter dem 
Kreuze. // X. 
Station / Jesus 
wird seiner / 
Kleider beraubt. 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

XI. Station / 
Jesus wird ans / 
Kreuz genagelt. 
// XII. Station / 
Jesus stirbt am 
/ Kreuze // XIII. 
Station / Jesus 
wird vom / 
Kreuze 
abgenommen. 
// XIV. Station / 
Jesus wird ins / 
Grab gelegt. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Friedhof, 
in Friedhofs-Mauer 
eingelassen 

3489399 5362905 Inschrifttafel In die Friedhofsmauer 
eingelassene 
Inschriftenplatte; roter 
Sandstein; 
quadratische Form (60 
x 60 cm) mit 
scharriertem Rand; 
eingemeißelte 
lateinische Inschrift 
nebst Jahreszahlen; 
geschaffen vermutlich 
1751 bzw. 1838. 

Mortuus / Off. / 
Gen. / 55 / 
Stratum / Anno 
1751 / E. N. 
1838 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_5 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Friedhof   Friedhofskre
uz 

Hölzernes 
Friedhofskreuz mit 
Korpus und 
segmentbogenförmiger
, vorn ornamentierter 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechverdachung; 
Kreuzmaße 400 x 180 
cm; Kreuzbalkenenden 
mit leichten 
Abschrägungen; 
oberes 
Kreuzstammende mit 
pyramidenförmigem 
Metallaufsatz 
verkleidet; polychrom 
gefasster Korpus im 
Viernageltypus.  

Rangendinge
n 

Höfendorf, Friedhof   Gefallenende
nkmal 

Denkmal für drei im 
Deutsch-
Französischen Krieg 
1870/71 gefallene 
Soldaten; wohl rötlicher 
Sandstein; gestufter 
hochrechteckiger 
Sockel mit 
Maßwerkrelief und 
eingetieften 
Opfernamen sowie 
abschließenden 
Gesims-Profilierungen; 
aufgesetzter 
Steinobelisk in 
gedrungener Form mit 
bekrönendem 
Akanthusaufsatz nebst 

Höfendorf / 
seinen im 
Kriege 1871 / 
gefallenen 
Soldaten 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Tatzenkreuz; auf der 
Vorderseite des 
Obelisk 
Widmungsspruch und 
Reliefdarstellung 
diverser Militaria; 
geschaffen 1872. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Friedhof   Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten der beiden 
Weltkriege bestehend 
aus drei 
Sandsteinquadern mit 
eingekerbten 
Inschriftenzeilen 
(Widmung und 
Gefallenendaten) 
sowie einem auf dem 
mittleren Quader 
platzierten Reliefstein 
(Motiv: Jesus erweckt 
einen Toten zum 
Leben), eingeweiht 
1961; 1966 am 
heutigen Standort 
aufgestellt. 

Im Weltkriege 
1914 - 18 / 
starben den 
Heldentod fürs 
Vaterland // 
1939/45 
GEFALLENE: // 
VERMISST 
BLEIBEN : 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_8 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Gewann 
Hofäcker, 
südwestlich von 
Gebäude 

  Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
Kleeblattenden, Inri-
Fahne und hell 
gefasstem 

Sehet das 
Kreuz / des 
Herrn / Fliehet 
feindliche 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hauptstraße 71 (bei 
Haus Anton Neher) 

Metallkorpus auf 
gestuftem Postament 
mit Maßwerkdekor und 
eingetieften Inschriften; 
quaderförmiger 
Kreuzsockel mit 
Reliefschmuck (weiß 
gefasste Arma-Christi 
u. Kelch-Hostien-
Darstellung); 
geschaffen 1892. 

Mächte / Es 
herrscht der 
Löwe / Aus 
Judas Stamme. 
/ Christus 
regiert / 
Christus 
herrscht / 
Christus wolle 
von / allem Übel 
/ Sein Volk 
bewah- / ren. // 
Er hat uns 
geliebt / und 
uns gewaschen 
/ von unseren 
Sünden / mit 
seinem Blute. / 
Off. 1,5. // 
Unsere 
Krankheiten / 
hat er 
getragenund / 
unsere 
Schmerzen / 
auf sich 
geladen. Um / 
unserer 
Missethaten / 
willen ist er 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verwun / det, 
um unserer / 
Sünden willen 
zer / schlagen 
worden. / IS. 
33,4. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Felldorfer 
Weg 

3488900 5362939 Wegkreuz Sandsteinkreuz mit 
Maßwerknasenschmuc
k, hell gefasstem 
Metall-Korpus und Inri-
Fahne auf hohem 
Steinpostament in 
neugotischer 
Formensprache mit 
Inschriften, 
Maßwerkreliefdekor 
und umlaufendem 
Zinnenkranz; Kreuzfuß 
ruht auf 
häuschenförmigem 
Nischenaufsatz mit 
Kreuzdach und 
dreiseitig eingetieften 
Figurennischen; vorn 
darin eingestellt 
metallene 
Marienstatue; dat. 
1897 (i). 

Wen(n) wir mit 
Christus / 
sterben, werden 
wir / auch mit 
ihm leben / 
wenn wir mit 
ihm / leiden, 
werden wir / mit 
ihm herrschen. / 
II. Tim. 2,11. / 
1897 // Wirfst 
du ein / Kreuz 
ab, so / wirst du 
ohne / Zweifel 
ein / anderes, 
viel / leicht noch 
/ schwereres / 
finden. // Mit 
ewiger / Liebe 
liebe ich / dich, 
darum / 
erbarme ich / 
mich deiner u. / 
ziehe dich an / 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mich. / Her. 
31,3. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Gewnn 
Gereut 

3488177 5362649 Wegkreuz Eichenholzkreuz mit 
geschnitztem 
Holzkorpus, Inri-Fahne 
und halbkreisförmiger 
Blechüberdachung; 
Höhe 4 m; verbreiterte 
Kreuzstammbasis 
(unten mit 
ornamentiertem 
Metallschuh); oberer 
Kreuzstamm und 
Querbalken enden in 
dreipassähnlichen 
Rundformen; 
geschaffen 2004.  

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_11 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Straße 
nach Starzach-
Wachendorf (K 
7115), Gewann 
Grubenäcker 

3488810 5363326 Wegkreuz Sandsteinernes 
Wegkreuz mit Bronze-
Korpus und bronzener 
Kreuztafel; rötlicher 
Sandstein; 
Gesamthöhe: 3,4 m; 
nach oben verjüngter 
Inschriftensockel 
bestehend aus drei 
übereinandergestellten, 
rechteckigen, 
Sockelsteinen jeweils 
mit abgeschrägten 

Durch das 
Zeichen / des 
Kreuzes er- / 
löse uns von 
uns / ern 
Leiden, du / 
unser Gott. / 
Gott hat seinen 
Sohn nicht / in 
die Welt 
gesandt, dass / 
er die Welt 
richte, sondern / 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Deckplatten; zwei 
frontale 
Inschriftenfelder (das 
obere mit 
Dreipassrelief) mit 
Bittspruch, 
Stifterangaben sowie 
Jahreszahl 
(Einkerbungen); 
aufgesetztes Kreuz in 
lateinischer Form; 
Balken mit 
Maßwerknasen 
verziert; Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1892. 

dass die Welt 
durch ihn ge / 
rettet werde. 
Joh. 3,17. // 
Gestiftet von 
Anton Kurz / u. 
dessen Efrau 
Justina geb. 
Saile / 1892 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Gewann 
Gereut, Kremenseer 
Weg 

3488613 5362826 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an das 
2010 abgeschlossene 
Flurneuordnungsverfah
ren; Steinstele mit 
quadratischem 
Querschnitt, wohl 
Sandstein; umlaufende 
Gedenkinschrift sowie 
eingemeißelte 
Ortswappenreliefdarste
llung nebst Ortsnamen 
(Rangendingen; 
Bietenhausen; 

FLURNEUORD
NUNGSVERFA
HREN / 2010 / 
RANGENDING
EN // 
BIETENHAUSE
N // 
HÖFENDORF 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Höfendorf); geschaffen 
2010. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Rangendinge
n 

Höfendorf, Gewann 
Gereut, Kremenseer 
Weg 

3488613 5362826 Grenzstein Grenzsteingruppe 
bestehend aus fünf 
Grenzsteinen aus dem 
17. bis frühen 20. Jh. 
Sämtliche Steine mit 
rechteckigem 
Querschnitt; Köpfe 
abgerundet, flach oder 
leicht pyramidenförmig. 
Die einst auf der 
Gemarkungsgrenze 
platzierten Steine 
wurden nach 
Grenzverlaufsänderung 
im Rahmen des 
Flurneuordnungsverfah
rens 2010/11 zwecks 
Bestandssicherung an 
den heutigen Standort 
versetzt; ehem. 
Gemarkungsgrenze 
war seinerzeit zugleich 
Landesgrenze 
zwischen dem 
Königreich 
Württemberg und 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_14_1 - 
182_14_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Preußischem 
Hoheitsgebiet 
gewesen.  

Rangendinge
n 

Höfendorf, am 
Haigerlocher Weg, 
Gewann Häuble / 
Hasenäcker 

3488588 5362269 Bildstock Steinerner, der 
Heiligen Dreifaltigkeit 
gewidmeter Bildstock; 
roter Buntsandstein; 
leicht geschwellter 
Schaft mit 
rechteckigem 
Querschnitt, darin vorn 
Inschriftenfeld 
(Widmungsinschrift und 
Stifterangabe) sowie 
abschließende 
Gesims-Profilierungen; 
aufgesetztes 
Bildgehäuse mit 
Wellengiebelabschluss 
und vergitterter 
Figurennische; darin 
eingestellt ein 
polychromes Gemälde 
darstellend Maria mit 
Kind schwebend über 
einem Mann, der zwei 
Ochsen führt; Bildstock 
gestiftet von Annerose 
Kurz 1811 nach 
glücklichem Ausgang 

ZU EHREN 
DER / 
HEILIGEN 
DREIFALTIGK
EIT / HAT DIES 
BILDSAUL ER- 
/ STELLT PIUS 
SAILE  

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einer vermuteten 
räuberischen 
Bedrohung ihres 
Mannes; geschaffen 
von Valentin Hipp 
(Wachendorf). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, am 
Haigerlocher Weg 

3488743 5362406 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
mit Korpus, 
Suppedaneum und 
Kreuztafel; grüner 
Sandstein; gestufter, 
rechteckiger 
Kreuzsockel mit 
eingekerbter Jahrszahl; 
Kreuz in lateinischer 
Form 280 x 130 cm; 
Kreuzstammbasis mit 
eingekerbter Inschrift 
(Es ist vollbracht); 
Korpus im 
Viernageltypus; 
geschaffen 1951. 

ES IST / 
VOLLBRACHT. 
/ 1951 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_16 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Trillfinger 
Str., knapp 100m 
außerhalb 
Bebauungsgrenze 
von Höfendorf 

3489081 5362576 Statue Steinerne 
Muttergottesskulptur in 
Form eines 
Standbildwerkes; 
dargestellt ist Maria im 

 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Typus der 
Himmelskönigin mit 
dem Kind auf dem 
Arm; geschaffen wohl 
Mitte bis Ende des 20. 
Jh. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Gewann 
Hölzle, Hauptstr. (K 
7165) 

3488972 5362169 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Kreuztafel, 
Nischenfigur und 
Bronze-Korpus; 
gestufter 
hochrechteckiger 
Reliefsockel mit teils 
rankenornamentierten 
Inschriftenfeldern 
(eingekerbte 
Heilssprüche); 
aufgesetzter kubischer 
Kreuzsockel mit Arma-
Christi-Motiven im 
Relief; 
Kreuzstammbasis mit 
Reliefnische (darin 
Mariendarstellung); mit 
Maßwerknasen 
verziertes Kreuz in 
lateinischer Form; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken enden 
in Dreipass- bzw. 

Wie groß ist 
Gott in der 
Natur / Er zeigt 
sich dir in jeder 
Spur. / Und 
willst du ihn 
größer sehn, So 
bleibe bei dem 
Kreuze / stehn. 
// Durchbohrt 
sind Händ / und 
Füße mir. Die 
Lanze / dringt 
ins Herz hinein. 
Sie Blut und 
Wasser / strömt 
herab; Das 
wascht / all 
deine Sünden 
ab. // O ihr Alle 
die ihr / 
vorübergehet 
am Wege, / 
habet acht und 

Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kleeblattornamenten; 
Bronze-Korpus mit 
Suppedaneum im 
Viernagel-Typus; 
Gesamthöhe: 3,9 m; 
dat. 1899 (i). 

schauet / ob ein 
schmerz ist 
gleich / meinem 
Schmerze. / 
Klagel. 1,12. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, 
Kesslerstr. 18 

  Bauteil Sandsteinrahmung 
einer Zugangstür; 
rechteckige, profilierte, 
im Basisbereich stark 
beschädigte 
Türeinfassung mit 
wappenartiger 
Inschriftentafel im 
Türsturz; Tafel mit 
Buchstabeninitialen 
(Bauherreninitialen?) 
und Datierung in das 
Jahr 1748. 

A L / 1748 Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_19 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Kreine, 
am Ufer der Starzel 

3490362 5362384 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Höfendorf / 
Hirrlingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rangendingen / 
Hirrlingen und 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Tübingen; ferner histor. 
Grenze zwischen 

KP Heimatver
ein 
Rangendi
ngen e. V. 

182_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Preußischem / 
Württemberger 
Territorium); 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf; 
gekennzeichnet mit 
eingekerbten 
Buchstaben (KP für 
Königreich Preußen); 
bisher undatiert (wohl 
19. Jh.); Stein hängt 
stark. 

Rangendinge
n 

Höfendorf, Friedhof, 
Hauptstr. gegenüber 
Gebäude Nr. 64 

  Grabstein In die Friedhofsmauer 
eingelassene, stark 
verwitterte 
querrechteckige 
Steinreliefplatte mit 
profilierter Umrandung; 
Reliefdarstellung 
zweier medaillonartiger 
Felder, getrennt durch 
ein dazwischen 
platziertes Kreuz; 
diverse 
Blütenornamente; 
Grabplatte stark 
verwittert, daher keine 
Inschriften lesbar; 
undatiert. 

  182_21 

Rangendinge Höfendorf, Hauptstr.   Kapelle Massiver Saalbau über   182_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rangendingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Nr. 64 rechteckigem 
Grundriss mit 
Polygonalchor; 
ziegelgedecktes 
Satteldach mit 
Dachreiter; 
Sichtmauerwerk aus 
mehrfarbigem 
Backsteinmaterial; 
Lisenengliederung der 
Giebelfassade mit 
spitzbogiger 
Zugangstür; erbaut 
1903; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kleindenkmale gesamt 38
Bauteil 1
Bildstock 1
Brunnen 2
Friedhofskreuz 1
Gedenkstein 6
Gefallenendenkmal 2
Grabstein 1
Inschrifttafel 1
Kapelle 1
Kreuzwegstation 14
Statue 1
Wegkreuz 7
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1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Kernhausen 

3485839 5339274 Wegkreuz Metallkreuz in 
Scheibenkreuzform 
(Höhe 1,4 m) mit gelb 
gefasstem Korpus auf 
flachem 
Betonfundament; 
Balkenenden 
lilienförmig mit 
vegetabilem 
Reliefdekor verziert. 
Kreuz am Fuß zu 
einem 
nischenförmigen, 
blendmaßwerkverzierte
n Sockel verbreitert. 
Das ursprünglich im 
Gewann „Ober 
Ellmand“ platzierte 
Kreuz wurde 2010 
nach Beschädigung 
durch landwirtschaftl. 
Gerät an seinen 
jetzigen Standort auf 
einem Privatgrundstück 
versetzt. Lt. Erfasser 
um 1890 geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

In Deine / 
Hände / befehle 
ich / meinen 
Geist 

Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Alter Hof 

3485751 5339240 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Buntsandstein, Höhe: 
2,83 m) mit spitz 
zulaufenden 
Balkenenden und 
goldfarben gefasstem 
Metallkorpus auf 
hohem Steinsockel; 
Sockel bestehend aus 
quaderförmigem 
Grundelement mit 
trapezförmigem Aufbau 
mit Inschrift und 
kleiner, eingetiefter 
Segmentbogennische 
mit integriertem 
Weihwasserbecken. 
Das Kreuz ist auf der 
Rückseite mit einer 
Metallstütze gesichert. 
Lt. Erfasser um 1880 
von Johann Koch und 
Mathäus Steiger 
gestiftet.  

O Ihr alle / die 
ihr vorüber / 
geht, am Wege 
gebet / acht u. 
seht, ob ein 
Schmerz / 
gleich sei 
meinem 
Schmerz // Klgl 
1-12“ // Es ist 
vollbracht 

Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_2 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Kernhausen, Am 
Planieweg 

3485583 5339459 Wegkreuz Steinkruzifix 
(vermutlich Gussstein, 
Höhe: 1,7 m) mit 
scharriertem, 
gestuftem Rand, 
monochromem 

1962 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf querrechteckigem 
Sockel; dort 
inschriftlich datiert 
1962. Korpus 
beschädigt: linker Arm 
fehlt. Gestiftet von 
Anton Dannecker. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Steniger Bühl 

3485552 5339778 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
(Höhe: 2,01 m) mit 
monochromem 
Metallkorpus und 
metallener INRI-Tafel 
auf niedrigem, 
querrechteckigem 
Sockel. Am Kreuzfuß 
gemeißelte, ungefasste 
Frakturinschrift. 
Vermutl. ehemaliges 
Grabkreuz: dat. ca. 
1928.  

Maria Sauter 
geb. Staiger / 
1878 - 1928  

Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_4 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Winteracker 

3484707 5339808 Wegkreuz Schlichtes, weiß 
gefasstes Holzkreuz 
(Höhe: 3,6 m) mit 
ebenfalls weiß 
gefasstem Korpus; 
Querarmoberkanten 
und Kreuzkopf mit 
Blechverkleidung; 2008 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

von Familie Dannecker 
renoviert.  

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, vor 
Schloßhof Nr. 4 

  Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Korpus aus 
Holz oder Kunststoff 
und geschwungener 
Blechverdachung mit 
dekorativem 
Zackenrand; 
Kreuzstamm und 
Querbalken mit rundem 
Querschnitt; 
Kreuzarme jeweils mit 
leichter Schwellung; 
Balkenenden 
knopfähnlich rund 
geformt mit 
umlaufenden 
Ringwülsten. 2010 von 
Johann Schäfer als 
Ersatz für ein 
schmiedeeisernes 
Vorgängerkreuz 
gesetzt, das ca. 80 m 
weiter westlich stand. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_6 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 

  Brunnen „Marktbrunnen“: 
gusseiserner 

1980 Gemeinde 
Ratshausen 

Dieter 
Noack 

190_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ratshausen, Gewann 
Bann, Egertstr. 1 / St. 
Afra Weg 

Laufbrunnen mit 
zentraler Brunnensäule 
(Höhe: 2,09 m) mit 
historistischem Dekor 
und bekrönendem 
Pinienzapfen; Auslauf 
aus zwei geraden, vorn 
gebogenen Röhren; 
Trog oktogonal (1,50 x 
2,15 m) mit 
Kassettierung und 
historistischem 
Reliefdekor sowie 
Ratshausener 
Reliefwappen an 
beiden Längsseiten. 
Der Brunnen wurde 
1980 im Zuge der 
Neugestaltung des 
Rathausvorplatzes 
errichtet. Lt. Erfasser 
handelt sich um einen 
von der Firma Uwe 
Hartwigsen (ehemals 
Sindelfingen, heute 
Jettingen) gefertigten 
„Historischen Brunnen 
Modell ‚Tengen’“. Der 
schmiedeeiserne 
Blumenständer am 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stock wurde später 
zugefügt. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Bann, Egertstr. 1 / St. 
Afra-Weg 

  Hauskreuz An die hölzerne 
Längswand eines 
Schuppens 
angebrachtes 
Holzkreuz (Höhe: 2,00 
m). Im sehr breiten 
Querbalken (Breite: 
1,75 m) eingefräste 
Inschrift. 2010 vom 
Besitzer Jürgen Koch 
angebracht. 

Jesus zeigt uns 
den Weg zum 
Vater 

Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_8 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Lachen 

3484522 5339209 Wegkreuz Steinkreuz (Gussstein, 
Höhe 1,58 m) mit 
scharriertem Rand auf 
leicht trapezförmigem 
Betonsockel mit 
eingetiefter Jahreszahl 
1961; erstellt von 
Anton Dannecker; 
Schraublöcher deuten 
auf einen ehem. 
vorhandenen Korpus 
hin; es könnte sich um 
ein ehem. Grabkreuz 
handeln.  

1961 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_9 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 

3484407 5388961 Bildstock Bildstock 
alpenländischen Typs ( 
Höhe: 2,36) mit 

Hl. Afra bitt für 
uns // Hl. Maria 
bitt für uns // Hl 

Dieter 
Noack, 
Gerold 

190_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lachen, Am 
Rennenwäldle, 

pfeilerförmigem, nach 
oben leicht verjüngtem 
Schaft und 
bekrönendem 
Tabernakelaufsatz mit 
dreiseitigen 
Bildnischen und 
schindelgedecktem 
Pyramidendach. Die 
Malerei in den 
Bildnischen 
(Darstellungen des Hl. 
Gerold, der Hl. Afra 
sowie Madonna mit 
Kind) wurde von Anton 
Dannecker geschaffen. 
Unter den Bildnischen 
sowie an der 
Vorderseite des 
Schafts schwarze 
Frakturinschriften. Der 
Bildstock wurde 1997 
von Gerold Riede 
errichtet. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Gerold bitt für 
uns // Wanderer 
verharr’ im 
Schritt’ / trag zu 
uns in Sorg’ 
dein Bitt. 

Riede 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
stöcken, Allmendstr.  

3484888 5339089 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 2,8 
m) mit polychromem 
Kunststoffkorpus, INRI-
Tafel, geschwungener 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzrückwand und 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung mit 
Blechabdeckung. Das 
Kreuz wurde 2010 im 
Zuge einer 
Straßenbaumaßnahme 
einige Meter 
hangaufwärts versetzt 
und erneuert. Lt. 
Erfasser stand an 
diesem Ort bereits seit 
etwa 1880 ein Kreuz, 
das insgesamt dreimal 
erneuert wurde. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Allmand, An der 
Pfettenberghalle / 
Allmendstr.  

3484984 5339101 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
2,07 m) mit dezent 
farbig gefasstem 
Korpus, hölzerner 
INRI-Tafel, 
geschwungener 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; 
Kreuz neu gesetzt 
2011 unter 

Steinkruzifix  Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verwendung des 
Korpus’ eines Kreuzes 
aus der Weilener 
Straße, das dort in den 
1970er Jahren 
aufgestellt worden war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
bühl 

3484108 5339268 Wegkreuz Steinkruzifix 
(Gussstein, Höhe: 1,86 
m), Kreuz mit 
zurückgesetzten 
Winkelstützen und im 
Relief 
herausgearbeitetem 
Korpus auf flacher 
Plinthe; Kreuzstamm 
zum Fuß hin leicht 
verbreitert. Gestiftet um 
1948 von dem Wagner 
Franz Blepp aus Dank 
für die glückliche 
Heimkehr aus dem 
Zweiten Weltkrieg; evtl. 
ehem. Grabkreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_13 

Ratshausen Ratshausen,   Wegkreuz Holzkruzifix (Eiche P. Koch Feb Dieter 190_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 21, vor 
dem Kindergarten 

lasiert, Höhe: 3,9 m) 
mit farbig gefasstem 
Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Holzrückwand mit 
strahlennimbusähnlich
en Eintiefungen und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Im 
Schaft inschriftlich 
datiert. Das Kreuz neu 
gesetzt im Jahr 2000 
unter Verwendung des 
Korpus’ eines urspr. 
1955 zur Eröffnung des 
Kindergartens 
erstellten 
Vorgängerkreuzes, das 
1991 um einige Meter 
versetzt worden war. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

2000 / SR 2000 Noack, 
Gerold 
Riede 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 9/1 

  Wegkreuz „Flaschners Kreuz“: 
weiß gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 4,2 
m) mit Kleeblattenden, 
farbig gefasstem 
Holzkorpus nebst 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Metallgloriole und 
geschwungener 
Blechverdachung mit 
Zackenrand. 1897 von 
Constantin Dannecker 
gestiftet, 1996 
renoviert. Der 
Kreuzname bezieht 
sich auf den über 
Generationen von der 
Fam. Dannecker 
ausgeübten Beruf des 
Flaschners. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen 

3484836 5339522 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus, INRI-Tafel, 
drachenförmiger 
Rückwand mit 
gebogtem Rand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Lt. 
Erfasser stand das 
Kreuz ursprünglich im 
Garten des 
Gasthauses „Sonne“ 
und wurde 1980 der 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kirchengemeinde 
vermacht, die es als 
Ersatz für das einstige 
Missionskreuz 
aufstellte. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Egertstr. 18 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3,2 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus, hölzerner 
INRI-Tafel und 
giebelförmiger 
Verdachung. Lt. 
Erfasser befindet sich 
seit 1896 an dieser 
Stelle ein Kreuz. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_17 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Friedhof 
Hohnerstr.  

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege. Aus grauen 
und gelben Tuffsteinen 
gemauertes 
quaderförmiges Objekt 
mit 
rundbogenförmigem 
Kopf (ca. 2,65 x 1,20 
m). An der Vorderseite 

Andenken an 
die Kriegsopfer 
/ Weltkrieg 
1914/18 / 
Namen // 1939   
1945 // 1939  
1945 
Den / 
Kriegsopfer 
[sic!] unserer 
Gemeinde / im 

Dieter 
Noack,  

190_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingelassen eine 
Bronzegusstafel mit 
Dreiecksgiebelaufsatz. 
Darin Reliefdarstellung 
eines Stahlhelms sowie 
eines Lorbeerzweigs, 
darunter 
Widmungsspruch für 
die Opfer des 1. 
Weltkriegs sowie 
Auflistung der 
Opfernamen nebst 
Todesdatum; erstellt 
1930 vom 
Veteranenverein/Kyffhä
user Bund. 1962 
Erweiterung um zwei 
flankierende, aufrecht 
stehende Granitplatten 
mit den Opfernamen 
des Zweiten 
Weltkriegs. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Weltkrieg / 
1914 - 1918 / 
1939 - 1945  

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Mühle, Schömberger 
Str. 54, 

  Hauskreuz Holzkruzifix (Höhe: 
2,18 m) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
geschwungener 
Rückwand und 

 Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede  

190_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Außenfassade giebelförmiger 
Blechverdachung an 
der Apsiswand der 
Lourdes-Kapelle. Der 
Korpus (geschaffen 
von Prof. Johannes 
Koch) stammt vom 
1899 ursprünglich 
neben der Kapelle 
errichteten Wegkreuz 
und wurde um 1950 
auf das Hauskreuz 
versetzt. 2011 
letztmals restauriert, 
wobei vermutlich auch 
das Kreuz erneuert 
wurde (vgl. 
mitgelieferten 
Fotoabzug); neue 
Farbfassung des 
Korpus’ vom 
Schömberger 
Kunstmaler Norbert 
Raible. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Baumgartenstr. 5, 

  Hauskreuz Kruzifix (Höhe rd. 1,5 
m) mit farbig gefasstem 
Kunststoffkorpus in 
flachem, 

 Dieter 
Noack 

190_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Giebelfeld der 
Außenfassade 

drachenförmigem 
Kastengehäuse mit 
giebelförmiger 
Verdachung. Unter 
dem Kruzifix befindet 
sich auf einer gestuften 
Konsole ein 
Blumenkasten. Nach 
Angaben des Erfassers 
wurde das Kreuz 1985 
von Gerold Riede in 
sekundärer 
Verwendung am 
jetzigen Ort 
angebracht.  

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 3, 
Gasthaus Adler 

  Bauornamen
t 

Adlerplastik mit 
ausgebreiteten 
Schwingen aus 
unglasiertem Ton; als 
Giebelfigur auf dem 
ziegelgedeckten 
Portikus des Gasthofs 
„Zum Adler“ im Jahre 
1987 angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Dieter 
Noack 

190_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 22/1, 
Friedhof, 
Aussegnungshalle 

  Hauskreuz Holzkreuz (Höhe: 1,3 
m) mit monochromem 
Holzkorpus; 
Kreuzschaft nach oben 
hin verjüngt, 
Kopfbalken extrem 
verkürzt bzw. fehlend; 
Korpus mit 
Suppedaneum und auf 
der 
Querbalkenoberseite 
befestigten Armen. Lt. 
Erfasser geschaffen 
1973. 

 Dieter 
Noack 

190_22 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Wanne 
1 (Walther-List-Hütte) 

3486308 5339029 Brunnen Laufbrunnen mit einem 
querrechteckigen 
Steintrog (1,38 x 0,64 
m; Höhe 0,4 m); 
Wasserauslauf aus 
geradem Rohr, das aus 
einer an der 
Holzverschalung der 
Walter-List-Hütte 
befestigten Fischplastik 
(Holz, farbig gefasst) 
hervortritt. Der dem 
Fischereiverein 
Schömberg-Balingen 
gehörende Brunnen 
wurde 2005 errichtet. 

 Dieter 
Noack 

190_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen 

3485129 5339049 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3,7 
m) mit farbig gefasstem 
Korpus mit 
Suppedaneum, 
hölzerner INRI-Tafel 
und giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 1966 
von Reinhold Staiger 
anlässlich der 
Genesung seiner 
Tochter von schwerer 
Krankheit gesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Dieter 
Noack 

190_24 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Paarkplatz an der K 
7170 

34848661
3 

5339128 Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen mit 
gedrungenem 
pfeilerförmigem Stock 
(Höhe: 1,52 m) mit 
vorkragender 
Deckplatte. Auslauf 
aus vorne gebogenem, 
gusseisernem und mit 
Kanneluren verziertem 
Rohr in einen 

 Dieter 
Noack 

190_25 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

querrechteckigen 
Buntsandsteintrog. 
(0,82 x 1,52 m). Lt. 
Erfasser 1988 im 
Zusammenhang mit 
dem Ausbau der 
Kreisstraße K7170 
errichtet. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Verlängerung 
Vorderer Wiesenweg 

3485491 5339149 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 2,2 
m) mit monochromem 
Korpus (vermutlich 
Kunststoff), INRI-Tafel, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
satteldachförmiger 
Verdachung. 2013 von 
Reinhard Dreher 
gestiftet.  

 Dieter 
Noack 

190_26 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Gewann 
Raue Wiesen 

3484524 5338903 Mariengrotte Kleinformatige 
Mariengrotte, 
vermutlich aus weiß 
gefasstem 
Tuffsteinmauerwerk, 
auf gemauertem 
Natursteinpostament; 
Gesamthöhe 1,3 m, 
Grottenhöhe 0,79 m; 
eingestellt eine farbig 
gefasste Marienfigur. 
Gestiftet 2012 von 

 Dieter 
Noack 

190_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Maria Mengis. 
Ratshausen Ratshausen, 

Gemarkung 
Ratshausen,  

3486117 5340253 Wegkreuz Holzkruzifix mit 
monochromem 
Metallkorpus auf 
Suppedaneum nebst 
metallener INRI-Tafel, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung; Kreuz 
erstellt auf einem 
hohen, unbearbeiteten 
Natursteinblock. 2010 
von Reinhard Dreher 
gestiftet. 

 Dieter 
Noack 

190_28 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Siedlungstr. 9 

  Wandbild Monochromes 
Wandbild auf dem 
Außenputz des 
Gebäudes, Titel: 
„Raphael skizziert die 
‚Madonna della Sedia’“; 
(1,30 x 1,75 m). 
Dargestellt ist eine 
Szene aus einer 
möglicherweise durch 
die Tondo-Form des 
Madonnenbildnisses 
inspirierten Legende, 
wonach es sich bei 
dem Modell für die 

„Madonna della 
Sedia“ / Nach 
Raphael Sanzio 
/ A. Dannecker 
1987 

Dieter 
Noack, 
Gerold 
Riede 

190_29 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

„Madonna della Sedia“ 
um eine 
Winzerstochter 
gehandelt haben soll, 
welche Raphael 
angeblich zunächst auf 
dem Boden eines 
Weinfasses skizzierte. 
Rechts unten signiert 
und datiert. Die 
Wandmalerei wurde 
1987 von Anton 
Dannecker (1923-
2010) für sein eigenes 
Wohnhaus geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Schloßhof 3 

  Wandbild Monochromes 
Wandbild auf dem 
Außenputz des 
Gebäudes, betitelt 
„Holzarbeiter“; (1,15 x 
3,15 m). Dargestellt 
sind zwei Holzarbeiter, 
die einen am Boden 
liegenden Baumstamm 
bearbeiten; im 
Mittelgrund ein 
Pferdegespann mit 

A. Dannecker 
1993 

Dieter 
Noack 

190_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Holzschlitten, dahinter 
ein tannentragender 
Förster. Rechts unten 
signiert und 
datiert.1993 von Anton 
Dannecker für Karl 
Dannecker, Ober-
Forstwart i.R. 
geschaffen. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 21, am 
Kindergarten „St. 
Franziskus“ 

  Wandbild Polychrome 
Wandmalerei (1,89 x 
2,96 m) an der 
Fassade des 
Kindergartens „St. 
Franziskus“. 
Dargestellt ist der Hl. 
Franziskus, der auf 
einer von zwei Bäumen 
bestandenen Wiese 
den Vögeln predigt, 
daneben ein kleines 
Mädchen, das ein 
Rehkitz füttert; weiter 
rechts eine Ringelreihn 
tanzende 
Kindergruppe. Rechts 
unten signiert und 
datiert.1994 von Anton 
Dannecker geschaffen. 

A.Dannecker 
1994 

Dieter 
Noack 

190_31 

Ratshausen Ratshausen,   Wandbild Polychrome Erbaut / Anno Dieter 190_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkung 
Ratshausen, 
Schömberger Straße 
54 

Wandmalerei an der 
Portalfassade der 
Lourdeskapelle. In 
einer gelb-roten 
Mandorla ist eine 
schwarz gekleidete 
Madonna mit dem 
Christuskind 
dargestellt. Dieses 
trägt ein rotes Gewand 
und hält in seiner 
Rechten einen 
kreuzbekrönten Stab, 
mit dem es eine sich 
windende Schlange 
aufspießt. Darunter ein 
geschwungenes 
Schriftband mit 
Frakturinschrift. Lt. 
Erfasser bereits 1965 
von Anton Dannecker 
geschaffen.1985 
renoviert.  

1886 / Ave 
Maria / 
Renoviert / 
Anno 1985 

Noack 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Weilener Staße 2 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei „Knabe 
am Schwanenteich“ 
(1,90 x 3,00 m) an der 
Außenwand über dem 
Garagentor eines 
Wohngebäudes. 

A. Dannecker 
1981 

Dieter 
Noack 

190_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Dargestellt ist im 
Vordergrund ein 
Knabe, der an einen 
Steinblock gelehnt 
einen im einem Teich 
schwimmenden 
Schwan betrachtet; im 
Hintergrund spielende 
Kinder. Geschaffen 
1981 von Anton 
Dannecker für Fam. 
Albert Riede.  

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Baumgartenstr. 5 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei „Christus 
im Sturm auf dem See 
Genezareth“ (2,15 x 
4,00 m) in brauner 
Farbe auf hellbraunem 
Grund. Dargestellt ist 
Christus, der in ruhiger 
Haltung mit erhobener 
Linken am Bug eines 
mit seinen Jüngern 
überfüllten Bootes 
steht und dem Sturm 
Einhalt zu gebieten 
scheint. Rechts unten 
signiert und datiert. 
1983 von Anton 
Dannecker geschaffen. 

A. Dannecker 
1983 

Dieter 
Noack 

190_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Lt. Erfasser von Gerold 
Riede gestiftet. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Siedlungstr. 14 

  Wandbild Monochromes 
Wandbild 
„Flötenspielender 
Knabe im 
Geästbogen“; 
Wandmalerei in 
brauner Farbe auf 
weißem Grund an der 
Fassade eines 
Wohngebäudes. 
Dargestellt ist ein 
Knabe, der sein 
Steckenpferd abgestellt 
hat, um mit 
untergeschlagenem 
Bein auf zu einem 
Bogen verflochtenen 
Ästen sitzend, die 
Schalmei zu spielen. 
Geschaffen 1993 von 
Anton Dannecker.  

A. Dannecker 
1993 

Dieter 
Noack 

190_35 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, Kernstr. 
15 

  Wandbild Polychromes Wandbild 
„Tiroler Musikanten zur 
Zeit des Andreas 
Hofer“ (1,50 x 2,00 m). 
Dargestellt sind zwei 
Musikanten vor einer 
Alpenlandschaft, beide 

A. Dannecker 
1996 

Dieter 
Noack 

190_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Hut, grüner Jacke 
und Kniebundhosen in 
Tiroler Tracht 
gekleidet. Rechts unten 
signiert und datiert. 
1996 von Anton 
Dannecker geschaffen. 
Am Erker des 
Gebäudes finden sich 
noch zwei weitere 
Wandmalereien mit 
Darstellungen des 
Wappens der Familie 
Riede und eines 
Färberwappens. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Schweizerstr. 4 

  Wandbild Monochromes 
Wandbild „Die sieben 
Schwaben“ (2,10 m x 
4,80 m). Dargestellt 
sind die sieben 
Schwaben, die auf 
einen grimmig 
dreinschauenden, ein 
Möhrchen in der linken 
Pfote haltenden Hasen 
treffen. 1980 von Anton 
Dannecker geschaffen. 

AD 1980 / DK 
2001. 

Dieter 
Noack 

190_37 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 20/2 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei 
„Ackerbauern vor dem 
Plettenberg“ (1,70 x 
4,66 m), in brauner 
Farbe auf weißem 
Grund im Giebelfeld 
des Wohnhauses. 
Dargestellt sind ein mit 
seinem Pferdegespann 
den Acker pflügender 
Bauer sowie ein 
Sämann. Rechts unten 
signiert und datiert. 
Geschaffen von Anton 
Dannecker 1992.  

A. Dannecker 
1992 

Dieter 
Noack,  

190_38 

Ratshausen Ratshausen, 
Gemarkung 
Ratshausen, 
Hohnerstr. 9/2 

  Wandbild Monochrome 
Wandmalerei 
„Pferdekoppel“ (1,60 x 
3,05 m) in brauner 
Farbe auf weißem 
Grund an der Wand 
über dem Scheunentor 
eines Bauernhauses. 
Dargestellt ist ein auf 
der Weide grasendes, 
von zwei Fohlen 
flankiertes Pferd sowie 
ein trabendes Pferd im 
Hintergrund; signiert 

A. Dannecker 
1997 

Dieter 
Noack 

190_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Ratshausen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und datiert. Geschaffen 
von Anton Dannecker 
1997. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 39
Bauornament 1
Bildstock 1
Brunnen 3
Gefallenendenkmal 1
Hauskreuz 4
Mariengrotte 1
Wandbild 11
Wegkreuz 17
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Gemarkung 
Rosenfeld, bei Weiler 
Fischermühle 

3481417 5351294 Brücke Zweibogige Brücke aus 
Schilfsandsteinquadern
, erbaut 1828; Länge: 
24 m; Wegbreite: 5 m; 
Bogenbreite: 3, 20 m; 
Bogenhöhe: 1,80 m. 
Zentral in jedem Bogen 
jeweils ein Schlusstein 
mit Wappenrelief (1 x 
Rosenfeld; 1 x 
Binsdorf) nebst 
Jahreszahl 1828: 
Brücke liegt exakt auf 
der Grenze zwischen 
den Gemarkungen 
Rosenfeld und 
Binsdorf; darüber 
verläuft ehem. 
Vicinalstraße. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
In Geislingen 
Gemarkung Binsdorf 
erfasst unter Kennziffer 
091_73.  

1828 / R // 1828 
/ B 

Wolfram 
Fischer 

200_1 

Rosenfeld Gemarkung 
Rosenfeld / Isingen, 
zwischen 

3481168 5350104 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 

J // R Wolfram 
Fischer 

200_2 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schüttelberg und 
Lerchenbühl 

Rosenfeld - Isingen; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf; 
Stein insgesamt stark 
verwittert und mittig 
gerissen; Erfasser 
vermutet Aufstellung im 
Rahmen der 
Landvermessung 1843.

Rosenfeld Gemarkung 
Rosenfeld, Flur 
Rosenfeld, Parkplatz 
L 414 Rosenfeld 
Bickelsberg 

3478614 5350097 Wasserbehäl
ter 

Massiv erbautes 
Wasserreservoir, 
eingetieft in natürlichen 
Hang; Frontfassade mit 
Klinkerverkleidung und 
rustizierten Ecklisenen 
aus Naturstein; 
zentrales 
Rundbogenzugangstür 
mit Natursteinrahmung; 
oben Kranzgesims; 
ehem. Dachaufbau 
weitgehend 
abgegangen, Teilstück 
mit dat. Inschrift (1906) 
auf Flachdach 
abgelegt.  

Wass // Erbaut 
1906 

Wolfram 
Fischer 

200_3 

Rosenfeld Gemarkung 
Rosenfeld, Flur 
Rosenfeld, 

3479782 5349829 Ortstafel Rechteckige Holztafel 
mit farbig gefasster 
Reliefschnitzerei, eine 

Stadt / 
Rosenfeld / 
PARTNERSTA

Wolfram 
Fischer 

200_4 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ortseingang von 
Balingen her (L 415) 

Stadtansicht nebst 
Wappen und Inschrift 
darstellend.  

DT / VON 
MOISSY 
CRAMAYEL 

Rosenfeld Balingerstraße, 
Ortseingang von 
Balingen her 

3479863 5349906 Denkmal Rechteckige, 
gusseiserne 
Inschrifttafel mit 
kreisförmigen, 
knopfähnlichen 
Reliefornamenten in 
inneren Winkeln; im 
Zentrum eine Inschrift 
zum Gedenken an den 
100. Todestag 
Friedrich Schillers 
1905, darüber die 
Reliefdarstellung einer 
Schreibfeder. Befestigt 
ist die Platte auf einem 
schreibpultförmigen 
Unterbau aus 
Naturstein, der aus 
dem Jahre 2005 
stammt.  

SCHILLERLIND
E / 
GEPFLANZT 
AM 
HUNDERTSTE
N / 
TODESTAGE 
DES 
DICHTERS / 9. 
MAI 1905. // 
ERNEUERT / 
ZUM / 
200.TODESTA
G / 9.MAI 2005 

Wolfram 
Fischer 

200_5 

Rosenfeld Königsbergerstraße 3479197 5349978 Brunnenhau
s 

„Kindlesbrunnen“: 
Brunnenstube mit 
häuschenförmigem 
Überbau aus 
Natursteinblöcken, 
giebelseitig Holzklappe 
jüngeren Datums als 

1421 / REN 
1750 

Wolfram 
Fischer 

200_6 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kleinformatige 
Zugangsmöglichkeit; 
datierende Inschriften 
heute stark verwittert, 
aber dokumentiert. 
Demnach erbaut 1421, 
renoviert 1750. 
Ergänzende 
Informationen und 
Literatur vorhanden. 

Rosenfeld Gemarkung 
Rosenfeld, Flur 
Rosenfeld 

3479503 5349651 Brunnen „Brechete Brunnen“: 
zum Laufbrunnen 
umgewandelter ehem. 
Pumpbrunnen mit 
längsrechteckigem 
Trog, an den Ecken 
und in der Mitte mit 
kannelierten Lisenen 
gegliedert, teils mit 
ornamentierten 
Feldern. Gusseiserne 
Pumpsäule kanneliert 
und mit Kapitell 
(floraler Dekor); 
Pumpschwengel 
abgegangen. Laut 
Erfasser um ca. 1880 
errichtet.  

 Wolfram 
Fischer 

200_7 

Rosenfeld Ecke Rote Halde / 
Butzensteigleweg 

  Brunnen Zierbrunnen, 
unregelmäßiges 

 Wolfram 
Fischer 

200_8 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Granitoval mit 
bearbeiteter 
Oberfläche, 180 x 160 
cm, Höhe 100cm. 
Wasserumlauf durch 
vier Becken, die 
ebenfalls als 
unregelmäßige Ovale 
ausgeformt sind. 
Erfasser vermutet 
Entstehung um das 
Jahr 2000. 

Rosenfeld Rote Halde, bei Haus 
Nr. 37 

  Brunnen Laufbrunnen, 
bestehend aus einem 
schlichten 
querrechteckigen 
Betontrog, Maße: 180 x 
100 x 45 cm sowie 
einem gusseisernen 
Brunnenstock mit 
Dekor in 
klassizistischer 
Formensprache 
(Akanthusblätter etc.), 
Höhe: 125 cm. Laut 
Erfasser entstand der 
Brunnenstock aus 
einem ehem. 
Laternenmast.  

 Wolfram 
Fischer 

200_9 

Rosenfeld Rote Halde, bei Haus   Brunnen Gusseiserner  Wolfram 200_10 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nr. 17 Laufbrunnen mit zwei 
Auslaufröhren; 
Brunnenstock in 
Säulenform mit 
Kanneluren, Kapitell 
und bekrönendem 
stilisiertem 
Pinienzapfen; 
gefelderter Trog mittels 
kannelierter Lisenen 
gegliedert; 
Felderungen mittig mit 
floralen 
Reliefdekoraufsätzen. 
Der Brunnen lt. 
Erfasser um 1880 
errichtete Brunnen ist 
leider stark verwittert 
und angerostet.  

Fischer 

Rosenfeld Rote Haldeweg, 
Höhe Hausnr. 8 

  Brunnen „Schererbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus 
querreckteckigem 
Steintrog und einem 
gusseisernen 
Brunnenstock mit 
Ornamenten in 
klassizistischer 
Formensprache; der 
Brunnenstock entstand 

 Wolfram 
Fischer 

200_11 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

lt. Erfasser aus einem 
ehem. Laternenmast. 

Rosenfeld Vor dem ev. 
Kirchturm 

  Brunnen „Kirchenbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
oktogonalen 
gusseisernen Becken 
und zentral 
eingestellter 
gusseiserner 
Brunnensäule mit 4 
Auslaufröhren. Trog 
und Säule mit 
Dekorformen in 
klassizistischer 
Formensprache, Säule 
bekrönt von einer 
goldgefassten 
Adlerplastik; die 
Seitenfelder des Trogs 
mit teils in Gold 
gefassten figürlichen 
Reliefs sowie Wappen 
derer von Stain zu 
Staineck. Brunnen 
gefertigt 1846 für 
Schloss Lichtenegg bei 
Oberndorf, 1858 von 
Rosenfeld erworben; 
2000 restauriert. 

  200_12 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen (Maße) 
vorhanden. 

Rosenfeld Ecke Leidringer- / 
Bickelsberger Straße 

  Brunnen „Postplatzbrunnen“, 
gusseiserner 
Laufbrunnen mit 
oktagonalem Becken 
und klassizistischem 
Dekor, die Seitenfelder 
mit teils in Gold 
gefassten figürlichen 
Reliefs sowie Wappen 
derer von Stain zu 
Staineck. Vier 
Auslaufröhren treten 
am mittigen 
Brunnenstock aus, 
dieser wird von einem 
Adler bekrönt. Der 
Brunnen wurde für 
Schloss Lichtenegg bei 
Oberndorf 1846 (i) 
angefertigt und 1858 
von Rosenfeld 
erworben; restauriert 
im Jahr 2000. 
Weiterführende 
Informationen (Maße) 
vorhanden. Der 
Brunnen ist formal 

1846 Wolfram 
Fischer 

200_13 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

weitgehend identisch 
mit dem vorstehend 
beschriebenen 
Brunnen.  

Rosenfeld Platz Moissy 
Cramayel / 
Frauenberggasse 

  Brunnen „Molkebrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
querrechteckigen 
gusseisernen 
Brunnentrog (4,1 x 2,1 
m) mit gefelderten 
Seittenflächen, darin 
teils goldgefasste 
klassizistische 
Reliefdekorelemente; 
Brunnenstock (H.: 2 m) 
in klassizistischer 
Formensprache mit 
geradem Auslaufrohr. 
Laut Erfasser erstellt 
um 1880. 

 Wolfram 
Fischer 

200_14 

Rosenfeld Vor Brauerei Lehner   Brunnen „Stadteilbrunnen“: 
Laufbrunnen von 1982 
mit sechs 
kreisförmigen 
Betonbecken; der 
mittig platzierte Stock 
ebenfalls aus Beton, 
von 4 Bronzeringen 
umschlossen, aus dem 

 Wolfram 
Fischer 

200_15 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

unteren treten 6 
Auslaufröhren aus, die 
die darunter 
befindlichen 
Wassertröge befüllen; 
der darüberliegende 
Ring zeigt 
Reliefwappen der 
Stadtteile. 

Rosenfeld Mömpelgardgasse 
beim Gerbertörle 

  Brunnen „Brunnen bei der 
Gerbe“: Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen 
gusseisernen Trog mit 
floralem Reliefdekor 
sowie einem 
gusseisernen 
Brunnenstock in 
dezenter 
klassizistischer 
Formensprache. Maße 
Trog: 150 cm x 80 cm x 
50 cm, Höhe der 
Säule: 220 cm. 

 Wolfram 
Fischer 

200_16 

Rosenfeld Grabengässle   Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
längsrechteckigen Trog 
mit scharriertem Rand 
(Trog lt. Erfasser 
Beton), lückenlos 

 Wolfram 
Fischer 

200_17 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

angefügt an eine 
rückwärtige 
Stützmauer; 
Wasserzulauf durch ein 
schlichtes Metallrohr in 
einem pfeilerförmigen 
Maueraufbau an der 
Trogschmalseite.  

Rosenfeld Spitalstraße   Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen mit 
schmalem 
querrechteckigem Trog 
(320 x 65 x 50 cm) mit 
sichtbaren Nieten 
sowie Brunnenstock 
mit klassizistischem 
Dekor (Höhe 160 cm). 
Dat. lt. Erfasser um 
1890. 

 Wolfram 
Fischer 

200_18 

Rosenfeld Wilhelm-Sülzle-Platz   Brunnen „Moissy-Brunnen“: 
einer Natursteinwand 
vorgesetzter 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
gusseisernen 
Wandelement mit 
Rundbogenmotiv, 
zentral eingefügt das 
Auslaufröhrchen; davor 
ein halbrundes, 

MOISSY - 
CRAMAYEL / 
ROSENFELD / 
1970 - 1990 

Wolfram 
Fischer 

200_19 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kleinformatiges 
Wasserbecken auf 
polygonalem 
Natursteinsockel nebst 
Inschrifttafel. Geschenk 
der frz. Partnerstadt 
zum 20jährigen 
Partnerschaftsjubiläum 
im Jahre 1990.  

Rosenfeld    Brunnen „Marktbrunnen“: 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
großformatigen 
polygonalen Steintrog 
mit kassettierten 
Seitenflächen (darin 
Wappenreliefdarstellun
gen und Inschriften) 
sowie einem zentral 
eingestellten 
pfeilerförmigen 
Brunnenstock mit 4 
Ausläufen, bekrönt von 
einer Statue von 
Herzog Christoph in 
Ritterrüstung; erstellt 
1560 (i), zahlreiche 
Renovierungen. 
Ergänzende 
Informationen 

ERRICHTET 
1560 UNTER / 
HERZOG 
CHRISTOPH 
VON 
WÜRTTEMBER
G / 1791. 1840 
UND 1935 / 
WIEDERHERG
ESTELLT / 
VON GRUND 
AUF / 
ERNEUERT 
1966  

Wolfram 
Fischer 

200_20 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden.  
Rosenfeld Friedhof, 

Südwestseite 
  Mauer Aus Bruchsteinen 

erbauter Abschnitt der 
Friedhofseinfassung 
mit regelmäßig 
angeordneten 
Segmentbogennischen
; lt. Erfasser erbaut im 
16. Jh. 

 Wolfram 
Fischer 

200_21 

Rosenfeld Friedhof   Mauer Aus Hausteinquadern 
erstellter Abschnitt der 
Friedhofsmauer 
(Nordwestbereich), 
Sandstein, Türsturz 
über Zugangspforte mit 
Initialen (vermutlich 
des Maurermeisters 
Jakob Jäger) und 
datierender Inschrift 
(1840). 

JJ·1840 Wolfram 
Fischer 

200_22 

Rosenfeld Friedhof   Tor Zweiflügeliges 
schmiedeeisernes Tor, 
die vertikalen 
Gitterstreben als 
Lanzen ausgeformt; die 
flankierenden 
Sandsteinpfeiler mit 
bekrönenden 
Vasenaufsätzen. 

 Wolfram 
Fischer 

200_23 

Rosenfeld Friedhof   Grabmal Schmiedeeisernes RUTH / Wolfram 200_24 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grabmal bestehend 
aus drei leiterähnlich 
geformten Elementen 
mit eingestellten 
goldgefassten Lettern 
und Ziffern, leicht 
winklig versetzt 
aneinandergefügt. Das 
größenmäßig 
dominierende mittlere 
Element wird von 3 
Kreuzen bekrönt.  

SCHMID / * 
1907 / + 2001 // 
ILSE SCHMID / 
* 1929 + 1944 // 
OTTO SCHMID 
/ * 1898 / + 
1988 

Fischer 

Rosenfeld Friedhof, nord-
östlicher Bereich 

  Denkmal Durch sieben 
Steinpoller und eine 
Kette umfriedetes 
Ehrenmal in Form 
eines Obelisken aus 
Sandstein, mit 
abgebrochener Spitze, 
an der Frontseite 
Eichenlaubkranzrelief 
und Gedenkinschrift für 
sieben am 31.7.1873 
auf einem Marsch am 
Hitzschlag verstorbene 
Musketiere. Inschriften 
auch auf der 
Rückseite. Ergänzende 
Literatur vorhanden. 

DEM 
ANDENKEN / 
DER IN 
TREUER 
PFLICHT = 
ERFÜLLUNG / 
AUF DEM 
MARSCHE / 
AM 31. JULI 
1873 / 
GESTORBENE
N 
MUSKETIERE / 
DER 7. UND 8. 
COMP. VI BAD. 
INFANTERIE / 
REG. No 114 / 
GEWIDMET / 

Wolfram 
Fischer 

200_25 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

DIE 
KAMERADEN 
VOM II: 
BATAILLION // 
MUSKETIERE / 
JULIUS 
HÖFLER; 
XAVER LENZ / 
THEODOR 
IMHOF; KARL 
WEIDELE; 
JOSEF 
EGENHOFER; 
IVO KUS; 
HEINRICH 
KARL 
ARNOLD. // R / 
III / 
EIGENTHUM 
DES VI. 
BADISCHEN / 
INFANTERIE 
REGIMENTS / 
KAISER 
FRIEDRICH II / 
No 114 / 
RENOVIERT / 
VOM MILITÄR 
u 
VETERANENV
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

EREIN / 
ROSENFELD / 
1900 / VOM 
VEREIN ZUR 
FÖRDERUNG / 
ROSENFELDS 
E.V. / 
RENOVIERT / 
1973 

Rosenfeld Friedhof, Südteil   Gefallenende
nkmal 

Großformatiges 
Buntsandsteinkreuz, 
lat. Grundform, mit 
jeweils leicht 
geschwellten Balken; 
Höhe 4,2 m; lt. 
Erfasser erstellt ca. 
1950; im unteren 
Kreuzstammdrittel 
Metallrelief, darstellend 
zwei im Handschlag 
vereinte Hände, darin 
eingraviert der Name 
Rosenfelds sowie 
seiner frz. Partnerstadt 
nebst Jahreszahl 1990. 

LIEUSANT-
MOISSY / 1990 
/ ROSENFELD 

Wolfram 
Fischer 

200_26 

Rosenfeld Brechete Nr. 19   Bauteil Konischer Schlussstein 
in der 
Sandsteinrahmung der 
östlichen, 
gartenseitigen 

1779 Wolfram 
Fischer 

200_27 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zugangstür, darauf 
Reliefdarstellung der 
vierblättrigen 
Rosenfelder 
Wappenrose nebst 
Jahreszahl 1779. 

Rosenfeld Balingerstraße 12   Bauteil Von datierenden 
Inschriften umrahmtes 
Steinmetzzeichen in 
Hochrelief auf 
wappenschildförmigem 
Feld; Buntsandstein; 
laut Erfasser Spolie 
vom Oberen Turm, der 
um 1838 abgebrochen 
wurde. 

1818 / 1540 Wolfram 
Fischer 

200_28 

Rosenfeld Balingerstraße, ev. 
Gemeindeheim 

  Bauinschrift Eingemeißelt in einen 
Sandsteineckquader 
eine Inschrift zur 
Erinnerung an die 
Erbauung des ev. 
Pfarrhauses für 
Rosenberg durch die 
kath. 
Johanniterkommende 
Rottweil im Jahre 1761. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

DER 
COMENDE ZU 
/ S JOHANNIS 
IN ROTH / 
WEIL 1761 AA 

Wolfram 
Fischer 

200_29 

Rosenfeld Bei der ev.   Relief Vier Holzstelen, 200 x  Wolfram 200_30 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stadtkirche / am 
Stadteingang von 
Bickelsberg her / An 
der Westseite des 
Fruchtkastens / Beim 
Römerbad 

45 cm, mit farbig 
gefassten 
Reliefdarstellungen 
römisch gewandeter 
Personen (Legionär, 
weiterer 
Militärangehöriger, 
Thermenbesucher, 
togabekleidete Frau).  
Laut Erfasser wurden 
diese ca. 1980 von 
Schülern aus 
Kastanienholz gefertigt. 
Weitere Informationen 
vorhanden. 

Fischer 

Rosenfeld Mömpelgardgasse 
15, Garten 

  Freiplastik „Das Arche Noah 
Prinzip“, Land-Art - 
Kunstwerk des 
Mediziners und 
Schriftstellers Udo 
Oskar Rabsch (*1944) 
aus dem Jahr 2009. 
Feldsteinmauerwerk in 
Form eines Schiffs, 18 
m x 3,20 m x 8 m. 
Ergänzende Literatur 
vorhanden. 

 Wolfram 
Fischer 

200_31 

Rosenfeld Mömpelgardgasse 
15, Garten 

  Freiplastik Skulpturengarten der 
seit dem Jahr 2000 in 
Rosenfeld lebenden 

 Wolfram 
Fischer 

200_32 
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Kreis: ZAK 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Künstlerin Veronika Naj 
(*1950), Ehefrau von 
Oskar Rabsch, mit 
Werken in 
archaisierendem und 
mythisierendem Stil. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 32
Bauinschrift 1
Bauteil 2
Brücke 1
Brunnen 14
Brunnenhaus 1
Denkmal 2
Freiplastik 2
Gefallenendenkmal 1
Grabmal 1
Grenzstein 1
Mauer 2
Ortstafel 1
Relief 1
Tor 1
Wasserbehälter 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Bickelsberg, 
Kreuzung Albstr. / 
Engelgasse / 
Schäfergasse 

3477671 5350342 Brunnen Laufbrunnen aus rosa 
Granit bestehend aus 
einem 
querrechteckigen Trog 
(145 cm x 77 cm x 55 
cm) sowie einem 
pfeilerförmigem 
Brunnenstock (H.: 150 
cm). Wird durch 
eigenes Wasser aus 
Tiefbohrung (30 m) 
unter dem Brunnen 
versorgt. Laut Erfasser 
erstellt 2006. 

 Wolfram 
Fischer 

201_1 

Rosenfeld Bickelsberg, 
Einmündung 
Engelgasse in die 
Oberndorfer Straße 

3477758 5350541 Waaghaus Waaghaus in 
Sichtfachwerktechnik 
erstellt über 
rechteckigem 
Grundriss (3,2 x 2,8 
m); ziegelgedecktes 
Satteldach; Höhe 
Dachtrauf: 2 m. Waage 
im Inneren 
funktionsfähig. Zum 
histor. Hintergrund 
siehe umfangreiche 
Inschrift.  

Öffentliche 
Waage / 
Wägebereich / 
von 30 kg bis 
1500 kg // 
Waaghäusle / 
erstellt: 1935 / 
Die öffentliche 
Wiegeeinrichtun
g diente über 
viele / 
Jahrzehnte 
hinweg als 
geeichte 
Wiegemöglichk

Wolfram 
Fischer 

201_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eit / 
insbesondere 
für 
Schlachttiere. 
Aber auch 
Ernte- / erträge 
wurden vor dem 
Verkauf hier 
gewogen. / 
Jeder 
Wiegevorgang 
konnte damals 
schon mit 
einem / 
ausgedruckten 
Wiegeschein 
belegt werden. 
Die / Waage 
wurde am 12. 
Dez. 1935 das 
erste Mal in 
Betrieb / 
genommen und 
stammt aus 
Bad Cannstatt. / 
1. November 
2007 

Rosenfeld Bickelsberg, Gewann 
Nonnenwald 
(unterhalb des 

3479132 5351561 Brunnenstub
e 

In den 
Stubensandstein 
gehauene 

Erich Ritter / 19 
Schlosserm. 59 
/ Binsdorf // 

Wolfram 
Fischer 

201_3 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

3 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erichsees) Wasserstube mit 
Betonabschluss und 
Eisenklappe als 
Eingang, darüber 
eingeritzte Inschrift des 
Schlossermeisters 
Ritter. Im Innern 
weitere eingehauene 
Brunnenstube, 
ebenfalls mit 
Eisentürchen 
verschließbar. Im 
Sandstein über dem 
inneren Zugang 
zahlreiche 
Schriftgraffitis, im 
oberen Abschnitt 
eingemeißelte Inschrift 
nebst Jahreszahl 
(1905). Renoviert 1959 
durch Erich Ritter. 

ERBAUT 1905 

Rosenfeld Bickelsberg, Gewann 
Talrain 

3478443 5350518 Relief Vier in das natürliche 
Stubensandsteinvorko
mmen gehauene Köpfe 
im Hochrelief in an 
röm. Arbeiten 
erinnernder 
Formensprache; stark 
verwittert; zwei der 
Köpfe heute liegend, 

 Wolfram 
Fischer 

201_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

da Überhang 2009 
abgebrochen; lt 
Erfasser wohl ca. um 
1900 geschaffen. 
Ergänzende Literatur 
vorhanden (Vgl. 
201_5). 

Rosenfeld Bickelsberg, Gewann 
Nonnenwald 

3479241 5351495 Relief In den natürlich 
vorkommenden 
Stubensandstein 
gehauener männlicher 
Portraitkopf im 
Hochrelief, sehr stark 
verwittert. Größe ca. 50 
cm x 30 cm. Laut 
Erfasser geschaffen 
etwa um 1900. 
Ergänzende Literatur 
vorhanden. 

 Wolfram 
Fischer 

201_5 

Rosenfeld Bickelsberg, Gewann 
Kirnberg 

3479210 5353030 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
Dreimärker, zugleich 
ehem. 
Landesgrenzstein 
Württemberg / 
Hohenzollern. 
Grundform 
quadratisch, 
abgerundeter Kopf mit 
dreiteiliger Krinne; 
Kennzeichnung mit 

W / B / 26 //H S 
/ Z // W / V 52 

Wolfram 
Fischer 

201_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben und 
Zahlen. Der Stein steht 
auf aktuellem 
gemeinsamen 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Vöhringen (ehem. 
Königreich 
Württemberg), 
Bickelsberg (ehem. 
Königreich 
Württemberg) und 
Heiligenzimmern 
(ehem. Sigmaringen-
Hohenzollern).  

Rosenfeld Bickelsberg, Gewann 
Kirnberg 

3479557 5353166 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
stark verwitterter, 
ehem. offenbar 
abgerundeter Kopf mit 
Krinne; steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Bickelsberg/Heiligenzi
mmern (beide 
Gemeinde Rosenberg). 
Stein scheint aus der 
Erde herausgedrückt, 
da verdicktes unteres 

Z / 1716  Wolfram 
Fischer 

201_7a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ende freiliegt; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (Z) und 
Jahreszahl 1716. In 
unmittelbarer Nähe 
befindet sich der 
nachstehende 
Grenzstein (201_7b).  

Rosenfeld Bickelsberg, Gewann 
Kirnberg 

3479557 5353166 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
u. ehem. 
Landesgrenzstein, 
Sandstein, 
quadratische 
Grundform, leicht 
abgerundeter Kopf mit 
abgewinkelter Krinne; 
sehr guter 
Erhaltungszustand; 
steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Bickelsberg/Heiligenzi
mmern (beide 
Gemeinde Rosenberg), 
ehem. Landesgrenze 
Königreich 
Württemberg/Hoheitsg
ebiet von 
Hohenzollern-
Sigmaringen. 
Kennzeichnung mit 

H S / Z // W / B 
//1841 

 201_7b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben und 
Jahreszahl 1841.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 8
Brunnen 1
Brunnenstube 1
Grenzstein 3
Relief 2
Waaghaus 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Brittheim, bei ev. 
Kirche, Turmstraße 
Ecke Hauptstraße 

  Kriegerdenk
mal 

Denkmal für die aus 
Brittheim stammenden 
Teilnehmer des dt.-frz. 
Kriegs 1870/71: auf 
rotem 
Buntsandsteinunterbau 
ein heller 
Sandsteinquader 
bekrönt von einem 
gedrungenen Obelisk 
mit vorn eingelassener 
schwarzer Steinplatte 
mit Gedenkinschrift. 
Darüber sowie an der 
Seitenfläche 
Reliefdarstellungen von 
bändchengeschmückte
n Lorbeerkränzen mit 
eingestelltem 
Tatzenkreuz resp. 
Krone.  

W / 1870 =  71 / 
I. Inf.-Regt./ 
Joh. Martin 
Hengsteler + / 
II. Inf.-Regt. / 
Joh. Jakob Kipp 
/ Leohnhard 
Seemann / Joh. 
Georg Zeller / 
VI. Inf.-Regt. / 
Matth. Stoll / III. 
Jägerbat. / 
Jakob Strobel / 
Trainbat. / Joh. 
Georg Ruoff // 
Villiers / 
Champigny // 
Wörth / Sedan 

Rudolf 
Hugger 

202_1 

Rosenfeld Brittheim, im Kirchhof 
der ev. Kirche, 
Turmstraße Ecke 
Hauptstraße 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. u.2. 
Weltkriegs bestehend 
aus einem aufrecht 
stehenden Steinkreuz 
mit stark verkürzten 
Querarmen, darauf ein 
Relief des mit 

SUCHET DEN / 
HERRN, / SO 
WERDET / IHR 
/ LEBEN! / 
AMOS 5,6 // 
ICH / LEBE / 
UND IHR / 
SOLLT AUCH / 

Rudolf 
Hugger 

202_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erhobenen Armen (aus 
dem Grab ?) 
emporsteigenden 
Christus. Diagonal 
gegenüber zwei 
Steinstelen jeweils mit 
eingemeißeltem 
Bibelspruch sowie den 
Opfernamen.. 

LEBEN / JOH 
14,19 

Rosenfeld Brittheim, Turmstr. 4   Bauteil Im profilierten 
Segmentbogen über 
der Tür zum ehem. 
Pferdestall ein 
trapezförmiger 
Schlussstein mit farbig 
gefasster 
Reliefdarstellung eines 
Reiters.  

 Rudolf 
Hugger 

202_3 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 3
Bauteil 1
Gefallenendenkmal 1
Kriegerdenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Heiligenzimmern, bei 
Danbachstr. 13 

3480346 5353939 Brunnen Gusseiserner 
Laufbrunnen mit 
querrechteckigem 
Trog, dessen 
Außenseiten durch 
Stege in Felder 
unterteilt sind; mittig 
Jahreszahl 1875 in 
Reliefziffern; 
gusseiserner 
Brunnenstock in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
kanneliertem Schaft 
und bekrönendem 
Pinienzapfen. 

1875. H. Fink 203_1 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Gewann Dachsrain 

3480346 5353939 Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
metallenen Auslaufrohr 
befestigt in einer 
Hangstützmauer sowie 
einem Brunnentrog, 
gearbeitet aus einem 
ausgehöhlten 
Baumstammabschnitt. 
Um das Auslaufrohr 
befindet sich ein 
kleines Metalltäfelchen 
in Wappenform mit 

HEILIGENZIM
MERN / 2011 

H. Fink 203_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

datierender Inschrift 
sowie Reliefdarstellung 
des Wappens von 
Heiligenzimmern.  

Rosenfeld Heiligenzimmern, auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzver
lauf Heiligenzimmern 
- Bickelsberg 

3480094 
bis 
3479959 

5352484 
bis 
5352684 

Grenzstein Reihung von 3 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Bickelsberg, beginnend 
bei Koordinate R: 
3480094 / H: 5352484 
dem Grenzverlauf in 
nordöstliche Richtung 
folgend bis Koordinate 
R: 3479959 / H: 
5352684; alle Steine 
aus Sandstein mit 
rechteckiger 
Grundform, 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben (HS Z; 
KW; Z; KW; KP Z), lfd. 
Nummern sowie 
Jahreszahlen (1848; 
1783). Ein Stein weist 
ferner ein 
Wappensymbol auf. 

 H. Fink 203_3 bis 
203_5 

Rosenfeld Heiligenzimmern, auf 3480531 5353561 Grenzstein Reihung von 11  H. Fink 203_6 bis 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

aktuellem 
Gemarkungsgrenzver
lauf Heiligenzimmern 
- Binsdorf (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - 
Geislingen) 

bis 
3480770 

bis 
5355201 

Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Binsdorf, von 
Koordinate R: 3480531 
/ H: 5353561 in nördl. 
Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3480770 / H: 5355201; 
durchweg rechteckige 
Grundform (teils 
verändert durch 
Verwitterungen), Kopf 
deutlich oder schwach 
abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen (lfd. Nrn.), 
Symbolen (u. a. 
Hirschstange) und 
Buchstaben (KW 
[Königreich 
Württemberg], KP 
[Königreich Preußen]). 

203_16 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Gewann Weinberg, 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzver
lauf Heiligenzimmern 

3480968 5355380 Grenzstein Grenzstein auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Gruol rechteckige 

K W / B // N / 2.. H. Fink 203_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

- Gruol (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - 
Haigerloch) 

Grundform, Kopf 
gerade, 
Kennzeichnung einer 
Seite mit Buchstaben 
KW B; seitlich laufende 
Nr. eingemeißelt 
(jedoch auf Foto nur 
teilweise zu erkennen). 

Rosenfeld Heiligenzimmern, auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzver
lauf Heiligenzimmern 
- Binsdorf (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - 
Geislingen) 

3480431 
bis 
3480309 

5353145 
bis 
5352868 

Grenzstein Reihung von 3 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf von Koordinate R: 
3480431 / H: 5353145 
in südl. Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3480309 / H: 5352868; 
durchweg Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
Kopf deutlich 
abgerundet und mit 
gerader Krinne; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen (lfd. Nrn.) und 
Buchstaben (KW 
[Königreich 
Württemberg], HS). 

 H. Fink 203_18 bis 
203_20 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
nicht kartiert 

  Grenzstein Grenzstein nicht 
kartiert, daher nicht 

 H. Fink 203_21a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

genau lokalisierbar; 
steht vermutlich auf 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Binsdorf (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - 
Geislingen); Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
leicht abgerundeter 
Kopf; noch erkennbar 
eingemeißelte Zahl 
236. Ein weiterer nicht 
kartierter Stein befindet 
sich direkt 
nebenstehend (s. 
203_21b).  

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
nicht kartiert 

  Grenzstein Grenzstein nicht 
kartiert, daher nicht 
lokalisierbar; steht 
direkt neben 
Grenzstein 203_21a 
(s.o.) vermutlich auf 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Binsdorf (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - 
Geislingen); Sandstein, 
rechteckige Grundform, 

 H. Fink 203_21b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

leicht abgerundeter 
Kopf; der leicht schräg 
stehende Stein berührt 
mit dem Kopf den 
vorstehend 
beschriebenen 
Grenzstein.  

Rosenfeld Heiligenzimmern, auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzver
lauf Heiligenzimmern 
- Bergfelden 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Sulz am 
Neckar und 
Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil) 

3478827 
bis 
3478827 

5354656 
bis 
5355423 

Grenzstein Gruppe von 15 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Bergfelden von 
Koordinate R: 3477659 
/ H: 5354656 in 
nordöstl. Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis Koordinate R: 
3478827 / H: 5355423; 
durchweg Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
Kopf abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen (u. a. 
Jahreszahlen 1827, 
1841 u. 1880; lfd. 
Nummern), Symbolen 
(Hirschstange; 
Wappen) und 
Buchstaben (WB, HS 

 H. Fink 203_22 bis 
203_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Z, C HZ; ZB, B E; KH).  
Rosenfeld Heiligenzimmern, 

Gewann 
Rotenbühwald 

3478764 5354015 Grenzstein Grenzstein auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Vöhringen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld _ Vöhringen 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform, Kopf 
abgerundet; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben sowie 
Jahreszahl 1841. 

HS / Z // W / V 
// 1841 

H. Fink 203_37 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Beuremer Tal, 
Gewann Jotto, hinter 
Fischteich 

3479315 5353318 Grenzstein Grenzstein auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Heiligenzimmern - 
Vöhringen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Vöhringen 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform, Kopf 
abgerundet. 

Heiligen = / 
zimmern // 1857 
// Vöhringen / 
…. 

H. Fink, 
W. 
Fischer 

203_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Aufwendige 
Kennzeichnung mit 
Reliefsymbolen (eine 
Seite: Krone und 
Wappenschild mit 
Hirschstangen, 
gegenüberliegende 
Seite: Adler mit 
Reichsapfel und Zepter 
in den Klauen), 
Jahreszahl 1857 sowie 
Ortsnamen 
(Heiligenzimmern; 
Vöhringen).  

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Rainweg 3, 
Stunzachufer 

3480167 5354940 Kapelle Wendelinuskapelle: 
einschiffiger Putzbau 
mit eingezogener 
Rechteckapsis; 
ziegelgedecktes 
Satteldach resp. 
Walmdach (Apsis) 
nebst hölzernem 
Dachreiter; Zugangstür 
in der Giebelseite mit 
Rundbogenrahmung; 
erbaut 1508, über dem 
Portal bezeichnet 
1871. 

 H. Fink 203_39 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Gewann Seewiesen, 

3479930 5354149 Wegkreuz Neugotisches 
Steinkreuz mit 

Gelobt / sei 
Jesus / Christus 

H. Fink 203_40 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bei der 
Stunzachbrücke 

Metallkorpus, 
Christusfigur 
polychrom gefasst, 
Viernageltypus. 
Massiver, turmartig 
gestalteter Sockel mit 
Blendmaßwerk und 
Zinnen. 1868 von 
Johann Schellhammer 
und Karl Scherzinger 
gestiftet, stand früher 
an der Hauptstraße 
beim Fabrikle, wegen 
Straßenbaumaßnahme 
an den heutigen 
Standort versetzt. 

/ GESETZT / im 
/ JAHRE / DES 
HEILS. / 1868. / 
Gestiftet von / 
… 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Friedhof, 
Aussegnungshalle  

3479487 5354793 Kriegerdenk
mal 

Denkmal zur 
Erinnerung an die 
Teilnehmer des dt.-frz. 
Kriegs 1870/71: auf 
einer Sandsteinsäule 
mit Schwert- und 
Schildrelief nebst 
Inschrift eine 
Frauenskulptur mit 
Schwert und Schild 
(Germania ?). 
Eingemeißelt in die 
polygonale 
Säulenplinthe die 

Schwert / und 
Schild / im 
Blutgefild / 
erwirbt sich / 
ewgen Ruhm. 

H. Fink 203_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Namen der örtlichen 
Kriegsteilnehmer 
Eduard Scheitel, Vital 
Bisinger, Fidel Belser 
(nach Angaben des 
Erfassers).  

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Friedhof 

3479493 5354806 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. u. 2. 
Weltkriegs: im Zentrum 
ein gedrungenes 
Steinkruzifix, beidseitig 
flankiert von 
Steinscheiben mit 
spitzbogenförmigen 
Aussparungen. Darin 
eingemeißelt neben 
den Opfernamen ein 
Bibelspruch (Johannes 
15,13). Davor befinden 
sich im mit Steinfliesen 
bedeckten Boden die 
Gräber dreier 
Gefallener. 

1914 / 18 // 
1939 / 45 / 
NIEMAND HAT 
/ EINE 
GRÖSSERE / 
LIEBE ALS 
DER DER / 
SEIN LEBEN 
HIN- / GIBT 
FÜR DIE / 
SEINEN !  

H. Fink 203_42 

Rosenfeld Heiligenzimmern, bei 
Kugelwasenweg 2 

3479712 5355184 Wegkreuz Steinkreuz mit 
Metallkorpus auf 
gestuftem Postament 
in neugotischer 
Formensprache; am 
Kreuzfuß 
Figurennische mit 

Gestiftet / von 
Josef Werz / 
und seiner 
Ehfrau / 
Katharina 
Schäfer / im 
Jahre / 1869 // 

H. Fink 203_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingestellter 
Madonnenminiatur; 
Christusfigur 
polychrom gefasst, 
Viernageltypus; Quer- 
und Längsbalken im 
oberen Bereich mit 
Maßwerknasen 
verziert. Im Postament 
mehrseitig 
eingemeißelte 
Inschriften nebst dat. 
Jahreszahlangabe 
1869; restauriert 1997. 
Ergänzende Literatur 
vorhanden.  

Bewahr durch 
deine Gütigkeit 
/ Vor Hunger 
uns und theurer 
Zeit / Vor Frost, 
Sturm, Fluth 
und / 
Hagelschlag, / 
Und was den 
Früchten 
schaden / mag. 
// O Gott streck 
aus die milde 
Hand, / Und 
benedeie Leut` 
und Land`,/ 
Den(n) du O 
Herr du kannst 
allein / Uns 
Nahrung, Brod 
und Hilf`/ 
verleihn. 

Rosenfeld Heiligenzimmern, 
Kugelwasen 

3479712 5355184 Wegkreuz Steinkruzifix mit 
gefasten Ecken und 
profilierten 
Balkenenden; Korpus 
vom Dreinageltypus, 
darüber Kreuztafel; 
Kreuz, Korpus und 
würfelförmiger Sockel 

Renoviert 1977 
// JHS. 

H. Fink 203_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einheitlich mit grauer 
Farbe gestrichen; 
Inschriften im Sockel 
rot. 1885 von 
Magdalena Bisinger, 
Albert Bächle und 
Mich. Kost m. A. 
gestiftet. Kreuz stand 
früher gegenüber dem 
Gasthaus Adler. 1977 
und 2007 renoviert. 
Ergänzende Literatur 
vorhanden. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 45
Brunnen 2
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 37
Kapelle 1
Kriegerdenkmal 1
Wegkreuz 3
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Gewann Vorriedle, 
ca. 180 m südl. der L 
415, ca. 80 m 
oberhalb des 
Binsdorfer 
Fischteichs.  

3482065 5350042 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Rosenfeld - Isingen; 
Sandstein; rechteckige 
Grundform mit 
abgerundetem Kopf; 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben (R, I) und 
Jahreszahl. Laut 
Erfasser hat der 
Steinhauer und Maurer 
Johannes Frommer 
den Stein 1843 im 
Auftrag der 
Gemeindeverwaltung 
Isingen erstellt. 

I / N / 1843 // R Willi 
Frommer 

204_1 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
bei Neue Straße 35 

  Brücke Brücke über den 
Sulzbach, 
Bogenbrücke 
(Keilsteinbrücke), aus 
Rustika-
Sandsteinquadern 
gemauert, im 
trapezförmigen 
Keilstein datiert 1874. 
Die ursprünglich 7 m 
lange Brücke wurde im 
Jahre 1980 durch 

 Willi 
Frommer 

204_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einen Betonauf- und -
anbau um 9, 70 m 
verlängert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Hofenstr. 3 

  Bauinschrift Schwach eingetiefte, 
rot gefasste Inschrift in 
querrechteckiger, 
ebenfalls rot gefasster 
Umrandung. Die 
Inschrift wurde bei der 
Renovierung des im 
Jahre 1700 errichteten 
Gebäudes durch Martin 
Frommer, Metzger, im 
Jahre 1825 
angebracht. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

MFM 1825 Willi 
Frommer 

204_3a 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Hofenstr. 3 

  Bauinschrift Eingetiefte, rot 
gefasste Inschrift über 
dem Eingang zu einer 
ehemaligen 
Schmiedewerkstatt; 
das „F“ betont durch 
abweichende 
Schreibung als 
Kurrent-
Großbuchstabe; die 

18 L.F. 41 Willi 
Frommer 

204_3b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einzelnen Buchstaben 
werden durch Punkte 
getrennt, die Inschrift 
wird auf beiden Seiten 
von zu Dreiecksform 
arrangierten Punkten 
flankiert. Leonhard 
Frommer ließ die 
Inschrift beim Einbau 
der Schmiede im Jahre 
1841 anbringen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Hofenstr. 3 

  Baurest Hochrechteckiger, 
Ziegelstein mit 
Reliefdarstellung, 
eingelassen in den 
Außenputz des 
Gebäudes. In einem 
vertieften 
hochrechteckigen Feld 
ist das Wappen des 
Klosters Bernstein (ein 
auf eine Tanne 
steigender Bär) sowie 
der Klosternahme und 
eine Jahreszahl zu 
sehen. Das 1806 
aufgelöste Kloster 

BERN / STEIN / 
1798 

Willi 
Frommer 

204_3c 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bernstein betrieb eine 
eigene Ziegelei. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Hofenstr. 3 

  Baurest Hochrechteckiger 
Ziegelstein, 
eingelassen in den 
Außenputz des 
Gebäudes. Zu den 
Außenkanten hin durch 
jeweils drei 
symmetrisch 
angeordnete, 
geschwungene 
Furchen verziert; am 
unteren Ende mit 
anscheinend per Model 
eingeprägter Inschrift 
„Bernstein“ u. 
Datierung versehen. 
Das 1806 aufgelöste 
Kloster Bernstein 
betrieb eine eigene 
Ziegelei. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden (Vgl. dazu 
auch die vorstehende 
Erfassung 204_3c). 

BERN / STEIN / 
1699 

Willi 
Frommer 

204_3d 

Rosenfeld Gemarkung Isingen,   Aushängesc Schmiedeeiserner  Alfons 204_4 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

5 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Neue Straße 1  hild Wirtshausschild: 
geschwungener, 
filigran gehaltener 
Ausleger mit 
Kreisformen und 
Blattwerk ornamentiert; 
vorn angehängt ein 
schmiedeeisernes 
Schild mit 
goldgefasstem Pferd. 
Laut Erfasser wurde 
das Gasthaus Rössle 
im Jahr 1890 durch 
Gastwirt Johann Walter 
erbaut. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Koch 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Rössleplatz 

  Brunnen „Brunnen am 
Rössleplatz“, 
Laufbrunnen aus 
Beton: Wasseraustritt 
aus kurzem, geradem 
Auslaufrohr in ein 
längsrechteckiges 
Becken mit gerundeten 
Kanten, von dort 
Überlauf in einen 
niedrigeren, ebenfalls 
abgerundeten 
Nebentrog. Am 

ISINGEN 1980 
// Gestiftet vom 
/ Obst- u. 
Gartenbau- / 
verein Isingen / 
1980 

Alfons 
Koch 

204_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

quaderförmigen 
Brunnenstock 
Flachrelief des Isinger 
Wappens sowie 
Inschrift und Datierung 
in einzelnen 
Metallgusslettern. 
Vorne am Trog kleine, 
querrechteckige 
Metalltafel mit 
eingravierter 
Stifterinschrift. Der 
Brunnen wurde 1980 
vom Obst- und 
Gartenbauverein 
Isingen im Rahmen 
einer 
Dorfverschönerungsma
ßnahme gestiftet. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Neue Straße / Ecke 
Wetteweg 

  Brunnen „Muselbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
querrechteckigem Trog 
aus genieteten 
Stahlplatten und 
gusseisernem, 
kannelierten Stock mit 
zwei in stumpfem 

19  85 Alfons 
Koch 

204_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winkel angeordneten, 
geraden Auslaufröhren; 
über dem Trog zwei 
paarig angeordnete 
Stützstangen. An der 
Frontseite des Troges 
ist der Brunnen mit 
gusseisernen Ziffern 
datiert: 1985. Der 
Brunnen wurde nach 
einem Hausabbruch an 
den heutigen Standort 
versetzt.  

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Kirchstraße / Ecke 
Gottlob-Hauser-
Straße 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
großformatigem 
längsrechteckigen Trog 
(L.: 4,25 m; B.: 1,2 m) 
aus genieteten 
Metallplatten und 
gusseisernem 
Brunnenstock mit 
Kanneluren, vorne ein 
einfacher, am Ende 
gebogener Auslauf. 
Der heute zwecks 
Abdichtung innen 
ausbetonierte Brunnen 
wurde lt. Erfasser 1905 
errichtet; Flurkarten 
verzeichnen bereits 

 Alfons 
Koch 

204_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1839 an diesem 
Standort einen 
Brunnen. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Kirchplatz 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs: 
gedrungener, von einer 
Kugel bekrönter 
Obelisk aus Naturstein 
auf mehrfach 
gestuftem Unterbau 
und hohem Postament 
mit giebelförmig 
gestaltetem 
umlaufenden 
Kranzgesims. Am 
oberen Ende des 
Obelisken 
Relieftatzenkreuz, 
darunter eingemeißelte 
Inschrift (auf der Abb. 
nicht entzifferbar). An 
drei Seiten des 
Postaments sind Tafeln 
aus poliertem, 
schwarzen Marmor mit 
den eingemeißelten 
Namen der Gefallenen 

 Alfons 
Koch 

204_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingelassen, auf der 
Frontseite darunter ein 
metallenes 
Laubkranzrelief. Das lt. 
Erfasser um 1930 
datierende Denkmal 
schuf Jakob Ruof, 
Saargemünd. 

Rosenfeld Gemarkung Isingen, 
Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege, bestehend 
aus vier 
hochrechteckigen, 
aktuell von einer Hecke 
umschlossenen 
Gusssteintafeln mit den 
Opfernamen(1,80 x 
0,65 x 0,25 m) und 
einem mittig davor 
platzierten Kreuz aus 
Rundmetallrohren 
(Höhe: 4,50 m), dessen 
Kreuzungspunkt von 
einer stilisierten 
Dornenkrone aus 
Metall umrahmt wird. 
Lt. Erfasser wurde das 
um 1955 geschaffene 
Kreuz von der Firma 
Martin Braungardt 

 Alfons 
Koch 

204_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Kunstschlosser aus 
Rosenfeld) hergestellt. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 12
Aushängeschild 1
Bauinschrift 2
Baurest 2
Brücke 1
Brunnen 3
Gefallenendenkmal 2
Grenzstein 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Leidringen, 
Haldenstraße, Flst. 
Nr. 4223 

  Mauer Friedhofsmauer aus 
teils sehr unregelmäßig 
geformten 
Natursteinen, oben mit 
Abdeckungen aus 
Sandsteinplatten; die 
Mauer wurde im 
November 1838 als 
Einfassung des damals 
neu angelegten, einst 
außerhalb der 
Ortschaft befindlichen 
Friedhofs eingeweiht. 

 Doris Ruof 205_1 

Rosenfeld Leidringen, 
Haldenstraße, Flst. 
Nr. 4223 

  Tor Zweiflügeliges 
schmiedeeisernes 
Friedhofstor mit 
geschweifter 
Oberkante (Höhe am 
Scheitelpunkt: 2,4 m); 
Gitterstäbe durch 
bekrönende, 
goldgefasste Spitzen 
lanzenförmig gestaltet. 
1867 von 
Schlossermeister Kunz 
aus Rosenfeld 
gefertigt, 2009 
renoviert. 

 Doris Ruof 205_2 

Rosenfeld Leidringen,   Turm Niedriger Rundturm  Doris Ruof 205_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Haldenstraße, Flst. 
Nr. 4223 

aus 
Bruchsteinmauerwerk 
mit ziegelgedecktem 
achtseitigen Helm 
bekrönt von einem 
goldgefassten 
Wetterhahn; 
Durchmesser des 
Turms ca. 3 m; der seit 
1838 als malerisches 
Rondell in die 
Friedhofsmauer 
integrierte Turm war 
zuvor Bestandteil der 
Wehranlage um die 
Peterskirche in 
Leidringen.  

Rosenfeld Leidringen, 
Haldenstraße, Flst. 
Nr. 4223 

  Friedhofskre
uz 

Holzkreuz (Höhe 3,20 
m) mit giebelförmiger 
Verdachung; Korpus 
vom Dreinageltypus, 
polychrom gefasst. 
Laut Erfasser wurde 
1872 ein 
Friedhofskreuz von 
zwei Bürgern gestiftet, 
es ist jedoch unklar, ob 
es sich hier noch um 
das ursprüngliche 
Exemplar handelt.  

 Doris Ruof 205_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Leidringen, 
Rosenfelder Straße 

3478117 5347948 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkrieg, nachträglich 
erweitert auch als 
Gedenkstätte für die 
Opfer des 2. 
Weltkriegs: auf einem 
querriegelartigen 
Postament aus 
Natursteinquadern 
erhebt sich ein aus 
gleichem Material 
gemauerter Aufbau in 
Form einer sehr steilen 
Pyramide bzw. eines 
äußerst gedrungenen 
Obelisken; daran 
befindlich ein 
Metallrelief mit 
Darstellung eines 
Stahlhelms nebst 
Blättern (Lorbeer ?) 
und eines Dolchgriffs.  
Erstellt nach Plänen 
des Oberlehrers 
Gottlob Mayer 
(Rosenfeld), 
eingeweiht 26.10.1930; 
1958 mit einer 
Einfriedung versehen 

 Doris Ruof 205_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

und saniert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rosenfeld Leidringen, Straße 
nach Täbingen, L 
435. Gewann 
Kesselbrand / 
Egelsee 

3479081 5346416 Brücke Einbogige Brücke aus 
Sandsteinquadern, 
erbaut ca. 1891; im 
Bogenschlussstein 
stark verwitterte 
Jahreszahl (189?); 
1945 von Panzern 
beschädigt und 10 
Jahre später 
wiederhergestellt; 
Fahrbahn und 
Seitenteile der Brücke 
heute aus Beton.  

189.. Doris Ruof 205_6 

Rosenfeld Leidringen, Täbinger 
Str. 4 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausausleger mit 
von einem Pentagon 
umfangener 
Profildarstellung eines 
Hirsches. Die 
Aufhängung in 
filigraner ornamentaler 
Schmiedearbeit. 
Datierung ungeklärt.  

Georg 
Schuehle 

Doris Ruof 205_7 

Rosenfeld Leidringen, Erzinger 
Str. 30 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausausleger der 
ehem. Gaststätte 
„Grüner Baum“: 
schmiedeeiserner 

 Doris Ruof 205_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Baum, der von einem 
goldgefassten Tierkopf 
gehalten wird und an 
einem auskragenden 
Ausleger in Form 
verschlungener 
Weinreben hängt; lt. 
Erfasserin dat. das 
Wirtshausschild ins 
letzte Viertel des 18. 
Jh. (ca. 1786).  

Rosenfeld Leidringen, 
Rottweiler Str. 33 

  Wappenstein Farbig gefasste 
rechteckige Steintafel 
mit Reliefdarstellung 
des württembergischen 
Wappens aus dem 
Jahr 1768, zur Zeit des 
Herzogs Carl Eugen. 
Im Jahr 2000 vom 
ursprünglichen Ort 
über der Rathaustür ins 
Innere des Vogthofes 
versetzt. 

CARL HER-
ZOG ZU 
WIRTTEM-
BERG UND 
TEK / ANO 
CHRISTI 
MDCCLXVIII 

Doris Ruof 205_9 

Rosenfeld Leidringen, 
Rottweiler Str. 34 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Doris Ruof 205_10 

Rosenfeld Leidringen, bei 
Rottweiler Str. 3, 
Kreuzungsbereich L 
390 / K 7131, 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
kreisrundem, aus 
Sandsteinquadern 
gemauerten Trog (Dm. 

 Doris Ruof 205_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ortsmitte 2 m) und in den 
Trogrand eingebautem 
metallenem 
Brunnenstock; am bzw. 
auf dem Beckenrand 
vollplastisches 
Bronzefigurenpaar in 
Leidringer Tracht, 
daneben eine 
bronzene 
Eimernachbildung. 
Brunnen geschaffen 
1985 von Claus 
Dietrich aus Inzigkofen.

Rosenfeld Leidringen, Gewann 
Bubenacker 

3475681  5347858 Brunnen „Wolfsbrünnele“: An 
einer Waldböschung 
gelegener Laufbrunnen 
mit länglichem 
Steintrog mit 
polygonalen Enden; die 
Seitenflächen mit 
strukturierten 
Felderungen, an der 
Schmalseite 
Reliefdarstellung des 
Leidringer Wappens. 
Zulauf durch ein 
schlichtes, in den Hang 
geführtes Metallrohr. 
Erste Quellfassung 

Leidringen Doris Ruof 205_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1920, zuletzt 1997 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Rosenfeld Leidringen, 
Rottweiler Str. 39/1 

  Waschhaus Eingeschossiger 
Putzbau über 
quadratischem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Zeltdach; Tür und 
Fenster mit 
Rahmungen aus 
sichtbar belassenen 
Natursteinquadern; 
Erbaut wohl im frühen 
18. Jh., diente es als 
Waschhaus des 
Leidringer Pfarrers. 
Vgl. hierzu die 
nachfolgende 
Erfassung.  

 Doris Ruof 205_13a 

Rosenfeld Leidringen, 
Rottweiler Str. 39/1 

  Brunnenhau
s 

„Pfarrbrünnele“: 
Brunnenstube mit 
Einfassung aus 
Natursteinquadern mit 
einem 
satteldachförmigen, 
ebenfalls aus 
Sandstein gearbeiteten 
Abschluss. Dat. 1709 

 Doris Ruof 205_13b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(i). Das Brunnenhaus 
liegt in unmittelbarer 
Nähe zu dem 
vorstehend erfassten 
Waschhaus.  

Rosenfeld Leidringen, 
Rottweiler Str. 6 

  Bauinschrift Geschnitzte 
Bauinschrift in 
Fachwerk- und 
Sturzbalken über dem 
Scheunentor. Genannt 
wird das Baujahr sowie 
das damalige 
Eigentümerpaar.  

1702 / HANS 
HUOCKHER 
LIEN HART 
HUOCKHER 

Doris Ruof 205_14 

Rosenfeld Leidringen, 
Paradiesstr. 6 

  Bauteil Aus mit Bleistegen 
verbundenen 
Butzenscheiben 
hergestelltes 
Fensterglas im 2. OG 
des Hauses aus dem 
Jahre 1700. Laut 
Erfasserin Original aus 
der Erbauungszeit. 

 Doris Ruof 205_15 

Rosenfeld Leidringen, bei 
Erzinger Str. 47 

  Entfernungs
stein 

Entfernungsstein, 
Sandstein, rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf; 
eingemeißelt eine 
Entfernungsangabe bis 
Leidringen. Aufgrund er 
Distanzangaben 

Leidringen / 
23,3 Kilometer 

Doris Ruof 205_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vermutet die Erfasserin 
als ursprünglichen 
Standort Sulz a. N.; 
wurde im 
Zusammenhang mit 
Straßenbauarbeiten 
vom einstigen Standort 
entfernt.  

Rosenfeld Leidringen, bei 
Rottweiler Str. 3, 
Kreuzungsbereich 
Ortsmitte 

  Entfernungs
stein 

Entfernungsstein, 
Sandstein, rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf. 
Inschrift nur teilweise 
lesbar. Von der 
Gemeinde restauriert 
und in der Nähe des 
Dorfbrunnens 
aufgestellt. Ungesichert 
ist, ob es sich hierbei 
um den ursprünglichen 
Standort handelt. 

Rosenfeld / 
…… / Kilometer 

Doris Ruof 205_17 

Rosenfeld Leidringen, Gewann 
Hartsteige, Flst.-Nr. 
4250 

3476259 5348936 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
und Jahreszahl 
(1716)und Symbol 
(Hirschstange). 

T / N 4 // 1716/ 
L 70 

Doris Ruof 205_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grenzstein liegt auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Leidringen - 
Trichtingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Epfendorf 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil).  

Rosenfeld Leidringen, Gewann 
Hartsteige 

3476131 5348796 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Buchstaben, 
Zahlen und Jahreszahl 
(1716). Der Grenzstein 
liegt auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Leidringen - 
Trichtingen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Epfendorf 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil).  

1716 / L 69 // T 
/ N 5 

Doris Ruof 205_19 

Rosenfeld Leidringen, Gewann 
Bubenacker 

3475707 5347800 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne; 

L 48 // B // L Doris Ruof 205_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung mit 
Buchstaben und 
Zahlen; Grenzstein 
liegt auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Leidringen - Böhringen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Dietingen 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil).  

Rosenfeld Leidringen, Flur 
Leidringen, Gewann 
Bettenberg/Bubenhal
de, am Waldweg 
Bettenberg 

3476077 5347562 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
vierteiliger Krinne 
(Linien kreuzen sich 
rechtwinklig; Stein liegt 
am Boden; 
Kennzeichnung auf 
freiliegender Oberseite 
mit Buchstabe und 
Zahl (Jahreszahl ?); 
Grenzstein liegt auf 
dem gemeinsamen 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
von Leidringen 
(Gemeinde Rosenfeld), 
Rotenzimmern 

L / 18.. Doris Ruof 205_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Gemeinde Dietingen) 
und Böhringen 
(Gemeinde Dietingen), 
zugleich Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil.  

Rosenfeld Leidringen, Gewann 
Kniebrecher 

3477242 5347058 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
halbkreisförmig 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne. Der 
Stein ist sehr weit 
eingesunken; 
erkennbare 
Kennzeichnung mit 
Jahreszahl (1818) und 
Buchstaben; 
Grenzstein liegt auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Leidringen - 
Rotenzimmern 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Dietingen 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil).  

1818 // L // R Doris Ruof 205_22 

Rosenfeld Leidringen, 
Geißrücken 

3475417 5347906 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 

12 // B // N T 14 Doris Ruof 205_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne; Stein 
ist offenbar etwas 
eingesunken; 
Kennzeichnung mit 
Buchstaben, Zahlen 
und Symbol 
(Hirschstange). Der 
Grenzstein liegt auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Leidringen - Böhringen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld - Dietingen 
und Kreisgrenze 
Zollernalbkreis - 
Landkreis Rottweil).  

// L 6 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 23
Aushängeschild 2
Bauinschrift 1
Bauteil 1
Brücke 1
Brunnen 2
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Brunnenhaus 1
Entfernungsstein 2
Friedhofskreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 6
Mauer 1
Tor 1
Turm 1
Wappenstein 1
Waschhaus 1
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Straße Im 
Oberland; Kirchturm 
Täbingen 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Kein Kleindenkmal, da 
Innenraum. 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_1 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Im 
Oberland; Kirchturm 
Täbingen 

  Kein 
Kleindenkma
l 

Kein Kleindenkmal, da 
Innenraum. 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_2 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Im 
Oberland; vor dem 
Kirchturm 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für im Ersten 
Weltkrieg gefallene 
oder vermisste 
Angehörige; 
erstellt auf 
Privatinitiative von 
Christina Huonker hin, 
deren Sohn Johann 
1916 fiel; lebensgroße 
Sandsteinskulptur 
eines knieenden 
Soldaten in naiver 
Formensprache mit 
zum Gebet gefalteten 
Händen, platziert auf 
niedrigem Sockel; 
geschaffen von 
Maurermeister Gottlieb 
Göhring (1884-1968). 
Das offizielle 
Gefallenendenkmal 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Täbingens befindet 
sich im Innern des 
Kirchturms. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Im 
Oberland Höhe 
Gebäude Nr. 9 

  Brunnen Steinerner 
Laufbrunnen 
bestehend aus einem 
Waschbetonpfeiler mit 
drei versetzt darauf 
geschichteten 
Waschbetonplatten, 
oben bekrönt von der 
stilisierten 
Blechskulptur eines 
trinkenden Hahns. Das 
auf der oberen Platte 
neben dem Hahn 
austretende Wasser 
fließt über die Platten 
herab und versickert im 
mit Kieseln 
ausgelegten 
Untergrund. Der 
Brunnen ist einer von 
noch sieben 
existierenden Brunnen 
in Täbingen; erstellt 
vermutlich in den 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1970er Jahren. 
Rosenfeld Gemarkung 

Täbingen; Bergstr. 1 
  Brunnen Laufbrunnen mit 

rechteckigem 
Sichtbetontrog (3,90 x 
1,07 x 0,60 m) mit 
kannelierter Oberfläche 
sowie einem 
gusseisernen, 
säulenförmigen Stock 
in klassizistischer 
Formensprache (H.: 
1,9 m) mit 
bekrönendem, reich 
verziertem Schild mit 
dem Namenszug 
„Täbingen“. 
Brunnenstock dat. 
spätes 19./frühes 20. 
Jh., Trog ca. 1970er 
Jahre.  

Täbingen Gerda 
Wachend
orfer 

206_5 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Löwenstr. 
3 

  Brunnen „Lammbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
gusseisernem Stock, 
dekoriert mit 
bekrönendem 
Pinienzapfen, 
Akanthusblättern und 
Kanneluren; 
ursprünglich mit zwei 
Auslaufrohren, jetziger 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auslauf in Form eines 
geraden Rohrs im 
Sockelbereich; Trog 
aus Sichtbeton mit 
quadratischer 
Grundform (1,30 x 1,30 
x 0,60 m), 
Seitenflächen mittels 
vertiefter Felderungen 
kassettiert. Säule dat. 
spätes 19./frühes 20. 
Jh., Trog ca. spätes 20. 
Jh. Der Namen des 
Brunnens leitet sich 
vom hier bis zu Anfang 
der 1970er Jahre 
befindlichen Gasthaus 
und Kaufhaus „Lamm“ 
ab. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Kronenstr. 
19 

  Brunnen „Schlossbrunnen“, 
Laufbrunnen mit 
gusseisernem, von 
Pinienzapfen 
bekröntem, sonst aber 
schmucklosem Stock 
(Höhe: 1,90 m), 
Auslauf aus geradem, 
vorne gebogenem 
Rohr in einen 
längsrechteckigen 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sichtbetontrog (4 x 
1,25 x 0,6 m). Lt. 
Erfasserin 2008 als 
Ersatz für 
Vorgängerbrunnen 
erstellt. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Kronenstr. 
23 

  Brunnen „Brunnen in der Musel“: 
Laufbrunnen, ehem. 
Ventilbrunnen (Hebel 
noch vorhanden) 
bestehend aus einem 
gusseisernen Stock 
(Höhe: 2,15 m) 
dekoriert mit 
Pinienzapfen, 
Akanthusblättern, 
Rosetten und 
Kanneluren nebst 
einfachem Auslaufrohr; 
gemauerter Trog (2,45 
x 1,80 x 0,80 m).mit 
längsrechteckiger 
Grundform aus 
Sandsteinquadern, 
oben Betonabschluss.  

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_8 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; 
Muselstraße 

3480148 5345079 Brunnen Laufbrunnen mit 
längsrechteckigem 
Betontrog (4,00 x 1,20 
x 0,45 m) und 
schlichtem metallenem 

 Gerda 
Wachend
orfer 

206_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Auslaufrohr an der 
rückwärtigen 
Längsseite. 

    entfällt    206_10 
entfällt 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Kronenstr. 
9 

  Bauinschrift Geschnitzte, weiß 
gefasste 
Antiquainschrift auf 
Türsturzbalken über 
dem Scheunentor 
eines Bauernhauses. 

CHRISTIAN 
SEMAN ANNO  
(?) 730 (?) SH  

Gerda 
Wachend
orfer 

206_11 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Kronenstr. 
14 

  Bauinschrift Eingetiefte, dunkel 
nachgezogene 
Kurrentinschrift auf 
einem Quader an der 
Gebäudeecke eines 
Bauernhauses; in 
jüngerer Zeit renoviert. 

Erbaut. 1862. / 
J. Georg 
Seemann. / u. 
Anna. geb. 
Geiger. 

Gerda 
Wachend
orfer 

206_12 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Kronenstr. 
20 

  Bauinschrift Eingetiefte Inschrift in 
Rechteckrahmung im 
Eckquader eines 1899 
bei einem Brand 
zerstörten und wieder 
aufgebauten 
Gebäudes; in jüngerer 
Zeit mit grauer Farbe 
nachgezogen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Abgebr. am 27. 
Aug. 1899 / 
Erbaut ANNO 
1900 / von 
Christian Trick 

Gerda 
Wachend
orfer 

206_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; 
Kronenstraße 

3479825 5344873 Keller Komplett ins Erdreich 
eingetiefter 
Gewölbekeller, 
erreichbar über ca. 20 
Steinstufen, bestehend 
aus zwei 
tonnengewölbten 
Räumen mit 
Mauernwerk aus 
Bruch- und 
Quadersteinen; Boden 
mit flachen 
längsrechteckigen 
Steinplatten belegt. Lt. 
Erfasser soll in diesem 
Bereich einst ein 
„Schloss“ gestanden 
haben. Der Keller 
wurde Ende des 19. 
Jh. wiederentdeckt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_14 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Löwenstr. 
8 

  Aushängesc
hild 

Schmiedeeiserner, 
korbbogenförmig 
gebogener, mit 
Blütenmotiven 
verzierter 
Wirtshausausleger; 
vorn angehängt die 

Gasthaus Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Silhouette eines 
goldenfarben gefassten 
schreitenden Löwen in 
Rechteckrahmung mit 
darunter befindlichem 
längsovalen Schild mit 
gemalter Aufschrift 
„Gasthaus.“  

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; an der 
K7130 

3480311 5345314 Brücke „Schlichembrücke“, 
zweibogige gemauerte 
Sandsteinbrücke mit 
spitz zulaufenden 
Wasserbrechern; 
Fahrbahn und 
Brückengeländer in 
jüngerer Zeit deutlich 
sichtbar erneuert 
(Beton u. Metall). 
Durch an 
Farbahnaußenkante 
befestigte 
Metallgussplatte 
inschriftlich datiert 
1947. Lt. Erfasserin 
ursprüngliche Brücke 
von 1832; 1947 
erneuert und 
2008/2009 renoviert, 
bez. erweitert. 

1947 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_16 

Rosenfeld Gemarkung 3479938 5343556 Grenzstein Dreimärker, auf …./ 609  Gerda und 206_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Täbingen; Gewann 
Kehlen 

gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungsgrenzen 
Rosenfeld-Täbingen/ 
Zimmern u.d.B. - 
Zimmern/ Dautmergen 
liegend (zugleich 
Gemeindegrenzen 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B./Dautmergen); 
Sandstein; rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
Abplatzungen; 
Kennzeichnung stark 
verwittert, offenbar 
eingetiefte Buchstaben, 
Ziffern und evtl. ein 
Wappen. 

Bernd 
Wachend
orfer 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Kehlen 

3479840 5343568 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Rosenfeld/Zimmern 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B.); Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit ganz schwach 
abgerundetem Kopf 

52 // 8/T // BL Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung durch 
Symbol, Buchstaben 
(BL; T) und Zahlen (52; 
8). Stein verwittert, 
Kennzeichnung 
schlecht lesbar. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Kehlen 

3479850 5343608 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Rosenfeld/Zimmern 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B.); Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit gerundetem Kopf. 
Kennzeichnung durch 
Symbole, Buchstaben 
und Zahlen. Der Stein 
ist im Kopfbereich 
stellenweise mit gelber 
Farbe bestrichen, 
Kennzeichnung 
schlecht lesbar. 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_19 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Kehlen 

3479851 5343654 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Rosenfeld/Zimmern 
(zugleich 
Gemeindegrenze 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Täbingen/Zimmern 
u.d.B.);Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit leicht 
abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne; 
Kennzeichnung durch 
Wappen, Buchstaben 
und Zahlen. Stein 
verwittert; 
Kennzeichnung 
schlecht lesbar. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Kehlen 

3479706 5343833 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Rosenfeld/Zimmern 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B.); Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem 
Kopf; Kennzeichnung 
mit Symbolen und 
Buchstaben.Stein 
verwittert. 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_21 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Kehlen / Hörnle 

3479621 5343838 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Rosenfeld/Zimmern 

52 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(zugleich 
Gemeindegrenze 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B.); Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit flachem Kopf, teils 
mit Abplatzungen; 
Kennzeichnung kaum 
erkennbar, da Stein 
stark eingesunken; 
sichtbar noch Zahl 52.  

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Hörnle / Berg 

3479003 5343734 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Rosenfeld/Zimmern 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B.); Sandstein; 
rechteckige Grundform 
und ehem. vermutlich 
segmentbogenförmig 
gerundeter Kopf, heute 
mit großen 
Abplatzungen; 
Kennzeichnungen nicht 
mehr erkennbar. 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_23 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Buchwald 

3478297 5346037 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform 
mit rundem Kopf und 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend

206_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dreiteiliger Krinne; 
weitere Kennzeichnung 
nicht erkennbar (evtl. 
verwittert). Der Stein 
steht (heute) auf einem 
Flurgrenzpunkt, die 
Gemarkungsgrenze 
verläuft etwas weiter 
nördlich. 

orfer 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Moosbrunnen 

3478750 5345851 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
gelb besprühter Krinne. 
Kennnzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen. 

28 / L / 174. // T 
/ 1741 

Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_25 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Moosbrunnen 

3479173 5345764 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
nach oben verjüngt; 
Kopf abgerundet mit 

1716 // T / 32 // 
24 L  

Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gerader Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen. Stein ist am 
Kopf mit gelber Farbe 
besprüht. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Mühlhalde 

3479696 5345786 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen (mehrheitlich 
nicht zweifelsfrei 
schlecht lesbar); Stein 
stark eingesunken.  

L / 1740 / N .. // 
.. 

Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_27 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Gickenhörnle 

3480210 5346346 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf. 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen, aber nicht 
zweifelsfrei erkennbar. 
Stein ist an der 
Oberkante des Kopfs 
mit gelber Farbe 
bestrichen. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Gickenhörnle 

3480313 5346476 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform 
mit abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen. 

L / 15 // T / 41 // 
1716 

Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_29 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Eichwald / 
Gaisenberg 

3481239 5346903 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
schwach abgerundeter 
Kopf mit Krinne. Ohne 
erkennbare 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung. Stein 
ist abgebrochen und 
liegend. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Krotenbühl 

3481759 5347214 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); vermutl. 
Sandstein; rechteckige 
Grundform, 
abgerundeter Kopf mit 
dreiteiliger Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben (T,Z,L) 
und Zahlen (1716). 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_31 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Schoren-Krotenbühl 

3481765 5347216 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Dreimärker, liegt auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Täbingen, Isingen und 
Leidringen (alle 
Gemeinde Rosenfeld). 
Vermutl. Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf mit 
dreiteiliger Krinne; 
Kennzeichnung durch 

J // 1859/ T // L  Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Buchstaben (T;I;L) und 
Zahlen (1859). 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Danneckershof 

3481950 5347301 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Leidringen 
(beide Gemeinde 
Rosenfeld); Sandstein; 
rechteckige Grundform, 
flacher Kopf mit 
dreiteiliger Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 
Zahlen, jedoch meist 
schwer und nicht 
zweifelsfrei lesbar; 
eindeutig erkennbar 
u.a. Jahreszahl 1736.  

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_33 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Danneckershof 

3482258 5347308 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Geislingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld/Geislingen); 
Sandstein; Grundform 
schlecht erkennbar, da 
weitgehend 
eingesunken; Kopf 
anscheinend urspr. 

 Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_34 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

abgerundet, heute 
jedoch durch 
großflächige 
Abplatzungen 
verändert; 
Kennzeichnung durch 
ein Symbol oder 
stilisierte Ziffer sowie 
Zahl 8. 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Danneckershof 

3482216 5347043 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Geislingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld/Geislingen); 
vermutl. Sandstein; 
rechteckige Grundform,  
ganz leicht 
abgerundeter Kopf mit 
Krinne. Kennzeichnung 
mit Buchstaben (G,T). 

G // T Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_35 

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Danneckershof 

3482241 5346851 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Geislingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Rosenfeld/Geislingen); 
Sandstein; rechteckige 

G // T Gerda und 
Bernd 
Wachend
orfer 

206_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Rosenfeld 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben (G,T). Der 
Stein ist stark 
eingesunken.  

Rosenfeld Gemarkung 
Täbingen; Gewann 
Hörnle 

3479053 5343750 Grenzstein Grenzstein, Sandstein; 
rechteckige Grundform,  
leicht abgerundeter 
Kopf mit großflächigen 
Abplatzungen; 
eingetiefte 
Kennzeichnungen nicht 
zweifelsfrei lesbar (F 
oder 7 mit zwei 
Kreuzsymbolen). Stein 
steht unweit der 
Gemarkungsgrenze 
Täbingen/Zimmern 
u.d.B. auf einer 
Flurstücksgrenze. 

 Werner 
Panthen 

206_37 
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Kleindenkmale gesamt 34
Aushängeschild 1
Bauinschrift 3
Brücke 1
Brunnen 6
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 21
Keller 1
 
entfällt 1
Kein Kleindenkmal 2
 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

1 

 
Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Friedhof, 
bei Schweizer Straße 
7 

  Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
4,30 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Kupferblechabdeckung
. 2008 durch die Stadt 
Schömberg erneuert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_1 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Wäschhalde / 
Haldenstraße 

3482542 5341629 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
2,10 m) mit 
monochromem 
Holzkorpus, Kreuztafel 
und satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Kupferblechabdeckung
. 1961 von Jakob 
Pfeiffer als Ersatz für 
ein Vorgängerkreuz 
(Gusseisen mit 
Steinsockel) gesetzt, 
seitdem mehrmals 
renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_2 

Schömberg Gemarkung 3482532 5341865 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe:  Manfred 210_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg, bei 
Grünbühlstraße 14 

2,10 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Kupferblechabdeckung 
sowie niedrigem 
Steinsockel; 
ursprüngliches Kreuz 
erstellt von Robert 
Koch Ende 19. oder 1. 
Hälfte 20. Jh, von der 
Familie gepflegt und 
mehrfach erneuert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Riedlinger 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Breitenwasen, B 27, 
Abzweigung 
Kläranlage 

3482497 5342345 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden und 
kleinem aufgesetztem 
Holzkreuzchen mit 
daran befestigtem 
farbig gefasstem 
Metallkorpus; 
Gesamthöhe: 3,80 m; 
Kreuz bestückt mit 
halbkreisförmigem 
Blechdach. 
Ergänzende 
Informationen 

 Manfred 
Riedlinger 

210_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

vorhanden. 
Schömberg Gemarkung 

Schömberg, bei 
Haldenstraße 32 

3482714 5341800 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit Kleeblattenden 
(Höhe: 1,30 m) auf 
Sockel in Form eines 
Granitkegelstumpfes 
(alter Mühlstein, Höhe: 
0,62 m). Kreuzstamm 
und Querbalken stark 
durchbrochen 
gearbeitet und reich 
dekoriert. Der Kreuzfuß 
zu beiden Seiten von 
Pflanzenranken 
flankiert, im Schaft 
Kelchdarstellung, 
darüber in 
Spitzbogennische 
Madonnenrelief, der 
Schaft an dieser Stelle 
von tordierten, Fialen 
tragenden Säulen 
flankiert, darüber im 
durchbrochenen 
Bereich Jüngling mit 
erloschener Fackel. 
Figürliche 
Darstellungen und 
Kelch sind goldfarben 
gefasst. Kreuz erstellt 

 Manfred 
Riedlinger 

210_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

vermutlich 19. Jh., es 
könnte sich um ein 
ehem. Grabkreuz 
handeln; 1996 und 
2012 durch Friedrich 
Koch restauriert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühl, nördlich 
der Kapelle 

3482842 5342030 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3,0 
m ) mit monochromem 
Holzkorpus, annähernd 
drachenförmiger, 
geschwungener 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 
1967/68 von Pilgern 
des Palmbühls gesetzt, 
2010 durch Paul 
Dannecker renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_6 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühl, nördliche 
Zufahrt zur 
Palmbühlkapelle 

3482916 5342115 Wegkreuz Metallkreuz 
(Flachstahl, Höhe: 1,60 
m) auf gemauertem, 
trapezförmigem Sockel 
(Höhe 0,65 m). Dort mit 

2001 Manfred 
Riedlinger 

210_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Metallziffern datiert 
2001. Im 
Kreuzungspunkt von 
Armen und Schaft ist 
das Kreuz zu einem 
achteckigen Sternmotiv 
aufgebrochen, in 
dessen Zentrum erhebt 
sich ein kleines Kruzifix 
mit einem 
Metallkorpus. Das 
Kreuz wurde 2001 von 
Berthold Schuß 
geschaffen; der 
Steinsockel wurde von 
Willibald Goland 
erstellt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Entfällt   Manfred 
Riedlinger 

210_8 
entfällt 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, beim 
Überreich 
Schlichtentalsperre 

3482824 5341552 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
4,05 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Kupferblechabdeckung
. In den 1960er Jahren 
von der Stadt 

 Manfred 
Riedlinger 

210_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

aufgestellt und 2006 
von dieser erneuert. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Pfaffenraintäle 

3482520 5341290 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe 2, 
80 m) mit Metallkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 2008 
erschaffen u. gesetzt 
von Bernd Mager. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_10 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Ratshausener Straße 
K 7170, Einfahrt 
Obere Säge 

3483642 5340416 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
3,35 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
schindelgedeckter, 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung; 
Schaft und Arme aus 
Rundholz. Gesetzt von 
Wilhelm Besenfelder. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_11 

Schömberg Gemarkung 3483117 5340922 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,0  Manfred 210_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg, 
Ratshausener Straße 
K 7170 

m) mit Metallkorpus 
und satteldachförmiger 
Verdachung; am Schaft 
Halterung für 
Blumenschmuck. 1986 
von Gerhard 
Besenfelder gesetzt als 
Ersatz für ein 
Vorgängerkreuz, das 
urspr. vor 
Verlaufsänderung der 
Ratshausener Straße 
gegenüber der 
Ziegelhütte stand. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Riedlinger 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Ratshausener Straße 
K 7170 

3482623 5340786 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4 
m) mit aufgesetztem, 
kleinformatigem 
Flachstahlkreuz; darauf 
befestigt monochromer 
Metallkorpus. 
Wetterschutz bieten 
eine rautenförmige 
Rückwand und eine 
satteldachförmige 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Von 
Elisabeth Geiger 

 Manfred 
Riedlinger 

210_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

erneuert; zuvor stand 8 
m weiter rechts seit 
mindestens 1928 ein 
Wegkreuz. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Wellendinger Straße 
K 7169 

3482205 5340749 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 2,7 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus, 
geschwungener 
Rückwand, INRI-Tafel 
und 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung mit 
Blechabdeckung; im 
Schaft datiert 1991. Als 
Sockel dient ein 
flacher, unbearbeiteter 
Natursteinblock. 1991 
von Steinmetz Karl-
Heinz Ströbel, auf 
dessen Grundstück 
das Kreuz steht, 
geschaffen. 2008 
renoviert. 

1991 Manfred 
Riedlinger 

210_14 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Wellendinger Straße 
K 7169 

3481953 5340437 Wegkreuz Metallkruzifix (Höhe: 
2,20 m) mit 
Metallkorpus, beide 
Gusseisen u. stark 
korrodiert; befestigt auf 

 Manfred 
Riedlinger 

210_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

hohem (1,30 m) 
kegelförmigem Sockel 
aus Kalksteinblöcken. 
Die Kreuzkanten mit 
sowohl rechteckiger als 
auch runder 
Profilierung, 
Außenkanten teils 
gefast; 
Kreuzungspunkt von 
Schaft und Armen an 
drei Ecken mit 
eingerollten 
Akanthusblättern 
dekoriert. Das Kreuz 
aus dem 19. Jh. steht 
auf einem keltischen 
Grabhügel. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Wellendinger Straße 
L434 

3481345 5340089 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
4,05 m) mit 
Metallkorpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung; die 
Enden der Querarme 
abgeschrägt. 1986 von 
Gerhard Besenfelder 

 Manfred 
Riedlinger 

210_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

an Stelle eines 
Vorgängerkreuzes 
gesetzt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Allmandstr. / 
Bahnhofstraße 20 

3481998 5340800 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 3,9 
m) mit Metallkorpus 
und satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Das 
Kreuz stand früher auf 
der 
gegenüberliegenden 
Straßenseite und 
wurde von der Stadt 
Schömberg auf 
Wunsch der vorherigen 
Besitzer (Fam. Weber) 
umgesetzt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_17 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Schildäcker / Moos, 
südl. L 435 

3481352 5340804 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
3,45 m) mit 
Metallkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Kreuz gefertigt von 
Zimmermann Manfred 
Buck, Kreuz gesetzt 
2003 von Roland 
Wuhrer; Korpus 
gestiftet von Hedwig 
Mager. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Moos, ca. 35 m nördl. 
der B 27 

3480654 5341172 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
3,30 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_19 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Rottweiler Straße 4 

3482057 5341487 Wegkreuz Weiß gefasstes 
Holzkreuz (Höhe 4,80 
m); Kreuzarme und 
Kopf mit geschwellten 
Balken; im 
Balkenkreuzungspunkt 
aufgesetztes, kleines 
Metallkreuz mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus; Kreuz 
bestückt mit 

 Manfred 
Riedlinger 

210_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

satteldachförmiger 
Verdachung u. elektr. 
Beleuchtung. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Neidlinger / Berg 

3481471 5341737 Wegkreuz Weiß gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 4,0 
m) mit kleeblattähnlich 
verdickten 
Balkenenden, farbig 
gefasstem 
Metallkorpus und 
geschwungener 
Blechverdachung. Der 
Schaft verjüngt sich auf 
Höhe des Korpus. 
Kreuz leicht schief 
stehend. 2008 von 
Manfred Wachter an 
jetzigen Ort versetzt, 
2012 renoviert; früher 
stand das Kreuz am 
Hohen Steige Weg. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_21 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Neidlinger 

3481386 5341651 Wegkreuz „Kreuz bei Hügelgrab 
Bergbrunnen“: 
Holzkruzifix (Höhe: 

 Manfred 
Riedlinger 

210_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

3,15 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 2009 
neu gesetzt durch 
Margot Reiner; das 
Vorgängerkreuz wurde 
2008 durch Blitzschlag 
zerstört. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg^, 
Gewann Dirnen 

3480584 5341642 Wegkreuz Weiß gefasstes 
Holzkruzifix (Höhe: 
3,90 m) mit 
monochromem 
Metallkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Am 
Schaft querrechteckige 
Metallgusstafel mit 
erhabener Inschrift. 
Vermutlich 2006 
renoviert von Wilhelm 

Deine letzte 
Stunde weißt 
du nicht, / wie 
Jesus, unser 
Lehrer, spricht. 
/ Darum wach’, 
bet’ und sei 
bereit, / 
vielleicht kommt 
deine Stunde 
heut’. 

Manfred 
Riedlinger 

210_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Besenfelder. 
Schömberg Gemarkung 

Schömberg, bei 
Gebäude Untere 
Säge 5 

3483563 5340724 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe 2,8 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand (diese 
symmetrisch mit 
Pflanzenzweigen 
verziert) sowie 
giebelförmiger 
Verdachung. Korpus im 
Bauchbereich mit 
Nagel am Kreuzstamm 
befestigt. 
Hochrechteckiger 
Sandsteinsockel mit 
Palmettendekor und 
vertieftem Feld, 
möglicherweise alter 
Grabstein.  

 Manfred 
Riedlinger 

210_24 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Schillerstraße 

3482388 5341371 Wegkreuz 
(abgegangen
) 

Abgegangen ca. 1990  Manfred 
Riedlinger 

210_25 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Schweizer Straße 

3482140 5341240 Wegkreuz 
(abgegangen
) 

Abtransport nach 
Lützenhardt ca. 2003 

 Manfred 
Riedlinger 

210_26 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Zimmerner Straße K 
7168, Gewann 

3481671 5341908 Wegkreuz Weiß gefasstes 
Holzkreuz (Höhe: 4,20 
m) mit farbig gefasstem 
Metallkorpus und 

Es ist vollbracht 
// Anno / 1928 

Manfred 
Riedlinger 

210_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Killwies / Bol geschwungener, an der 
Kante ornamentierter 
Blechverdachung, auf 
deren Unterseite 
Inschrift („Es ist 
vollbracht“); am 
Kreuzschaft ebenfalls 
Frakturinschrift mit 
roter Farbe; die Enden 
des Schafts und der 
Querarme gerundet, 
die Unterkante des 
Querbalkens 
geschwungen. 
Ursprüngliches Kreuz 
1870 gesetzt, seitdem 
mehrmals erneuert 
(1928, 1947, zuletzt 
1983 durch Karl 
Weber). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Zmmerner Straße K 
7168, Gewann 
Killwiesbach 

3481266 5342415 Wegkreuz Metallkreuz (Höhe: 
1,06 m) auf hohem 
Buntsandsteinsockel 
(Höhe: 1,35 m) mit 
vertieftem 
Inschriftenfeld; darin 
helle Inschrift 
(Metalllettern?). Die 

Im kreutz / 
meine einzige / 
Hoffnung 

Manfred 
Riedlinger 

210_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Enden von Kopf und 
Querarmen als Rauten 
ausgeformt, darin 
jeweils 
Kopfdarstellungen der 
Symboltiere dreier 
Evangelisten; 
Kreuzbalken von 
Efeunachbildungen 
umrankt, diese im 
Balkenkreuzungspunkt 
zu einem 
dornenkronenartigen 
Rund geschlungen, 
das ein kleines Kruzifix 
rahmt. Lt. Erfasser 
Kreuz erstellt von 
Anton Riedlinger 
Anfang der 1920er 
Jahre aus Dank dafür, 
dass sein Bein nicht 
amputiert werden 
musste (lt. Unterlagen 
im LAD im Sockel 
datiert 1930); renov. in 
den letzten Jahren (1. 
Jahrzehnt 21. Jh.) von 
Alfons Riedlinger sen. 
Ergänzende 
Informationen 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

17 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

vorhanden. 
Schömberg Gemarkung 

Schömberg, Gewann 
Hungerbühl beim 
Wiesengrundhof 

3481401 5343338 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4,5 
m) mit farbig gefasstem 
Metallkorpus und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 1986 
von Karl-Heinz 
Schnaible errichtet. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_29 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Weglanger, 
Dautmerger Straße L 
435 

3481530 5342601 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 
3,30 m) mit farbig 
gefasstem 
Metallkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 
Abschluss der 
Querarme durch 
rechteckige Holzbretter 
mit tropfenartig 
ausgeformter 
Unterkante. 2011 von 
Manfred Riedlinger und 
der Initiative Pro 
Schömberg e.V. neu 
gesetzt, wobei der 
Korpus des 
Vorgängerkreuzes 

 Manfred 
Riedlinger 

210_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

restauriert und 
übernommen wurde. 
Dieser möglicherweise 
aus dem 19. Jh. Im 
Steinsockel befindet 
sich eine verschweißte 
Kapsel mit 
Informationen über das 
Kreuz und diejenigen, 
die an der 
Restaurierung beteiligt 
waren. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Dautmerger Straße, 
Gewann Eulenloch 

3481893 5341906 Wegkreuz 
(abgegangen
) 

  Manfred 
Riedlinger 

210_31 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
zwischen 
Dautmerger Straße 
18 und 20 

  Wegkreuz 
(abgegangen
) 

  Manfred 
Riedlinger 

210_32 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Schönhager weg 

  Wegkreuz 
(abgegangen
) 

  Manfred 
Riedlinger 

210_33 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Kochenwinkel 

  Wegkreuz 
(abgegangen
) 

  Manfred 
Riedlinger 

210_34 

Schömberg Gemarkung   Wegkreuz   Manfred 210_35 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg, Gewann 
Palmbühl 

(abgegangen
) 

Riedlinger 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Caspar-Oechsle-
Platz 1 

  Stele „Gedenkstele für Abt 
Caspar Oechsle“; 
schmale, 
hochrechteckige 
Kalksteinstele (Höhe: 
1,90 m). Im 
Kopfbereich Name des 
Geehrten in 
Reliefbuchstaben, 
darunter 
Bronzemedaillon mit 
Porträt des Abtes im 
Dreiviertelprofil mit 
Mitra und über das 
Relief herausragendem 
Abtstab; darunter 
eingemeißelte, 
hellbraun gefasste 
Inschrift. Auf der 
Rückseite der Stele 
oval umrahmtes 
Flachrelief mit 
Abtswappen von 
Oechsle. Unten signiert 
(W. Jakob); 2010 im 
Auftrag der 
katholischen Kirche 
Schömberg von W. 

CASPAR / 
OECHSLE / 
REICHSPRÄLA
T / + LETZTER 
ABT / DES 
KLOSTERS / 
SALEM / 
GEBOREN AM 
/ 24. FEB. 1752 
IN / 
SCHÖMBERG / 
GESTORBEN 
AM / 21. JUNI 
1820 / AUF 
SCHLOSS / 
KIRCHBERG // 
W Jakob 

Manfred 
Riedlinger 

210_36 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Jakob geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Kaplaneigasse 20 

  Brunnen Laufbrunnen; 
gusseiserne 
Brunnensäule mit 
Kanneluren, Ringen 
und pflanzlichem 
Dekor, ehemals Säule 
eines Ventilbrunnens, 
Hebel noch vorhanden; 
gerader, vorne 
gebogener Auslauf, 
ebenfalls mit 
Pflanzendekor. Die 
Ende des 19. Jh. 
datierende Säule steht 
neben einem 
achteckigen Steintrog 
jüngeren Datums. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_37 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Schulgasse 13 (Alte 
Schule) 

  Brunnen „Brunnen vor dem 
Bürgerhaus“: 
Laufbrunnen; 
Wasseraustritt aus 
kurzem, geradem 
Auslauf in seitlich 
platziertem 
Natursteinblock; der 
Trog ein in den Boden 

 Manfred 
Riedlinger 

210_38 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

vertieftes 
Porphyrpflasterbecken 
von ca. 4 m 
Durchmesser. Um den 
Brunnen ist eine 
Gruppe von figürlichen, 
lebensgroßen 
Bronzeplastiken 
arrangiert: Ein Junge 
mit Schulranzen hat 
sich auf den Steinblock 
mit dem Wasseraustritt 
gelehnt, um den 
Wasserstrahl auf die 
andere Seite des 
Teichs zu lenken, wo 
ein Schulmädchen 
steht, das seine 
Tasche mit beiden 
Händen vor sich hält, 
um sich vor dem 
Wasser zu schützen. 
Zur Rechten des 
Jungen eilt ein Hund 
herbei. 1988 von 
Günther Dietrich 
geschaffen; der 
Brunnen erinnert 
daran, dass das 
Gemeindezentrum 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

ursprünglich einmal als 
Schulhaus genutzt 
wurde. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Marktplatz 

  Brunnen „Brunnen am 
Marktplatz“: 
Laufbrunnen; 
Wasseraustritt aus 
sieben ebenerdigen 
Fontänen. In den im 
Brunnenbereich sich 
wellenartig 
aufwölbenden Boden 
sind insgesamt acht 
Steine aus dunklem 
Diabas platziert: drei 
flachkieselartig 
gerundeten, liegenden 
Steinen folgen 
niedrigere, aufrecht 
stehende Steine, die in 
ihrer Form ebenfalls an 
übergroße Kiesel 
erinnern; diese gipfeln 
in drei bis zu vier Meter 
hohen Steinstelen, 
deren gebogene 
Oberflächen an 
Blütenblätter erinnern 

 Manfred 
Riedlinger 

210_39 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

(vom Künstler selbst 
als „Sprossen“ 
bezeichnet). An allen 
Steinen findet sich der 
Wechsel von groben zu 
feinpolierten 
Oberflächen. Der 
Brunnen wurde 1991 
von Jörg Failmezger 
(*1947) im Auftrag der 
Stadt Schömberg 
geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Marktplatz / 
Schweizer Straße 

  Statue „Narrenskulptur“: vier 
lebensgroße 
Bronzeplastiken auf 
gestuftem, mit 
quadratischen 
Granitplatten 
verkleidetem Podest. 
Dargestellt sind vier 
Figuren der 
traditionellen 
Schömberger 
Fasnacht, in 
Zweiergruppen 
arrangiert. Vorne 
knieend ein „Husar“, 

 Manfred 
Riedlinger 

210_40 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

24 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

neben ihm stehend ein 
„Fuchswadel“. Dahinter 
schwingt ein „Harzer“ 
den Besen, neben ihm, 
leicht vorgebeugt 
stehend, ein 
„Fransennarr“. Die 
Skulpturengruppe 
wurde 1998 von Günter 
Dietrich für die 
Narrenzunft 
Schömberg 
geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Marktplatz 4 

  Brunnen „Narrenbrunnen“: 
Laufbrunnen mit 
kreisrunder Säule. Im 
Boden vertiefter, 
kreisrunder Trog, darin 
Steinzylinder; aus 
diesem tritt das Wasser 
durch Überlauf aus. 
Mittig im Zylinder 
kreisrunder 
Sandsteinpfeiler, auf 
diesem farbig gefasste, 
Skulptur des 
Schömberger 

 Manfred 
Riedlinger 

210_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

„Fransennarren.“ 1980 
von der Julienhütte 
Bisingen angefertigte 
Metallkopie des 
Originals aus 
Lindenholz, welches 
1964 von Alfred 
Sessler geschaffen 
worden war und jetzt in 
der Zunftstube 
aufgestellt ist. 1991 
wurde der Brunnen 
versetzt und neu 
gestaltet, 2011 von der 
Firma Albert Schwenk 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Marktplatz 6 

  Entfernungs
stein 

Entfernungsstein, 
hochrechteckiger 
Betonwerkstein (Höhe: 
0, 75 m) mit 
halbkreisförmigem 
Kopf. Gemeißelte 
Frakturinschriften auf 
der Vorder- und beiden 
Schmalseiten. Der 
Stein stand 
ursprünglich am 1998 
abgegangenen 

Nach / Rottweil 
/ 13 / Balingen / 
11 / 
Spaichingen / 
20 / Kilometer // 
Str. / 82 / 0 / km 
// Str. / 83 / 70 
½ / km 

Manfred 
Riedlinger 

210_42 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

einstigen Zollhaus in 
der Ortsmitte und 
wurde nach dessen 
Abriss an seinen 
heutigen Standort 
versetzt. An oberster 
Stelle zeigt er die 
Entfernung zur 
ehemaligen 
Oberamtsstadt Rottweil 
an. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Marktplatz 10 

  Aushängesc
hild 

Aushängeschild vom 
„Gasthaus Lamm“: 
schmiedeeiserner 
Ausleger mit 
Rankenwerk, die 
Blätter goldfarben 
gefasst; im 
rankenumrahmten 
Schild flachplastische, 
goldfarben gefasste 
Darstellung des sog. 
agnus dei mit Fahne, 
das auf einem 
liegenden Kreuz steht; 
Ausleger dat. lt. 
Unterlagen im LAD ins 
18. Jh.  

 Manfred 
Riedlinger 

210_43 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Eulenloch 2 

  Hausfigur Farbig gefasste 
Marienstatue (Material: 
Gips, Höhe: 0,45 m) in 
häuschenförmigem 
Holzgehäuse mit 
satteldachförmiger 
Verdachung; 
Vorderseite verglast; 
Rahmen wellenförmig 
geschwungen. Um 
1990 von Eugen Klarer 
aufgestellt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_44 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Bolstraße 6 

  Bildstock Hölzerner Bildstock 
(Höhe: 2,10 m) mit 
pfeilerförmigem Schaft; 
Bildgehäuse mit 
giebelförmiger 
Verdachung und 
verglaster 
Figurennische mit 
gebogtem Rahmen; 
darin farbig gefasste 
Christusstatue 
(Material: Gips, Höhe: 
0,5 m). Um 1990 von 
Eugen Klarer 
aufgestellt. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_45 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Schillerstraße 25 

  Bildstock Stelenförmiger, 
gemauerter und 
verputzter Bildstock mit 
satteldachförmigem 
Kopf mit 
Ziegeldeckung; vorn 
vergitterte 
Rundbogennische, 
darüber kleines 
lateinisches Kreuz; in 
Nische farbig gefasste 
Marienskulptur (Höhe 
0,2 m) sowie eine 
Plastik der knieenden 
Bernadette Soubirous ( 
= Lourdesgrotten-
Gruppe). Bildstock 
erstellt um 1987 von 
Franz Mager, der einen 
in Ostpreußen, der 
Heimat seiner Frau, 
üblichen Bildstocktypus 
aufgriff. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 A. Zekorn 210_46 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 

  Hausfigur Mehrfarbig gefasste 
Relieffigur auf einer 

S MARGARITA 
M 

A. Zekorn 210_47 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Kirchgasse 8 (ehem. 
kirchlicher 
Fruchtkasten) 

Konsole an der 
Gebäudeaußenwand; 
dargestellt die Heilige 
Margarita, wie sie mit 
einem Kreuz in Händen 
den Drachen zu ihren 
Füßen überwindet; 
Relief umgeben von 
barock geschwungener 
Rahmung; lt. 
Unterlagen im LAD ins 
18. Jh. zu datieren; 
Eigentümer: Augustiner 
Chorherrenstift St. 
Margarethen 
(Waldkirch). 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Kirchgasse 8 (ehem. 
kirchlicher 
Fruchtkasten) 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausschild 
„Gasthaus Goaßa 
Hemmel“; 
geschwungener 
schmiedeeiserner 
Ausleger mit 
Rankenwerk, darin 
rundes, industriell 
gefertigtes 
Brauereischild mit 
Aufschrift („Hirsch“) 

HIRSCH // 
Goaßa Hemml 

A. Zekorn 210_48 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

und Hirschdarstellung 
in roter Farbe; 
Aufhänger in Form 
eines Greifenkopfes, 
davon abgehängt das 
eigentliche, 
volutengerahmte 
querrechteckige 
Wirtshausschild mit 
schwarzer 
Frakturinschrift auf 
weißem Grund. 
Vermutlich von 1989, 
dem Jahr der 
Gasthauseröffnung. 
Der Name der 
Wirtschaft (“Goaßa 
Hemml“, hochdeutsch: 
„Ziegenhimmel“) leitet 
sich davon her, dass 
früher hinter der 
nahegelegenen Kirche 
Ziegenkadaver 
entsorgt wurden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Marktplatz 13, ehem. 
Zehntscheuer 

  Wappenstein Keilstein mit 
Reliefwappen 
Schömbergs sowie 
eingetiefter Jahreszahl 
1752; farbig gefasst; 
der heute 

1752 A. Zekorn 210_49 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

beziehungslos in die 
Außenfassade der 
ehem. Zehntscheuer 
eingelassene Keilstein 
befand sich urspr. 
vermutlich im 
Sturzbereich eines 
(rundbogigen ?) 
Torbogens; die 
Hirschstange ist eine 
nachträgliche 
Zufügung, da das 
Schömberger Wappen 
mit dem rot-silbernen 
Hohenberger Schild 
erst 1806 beim 
Übergang an 
Württemberg um die 
Hirschstange ergänzt 
wurde.  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Marktplatz 13 

  Wappenstein Keilstein mit Wappen 
an der ehem. 
Zehntscheuer im 
Scheitelpunkt eines 
Torbogens. Auf 
Goldgrund das 
Stadtwappen von 
Schömberg. 
Ergänzende 
Informationen 

 A. Zekorn 210_50 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

vorhanden.  
Schömberg Gemarkung 

Schömberg, 
Schweizer Straße 7, 
Friedhof 

  Kapelle Friedhofskapelle, 
eingeschossiger, 
verputzter Saalbau mit 
vorkragendem 
Satteldach und 
Dachreiter. Kapelle 
erbaut im 19. Jh., 1960 
umgebaut zur 
Gedenkkapelle für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 
2. Weltkriegs. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 A. Zekorn 210_51 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Schweizer Straße 7, 
Friedhof, 
Kapellenaußenwand 

  Gedenktafel Gedenktafel für aus 
Schömberg 
stammende Pfarrer. 
Querrechteckige 
Steintafel mit 
gemeißelter, 
goldfarben gefasster 
Inschrift. 1960 von 
Bildhauer Karl Ströbel 
im Auftrag der Stadt 
geschaffen. 

ZUM 
GEDÄCHTNIS 
DER AUS 
SCHÖMBERG / 
STAMMENDEN 
PRIESTER / P. 
DR. 
THEOBALD 
SCHILLER, O. 
CIST. + 1920 / 
P. KOLUMBAN 
HEHL, O. CIST. 
+1921 / PFR. 
THOMAS EHA, 

A. Zekorn 210_52 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

GEISLINGEN + 
1951 / PFR. 
AUGUST 
SCHILLER, 
LETTENREUT
H + 1953 / P. 
WILHELM 
STAUSS 
O.F.M. +2000 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Schweizer Straße 7, 
Friedhof, 
Kapellenaußenwand 

  Gedenktafel Gedenktafel für in 
Schömberg tätige 
Pfarrer; 
querrechteckige 
Steintafel mit 
gemeißelter, 
goldfarben gefasster 
Inschrift. 1960 von 
Bildhauer Karl Ströbel 
im Auftrag der Stadt 
geschaffen 

GEDENKET 
DER HIER 
RUHENDEN / 
SEELSORGER 
VON 
SCHÖMBERG / 
DEKAN 
HIERONIMUS 
WAHL 1849 - 
1869 / STPFR. 
JOHANNES 
BOCK 1870 - 
1875 / STPFR. 
JOSEF 
WENGER 1892 
- 1906 

A. Zekorn 210_53 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, , 
Schweizer Straße 7, 
Friedhof, 
Kapellenaußenwand 

  Grabstein Grabmal der Familie 
Mager in Form einer 
länglichen, zweiteiligen 
Steinplatte mit 
segmentbogenförmige

FAMILIE / 
MAGER v. / 
SCHÖMBERG. 
1919 / 
KONRAD 

A. Zekorn 210_54 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

m Kopf und niedrigem, 
deutlich 
vorspringendem 
Sockel. Braun 
gefasste, 
eingemeißelte Inschrift; 
im Kopfbereich 
Halbrelief eines 
geflügelten Engelkopfs 
mit wehender Schleife, 
darunter eingetieftes 
Kreuz; die Grabplatte 
ist ferner bestückt mit 
drei Metallreliefplatten: 
1. rechteckige 
Wappentafel; 2. en-
face Porträt Joh. 
Baptist Mager (in der 
Platte bezeichnet); 3. 
Medaillon mit 
Profilporträt (nicht 
bezeichnet, vermutlich 
Engelbert Mager). 

MAGER * 1800 
+ 1857 / MARIA 
GEB. 
GRÖTZINGER 
+ 1843 / MARIA 
GEB: HENNE 
v. DEILINGEN 
+ 1852 / 
KINDER 
…/JOHANN 
BAPTIST *1829 
+ 1896 . 
STADTPFARR
ER v. ST.PAUL 
/ ILL: U.S.A. 
/…/ 
ENGELBERT 
*1849 +1926 
PROFESSOR:
SCHWÄB. 
GMÜND / R.I.P 
 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Friedhof  

  Grabstätte Grabmal Pfarrer 
Schmidberger; liegend 
angebrachte, 
längsrechteckige, 
polierte Steinplatte; 
Inschrift in einzelnen 
Metallgusslettern, 

HIER RUHT IN 
GOTT / 
PFARRER / 
EMIL 
SCHMIDBERG
ER / 
GEBOREN IN 

A. Zekorn 210_55 
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Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

sowie flaches 
Metallgussrelief mit 
Kelch, Bibel und Stola. 

SCHÖMBERG / 
AM 10. DEZ. 
1906 / 
GESTORBEN 
IN 
RAVENSBURG 
/ AM 28. JAN. 
1987 / R. I. P. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Friedhof 

  Grabstätte Reihung von sechs 
Grabkreuzen aus 
Gussstein mit breiten, 
kurzen Querarmen und 
breitem Schaft; im 
Querarm rot gefasste 
Frakturinschrift mit 
jeweils den Namen 
zweier Verstorbener. 
Es ist leider nicht 
eindeutig, ob es sich 
hier um die Gräber 
ausländischer 
Zwangsarbeiter handelt 
oder um die Gräber 
von Mitgliedern der 
Wachmannschaften 
des KZ Dautmergen 
bez. der SS, die beim 
Bombenangriff auf das 
KZ am 17.4. 1945 
getötet wurden. 

 A. Zekorn 210_56 
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Rechts-
wert 

Hoch-
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Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Rottweiler Str. 8 

  Bauteil Gotischer Schlussstein 
aus der alten 
Pfarrkirche (1507), 
Vierpass mit 
Brustportrait des 
Heiligen Andreas, in 
der Rechten eine 
aufgeschlagene Bibel, 
in der Linken sein 
Attribut, das 
Andreaskreuz haltend. 
Farbig gefasst, 
Fassung wohl 
neuzeitlich. Nach 
Abriss der Kirche im 
Jahre 1838 wurden die 
Schlusssteine an 
Privatleute verkauft. 

 Walter 
Leis 

210_57 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Rottweiler Str. 8 

  Bauteil Gotischer Schlussstein 
aus der alten 
Pfarrkirche von 1507; 
Vierpass mit 
Halbfigurenportrait des 
Heiligen Laurentius, in 
der Rechten eine 
aufgeschlagene Bibel, 
in der Linken sein 
Attribut, ein Gitterrost, 
haltend. Farbig gefasst, 
Fassung wohl 

 Walter 
Leis 

210_58 
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neuzeitlich. Nach 
Abriss der Kirche im 
Jahre 1838 wurden die 
Schlusssteine an 
Privatleute verkauft. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Walter 
Leis 

210_59 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Walter 
Leis 

210_60 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Walter 
Leis 

210_61 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Walter 
Leis 

210_62 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Kirchgasse 7/1; 
Außenfassade 

  Bauteil Gotischer Schlussstein 
aus der alten 
Pfarrkirche von 1507; 
Vierpass mit 
Brustporträt der Maria 
Magdalena, mit beiden 
Händen ein Salbgefäß 
haltend. Nach Abriss 
der Kirche im Jahre 
1838 wurden die 
Schlusssteine an 
Privatleute verkauft. 

 Walter 
Leis 

210_63 

Schömberg Gemarkung   Bauteil Gotischer Schlussstein  Walter 210_64 
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mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg, 
Weihersteraße 10 

aus der alten 
Pfarrkirche von 1507; 
Dreipass mit 
Reliefporträt der 
Heiligen Agatha, in der 
Rechten eine 
geschlossene Bibel, in 
der Linken ihr Attribut, 
ein Kerze, haltend. 
Nach Abriss der Kirche 
im Jahre 1838 wurden 
die Schlusssteine an 
Privatleute verkauft. 

Leis 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Walter 
Leis 

210_65 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg 

  Kein 
Kleindenkma
l (Innenraum)

  Walter 
Leis 

210_66 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, an de 
Dautmerger Straße 

3481535 5342688 Gedenkstätte Ehrenfriedhof für die 
Opfer des KZ 
Schömberg. Der 1946 
eröffnete Friedhof 
wurde mehrmals 
umgestaltet (1956, 
1970, Mitte der 1970er 
Jahre, 2006). Auf ihm 
finden sich mehre 
Denkmale: 
- Hochkreuz aus Stahl 

BEDENKE OH 
MENSCH WO / 
DU STEHST! 
HIER LIEGEN / 
HEILIGE 
OPFER EINER 
ZEIT / DES 
UNHEILS DER 
GEWALT / 
HERRSCHAFT 
UND DES 

A. Zekorn 210_67 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

und Beton (1946) auf 
pyramidalem Sockel 
(1956) mit Reliefs in 
Gauinger Travertin von 
Bildhauer Ugge Bärtle 
(1956) 
- Mahnmal für die 
Juden aus Wilna 
(1970), nach Entwürfen 
von Ugge Bärtle, 
querrechteckige 
Steinstele auf zweifach 
gestuftem Sockel mit 
rot gefassten, 
gemeißelten 
Inschriften, zentrale 
Inschrift in Hebräisch, 
darüber Flachrelief 
eines siebenarmigen 
Leuchters (Menora) 
- Metallgussplatte mit 
Informationen zum 
Friedhof und einem 
Zitat des ehem. 
Bundespräsidenten 
Richard v. Weizäcker 
an einem aus 
regelmäßigen 
Buntsandsteinquadern 
gemauerten Steinblock 

RASSENWAHN
S IN DER / 
MENSCHEN 
DES 
GLAUBENS / 
WEGEN AUS 
IHRER HEIMAT 
/ 
VERSCHLEPP
T 
ENTRECHTET 
/ 
ENTWÜRDIGT 
/ UND 
GEPEINIGT / 
DEM LEBEN 
ENT / RISSEN 
AUF DIE / SEM 
TOTENFELD / 
DIE LETZTE / 
STÄTTE / 
GEFUNDEN / 
HABEN // AUF 
DIESEM MIT 
KREUZEN / 
BEDECKTEN 
FELD RUHEN / 
AUCH VIELE 
JUDEN / 
DARUNTER 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

angebracht (1991) 
- Betonwürfel mit vier 
querrechteckigen 
Glasplatten, auf welche 
die Namen aller 1777 
Toten, die im Jahre 
1946 auf dem Friedhof 
bestattet wurden, 
aufgelistet sind. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

780 AUS 
WILNA / ZU 
VIELE SIND ES 
/ UM NAMEN 
ZU NENNEN / 
DOCH WISSE / 
NIEMEND  / 
UND / NICHTS 
IST / 
VERGESSEN  
//AUF DEM KZ-
FRIEDHOF 
LIEGEN 1777 
TOTE DER 
AUSSENLAGE
R / DES 
KONZENTRATI
ONSLAGERS 
NATZWEILER / 
STRUTHOF. / 
SIE SIND 
OPFER DES 
UNTERNEHME
NS „WÜSTE“, 
DAS NOCH IN / 
DEN LETZTEN 
KRIEGSMONA
TEN DES 
ZWEITEN 
WELTKRIEGE
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

S / (1939-1945) 
DURCH DIE 
GEWINNUNG 
VON 
TREIBSTOFF 
AUS / 
ÖLSCHIEFER 
DIE 
ROHSTOFFBA
SIS DES 
BEREITS 
VERLORENEN 
/ KRIEGES 
SICHERN 
SOLLTE……. // 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, 
Palmbühl 2 

  Kreuzwegsta
tion 

Kreuzweg mit 14 
Stationen auf dem Weg 
von der 
Palmbühlkapelle ins 
Schlichental. Alle in 
Form eines steinernen 
Bildstocks auf 
mehrfach gestuftem 
Sandsteinsockel mit 
eingemeißelter, 
schwarz gefasster 
Frakturinschrift, 
darüber Kartusche mit 
Stationsnummer in 
römischen Ziffern. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_68 - 
210_81 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Bildnische mit 
hochrechteckigem, 
farbig gefasstem 
Relief, dieses von einer 
Glasplatte geschützt. 
Im Giebelfeld 
Reliefkreuz, der Giebel 
bekrönt von 
gusseisernem Kruzifix 
mit Kleeblattenden, am 
Fuß von Voluten 
flankiert. Der mit 14 
Stationen dem sog. 
Jerusalem-Typus 
zuzurechnende 
Kreuzweg zeigt die 
einzelnen 
Passionsszenen in 
traditioneller Abfolge. 
1868 von Elisabeth 
Schmidberger gestiftet, 
1870 geweiht, 1910 
unter Stadtpfarrer 
Aicher renoviert, wobei 
die Anlage verändert 
wurde. In den Jahren 
2001/02 von Karl-Heinz 
Ströbel und Willi 
Bucher restauriert. 

Schömberg Gemarkung 3482814 5341988 Hausfigur Farbig gefasste  Manfred 210_82 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

Holzskulptur (Höhe ca. 
0,5 m) auf niedrigem 
Holzsockel in 
halbrunder Nische, 
durch angeschraubten 
Blechbaldachin 
geschützt. Dargestellt 
ist eine sog. 
Mondsichelmadonna 
mit Zepter, Krone und 
Kind.  

Riedlinger 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482812 5341969 Statue Farbig gefasste Pietà 
(Höhe: ca. 0,5 m) auf 
aus Bruchsteinen 
gemauertem 
Kalksteinsockel mit 
satteldachförmigem 
Schutzdach, befestigt 
am Fuß eines 3 m 
hohen Holzkreuzes. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_83 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482810 5341924 Mariengrotte Mariengrotte erstellt 
aus Tuffsteinen, mit 
ausgesparter, eine 
farbig gefasste 
Marienfigur eng 
umrahmender Nische. 
Die Grotte wurde unter 
Dekan Urnauer im 
Jahre 1886 errichtet 
und unter Stadtpfarrer 

 Manfred 
Riedlinger 

210_84 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Aicher an den heutigen 
Ort verlegt. Die 
Marienstatue (Höhe: 
1,30 m) wurde im 
Jahre 2011 erneuert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482817 5341916 Brunnen „Marienbrunnen“: 
Laufbrunnen; die 
Rückwand des 
Brunnens ein aus 
Tuffsteinblöcken 
gefügtes Dreieck, in 
eine Böschung 
eingefügt; Trog 
vermutlich aus 
Gussstein, gerader, 
vorne gebogener 
Auslauf, darüber 
rundbogige 
Bronzerelieftafel mit 
Darstellung der von 
zwei Engeln flankierten 
knieenden Maria, 
welche das am Boden 
liegende Kind anbetet. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_85 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 

3482812 5341926 Grotte Kleiner, rechteckiger, 
nischenartiger Raum 
auf der Rückseite der 

Gehet zu Josef! Manfred 
Riedlinger 

210_86 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Palmbühl 2 Mariengrotte; die 
Seitenwände aus 
Bruchsteinmauerwerk, 
die Rückwand Mosaik 
aus unregelmäßigen 
Bruchsteinen 
verschiedenfarbiger 
Steinsorten. Darüber 
ein rot gefasster Bogen 
mit goldfarbener 
Inschrift. Unmittelbar 
davor platziert farbig 
gefasste Skulptur des 
Heiligen Josef (Höhe 
0,4 m) mit nach links 
gewendetem Kopf, die 
Linke vor der Brust 
erhoben, in der 
Rechten einen 
Palmwedel haltend. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482775 5341940 Statue „Christus 
Königsdenkmal“: 
Christusskulptur (Höhe: 
2,5 m), als königlicher 
Herrscher dargestellt, 
die Rechte zum 
Segensgestus 
erhoben, in der Linken 
das langgestreckte 
Zepter (aus Metall, an 

CHRISTUS 
KÖNIG / 
ERBARME 
DICH / UNSER 

Manfred 
Riedlinger 

210_87 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

einen Hirtenstab 
erinnernd, wohl nicht 
mehr original), der Kopf 
mit einer an eine Tiara 
erinnernde Krone 
bedeckt. Die Skulptur 
steht mit ihrem 
Rechtecksockel auf 
einem hohen, aus 
Natursteinbrocken 
gemauertem 
trapezförmigem 
Unterbau. Auf dem 
Sockel schwer 
leserliche Signatur 
„Knittel“, 
möglicherweise Hugo 
Knittel (*1888-+1958) 
(?), sowie 
querrechteckige 
Inschrifttafel; Denkmal 
erstellt 1930.  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482776 5341930 Kerkerheilan
d 

Mehrfarbig gefasste 
Kerkerheilandskulptur 
(Höhe:0,80 m), 
eingestellt in eine 
Wegkapelle mit 
vergitterter 
Spitzbogenöffnung. 
Christus steht mit 

 Manfred 
Riedlinger 

210_88 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

geneigtem, 
dornenbekröntem 
Haupt, ein rotes Tuch 
um den Körper 
geschlungen, die 
Hände mit zwei Seilen 
vor dem Körper an 
einen niedrigen 
Holzstock gefesselt. 
Rückwand der Kapelle 
farbig bemalt mit 
Darstellung eines 
Tempelforums mit röm. 
Wachsoldat. Die 
Kapelle befindet sich 
am Fuße des 
vorstehend erfassten 
Christkönigs-
Denkmals. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482817 5341967 Bildstock „Franziskus-Kapelle“: 
nach vorne hin offener 
Putzbau mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach, Boden mit 
Klinker gefliest. An der 
Rückwand 
Kreuzabnahme-Szene 
mit Franziskus, der - 
den rechten Fuß auf 
eine Weltkugel gestützt 

FRANZ / VON / 
ASSJSJ / + 
1226 

Manfred 
Riedlinger 

210_89 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

- am Fuße des Kreuzes 
steht und Christus 
umfängt. Erbaut 
Anfang 1970. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Palmbühlanlage, bei 
Palmbühl 2 

3482795 5341962 Statue Lebensgroße 
Metallplastik (Höhe: 
1,70 m) des in Italien 
überaus populären 
Heiligen Pater Pio im 
Kapuzinerhabit, auf 
niedrigem, flachem 
Metallsockel. Die 
Statue wird von einem 
von vier Holzstützen 
getragenen, 
segmentbogenförmige
n Blechbaldachin 
geschützt. Laut 
Erfasser wurde die 
Statue 2006 von 
italienischen Pilgern 
aufgestellt. 

 Manfred 
Riedlinger 

210_90 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, bei 
Palmbühl 1 

3482801 5342007 Brunnen „Antoniusbrunnen“: 
Laufbrunnen, in der 
Gestaltung an einen 
alten Ziehbrunnen 
angelehnt. 
Quaderförmiger, auf 
dem kreisrunden 
gemauerten Trogrand 

K H Ströbl 19 
88 // Gegraben 
1946 Max 
Strobel / 
Gemauert 1986 
Alfons Landerer 

Manfred 
Riedlinger 

210_91 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

aufsitzender Stock aus 
Steinquadern mit 
geradem Auslauf. Am 
Stock mittels eisernem 
Haken befestigt ein 
Metalleimer. Auf dem 
Stock bekrönende 
Buntsandsteinskulptur 
(Höhe: 0,9 m) des 
Heiligen Antonius mit 
Christuskind auf dem 
Arm; Skulptur 
geschaffen 1988 von 
Karl-Heinz Ströbl; der 
Brunnen gegraben 
1946 von Max Ströbel, 
1986 von Alfons 
Landner ummauert. 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, ehemals 
Gewann Plettenberg 
/ Hohe Reute 

Ehem. 
3485348 

Ehem. 
5340380 

Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
mit rechteckiger 
Grundform und 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf mit 
Absplitterungen. 
Kennzeichnung durch 
Jahreszahl (1743), 
Buchstaben (SS) und 
Wappenfeld. Der Stein 
befindet sich nicht 
mehr am originalen 

SS // 1743 Walter 
Leis 

210_92 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

50 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Ort, die Koordinaten 
jedoch nennen den 
einstigen Standort auf 
der 
Gemarkungsgrenze 
Schömberg/Ratshause
n. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Hätzenbol / 
Eichwäldle 

3484415 5340209 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Ratshausen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Ratshausen); 
Sandstein; mit 
rechteckiger 
Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundetem Kopf 
und gerader Krinne. Im 
Kopfbereich 
Absplitterungen. 
Kennzeichnung durch 
eingemeißeltes 
Dreieck.  

 Walter 
Leis 

210_93 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 

3481054 5340388 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 

S B Walter 
Leis 

210_94 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

51 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Bitzwäldle, Gewann 
Schildäcker / 
Bergwasen 

Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Zapfenhan (zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Zapfenhan und 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Rottweil); Sandstein, 
mit rechteckiger 
Grundform und rundem 
Kopf. Kennzeichnung 
durch Buchstaben und 
Symbole (Kreise, 
Kelch).  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Bitzwäldle, Gewann 
Schildäcker / 
Bergwasen 

3481010 5340439 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Zapfenhan (zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Zapfenhan und 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Rottweil); Sandstein, 
mit rechteckiger 
Grundform und 
halbkreisförmig 
gerundetem Kopf. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben und 

S B // P R Walter 
Leis 

210_95 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Symbole (Stab 
[Abtstab?], Kelch).  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, 
Bitzwäldle, Gewann 
Schildäcker / 
Bergwasen 

ca. 
3480857 

ca. 
5340538 

Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Zapfenhan (zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Zapfenhan und 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Rottweil); Sandstein, 
mit rechteckiger 
Grundform, weitgehend 
flachem Kopf und 
gerader Krinne. Stein 
stark verwittert, teils mit 
gelber Farbe besprüht. 
Kennzeichnung durch 
Hirschstangen und 
Zahlen. 

11 Walter 
Leis 

210_96 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Taubentäle 

ca. 
3480627 

5340485 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Zapfenhan (zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Zapfenhan und 
Kreisgrenze ZAK / LK 

 Walter 
Leis 

210_97 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Rottweil); Sandstein 
mit rechteckiger 
Grundform und schräg 
verlaufendem Kopf 
(vermutlich aufgrund 
von Abplatzungen); 
teils mit 
Verwitterungen. 
Kennzeichnung durch 
Symbole 
(Hirschstange; 
Abtstab). 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Talwiese 

3480181 5340589 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Zapfenhan (zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Zapfenhan und 
Kreisgrenze ZAK / LK 
Rottweil); Sandstein, 
mit rechteckiger 
Grundform und 
geradem Kopf; 
Außenkanten 
unregelmäßig, mit 
starken 
Verwitterungen. 
Kennzeichnung durch 

 Walter 
Leis 

210_98 
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Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 
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wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Symbole 
(Hirschstange, 
Abtstab).  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Hinter dem Palmbühl 
/ Withau 

3484133 5341906 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Dotternhausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Dotternhausen); 
Sandstein, mit 
rechteckiger 
Grundform und 
abgerundetem Kopf. 
Kennzeichnung durch 
Buchstaben (IHS), 
Jahreszahl 1733 und 
Symbole (Kelch, Kreuz, 
Pfeile, Wappenfeld mit 
eingeschriebener röm 
12).  

I H S // 1733 / 
XII 

Walter 
Leis 

210_99 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Hinter dem Palmbühl 
/ Withau 

3484278 5341777 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Dotternhausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 

I H S // 17 / Z Walter 
Leis 

210_100 
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Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Schömberg / 
Dotternhausen); 
Sandstein, mit 
rechteckiger 
Grundform und sehr 
schwach gerundetem 
Kopf, teils mit gelber 
Farbe besprüht und mit 
Absplitterungen bzw. 
Verwitterungen. 
Kennzeichnung durch 
Zahlen, Buchstaben 
und Symbole.  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Hinter dem Palmbühl 
/ Withau 

3484286 5341713 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Dotternhausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Dotternhausen); 
Sandstein, mit 
rechteckiger 
Grundform und sehr 
schwach 
abgerundetem Kopf, 
dort Verwitterungen. 
Kennzeichnung durch 
Zahlen, Buchstaben 

I H S // Z // 19 Walter 
Leis 

210_101 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

und Symbole. 
Schömberg Gemarkung 

Schömberg, Gewann 
Hinter dem Palmbühl 
/ Withau 

3484274 5341677 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Dotternhausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Dotternhausen); 
Sandstein, mit 
rechteckiger 
Grundform und 
halbkreisförmig 
gerundetem Kopf. 
Kennzeichnung durch 
Zahlen, Buchstaben 
und Symbole. 

I H S // ST SB / 
1780 // 21 

Walter 
Leis 

210_102 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Hinter dem Palmbühl 
/ Withau 

3484272 5341640 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Dotternhausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Dotternhausen); 
Sandstein, mit 
rechteckiger 
Grundform und 

17 // I H S // // 
XXII / Z  

Walter 
Leis 

210_103 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

schwach gerundetem 
Kopf. Kennzeichnung 
durch Zahlen, römische 
Ziffern, Buchstaben 
und Symbole.  

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Gewann 
Holzbach / Withau 

3484287 5341586 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Schömberg / 
Dotternhausen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Schömberg / 
Dotternhausen); 
Sandstein, mit 
rechteckiger 
Grundform und 
satteldachförmigem 
Kopf. Kennzeichnung 
durch Zahlen, 
Buchstaben und 
Symbole.  

24 / 1712 // I H 
S 

Walter 
Leis 

210_104 

Schömberg Gemarkung 
Schömberg, Flur 
Schömberg, Gewann 
Kessel, an der K 
7170 von Schömberg 
nach Ratshausen, 
kurz vor dem 
Ortseingang 

3484002 5340015 Wegkreuz Holzkreuz mit 
monochromem 
Kunststoffkorpus, Inri-
Fahne, 
drachenförmiger 
Rückwand mit 
geschwungener Kante 
und strahlenförmigen 

 Gerold K. 
Riede 

210_105 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Schömberg 

Gemeinde Ergänzende 
Standortangaben 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-ziffer 

Rathausen Eintiefungen sowie 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 1998 
von Konrad Staieger 
(evtl. auch Staiger) 
erstellt. 
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Kleindenkmale gesamt 91
Aushängeschild 2
Bauteil 4
Bildstock 3
Brunnen 6
Entfernungsstein 1
Gedenkstätte 1
Gedenktafel 2
Grabstätte 2
Grabstein 1
Grenzstein 13
Grotte 1
Hausfigur 3
Kapelle 1
Kerkerheiland 1
Kreuzwegstation 14
Mariengrotte 1
Statue 4
Stele 1
Wappenstein 2
Wegkreuz 28
 
abgegangen 7
Kein Kleindenkmal 6
entfällt 1
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, Brühl 1 

  Kapelle „Käppele“: 
Michaelskapelle, 
eingeschossiger 
Putzbau mit 
ziegelgedecktem, 
vorkragendem 
Satteldach. 1752 von 
Löwenwirt Johann 
Michael Drißner und 
seiner Gattin Anna 
Maria Moser gestiftet. 
1995 renoviert. 
Wandmalerei über dem 
Eingang mit 
Darstellung des Hl. 
Nepomuk von Anton 
Dannecker. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_1 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Schubertstraße 

  Wegkreuz Weißes Marmorkreuz 
mit hellem Korpus auf 
gestuftem 
Steinpostament mit 
eingesetzter, 
rechteckiger 
Inschrifttafel aus 
schwarzem Marmor. 
Zwischen 1950 und 

Gott / 
beschütze / die 
/ Fluren. // 
Wachet den ihr 
wisset nicht 
welche / Stunde 
der Herr komen 
wird. 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_2 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1955 von Josef Koch 
aus alten Grabsteinen 
gefertigt, 2012 von 
Elmar Miller und Fritz 
Koch renoviert. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, am 
Wochenberg, 
Friedhofsweg, beim 
Wasserreservoir, 
Gewann Vor dem 
Berg 

  Wegkreuz Steinkruzifix mit 
Korpus, vermutlich 
polierter Granit. 
Würfelförmiger 
Unterbau, darüber 
niedriger, 
längsrechteckiger 
Kreuzsockel mit weißer 
marmorner 
Inschriftplatte. 1947 
von Josef Koch aus 
alten Grabsteinen 
gefertigt. 

Fest steht das 
Kreuz / im 
Wirbel aller 
Zeiten 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_3 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, Obere 
Gasse 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkriegs: dreiseitig 
von Mauerscheiben 
umfasster, über vier 
Stufen zu erreichender 
Platz mit 
trapezförmiger 
Grundform. Im Zentrum 
ein gedrungener, von 
einem Tatzenkreuz 
bekrönter Obelisk, der 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_4 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

auf einem nahezu 
quadratischen, 
massiven Sockel ruht. 
In diesem an allen vier 
Seiten vertiefte, von 
eingestellten Säulen 
umrahmte 
Inschriftfelder; 
Denkmal eingeweiht 
10. 4. 1921, Entwurf u. 
Bauleitung: Karl Koch 
(Schörzingen). 1961 
Erweiterung zum 
Denkmal auch für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 2. 
Weltkriegs indem in die 
Wandscheiben dunkle 
Inschrifttafeln mit 
vorgelagerten 
Blumentrögen 
eingelassen wurden; 
Einweihung im Oktober 
1961.  

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, St. 
Gallus Kirche, 
Kirchstr. 6, 
Außenwand des 
Kirchturms 

  Kerkerheilan
d 

„Geißelheiland“, 
polychrom gefasste 
Holzskulptur in durch 
Glasfenster und 
schmiedeeisernes 
Gitter verschlossener 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_5 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Nische. Laut Erfasser 
1746 von D. 
Zimmermann als 
Nachbildung des 
„Wiesheiland“ der 
Wallfahrtskirche bei 
Steingarten in 
Oberbayern gefertigt. 
1996 restauriert. 
Ergänzenden 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, St. 
Gallus Kirche, 
Kirchstr. 6 

  Mariengrotte Schmale, gemauerte 
Tuffsteingrotte (Höhe 
1,85 m) auf breitem, 
querrechteckigem 
Sockel. Darin farbig 
gefasste, typologisch 
an das Vorbild aus 
Lourdes angelehnte 
Madonna aus 
Alabaster. Die Grotte 
befand sich 
ursprünglich beim 
rechten Seitenaltar in 
der Kirche und wurde 
1906 nach außen 
verlegt. Madonna 
wurde mehrmals von 
Malermeister Walter 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_6 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Töpfer restauriert, 
zuletzt 1990. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Gemeindehaus, 
Rechte Seite 
(Außenfassade) 

  Grabstein Grabstein von 
Professor Alois Pflanz 
(verstorben 1844), 
längliche  
Bundsandsteinplatte 
(Höhe: 2,25 m) mit 
Maßwerkornamenten 
und bekrönenden 
Giebelzinnen. Zentral 
eingetieft ein Kreuz, 
auf diesem eine 
schwarz gefasste 
Inschrift. Links und 
rechts des 
Kreuzschafts Felder 
mit aufgrund starker 
Verwitterung nicht 
mehr lesbaren 
Inschriften.  

HIER / RUHT / 
Professor B.A. 
Pflanz / R.I.P. 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_7 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Unterekirchstraße, 
Am Haus von Frida 
Banholzer 

  Hauskreuz Hauskreuz vom Arma-
Christi-Typus, Höhe: 
ca. 6 m, mit 
Kleeblattenden und 
farbig, teils goldfarben 
gefasstem Holzkorpus. 
Lanze und 
Essigschwamm sind so 
arrangiert, dass sie den 

IN / RI Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_8 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus V- förmig 
einrahmen. Über dem 
Korpus bogenförmig 
geschwungenes Blech 
mit ornamentiertem 
Rand. Am Schaft in 
Reliefnische 
Skulpturen von Maria 
und Johannes sowie 
weitere 
Leidenswerkzeuge. 
Laut Unterlagen im 
LAD wohl 18. 
Jahrhundert. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Hauptstraße, 
Unterhalb vom 
Rathaus 

  Brunnen Laufbrunnen mit 
steinernem Stock und 
steinernem Trog. 
Ursprünglicher 
Brunnen von 1976. Der 
Trog gepflastert, 
nahezu quadratisch mit 
gerundeten Ecken; der 
steinerne Stock mit 
rechteckiger 
Grundform wurde 1996 
mit fünf von Bildhauer 
Günther Dietrich 
(verstorben 8.10.2010) 
geschaffenen 
Bronzeskulpturen mit 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_9 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bezug zur lokalen 
Geschichte 
geschmückt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Hauptstraße 7 

  Mariengrotte Gemauerte 
Tuffsteingrotte (Höhe 
1,4 m) auf 
Bruchsteinsockel, darin 
eingestellt farbig 
gefasste Skulptur der 
Madonna mit Kind. 
Dahinter Holzkruzifix 
mit farbig gefasstem 
Holzkorpus und 
segmentbogenförmiger 
Verdachung. Laut 
Erfasser zwischen 
1900-1920 von der 
Familie Anna Kuolt 
errichtet. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_10 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Oberhohenbergstr. / 
Ecke Hauptstr. 

  Wegkreuz Steinkreuz, Sandstein, 
auf hochrechteckigem, 
mit Zacken- und 
Rillenmuster 
ornamentiertem 
Sockel. Darin 
eingelassen ovale 
Inschrifttafel aus 

Da draußen / in 
der schönen 
Natur / 
erblickest Du 
des großen / 
Gottes Spur, / 
doch willst Du 
ihn / noch 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_11 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

schwarzem, poliertem 
Marmor mit goldfarben 
gefasster 
Frakturinschrift, von 
rosengeschmücktem 
Schleifenkranz 
umrahmt. In das 
Steinkreuz ist ein 
korrodiertes 
Metallkreuz eingefügt. 
Laut Erfasser zwischen 
1956 und 1962 von Ida 
Hanschel gestiftet. 

größer sehn / 
so bleib bei 
seinem / 
Kreuze stehn! 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Oberhalb Parkplatz 
Hohenberghütte 
Richtung Ochsenbühl 
/ Kapf 

3482352 5336574 Statue „Schwarze Madonna“: 
dunkle Bronzeskulptur, 
darstellend eine 
händeringende Maria, 
befestigt an einem 
Natursteinblock. Dieser 
soll angeblich von der 
ehemaligen, heute 
zerstörten Burg 
Oberhohenberg 
stammen. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_12 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Kreuzung Gemmiweg 
/ Birkenbergweg / 
Fronbergstr 

  Wegkreuz Gusseisernes Kruzifix 
(Höhe: 2,90 m) mit 
Kleeblattenden und 
gusseisernem Korpus 
auf hochrechteckigem 
Sandsteinsockel mit 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_13 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschriftfeld; Inschrift 
stark verwittert und 
nicht mehr lesbar. In 
den Kleeblattenden 
des Kreuzes 
Reliefrankenornamente
. Laut Erfasser von 
Wendelin Seifriz oder 
Johann Angst im Jahre 
1890 erstellt; 1992 von 
Walter Töpfer 
renoviert. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Gewann Birkenberg 

3480810 5338132 Wegkreuz Holzkruzifix (Höhe: 4, 
25 m) mit Holzkorpus, 
Rückwand mit 
gebogtem Rand und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 1997 
von Familie Anton Roth 
gesetzt; Korpus 
geschnitzt von Hans 
Pfaff; Kreuz von 
Zimmermann Udo 
Hauschel; 2011 von W. 
Töpfer restauriert. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_14 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, Am 
Rad- u. Fußweg 
Neuhausstr. 

3480725 5338654 Wegkreuz Holzkreuz vom Arma-
Christi-Typus (Höhe 
4,25) mit farbig 
gefasstem Holzkorpus. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_15 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Herdweg, parallel zur 
K 7134 

Lanze und Schwamm 
umrahmen V-förmig 
den Korpus, der von 
einem geschwungenen 
Blechdach geschützt 
wird. Die 
Kleeblattenden des 
Kreuzes mit Blech 
verkleidet; am 
Querbalken links 
Zange, rechts 
Hammer; Kreuz 
bekrönt von einer 
Hahn-Darstellung. Das 
Kreuz wurde vermutlich 
um 1920 von Bernhard 
Schwarzwälder im 
Gewann „Breite“ 
gesetzt, bevor es 
wegen einer 
Straßenbaumaßnahme 
in den 1960er Jahren 
an den jetzigen Ort 
kam. 1971 von Hans 
Hermann und Ernst 
Bayer restauriert. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Parkplatz Gasthaus 
Neuhaus, Neuhaus 1 

3479367 5338001 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
(Höhe: 1,4 m); Kopf u. 
Querarme auffällig 
verkürzt und 

2001 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_16 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gedrungen; 
Außenkante von 
erhöhtem Rand 
umzogen; vorn farbig 
gefasstes Pietà-Relief, 
darunter Jahreszahl 
2001 in aufgesetzten 
Metalllettern. Gesetzt 
im Auftrag von Gisela 
Koch 2001; geschaffen 
von Steinmetz Karl-
Heinz Ströbel. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Gedenkstätte 
Eckerwald 
Herrlewasen 

  Denkmal „Der Gefangene“: 
lebensgroße 
Bronzeplastik eines 
knieenden Mannes mit 
auf dem Rücken 
gefesselten Armen und 
weit nach hinten 
gebeugtem 
Oberkörper. Die 
sockellose, nur auf 
einer ebenerdigen 
Platte befestigte Plastik 
stellt einen Häftling dar 
und erinnert an die 
Opfer der 
mörderischen 
Zwangsarbeit im 
Konzentrationslager 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_17 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schörzingen. Plastik 
von Bildhauer Siegfried 
Haas (1921-2011; 
Rottweil); geschaffen 
1988 im Auftrag der 
Initiative Gedenkstätte 
Eckerwald für das 
Eckerwald Mahnmal 
Als Teil der 
Gedenkstätte steht die 
Plastik in einer Mulde, 
welche die Häftlinge 
damals ausheben 
mussten. Vgl. hierzu 
auch die Erfassungen 
211_32-36. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen,Ecke 
Neuhausstr. / 
Weilenstr. 

3482279 5336429 Wegkreuz Holzkruzifix mit farbig 
gefasstem Holzkorpus, 
rautenförmiger 
Rückwand und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. Das 
ursprüngliche Kreuz 
gestiftet ca. 1918 von 
Marzell Koch als 
Votivkreuz für die 
glückliche Rückkehr 
aus dem 1. Weltkrieg. 
1992 wurde das Kreuz 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_18 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

erneuert und der 
Korpus von Bruno 
Seifriz restauriert, 2012 
erneut renoviert. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Oberhohenberg, 
Gewann Kapf 

  Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
(Höhe 5,6 m), im 
Schaft datiert 1998. An 
dieser Stelle stand 
bereits seit 1911 ein 
Kreuz, um daran zu 
erinnern, dass sich hier 
die 1812 
abgebrochene, 1563 
erstmals urkundlich 
erwähnte 
Nikolauskapelle 
befunden hatte. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

1998 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_19 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, bei Fa. 
HEMA, Weilenerstr., 
Höhe Ortsausgang 

  Wegkreuz Steinkreuz (Höhe: 2,10 
m ) mit zierlichem 
Metallkorpus auf 
dreifach gestuftem 
schmucklosem Sockel. 
Kurze, breite 
Querarme, Material: 

 Roland 
Hehle, 
Alfred 
Riedlinger 

211_20 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Granit. Laut Erfasser 
wurde das Kreuz 1942 
von 
Oberamtsbaumwart 
Josef Hermann zum 
Andenken an seinen 
mit 15 Jahren an 
Leukämie verstorbenen 
Sohn Erwin erstellt. 
Aufgrund der 
Formgebung ist jedoch 
zu vermuten, dass das 
aktuelle Kreuz 
jüngeren Datums ist 
und möglicherweise 
unter Verwendung des 
Originalkorpus’ das 
urspr. Kreuz ersetzte.  

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Dorfplatz hinter dem 
Dorfbrunnen; 
Tannenstraße 2 (bei) 

  Wegkreuz Schlichtes geöltes 
Holzkreuz (Höhe 4,0 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus und 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung aus 
Kupferblech. Kreuz und 
Korpus 1968 u. 2011 
von Walter Töpfer 
restauriert. Der 
mehrfarbig, u.a. auch 
mit Blattgold gestaltete 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_21 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus mit 
Strahlenbündelnimbus 
(Höhe 1,2 m) dat. evtl. 
Mitte 19. Jh.; nicht 
auszuschließen ist 
auch, dass es sich um 
ein Werk des 
Bildhauers Urban 
Faulhaber (1711-1780) 
handelt.  

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Friedhofsweg 14, 
Friedhof 

  Friedhofskre
uz 

Holzkreuz (Höhe 4,5 
m) mit farbig gefasstem 
Holzkorpus 
(Viernageltypus; 
strahlenbündelförmiger 
Nimbus) und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung. 
Korpus laut Erfasser 
aus der Mitte des 19. 
Jh.; 1968 sowie 2012 
durch Hermann 
Mauthe restauriert. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_22 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, Ob 
dem Holz 1 

  Wegkreuz Holzkreuz mit 
Holzkorpus, 
drachenförmiger 
Rückwand und 
krüppelwalmdachförmi
ger Verdachung mit 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_23 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blechabdeckung. 
Kreuz erstellt 1995 von 
Fam. Schäfer aus 
Dankbarkeit für die 
gelungene Gründung 
eines Aussiedlerhofs 
an der 
Oberhohenbergstraße; 
2001 nach 
Restaurierung durch 
Otto Beutter an seinen 
heutigen Standort 
umgesetzt. Kreuz 
geschaffen von 
Zimmermann Franz 
Blepp (Ratshausen); 
aus Lindenholz 
geschnitzter Korpus 
gekauft im Kloster 
Beuron. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Breitestraße 

  Brunnen Zierlaufbrunnen; Stock 
in Form eines 
hochrechteckigen 
Steinquaders; der 
davor befindliche Trog 
aus Granit in Form 
eines Längsquaders. 
Das Wasser läuft durch 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_24 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einen Überlauf auf der 
Vorderseite des Trogs 
und gelangt durch eine 
bogenförmige Rinne im 
Pflaster zu einer Dole. 
2005 nach Entwürfen 
von 
Landschaftsarchitektin 
Ilse Siegmund von der 
Steinmetzfirma Kraus 
(Tübingen) geschaffen. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, Obere 
Gasse 

  Wegkreuz Kreuz gebildet aus vier 
rechtwinklig 
gebogenen 
Metallstangen, 
befestigt an einer 
schlanken Granitstele; 
2008 nach Entwürfen 
von 
Landschaftsarchitektin 
Ilse Siegmund 
geschaffen; eine 
nebenstehende Bank 
ist zum Ausruhen für 
ältere Personen beim 
Kirchgang gedacht. 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_25 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Gewann 
Schönbüchle; an 

3481630 5336978 Wegkreuz Doppelkreuz; 
Holzkreuz mit 
Holzkorpus in 
drachenförmigem 

 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_26 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

einem Waldweg 
abzweigend von der 
Oberhohenbergstraß
e 

Kastengehäuse mit 
geschweiften Rändern 
und 
Holzschindelverdachun
g. Der Kasten ist zur 
Vorder- und Rückseite 
hin geöffnet und auf 
beiden Seiten mit 
einem Korpus bestückt. 
Gesetzt 2012 von 
Familie Hopf, Rottweil, 
zum Gedenken an zwei 
verstorbene Brüder. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Wellendingerstr. 
Rastplatz vor 
Neuhaus (Gasthaus) 

3480478 5339096 Grenztafel Grenztafel, 
beschildernd die ehem. 
Oberamtsgrenze; 
Metallpfosten mit 
rechteckigem 
Querschnitt, oben zwei 
längsrechteckige 
Weiserarme mit 
weißem Emailüberzug 
und Beschriftung mit 
schwarzen Lettern. 
Laut Erfasser von 1876 
(Württemberg war von 
1810 bis 1934 in 
Oberämter gegliedert).  

Oberamt / 
Rottweil / 
Markung 
Sonthof // 
Oberamt / 
Spaichingen / 
Markung 
Schörzingen 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_27 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 

3482337 5338429 Wegkreuz „Hennekreuz“; 
Steinkreuz mit 

Betet für / … / 
1914 

Roland 
Hehle / 

211_28 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Landesstraße 435 
Höhe Wochenberg 

monochromem Korpus 
auf hochrechteckigem, 
dreifach gestuften 
Sockel mit vertieftem 
Inschriftfeld und 
gemeißelter 
Frakturinschrift; 
Kreuzform einem 
Scheibenkreuz ähnlich, 
Scheibe jedoch 
länglich gestreckt und 
mit Reliefpunkten 
ornamentiert. Das 
Kreuz wurde 1914 von 
Josef Anton Henne aus 
Deilingen gesetzt, der 
hier im Jahr zuvor 
einen Unfall mit dem 
Pferdegespann 
unverletzt überstanden 
hatte. 

Alfred 
Riedlinger 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, Weiler 
Neuhaus, Neuhaus 1 
(Gebäude) 

  Gedenktafel Hochrechteckige graue 
Plastiktafel mit 
aufgedrucktem Text in 
Antiqua, rechts oben 
sowie am linken, gelb 
unterlegten Rand 
Fotoreproduktionen. 
Zum Gedenken an den 
Burgenmaler und 

Geburtshaus / 
des / 
Burgenforscher
s / und 
Kunstmalers/ 
Konrad Albert / 
Koch / 14. März 
bis 22. April 
1945  (Vita 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_29 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heimatforscher Konrad 
Albert Koch, der in 
diesem Haus geboren 
wurde und das Innere 
1932 mit 
Wandmalereien 
schmückte. 

Koch)… 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Schörzingen 
innerorts, Bachstraße 
2 

  Aushängesc
hild 

Metzgereischild in 
Form eines 
schmiedeeisernen 
Auslegers mit 
Volutenornamenten; 
darauf ein längliches 
Schild mit Aufschrift 
„Metzgerei“; vorn 
angehängt in 
wappenschildähnlicher 
Rahmung eine 
Rinderkopfdarstellung 
nebst Jahreszahl über 
zwei gekreuzten 
Beilen.  

Metzgerei / 
1889 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_30a 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Schörzingen 
innerorts, Bachstraße 
2 

  Wandbild Wandbild auf der 
Außenfassade des 
Metzgereigebäudes, 
darstellend das 
offizielle Wappen des 
Deutschen 
Fleischerverbandes 
(graues Wappenschild, 

1893 Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlingen

211_30b 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“  
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

21 

Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

darauf helles Lamm mit 
Fahne).  

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Bachstraße 1 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausschild des 
Gasthauses Löwen. 
Schmiedeeiserner, 
horizontal 
auskragender Ausleger 
mit Rankenwerk, darin 
Darstellung von 
Hufeisen und Rad 
sowie hängende Lilie. 
Über dem Schild 
kleinformatiger, 
satteldachartiger 
Schutzaufbau, von 
einem Hahn auf einer 
Wetterfahne bekrönt. 
Im Schild von 
Rautenmuster und 
Rankenwerk umrahmt 
ein auf den 
Hinterbeinen stehender 
Löwe mit geschweiftem 
Schwanz und 
ausgestreckter Zunge, 
der einen Humpen in 
den Vorderläufen 
hält.1754 im Auftrag 
von Löwenwirt Johann 
Michael Drisner 

IN /RI  / 
17HMD54 / RA 

Roland 
Hehle / 
Alfred 
Riedlinger 

211_31 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen, 1968 im 
Auftrag der Wirtsleute 
M. u. R. Merkt von 
Walter Töpfer 
renoviert. 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Donauwiese 1 (an 
der K 7157 Richtung 
Wilflingen) 

3480713 5336882 Friedhof Ehrenfriedhof für die 
Opfer des 
Konzentrationslagers 
Schörzingen; Anlage 
mit Steinkreuzen, 
Gedenkstein und 
Ehrenhalle/Friedhofska
pelle; Friedhof angelegt 
1946; Bau von 
Kapelle/Ehrenhalle ab 
1947 nach Entwurf von 
Architekt Albrecht 
Bürger (Zimmern ob 
Rottweil) in Form eines 
verputzten Saalsbaus 
mit ziegelgedecktem 
Satteldach in 
traditionalistischer 
Architektursprache; 
fertiggestellt 
spätestens 1952 
(Anmeldung bei 
Feuerversicherung); im 
Innern der 
Halle/Kapelle 

 Dr. A. 
Zekorn / 
D. 
Strasdeit 

211_32 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrifttafeln mit den 
Opfernamen; 
Neuordnung 1961 von 
Bildhauer Eduard 
Raach-Döttinger 
(Eningen unter 
Achalm). Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, ca. 20 
m östlich der K 7157 
(Wilflinger Straße) in 
Richtung Wald 
gelegen 

3480851 5337167 Bunker Bunkerkopf, einst 
zugehörig zu Wüste-
Lager 2 Schörzingen 
(KZ Schörzingen; 
angelegt zwecks 
Treibstoffgewinnung 
durch Ölschieferabbau 
1944); Kubus aus 
Stahlbeton mit ca. 2,30 
m Kantenlänge; 
Erhaltungszustand gut. 

 Daniel 
Strasdeit 

211_33 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, an der 
K7157 (Wilflinger 
Straße), direkt am 
Straßenrand Höhe 
Zimmerei 

3480917 5337246 Bunker Bunkerkopf, einst 
zugehörig zu Wüste-
Lager 2 Schörzingen 
(KZ Schörzingen; 
angelegt zwecks 
Treibstoffgewinnung 
durch Ölschieferabbau 
1944); Kubus aus 
Stahlbeton mit ca. 2,30 
m Kantenlänge. 

 Daniel 
Strasdeit 

211_34 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Gewann 
Beckenbeund; ca. 
100m nordwestl. der 
K7157 am 
Ortsausgang 
Schörzingen in 
kleiner Senke 

3481018 5337532 Baurest Baulicher Überreste 
eines Versuchsofens 
des NS-Projekts 
„Wüste“ zur 
Gewinnung von 
Treibstoff aus 
Ölschiefer. 
Rahmenkonstruktion 
aus Stahlbeton, 
vermutlich für Hubofen; 
ca. 18 m lang u. ca. 6 
m hoch, unterteilt in 
drei Bereiche. 
Technische Anlagen 
sind entfernt, nur noch 
Grundgerüst 
erkennbar, teilweise 
stark zerfallen, 
ehemalige Funktion nur 
schwer ersichtlich. 

 D. 
Strasdeit / 
U. Montag 

211_35 

Schömberg Gemarkung 
Schörzingen, 
Gewann 
Beckenbeund; etwa 
60m südwestl. des 
Baurests Kennziffer 
211_35 

3480970 5337472 Baurest Bauliche Überreste 
eines Hubofens zur 
Untertageverschwelun
g von Ölschiefer 
zwecks 
Treibstoffgewinnung; 
erbaut 1944. 
Rahmenkonstruktion 
aus Stahlbeton, 
ähnliche 

 D. 
Strasdeit / 
U. Montag 

211_36 
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Kreis: Zollern-Alb-Kreis 
Gemeinde: Schömberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundkonstruktion wie 
211_35. Später 
umgebaut, mit Mauern, 
Fenstern und Dach 
versehen und als Hütte 
genutzt.  
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Kleindenkmale gesamt 37
Aushängeschild 2
Baurest 2
Brunnen 2
Bunker 2
Denkmal 1
Friedhof 1
Friedhofskreuz 1
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 1
Grabstein 1
Grenztafel 1
Hauskreuz 1
Kapelle 1
Kerkerheiland 1
Mariengrotte 2
Statue 1
Wandbild 1
Wegkreuz 15
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Straßberg Straßberg, 
Lindenstraße 

  Gedenkstein Gedenkstein zum 1150 
Jubiläum der 
Gemeinde Straßberg 
(843-1993) bestehend 
aus einem 
unbearbeiteten, 
gedrungen-länglichen 
Natursteinblock 
(Thiergarter Marmor?; 
Maße ca. 220 x 160 x 
115 cm) mit 
eingelassener 
Bronzerelieftafel; 
darauf Inschriftzeilen 
zum Ortsjubiläum in 
großen erhabenen 
Lettern nebst einem 
Ortswappenrelief); 
geschaffen 1993; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

843 - 1993 / 
1150 JAHRE / 
AUS DER 
URKUNDE / 
…IN LOCO QUI 
VOCATUR 
BURC ET / IN 
PAGO QUI 
VOCATUR 
SCERRA… / 
ADALHART 
SCHENKT 
SEINEN 
BESITZ / IM 
ORT, DER 
BURC 
GENANNT 
WIRD, / IM 
GAU DER 
SCERRA 
GENANNT 
WIRD, / AN 
DAS KLOSTER 
ST. GALLEN. / 
AUFGESTELLT 
ANLÄSSLICH 
DER / 
JUBILÄUMSFEI
ERLICHKEITE

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

N AM 27.08.93 
/ DURCH DIE 
GEMEINDE 
STRASSBERG  

Straßberg Straßberg, 
Lindenstraße 

  Grenzstein Grenzstein, Kalkstein; 
rechteckiger 
Querschnitt, flacher 
Kopf; 60 x 38 x 22 cm; 
Kennzeichnung einer 
Seite mit dem 
Zollernwappen und den 
Buchstaben ST für 
Straßberg: auf der 
Gegenseite 
Württembergisches 
Wappen sowie 
Buchstabe W für 
Württemberg bzw. 
Winterlingen; dat. 1844 
(i). Der Stein stand 
ursprünglich auf dem  
Roßberg am 
Schiedweg an der 
ehem. 
württembergisch-
hohenzollerischen 
Grenze zu Winterlingen 
und wurde 2007 an 
den heutigen Standort 
an der Südseite des 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Rathauses versetzt; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Straßberg, bei der 
„Verena - Kirche“ 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des 
Deutsch-
Französischen Krieges 
(1870-1871) in 
neugotischer 
Formgebung; grüner 
Sandstein; zweifach 
gestufter 
Inschriftensockel mit 
aufgesetzter, einfach 
gestufter Steinstele; 
Stele mit vertieften, 
teils 
maßwerkornamentierte
n Inschriftenfeldern, 
dachartigem 
Abschluss, vier 
turmartigen Aufsätzen 
an den Dachecken 
sowie mit einer mittigen 
Kreuz-Bekrönung; 
Sockel und Stele 
zeigen umseitig 
eingekerbte 
Gefallenendaten bzw. 

Johan / Herr / 
alt 23 J. 10 M.//  
 
Denkmal / an 
die am 18. 
August 1870 / 
in der Schlacht 
bei Gravelotte / 
gefallenen 
tapferen Krieger 
// Joseph 
Göttling alt 24 
½ J. // Am 17. 
Febr. 1871 
starb im 
Lazareth zu 
Berlin der 
Soldat Fidel 
Horn alt 25 J. 2 
M. // Johann 
Sauter alt 22 J. 
5 M. // Ehre 
wem Ehre 
gebührt // Jakob 
Gut alt 22 J. 8 
M. / Gewiedmet 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_3 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gedenksprüche; 
Gesamthöhe: 105 cm; 
geschaffen wohl 1872. 

von der 
Gemeinde 
Straßberg 

Straßberg Straßberg, bei der 
„Verena - Kirche“ 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten des 1. und 
2. Weltkriegs in Form 
einer Mauerwand mit 
vorgeblendeten, 
kalksteinernen 
Inschriftenplatten 
(Gefallenendaten) und 
einer aufgesetzten, 
monumentalen 
Marienskulptur 
(stehende Maria als 
Trauerfigur; 
Muschelkalkstein; 200 
x 60 x 40 cm); 
geschaffen 1955 nach 
einem künstlerischen 
Entwurf der Firma 
Lorch (München); 
ergänzende 
Informationen erhalten. 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_4 

Straßberg Straßberg, bei der 
„Verena - Kirche“ 

  Mariengrotte Mariengrotte in Form 
einer natursteinernen, 
aus Tuff- und 
Kalklochsteinen 
errichteten 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm

220_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wandkonstruktion (250 
x 170 x 100 cm) mit 
Nische (100 x 60 x 40 
cm) und eingestellter 
Lourdes-Madonna 
(wohl polychrom 
gefasstes Holz; H.: 60 
cm); geschaffen wohl 
zwischen 1910 und 
1914; 1989 an den 
heutigen Standort 
versetzt; 1996 
umfassend restauriert. 

ann 

Straßberg Straßberg, „Verena _ 
Kirche“ Lindenstraße 

  Gedenktafel Bronzene Gedenktafel 
für den Maler religiöser 
Sujets Hermann-Anton 
Bantle (1872-1930); 
hochrechteckige 
Bronzerelieftafel (87 x 
56 x 1 cm) mit 
Widmungs- und 
religiösen 
Gedenkzeilen in 
großen erhabenen 
Lettern sowie 
Attributmotiven (Pinsel 
mit Palette vor 
Kreuzzeichen); 
geschaffen 1954 und in 
die südliche 

UM DIE 
SACHEN 
CHRISTI/ ZU 
MALEN MUSS 
MAN / MIT 
CHRISTUS 
LEBEN / FRA 
ANGELICO DA 
FIESOLE / 
DEM MEISTER 
CHRISTLICHE
R / KUNST, 
DEM 
GOTTSUCHER
, DEM 7 
TREUEN 
SOHN SEINER 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Außenfassade der 
Verena-Kirche 
eingelassen; 
ergänzende 
Informationen zum 
Künstler vorhanden. 

HEIMAT; / 
HERMANN 
ANTON 
BANTLE / GEB. 
22.IV.1872 
GEST. 
27.VII.1930 / 
DIE 
DANKBARE 
GEMD. 
STRASSBERG 

Straßberg Straßberg, 
Burgstraße 14 

  Bildtafel Hölzerne Tafelmalerei 
mit Kruzifixdarstellung 
(Korpus im 
Dreinageltypus); das 
grob drachenförmige 
Tafelbild wird von 
einem Kastengehäuse 
gerahmt; polychrome 
Malerei auf 
Fichtenholz; 
geschaffen wohl im 
ausgehenden 19. Jh. 
für die 
Hausaußenfassade; 
derzeit abgenommen; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_7 

Straßberg Straßberg,   Wappenstein Montfort’sche  F. Bantle, 220_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Burgstraße 39 Reliefwappentafel über 
dem östlichen 
Rundbogenzugang; 
bemalter und 
vergoldeter Stuck; die 
fast quadratische 
Wappentafel (82 x 80 x 
2 cm) zeigt eine rote, 
blätterkranzumgebene 
Montfort’sche 
Kirchenfahne mit drei 
Hängeln und drei 
Ringen sowie die 
Insignien der 
Fürstäbtissin (roter 
Fürstenhut; 
Krummstab; Schwert); 
das 1737 gefertigte 
Stuckwappen verweist 
auf die Renovierung 
des Bauhofes unter der 
Fürstäbtissin Maria 
Theresia von Montfort 
(1693-1742); 1994 
wurde die Stucktafel 
umfassend restauriert. 

J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

Straßberg Straßberg, Alte 
Steige 2 

  Hausfigur „Christus im 
Purpurmantel“; 
polychrom gefasste 
Christus-Skulptur im 

8 / Christus im 
Purpurmantel / 
Holzfigur aus 
dem 18. Jh. / 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 

220_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ecce-Homo-Typus 
(Christus mit 
gekreuzten Armen, 
Dornenkrone und 
Purpurmantel); 
polychrom gefasstes 
Holz; H.: 125 cm; 
geschaffen im 16. Jh.; 
das zwischen 1980 und 
1990 restaurierte 
Bildwerk befindet sich 
in einem verglasten, in 
die Hausaußenfassade 
eingelassenen 
Figurenschrein über 
dem Hauseingang; 
ursprünglich diente die 
Hausfigur als Schutz- 
und Fürbittpatron für 
Fuhrleute auf der 
gefährlichen 
Albaufstiegsstrecke 
(sog. Alte Steige). 

zum Schutz der 
Alten Steige. / 
Arbeitskreis Jan 
van Werth / in 
Straßberg 

Deutschm
ann 

Straßberg Straßberg, 
Burgstraße 74 

  Hausfigur „Heiliger Ulrich“; 
polychrom gefasste 
Heiligenskulptur; 
Heiliger Bischof Ulrich 
von Augsburg (890-
973) mit Bischofsornat, 
Stab und Fisch-Attribut; 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

polychrom gefasstes 
Holz; H.: 165 cm; 
geschaffen wohl um 
1750; heute ist das 
Holzbildwerk mit Hilfe 
eines 
Konsolsockelsteins an 
der Hausaußenfassade 
angebracht; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Straßberg, 
Silcherstraße 21, 
nördl. Außenfassade 

  Bildtafel Hölzernes Wandkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel 
und verglastem 
Kastengehäuse 
(drachenförmige 
Grundform); Kreuz in 
lateinischer Form; 180 
x 110 cm; polychrom 
gefasster Lindenholz-
Korpus im 
Dreinageltypus; 
Bildwerkgehäuse mit 
Reliefinitialen (AS für 
Alfred Seßler) des 
Schnitzers sowie 
Jahreszahl; geschaffen 
1989; ergänzende 
Informationen 

1989 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_11 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Straßberg Straßberg, Kreuzweg 

beginnt bei 
Kapellenweg 24 
(Marienkapelle) 

Beginn ca. 
3506458 

Beginn ca. 
5337927 

Kreuzweg 14-Stationen Kreuzweg 
in Form von 14 
Eichenholzkreuzen in 
lateinischer Form; auf 
dem 
Balkenkreuzungspunkt 
jeweils ovale 
Metallplakette mit Zahl 
der Kreuzwegstation 
(keinerlei bildliche oder 
figürliche Darstellung);  
obere 
Kreuzstammenden 
verblecht; Kreuzweg 
angelegt 1895; 
Stationen erstmals 
erneuert 1946; heutige 
Stationen geschaffen 
1995; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_12 

Straßberg Straßberg, Vordere 
Braunhalde 

3506281 5338213 Mariengrotte Steinerne Mariengrotte 
am Kreuzweg zum 
Ölberg; Grotte in Form 
einer Felsnische 
(Naturstein); eingestellt 
eine polychrome 
Kunststoff-Madonna 
(Stehmadonna mit 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kind; H.: 40 cm) aus 
Beuron; die 
Mariengrotte wurde um 
1950 errichtet; die 
2009 datierte Madonna 
ersetzt zwei 
Vorgängerbildwerke 
aus Porzellan bzw. 
Kunststoff; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Ölberg 

3506100 5338301 Bildstock Grottenähnlich aus 
Natursteinen 
gemauerter Bildstock 
mit vordachgeschützter 
Rundbogennische. 
Darin polychrom 
gefasstes Holzrelief 
(ca. 120 x 100 x 4-5 
cm), eine Ölbergszene 
darstellend (betender 
Christus vor 
kelchtragendem Engel, 
daneben drei 
schlafende Jünger); 
geschaffen 1895 von 
Bildhauer Josef 
Schilling, gestiftet von 
Josef Anton Horn aus 
Straßberg; 1999 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

renoviert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Straßberg Straßberg, Gewann 
Ölberg 

3506100 5338301 Bildstock Grottenähnlich aus 
Bruchsteinen 
gemauerter Bildstock 
mit vergitterter 
Segmentbogennische, 
darin aus Holz 
geschnitzte, figürliche 
Darstellung des 
Leichnams Jesu in 
liegender Position mit 
überkreuzten Armen 
und Beinen 
(Gesamtlänge rd. 0,9 
m). Bildstock errichtet 
im Zusammenhang mit 
dem Kreuzweg und 
dem vorstehenden 
Bildstock 1895; 
Christusfigur 
geschaffen 1984 von 
Anton Sessler als 
Ersatz für die in die 
Kirche transferierte 
originale Jesus-
Skulptur von Josef 
Schilling. Ergänzende 
Informationen 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden.  
Straßberg Straßberg, Gewann 

Am Hau 
3505833 5337915 Bildstock Marienbildstock in 

Form eines 
„Baumbildstocks“; 
Baumstumpf einer wohl 
im 17. Jh. gepflanzten 
Buche (seit 2010 völlig 
astfrei); am Rumpf der 
sog. „Frauenbuche“ ist 
seit den 1960/1970er 
Jahren eine russische, 
eichenholzgerahmte 
Marienikone (34 x 25 
cm) mit den Initialen 
Christi (bisher 
undatiert) angebracht; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

JC XC F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_16 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Höfental 

3505989 5337187 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an den 
1944 tödlich 
verunglückten Bauern 
Joseph Güntner (1873-
1944); hochrechteckige 
Steinstele (110 x 30 x 
18 cm) mit 
Satteldachabdeckung 
und eingetieftem 
Kreuzzeichen und 

Hier 
verunglückte / 
der Bauer / 
Joseph / 
Güntner / am 
24. Aug. 1944 / 
Herr gib ihm die 
/ ewige Ruhe. 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingelassener 
Marmortafel (Verortung 
des Unfalls; religiöser 
Bittspruch); geschaffen 
1944; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Straßberg, Friedhof   Kein 
Kleindenkma
l 

  F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_18 

Straßberg Straßberg, Kapf 3507835 5336844 Inschrifttafel Religiöse Gedenktafel 
zur Erinnerung an die 
alttestamentarische 
Opferung Isaaks auf 
dem Berg Morija; 
graue, querrechteckige 
Marmortafel (70 x 50 
cm) mit vorgeblendeter 
Texttafel (schwarz 
beschriftetes Glas bzw. 
Plexiglas), 
Metalleinfassung und 
vier Metallstützen; 
geschaffen 2007 und 
auf dem höchsten 
Punkt des Kapf-
Felsens errichtet; 

Berg Morija / 
Groß ist der 
Herr / auf 
seinem heiligen 
Berg. / Psalm 
48,2 / Abraham 
nahmseinen 
einzigen Sohn / 
und ging hin in 
das Land 
Morija, / um ihn 
dort auf einem 
Berg zu opfern. 
/ Aber der 
Engel des 
Herrn bewahrte 
Isaak, / und sie 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

kehrten gesgnet 
zurück. Genesis 
22 / Und 
Salomo / baute 
das Haus / des 
Herrn auf / dem 
Berg / Morija. / 
2. Chronik 3,3 / 
Eingeweiht am 
16.5.2007, / 
durch die 
evang. und 
kath. 
Kirchengemein
de Winterlingen 

Straßberg Straßberg, Ruine 
Schalksburg, 
Kreidefelsen 

3506834 5338929 Gipfelkreuz Gusseisernes 
Gipfelkreuz des 
Kreidefelsens in Form 
eines byzantinischen 
Kreuzes ohne Korpus; 
125 x 65 x 2 cm; in den 
Kreuzwinkeln kleine 
Viertelkreise 
eingestellt; dem 
Erfasser zufolge ist der 
Kreuzschaft reliefiert 
(vorne drei 
Mohnkapseln; hinten 
Rutenbündel); 
geschaffen wohl 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zwischen 1925 und 
1930; auf dem Gipfel lt. 
Erfasser vermutlich von 
den drei Brüdern Karl, 
Eugen u. Hermann 
Pfersich angebracht. 

Straßberg Straßberg, Ruine 
Schalksburg, 
Kreidefelsen 

3506834 5338929 Gedenktafel Sandsteinerne, am 
oberen 
Kreidefelsenmassiv 
angebrachte 
Gedenktafel zur 
Erinnerung an die 
Verlobung von Emilie 
Kälberer (geb. 1911) 
und Karl Pfersich 
(1908-1948) am 7. 
Sept. 1929; 
querrechteckige 
Inschriftentafel (50 x 70 
x 5 cm) mit 
eingekerbten Angaben 
(lateinische 
Datumsangabe; 
Buchstabeninitialen der 
Gewürdigten); 
geschaffen 1929; zeigt 
heute kreisrunde 
Schadstellen; 
ergänzende 
Informationen 

VII. IX / 
MCMXXIX / 
EKP 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorhanden. 
Straßberg Straßberg, bei 

Lindenstraße 13, 
Flst.Nr. 2248/2 

  Wegkreuz „Höfental-Kreuz“; 
Eichenholzkreuz mit 
Korpus, Kreuztafel und 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung, 
Höhe 5,2 m; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
eingekerbter 
Jahreszahl und 
rankenornamentierter 
Stahlarmierung; 
Kreuzstamm mit 
reliefiertem Kelch-
Motiv; Balkenenden mit 
applizierten 
vegetabilischen 
Metallornamenten 
verziert; polychrom 
gefasster Korpus im 
Viernageltypus; 
geschaffen 1947 (i) 
unter Verwendung des 
Korpus nebst oberem 
Kreuzelement des 
1880 datierten 
Vorgängerkreuzes 
(Kreuz an der 
abgebrochenen 

1947 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Heiligkreuzkapelle [mit 
Korpus aus der 
Kapelle; dat. 2. Hälfte 
18. Jh.]); 1990 
umfassend 
überarbeitet bzw. neu 
gesetzt. 

Straßberg Straßberg, 
Silcherstraße 29 

  Wegkreuz „Waldraff-
Kreuz“;Steinkreuz 
(Granit) auf zweifach 
gestuftem, leicht 
trapezförmig sich 
verjüngendem Sockel 
mit eingelassener 
Marmortafel 
(eingekerbter 
Heilsspruch); 
aufgesetztes Kreuz in 
lateinischer Form mit 
kubisch verbreiterter 
Kreuzstammbasis und 
frontaler 
Marmorverkleidung; 
Balkenkreuzung mit 
eingekerbtem 
Christogramm; laut der 
Inschriftenplatte in der 
Sockelstufe 1947 
geschaffen; das Kreuz 
diente ursprünglich als 

Das wort vom 
Kreuze / Ist uns 
Gottes Kraft. / 
1. Kor.1,18. / 
1947 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grabkreuz des 
Försters Gebhard 
Waldraff (1868-1946). 

Straßberg Straßberg, 
Kapellenstraße 

  Wegkreuz „Bauhofers Kreuz“ bei 
der Marienkapelle; 
Sandsteinkreuz mit 
gusseisernem Korpus 
vor dem Bauhof ( = 
ehem. herrschaftliche 
Domäne unterhalb der 
Burg Straßberg); 
zweifach gestufter 
hochrechteckiger 
Sockel mit vertieftem 
Inschriftenfeld 
(eingekerbter 
Heilsspruch), Gesims-
Profilierungen und 
dachartigem 
Abschluss; 
aufgesetztes Kreuz in 
lateinischer Form mit 
polychrom gefasstem 
gusseisernem Korpus 
im Dreinageltypus; 
inschriftlich datiert 
1907, Kreuzaufsatz 
wohl später 
überarbeitet bzw. 
erneuert. 

Kolss. 1,20 / 
Durch Christus 
gefiel / es Gott, 
alles mit sich / 
zu versöhnen, 
indem er / 
Frieden stiftete 
durch das / Blut 
seines Kreuzes 
/ was auf der 
Erde und / im 
Himmel ist. / 
1907 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Straßberg Straßberg, bei 
Kapellenweg 24 

3506458 5337927 Wegkreuz „Sonnenwirts-Kreuz“; 
Prankenkreuz aus 
Sandstein ohne Korpus 
auf hohem, gestuftem, 
sich nach oben leicht 
verjüngendem 
Steinpostament mit 
Gesimsprofilierungen 
und eingemeißelter 
Inschrift; Kreuzhöhe 
1,4 m; Kreuzfuß links 
und rechts halbrund 
verbreitert; der 
Jahreszahleinkerbung 
an der Sockelstufe 
zufolge 1948 
geschaffen; das Kreuz 
ersetzte ein 1912 
datiertes Holzkreuz. 

Nimm dein / 
Kreuz / und folg 
/ mir nach. / 
Matth. 16,24. // 
1948 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_25 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Härtschuh 

3505427 5337774 Wegkreuz „Paules Kreuz“; 
Betonkreuz (H.: 0,85 
m) mit kleinem 
gusseisernem Korpus 
auf gestuftem, 
trapezförmig sich 
verjüngendem 
Inschriftensockel (H.: 
1,58 m) mit 
eingekerbtem 
Heilsspruch und 

Du findest 
seiner Liebe / 
Spuren in allen 
Dingen / der 
Natur, willst du 
sie / noch 
besser sehen, 
so / bleib von 
diesem / 
Kreuze stehen. 
/ 1958 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eingemeißelter 
Jahreszahl; geschaffen 
1958 zum Gedenken 
an Paul Hartmann 
(1886-1954). 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Heidenhalde 

3506562 5337068 Wegkreuz „Horns-Kreuz“; 
Sandsteinkreuz mit 
Gusseisen-Korpus; 
dreifach gestufter 
Inschriftensockel (125 
x 62 x 40 cm) mit 
eingekerbtem 
Heilsspruch, Gesims-
Profilierungen und 
dachartigem 
Abschluss; 
aufgesetztes Kreuz 
(150 x 55 cm) in 
lateinischer Form; 
kubisch verbreiterte 
Kreuzstammbasis; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken enden 
in geometrisch 
stilisierten 
Blütenornamenten; 
polychrom gefasster 
Korpus; gestiftet 1908 
von Bürgermeister 
Maximilian Horn (1848-

Jesus / mein 
Herr und / mein 
Gott / Mein 
Jesus / 
Barmherzigkeit 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1925). 
Straßberg Straßberg, Gewann 

Heidenhalde 
3506317 5336900 Wegkreuz „Güntners-“ bzw. 

„Sesslers-Kreuz“; 
Sandsteinkreuz mit 
Gusseisen-Korpus; 
zweifach gestufter, 
hochrechteckiger 
Inschriftensockel (125 
x 50 x 45 cm) mit 
eingekerbtem 
Heilsspruch, Gesims-
Profilierungen und 
dachartigem 
Abschluss; Kreuz (140 
x 63 cm) in lateinischer 
Form mit verbreiterter 
Kreuzstammbasis; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken enden 
in geometrisch 
stilisierten 
Blütenornamenten; 
polychrom gefasster 
Korpus mit 
Suppedaneum im 
Viernageltypus; 
gestiftet 1947 von 
Georg Seßler (1856-
1944); heutiger 
Eigentümer Heinrich 

Dies Zeichen 
wird / am 
Himmel stehn, / 
wenn wir einst 
zum / Gerichte 
gehn. Matthäus 
24,29 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_28 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Güntner (geb. 1939). 
Straßberg Straßberg, 

Mühlstraße 
3507114 5337058 Wegkreuz „Müllers-Kreuz“; 

gusseisernes 
Wegkreuz mit 
Kleeblattenden, 
Korpus, Kreuztafel und 
Natursteinsockel; mit 
Polsterpflanzen 
überwachsener 
Tuffsteinsockel (180 x 
110 x 85 cm) mit grob 
hochrechteckiger 
Grundform; 
Kreuzmaße 160 x 85 x 
2 cm); polychrom 
gefasster Korpus im 
Viernageltypus; 
errichtet um 1930 vom 
Straßberger Müller 
Hermann Metzger. 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_29 

Straßberg Straßberg, Kleines 
Mühltal, Jägerweg 7 

  Wegkreuz „Sauters Kreuz“; 
Eichenholzkreuz (Höhe 
3,6 m) mit Gusseisen-
Korpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis, 
verso eingekerbt eine 
Jahreszahl und die 

1988 / X K F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Initialen des 
Zimmermanns Xaver 
Klett; polychrom 
gefasster Korpus im 
Dreinageltypus; Kreuz 
geschaffen 1988 im 
Auftrag von Anna 
Grosch (geb. Sauter) 
unter Verwendung des 
Korpus’ eines von Max 
Sauter gestifteten, 
abgegangenen 
Vorgängerkreuzes, das 
im Bereich der alten 
Roßberger Steige im 
„Ösch“ gestanden 
hatte. 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Vogelherd, am Weg 
zur „Burg Straßberg“ 

3507188 5337840 Wegkreuz „Steinhauers-Kreuz“; 
steinernes Wegkreuz 
ohne Korpus; dreifach 
gestufter, 
hochrechteckiger 
Inschriftensockel mit 
Jahreszahl-
Einkerbung, 
eingekerbtem IHS-
Monogramm und 
eingemeißeltem 
Heilsspruch; 
aufgesetztes Kreuz mit 

JHS / Dieses 
Zeichen des / 
Kreuzes wird 
am Himmel / 
erscheinen, 
wenn der / 
Menschensohn 
zum / Gerichte 
erscheinen 
wird. / 1912 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

kubisch verbreiterter 
Kreuzstammbasis (138 
x 56 cm) und 
marmorverkleideten 
Kreuzbalken 
(Frontseite); oberer 
Kreuzstamm und 
Querbalken enden in 
geometrisch stilisierten 
Blütenmotiven; 
geschaffen 1912 vom 
Steinmetz (= 
Steinhauer) Emil 
Brunner (1883-1948); 
1984 und 2000 stark 
überarbeitet bzw. teils 
erneuert. 

Straßberg Straßberg, 
Homburgstraße / 
Ecke Stiftstraße, 
Flst.Nr. 2255 

  Wegkreuz „Adlerwirts-Kreuz“; 
Steinkreuz mit 
Gusseisen-Korpus; 
grüner Sandstein; 
hochrechteckiger, 
blütenornamentierter 
Sockel (110 x 55 x 35 
cm) mit vertieftem 
Inschriftenfeld 
(eingekerbter 
Heilsspruch), Gesims-
Profilierungen und 
dachartigem 

Er hat mich 
geliebt / und 
sich selbst für / 
mich 
hingegeben. / 
Galater 2,20 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_32 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Abschluss; Kreuz (170 
x 100 cm) in 
lateinischer Form mit 
kubisch verbreiterter 
Kreuzstammbasis; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken enden 
in geometrisch 
stilisierten 
Blütenornamenten; 
gusseiserner, 
polychrom gefasster 
Korpus im 
Viernageltypus; 
errichtet wohl um 
1920/30 oder früher 
(um 1900?) beim 
ehemaligen Gasthaus 
„Zum Adler“. 

Straßberg Straßberg, Alte 
Steige, Burgstraße 
70 

  Wegkreuz „Kreuz an der Alten 
Steige“; 
Eichenholzkreuz (Höhe 
5 m) mit Korpus, 
Kreuztafel und 
halbkreisförmiger 
Blechverdachung; 
Kreuzstamm mit 
Reliefmotiven 
(Kreuzzeichen, Herz- 
und Kelch-Symbol); 

1934 / ) / 
Kruzifix / Die 
Kruzifixe an der 
Alten Steige / 
dienten dem 
Schutz von / 
Fuhrleuten und 
Reisenden. / 
Arbeitskreis Jan 
van Werth / in 
Straßberg 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
rankenornamentierter 
Eisenarmierung, 
eingekerbter 
Jahreszahl und 
Hinweistafel zur 
Rezeptionsgeschichte; 
Kreuzbalkenenden 
leicht verbreitert 
(gewellter 
Ornamentabschluss); 
polychrom gefasster 
Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1934 
(Korpus nach 1945); 
das Kreuz ersetzte 
mehrere 
Vorgängerkreuze. 

Straßberg Straßberg, Alte 
Steige 

3507534 5338438 Wegkreuz „Zieres-Kreuz“; 
Eichenholzkreuz (Höhe 
4,8 m) mit Korpus, 
kupfernem 
Rückenschild und 
walmdachförmiger 
Blechverdachung; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
Jahreszahlrelief; 

1966 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

ungefasster Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1966, 
später versetzt und 
1988 stark überarbeitet 
bzw. erneuert. 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Beim Kreuz 

3506931 5339334 Wegkreuz „Kramers-Kreuz“; 
Steinkreuz ohne 
Korpus (Höhe 3,35 m) 
in schlichter 
Formgebung; 
Querbalken mit 
eingetieftem Bittspruch; 
geschaffen 1957; Ende 
der 1960er Jahre 
versetzt; das 
Steinkreuz ersetzte ein 
hölzernes, von Josef 
Kramer (1905-1950) 
gestiftetes 
Vorgängerkreuz. 

Herr schütze 
unsere Fluren 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_35 

Straßberg Straßberg, am 
Heerweg 

3506365 5339393 Wegkreuz „Dore-Kreuz“; 
Eichenholzkreuz (Höhe 
5,12 m) mit Korpus, 
Kreuztafel und 
verblechter, halbrund 
geschwungener 
Überdachung; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 

1987 / 1988 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahreszahlrelief; 
polychrom gefasster 
Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1987/88 
unter Verwendung des 
Korpus’ des um 1870 
datierten 
Vorgängerkreuzes; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Abrahamsbühl 

3507502 5339725 Wegkreuz „Christians-Kreuz“; 
Eichenholzkreuz (Höhe 
4,1 m) mit Korpus, aus 
Draht geformter 
Kreuztafel und 
halbrunder 
Blechüberdachung; 
verbreiterter 
Kreuzstamm mit 
eingekerbter 
Jahreszahl; polychrom 
gefasster Korpus (mit 
Drahtnimbus) im 
Dreinageltypus; 
gestiftet 1948 von 
Christian Teufel (1915-
1986) und Johann 
Sessler (1910-1981). 

19 / 48 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Langer Wald 

3506673 5341018 Wegkreuz „Bubsers-Kreuz“; 
Holzkreuz (Höhe 4,3 
m) mit Korpus, 
Kreuztafel und 
satteldachförmiger 
Blechverdachung; 
verbreiterte 
Kreuzstammbasis mit 
Jahreszahlrelief; oberer 
Kreuzstamm und 
Querbalken enden in 
Rundformen; 
polychrom gefasster 
Korpus (H.: 75 cm); 
errichtet 1966 von 
Hermann Bubser 
(1903-1972). 

1966 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

220_38 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Wiese, ehem. 
Lenzenhütte 

3503259 5336487 Gedenktafel Metallene Gedenktafel 
zur Erinnerung an den 
ehemaligen Glashütter 
Hof, genannt 
„Lenzenhütte“; 1625 
zum ersten Mal 
urkundlich als 
Glashütte 
dokumentiert); die 
wappenschildförmige 
Tafel zeigt Inschriften 
mit Kurzinformationen 
zur Geschichte und 

GLASHÜTTER 
HOF / 
LENZENHÜTT
E / 1625 ALS 
GLASHÜTTE 
BEZEUGT / BIS 
1802 / HF. 
DAMEN- / 
STIFT ZU 
BUCHAU / 
1803 1835 / 
FÜRST V. / 
THURN U. 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hoheitszugehörigkeit 
der Glashütte in 
großen erhabenen 
Lettern sowie 
Wappenzeichen der 
geistlichen und 
weltlichen Besitzer vom 
17. Jh. bis zum Jahr 
1913; dat. 1986. 

TAXIS / 1836 
1912 / FÜRST 
V. / 
HOHENZOLLE
RN, SIG. / Ab 
1913 / REICHS 
- FISKUS / 
BUNDESREPU
BLIK D. / 
1985/86 / 
AUSGEGRABE
N UND 
RESTAURIERT 
/ U. LTG. BFO 
AMT. 
HEUBERG / 
REVIERL. 
FRIOTZHEIM 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Wiese, ehem. 
Lenzenhütte 

3503259 5336487 Wasserbehäl
ter 

Zisterne an der 
„Lenzenhütte“; aus 
Kalksteinen 
gemauerte, ins 
Erdreich eingelassene 
Wasserzisterne mit 
runder, aufgemauerter 
Brunnenmauer (Dm.: 
295 cm), eingekerbten 
Seilziehspuren und 
innen eingemeißelter 
Jahreszahl; neu erbaut 

1830 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

im Jahre 1830 auf 
Basis einer 
Vorgängerzisterne; 
später beim Wegebau 
zugeschüttet und 
1985/86 wieder 
freigelegt, restauriert 
und mit einer hölzernen 
Satteldachkonstruktion 
(mit 
Regenwasserzuleitung 
und 
Eimerzugvorrichtung) 
überdacht; der 
Zisternenbrunnen 
versorgte zwei 
Wohnhäuser bei der 
Lenzenhütte mit 
Wasser; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Straßberg, Gewann 
Frohnstetter Weg, 
ehem. Hardthof 

3504479 5336323 Wasserbehäl
ter 

Zisterne beim 
ehemaligen „Hardthof“; 
aus Kalkbruchstein 
gemauerte, ins 
Erdreich eingelassene 
Wasserzisterne mit 
runder, aufgemauerter 
Brunnenmauer (Dm.: 
ca. 320-350 cm; 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Außenmaß); wohl 
erbaut 1840/41; später 
zugeschüttet und 
1990/91 freigelegt, 
restauriert und mit 
einer hölzernen 
Satteldachkonstruktion 
(mit 
Regenwasserzuleitung) 
überdacht; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 
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Kleindenkmale gesamt 40
Bildstock 3
Bildtafel 2
Gedenkstein 2
Gedenktafel 3
Gefallenendenkmal 2
Gipfelkreuz 1
Grenzstein 1
Hausfigur 2
Inschrifttafel 1
Kreuzweg 1
Mariengrotte 2
Wappenstein 1
Wasserbehälter 2
Wegkreuz 17
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Straßberg Kaiseringen, bei der 
Allerheiligenkirche, 
Hauptstr. 1 

  Gefallenende
nkmal 

Steinernes Denkmal für 
die Gefallenen des 1. 
und 2. Weltkrieges; 
hochrechteckige 
Granitstele (180 x 116 
x 18 cm) mit 
Gedenkspruch und 
Gefallenendaten sowie 
aufgesetztem 
Tatzenkreuz; 
geschaffen 1954, 
eingeweiht 14.11.1954; 
vor dem Denkmal ein 
grabähnlich gestaltetes 
rechteckiges 
Blumenbeet mit 
Steineinfassung. 

Sie starben den 
Heldentod für`s 
Vaterland / 
1914 - 1918 / 
……………../ 
1939 - 1945 
……………. 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_1 

Straßberg Kaiseringen, Friedhof 3507325 5335944 Friedhofskre
uz 

Steinernes 
Friedhofskreuz auf im 
wesentlichen 
quaderförmigem 
Postament mit 
Profilierungen; im 
Balkenkreuzungspunkt 
Reliefdarstellung eines 
flammenden Herzens 
nebst Dornenkrone, 
darüber Kreuztafel; 
geschaffen ca. Ende 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

19. Jh.; 2000/2001 
umfassend restauriert. 

Straßberg Kaiseringen, 
Kreuzstraße, bei 
Haus Nr. 6, Flst.Nr. 
190 

  Wegkreuz „Gomppers-Kreuz“; 
Eichenholzkreuz mit 
Kleeblattenden (Höhe 
4,9 m), polychrom 
gefasstem Korpus, 
Kreuztafel und 
halbrund 
geschwungener 
Blechverdachung; 
unterer 
Kreuzstammbereich 
verbreitert und mit 
winkelförmigen 
Reliefornamenten 
nebst Jahreszahl 
versehen; Schaftmitte 
mit Arma-Christi-
Reliefdarstellung; 
 geschaffen 1978  
(Korpus älter u. 2000 
restauriert); das Kreuz 
ersetzt ein vor 1900 
datiertes 
Vorgängerkreuz im 
Arma-Christi-Typus 
(mit 
Mariendarstellung). 

1978 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_3 

Straßberg Kaiseringen, Gewann 3507936 5335874 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 1976 F. Bantle, 221_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hinter dem Bühl (Eiche) mit 
geschnitztem Korpus 
(Dreinageltypus), 
Kreuztafel und 
halbrund 
geschwungener 
Kupferüberdachung; 
nach oben verjüngter 
Kreuzstamm (H.: 5,8 
m) mit Jahreszahl und 
Kelch-Hostien-Relief; 
oberer Kreuzstamm 
und Querbalken enden 
in stilisierten, 
blechverkleideten 
Blütenformen; Kreuz 
geschaffen 1976 von 
Alfred Oswald; Korpus 
geschnitzt von Alfred 
Sessler; Stifter war 
Heinrich Teufel; das 
Kreuz ersetzte ein um 
1893 datiertes 
Vorgängerkreuz. 

J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

Straßberg Kaiseringen, Gewann 
Trieb 

3507954 5335430 Gedenkkreuz Gedenkkreuz zur 
Erinnerung an die 
Todesopfer eines 
Flugzeugunglücks im 
Jahre 1981 (Kollision 
eines US-

Zum Gedenken 
……. 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Aufklärungsflugzeugs 
mit einem deutschen 
Bundeswehrhubschrau
ber); Kreuz aus 
Schmiedeeisen mit am 
Ende verbreiterten 
Balkenenden 
(stilisiertes 
Tatzenkreuz), Höhe 
110 cm; am 
Balkenkreuzungspunkt 
quadratische 
Gedenktafel 
(Textzeilen nicht 
erfasst bzw. 
dokumentiert); 
geschaffen 1982; 
ergänzende 
Informationen zu den 
Todesopfern (Reinhard 
Karl Ertl; Andreas 
Alfred Manfred Heinze; 
Donald Peter Keller) 
vorhanden. 

Straßberg Kaiseringen, Innere 
Breite 

3507092 5335377 Wegkreuz „Schütze-Kreuz“; 
steinernes Wegkreuz 
aus grünem Sandstein 
auf vierfach gestuftem 
Rechtecksockel; 
oberste Sockelstufe mit 

JHS / Jesus 
strecke deine 
Arme / segnend 
über diese Flur. 
/ Deiner Kirche 
dich erbarme 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschriftenfeld (darin 
Bittinschrift; Datierung 
des 
Vorgängerkreuzes); 
Kreuz in neugotischem 
Stil gestaltet mit 
Maßwerknasen; 
Korpus lt. Erfasser aus 
Metall; im Kreuzstamm 
IHS-Monogramm; 1947 
auf Veranlassung von 
Fam. Schütz am 
heutigen Standort neu 
erstellt als Ersatz für 
ein abgegangenes 
Vorgängerkreuz an 
anderem Standort. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

und beschütze 
die Natur. Halte 
ab die bösen 
Wetter. Schütze 
uns, sei unser 
Retter. / 
Errichtet im 
Jahr 1904 

Straßberg Kaiseringen, 
Waldhofstraße  

3507024 5335464 Wegkreuz „Holdenrieds-Kreuz“; 
steinernes Wegkreuz 
ohne Korpus; dreifach 
gestufter, 
hochrechteckiger 
Sandsteinsockel mit 
eingelassener, 
marmorner 
Inschriftplatte 
(Heilsspruch) und 

JHS / Was will 
das Kreuz, / 
das am Wege 
steht? / Es soll 
dem Wandrer, / 
der vorübergeht 
/ das süße Wort 
des / Trostes 
sagen, der / 
Herr hat deine / 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

dachartigem 
Abschluss; 
aufgesetztes 
Marmorkreuz mit 
kubisch verbreiterter 
Kreuzstammbasis und 
eingekerbtem IHS-
Monogramm an der 
Balkenkreuzung; 
gestiftet 1947 von der 
Familie Holdried. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Schuld 
getragen. 

Straßberg Kaiseringen, Gewann 
an der Siechenhalde, 
Fronstetter Straße 

3507470 5335115 Wegkreuz „Geißental-Kreuz“; 
Steinkreuz (Sandstein) 
mit gusseisernem 
Korpus auf dreifach 
gestuftem, 
hochrechteckigem 
Sockel mit 
Inschriftfeldern 
(eingekerbte 
Heilssprüche), Gesims-
Profilierungen und 
dachartigem 
Abschluss; 
Kreuzstammbasis 
kubisch verbreitert; 
Kreuz in lateinischer 

Im Kreuz ist 
Leben. / Im 
Kreuz ist 
Schutz. // In 
allem Frieden. / 
Im Kreuz / ist / 
Heil. / 1902 
 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Form; Balkenenden 
leicht spitz zulaufend; 
ungefasster Korpus; 
geschaffen 1902, heute 
stark verwittert. 

Straßberg Kaiseringen, 
Buchwald 

3506064 5335422 Wegkreuz „Buowald-Kreuz“; 
schlichtes 
Eichenholzkreuz ohne 
Korpus, lat. Form; 
Höhe 4 m; 
Balkenenden 
abgerundet, 
geschaffen 1957; das 
Kreuz ersetzte ein 
Vorgängerkreuz aus 
den 1920er Jahren. 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_9 

Straßberg Kaiseringen, Gewann 
Bei der Hülbe 

3505049 5335334 Gedenkstein Gedenkstein zur 
Erinnerung an den 
ersten, missglückten 
Start einer bemannten 
NS-„Natter“ (Raketen-
Flugzeug bzw. 
bemannte 
Flugabwehrrakete) im 
Jahr 1945 (der Pilot 
Lothar Sieber kam 
dabei ums Leben); 
unbehauener 
Kalksteinfindling (ca. 
350 x 240 x 110 cm) 

-NATTER- / 
MÄRZ 1945 

F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Metallschild 
(Kurzhinweis mit 
Datierung) und 
metallener 
Flachreliefdarstellung 
der Flüssig-Feststoff-
Rakete; geschaffen 
1983; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Straßberg Kaiseringen, Gewann 
Bei der Hülbe 

3505049 5335334 Baurest Überreste einer 
Abschussrampe für 
das NS-
Raketenflugzeug 
„Natter“; quadratische 
Betonplattform (140 x 
140 cm) mit 
quadratischer 
Mittelaussparung (50 x 
50 cm) für die hölzerne 
Startturmkonstruktion 
(heute zerstört; nur 
noch Holzstumpfreste 
erhalten); erbaut 1944; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_11 

Straßberg Kaiseringen, 
Frohnstetter Straße 

Lokalisier
ung nicht 
möglich, 

 Mauer Stützmauer der ehem. 
Materialseilbahn zum 
Truppenübungsplatz 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 

221_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

da keine 
Kartierung 
geliefert 

Heuberg;  
trapezförmiger 
Mauerverbund (4,7 x 
4,6 bzw. 15 m) aus 
regelmäßig behauenen 
Natursteinquadern; 
erbaut 1912 als 
Stützmauer für die 
doppelgleisige, 
dampfbetriebene 
Standseilbahn; 1921 
wurde die militärische 
Anlage aus der Zeit 
des 1. Weltkriegs 
komplett abgebaut; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

u. J.-P. 
Deutschm
ann 

Straßberg Kaiseringen, 
Ochsenkopf 

Lokalisier
ung nicht 
möglich, 
da keine 
Kartierung 
geliefert 

 Baurest Fundament eines 
Maschinenhauses der 
ehem. Materialseilbahn 
zum 
Truppenübungsplatz 
Heuberg; 
grasüberwachsenes, 
geriffeltes 
Betonfundament; 13,8 
x 7,4 cm; das 1915 
erbaute 
Maschinenhaus wurde 

 F. Bantle, 
J. A. 
Bantle, G. 
u. J.-P. 
Deutschm
ann 

221_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Straßberg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1921 zusammen mit 
der militärischen 
Seilbahnanlage aus 
der Zeit des 1. 
Weltkriegs abgerissen; 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden (genaue 
Lokalisierung nicht 
möglich, da keine 
Kartierung geliefert). 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 13
Baurest 2
Friedhofskreuz 1
Gedenkkreuz 1
Gedenkstein 1
Gefallenendenkmal 1
Mauer 1
Wegkreuz 6
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weilen unter 
den Rinnen 

Obere Str. 1   Gedenkkreuz Schlichtes Holzkreuz, 
braun lasiert; 
Kreuzarme 
vergleichsweise kurz 
und am Ende 
angeschrägt; 
eingeschnitzte Inschrift 
im Querbalken und 
eingetiefte Jahreszahl 
im Kreuzstamm (kann 
nicht Erstellungsdatum 
des aktuellen Kreuzes 
angeben).  

Rette deine 
Seele // 1766 

Wolfgang 
Strobel 

230_1 

Weilen unter 
den Rinnen 

Einmündung Obere 
Str. in Hauptstr. 

  Gedenkstein Unbearbeitet 
belassener 
Kalksteinfindling mit 
aufmontierter 
rechteckiger 
Bronzetafel mit 
Inschrift; erinnert an 
den Absturz zweier 
Düsenflugzeuge, bei 
dem einer der Piloten 
ums Leben kam und 
sich drei weitere mittels 
Schleudersitzen retten 
konnten. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

ZUR 
ERINNERUNG 
/ 
FLUGZEUGAB
STURZ / 20. 
SEPTEMBER 
1977 

Wolfgang 
Strobel 

230_2 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weilen unter 
den Rinnen 

Einmündung 
Stellestr. in Hauptstr. 

  Wegkreuz Rotbraun lasiertes 
Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus vom 
Dreinageltypus; 
darüber Kreuztafel; 
giebelförmige 
Verdachung mit 
gebogter Kante. 

 Wolfgang 
Strobel 

230_3 

Weilen unter 
den Rinnen 

Stellestr., vor 
Rathaus 

  Brunnen Laufbrunnen: 
längsrechteckiger Trog 
aus einer 
Aluminiumguss-
Legierung (L.: 3,2 m; 
Br.: 0,65 m); 
Trogaußenwände mit 
Stegen in Felder 
unterteilt; 
Brunnenstock reich 
dekoriert in 
klassizistischer 
Formensprache mit 
bekrönendem 
Pinienzapfen. Der 1993 
aufgestellte Brunnen 
wird mittels 
Umwälzpumpe aus 
einem unterirdischen 
Tank gespeist. 

 Wolfgang 
Strobel 

230_4 

Weilen unter Stellestr., Friedhof   Grabstein Grabstein des MALER / Wolfgang 230_5 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

den Rinnen Kunstmalers und 
Ehrenbürgers Blepp: 
hochrechteckige 
Granitplatte, oben 
Rundbogennische mit 
Reliefdarstellung 
Christi als 
Weltenrichter; darunter 
eingetiefte 
Grabinschrift für 
August und Anna 
Blepp. 

AUGUST 
BLEPP / *1885 
1949+ / ANNA 
BLEPP / GEB. 
STARKE / 
*1887 1965+  

Strobel 

Weilen unter 
den Rinnen 

Friedhof, 
Aussegnungshalle, 
Innenraum 

  Kein 
Kleindenkma
l 

   230_6 

Weilen unter 
den Rinnen 

Einmündung Im 
Morgen in die 
Stellestr., beim 
Friedhof 

3482829 5339232 Wegkreuz Auf niedrigem 
gemauerten 
Rundsockel ein 
Holzkreuz mit 
polychrom gefasstem 
Korpus vom 
Dreinageltypus; 
Wetterschutz durch 
eine drachenförmige 
Rückwand sowie eine 
giebelförmige 
Verdachung. 

INRI Wolfgang 
Strobel 

230_7 

Weilen unter 
den Rinnen 

Hauptstr. gegenüber 
Einmündung Bühlstr. 

3482354 5339249 Wegkreuz Lasiertes Holzkreuz mit 
farbig gefasstem 
Korpus 

INRI Wolfgang 
Strobel 

230_8 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

(Dreinageltypus) und 
giebelförmiger 
Verdachung; oberhalb 
des Korpus eine 
Kreuztafel. 

Weilen unter 
den Rinnen 

Gewann Wasen / 
Engstenhalde 

3482117 5339146 Wegkreuz Dunkel lasiertes 
Holzkreuz mit farbig 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus); an 
den Außenkante 
geschweifte Rückwand 
sowie giebelförmige 
Verdachung mit floral 
verzierter Randleiste; 
am Kreuzstamm 
Inschrifttafel mit 
geschweifter Randung. 

Gestiftet / v. H 
H Pfarrer / 
Stehle 

Wolfgang 
Strobel 

230_9 

Weilen unter 
den Rinnen 

An der K 7134 3482038 5339013 Gedenkkreuz Kleines Holzkreuz mit 
leicht geschwellten 
Längs- und 
Querbalken; eingetiefte 
Druckbuchstaben-
Inschrift, den Namen 
eines Unfallopfers 
nennend.  

Christian Los Wolfgang 
Strobel 

230_10 

Weilen unter 
den Rinnen 

Gewann 
Wochenberg 

3482310 5338453 Wegkreuz Auf zweifach gestuftem 
Steinsockel mit 
Reliefflechtornamentik 
ein Postament mit 
eingetieftem, 

Betet für / 
einander / damit 
ihr das / Heil 
erlanget. / 
Jak.5.16 // 1914 

Wolfgang 
Strobel 

230_11 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

profiliertem Inschriftfeld 
nebst bekrönendem 
Steinkreuz mit kleinem 
Metallkorpus. In die 
Kreuzwinkel eingefügte 
Kreissegmente formen 
einen Nimbus um die 
zierliche Christusfigur. 
Inschriftlich datiert 
1914.  

Weilen unter 
den Rinnen 

Gewann Am Steig 3482949 5338548 Wegkreuz Kurzes Holzkreuz mit 
giebelförmiger 
Verdachung und farbig 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus) auf 
einem rd. 1,8 m hohen 
Natursteinfindling; 
Mörtel am Steinkopf 
mit eingeritzter 
Jahreszahl 1997, lt. 
Erfasser dem Jahr der 
Renovierung durch 
Oliver Kolter.  

1997 Wolfgang 
Strobel 

230_12 

Weilen unter 
den Rinnen 

Bohlstr. 8 3482843 5338805 Wegkreuz Dunkel gefasstes 
Holzkreuz (H.: 4,4 m) 
mit polychrom 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus) und 
giebelförmiger 
Verdachung. Am 

INRI Wolfgang 
Strobel 

230_13 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstamm oben 
Kreuztafel.  

Weilen unter 
den Rinnen 

An der K 7135 3483310 5338994 Wegkreuz Dunkel gefasstes 
Holzkreuz (H.: 3,9 m) 
mit farbig gefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus; Länge 
1 m); drachenförmige 
Rückwand, 
giebelförmige 
Verdachung mit 
Schindeldeckung. 

 Wolfgang 
Strobel 

230_14 

Weilen unter 
den Rinnen 

 3483583 5339073 Gedenkkreuz Kleines Holzkreuz mit 
weiß gefasster 
Inschrift; vermutlich 
aufgestellt zur 
Erinnerung an ein 
verstorbenes 
Unfallopfer. 

Daniel / 
Kandzorra / * / 
1972 / + / 2004 

Wolfgang 
Strobel 

230_15 

Weilen unter 
den Rinnen 

Gewann 
Rinnenwasen 

3483787 5338923 Wegkreuz Dunkel gefasstes 
Holzkreuz (H.: 4 m) mit 
polychrom gefasstem 
Korpus (L.: 1,1 m) und 
giebelförmiger 
Verdachung; renoviert 
2012. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

 Wolfgang 
Strobel 

230_16 

Weilen unter 
den Rinnen 

Einmündung 
Angelstr. in Hauptstr., 

  Wegkreuz Braun lasiertes 
Holzkreuz (H.: 4,1 m) 

 Wolfgang 
Strobel 

230_17 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Höhe Hausnr. 16 mit polychrom 
gefasstem Korpus (L.: 
1,3 m) nebst 
Suppedaneum und 
drastischer Darstellung 
der blutenden 
Verletzungen; oben 
giebelförmige 
Verdachung mit 
gebogter Kante. 

Weilen unter 
den Rinnen 

Obere Str. 22   Wegkreuz Auf profiliertem 
Steinpostament ein 
blau gefasstes 
gusseisernes Kreuz mit 
gelb gefasstem 
Korpus. Kreuz an den 
Balkenenden sowie am 
Kreuzfuß stark 
durchbrochen 
gearbeitet, 
Balkenenden in 
Spitzbogenform 
endend; durch 
eingestellte 
Strahlenfächer in den 
Kreuzwinkeln 
Nimbusbildung. Am 
Kreuzfuß zwei 
flankierende Engel im 
Relief.  

 Wolfgang 
Strobel 

230_18 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Weilen unter 
den Rinnen 

Gewann Eck, an der 
Verbindungsstraße 
von der L 435 zur 
Ottilienkapelle 

3483325 5338664 Wegkreuz Lasiertes 
Eichenholzkreuz (H.: 
4,4 m) mit polychrom 
gefasstem Korpus 
(Dreinageltypus) und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechverkleidung.  

 Wolfgang 
Strobel 

230_19 

Weilen unter 
den Rinnen 

August-Blepp-Str. 13, 
Außenfassade 

  Wandbild Landschaftsdarstellung
mit Bachlauf und zwei 
fliegenden Enten, 
geschaffen 1989 von J. 
Speidel (i). 

J. Speidel / 
1989 

Wolfgang 
Strobel 

230_20 

Weilen unter 
den Rinnen 

Kapellewasen 1  3483656 5339113 Kapelle „Ottilienkapelle“, 
massiver Putzbau über 
rechteckigem 
Grundriss mit nach 
Norden weit 
überkragendem 
ziegelgedecktem 
Satteldach; auf einer 
Giebelseite vergitterte 
Türöffnung, darüber im 
Giebelfeld eingetiefte 
Figurennische. Im 
Innern Wandmalereien 
im Stil der 
Präraffaeliten sowie 
eine Lourdes-
Madonnenfigur in 

 Wolfgang 
Strobel 

230_21 
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Kreis:  Zollernalbkreis 
Gemeinde: Weilen unter den Rinnen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

grottenähnlicher 
Steinrahmung. 
Wandmalerei wohl 2. 
Hälfte 19. Jh.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 20
Brunnen 1
Gedenkkreuz 3
Gedenkstein 1
Grabstein 1
Kapelle 1
Wandbild 1
Wegkreuz 12
 
Kein Kleindenkmal 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Marktstraße - 
Gemeindepark 
(Hausnr. 7) 

  Gedenkstein Gedenkstein für 
Wilhelm Keinath; 
unbearbeiteter 
Granitfindling, daran 
befestigt zwei 
Metallgussplatten. 
Links Portraitmedaillon 
(Dm: 0,43 m) mit 
profiliertem Rand, in 
der unteren Hälfte mit 
Eichenlaubranken und 
Schleife geschmückt. 
Rechts Kartusche mit 
Muschel, Voluten und 
pflanzlichem Dekor 
sowie erhabener 
Inschrift. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. Die Platten 
waren ursprünglich an 
einem Obelisken 
angebracht, das jetzige 
Arrangement erfolgte 
im Rahmen einer 
Parkumgestaltung im 
Jahre 1957. 

AUS / 
ANHÄNGLICH
KEIT / UND 
ZUM WOHL / 
MEINES 
GEBURTSORT
ES / 
WINTERLINGE
N / AUF IMMER 
GESTIFTET / 4. 
JULI 1898 / 
WILH. 
KEINATH / 
AUS / 
PHILADELPHIA 
/ ERBAUT 
DURCH / C.A. 
BLICKLE / 
SCHULT- / 
HEISS 

Rolf Maier 240_1 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Marktstraße -
Parkstraße (Rathaus; 

  Gedenkstein Gedenkstein zur 1200-
Jahrfeier der 
Gemeinde 

DIE 
GEMEINDE 
WINTERLINGE

Rolf Maier 240_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Hausnr. 7) Winterlingen. Länglich-
ovaler Jura-Naturstein, 
darauf 
längsrechteckige 
Messinggussplatte (0,6 
x 0,4 m) mit erhabener 
Antiquainschrift; links 
unten das Wappen von 
Winterlingen im 
Flachrelief.  

N WURDE IM 
JAHR 793 / IN 
EINER 
SCHENKUNGS
URKUNDE 
ERSTMALS / 
URKUNDLICH 
ERWÄHNT. / 
GRAF 
BERTHOLD 
(PERATOLDUS
) SCHENKTE 
SEINE / 
BESITZTÜMER 
IN DIESER 
GEGEND, 
DARUNTER / 
WINTERLINGE
N („ALIA 
FILISNINGA“) 
DEM / 
KLOSTER ST. 
GALLEN // AUS 
DIESEM 
ANLASS 
WIDMET / DIE 
GEMEINDE 
WINTERLINGE
N / IM 
JUBILÄUMSJA
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

HR 1993 / ZUR 
1200-
JAHRFEIER / 
DIESEN 
GEDENKSTEIN
. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Marktstraße - 
Parkstraße (Rathaus; 
Hausnr. 7) 

  Gedenktafel Hölzerne Gedenktafel 
für die 
Kriegsgefangenen. 
Dunkel lackierte 
Eichentafel, 
trapezförmig mit 
satteldachförmigem 
Kopf (Höhe:1,4 m), 
mittels zweier 
Vierkanteisen im 
Boden befestigt; 
Reliefinschrift mittig 
von dreiblättrigem 
Eichenlaubzweig 
unterbrochen; Tafel 
erstellt 1951 im 
Gedenken an die 
damals noch in (russ.) 
Kriegsgefangenschaft 
befindlichen ehem. dt. 
Soldaten des Zweiten 
Weltkriegs. 

WANN / 
KOMMEN / 
UNSRE / 
GEFANGENEN 
/ BRÜDER / 
HEIM? // 
GEDENKET / 
IHRER / UND 
DER / 
VERMISSTEN. 

Rolf Maier 240_3 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kreuzung 

  Freiplastik „Winterlinger 
Eiskristalle“: 

WINTERLINGE
R / SCHNEE / 

Rolf Maier 240_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Marktstraße - 
Ebinger Straße - 
Bitzer Straße 
(Rathaus) 

silberfarbene 
Edelstahlkugel 
(Durchmesser 1,2 m), 
von schräg 
geknicktem, in einer 
Betonplatte 
eingelassenem 
Vierkantträger 
getragen. Die 
Hohlkugel ist aus 365 
Edelstahl-Elementen in 
Form unterschiedlich 
stilisierter Eiskristalle 
zusammengesetzt. Im 
Jahr 2001 von Erwin 
Sessler per 
Lasertechnik gestaltet. 

KRISTALLE / 
GESTALTUNG 
ERWIN 
SESSLER 
LASERTECHNI
K / SPONSOR. 
LANDENBERG
ER GmbH / 
WINTERLINGE
R BANK / 
21.12.2001 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Wilhelmstraße, Neue 
Schule (Hausnr. 12) 

  Bauteil Portal-Umrahmung in 
Jugenstilformen von 
1911. Die Türöffnung 
wird von zwei mit vier 
hochrechteckigen, 
vertieften Feldern 
ornamentierten Pfeilern 
umrahmt. Im walmartig 
geschwungenen 
Giebeldreieck ein 
Lorbeerkranz mit Band, 
flankiert von goldfarben 
gefasster Inschrift. 

ANNO 1911 Rolf Maier 240_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Friedhof Winterlingen 

  Grabstätte Ehrengrabmal für die 
Bürgermeister Karl 
Blickle und Gustav 
Adolf Blickle. 
Grabkreuz mit 
Strahlenkranz, Metall 
auf Betonsockel. 
(Gesamthöhe:1,54 m). 
Das aus 5 
Metallstreben 
bestehende Kreuz trägt 
einen 16-strahligen, 
aus spitzwinkligen 
vergoldeten Dreiecken 
geformten 
Strahlenkranz (Dm: 0,9 
m). Davor schräg 
liegend 
Muschelkalksteinplatte 
(1,0 m x 1,13 m) mit 
gemeißelter, rot 
gefasster 
Antiquainschrift. 

KARL BLICKLE 
SCHULTHEISS 
/ 1822 - 1867 / 
GUSTAV 
ADOLF 
BLICKLE /  
SCHULTHEISS 
1885 - 1917 
DAHIER / GEB. 
4.1.1857 GEST. 
25.1.1919 / ER 
VERSUCHTE 
SEINE / 
PFLICHT ZU 
ERFÜLLEN: / 
EHEFRAU 
SOPHIE 
BLICKLE / 
GEB. KEINATH 
/ GEB. 
16.12.1860 
GEST. 
28.4.1920 / 
GETREU BIS 
IN DEN TOD. 

Rolf Maier 240_6 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kirchstraße/Friedhofs
straße (Friedhof) 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs: Granitstele 
(Höhe: 1,89 m) mit 
eingemeißelter, weiß 

1914 1918 / Es 
starben den 
Heldentod / 
1914 (folgen 
Namen) / 1915 

Rolf Maier 240_7 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gefasster Inschrift; die 
Namen der Gefallenen 
sind in zwei Spalten 
angeordnet. Darüber 
von Kriegsjahreszahlen 
flankiertes Eisernes 
Kreuz eingemeißelt. 
Bekrönt wird der Block 
von der 
Marmorskulptur eines 
zum Gebet knieenden 
Soldaten mit 
Stahlhelm, Tornister 
und Feldflasche, den 
Karabiner aufgestellt 
hinter den gefalteten 
Händen. Geschaffen 
1921 von Bildhauer 
Alfred Baumann 
(Engen/Bodensee); 
ergänzende 
Informationen 
vorhanden. Unmittelbar 
angrenzend das 
Denkmal für die 
Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs. 
(240_8). 

(folgen Namen) 
/ 1916 (folgen 
Namen) / 1917 
(folgen Namen) 
/ 1918 (folgen 
Namen) // 
ERRICHTET 
VON DER / 
GEMEINDE 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kirchstraße/Friedhofs

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 

1939-1945 / 
128 

Rolf Maier 240_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

straße (Friedhof) Vermissten des 
Zweiten Weltkriegs: 
Querrechteckiger 
Wandscheibe (H.: 1,71 
m; L.: 3,42 m) aus 
poliertem, dunkelgrau 
bis hellgrau 
geflammtem Granit mit 
vorkragender 
Deckplatte; darin weiß 
gefasste, 
eingemeißelte Inschrift  
in 4 Spalten. In der 
ersten Spalte eine 
Gedenkinschrift, dann 
folgt die Auflistung der 
Gefallenen, in der 
letzten Spalte sind die 
Namen der Vermissten 
aufgeführt. 1960 von 
Steinbildhauer Karl 
Maier geschaffen. 
Unmittelbar daneben 
wurde 1995 ein 
Holzkreuz errichtet.  

GEFALLENE / 
66 VERMISSTE 
/ KEHRTEN 
NICHT / MEHR 
IN DIE / 
HEIMAT 
ZURÜCK / IHR 
OPFER IST / 
UNSERE / 
VERPFLICHTU
NG / FRIEDEN 
… 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kirchstraße, 
Friedhofstraße 
(Friedhof), westl. 
Friedhofsmauer 

  Brunnen Friedhofsbrunnen, 
Ventilbrunnen mit 
sechseckigem 
Kunststeintrog, erstellt 
unmittelbar vor der 

Tafel am 
Becken: 
Gestiftet von / 
W. Beck / 
Bürgermeister 

Rolf Maier 240_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Friedhofsmauer; 
Wasseraustritt aus in 
der Wand 
angebrachter 
Steinplatte mit 
Auslassrohr und 
schmucklosem 
Drehventil. Unmittelbar 
daneben rechteckige 
Natursteinplatte mit 
Inschrift nebst 
Datierung; am 
Brunnentrog von 
Reliefinschrift des 
Stifternamens. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Erweitert / in 
Deutschlands / 
schwerster Zeit 
/ 1947 // 
Gestiftet von / 
W. Beck / 
Bürgermeister 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kirchstraße, 
Friedhofstraße 

  Brunnen Friedhofsbrunnen, 
Ventilbrunnen mit 
rechteckigem 
Kunststeintrog mit 
unregelmäßig-
buckeligen 
Außenwänden und 
pfeilerförmigem, durch 
acht keilförmige 
Kerben 
ornamentiertem 
Steinstock, beide mit 

DEINE ZEIT 
STEHT / IN 
GOTTES 
HÄNDEN / R.A. 
SCHRÖDER 

Rolf Maier 240_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

vorkragenden 
Deckplatten aus Granit. 
Auf der Vorderseite 
des Brunnens auf 
geglätteter Fläche 
schwarz gefasste 
Inschrift. Im Jahr 2000 
von Alfred Ott 
geschaffen. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Schlachthausstraße 
(Hausnr. 8) 

  Brunnen „Schlachthausbrunnen“
: Gusseiserner 
Ventilbrunnen mit 
pfeilerförmigem Stock 
und metallener 
Brunnenschale auf 
zentralem Fuß (sog. 
Kelchform). Der mit 
floralem Reliefdekor 
verzierte Stock (Höhe 
1,89 m)  wird von 
einem Pinienzapfen 
bekrönt. Erstellt 1889, 
hergestellt von Gebr. 
Benckiser, Pforzheim. 

 Rolf Maier 240_11 

Winterlinge
n 

Winterlingen, Bitzer 
Straße Abbiegung 
Ankerstraße (Hausnr. 
8 und 31) 

  Brunnen „Neuer Gansbrunnen“: 
Umlaufbrunnen mit 
fünfeckigem, 
steinernem Trog. Der 
Brunnen wird von 
lebensgroßen 

 Rolf Maier 240_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Bronzeplastiken dreier 
in unterschiedliche 
Richtungen 
schauender Gänse 
bekrönt. Entwurf u. 
Gestaltung: Reinhard 
Böhling (Albstadt-
Lautlingen); geschaffen 
1990.  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kirchstraße/Ecke 
Helstraße 

  Brunnen „Höllgaßebrunnen“: 
Tiefbrunnen, 
ausgemauert mit 
behauenen 
Kalksteinen. 
Durchmesser ca. 1,5 
m. Nahe des 
Schachtrandes in 
vertieftem Rechteckfeld 
eingetiefte  Inschrift 
nebst Datierung 
(1810). Der Brunnen ist 
heute mit einem 
Schachtdeckel 
verschlossen und von 
außen nicht zu 
erkennen.  

1810 B.S. Rolf Maier 240_13a 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Lindenstraße/ Ecke 
Schlachthausstraße 
(ehem. 

  Brunnen Tiefbrunnen, mit 
behauenen Kalksteinen 
ausgemauert, Dm. ca. 
1,5 m, 22 m tief. Nahe 

1865 BMS Rolf Maier 240_13b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brunnenstraße)  des Schachtrandes auf 
Mauerstein von Oval 
umrahmte, eingeritzte 
Inschrift. Der Brunnen 
ist heute mit einem 
Schachtdeckel 
verschlossen und von 
außen nicht zu 
erkennen. Dies ist 
einer der zahlreichen 
Tiefbrunnen des Ortes, 
die bis 1889 genutzt 
wurden. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Marktstraße 21 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausschild des 
ehemaligen 
Gasthauses „Zum 
Engel“. 
Schmiedeeiserner 
Ausleger mit 
Rankenwerk, 
,Buchstaben „M“, 
menschlicher 
Silhouette, 
Brauerzeichen und 
bemaltem, 
angehängtem Schild 
mit verzierter 
Rechteckrahmung. Die 

 Rolf Maier 240_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

farbig Darstellung auf 
dem Schild zeigt einen 
eine rote Schleppe 
haltenden Engel vor 
wolkiger Kulisse. Schild 
dat. vermutlich 18. Jh. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Sigmaringer Straße 6 
(„Bären“) 

  Aushängesc
hild 

Wirtshausschild 
Gasthaus „Zum Bären“. 
Schmiedeeiserner, 
geschwungener 
Ausleger mit 
Rankenwerk; vorn von 
Greifenkopf gehaltener 
Anhänger in Form 
einer 
schmiedeeisernen 
Volute mit eingestellter, 
goldfarben gefasster 
Bärenplastik. 
Aushängeschild dat. lt. 
Erfasser 1930 und war 
urspr. für den „Bären“ 
in Ebingen geschaffen 
worden; renov. 1960. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

ZUM BÄREN Rolf Maier 240_15 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Kirchstraße 9 

  Waage Dorfwaage, 
längsseitiger Anbau an 
der Westseite eines 

An der 
Vorderseite: 
 

Rolf Maier 240_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Wohnhauses, mit 
Holzbrettern verkleidet, 
mit ziegelgedecktem 
Pultdach. Die Waage 
war bis zum Jahr 2008 
in Betrieb. Zum 
Zeitpunkt der 
Erfassung 2012 war 
noch die komplette 
Mechanik im 
Innenraum vorhanden, 
die Waagfläche vor 
dem Gebäude jedoch 
durch eine 
Bitumenfläche ersetzt, 
die Wiegemechanik 
darunter entfernt, der 
Hohlraum aufgefüllt. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 
Öffentliche 
Waage / 
Wägebereich 
400 kg bis 20 
000 kg 
 
Am Gewichts-
Schiebearm: 
 
FRIEDERICH 
DIETERICH / 
WAAGENFABR
IK ULM D. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Schillerstraße 6 

  Gedenkstein „Schillerstein“ 
Jurablock mit 
geglätteter Frontfläche 
(1,14 x 1,14 m), 
abgerundeten Ecken 
und unregelmäßigen 
Kanten. Darin 
eingelassen 
rechteckige weiße 

SCHILLERSTEI
N / 
ERRICHTET 
1905 / VON / 
G.BLICKLE / 
SCHULTHEISS 

Rolf Maier 240_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Marmortafel mit 
eingemeißelter 
Inschrift, darüber 
eingelassen 
Metallgusstafel mit 
Profilporträt Schillers in 
lorbeergeschmückter 
ovaler Rahmung. 
Gestiftet von G. Blickle 
zum 100. Todestag 
Friedrich Schillers am 
9.5.1905.  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Fachberg, 
ca. 4 m westl. des 
Steiglewegs 

3508505 5337986 Wasserbehäl
ter 

Wasserhochbehälter 
der ersten modernen 
Trinkwasserversorgung 
Winterlingens aus dem 
Jahre 1889, Beton, 
unter rd. 3 m hohem, 
mit Gras 
bewachsenem Hügel 
(Grundfläche rd. 25 m 
x 15 m). Mittig auf der 
Deckfläche betonierter 
Zugangsschacht, mit 
gusseisernem, 
zweiflügligem Deckel 
verschlossen. 

 Rolf Maier 240_18 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Fachberg -
Steigle, Steigleweg, 

3508563 5339457 Brunnen „Steiglebrunnen“: nicht 
mehr funktionsfähiger 
Ventilbrunnen mit 

 Rolf Maier 240_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

15 m südl. von Haus 
6 

gusseisernem 
Brunnenstock in 
Säulenform mit 
klassizistischem Dekor 
(korinthisches Kapitel, 
Akanthusblätter, 
Kannelierungen); 
Ventilhebel noch 
vorhanden. Der Trog 
wurde nach 1985 
entfernt und soll noch 
im Bauhof aufbewahrt 
werden. Brunnen dat. 
lt. Erfasser 1889. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Beim 
Huizenbrünnle/Schne
kenhalde 

3509702 5335986 Brunnen „Huizenbrünnele“, 
Quellfassung einer 
Hangquelle, etwa drei 
Meter unterhalb einer 
steil abbrechenden 
Hangkante in einer 
breiten Mulde gelegen. 
Die Quelle ist durch 
Weißjura-Quader nach 
oben, unten, seitlich 
und an der Rückwand 
zum Erdreich hin 
gefasst. Maße der 

 Rolf Maier 240_20 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Brunnenkammer: 0,75 
m x 0,37 m x 0,85 m. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Wanne 

3509877 5335742 Wegkreuz „Kreuz in der Wanne“: 
schlichtes 
Eichenholzkruzifix 
(Höhe: 3,65 m) mit 
Holzkorpus; im 
Querbalken 
eingeschnitzte Inschrift; 
Korpus gedrungen, mit 
stark stilisierten 
Gesichtszügen und 
mandelförmigen 
Augen. Kreuz (2001) 
und Korpus (2005) 
wurden von 
Zimmermeister Werner 
Rempp geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

INRI // *VATER 
* SOHN * 
HEILIGER 
GEIST * 
 

Rolf Maier 240_21 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Ried/Krautgärten 

3509505 5337595 Wegkreuz „Feldkreuz im Ried“: 
Holzkruzifix (Höhe: 3,0 
m) mit abgerundeten 
Balkenenden; Korpus 
silberfarben gefasst 
und durch kleine, 

INRI Rolf Maier 240_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

giebelförmige 
Holzverdachung 
geschützt. Der Korpus 
zum Zeitpunkt der 
Erfassung (2012) durch 
Vandalismus 
beschädigt, er soll 
durch neuen ersetzt 
werden. Kreuz gestiftet 
1990 von Fridl Maier 
zum Dank für die 
Genesung ihres Enkels 
nach einem Unfall; 
geschaffen von 
Zimmermann Werner 
Rempp; renoviert 2009 
von Heinz Schimpf. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Stockweg 16 

  Wegkreuz „Kreuz am Hof Maag„ 
Holzkruzifix (Höhe:4,01 
m) mit Kleeblattenden 
und Holzkorpus. Im 
Schaft datiert, darüber 
Metalltäfelchen mit 
Inschrift. Gesetzt von 
Familie Maag 2005 aus 
Dank für die 
vollständige Genesung 

Anno 2005 // 
Ich bin der Weg 
/ und die 
Wahrheit / und 
das Leben / 
niemand kommt 
zum Vater / 
denn durch 
mich / 
Johannes 14.6. 

Rolf Maier 240_23 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

der Enkelin nach einem 
Unfall; Kreuz 
geschaffen von Sohn 
Franz Maag, der 
Korpus stammt vom 
Kunstverlag Beuron. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Vor dem 
Gereut 

3509278 5337276 Wegkreuz „Kreuz am Greut“: 
Holzkruzifix (Höhe: 4,5 
m) mit ungefasstem 
Korpus 
(Dreinageltypus) und 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
geschwungenem 
Wetterschutz; die 
Balkenenden sind 
jeweils angespitzt. 
Verdachung und 
Querarme mit 
Blechabdeckung. 1977 
von Ottmar Single 
gestiftet, von 
Zimmermann Xaver 
Klett geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

IN / RI Rolf Maier 240_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Hinter dem 
Fachberg 

3508022 5339484 Gedenkstein Gedenkstein zum 100-
jährigen Bestehen der 
Winterlinger 
Ortsgruppe des 
Schwäbischen 
Albvereins; 
Weißjurablock mit 
vermutl. leicht 
nivellierter Frontseite, 
darauf angebracht 
Bronzegusstafel 
(rechteckig, die 
Oberkante 
korbogenförmig 
geschwungen) mit 
erhabener Inschrift und 
dem Symbol des 
Schwäb, Albvereins. 
1994 von 
Bildhauermeister Karl 
Maier geschaffen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

SCHWÄBISCH
ER / 
ALBVEREIN / 
1894 - 1994 / 
ORTSGRUPPE 
/ 
WINTERLINGE
N 

Rolf Maier 240_25 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Ehmannsfeld (Ried) 

3509787 5337336 Teich „Oberer Weiher“: 
künstlich angelegter 
Teich in Form eines 
unregelmäßigen 
Trapezes, der 
ursprünglich 

 Rolf Maier 240_26 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zusammen mit dem 
„Unteren Weiher“ 
(vgl.240_27) als 
Mühlenweiher für die 
von 1719 -1880 
bestehende Riedmühle 
diente; danach lieferte 
er das Antriebswasser 
für die Pumpenstation 
der 
Albwasserversorgung; 
später als Fischteich 
und anschließend bis 
1984 als Abwasser-
Absetzbecken genutzt. 
Heute als Biotop 
angelegt. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Unterer 
Weiher (Ried) 

3510121 5337217 Teich „Unterer Weiher“ 
künstlich angelegter 
Teich, der ebenso wie 
der nahegelegene 
„Obere Weiher“ 
(Vgl.240_26) als 
Mühlenteich für die von 
1719-1880 bestehende 
Riedmühle diente und 
danach das 
Antriebswasser für die 

 Rolf Maier 240_27 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pumpenstation der 
Albwasserversorgung. 
lieferte. Später als 
Fischteich genutzt, seit 
den 1990er Jahren 
Biotop. An der 
Nordseite wird das 
Wasser von einem drei 
Meter hohen Damm 
gestaut, in der Mitte 
des Dammes kann das 
Wasser über einen 
Abflussschacht in das 
„Riedbächle“ abfließen. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Alter Hau 

3507276 5341654 Hülbe „Lange Hülb“: 
ehemalige Feldhülbe in 
einer 3 m tiefen Senke; 
20 m lang und 10 m 
breit, unregelmäßig 
längliche Form. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Rolf Maier 240_28a 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Alter Hau 

3507276 5341654 Hülbe „Kühstelle“: ehem. 
Feldhülbe, ca. 1 m 
eingetieft; 8 m lang und 
4 m breit; erstreckt sich 

 Rolf Maier 240_28b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

quer zu einem Fußweg 
und ist durch eine 4 m 
lange Holzbrücke 
überbaut. 

Winterlinge
n 

Winterlingen, Molte 
(Muot) Waldstück 

3508375 5340484 Hülbe „Multhülbe“ oder „Muot-
Hilb“: ehem. Feldhülbe, 
in eine Hangmulde von 
16 m x 6,60 m 
eingetieft. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Rolf Maier 240_29 

Winterlinge
n 

Flur Winterlingen, 
Gewann 
Brandbühl/Speiserma
rteswäldle 

3506030 5342613 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
, Jura-Kalkstein, 
rechteckige Grundform, 
schwach abgerundeter 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
mit Wappendarstellung 
und Buchstaben (W; 
ST), Zahl (50) und 
Jahreszahl (1844). Der 
Stein markiert die 
historische Grenze 
zwischen dem 
Königreich 
Württemberg und dem 
Fürstentum 
Hohenzollern-
Hechingen und steht 
auf der aktuellen 

 Rolf Maier 240_30 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gemarkungsgrenze 
Winterlingen / 
Straßberg (zugleich 
Gemeindegrenze 
Winterlingen / 
Straßberg).  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Speisermarteswäldle/
Brandbühl 

3506020 
bis 
3506070 

5342722 
bis 
5342908 

Grenzstein Reihung von 3 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Markungsgrenzverlauf 
Winterlingen / Ebingen 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Winterlingen / 
Albstadt), beginnend 
bei Koordinate R 
3506020 / H 5342722 
in nördl. Richtung bis R 
3506070 / H 5342908. 
Steine durchweg mit 
rechteckiger 
Grundform, Kopf flach 
bzw. leicht abgerundet; 
teils stark verwittert u. 
eingesunken; 
Kennzeichnung mit 
Zahlen (70, 69) 
Jahreszahl (1606), 
Buchstaben und 
Symbolen.  

 Rolf Maier 240_31 - 
240_33 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Annimannshau (am 
Bergleweg)/Hinteres 
Annimannshau/Brand
bühl 

3506038 5342966 Grenzstein Grenzstein, vermutl. 
Dreimärker, steht auf 
gemeinsamem 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Winterlingen, Albstadt-
Ebingen und Bitz 
(zugleich 
Gemeindegrenzen); 
Stein fast komplett 
eingesunken und 
offenbar verstürzt, 
keine Kennzeichnung 
sichtbar. Ein weiterer 
eingesunkener Stein 
befindet sich ca. 1 m 
entfernt.  

 Rolf Maier 240_34 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Annimannshau 

von 
3506009 
bis 
3506481 

von 
5343064 
bis 
5343119 

Grenzstein Reihung von 7 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Markungsgrenzverlauf 
Winterlingen / Bitz 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Winterlingen / Bitz), 
beginnend bei 
Koordinate R 3506009 
/ H 5343064 in 
nordöstl. Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 

 Rolf Maier 240_35 - 
240_41 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bis R 3506481 / H 
5343119; alle Steine 
mit rechteckiger 
Grundform, Kopf flach 
oder abgerundet, teils 
stark verwittert; Steine 
und umgestürzt oder 
stark eingesunken; 
Kennzeichnung mit 
Symbolen, Ziffern und 
Jahreszahlen (5 Steine 
datieren 1606).  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Annimannshau 

von 
3506595 
bis 
3506915 

von 
5343169 
bis 
5343450 

Grenzstein Reihung von 3 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Winterlingen / Bitz 
(zugl. Gemeindegrenze 
Winterlingen / Bitz), 
beginnend bei 
Koordinate R 3506595 
/ H 5343169 in 
nordöstl. Richtung dem 
Grenzverlauf folgend 
bis R 3506915 / H 
5343450; Steine mit 
rechteckiger 
Grundform, Kopfform 
flach bzw. stark 
verwittert; 

 Rolf Maier 240_42 - 
240_44 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kennzeichnung mit 
Zahlen, Symbolen und 
Jahreszahl (alle 
datieren 1606 [i]).  

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann 
Annimannshau u. 
Dürrenbühl 

von 
3506986 
bis 
3507884 

von 
5343497 
bis 
5342837 

Grenzstein Reihung von 12 
Grenzsteinen auf 
aktuellem 
Gemarkungsgrenzverla
uf Winterlingen / Bitz 
(zugl. Gemeindegrenze 
Winterlingen / Bitz), 
beginnend bei 
Koordinate R 3506986 
/ H 5343497dem 
Grenzverlauf in 
nordöstl. Richtung 
folgend bis R 3507884 
/ 5342837. Steine 
durchweg mit 
rechteckiger 
Grundform, Köpfe flach 
oder leicht abgerundet; 
meist stark oder 
annähernd komplett 
eingesunken.  

 Rolf Maier 240_45 - 
240_56 

Winterlinge
n 

Winterlingen, 
Gewann Kohlstatt 

3508135 5342672 Grenzstein Dreimärker, Sandstein, 
quadratische 
Grundform, flacher 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 

 Rolf Maier 240_57 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Jahreszahl (1908), 
laufender Nr. (10) 
sowie Buchstaben (KW 
[Königreich 
Württemberg], KP 
[Königreich Preußen]) 
und Zahl 30. Der 
ehem. 
Landesgrenzstein 
markiert heute einen 
gemeinsamen 
Grenzpunkt der 
Gemarkungen 
Winterlingen, Bitz und 
Harthausen.  
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Kleindenkmale gesamt 59
Aushängeschild 2
Bauteil 1
Brunnen 8
Freiplastik 1
Gedenkstein 4
Gedenktafel 1
Gefallenendenkmal 2
Grabstätte 1
Grenzstein 28
Hülbe 3
Teich 2
Waage 1
Wasserbehälter 1
Wegkreuz 4
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Deutenbronn 

3511483 5335870 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz 
mit Kleeblattenden, 
Höhe 4 m; erstellt zu 
unbekanntem Zeitpunkt 
am Standort eines 
Vorgängerkreuzes. 

 Sabine 
Froemel 

241_1 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Beim 
Weinstätter Kreuz 

3510611 5335671 Wegkreuz „Weinstetter Kreuz“, 
Holzkreuz, Höhe ca. 4 
m, mit Kleeblattenden, 
giebelförmiger 
Blechverdachung und 
einem sehr kleinen 
Metallkorpus (Höhe ca. 
0,2 m); im Kreuzkopf 
eingeschnitzte Inschrift 
„INRI“, am 
Kreuzstamm 
eingetiefte Jahreszahl 
der Errichtung (2000); 
gesetzt als Ersatz für 
ein abgegangenes 
Vorgängerkreuz. 

IN/RI / 2000 Sabine 
Froemel 

241_2 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Eisberg 

3510762 5334583 Wegkreuz, 
abgegangen 

Holzkreuz mit 
Kleeblattenden und 
Metallkorpus; lag Mai 
2012 nach einem 
Gewitter zersplittert am 
Boden; der Korpus 

 Sabine 
Froemel 

241_3 
(abgegange
n) 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

wurde vom Besitzer 
abgeholt. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Haldenweg 

3511252 3556528 Wegkreuz Holzkreuz (Höhe ca. 
3,50 m) mit 
Kleeblattenden, 
segmentbogenförmiger 
Blechverdachung und 
kleinem Metallkorpus, 
der von separater, 
gerundeter 
Blechverdachung 
geschützt wird. Am 
Kreuzkopf eingetiefte 
Inri-Inschrift in 
Kursivbuchstaben, am 
Kreuzschaft durch 
eingetiefte Inschrift 
datiert. Errichtet oder 
aber renoviert 1999 
von der Fasnetsgruppe 
„Die Konde“ an der 
Stelle eines 
Vorgängerkreuzes. 

IN / RI / 1999 Sabine 
Froemel 

241_4 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Ortsteil 
Blättringen, in Nähe 
der Brücke über die 
B 463 

3510857 5334486 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz, 
Höhe ca. 5 m, mit 
Kleeblattenden. Das 
Holz zeigt deutliche 
Verwitterungsspuren. 
Lt. Erfasserin von der 
Gemeinde nach dem 

 Sabine 
Froemel 

241_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Neubau der B 463 
wieder aufgestellt. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, OT 
Blättringen 

3511115 5334310 Wegkreuz Eichenholzkreuz; Höhe 
4 m, mit 
blechummantelten 
Kleeblattenden, 
bogenförmiger 
Blechverdachung , 
monochromem 
Holzkorpus und Inri-
Tafel. Am Schaft 
quadratische metallene 
Inschrifttafel mit 
Angaben über die 
Stifter; errichtet 2004, 
finanziert durch 
verschiedene Spenden 
öffentl. und privater 
Institutionen sowie von 
Privatleuten. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Feldkreuz 2004 
in Blättringen / 
Dieses 
Feldkreuz 
wurde finanziert 
/ von der 
Benzinger 
Kondegruppe. / 
Das Eichenholz 
/ hat die 
Gemeinde 
gestiftet. / Der 
Platz / wurde 
von Helmut 
Westhauser / 
zur Verfügnung 
gestellt. / Am 
Corpus haben 
sich die / 
Familien 
Weihing und 
Judt / mit 
Spenden 
beteiligt. / 
Danke an alle, / 
die durch ihr 
handwerkliches 
Können / zum 

Sabine 
Froemel 

241_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Gelingen dieses 
Kreuzes / 
beigetragen 
haben. 
Benzingen, den 
15. Mai 2004 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, OT 
Blättringen 

3511286 5334588 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe ca. 5 
m, mit 
blechummantelten 
Kleeblattenden; Holz 
rot gefasst; am 
Kreuzstamm 
geschnitztes Kelch-
Hostien-Relief sowie 
Jahreszahl. Holz weist 
Verwitterungsspuren 
und Flechtenbesatz 
auf. Gesetzt 1984 von 
Familie Neusch-Hotz. 

1984 Sabine 
Froemel 

241_7 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, bei der 
Reithalle 

3511248 5334720 Wegkreuz Einfaches Holzkreuz, 
Höhe ca. 4 m; 
Balkenenden 
annähernd kreisförmig 
gestaltet; im Holz 
sichtbare Risse und 
Verwitterungsspuren. 
Erstellt von Fam. 
Henselmann, Anfang 
der 1970er Jahre 
erneuert. 

 Sabine 
Froemel 

241_8 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Schelmenwasen 

3510905 5337388 Wegkreuz Kreuz aus hellem 
Naturstein, Höhe 1,15 
m, auf niedrigem, 
zweifach gestuftem 
Sockel. Im kurzen, 
breiten Querbalken 
eingemeißelte 
Reliefinschrift. Das 
ehem. Grabkreuz 
wurde von Willi Stauß 
als Wegkreuz 
aufgestellt und ist 
heute im Besitz der 
Gemeinde. 

WANDERER 
STEH STILL / 
UND DENK / 
AN DEIN ZIEL 

Sabine 
Froemel 

241_9 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, 
Dinglesgasse/Langen
eiäcker 

3511053 5337443 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,5 m 
mit blechummantelten 
Kleeblattenden und 
monochromem, 
kleinformatigem 
Metallkorpus. Das 
leicht schräg stehende 
Kreuz zeigt Risse und 
Verwitterungsspuren, 
der rötliche 
Farbanstrich ist an 
zahlreichen Stellen 
abgeblättert. Errichtet 
1984 von Landwirt 
Johann Henle am 
Standort eines 

 Sabine 
Froemel 

241_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vorgängerkreuzes, das 
seine Großmutter hatte 
errichten lassen. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Im 
Dingele 

3511160 5337244 Brunnen „Dingelebrunnen“; 
Laufbrunnen, 
gusseiserner Stock mit 
klassizistischem Dekor, 
zwei gerade, vorne 
gebogene 
Auslaufröhren; 
Betontrog winkelförmig 
mit Überlauf in ein 
flaches 
längsrechteckiges 
Becken mit 
Steinumrandung. Von 
dort Abfluss über 
schmale Rinne in den 
Straßengraben. Der 
Trog wurde 1990 vom 
CDU-Ortsverband 
betoniert, der Stock ist 
lt. mündl. Mitteilung an 
die Erfasserin „alt“ 
(also wohl Ende 19. 
Jh.). 

 Sabine 
Froemel 

241_11 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Im 
Dingele, am 
Verbindungsweg 

35511132 5337206 Wegkreuz Einfaches Holzkreuz, 
Höhe 5 m, die 
Oberkanten der Arme 
und des Kopfes mit 

1969 Sabine 
Froemel 

241_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

nach Harthausen Blechverkleidung; am 
Kreuzstamm Inri-
Schriftzug und 
Jahreszahl. Am 
Querarm und Fuß 
deutlich sichtbare 
Risse. Das Kreuz 
wurde 1969 von Fam. 
Grüner am Standort 
eines 
Vorgängerkreuzes 
errichtet. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Albstraße 
55 

  Wegkreuz Lasiertes Holzkreuz, 
Höhe ca. 4 m, mit 
giebelförmiger 
Blechverdachung und 
sternenförmiger 
Rückwand, Inri-Fahne 
und farbig gefasstem, 
S-förmig 
geschwungenem 
Korpus; am 
verbreiterten Kreuzfuß 
durch vertiefte Inschrift 
datiert, darüber ovale 
Metalltafel mit 
Stifterinschrift. 2006 
von der Benzinger 
Fasnachtskonde 
gestiftet, Kreuz 

2006 // Dieses 
Kreuz / wurde 
im Frühjahr 
20006 / von den 
Benzinger 
Fasnachtskond
e, / die auch 
das Material 
gestiftet haben, 
aufgestellt. / Mit 
seinem 
handwerklichen 
Geschick hat 
Klaus Gauggel / 
das Kruzifx 
ohne 
Berechnung 
hergestellt. / 

Sabine 
Froemel 

241_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

geschaffen von Klaus 
Gauggel; Farbfassung 
Korpus: Walter Stauß. 

Der Korpus 
wurde ebenfalls 
fachgerecht und 
kostenlos / von 
Walter Stauß 
angemalt / 
Danke an alle, 
die in irgend 
einer Weise / 
zum Gelingen 
dieses Kreuzes 
/ beigetragen 
haben. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Reutäcker 

3512297 5336078 Wegkreuz Holzkreuz, rot gefasst, 
Höhe 4,5 m, mit weiß 
gefasstem Korpus; die 
Oberkanten von 
Kreuzkopf und -armen 
mit Blechverkleidung. 
Holz mit deutlichen 
Verwitterungsspuren. 
Kreuz gestiftet von 
Paul Neuburger; 
derzeitig im Besitz von 
Irma Wagner.  

 Sabine 
Froemel 

241_14 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Härlebühl, alte 
Veringendorfer 
Straße 

3512297 3556078 Wegkreuz Schlichtes Holzkreuz, 
Höhe 3,2 m, mit Rissen 
und starken 
Verwitterungsspuren, 
errichtet zu 

 Sabine 
Froemel 

241_15 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

unbekanntem Zeitpunkt 
von Otto Allseits am 
Standort mehrerer 
Vorgängerkreuze; 
ältestes erstellt ca. 
1914. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Albstraße 
58 

  Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 4,5 m, 
mit halbkreisförmiger 
Blechverdachung mit 
gebogtem Rand, 
Kleeblattenden, Inri-
Fahne und polychrom 
gefasstem Korpus. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
datiert durch von 
Kerbenornament 
umrahmter 
Reliefjahreszahl. 
Erstellt am Standort 
eines 1959 
geschaffenen 
Vorgängerkreuzes. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

2005 Sabine 
Froemel 

241_16 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Schelmenwasen 

3511018 5337583 Wegkreuz Holzkreuz, Höhe ca. 4 
m, mit Kleeblattenden, 
giebelförmiger 
Verdachung mit 
Blechabdeckung, 

2009 Sabine 
Froemel 

241_17 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

sternförmiger 
Rückwand, Inri-Fahne 
und monochromem 
Korpus. Im Schaft 
durch Reliefjahreszahl 
datiert 2009; 
Eigentümer und Stifter 
ist Fam. Späh.  

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Unter dem Breitweg 

3511498 5337626 Wegkreuz „Grüners Kreuz“; 
gusseisernes Kreuz, an 
den sternförmigen 
Balkenenden sowie in 
den Winkelecken mit 
Rankenwerk verziert; 
monochromer 
Metallkorpus und Inri-
Tafel; Kreuz (Höhe 
1,35 m) befestigt auf 
hohem Steinpostament 
(Höhe 1,05 m) mit 
polygonalem Grundriss 
und eingetieftem, 
rundbogigem 
Inschriftfeld mit 
profilierter Rahmung; 
darin eingemeißelte 
Inschrift in 
Frakturlettern.  

Gelobt / sei / 
Jesus / Christus 

Sabine 
Froemel 

241_18 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, 

  Wegkreuz Holzkreuz, Höhe 3,8 m, 
mit Kleeblattenden, 

 Sabine 
Froemel 

241_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Blättringer Straße / 
Heubergstraße 

schräg nach unten 
geneigter Inri-Tafel, 
geschwungener 
Blechverdachung mit 
Blattbordüre und farbig 
gefasstem Korpus; 
Kreuz ist 
Gemeindeeigentum.  

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Straßäcker 

3511047 5335122 Grenzstein Grenzstein, Kalkstein, 
mit rechteckigem 
Querschnitt und 
flachem Kopf. Stein ist 
fast vollständig 
versunken, daher keine 
Kennzeichnung 
sichtbar; der Stein 
steht auf aktueller 
Flurgrenze 
Blättringen/Benzingen 
(beide Gemarkung 
Benzingen, Gemeinde 
Winterlingen).  

 Sabine 
Froemel 

241_20 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Straßäcker, auf der 
ehem. Grenze 
zwischen Benzingen 
und Blättringen 

3511686 5335092 Grenzstein Grenzstein, Kalkstein, 
rechteckiger 
Querschnitt; Kopf 
offenbar leicht 
abgerundet; dieser mit 
starken 
Verwitterungsspuren; 
der leicht geneigt 

 Sabine 
Froemel 

241_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

stehende Stein ist stark 
eingesunken; keine 
Kennzeichnungen 
erkennbar. Der Stein 
steht auf aktueller 
Flurgrenze 
Blättringen/Benzingen 
(beide Gemarkung 
Benzingen, Gemeinde 
Winterlingen). 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Friedhof 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen beider 
Weltkriege in Form 
einer Wegkapelle 
ergänzt um 
Gedenktafeln. Kapelle 
verputzter Massivbau 
über rechteckigem 
Grundriss mit 
ziegelgedecktem 
Satteldach; dreiseitig 
geschlossen, nach 
vorne hin große 
Rundbogenöffnung; vor 
der Rückwand 
polychrom gefasste 
Pietà; an der linken 
Seitenwand Steintafel 
mit eingetiefter, rot 
nachgezogener 

Den Heldentod  
/ starben im 
Weltkrieg / 
1914-18 / 
Namen…// 
1939   1945 / 
Zum Gedenken 
an die 
Gefallenen  / 
des zweiten 
Weltkriegs / 
Namen… 

Sabine 
Froemel 

241_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Inschrift (Namen und 
Lebensdaten der 
Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs); 
auf der rechten 
Seitenwand zwei 
Bronzegusstafeln mit 
den Namen u. 
Lebensdaten der 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs in 
Relieflettern. Im 
Giebelfeld über dem 
Rundbogeneingang 
Tatzenkreuzsymbol. Lt. 
Erfasserin wurde die 
Kapelle 1921/22 von 
der Kirchengemeinde 
gebaut. Der Plan 
stammte vom 
Stuttgarter Architekten 
Lilienfein, die Pietà 
wurde von Marmon aus 
Sigmaringen gefertigt; 
2011 von Restaurator 
Buff / Sigmaringen 
restauriert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Winterlinge Gemarkung 3513503 5338108 Mariengrotte In eine 1967 – Maria Sabine 241_23a 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Benzingen, Gewann 
Büttnau 

Bruchsteinmauer 
eingetiefte Nische mit 
eingestellter, 
polychrom gefasster 
Madonnenfigur (mit 
Kind) umgeben von 
einer mandorlaartigen 
Umrahmung aus 
Kieselsteinen. Rechts 
davon eine 1967 
aufgestellte, 
rundbogenförmige 
Steintafel mit Inschrift. 
Darüber ein von einer 
giebelförmigen 
Holzverdachung 
geschütztes 
Terrakotta-Relief der 
Madonna mit Kind in 
Halbfigur. 

mit dem Kinde 
lieb, uns allen 
Dein Segen gib 
/ L. Bignotti / 
Italien //  

Froemel 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, Gewann 
Büttnau 

3513503 5338108 Gedenkkreuz Niedriges Steinkreuz 
mit sehr breitem Schaft 
und Kopf sowie kurzen 
Armen mit gerundeten 
Enden; Schaft offenbar 
abgebrochen; 
eingemeißelt innerhalb 
einer grob 
kreuzförmigen 
Rahmung eine Inschrift 

CM / 1744 / IST 
ALTA / ERT / 
HKW 

Sabine 
Froemel 

241_23b 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

bestehend aus 
Buchstaben sowie 
Jahreszahl 1744. Lt. 
Unterlagen des LAD 
sowie Losch (1981; 
„Sühne und Gedenken, 
Steinkreuze in Baden-
Württemberg“) wurde 
das Kreuz um 1960 in 
die Steinmauer der 
Anlage mit einbezogen. 
Erfasserin berichtet; 
dass das Kreuz in den 
1950er Jahren von 
einem Italiener 
gefunden und 
aufgestellt wurde. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Benzingen, OT 
Blättringen, Gewann 
Käppeleäcker 

3511447 5334631 Kapelle „Dorotheenkapelle“: 
verputzter Saalbau mit 
dreiseitigem Chor, 
ziegelgedecktem 
Satteldach, Dachreiter 
mit zwei Glocken; 
Eingang 
segmentbogenförmig; 
Fensteröffnungen in 
Rundbogenform mit 

 Sabine 
Froemel 

241_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Vergitterungen. Lt. LAD 
Unterlagen erbaut um 
1600; Erfasserin nennt 
als Erbauungsjahr 
1733; zuletzt renoviert 
2011. 

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt 24
Brunnen 1
Gedenkkreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Grenzstein 2
Kapelle 1
Mariengrotte 1
Wegkreuz 17
 
abgegangen 1
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Weg 
zum Kugelberg 

3512706 5338830 Wegkreuz Lasiertes, 3,50 m 
hohes Eichenholzkreuz 
mit giebelförmiger 
Verdachung und farbig 
gefasstem Korpus, 
erstmals 1946 errichtet, 
danach mehrmals 
erneuert. 

 Erwin 
Seßler 

242_1 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Ziegelhütteweg 

3512103 5339195 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz, 
Höhe 1,50 m, mit 
goldfarben gefasstem 
Korpus, an den 
Kleeblattenden des 
Kreuzes golden 
gefasste florale 
Dekorelemente. Sockel 
aus Natursteinen 
zusammengefügt, darin 
eingelassen eine 
Marmortafel mit 
eingetiefter, schwarz 
nachgezogener 
Inschrift in 
Frakturlettern. 
Inschriftlich datiert 
1899. Erster Standort 
war die alte Straße von 
Harthausen nach 
Veringenstadt. Lt. 

Es sei ferne von 
mir / mich zu 
rühmen, / außer 
im Kreuze / 
Jesu Cristi / 
durch welchen 
mir / die Welt 
gekreuzigt ist / 
u. ich der Welt. 
G.6.14 / 
Gestift.v. H.K.Z. 
i.J. 1899 

Erwin 
Seßler 

242_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erfasser gehörte das 
Kreuz zur einstigen 
Ziegelhütte 
Harthausen. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Gewann 
Wasserfall, 
Veringerstadter 
Straße 

3512055 339591 Wegkreuz Steinkreuz, Höhe 3, 20 
m, mit Kleeblattenden, 
Inri-Fahne und farbig 
gefasstem Korpus mit 
rotem Perizonium auf 
gestuftem Sockel aus 
Refrizenhauser 
Sandstein 
(Forellensandstein) mit 
vertiefter, goldfarben 
nachgezogener 
Inschrift in 
Frakturlettern. Dat. 
1899 (i), gestiftet von 
Andreas Oswald u. 
Rosina Fauler.  

Gott dem 
Allmächtigen / 
weihe ich zu 
Ehren, / Lob 
und Dank 
dieses Denkmal 
/ gestiftet von / 
Andreas 
Oswald / und / 
Rosina Fauler // 
1899 

Erwin 
Seßler 

242_3 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Gewann 
Bei den drei Kreuzen, 
am Ortseingang 
Harthausen 

3511671 5339435 Kreuzgruppe Gruppe von drei 
schlichten 
Eichenholzkreuzen mit 
blechverkleideten 
Kleeblattenden. Das 
mittlere, deutlich 
höhere Kreuz ist im 
verbreiterten Kreuzfuß 
durch eine 
Reliefinschrift datiert; 

2003 Erwin 
Seßler 

242_4 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

2003 errichtet und 
2011 renoviert; 
vermutlich erstmals 
errichtet 1635 im 
Zusammenhang mit 
der „Pestbruderschaft 
des heiligen 
Sebastian“. Ziel dieser 
war die Heilsvorsorge 
zu Lebzeiten (durch 
Bindung an speziellen 
Pestheiligen, dessen 
Schutz man sich 
versichern wollte) und 
„Nachsorge“ durch 
verbleibende 
Bruderschaft nach dem 
Tod (Sicherung von 
Beerdigung, 
Totenmessen etc., 
auch für den Fall, dass 
sämtliche Verwandte 
verstorben sind). 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Kirchplatz 

  Wegkreuz Filigran gearbeitetes 
gusseisernes Kreuz 
(Höhe 1,2 m) mit 
Kleeblattenden und 
Reliefengelsköpfen, 
Rankenwerk und 
Mohnkapseldarstellung

 Erwin 
Seßler 

242_5 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

en. Im Kreuzstamm 
übereinander 
angeordnet 
Hostienkelch, Maria mit 
Kind und ein Genius 
mit erloschener Fackel. 
Der Kreuzstamm wird 
von Rankenwerk 
flankiert, darüber 
tordierte Säulchen mit 
bekrönender Fiale. Der 
Überlieferung nach 
Grabkreuz des ehem. 
Pfarrers Dominikus 
Blau; an der Kirche lag 
bis 1838 der Friedhof 
der Gemeinde. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Kirchplatz 

  Gedenkkreuz Missionskreuz aus 
dunkelbraun lasiertem 
Eichenholz mit 
Kleeblattenden, Höhe 
3,5 m. In weißer Farbe 
aufgetragene Inschrift 
im Kreuzbalken. Am 
Schaft inschriftlich 
datiert 1983. Im 
verbreiterten Kreuzfuß 
Kreuzrelief. Das 1983 
erstellte Missionskreuz 
steht am Standort von 

Rette deine 
Seele / 1983 

Erwin 
Seßler 

242_6 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

zwei Vorgänger-
Missionskreuzen 
(erstellt 1949 u.1963).  

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Raingasse / Neufraer 
Straße 

  Wegkreuz „Dreifaltigkeitskreuz“, 
Holzkreuz mit 
blechverkleideten 
Kleeblattenden und 
rautenförmiger, 
gerahmter bildlicher 
Darstellung der 
Heiligen Dreifaltigkeit 
am 
Balkenkreuzungspunkt. 
Lt. Erfasser wurde das 
Kreuz 1983 
originalgetreu einem 
Vorgängerkreuz aus 
dem Jahre 1882 
nachgebaut 
(Zimmermann: Xaver 
Kromer); auch das 
Dreifaltigkeitsbild der 
histor. Vorlage 
nachempfunden 
(Maler: Albin Oswald, 
Frohnstetten). In der 
grünen Bildumrandung 
wird inschriftlich die 
Dreifaltigkeit gepriesen, 
die Darstellung zeigt 

Der heiligen 
Dreifaltigkeit – 
sei Lob und 
Dank in 
Ewigkeit. 

Erwin 
Seßler 

242_7 



Kleindenkmalliste „Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg“ 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart 

 

6 

Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

eine Marienkrönung. 
Im Jahre 2000 nach 
Beschädigung durch 
einen Verkehrsunfall 
erneuert.  

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Feldweg 
Untere Salen 

3511991 5340357 Wegkreuz Buntsandsteinkreuz, 
Höhe 1,5 m, mit farbig 
gefasstem Korpus 
(vermutlich Gusseisen) 
auf mehrfach 
gestuftem, im 
wesentlichen 
quaderförmigem 
Sockel mit vertiefter 
Inschrift in 
Frakturlettern, dort 
inschriftlich bezeichnet 
1899. Ursprünglich 
stand dieses Kreuz im 
Gewann „Am langen 
Haag“. Lt. Erfasser 
brach das steinerne 
Kreuz 2011 ab und 
fehlte zum Zeitpunkt 
der Erfassung (Sept. 
2012). 

Gott dem 
Allmächtigen / 
weihe ich zu 
Ehren, / Lob u. 
Dank dieses 
Denkmal / 
gestiftet von / 
Johann Oswald 
/ und / Ottilia 
Weiß // 1899 

Erwin 
Seßler 

242_8 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Ortsverbindungsweg 
nach Bitz 

3511698 5340476 Wegkreuz Kreuz aus grauem 
Gusstein mit hell 
gefasstem 
Metallkorpus, am 

1953 // Nimm 
dein / Kreuz / 
und folg / mir 
nach / Matt. 

Erwin 
Seßler 

242_9 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzfuß durch 
vertiefte Inschrift datiert 
1953; Kreuz steht auf 
hohem, leicht 
trapezförmigem, grob 
bossiertem 
Hausteinsockel, darin 
eingetieft helle 
Steintafel mit vertiefter 
Inschrift aus rot 
nachgezogenen 
Frakturlettern. Ehem. 
Grabkreuz, errichtet 
1953 anstelle eines 
Holzkreuzes. 

16.24 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Bitzer 
Weg 5 

  Hauskreuz Schlichtes 
Kiefernholzkreuz mit 
farbig gefasstem 
Korpus aus Lindenholz 
und geschwungener 
Inri-Fahne, angebracht 
an einer Hauswand. 
Am Kreuzfuß kleine 
profilierte Inschrifttafel 
mit 
segmentbogenförmige
m Kopf, die das Kreuz 
inschriftl. als Votivkreuz 
ausweist. Inhaltlicher 
Hintergrund der 

Ein Gelöbnis / 
versprochen 
von / Joh. U. 
Berta Abt / 
1950 

Erwin 
Seßler 

242_10 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Stiftung nicht bekannt.  
Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Antoniusstraße 

3511309 5340532 Wegkreuz „Antoniuskreuz“: 
Holzkreuz mit kurzem 
Kopf u. Querarmen, 
birnenförmiger 
Rückwand und 
geschwungener 
halbkreisförmiger, 
Blechverdachung. Im 
Kreuzungspunkt der 
Balken eine farbig 
gefasste Holzrelieftafel 
mit Abb. des Hl. 
Antonius; darunter 
hölzerne Inschrifttafel 
mit Erklärungen zur 
Errichtung des 
Kreuzes. Am 
verbreiterten Kreuzfuß 
Reliefjahreszahl. 
Erstellt 2011 als 
originalgetreuer 
Nachbau eines 
Vorgängerkreuzes, das 
Simon Pfister 1921 
zum Gedenken an 
seinen 1914 gefallenen 
Bruder stiftete. 

Lieber hl. 
Antonius / bitte 
für uns // 
Vergesset ihn 
u. die / 
Gefallenen im 
Gebete nicht // 
Gott zur Ehre u.  
/ zum 
Andenken / an 
unseren im / 
Weltkrieg / 
1914 gefallenen 
/ Sohn u. 
Bruder / Franz 
Pfister / 1921 
//2001 

Erwin 
Seßler 

242_11 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, am 

3510770 5340500 Wegkreuz Hellbraun gefasstes 
Eichenholzkreuz mit 

 Erwin 
Seßler 

242_12 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

neuen 
Wasserreservoir 

Kleeblattenden, Höhe 4 
m, mit farbig gefasstem 
Korpus und 
geschwungener 
Blechverdachung; 
Erstellungszeitpunkt 
nicht bekannt; lt. 
Erfasser wurde am 
Standort erstmals 1952 
ein Wegkreuz erstellt. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Schulweg 

  Statue Mariensäule aus 
hellgrauem Kalkstein in 
Form einer 
Schutzmantelmadonna
. Geschaffen im Jahr 
2000 von dem 
Künstlerehepaar 
Christa und Karlheinz 
Torge 
(Schrobenhausen). An 
der steinernen 
Umrandung des die 
Säule umgebenden 
Pflanzenfeldes 
kreisrunde 
Metallgusstafel mit 
erhabener Inschrift, die 
den aus Harthausen in 
die USA 
ausgewanderten Josef 

IN 
DANKBARER 
ERINNERUNG 
MÄRZ 2000 / 
JOSEPH 
PFAFF USA 

Erwin 
Seßler 

242_13 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Pfaff als Stifter 
ausweist. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Kirchweg, nördl. 
Längswand der 
Pfarrkirche St. 
Mauritius 

  Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen und 
Vermissten beider 
Weltkriege der 
Gemeinde Harthausen 
sowie der Neubürger. 
Reliefplatte aus gelbem 
Naturstein (vermutlich 
Sandstein) mit der 
Darstellung eines 
sterbenden Soldaten, 
der von Christus 
gesegnet wird, flankiert 
von zwei knieenden, 
betenden Putten mit 
Blumengirlanden. Dem 
mehrfach gestuften 
Sockel sind graue 
Natursteinplatten mit 
vertiefter, weiß 
nachgezogener 
Majuskelinschrift 
vorgeblendet. 
Vermutlich wurden 
diese angebracht, als 
das ursprünglich für die 
Gefallenen des Ersten 
Weltkriegs auf 

DIE 
DANKBARE 
GEMEINDE 
HARTHAUSEN/
SCHER /IHREN 
GEFALLENEN 
SÖHNEN DER 
WELTKRIEGE / 
1914-18   1939-
45 / EINE 
GRÖSSERE 
LIEBE HAT 
NIEMAND, ALS 
WER SEIN 
LEBEN / 
HINGIBT FÜR 
SEINE 
FREUNDE.   
JOH 15.13. /… 
… // 
GEFALLENE 
SÖHNE DER 
NEUBÜRGER 
/…UNSERE 
VERMISSTEN 
VON 1938 (sic)-
1945/….  

Erwin 
Seßler 

242_14 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Betreiben des Vereins 
der Kriegsveteranen 
aufgestellte Denkmal 
um die Namen der 
Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs 
erweitert wurde. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Friedhof 

  Grabstein Reihung von insgesamt 
15 Grabsteinen ehem. 
Pfarrer von Harthausen 
vom letzten Viertel des 
19. Jh. bis in die 
1990er Jahre, teils 
geschmückt mit der für 
diesen Beruf üblichen 
Sepulkralikonographie: 
(Kreuz, Hostie und 
Kelch). In dieser Form 
etwa um 1990 
nebeneinander 
aufgestellt . 

 Erwin 
Seßler 

242_15 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Schulweg, südl. 
Außenfassade der 
Grundschule  

  Wandbild Polychromes Wandbild 
an der 
Eingangsfassade einer 
Grundschule. 
Dargestellt ist der auf 
einer Sphärenkugel 
sitzende Gott als 
Weltenschöpfer, seine 
Füße ruhen auf einer 

 Erwin 
Seßler 

242_16 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Erdkugel mit 
Darstellung einer 
Paradiesszene; mit 
weit ausgebreiteten 
Armen weist der 
Schöpfer auf die Sonne 
zu seiner Rechten und 
den Mond zu seiner 
Linken. Lt. Erfasser 
„geschaffen 1958 von 
Haas“, vermutlich der 
Maler und Bildhauer 
Siegfried Haas (*1921 - 
+2011). 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Bierendorfweg 

3510477 5341204 Grenzstein Grenzstein, 
Jurakalkstein, mit 
rechteckiger 
Grundform, 
segmentbogenförmige
m Kopf und gerader 
Krinne. Kennzeichnung 
durch eingetiefte, 
verschlungene, nur 
schwach sichtbare 
Buchstaben ST, für 
Straßberg. Der Stein ist 
keinem aktuellen 
Grenzverlauf 
zuzuordnen.  

 Erwin 
Seßler 

242_17 

Winterlinge Gemarkung 3511976 5341024 Keller Aus Kalksteinquadern  Erwin 242_18 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

n Harthausen, Talweg, 
zwischen dem 
„Schacht 
Harthausen“ und der 
Lichtung Bierendorf 

erbautes, ca. 3 m tiefes 
und 2 m hohes 
Tonnengewölbe im 
natürlichen Hang des 
Trockentals, 
Vorderseite offen; an 
der Rückwand 
Betonmauer mit 
Eisentür (vermutl. 
Zugang zu 
eigentlichem 
Kellerraum), Teile des 
Gewölbes sind mit 
Beton gefestigt. Es 
handelt sich um den 
ehem., bis 1940 
genutzten Bierkeller 
des Gasthauses 
Löwen. 

Seßler 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Schulweg 

  Wandbild Polychrome 
Wandmalerei auf dem 
Verputz der ehem. 
Kirchhofmauer. 
Dargestellt sind das 
Wappen von 
Harthausen, die 
deutsche und die 
amerikanische Flagge, 
Segelschiffe und die 
Freiheitsstatue. 

Zur Erinnerung 
/ an unsere / 
Auswanderer 

Erwin 
Seßler 

242_19 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Geschaffen 2010 von 
Paul Pfaff, zum 
Gedenken an die in die 
USA ausgewanderten 
ehem. Bürger. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Schulweg, St. 
Mauritius-Kirche 

  Glocke „Zügenglocke“: 
Totenglocke, gegossen 
1892 aus einem 
defekten 
Vorgängerexemplar; 
befestigt im Dachreiter 
der St. Mauritius-
Kirche.  

 Erwin 
Seßler 

242_20 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Pfarrhaus im 
Kirchweg 

  Bauteil Mehrfach profiliertes 
Kalksteinportal, am 
Kopf 
wellengiebelähnlich 
geformt, Basis 
beidseitig würfelförmig 
mit Kreisornamenten 
und stilisierten Guttae; 
Türsturz mit 
keilsteinförmig 
gestaltetem Zentrum, 
darin Kelchdarstellung 
und eingetiefte 
Jahreszahl nebst 
Initialen. Einst Zugang 
zu den Stallungen des 
Jagdschlösschens der 

FB / 1801 Erwin 
Seßler 

242_21 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grafen zu 
Gammertingen, heute 
Eingang zum 
Gemeindesaal. Lt. 
Erfasser verweisen 
Initialen und 
Jahreszahl auf Fidelis 
Buck, Pfarrer in 
Harthausen von 1796-
1807. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, Am Park 

  Statue „Der Harthauser 
Vetter“: lebensgroße 
Bronzefigur, entworfen 
von Erwin Seßler, 
aufgestellt am Rand 
eines Zierbrunnens. 
Dargestellt ist ein 
Amerika-Auswanderer, 
den rechten Fuß auf 
einen Grenzstein 
gestellt, mit einem 
lachenden und einem 
weinendem Auge. In 
der Rechten hält er 
einen Wanderstab, in 
seiner Linken eine 
Bürgerschaftsurkunde, 
neben ihm steht eine 
Reisetasche, im 
Hintergrund ein 

 Erwin 
Seßler 

242_22 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

verlassener Pflug. 
Plastik hergestellt von 
Guss B. & S. Unsinn 
(Bad Wörishofen); 
eingeweiht 26.6.2010. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, an der 
Außenwand der 
Kirche 

  Wandbild Wandbild in Sgraffito-
Technik mit Darstellung 
des Erzengels Michael 
im Kampf mit dem 
Drachen (der 
hebräische Vorname 
Michael bedeutet: „Wer 
ist wie Gott?“). Der hlg. 
Michael galt bzw. gilt 
als Patron der kath. 
Kirche, des Heiligen 
Röm. Reiches und 
später Deutschlands. 

Wer ist wie 
Gott! 

Erwin 
Seßler 

242_23 

Winterlinge
n 

Gemarkung 
Harthausen, 
Grenzweg 
Winterlingen-
Harthausen 

  Grenzstein Reihung von 
unbestimmter Anzahl 
von Grenzsteinen 
längs des sog. 
Grenzwegs 
Winterlingen - 
Harthausen (verläuft 
von R: 3509428/H: 
5340936 in nordwestl. 

H // W // 1844 Erwin 
Seßler 

242_24 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Richtung u. endet bei 
R: 3508137/ H: 
5342677); Steine mit 
rechteckiger 
Grundform und rundem 
Kopf, gekennzeichnet 
durch vertieftes, farbig 
gefasstes 
Württemberger 
Wappen und 
Buchstaben W (auf 
Winterlinger Seite; 
steht für Königreich 
Württemberg) sowie 
Hohenzollernwappen 
und Buchstaben H (auf 
Harthauser Seite; steht 
für Fürstentum 
Hohenzollern-
Hechingen); mind. ein 
Stein datiert 1844 (i). 
Köpfe durchweg mit 
roter Farbe bestrichen. 
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Kleindenkmale gesamt 24
Bauteil 1
Gedenkkreuz 1
Gefallenendenkmal 1
Glocke 1
Grabstein 1
Grenzstein 2
Hauskreuz 1
Keller 1
Kreuzgruppe 1
Statue 2
Wandbild 3
Wegkreuz 9
 
Erfasst wurde unter Kennziffer 242_24 
eine unbestimmte Zahl an Grenzsteinen, 
in der Statistik nur als 1 Stk. gezählt  
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Winterlinge
n 

Gemarkungsgrenze 
Winterlingen, 
beginnend im südl. 
Bereich an der 
Gemarkungsgrenze 
Winterlingen / 
Benzingen  

Keine 
Koordinat
enermittlu
ng 
möglich, 
da nur 
ungefähre 
Kartierung 
eingegang
en 

 Grenzstein Unbestimmte Anzahl 
von Grenzsteinen auf 
der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Winterlingen. Die 
Steine wurden nicht 
einzeln erfasst, 
sondern in einer 
Gesamtdokumentation 
ohne genaue 
Standortangaben. Die 
Steine entstammen 
unterschiedlichen 
Epochen (vorliegend 
inschriftl. Datierungen 
in die Jahre 1606, 
1844, 1890 u. 1908); 
mehrheitlich handelt es 
sich um Steine, die die 
ehem. Grenze 
zwischen dem 
Königreich 
Württemberg u. dem 
Königreich Preußen 
markieren. Steine 
durchweg aus Kalk- 
oder Sandstein, 
Querschnitt an der 
Basis stets rechteckig, 

 Fritz 
Wizemann
, Kurt 
Maier, 
Josef 
Praster, 
Manfred 
Schober 

243_1 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Steine teils nach oben 
hin trapezförmig 
verjüngt; Kopfform 
flach, schwach 
gerundet, 
segmentbogenförmig 
oder auch schwach 
pyramidenförmig 
(Steine von 1908); 
Kennzeichnung durch 
lfd. Nummern, 
Wappenzeichen (KP 
Württemberg u. KP 
Preußen), sonstige 
Symbole (z.B. 
Scheibenkreuz 
eingemeißelt in Steinen 
von 1606), Buchstaben 
(z.B. KP W; KP P; ST 
[=Straßberg]) sowie 
Jahreszahlen (s. oben). 
Die Steine sind teils 
schräg stehend, teils 
umgefallen, teils stark 
oder nahezu komplett 
eingesunken. Der 
Erhaltungszustand ist 
mehrheitlich 
zufriedenstellen, einige 
Steine weisen außer 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Verwitterungsspuren 
schwere Schädigungen 
durch 
Maschineneinwirkung 
auf.  

Winterlinge
n 

Gemarkungsgrenze 
Benzingen, 
beginnend im 
Südwesten der 
Gemarkung oberhalb 
der Mühlhalde 

Keine 
Koordinat
enermittlu
ng 
möglich, 
da nur 
ungefähre 
Kartierung 
eingegang
en 

 Grenzstein Unbestimmte Anzahl 
von Grenzsteinen auf 
der aktuellen 
Gemarkungsgrenze 
Benzingen. Die Steine 
wurden nicht einzeln 
erfasst, sondern in 
einer 
Gesamtdokumentation 
ohne genaue 
Standortangaben. Die 
Steine haben 
durchweg an der Basis 
eine rechteckige 
Grundform, teils sind 
sie nach oben hin 
trapezförmig verjüngt; 
Kopfform ist flach, 
schwach oder 
segmentbogenförmig 
abgerundet; 
Kennzeichnung teils 
mit Buchstaben (B für 
Benzingen; F für 
Frohnstetten, K für 

 Fritz 
Wizemann
, Kurt 
Maier, 
Josef 
Praster, 
Manfred 
Schober 

243_2 
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Kreis: Zollernalbkreis 
Gemeinde: Winterlingen 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kaiseringen; S für 
Storzingen), teils mit 
lfd. Nummer oder auch 
Jahreszahl 
(ausschließlich 1840). 
Etliche Steine weisen 
keine (mehr) 
erkennbaren 
Kennzeichnungen auf; 
Steine teils stehend 
teils verstürzt.  

 
 
 
 
Kleindenkmale gesamt Anzahl 

unbestimmt
Grenzstein unbestimmt
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Bonland 

3480052 5342160 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
mit Korpus auf 
gestuftem 
hochrechteckigem 
Postament in 
neugotischer 
Formensprache mit 
aufgesetzten 
Gesimsprofilierungen, 
Christusmonogramm 
und eingekerbtem 
Grabspruch; Kreuz mit 
Inschriftensockel (IHS) 
und spitz bzw. 
dreiecksförmig 
zulaufenden 
Balkenenden; Korpus 
im Dreinageltypus; 290 
x 70 x 48 cm; 
geschaffen wohl 19. 
Jh., evtl. als 
Grabkreuz; 2011 
umfassend restauriert, 
dabei wurde u.a. der 
Korpus mit einer 
Kunststoffschicht 
ummantelt. 

Es ist 
Vollbracht! / 
Vater in deine 
Hände / 
empfehle ich 
meinen Geist. // 
Bertsch 

Werner 
Panthen 

250_1 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern 3480094 5341875 Wegkreuz Helles Marmorkreuz 
mit Kupferkorpus auf 
gestuftem, schwarzem 

DER HERR / 
SEI MIT / DIR // 
Julius 

Werner 
Panthen 

250_2 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Sockel mit 
hochrechteckiger 
Grundform und 
eingraviertem 
Heilsspruch; 
Gesamthöhe 1,7 m; 
Kupfer-Korpus im 
Dreinageltypus; 170 x 
55 x 37 cm; erstellt 
2010 von Julius 
Schneider aus privaten 
Gründen und 
Dankbarkeit; 
eingeweiht 2011; 
Korpus nach 
Beschädigung 
repariert. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Schneider / 
Oktober 2012 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern 3479428 5342169 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
mit Korpus und 
Kreuztafel; Kreuz und 
Sockel aus Granit; 
Sockel dreifach gestuft 
mit hochrechteckiger 
Grundform und 
vorgeblendeter 
Inschriftenplatte mit 
eingekerbtem 
Heilsspruch; Korpus im 
Dreinageltypus; 190 x 

GELOBT / SEI / 
JESUS / 
CHRISTUSN // 
Julius 
Schneider 

Werner 
Panthen 

250_3 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

53 x 30 cm; lt. 
Angaben des Erfassers 
wurde das Kreuz etwa 
in den 1950er Jahren 
von Josef Schneider in 
Erfüllung eines 
Gelübdes aus 
Dankbarkeit für die 
unversehrte Heimkehr 
aus dem Krieg erstellt; 
2010 vom Sohn Julius 
Schneider umfassend 
renoviert und mit 
Kunststoff ummantelt, 
Kreuztafel neu.  

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Rückseite 
Grundstück Bergstr. 
7, an der K 7168 
(=Schömberger Str.) 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit farbig gefasstem 
Korpus, Kreuztafel, 
wellenförmig 
konturiertem 
Rückenschild, spitz 
zulaufenden 
Balkenenden sowie 
Satteldach-
Überdachung; 
Kreuzhöhe 4 m; 
Korpus im 
Dreinageltypus; dat. 
wohl 20. Jh. 

 Werner 
Panthen 

250_4 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern 3479621 5342904 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Kupferkorpus, 

GELOBT / SEI 
JESUS / 

Werner 
Panthen 

250_5 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

rhombenförmiger 
Rückwand und 
satteldachförmiger 
Verdachung auf einem 
trapezförmigen 
Granitstein-Sockel mit 
eingelassener 
segmentbogenförmiger 
Inschrifttafel. 
Gesamthöhe 2,4 m. 
Das urspr. in 
Schömberg, im 
Baugebiet 
Kochenwinkel erstellte 
Kreuz wurde dort 1983 
wg. 
Erschließungsarbeiten 
abgebaut. Fridolin 
Schwarz aus Zimmern 
veranlasste eine 
Renovierung und 
Aufstellung am 
heutigen Standort; 
eingeweiht ebenda 
1984.  

CHRISTUS 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern 3479509 5343054 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Korpus, Kreuztafel, 
Rückenschild und 
Satteldach-
Überdachung 
(wellenförmig verzierter 

2007 // 2007 / 
MH 

Werner 
Panthen 

250_6 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Giebelrand); 
verbreiterter 
Kreuzstamm mit 
eingekerbter Datierung; 
ungefasster Korpus im 
Dreinageltypus; 
Gesamthöhe 3 m; 
Kreuz erstellt 2007 von 
den Geschwistern 
Eggert am Standort 
eines von ihrem Vater 
50 Jahre zuvor 
gesetzten 
Vorgängerkreuzes.  

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Greut 

3479108 5343557 Wegkreuz Eisernes Kreuz mit 
Korpus auf einem als 
Sockel dienenden 
Granitfindling. Kreuz 
profiliert mit filigranen 
Pflanzen- bzw. 
Rankenornamentierung
en an Kreuzstamm und 
äußeren 
Querbalkenenden; 
oberes 
Kreuzstammende mit 
Ornamentaufsatz; 
Korpus im 
Viernageltypus; Kreuz 
und Korpus polychrom 
gefasst; bisher 

 Werner 
Panthen 

250_7 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

undatiert (19. Jh.?); 
sog. Dachbodenfund; 
1998 umfassend 
restauriert und neu 
gesetzt. 

Zimmer 
u.d.B. 

Zimmern 3478218 5343369 Wegkreuz Steinernes Wegkreuz 
ohne Korpus auf 
einfach gestuftem 
Granitsockel mit 
annähernd 
hochrechteckiger 
Grundform und 
eingelassener 
Marmorplatte mit 
eingekerbtem 
Heilsspruch; 
Steinkreuz mit 
verbreiterter 
Kreuzstammbasis. 
Kreuz erstellt um 1970 
von Konstantin Stutz 
am Standort eines von 
seinem Vater 
gesetzten hölzernen 
Vorgängerkreuzes. Als 
Sockel wurde der 
Grabstein des an 
Kriegsfolgen 
verstorbenen Bruders 
von Konstantin Stutz 
verwendet. 

Mein Jesus / 
Barmherzigkeit 

Werner 
Panthen 

250_8 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.   

Zimmern 
u.d.B.  

Zimmern 3478988 5343083 Wegkreuz Schlichtes Steinkreuz 
ohne Korpus auf 
dreifach gestufter 
Sockelkonstruktion mit 
hochrechteckiger 
Grundform und 
eingekerbtem 
Heilsspruch; Granit und 
Marmor; 245 x 100 x 
60 cm; Kreuz gestiftet 
ca. 1977 von Thaddäus 
Reiner; als Sockel 
dient ein ehem., 
umgearbeiteter 
Grabstein.  

DER HERR / 
BEFIEHLT / 
DEINE WEGE 

Werner 
Panthen 

250_9 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Dorfplatz   Brunnen Laufbrunnenanlage mit 
gusseisernem 
Brunnenstock und fünf 
halbrund angeordneten 
Sandsteintrögen; 
Brunnenstock in leicht 
historisierender 
Formensprache (H.: 
150 cm) mit Urnen- 
bzw. Zapfenaufsatz 
sowie einer vorne 
abgebogenen 
Auslaufröhre; zentraler 

 Werner 
Panthen 

250_10 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

quadratischer Steintrog 
(roter Sandstein) mit 
Überlauf links und 
rechts in jeweils zwei 
längsrechteckige, der 
Größe nach gestaffelte 
Steintröge (roter 
Sandstein, ebenfalls 
mit metallenen 
Überlaufröhren); 
geschaffen 1987. 

Zimmern 
u.d.B 

Zimmern, Ecke 
Selterweg/ In der 
Gass 

  Wegkreuz Schlichtes Granitkreuz 
mit Bronze-Korpus auf 
dreifach gestuftem 
Granitsockel; Kreuz in 
gedrungener 
Formensprache mit 
eingetieftem IHS-
Monogramm an der 
Kreuzstammbasis; 
Korpus im 
Dreinageltypus; 130 x 
63 x 23 cm; geschaffen 
1990 unter 
Verwendung eines 
ehem. Grabsteins. 

J.H.S. Werner 
Panthen 

250_11 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Zimmerner 
Mühle 

3478609 5343131 Wegkreuz Holzkreuz mit 
Kleeblattenden, zackig 
konturiertem 
Rückenschild sowie 
blechverkleideter 

1996 / WF Werner 
Panthen 

250_12 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Satteldach-
Überdachung mit 
gebogtem Rand; 
Korpus ungefasst, 
Dreinageltypus.  
Kreuzstamm mit 
Jahreszahl (1996) und 
Buchstabeninitialen 
(WF) im Basisbereich; 
Kreuz erstellt 1996 von 
Jakob und Peter 
Schäfer in Erfüllung 
einer 
testamentarischen 
Verfügung des letzten 
Müllers u. seiner 
Schwester Katharina. 
Ergänzende 
Informationen 
vorhanden.  

Zimmernn 
u.d.B. 

Zimmern, K 7168, 
Kreuzung 
Schömberger Str./ 
Gößlinger Str./ In der 
Gaß 

  Brücke „Schwarzenbachbrücke
“; einbogige Brücke mit 
Natursteingewölbe; 
Granit- und 
Natursteinmauerwerk; 
400 x 800 x 700 cm; 
bisher undatiert; 
1984/85 umfassend 
saniert; ergänzendes 
Informationsmaterial 
der 1970er/1980er 

 Werner 
Panthen 

250_13 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Jahre vorhanden. 
Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, gegenüber 
Winkelstr. 

  Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(Höhe 2,7 m) mit farbig 
gefasstem Korpus und 
satteldachförmiger 
Verdachung; am 
Kreuzstamm farbiges 
Marienrelief. Kreuz 
gestiftet 1965 von 
Fridolin Schwarz.  

 Werner 
Panthen 

250_14 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Winkelstr./ 
Friedhof 

3478935 5341050 Gefallenende
nkmal 

Denkmal für die 
Gefallenen der beiden 
Weltkriege: auf einer 
querrechteckigen 
Sockelplatte erhebt 
sich zentral ein 
Monumentalkruzifix mit 
gestufter 
Sockelkonstruktion in 
Form einer 
querrechteckigen 
Inschriftenplatte mit 
Widmung, Namen und 
Gefallenendaten (1. 
Weltkrieg); 
Kreuzstammbasis mit 
Reliefdarstellung von 
Militaria sowie einer 
Weltkugel mit Kreuz; 
links und rechts davon 
je eine 

 
1939-1945 /  
Die Gemeinde 
ihre Helden / 
1939 -  

Werner 
Panthen 

250_15 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

hochrechteckige 
Reliefplatte mit Namen 
und Gefallenendaten 
(2. Weltkrieg) sowie 
Tatzenkreuzrelief; 
Denkmal für die 
Gefallenen des 1. 
Weltkrieges geschaffen 
ca. 1921/22; nach dem 
2. Weltkrieg ergänzt 
um die flankierenden 
Gedenkplatten.  

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Winkelstr./ 
Friedhof 

3478992 5342648 Grabmal Steinernes Grabmal 
der Mechthilde Jäkle 
(1859-1938); Granit 
und Marmor; 
steinernes Grabkreuz 
ohne Korpus auf 
einfach gestuftem 
Granitsockel mit 
annähernd 
hochrechteckiger 
Grundform und 
eingelassener 
Marmorplatte mit 
eingekerbter Inschrift 
zur Person der 
Verstorbenen; 
Steinkreuz mit 
verbreiterter 
Kreuzstammbasis; 133 

Jungfrau / 
Mechthild / 
Jäkle / * 
9.4.1850 / + 
13.3.1938 

Werner 
Panthen 

250_16 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

x 40 x 30 cm; dat. 
1938. Das Grabmal 
wurde nach Auflassung 
des Grabes von 
Fridolin Schwarz an 
den heutigen Standort 
gesetzt.  

Zimmern 
u.d.B.  

Zimmern, Winkelstr. 3478854 5342639 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(Höhe 3,05 m) mit 
Korpus, Kreuztafel und 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
gebogter Kante; 
Kreuzstamm verbreitert 
mit eingekerbter 
Datierung; erstellt 2003 
von Elmar Schwarz als 
Ersatz für ein 
verfallenes 
Vorgängerkreuz, das 
einst sein Vater gesetzt 
hatte.  

2003 // MH Werner 
Panthen 

250_17 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Winkelstr. 3478816 5342678 Kapelle „Maria-Königin-
Kapelle“: weiß 
verputzte 
Marienkapelle (H.: 5 m) 
mit rechteckigem 
Grundriss (4 x 5,5 m) 
sowie einer 
polygonalen Chorapsis; 
das ziegelgedeckte 

Maria Königin // 
KIRCHBERG 
KAPELLE / 
MARIA 
KÖNIGIN / 
ERBAUER 
1987-88 / 
FAM.FRIDOLIN 
SCHWARZ / 

Werner 
Panthen 

250_18 



-    - 
 

13

 

Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Satteldach über dem 
giebelseitigen Eingang 
weit überkragend und 
bekrönt von einem 
Dachreiter mit 
eingehängter Glocke; 
in den Längsfassaden 
Spitzbogenfenster, 
über der spitzbogigen 
Zugangstür Marien-
Wandbild. Eine 
Texttafel informiert 
über die 
Baugeschichte; erbaut 
1987/88 von Fam. 
Fridolin u. Meta 
Schwarz in 
Eigenleistung zur 
Erfüllung eines 
Gelübdes, das Fridolin 
Schwarz seinerzeit 
anlässlich seiner 
Heimkehr aus 
Kriegsgefangenschaft 
ablegte. Ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

EINWEIHUNG 
14. AUG.1988 / 
DEKAN KARL 
DUTTLINGER 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, links neben 
Rötenbergstraße 10 

  Brunnen Laufbrunnen 
bestehend aus 
stelenförmigem, aus 
Granitsteinen 

 Werner 
Panthen 

250_19 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

gemauertem 
Brunnenstock (H.: 1,48 
m) mit überkragender 
Abdeckplatte und 
vorderseitigem 
geradem Auslaufrohr; 
vorgestellt ein ebenfalls 
in 
Granitsteinmauerwerk 
erstellter kreisrunder 
Brunnentrog (H.: 0,85 
m). Brunnen erbaut 
1988 im 
Zusammenhang mit 
der Sanierung der 
Rötenbergstraße am 
ehem. Standort einer 
Miste; Speisung durch 
Quellwasser aus dem 
alten Hochbehälter am 
Ende des 
Rötenbergwegs.  

Zimmern 
u.d.B.  

Zimmern, Gewann 
Breite 

3479580 5341663 Wegkreuz Granitkreuz mit Metall-
Korpus auf vierfach 
gestuftem Postament 
mit eingekerbtem 
Heilsspruch; Granit; 
Korpus (Kupfer?) im 
Dreinageltypus; 
gestiftet vom 
Zimmerner 

HERR 
ERBARME / 
DICH UNSER 

Werner 
Panthen 

250_20 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Altbürgermeister Josef 
Schwarz, erbaut wohl 
unter Verwendung 
eines ehem. 
Grabsteins. 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Uchert/Breite Wiesen 

3478973 5342301 Wegkreuz Granitkreuz mit Metall-
Korpus und kleiner 
metallener Kreuztafel 
auf gestuftem 
Steinpostament; Kreuz 
mit kurzem 
Querbalken; 
Kreuzstamm mit 
eingekerbtem Bibelzitat 
sowie Familien- und 
Ortsangabe (Familie 
Pfaff; Rottweil 1976); 
Kupfer-Korpus im 
Dreinageltypus; 
geschaffen 1976, 
ursprünglich wohl zu 
einem Grabmal 
gehörend. 

ES IST / 
VOLLBRACHT 
/ FAMILIE 
PFAFF / 
ROTTWEIL 
1976 

Werner 
Panthen 

250_21 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Vaihinger Berg 

3478707 5342655 Wegkreuz Sandsteinkreuz (Höhe 
1,84 m) mit Metall-
Korpus und kleiner 
metallener Kreuztafel 
auf rechteckigem, 
dreifach gestuftem 
Sockel; Kreuzarme u. -
kopf deutlich verkürzt; 

IM / KREUZ / 
IST HEIL 

Werner 
Panthen 

250_22 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreuzstamm mit leicht 
verbreiterter Basis und 
eingekerbtem 
Heilsspruch; Metall-
Korpus (Bronze?) im 
Dreinageltypus; dat. 
wohl 19./20. Jh.; 
ursprünglich als 
Grabmal dienend, um 
1970 von Fridolin 
Schwarz an den 
heutigen Standort 
versetzt. 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Pfaffenwald/Wespen
eck 

3479769 5342555 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
(Höhe 3,17 m) mit 
aufgesetztem, 
kleinformatigem 
vergoldeten Metall-
Kruzifix und 
satteldachförmiger 
Verdachung; Korpus im 
Viernageltypus; urspr. 
Kreuz erstellt 1950 von 
Josef Schneider; Kreuz 
erneuert  2011 von 
seinem Sohn Julius 
(Namensinschrift an 
Kreuzrückseite) unter 
Verwendung des 
Originalkorpus; dieser 
wurde restauriert und 

Julius 
Schneider 

Werner 
Panthen  

250_23 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

mit Kunststoff 
ummantelt.  

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Tal 

3480262 5341385 Hinweisschil
d 

Wegweiser bestehend 
aus einem 
Metallpfosten (H.: 2,25 
m) mit lanzettförmigem 
Kopf, in schwarz-roter 
Farbfassung 
gebändert; daran 
befestigt zwei 
längsrechteckige, 
weiße Weiserarme mit 
Beschriftung aus 
schwarzen 
Frakturlettern. Der 
Pfosten steht auf 
einem trapezförmigen 
Steinsockel. Der um 
2002 gesetzte 
Wegweiser ersetzte 
einen stark verwitterten 
Gemarkungsgrenzstein
. 

Schönberg / 
Zimmern u.d.B. 

Werner, 
Panthen 

250_24 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Mühlhalden/Lützelfel
d 

3478482 5343475 Wegkreuz Hölzernes Wegkreuz 
mit Metall-Korpus, 
metallener Kreuztafel, 
rautenförmigem 
Rückenschild sowie 
satteldachförmiger 
Verdachung mit 
gebogtem Rand. 

2009 / HM / HP 
/ V // J.G. / 
P.HP. / 1979 

Werner 
Panthen 

250_25 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus aus Kupfer, im 
Dreinageltypus; 
Kreuzstammbasis mit 
eingekerbten 
Namensinitialen (von 
Stifter und 
Zimmermann); 
geschaffen 2009 unter 
Verwendung des 
Korpus vom stark 
verwitterten 
Vorgängerkreuz (dat. 
1979); ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Buchhalde 

3479436 5341955 Brücke Kleine 
Steinbogenbrücke mit 
grob gemauertem 
Natursteingewölbe; 
150 x 300 x 1000 cm; 
bisher undatiert, sogar 
ein römischer Ursprung 
wird bisweilen 
vermutet; 
Brückengewölbe teils 
restaurierungsbedürftig
; ergänzende 
Informationen 
vorhanden. 

 Werner 
Panthen 

250_26 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Aspenwald 

3478176 5342934 Grenzstein Grenzstein, wohl 
Sandstein; rechteckige 

 Werner 
Panthen 

250_27 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundform, 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf; 
Maße:70 x 30 x 25 cm; 
eingekerbte, verwitterte 
Kennzeichnungen; 
gekennzeichnet mit 
Jahreszahl (wohl 1727) 
und bisher nicht 
identifiziertem 
Wappenzeichen mit 
Doppel-Quadrat 
(Wappen einer sog. 
Familie Stuben?; 
Hinweis auf ein 
Rittergut?); dat. 1727. 
Der Stein ist keinem 
aktuellen Grenzverlauf 
zuzuordnen.  

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Aspenwald 

3478260 5342753 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
; steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Zimmern / Neukirch 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Zimmern u. d. B. / 
Rottweil und 
Kreisgrenze 
Zollernalbkreis / Kreis 
Rottweil); wohl 
Sandstein; rechteckige 

12 Werner 
Panthen 

250_28 



-    - 
 

20

 

Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Grundform; 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf 
(Höhe 25 cm; 
Grundfläche 25 x 20 
cm); gekennzeichnet 
mit eingekerbter Zahl 
(12); bisher undatiert.  

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Aspenwald 

3478305 5342795 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein 
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Zimmern / Neukirch 
(zugleich Gemeinde- 
und Kreisgrenze 
Zimmern / Rottweil 
bzw. Zollernalbkreis – 
Kreis Rottweil); Stein; 
rechteckige Grundform; 
leicht abgerundeter 
Kopf; 80 x 28 x 30 cm; 
Kennzeichnung einer 
Seite mit Symbol 
(Wappenfeld mit drei 
Kreisen/Ringen), 
Jahreszahl (1609), 
Zahl (11) sowie 
eingemeißelter V-
förmiger Markierung); 
dat. 1609. Drei Kreise 
erscheinen im Wappen 
der mittelalterlichen 

1609 / 11 Werner 
Panthen 

250_29 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Adelsfamilie 
Landenberg aus dem 
Zürcher Land; 
Zusammenhang aber 
nicht erforscht bzw. 
nachgewiesen. 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Aspenwald 

3478040 5342789 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Zimmern / Neukirch 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Zimmern / Rottweil und 
Kreisgrenze 
Zollernalbkreis / Kreis 
Rottweil); wohl 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; 
segmentbogenförmig 
abgerundeter Kopf mit 
kleineren 
Abplatzungen; 55 x 30 
x 15 cm; 
Kennzeichnung mit 
eingemeißelter Zahl 
(14); auf Gegenseite 
Abtstab-Symbol 
(vermutlich stehend für 
ehemaliges 
Zisterzienser-Kloster 
Rottenmünster [1224-

14 Werner 
Panthen 

250_30 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

1802]); bisher undatiert 
(wohl 18. Jh. oder 
früher). 

Zimmern 
u.d.B 

Zimmern, Gewann 
Aspenwald 

3478093 5342736 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
; steht auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Zimmern / Neukirch 
(zugleich 
Gemeindegrenze 
Zimmern / Rottweil und 
Kreisgrenze 
Zollernalbkreis / Kreis 
Rottweil); wohl 
Sandstein; offenbar 
rechteckige Grundform 
und flacher bzw. leicht 
abgerundeter Kopf; 
stark eingesunken; 
erhebliche 
Verwitterungsspuren 
sowie Abplatzungen; 
keine Kennzeichnung 
erkennbar; bisher 
undatiert. 

 Werner 
Panthen 

250_31 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Burgstall 

3478599 5342170 Grenzstein Gemarkungsgrenzstein
auf aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Zimmern / Neukirch 
(zugleich 
Gemeindegrenze  
Zimmern / Rottweil und 

 Werner 
Panthen 

250_32 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Kreisgrenze 
Zollernalbkreis / Kreis 
Rottweil); wohl 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; leicht 
abgerundeter Kopf mit 
gerader Krinne; 70 x 30 
x 26 cm; 
Kennzeichnung in 
Form von Zahl (4) 
sowie Symbolen (zwei 
waagerecht 
durchgestrichene 
Kreise sowie weitere 
Striche); bisher 
undatiert. 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Schafwald 

3478934 5343553 Grenzstein Dreimärker, steht auf 
aktueller 
Gemarkungsgrenze 
Zimmern / Täbingen / 
Dautmergen (zugleich 
Gemeindegrenze 
Zimmern / Rosenberg / 
Dautmergen); wohl 
Sandstein; rechteckige 
Grundform; ehemalige 
Kopfform aufgrund 
großer Abplatzungen 
nicht erkennbar; 48 x 
25 x 25 cm; 
Kennzeichnung mit 

 Werner 
Panthen 

250_33 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Symbolen (Striche; 
Wappenfeld mit drei 
Kreisen [Wappen der 
mittelalterlichen 
Adelsfamilie 
Landenberg?], 
Buchstaben (V; L) 
sowie Zahlen (8; 609 
[wohl ursprünglich 
1609]); gleiches 
Symbol auf dem 
Grenzstein Kennziffer 
250_29; dat. wohl 
ebenfalls 1609. 

    entfällt    250_34 
entfällt 

Zimmern 
u.d.B. 

Zimmern, Gewann 
Vaihinger Berg 

3478600 5342749 Wegkreuz Gusseisernes Kreuz 
mit Korpus auf 
gestuftem 
Steinpostament mit 
eingemeißelter Inschrift 
und schräger 
Abdeckplatte. 
Kreuzkopf und 
Querbalken in 
vegetabilem 
Reliefdekor endend; 
am 
Balkenkreuzungspunkt  
Rundornament (IHS-
Kennzeichnung?); 

Mein Jesus / 
Barmherzigkeit 

Werner 
Panthen 

250_35 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Korpus im 
Viernageltypus; 
Gesamthöhe 1,56 m; 
bisher undatiert (wohl 
19. Jh. oder Wende 
19./20. Jh.). Das Kreuz 
wurde lt. 
Erfasserinformationen 
von Fridolin Schwarz 
aufgestellt (wohl 
sekundäre 
Verwendung).  

Zimmern 
u.d.B.  

Zimmern, Gewann 
Kehlen/Schafwald, 
Flst.-Nr. 1775 

3479831 5343553 Grenzstein Grenzstein,Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
leicht abgerundeter 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
einer Seite mit 
eingemeißeltem 
Wappenfeld, darin 3 
punktförmige 
Vertiefungen. Keine 
weiteren 
Kennzeichnungen 
erkennbar (verwittert 
?).Stein ist einseitig 
leicht abgesackt und 
offenbar eingesunken; 
Der Steine steht auf 
einer aktuellen 
Flurstücksgrenze.  

 Gerda u. 
Bernd 
Wachend
orfer 

250_36 
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Kreis:ZAK 
Gemeinde: Zimmern unter der Burg 
Gemeinde Ergänzende 

Standortangaben 
Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Kleindenk-
mal 

Beschreibung Inschrift Erfasser Kenn-
ziffer 

Zimmern 
u.d.B.  

Zimmern, Gewann 
Kehlen/Schafwald, 
Flurst.-Nr. 1773 

3479795 5343525 Grenzstein Grenzstein, Sandstein, 
rechteckige Grundform, 
leicht abgerundeter 
Kopf mit gerader 
Krinne; Kennzeichnung 
einer Seite mit 
eingemeißeltem 
Wappenfeld, darin 3 
punktförmige 
Vertiefungen. Keine 
weiteren 
Kennzeichnungen 
erkennbar (verwittert 
?); Stein ist stark 
verstürzt und teilweise 
einsunken und steht 
auf auf einer 
aktuellenFlurstücksgre
nze.  

 Gerda u. 
Bernd 
Wachend
orfer 

250_37 
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Kleindenkmale gesamt 36
Brücke 2
Brunnen 2
Gefallenendenkmal 1
Grabmal 1
Grenzstein 9
Hinweisschild 1
Kapelle 1
Wegkreuz 19
 
entfällt 1
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